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der Koͤmiſchen Hirchen. 
EE Das iſt. 
 Éifietia eno ankunfft der Roͤmiſchen 


furcben/ vnd ſonderlich vom Antichriſtiſchen weſen / inn 


Srilhen Buͤcher verfaßt / nach anweiſung ber geheimen / vnd doech 
| ONERE außgeiruckten zahlinn ber Offenbarung Johannis⸗ 


Dar inn aller Roͤmiſchen Biſchoffen / Ertzbiſchoffen / Patriar⸗ 
chen / Baͤpſt / vnd entlich der Antichriſten Leben vnd haͤndel kürtzlich quggogen 
ſampe den Deereten vnd Decretaln ſo jhn zugemeſſen · Vnd wird auf jbren Hiſtorien offenbar / wann 

vnd wie der Antichriſt bie * Kirche babe eingenommen /ja wie er auffl ommen / angefangen / zugenommen / ge⸗ 













ſtigen /geherrſchet / vnd en ¶ ider gefellet woꝛden / was (id) aud) ſonſten im Bapſthumb für groſſe veraͤnderung 

zugetragen. Item Maherhand Concilijs / Orden /Ketzereyen / auch Wunderzeichen / vnd ſonderlichen 
Stiraffen / vnd mercklichen Geſchichten / auß allerley Hiſtorien / Heiligen Vaͤttern / vnd vielen 

Md j Buͤchern ber Geferten/fo bernad) mit 9tamen erʒehlet / trewlich zuſamen 

iN » getragen von Georgio Nigrino, 


Zu dienſtlichem gefallen allen Glamanten eno Heuchlern bes Bapftumbs / wel⸗ 
che das Abgoͤttiſche Bapſthumb nicht genugſam geloben / vnd das H. Euangelium geſchmehen 
en? ſchelten koͤnnen / vnd ſonderlich wider Doctor Georgen Eders Euangeliſche Inquiſition 
vnd gulden S (Ug zugericht / daß fie fid) tol darinn beſpiegeln / auffhoͤrn 
— . wb fid) beſſern. | 
Nun roiberumb jum andern mahl auffs tero burdfben/gem:brt/ vabbip imbie aegetmoertiafaujs —- 
fend v; 89. Jar / vnd des bibe. Ii ein f. L3 blade ein» i 
. ^  . Bringungellerley darbey sugetragenet bánocl ergánpt. í : 


À Darzʒu auch vieler Baͤpſt eygentliche Contrafacturen oder Anbildnuſſen / welche vor ber scit Fratet 
"NUN SUNMIS Onuphrius Panuinius außgehn laſſen / gethan worden. 


"ANNO M D LXXXIX 
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Den SSolacbonen Edlen vnd 
Geſtrengen Herrn den zweyen leblichen Staͤnden von 
Herin vnd der Ritterſchafft / auc) den Achtbarn vnnd Ehrſamen des 
vierdten Standis / int Staͤtten vnd Maͤrckten oco berhuͤmpten Ertzhertzog⸗ x 


thumbs Geſterreich onter ono ob der Ens / ſo der Augſputgi⸗ 

ME ſchen Confeſſion verwandt vno zugethan. 

x ij «Q&, Cnabeno rib ven. 629€ dem Vatter / vnnd dem A Gen Iheſu Chriſto vnſerm 
einigen Heyland / ſampt dem heyligen Geyſt ſey mit E. G. St. E. C8. vnd O. jetzund 
vnd allezeit zuvor / c. AN 





DOlgeborne / Edle / Geſtrenge Serien / Großguͤnſti⸗ 
ge licbe Junckherm / auch Ehrnhafften vnd Erbare gute Freun⸗ 
de in Chriſto / alle die jhr die ECuangeliſche Warheit erkandt / an⸗ 
genommen vnnd lieb haͤbet / vnnd derwegen ohn ſchew euch zur 
Augſpurgiſchen Confeſſion bekennet in den Landen / auch ein ſon⸗ 
derliches mißfallen traget an allem dem / ſo ſolchem Liecht vnnd 
dem offenbarten Woꝛt Gottes widerſtrebet / zumahl aber an den 
Onewlich außgeſprengten ſchmach vnnd Ehrrhůrigen Bůchern 
D.Geoꝛgij Eders / dar inn er nicht allem vnſere reine / in Gottes Wort gegruͤndte vnnd be⸗ 
ftáttiate Lehr für bie drgefte Ketzerey außſchreiet / vnnd alle Predicanten zu Ketzern vnnd 
Auffrhůrern gern machen wolte / ſondern auch alle Oberkeit der Proteſtierenden (ſo ge⸗ 
mant) welche fich des Cuangelij bißher angenommen / wider des Bapſthumbs grewel vnd 
Tyranney / vnd demſelbigen Audientz / raum vnd Herberge gegeben haben / ſchmaͤhlichen 
anto(tct/toicauf ſeiner vermeynten Euangeliſcher Inquiſition / vnd oct ſchendtlichen Fote 
lachen / ſo er ein Guldenfluß intitulieret / offenbar / wie inm bey kurtzen erjnnerung / tae von 
ſolchen ſeinen Schrifften zuhalten / bei dem gegenſatz Chriſtlicher vi Antichriſtiſcher £cbr/ 
fůr einem Jar von mir außgangen / zuſehen. 
Wecche ernnerung / wiewol ſie kurtz / vnnd inn der eyl / als eine ſummariſche andeu⸗ 
tung ſeiner jrrthumb / mehrals eine widerlegung feiner laͤſterung geſtelt worden / dannoch 
E GGSt.E. CD. vnb H.meht mißfallen hat / wie ich durch gelehrter trewhertziger Cent 
Schrifften glaublichen berichtecbin / mit ſolcher erklaͤrung / es ſey ſolche meine geringe at? 
beit / ber etlichen ber ewern nicht vnfruchtbar geweſen / ſeind mir auch daraufffermer etliche 
feiner Schrifften zugcſandt atf ewerm mittel / als der Malleus Joereticorum da er doch 
nicht ein Lauß oder Niß oer vnſern mit erſchlagen koͤndte / vnnd die Matseologia / welches 
fein rechten Namen Dat vndbehelt / von D.Eders Buͤchern zuverſtehn / welche nemlich 
nichts bann cin vnnuͤtzes geſchweder vnnd loſes gewaͤſch ſeind / von jhm zuſamen geſudelt 
vnd geplackt auß allerley Laͤſterſchrifften der Papiſten / wie ein lauſechter alter Beltz vnd 
O5ettlero Maniel / ſo alle nit wuͤrdig das mat ein wort darauff ant worte / oder auch eim we⸗ 
tiia zeit daruͤber verlieren ſolte / das doch / wann co vonnoͤhten / fuͤglich vnnd wol zur andern 
zei geſchehen koͤndte. Das kleine Buͤchlein aber / fo er Warnungsſchrifft intitulieret hat / 
vor zwey Jaren außgangen an ben vierdten Stand / der loͤblichen Staͤtte vnnd Maͤrckte/ 
bet Ehrſamen Landſchafft Oeſterꝛeich / ſo mir newlich auch zukommen/ muß ich kuͤrtzlich 
in diſer Vorꝛedebeantwortẽ. Weil ich mir fuͤrgeſatzt / ife meme Papiſtiſche Inquiſition / 
ſeiner Euangeliſchen ju entgegen geſetzt / E. G. St. E. V. vnnd C. zuzuſchreiben / das 
jhr ſehet was cr mit ſeiner Inquiſition bei vns erworben vnd außgericht / wie aber ſeine In⸗ 
quifition auff eitel lůgen vnd Calumnias erbawet iſt / ſo beſteht bre meine inn warhafftigen nuch⸗— 
geſchichten vnd Hiſtorien / meinſtlich auß jhren Buͤchern genommen. Ich muß aber hie 
fuͤrnemlich auß ſeimer foltern erꝛetten den herrlichẽ ſpruch €. Petri Act. Daß man Gott cesses 
in Religions vnb Glaubens ſachen mebr gehorſamen ſolle / als ben Meuſchen. Welchen er Lehrer. 
a 2 
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— vn(ere£dfterer daran (icgen. Dann ſagt vnſer HErr Chuſtus / Matthg. Selig ſeid jhr/ 


dem Augu⸗ 


ſtino. 


Was 25. 
Eder (ar 


- etn Geſell. 


Laͤſterer Det 





vbels w n liegen Nun wiſſen wir Gott lob / gewiß onb fůrwar / bafi w 
fie vns Keher vnd Auffrhũr er ſchelten / ſie offentlich paran liegen / vnd ob fictaufa 

jbres gepacks wider vns auffbrechten / welches D. Eders groſte arbeit vnnd beſtel 

ſo gilt vns doch Gottes mort vnd vnſer gut gewiſſen mehr / dann ſie alle. Dann wi 
an rer facben in Chriſto gewiß / ſeind one feiner Ketzerey / 
oder? táttiven/ was / vnnd warumb wir glauben / wir můſſen 
zwar vi mmen / vnd dem HErꝛen folgen / vnnd derwegen vnrecht lei 
den / doch ſeind wir tſchuldig daſſelbige su billichen / mogen wol D. Edern antworten/ 
wie der Herrſhenem o necht / Johan 18. Welcher ein Suppen vnd rothen Rock 
zuwerdiene / dem Herm icken ſtreich gab / habe ich vbelgeredt ſo beweiſe co daß boß ſey/ 
pabicba : hlagſtu mich? was ſchlaͤgſtu Eder / der du jum Prater 
knecht in mit deiner falſchen / verliebden Laͤſterzungen e wann 
dudocht vns alſo antaſteteſt / were es nicht zuverſchweigen / 
wie vie xxigen / weil du vns alleſampt mit vnſer Religion 


Jie 





ferm au rechten Chriſten gemacht. Er hatte ſie gruͤndtlich vberweiſet / daß ſie durch Dee gez 
ſetzes Werck nicht kondten gerecht vnnd Selig werden / elles bn vnmoͤglich zuerfuͤllen / 
vnnd dargegen gelehret / das aller COXYO220 € ber Welt Heyland vnd Seligmſ⸗ 
cher / welcher darumd inn dieſe Welt Fommern/baf er ſich dem geſatz vnd feinem Fiuch vn ⸗ 
terwerffe / daß wir durch [cin acborfam 600: verſoͤnet / inn jbm ber Segen ererbtén/ 
dañ er allein hat den Zorn Gottes geſtillet / ſeine gerechtigkeit erfütlet enfer ſchuld bezahlet / 

vnd dadurch Sund ⸗ Todt / vnd Teuffel vberwunden / vnd Dat demnach fein gehorſam / ver 
dienſt / vnſchuld vnd gerechtigkeit geſchencket / durchs Wort vnd die H. Sacramenta⸗ al⸗ 
len ſo an ihn glauben / vnnd Durcd) den Glauben den H. Geiſt empfangen / Gottes Kinder 

vnb Erben werden auf genaden. Durch diſe erkantnuß Chriſti vnnd ſeiner Gerechtigkeit / 

bic er vns Armen verlomen Suͤndern zur echnet vnd ſchencket auß genaden / hatte Paulus 
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Paulus hette ſie nit den rechten Grund vnd vollkom̃en gelehret / daß man allein durch Den. Lehr der 


lus hinweg gezogen / kamen vie falſchen Apoſteln vnd Wercklehrer auß Judea / gaben fuͤr/ | | 
Glauben an Chriſtum mtf[c dérécbt werden / es gebóren auch des geſatzes werck darzu / da⸗ falſchen | 


3olff vnb vcrfolger ber Chriſten geweſen mar. ann jbr vornembſter lift vnd kunſt war (epiftel Pas "a 
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erckfa ulu wisi 
tanbbeutlicfyererffáre/fagt er fermer: Seit jhr ſo gar Naͤrriſch / daß jhr im Geiſt ange 


geber / oder Verdienſtlehrer gu ſein / ſendern Der genade vnb des Geiſtes / wie Jonannes anm Conf 


anders iſtt. "ns OWN ESL oC: 
' Bisimuanitte 7 den glantz / Zin oder Conterfey fuͤr Silber annemmen / oder n gai 

Kupffer vnd Meſſing (dr Gold / oder ſonſt etwas koſtliches für etwas geringes geben / Als Wort 

wann einer ſeine Freyheit fuͤr die Knechtſchafft / ſein Reichthum̃ fuͤr armuth / ſeine geſund⸗ 

heit fuͤr kranckheũ gebe /tc. Eben alſo iſt ce cin ſchr naͤruſch ding / von ber Genadenlehr auff 

bic Wercklehr ſichfuͤhren laſſen / vnnd das Leben im verdienſt der werck ſuchen woͤllen / das 

vns Chriſtus ſchon erworben vnnd auß genaden durch den glauben im Geyſt geſchencket 


fate Weiches Kind ift [o naͤrꝛiſch / daß es vnterſtehe mit wercken fein Vaͤtterlich Erbe zu⸗ | 3 


verdienen / das jhm ſchon eon aͤltern erworben vnd binberfaffen ? ics 
Das &uaugelium ift die Genade Lehr Cbriftt ein froliche Bottſchafft von feiner 
Menſchwerdung / Leben / Leiden / Sterben / Verdicnſt / Aufferſtehung vnb Himmelfahrt / 
dadurch er vns ein ewige Erloͤſung erworben hat / die wir durch den Glauben auß dem 
Wort vno Sacramenten / damit ere vns anbeut vnd außtheilet / empfangen . Welche nun " 
: à & 3 v 





Eq 


— Lam corde adem m mt 





1 | des geſetzes werck vnb ber Menſchen verdienſt mit einflicken vnb affo Moſis vnd 


Ampt /Geſetz vnnd Euangelium vngeſchicklich durch einan der brewen / wie jbene falſche 


DL vnd der Apoſtein Tradition / darauß fie einen Kuchen machten / vno alfo die ſoſſe genaden 
2 Darumb dieſer 

PUSH bre frlfcbter cbr gángz 
ich zuwider / vnd hette vns D. Eder kein beſſer Goliaths Schwerdt / jbir oen Grinb mit 
abzuhawen mitbringen fónnen/ im anfang dieſes Buchleins / dann bic angezogene wort 








à N 
2 UE nachnirgend (o vicl als cin Apoſtel ober Engelſeind) vns anders predigen das Euan⸗ 
E - dübe.  — gelium von Chriſto / dann ce Paulus / der Herr ſelber / onb Dic andern Apoſteln gepred 


T 
; 5 | menget darunder des geſatzes werck / ja der Menſchen werck vnnd verdienſt / will bie. if. 


($514 


DEders vn ain H. p74, 177. 1 186.vnnd an andern orten mehr / dann ee ift gewiß vnnd offenbar/ 


T "Hu d daß kr ben vnterſcheid des geſetzes vnd des Cuangelij garnicht verftebt/ vnd daß cr bie —* 
e G 


E ſtůnd andere sufebren/jaatle Lehrer zuvberklůgeln / iſt das nicht vermeffenbeit?ift der Mañ 

D nicht bezaubert vñnd verſtockt / hat michs wunder. Darumb iſt er auß den worten Paul 
nach vem bekantnuß feines eigen mundes verflucht / daß vnb fein anders. Nun komme ich 

zur widerlegung ſeiner warn ung / wie er ſie nennee.. — 








LX 
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Erſtlich will er E chbereden / daß irit Religion ſtand inn Oeſterreich allezeit wolge⸗ 
Wu. fein zwiſpalt von? jrrung darinn geweſen / oder veraͤnderung fürgefallen / vii [ep aue pa 
mo ipM rumb der Segen Gottes reichfich allezeit in den Landen geweſen / als wann fem thew ung/ 
b Eds friea/Joeftilent das gelobte £anb augefochten habe / biß auff kurhe verlauffene yar/ m wei⸗ 
E chen der Religion ſtreit ficherbaben / bann ce fep nun Eam eyfer mehr zur alten Religion / 
E ſondern ein newer Gottes dienſt angericht worden fo. 652552 57 vnb einem wort zuwider 
E | dardurch die Vnterthanen vnterfích fcibft zuſpalten / aucb ein mißvertrawen gegen vcr 
d | Oberkeit geſchopfſt baben/ ate ob fic hnen den Weg ur Cocltgfeit wolten nem men ac 
i vnd habe nun Gottoonbcr3atan/ficmi Theurung / Krieg vno Peſtilentz Ei 
T [ Erbfeind 


ſtanden babe/nit allein für 20.30. 300. ſondern auch für eylff hundert Jaren / als wann ue 


| 





werden. Dann eo iſt nicht cim new klagen geſchrey / darinn vae Euangelium [o vbel auge⸗ 





| Pone 
Erbfeind erꝛegt/ vnnd jhn vber den Halß gefuͤhrt / nur darumb daß ſie die alte andacht ver⸗ 
— Euangelio zu viel geglaubt haben / ꝛtc. 
8W 


ann ich ſolche grauſame anklag der Hochgelehrten vnb Weltweiſen Papiſten / 





vicfonberlich &. Eder einer ſein will / leſe oder hoͤre / denck ich immer zuruck / an bic flag 
xar Juden orb Heyden / die ſie eben mit gleichen worten wider die Chriſten vnnd jhrer Lehr J 
aufaoffen/ate wann ſie diſe / jjenen auß dem Maulgenommen hetten / daran man mercket Euangeliũ r. 
daß fie einen Geyſt baben/barauf fte reden / wie auch Die fo jb geantwort. Dann diß ſeind aileseit vor | 
eben oce Celſiwon / darwider Origenes geſchriben / vnd des Porphyij ſchmach vnnd laͤſte⸗ Gotttofen 

rung / welchem Euſebius Pamphil geantwort / poer des Sophiſten Lebanij geſpot / vor cau 

(or'ateiviberlegt -/. ober des juliani Schandſchrifften / dar inn er bic gantze Chriſt liche sire 
Sieligion verlacht/ober Dee Edlen / gewaltigen / bereoten Roͤmers Symachi Rhat / wel⸗ 

chem Ambroſius widerſprochen. Aber daruon werden im Buch hernach Exempla geſetzt 
zogen vnd beſchreit wird als etn vrſach alles vngluͤcks / vnnd eben diß ber Papiſten geſchrey 
von Heyden entlenet / hat diſem Buch vꝛſach geben / wie hernach auß Auguſtino vnd Oro⸗ 


-.. fib erivijen miro. Gleng eo aber vor seiten nicht auch alfo Den rechten Propheten Wie thet 


b! 


Ahab dem Eliæ r.Reg rs. ba er zu hm ſprach / biſt du / Der Iſrael verwirret? welcher jhm —I 
gelroſt antwort gab / ich verwirre Iſrael nicht / ſondern du vnnd deins Vatters Hauß / da⸗ — [4 
mit daß jbr Dco Herrn gebot verlaſſen habet / vnd wandelt Baalim nacti. San man nicht n. 
auch alfo recht vnd tool auff dieſe klag O. Eders antivorten? Nicht wir / ſo dem Euangelio | 1 
glauben onbfolgen verurſachen ſolche ſtraffe / ſondern jhr / die jhrs verfolget / vnnd nicht lei⸗ 


den wollet / vnd dargegen mit gewalt ewer Abgotterey vnd mißbreuch ſchuͤtzet / wie auch der 1 
gantze vndanckbare hauff / welchen oer hauch jhr G5ott/fobei tem JD. Euangelio nichts lei⸗ 

den ond auff egen wollen / machen daß fo vil vnd mancherley ſtraffen vber bic vndanckbare 

9Gcltfomm. Dann Gott zornet gewiß nicht mit denen fo fein Suangelium hoͤren / lie wer ste 


ben / vnd glauben / weil cr ſeinen Apoſteln befohlen Mar . i6 gehet hin in alle Welt vnd pre⸗ ſtraffen us 


diget das Cuangelium aller reatum / wer Da glaubet vnnd getaufft wird / der wird ſelig der wen 
—— meht glaubt / der wird verdampt werden. So cr bie Selig macbt / welche ſein verurſacht. 
ngelium horen vnndglauben / warumb ſollen dann vmb jhrentwillen oie mancherley 

raffeÉormmene Nein die vndanckbarn / ſo ce nicht wollen hoͤren / glauben ober annemmen / 

verurſachen ſolche ſtraffe / daher ſagt er Sinn ad. bafi cb Der Welt ende komme / miüffe 

hse von Reich im oer gantzen Welt geprediget werden 5u einem zeugnuß 

vber alle Bolcker vnd ſagt auch Paulus 2. Theſſ. 1. Wann ber HErr Jeſus kommen 

werbe inn der letſten Zukunfft ſampt den Engeln ſeiner krafft / ſo werde er Fommen mit Fe⸗ 

werflammen Rach zugeben vber die ſo Gott nicht erkennen / vnnd vber die [o nit gehorſam à 4 


ſind dem Euangelio vnſers HErrn Jeſu Chriſti / xe. Vnnd im Capitel darnach / ſagt er 


denuch / daß Gou bem Rom: Antichriſt vnnd (einem Lugengeyſt verhengt habe / ſeine fal, 

ſche Lehr auch mit lugenhafftigen vnd doch kraͤfftigen zeychen vnnd wunderwercken jube; 

ſtetigen / die vndanckbare Welt zu ſtraffen / vnd ſagt klaͤrlich / dafuͤr bae ſie die liebe sur war⸗ 

heit nicht haben angenommen / daß fie ſelig wuͤrden / darumb wird jhn Gott kraͤfftige Irr⸗ 

chum̃ ſenden / daß ſie glauben Der lugen / auff daß gericht werden / alle die per warheit nicht | 
alauben/fonberm haben [uft an der vngerechtigkeit. Noch deutlicher fibet aan wer ble ſtraf⸗ 1 
fen verurſache / Johan: Apocalyp: r$. Da cr alle Chriſtglaͤubige fich heißt abſoͤndern vom 
Sapſthumb / dem Geyſtlichen Babylon / ſetzt er die vr ſache / bas jbr nicht empfahet etwas | | 
vonjbren plagen / dann jbre Suͤnde reichen bif in oen Himmel / vnd Gott denckt an jhren 

freucl. Diſen Spruch wirbbas Buch hernach / mit ſhrem leben vnnd oen ſtraffen o erfol⸗ 

get wuͤrcklich außlegen. 9 s: (9 

- — Syüflu vnepcrpafoen nicht daran aͤrgern / daß die Papiſten das Cuangelium new / 23s Euan⸗ 

ketzeriſch vnd auffrhůriſch ſchelten / vnd jhm alles vngluůck zumeſſen/ es iſt hewer nicht new / gelium new B 


vnb von Gocritallererft erdacht / iſt auch Fein wunder nicbt. Dann die falfche Krche bat kom s | 
[e * * ! 


bif von anfang/jc vit allwege Der rechten gethan / wie nach den Pꝛopheten / 920387 3 | ' 
—— [: ^4 4 r | 




















—— 
| " "n JM LL Vorꝛede. JR PE ^ - OW. x 
vnd der Apoſteln Exempla außweiſen / dann alſo ſchloß ber gantze b t zu 
bcr Chriſtum Johan: rr. Was thun wire laſſen wir jbn alfo / fo werden fi 
ben/fofommen vann bic Roͤmer vndnemmen ons £anb onmb. 














t Leut. Ich mein aber die RKͤ⸗⸗ 
mer bliben auſſen / da Chriſtus hingericht / vnnd ſeine Apoſtein mit dem Euangelio ver⸗ 
jagt warn? host angor Pana ang (ten /tvannbasuangdiumgat —— 
gedempfft vnnd außgerottet worden / daß bie Papiſtẽ allein ben platz wider haben in Oeſte⸗ 
reich. Oſa wie dort inn Subaa. Wolan es iſt vn ſer troſt / weil wir wiſſen bae Chriſtus cin 
Zeychen iſt dem widerſprochen wird / vnnd ein Stein des aͤrgernuß· Luc: . zumahl bei 
den DIR LUE i aia —— / vrrenamiveniaften an jhn glaubten / da er 
leiblich zugegen / vnnd bie trefflichſten Wunderwerckthet /J han. 7. Sondern daß Volck 
das vom Geſetz nichts weißt / iſt verflucht / ſagten die Hochgelehrten gu Jeruſalem / eben 
wie die jetzige Roͤmiſche Synagog. Iſt das dem Haußherm ſelber widerfahren / ſo wer⸗ 
Been S EH vnnd hernach an (einen Apo⸗ 
eln auch erfuͤllet iſt. VARIA eo ada HODE 

Beſihe nur vae feben Pauli / der ſolte einem wol cin liedlein daruon ſingen / wie es jm 
gangen inn trübfatn/immnóbten/in ángften/i ſchlegen inn gefaͤngnuſſen / inn Auffrhů⸗ 

— rai. Wie er vnnd die andern Apoſteln geſcholten ale Verfuͤhrer / ſo doch warhafftig ec. 
ona ud 2. Gotintb. 6. Exempelſeind genug inn der Apoſteln geſchicht. Cap. 13. 14. 10. vndam 17. 


wem Eder 


feineantlag Da die Juͤden onb etliche boſe Buben zu Theſſalonich cia Auffrhur erweckten / gaben fie 











. entnoien? darnach den Apoſteln bic ſchuldt / vnnd ſagten sum Oberſten ber Statt / Dieſe die den gan⸗ 


NP. gen Weltkreiß erꝛegen / ſeind auch herkommen / bie beherberget Jaſon. Vnd diſe alle han⸗ 


deln wider des Keyſers gebott / ſagen ein anderer (c) Konug/ nemlich Iheſus. Sie beweg⸗ 

ten aber das Volck vnd die —— p gii stone IRR MER 

bie gclebrten Jitbenienfer ſchalten jbn einen £otterbuben/fagten/ erverfünbige neve Got⸗ 

ter / weil er das Euangelium von G brifto prebigt/anberebattene jhren fpot/maser von der 

Aufferſtehung der Todten predigte. Gienges hm nicht auch alſo su Corintho? cap.18. 

vnd zu Epheſo. cap.ro. vnd ju Sjerufafem.cap.21. Da ein Auffrhun/ vnnd er iim Tempel 

gefangen war / vnd ſie jhn toͤdten wolten? Item / cap. 23. ba ein luffrhur vnnd trennung 
vnter den gelehrten vnd dem Volck ward /vber ſeiner entſchuldigung / vnnd etlich zuſamen 

ſchwuren jhn su tóbten? Summa wo Paulus hinkam vnnd predigte / war lermen in allen 

N5. gaſſen / doch rit von jhm / ſondern von ſeinen Widerſaͤchern erregt / wie es Lucas beſchreiber 
uangeli dannoch maſſen fic es alle hhm zu. Sagten in jhrer klage fuͤr bem Landpfleger / cap. 24. 

eon Wir haben dieſen Mann funden (chábtich/enb ver Auffrhur erreget allen suben anff berti 

honen · ganfet Erdboden / vnd eine fuͤrnembſten der Secten ber Nazarener / bcr auch verſucht hat 

bcn Tempel zuentweihen / vnd cap.28. Sagten bie Juden gu Rom wider jhn / von bieſer 

Secten iſt vns kundt / das jbr wird an allen orten toiberfprochen/s£. Hat es num Paulo dem 
außerwolten Ruͤſtzeug alſo ergangen / im anfang der blůenden Kirchen / was ſolten wir orte 

viel verwundern das jetzund geſchicht inn ber leiſten bófen Welt / im Reich des Antichriſt / 

ba es alles auff oie heffe kommen / vnd an allen orten trůb mitgeheee. 

Dieweil aber D. Eder thut / als wiſſe er nicht wie es vor zeiten in Oeſterꝛeich geſtan⸗ 

den / vnnd andern Landen vmbher / zumahl inn Religions ſachen / eh oer 2Intichnif fi à 

auth cinfatte/ob ſie auch anfechtung vnd wider ſtand achabt ober nit / hats auch eie 

geleſen (dann er fein beſte seit zubracht bat inn ber jugent ober den Canoniſten €um : 

fien vnd Juriſten / vnd die letſten Jar ſeither er — Staphyli, Cochz 


















lei;Lindani;Renati, Alani,Latomi,Sanderi vnud anbere Papiſien Schmachbuͤchern 
Eugyppius gelegen / vnd [cine fchóre Buͤcher darauß geſogen vnd zuſamen gezogen) muß ich jhn erin⸗ 
Abða ʒur nern der alten zeit / vnnd fragen ober nicht die vrſach geleſen / warumb bie Ruͤgen ein aft 
ʒein Artulc· Schwaͤbiſch Volck für eylff hundert Jaren Oeſterreich haben eingenommen / vnd Wien 
fo dazumahl ein Roͤmiſche Reichſtatt haben Binfbargemacbt war da vnſer Lehr ein vr⸗ 

fach ſolcher veraͤnderung? Aber er [efe Eugyppium S. Seuerini Schuler vnnd Geſell/ 


Was 


der wirds jhm ſagen. 








| A donde. —— Tus 
Was wan bie vrſach daß zu bct zeit die alte Roͤmiſche Reichſtatt 2 (turco im Land 
vnterdem yn / von Teuiſchen verberet vnnd gepluͤndert warde tbet co onfer Cuange⸗ 


b Was verurſachte die Oſtergotten / daß fit bao Land Noricum / jetzt Kernten vber⸗ 
fielen / vnd pluͤnderten foft vmb dieſelbige zeit / wie co jhn Seuerinus ein Pꝛediger zuuor ge⸗ 


ct. ird 
- f 88b mitverfünbigte ſich Juuania (jet Saltzburg) das có bic Teutſchen vberficfert 
—— $élbranbten onb plünberten/ba der Biſchoff Maximus fampt vielen Geiſtlichen erbenife 
| xnd vmbbracht ward / anno Chriſti 4276 das iſt nit vil für 1r.bunbert jaren / war Da Luthers 
Lehr (chon auff ber ban2ober warn fie nicht aut Roͤmiſche Warumb rar ban Paſſaw im 
arhernach verheeret / warn auch Euangeliſche Prediger oon oen vnſern darkom̃en? Item 
daalles was Roͤmiſch war in Wien on derſelbigen Grentze / inn Welſchland ziehen muß⸗ 
ten / auß forcht fůr den vngleubigen Teutſchen / vnd ba die Longobarder kamen Oeſterꝛeich 
vnnd das Marckfeldt einnamen / fuͤr eylff hundert Jaren (weil Eder dieſelbige zahl geſetzt 


Wo mit verurſachten bie Roͤmer bof ſie inn 77. jaren fůnffmahl vor ben Teutſchẽ 
vberzogen vñ geplůndert worden faſt eben gu Der zeit / thet es vnſer Euangelium? Aber toas 
repetiere ich viel ſolche Exempel / darauff das gantze Buch hernach gericht iſt / vnd beweiſet 
durch auß / daß vnſere Laͤſterer vnnd Schender / die Papiſten / vns vnrecht thun vnd daran 
——— fie alies vnglůck vnſer Lehr zuſchreiben / als wann zuuor bei jhnen nic keins gez 
eden? ⸗ —* | P JM 
W6beiler aber ſonderlich meldet daß beo Tuͤrcken gewalt fo weit vnnd breit omb ſich 
geriſſen / vnd groß worden ſey / daß fbr jb nun taͤglich am Hofzaun habet / vnd Oeſterreich 
faſt zueiner Grentz worden gegen dem Tuͤrcken / das komme daher / weil oen vnrhuͤwigen 
Predicanten / des falſchgenanten Euangelij su vielraum geben. Sobitte ich Doch vmb wy. 
Gottes willen / bedencket Die Hiſtorien vom Tuͤrcken etwas beſſer dann dieſer lugen Do⸗ 
























ctor / wie ſie etwann im Buch hernach bin orb wider kurtz angezogen / fo werdet jr erkennen vsus, 
wer vrſach geben babe su ſeiner gewalt / nemlich nit vnſer Euangelium / ſondern Der Geiſt⸗ krieg verur⸗ 
liche grewel im Bapſthumb / ſo inwendig 4. hundert jaren vber die maſſen zugenommen / ſacht. 


daß Gott denſelbigen zuſtraffen / den Tuͤrcken erwecken vnnd vber jbn bat ſenden muͤſſen / 
wie Die Chaldeer für zeiten wider Jeruſalem. o D | 

^ &ieber (efetmur was geſchriben it oon beri H. Frieg (wie ſie jhn tianbten) oer faft inn 
bit zoo jar gewehret hat / darinn bic Baͤpſt vnd jhre Muͤnch darzu außgeſand / bie Kehſer 
vnd alles Volck in Europa auffwigelten wider bie Saracener vnd alle vnglaͤubige / ſo jetzt 
ali Tuͤrcken genant / durch jhre Ablaßpredig / dadurch ſie viel hundert tauſent in Harniſch 
vnnd vmb vic Haͤlſe brachten... Daß warn recht bie vnrhuͤm igen Predicanten bee falſch 
genandten Euangelij / wie Eder bie vnſern mit vnwarheit ſchilt / daun ſie nur eitel Krieg/ 
sib Auffrhur inn aller Welt errꝛegten mit jhren Predigen / wie im Buch hernach etwas 
wird gedacht werden. O vie manchen thewren Maun / an Keyſern / Konigen / Fuͤrſten vro 
Herm vnnd vnzaͤhlichen dapffern Reutern / bae ich des gemeynen Volcks geſchweige/ha⸗ 
ben die Baͤpſt vmb den Halß bracht/mitjbrem hetzen vnd auffwigeln / den vnglaubigen ins 
Lond zufallen vnd bas gelobte Land wider einzunemmen / von dieſen Ktiegen leſe man Ty⸗ 

—. gitim/onb COrfpergenfem der im erſten zug Anno roos . ſelber mitgeweſen ift. Stem Otto⸗ 
niem Friſingenſem ſo im Zug / Anno 1147. mitgeweſee. 
Man ſindet dauon auch hernach eiwas inn geſchichten Vrbani 2. Gregorijs. Ale⸗ 
youbria. Clementis 3. Innocentij 3- Joonorij 3. Gregorij o. vnnd anderer mebr/iE- oa 
ſichs mit Derivarfeit befindet / welches die vnrhuͤwigẽ falſche Prediger geweſen fo Den Tuͤr⸗ 
cken gereitzt vnd zu groſſen Kriegen haben vrſach geben. WA RM qt LUE 
Beber ver hat vrſach darzu acben / daß Jeruſalem vom Tuͤrcken wider genommen 
NND. ino T2 ions commete o ERES Pp: 
Wer weiß nitaup om Hiſtorien daß b ſetzige Tuͤxckiſche geſchlecht fo nerd 

] AA , idis ét | 








































enton(fft. 





geſtigen / die Tuͤrcken immer máchtiger worden (amb wider die gantze Chriſtenheit. Es 


Nota bene. 


Welches die f 


Zugenprea 
diger. 


Schlacht 
fuͤr Varna. 


Nota Bene, 


Asp wa Va 


vorigeráeit? — idet Fr angat iru a rm 
Da Amurates der dritt Turckiſch Keyſer nad Ottomanno herauß inn Europam 


ſacht? Mega: MM x be 
Da Baiazetes bet vierdt ſchier gants Griechenland feinem Reich vnterwarff / teens 








a andis s a 


Vorꝛede. 








ke er Datbann ben Gcürcfenfrica Anno 41. verurſacht für Ofen vnno Peſtẽ war cs 
nit ein Moͤnch / wie meniglich weiß / ſo fich des Vaiuodis annam / welcher Luiher vnnd ſei⸗ E 
ner cbr ja fo feind wat / als O. Eder geſein mag? | 


Ey wovnd wañ hatdann der Luther dem Tuͤrcke geholffen jbr ugenmáuler2micDat capi 


ida CM haben wider ben Tuͤrcken / wann cr nit die Lutheriſchen außgerott heite. 
Nun wolan ce ift heller Dann ter Mittag / wann vic € onn am hochſten ſteht / daß nit 





Daß num bic Gottloſen die klage vmbwendẽ / die ſchuld von fich auff die rechtgleubigẽ 


geſungen / wie auf dem exempel Ahabs vnb Eliæ droben geſagt / auß dem I. Sk eg: «a. 1. vnd 
à. Reg. 6. dader Goitloſe Ahad auch fagte/ als Samaria belaͤgert vnd MM 


zuwenden / iſt ber alte brauch / vnd das alte Cieblein/toieman ſagt / daß oic Welt anders nie * | : 
| 





— *o«^ Jot 


- cp DI unm ass age aos m! senio Dota Sd nent * Fm e date e Fn idoc ifs * —— 
t ^ 7 z r 





| adco MO E 
 Neubene, hunger jhre Kinder geſſen hatten. Sihe ſolch vbel kommet vorm Herrn was ſoll ich mehr 
vom HErꝛn gewarten? — Item Jerem: am 44. ba fic auch fagten/ bof zuuor beiter Ab⸗ 
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b 
tib Jeſabels AM a 
| | TUUM ERN MR | 
WMicael xt ſolle in Oeſtereich geſandt haben / — 
Stifel was wort foco. Leonhand $ enfer Bab uk 
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| | gangen / wie im Buch hernach bewi⸗ 
| | 'geivatt gebabt) 
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fpumbgerbatene yf er gu einem faffcben Prop 





gni ad 


Es jrꝛet vns auch nicht mas er von andern einfübret/ate bem Moßeder/ uud! 














Vorrede. | 


Daß aber etliche ſettiſche heimlich mit vndergeſchloffen / iſt wol glaublich / dann wo — 
man Goties wort nicht will offentlich predigen laſſen / da Bat der Sathan qut machen / im ie | 


finfterm fich zuuerſtecken vnb zumauſen / kommet alſo vil heimliches geſchmeiß vnnd jrri⸗ dbangelio. 


gerwahn ins volck / ehe manns gewahr wird / wem aber ſolches zuzumeſſen / dem Euange⸗ 


tiovnb[cin rechten bekennern / oder ben Papiſten / den feinden deſſelbigen / ſo es verfolgen / 


stbitit leiden wollen / weiſet fich ſelber auß Es muͤſſen ja ergernußkommen / aber weh dem 
Menſchẽ durch welchen aͤrgernuß komen / Mat. is. Es muͤſſe Rotten ener euch ſein(ſagt 


Paul sun Go.1.G or.ax. auff dz die ſo rechtſchaffẽ ſind offenbar vnter euch werdẽ. Es ift 


die Kirche wie die Roſe vnter den Dornen ſagt Salomon / foll man darumb oic Roſen 
vachtenẽ Paulus ſagt wider die Epheſer Act. 2o. Auß euch ſelbſt werden auffſtehn Maͤn 
ner / die da verkehrte Lehre reden / die Juͤnger an ſich zuziehen.ec . Verwirfft vnd verdamt 
qom gantz die Epheſiniſche Kirche / wie bicfer vergeffener Doctor vnſerer Kir⸗ 
patuit als dno milio bias. 


un wiefreuenclich 8. Bet vrtheylet / bof vnſer Euangelium alles Vngluͤck 


vervrſacht / damit Gott die Welt plaget / alſo gewiß wird ſichs finden vnb offenbar werden 
weil fiece bie iit glauben / am juͤngſten gericht / daß ſie die verſtockte Papiſten ſolches nicht 
attein verurſacht ſondern viel Tauſentmal Tauſent Seelen / mit jhrer falſchen aͤrgerli⸗ 
chen lehr sur Helle geſtuͤrtzt Yaber / vnd Damit ewige pein vnd verdamnuß erworben Dañ 


ſie / vnd nicht die vnſern fino es / ſe Kauffmanſchafft treiben mit den Seelen der Menſchẽ Zauffman⸗ 
ibic Joannes in der offenbarungbezeuget am xs. Capit das ſind rechte Dieb vnnd Seel⸗ pon 


ittórber/- welche Menſchenthand vnnd allerhand falſche Lehr den Leuten nicht allein mit 
füffen vnd prechtigen worten beibringen / ſondern auch mit gewalt auffdringen / wie bie 
apomctifien ono Papiſten bun. Nicht die ſo vmb bic freyſtellung ber waren Religion / 


die ſie allbereit von Gottt Draper anii jbrer Oberkeit begeren nicht. (mie ea. - 


bet Syoctor Calumniofe deutet) mit aufftuhr / (onbern mitocmütiger vnterwerffung 
leibs vnd guts / welche ſie / wie billich / lieber woͤllen fabren laſſen / dann das erkandtnuß bcr 
waren Religion(wie die vilfaltige Supplicationes der ewern vnd der andern außweiſen) 
ſeind für Auffruͤrer außzuſchrehen / ſondern bie welche der Oberkeit inn jhr Regalien 
greiffen / auß jbrer gewait fich entziehen vnd ſelbſt befreyen / jrdas Schwerdt / Land/ Leut / 
Zinſe vnnd Rendt entwenden / vnnd wann die Oberkeit jhr Ius vnndgebuͤr repetieret / fie 
hn Bann thun / die Vnterthan vom Eyd abſoluieren / wi der Bapſt mit Den Teutſchen 
——— gethan / wie im Buch hernach wirdt offenbar werden ja ee iſt vnſeglich 
vnd vngleublich wie die auffruͤhriſchen Pfaffen ein zeitlang jhren mutwillen an der Ober 


keit geubet haben / daß fie offt ein gewaltiger Koͤnig / von einem lauſigen Muͤnch mußte welche auff 
bochen vnd bannen laſſen. Das alles iſt nun vergeſſen / ſie haben me kein Waſſer betruͤbet / kͤrer ſeien. 


allein die / ſo bitten vnnd flehen vmb das fo ſchon jr iſt / vmb freyſtellung der Religion / die 
ſonſt in aller ontertbenigfeit vnb gehorſam fich finden laſſen / muͤſſen von jbn fuͤr Auffruͤh 
rer außgeſcholten werden. O Gott ſihe darein / vnd laß dichs erbarmen. | 


Aber daß die frommen Gbriften für Auffruͤhrer außgeſchrien erben / iſt ſo wenig 
new / alß daß ſie der Ketzerei beſchulgiget werden. Es iſt aber darumb nit bald alſo tte feind 
mund außgeußt / ſonſt muͤßten Elias / Jeremias / die Machabeer / Chriſtus ſelber nb ſei⸗ 
itc Apoſteln dieſen Schmachtittulbiluch tragen / ſo auc) barüber verfolgt vnb ertoͤdt wor 
den / wie alle heylige Maͤrterer ber erſten Kirchen vito noch heuligs tage ſehr viel / jabie 
meinſten vnter dem Bapſtumb / in Franckreich / Engeland / Braband / tc. ſo von jnen vera 
folget vnnd ertoͤdet / diſen Schmachnamen tragen můͤſſen / als wann fie Auffruͤrer wern / 
ob ſchon niemand jemals beleidiget / noch zubeſchedigen begert / wann man fic zu Lieb ae 
laſſen / ſondern vil mehr von andern beleidet worden ſeind / dann ſie ſeind wie Laͤmmer vn⸗ 
ter den Woiffen Maith. ro. vnd gleich den Schlachtſchafen / Pſalm.44. Muͤſſen dan⸗ 
noch allezeit dem Wolff daß Waſſer betribt haben / wie faſt ſie vnden am fluͤßlein getrun⸗ 
cen. Ich acht aber es werde dieſe Calumnia E. G. St. E. V. vnnd A Us bekandt ſein / 











dhandthirun 
idiod IOS: ond. 











L4 t € d dern ſich erinnern daß der Herr niergent mehr ſo viel verſpott vnd oci ſpeit worden ſei / als 
| j foroer ^ gu Hof ſo wol bei beri Pfaffen Fechten ber Gey ſtuchen /ais er Wel gefcheiben Jocrobia 
| - . €buftes — anembicjbini cin lang kleid anzogen / vnd gleich eimen Hoffnarn vexierten / weil er hren 























"E Vorrede. | : 
eer vernemen ſie woͤllen all jr macht daran ſetzen vnd ſie dempffen vnd außrotten· Ach 
nein lieber totzet nicht fo auff ewern gewallt / es haben jhr ſchon zumahl viel jhre Kopff an 
dieſem Eckſtein zuſtoſſen / darauff vnſer Baw ſtehet / folget viel lieber oem heyligen Geiſt 
Jr Konige vnd gewaltige Richter auff Erden / kuſſet den Sohn Gottes nno ſtellet euch 
eundlich gegen feiner betrůbten Kirchen / vmb welcher willen jt von Gott / gewalt / Ehr⸗ 
»nb Gut erlangt habet / daß jhr ſolt yyre Seugammen ſein vnd nit eerftórer. Folget dem wel 
raht Gamalielis Act ·5 sonno laſſet ab von dieſen Menſchen / iſt der rhat oder das Werck en 
auf Menſchen fo wirds vergehn / ifte aber auf Gott/foFünnetjbrenicbtoempffen / auff potentaten 
daß jhr nit erfunden werdet / als die wider Gott ſtreiten wollen. Hiſem raht ſollen Die Po⸗ follen folgé. 
| Jia lieber folgen bann dem Blutdurſtigen Haman vnd Doeg / vnnd vem ſchantlichẽ 
chitopel. Was iſt Eder für cin Rhat / was fuͤr ein Geiſt treibetjhn / ber nur mit deß 
Schwerdts ſcherffe vnd gewalt die vnſeren dempffen vnd außreuten will / wie cy deutlich 
A in ſeinem andern theil der Inquifition fol 433. daß man bie Seer (fo nennet eratle ws, 
fober Augſpurgiſchen Confeſſion anhaͤngig / ſie ſeien hohes ober nideriges ſtandts) [o ſich Wie ein faa 
wider der Roͤm: Kirchen vnd ber Concilien beſchluß freuenlich / ſetzen darzu tringen / vnd nec Hirt dé 
wo ſie darin halßſtarrig verharren / mit dem Schwerd richten moge. Diß ſoll Moſes leh⸗ das. 
ren / als wan Chriſti Reich nach dẽſelbigen zu reformieren / vnd als van vnter Moſis vnb 
e ds Lehr vnb Regiment kein vnterſcheid were. Wo mein lieber Eder bat euch Briftus 





befohlen / mit deß Schwertes ſcherpff ewern glauben zuſchůtzen / vnnd ben vnſern auß zu⸗ 
reuten? wa dannẽ was Moſes der Geſetz geber gebotten / wiſſen wir wol / vnd verfteben jhn 
Gott lob beſſer dann jhr / Herr Doctor / vnd ewers glaubens genoſſen. Wo bat aber der ſel⸗ 
bige ein form deß Reichs Chriſti / wie es zu Adminiſtrieren ono mit dem Schwerdt zuſchů 
tzen / fuͤrgeſchrieben? Warumb ſagt dan Chriſtus außtrucklich / Luc.22.zu feinen Jun 
gern. Die Weltluche Koͤnige herſchen / vnd die gewaltige heiſſet mat genaͤdige HERren / 
hraber nicht alſo. Wann jhr Kinder weret deß Geiſtes Chriſti / wuͤrdet jhr mehr acht auff 
tin Wort geben / dann auff ewern gewalt / vnd mehr mit ſanfftmuth die Nenſchen febren 
vnb bekehren / dann mit Fewer vnd Schwerdt außrotten woͤllen. Aber maefonnen bie 


blinde verſtockte Leuth rechtgeſchaffens vrtheilen / ſo noch ben vnterſcheyd deß geſetes vnb 


deß Euangeln michtwiſſen / die Cnt vnd HMoſis cbr ofi amptnoch nierecht vnte ſcheid 5c gc 


den koͤnnen / brewen geſetz vndgenade Lehr / glaub vnd werck / ſo vngeſchickt durch einãder iichen ſache. 
wie die rechten Sudelkoche. Solche vngeſchickte verblende Leut müffén wol alſo vrtheilẽ / 
wie dieſer Doctor allhie thut / daß jhre Thorheit an tag komme / vnnd jederman offenbar 
werde. Dann wer Dette jmmermehr gedacht / daß dieſer groſſe Doctor / ſo vngeſchickt were 
inn Geiſtlichen haͤndeln / wann er geſchwigen vnd feiner Genſe gebüt hette daß man wol 
mag zu jhm ſagen / ſitacuiſſes Doctor fuiſſes, wann ou ſtill geſchwigen hetteſt / vnnd we⸗ 
teft bei deiner Juriſterey bliben / vnd hetteſt nitmit deinem Buͤcher ſcheeiben an ben armen 
Predicanten cbr einlegen ono cinen ruhm erjagen wollen / ſo wereſt du wol cii Doctor bli⸗ 
ben. Nun du aber von Theologiſchen ſachen ſchreiben vnd vrtheilen wilt / offenbareſtu dei⸗ 
nẽ vnuerſtand / vnd thorheit für aller Welt. Sihe alfo pflegt fich Gott zurechen / an denen 
die jhn vberkluͤgeln vnd meiſtern woͤllen. Dann ſage mir iſt das nicht ein blinb verkehret 
vrtheil / da dieſer Doctor abermahl mit falſcher vnacatünbter aufflage vnſer Euangẽliũ 
alſo verleumbdet. 25 1.05 conem, vnd bißher nit allein in Oeſterreich / ſondern allenthalbẽ / 
waes eingeriſſen / kein andere frucht gebracht habe / dann vngehorſam / Auffruhr / Krieg / 
Mordt / Brandt / Blutvergieſſen / vnd ewiges verderben (Ieug du Leſtermaul) vieler hun⸗ 
bert taufent Seelen / ſo darunder jaͤmmerlich betrogen / verfuͤhret / vnnd an jhrer Coeclen 
Seligkeit verhindert worden. Diß falſche verrucht vrtheil deß verſtockten Doctors wirdt 
hernach im Buch widerlegt / vnd mit der that erwiſen / daß diß alles von deß Bapſtes lehr 
war iſt / vnd nit von vnſerm Euangelio ſo das rechte alte warhafftige wort Gottes / ſo kein 
vnrecht lehret noch billicht / vñ nur auß Teuffliſchẽ neid alfo võ jm beſchreiet wirt / als wã 
es alles boͤſes vervrſacht hab / da ce doch nur gutes lehret vnd boͤſes weret bei allen fo es recht 
ergreiffen. Vnd ob ſchon eer Teuffel vno ſen Same mit Patty MH ON Sri 
CA | | ij 
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affen vnd dir heimlich widerſprechen / wann bu dem Veltlichen gewalt / Geyſtliche ſa⸗ 
" —J—— Wann — teiibuulaffen ont orte vnnd Def . 
fcre Regimeni? dann bu weiſt ja ſelber wol / daß ſich Weltlicher gewalt nicht erſtrecket 
ver Geifttiche ding / vber bie gewiſſen vnd glaubens ſachen / ohn toa er mit bem. wort vnd 
tollen Gottes vber einſtimmet? feris rod £9 frs 
"Ya ann oder wa bic Oberkeit Gottes toort vnd willen etwas zuwider gebeut. / (o 
werden gelobt / nicht bie es halten / ſondern bie darwider ſtreben / wie der heyligen Schrifft 
Gyanpd außweiſen. Exod. . Gebot der Koͤnig Pharao den Aegyptiſchen Wehmuͤtter 
ic follen die Knaͤblin der Hebreiſchen Weiber vmbringen / aber die Wehmuͤtter 
forchten Gott mehr bann ven Koͤnig / vnd theten nicht nach deß Koͤnigsgebot / ſondern 
fieffen vic Kinder leben. Haben ſie damit geſuͤndigetẽ Nein / ſagt Moſes / drumb thet Gott 
ba Wehmuͤtern guts / vnnd weil fie Gott fuͤrchten / bawet er jnen Haͤuſer etc · beweiſet bas 
nicht daß wer Gott fuͤrchtet / der Oberkeit inn ſolchen gebotten ſo ihm zuwider ſind / nicht 
gehorchen ſoll? vnd [o bas Gilt inn dieſem fall das zeitliche Leben belangend / warumb nit 
inn Vien Himliſchen ewigen Guͤtern / ſo gar nicht vnterworffen Menſchlichem 
wallt? 
v Danielis am 3 liſet man / daß fcire Geſellen vngehorſam finbbem Koͤnig Nebucad 
Nezar / wollen ſein gebot oom anbetten deß Bildes nicht haiten / vnd lieber ſterben / dann 
wider Gottes gebott thun:kommen daruͤber inn fewrigen Ofen / darinn fie von Gott wun 
derbarlich erhalten vnd darauß erloͤſt werden / vnnd muſt der Koͤnig hernach ſelber ſagen. 
— GOTTSadrach / Meſech vnnd Abednego / ber ſein Engelgeſandt / 
vnd ſeine Knechte errettet hat / die jhm vertrawet vnnd deß Koͤnigs gebot nicht gehalten 
ſondern jhren Leibdar gegẽben haben / daß fic feinen GOTTehren noch anbeiten wollẽ / 
dhn allein jhren Gott. Ein ſolcher vngehorſam brachte Danieln ſelber auch ini die Lowẽ⸗ 
arube/carauf jbri GOTTwider genedig geholffen Daniel: s. Weil cr wider deß Ko 
nigs verbott ſeinen GOTTanrieff: Vnnd bas ohn ſchew vnndforcht / (raj offentlich. 
Sind das nit Exempel daß man GOTT mebr foll gehorſam (cin dann den Menſchenẽ 
Dahin gehort auch oie gantze Hiſtoria der Machabeer / ſo deẽ Gebot Antiochi nit gehorchẽ 
woliẽ / vnd ſteht Mach:r. ie Weiber welche jre Kinder beſchneitẽ / wordẽ getoͤdet. Itẽ. 
Aber viel vom volck Iſrael arn beſtendig / vñ wolten nichts vnreynes eſſen / vñ lieſſen ſich 
lieber toͤdten / dann daß fie fich verunreinigten / wolten nicht oom H. Geſatz Gottes abfal⸗ 
len / drumb worden ſie vmbracht / vnd ift ſonderlich cin fein Exempel der beſtendigkeit. 2. 
Mach. 7 An den 7. Bruͤdern vnd jhrer Muter / die der óntg dringen wolte Schweinẽ 
Fleiſch zueſſen: Aber ſie wolten lieber ſterben dann auch bas geringſte wider Gottes geſatz 
Mun:Ey warumb ſolten toit vns ban mit Menſchen gebotten vnd gewalt vom Euange⸗ 
fio yeu Chriſt / vnſers Herren treiben faffen? Summa es iſt gewiß ono offenbar auf Jo. 
jchrifft vnd verſtendlichen exempeln / daß ein jglich Gottes kind GOtt vber alles forchten 
ficben on vertrawen ſoll vnd alſo Gott mer gehorchen dan den Menſchen / als dem O⸗ 
berften vber alle oberherrn / vor deß genaden / wie ſie in jren titteln ſchreiben / ſie allco haben 
tas fic haben / dann ce ift kein gewalt / ordentlich / ort von Gott. Sie hetten keinen gewalt 
MU arem were von oben herab gegeben / zumal ober Gottes 
inder. Johan. . 
ir můſſen aber hoͤren vnnd betrachten die groſſe redkunſt vnſers Doctorn / damit 
erbeweiſen will / daß fich der Apoſteln Regel gat vbelfuͤge auff vnſer vorhaben. Dann co 
ſei vnſer Perſon vnd Religion der Apoſtein gar vngleich / wie auch bie Intention vnd mei 
nung dahin diſe Wort gerichtet. Wir geſtehen zwar gern den vnterſcheid der Perſon / nit 
aber der Religion. | de ome LOL MBA | ; x 
! Hat aber Gott einmal / wie er bekent / ſeinen Apoſteln befohlen dieſer reden fich zuge⸗ 
Brauchen sur erklaͤrung deß einmal offenbarten eno angenommenen Euangelij wider die 
Prieſter zu Jeruſalem (o Chriſtum gecreutziget / vnd die warheit zupredigen befohlen· wa⸗ 
rumb ſolten ſie vns dan verbotten ſein? Iſt jhm dan 2 cti 
iij | 


Vngehor⸗ 
amwonn 

vno wo loͤb⸗ 
d. 


2fpofte'ui 
lebe. vnſer 
aller. 


" "ES 


Ama 5 5. d o s c das so ado das c Jii bacdiadii*dhte.À 


iuh AR A m 


idee dí. 





















Welches 
das alte 
Euangeli⸗ 
um. 














Nota bene. 








Feinde deß 
alten Euan 
gelij. 





lpoficifitb aber ſchuler / ahenger / vnd dekenner 
jr laͤſtert / ſondern rechte lehrer / dehn oft 
Euangelij oon Jeſu Chriſto vnſer TT. 
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| | — Über o — m 
mit gewalt gelogen haben / enb wann dieſe ſhre Lugen krefftig auf verhengnuß Gottes / 
die vndanckbare Wett zuſtꝛaffen / wie Panlus ſagt. | | : 

Dieſe lugen D.Eders tiber bas 9. Guangefinm vñ vnſer Gonfefió finb ſo ſchein⸗ 








nficb nit Paulo ſprechen 2. Corinth. 4. Iſt vnſer Euangelium bedeckt / ſo iſts inn denẽ 
i verloren werden bedeckt / bey welchen ber Gott diſer Wele der vnglaubigen ſinn verblen 
that / daß fie nicht ſehen bae helle Liecht deß Euangelij von ber Fla:bept Chriſti / welcher 
iſt das Ebenbild Gottes Es hat ſich mit der chat befunden vnb außgeweiſet / wer das Alte 
Euangelium ontertrucke / mit Den vilfaltigen newen auffſetzen / darff nit viel beweißthũbs 
Nehr / die zeit hat es offenbart vnb bewert / daß der Roͤmiſche Antichriſt ſolehes gethan hat 
mit all ſeim anhang / zubefoͤrderung jhreꝛrfalſchen lehr / Gott vnd ſeinen heiligen Apoſteln 
uwider / welches num gern diſer Teuffels Apoſtel vns heimweiſen vnb it Buſen ſchieben 
toofte. Ja wan mir etel Flog orto Steyn / oder alle Taub onb Blind wern / ſo koͤndte vns 
diſer Soctor vberteuben. Aber cb fein Lugen vno £áfterung vnuerantwort bliben / muͤſten 
eh die jungen Kinder vnd Saugung ſchreyen / vnd bic Steinereden / einem ſolchen vnuer 
Ribampten cugner das Maul zuſtopffen. 


VM Es weiß deralte Hoff Fuchß wol / was ber Bapſt von ber Chriſtlichen Oberkeit ge⸗ vet ; 
Halten / wie er ſie gehindert vnd getrurkt an allen orlen / biß er fich vnb fein Blattenvolck vntertruckt 


M 2 


- eupibremgdboram entzogen vito fei aemacbtbat. Hilff Gott wie manch Blutbad hat 
erberbalben inn Teutſchland augeſtifft / wie manchen dapffern Held hat er verbannet vnd 
verdammet / biß jm nach ſeinem wunſch gelungen / wie jm hernach wirdt erwiſen werden.; 
Nun kommet das fromme Srüchtlein/manbelt ben Beltz vnd behalt doch die vorige mey⸗ 
nung / gibt fuͤr / wir widerſtreben ber JX9berfcit/flagtan vnd verdampt in vns / das fie ſo viel 
hundert jahr getriben vnd wůrcklich vollnbracht haben. Iſt das nicht der rechte Teuffels 
griff welcher alles Vngluck ſtifft vnd anricht inn der Welt / wendet fich darnach vnb fadt 
es tommcoom Euangelio her / vnnd Der ein Feind iſt aller guten Policey vnnd Ordnung 
Gottes / ſtifft auch) allerley Auffruhr / Mord / Krieg ono verherung wuͤſchet dann das 
COaul/técneet ſich / ſpricht enfer lehr vervrſache / vnd wir thun es. tutt vnſer troſt iſt das 
zeugnuß vnſers guten gewiſſens. Gott weiß wie hoch wir die Oberkeit ehren / jhr gehorchẽ 
fuͤr ſie betten / jhr dienen in allen billichen dingen: So weiß er auch fuͤrwar / wie vns Eder 

 effenttich Bie anleuget / wird auch vnſer vnſchuldan tag bringen / vndjm ſein Lugenrachen 
ſiopffen / vnd ſeinen verdienten lohn geben. 

W6eil ers aber fuͤr ſo ein groſſe Laͤſterung außſchreyet vnndfůr ein vnleidliche Hof⸗ 
fart / daß wir der Apoſteln Wort brauchen vnd fůhren / ſpricht / daß man ſich darin den 
lieben H. Apoſteln dergleichẽ wolle / (ſo wir doch falſche Propheten vnd ſo wenig gemein· 
ſchafft mit jn haben als Belial mit Ehriſto.) Erinnert er mich deß Vrtheils deß Judiſchẽ 
Hohenprieſters / welcher / da Chriſtus gefraget / bekandte / er were Gottes Son / ſo bald auß 

"fchrep/c babe Gott geleſtert / was man ferner zeugnuß bedoͤrffert. Vnd werefein geweſẽ 
daß diſer vrtheyler ſein Rock auch zuriſſen hette / wie jener / daß er jm in allen ſtucken gleich 
vnd ehnlich worden were. San emrechter Caiphas iſt O. Eder allhie welcher vnſern 
secbten glauben vnb bekantnuß füreine (Shottoláfterung außſchreyet. Dan heiſt das Gott 
gelaͤſtert vnd ſich den Apoſteln vergleichen / jhre wort vnd ſpruͤche glauben / fuͤhren vnd ge⸗ 


Notaßene⸗ 


Wan das 


vnd greiflich / daß ſie allen Auſſerwoͤhlten on einige erinnerung offenbar. Mogen nun Euangein 


vero eckt⸗ 


3 JEGUE 
Caiphas 


rancho mufr ales Gote aſeungſen was Brifenreben/gfauen/enb bum. a ; 


wie kan ſich einer einen Ehriſten nennen laſſen / fuͤr cin Kind Gottes außgeben / hoffen vnd 
sbarten bes Himmliſchen Erbtheyls im Reich Ehriſn one Gottslaͤſterung? wans iſt role 
(Socr ſagte Dann die das thun / die machen ſich Chriſto gleich / vnndnemen ſein Zeugnuß 
Rondbrauchen fein Wor / das alles belt :yoctor Ederfuͤr ein laͤſterung · Nein mein 
fiber Mann / laf dir dienen vnnd dich recht beſcheyden. CHriſti vnnd der Apo⸗ 
fs Wort hoͤren / glauben vnnd bekennen ift keine Laͤſterung/ auch kein ſtoltz 
vnnb hoffart / ſondern ein rechter GOTlesdienſt / ———— angenem vnnd 
— iin 
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Vorrede. 





doch ja ſo ferne von derſelbigen abgewichen ſeit / als die Juden urget Chriſti von Moſis 
Lehr / vnd moͤgen tool ſagen / ſeit jr ſo 





Wir ſind zum Pꝛedigampt beruffen nach Or dnung der Erſten vn li 


Vnnd ſind diß deß Tertulliani Wort / darinn er die ware Apoſtoliſche Succeſſion 
beſchreibet ba er ſaget / daß viel Kirchen ſeyen (quz licet nullum ex Apoftolis vel Apo 
ſtolicis Authorem ſuum præferant vi multo poſteriores, quę denique quotidie 


inſtituuntur:)Welche ob fie ſchon nicht zeygen koͤnnen einen auf oen Apoſteln / oder jren 


Juͤngern / ſo fie geſtifft oder gepflantzet / als die lange hernach auffkommen / vnnd bic noch 


taͤglich vnterwiſen werden / ſtamen in eadem fide conſpirantes, non minusApofto- 





lice deputantur pro conſanguinitate doctrine) ſo ſeyen ſie doch nichts deß daweniger 

für Apoſtoliſche Kirchen zuhalten, wann ſie inn einerley glauben mit fmmen/. vmb der 

verwandtſchafft willen der Ier. E. 
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E Vorrede. | | 
tvnd hoͤret jhr dann nichts mehr jr verſtockten Leut / die jhr alfo trotzet vnd bo M 
£eibticbetucceffion ber Apoſtein / vnd babet bocb jre Lehr verloren? was half | | 


ono Caipham / daß ſie auff Moſis onb Aaronis Stul (affen/onb ſich ber fuc-- 
huͤmeten nb gebrauchten / weil ſie von Der Lehr abgewichenẽ was halff es die Ju 
ic ſich rpümeten ſie wern Abrahams ſamen / vnd waren doch ſeines glaubens nit / | | 
oder iei ador oue pot RM A was jhn der HErr bafürein ^," 
anttoort gabe jhr ſeit vom Vatter bem Teuffel / vnnd nach ewers Vatters fuft vólletjbr | 
(Bunte Nit anders koͤnnen viz ben Papiſten auch antworten / weret jr der Apoſteln nach⸗ | 
- Telacr/fo blibet jr bei jrer lehr / vnd nemet nichts an was derſelbigen zuwider / tvie ft gethan 
habet Ir verbietet ja die cbe ben Geiſtlichẽ / vnd die ſpeiſe / welches Paulus Teuffels lehr 
Tenet.r. Timoth.4. wo bleibet dann emer rbum ? darum bweil wir von ben rechten iih Apoſtoli⸗ 
kommenen ver Apoſteln ordiniret / die jhre lehr vns trewlich füractragen/ vnb int glauben ſche ordina⸗ 
mit jn ſtimen / fragen i nichts nach ewer Weyh vnb Geucherey / voir dienen vnſerm "9" i 
Grm Chriſto vnd feiner Chꝛiſtlichen gemein / mit predigen das Euangelium vnnd auß⸗ 
Sacrament / vnd laſſen ewerm Bapſt vnnd euch alle (o boͤſe fein | 
: 
] 
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Sein geſpoͤt da er (agt / wir konnen zu rud Feinen vrſprung zeigen vnſers beruffs / 


cya mk 


alojrjmmer wo et / was jr vns nicht gegeben habet / das [olt jt ore auch nicht nemmen. | 


dann Lutherum / Huſſen / etc ift auch keiner muͤhſamen widerlegung werdt / jres namens 





aar ſchemen iir vns nich t / ſo wenig afe Petri vnd Pauli( wiewol wir vns ben zunamen | : 
. micbt ſelber genommen Dabcn)bann fie [cinb treme Aiener vnſers HErꝛren Chriſti geweſẽ / Vrſprung i14 
sub haben one allein auff jhn gefuͤhret mit jhrer Lehr / doch bat mir fíe nit für ben vrfprüg vnſerer Zug 4 
- snfereberuffo/oberonferer Sircben. ann ſie haben nit fich ſelber / ſondern Jeſum Chri S ur" 
MU REIR Erſte vnd Der Letzte / der Anfang vnd vas Ende / vnd iſt auſ⸗ | 
ferm kein Gott nicht. Dieſes vnſers HErrn Seligmachers wort / halten wir für be vr — /4] 
fprung vnſerer Kirchen vnd beruffs / wie Auguſtinus wider die Donatiſten ſolches auch (11 
fircitonnb erbelt. Dann wir ſeind erbatoct nicht auff bor Menſchen ort / ſonderen auff 
Gottes wort / auff cen grundt der Propheten vnd Apoſteln / da Jeſus Chriſtus der Eck · "n 
ſtein iſt / Epheſern 2. Es bat vns Luther fepnen anbern vñ nemen grund gelegt oder gezeigt — 
ſondern auff diſen grund / der vorhin gelegt war von ben Apoſtelen (1. Corint.ʒ. Hat er vns | 
durch die Lehr gebawet / das iſt / auch ven rechten Felſen vnd probirten Eckſtein. Eſa. 2s. ud [ 
Den ſollet jr Dapiften fo wenig vberweltigen / als ewern beſſern beyſtand / ber Hellenpfor⸗ 
ten vnd gewalt. Math. ris. Li n 
- . Oas thunaber vem deliro vnd aberwitzigen alten Doctorn bie Tempelbruͤder vn n 
Lolharden ben £utberne Die ee boch mit feiner Lehr im geringſten nicht gehalten / vnnb(o — — d 
fang fár jhm geweſen fino meineſtu vielleicht fie ſeien ono vnbekandt? Dann ob fic ſchon 
ber Bapſi verworffen vnd verdampt hat / ſo fino fic dannoch rechte glieder ſeines Antichri | 
ſuſchen Leibs geweſen / ſind nicht jhres glaubens halben / (onbern jrer boſen thaten halben 
pu verhaſt vnd gcióD worden / aber dauon ift hie ſonder not zuſagen / weil ce nichts 
zurſachen thut. NS TET ' | 
Moͤſſen hoͤrn com andern / ſo noch vil cin erſchrecklichere Gottslaͤſterung fein fotl/ | a 
bof twir bie abſuͤnderung von Geyſtlicher onno Weltlicher Oberkeit GOtt zuſchreiben / | 
gleich ale ob Gott an ſoicher trennung vnb Auffruͤriſcher abſuͤnderung ein gefallen hette / 
der doch ein Gott deß friedens vnnd miht der ſpaltung enbatoitracbt/2£. . Warlich wait 
die abſuͤnderung alſo geſchaffen daß wir inn denen dingen / darin toi jn zugehorchen ſchul⸗ 
dig / nach Gottes Gebot / vns von jhn trenneten / koͤndte es nimmermehr gebillicht ober | 
verantwort werden / wan aber beweiſt vñ offenbar / daß wir one barumb vonjn abſuͤndern 
weil fie ſich zuuor von Gott vnd feiner Hey. Kirchen abgefünbert haben / ſo thun wir recht Vrſachen 
vnb Chriſtlich / vnd ift genug geſagt vnd erwiſen / wem mon am meiſten zugehorſamen echter ab⸗ 
ſchuldig / wie fern fich ber Zoberfeit gebiet erſtreckte / iff droben angezeigt / geſtehen vnnd ſuͤnderung. 
wiſſen gar wol/ daß wer darinn der Oberkeit widerſtrebet / der Widerſtrebet 
GO xc Ordnung / vnnd werde fein. Vrtheil empfangen / Led: folget 
noc 
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J— Vorteden Werte 
get anders dann wirs eub geprediget haben / der ſey verflucht. Item daſelbſt. 
—B——— quodàL — tum eft , velrxurſus imperat fieri, 
quod Dominus prohibet execrabilis fit omnibus qui diligunt Deum,bae iſt / wañ 
euehjemandt erbeut / daß vom Herrn nit verbotten iſt / oder herwiderumb zuthun gebeut / 
— bcr fai Verflucht bey allen oic GO TTlieb haben. Item 
Buc ob 2 vote opcre cidmpoo dan 3 
no NS qui praeft fiprater voluntatemyel pteter quodin ſanctis fcripturis eui- 


-5 [| 


tvirt / zuwider / der foll für cin falſchen Zeugen Gottes / ober für ein Gottsdieb ge⸗ 
Dalfeneron. | 0s | e 
Solche vndvilder⸗ | | 

gciten/barau f offeribar/bas mam inn oer Romiſchen Kirchen zuuor eben (olcbes geleret 


vnb gealaubt habe / daß fic num an ene verdammen / fur Ketzerey vnd auffruhr außſchrey⸗ 


denter précipitnz,veldieir SOME T. impérat,ranquam falfus teftis Dei , aut fa- 
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. en Iſt es nun cin Goltslaͤſterung / wie Eder bie rit precbtigen worten fuͤrgibt / ſo haben 


Auguſtinus / Ambroſius / Iſidorus vno andere Gott zuuor gelaͤſtert / auß denen es vnter 
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Daß er aber die pas ewig WO na fi tee. "u 
mit dem wort / geben all fücjr bing ſeirecht / vnd inn ber Schrifft egruůndet / vnnd ſolle 
GOKTTemes jedern Patron ſein ſo wolals theraner Sy. at[cin gefebivebcr zwar 
ein wenig ſcheins —5— ſtreich vnd M Dann es ſind 
zu allen seiten Secten neben ber rechten Kirchen —95 ie ſich auch deß Worts vnd 
willen Gottes gerůhme haben / wider die rechtglaub igen ꝛc. Hat aber nie kein rechter 
Chriſt darauß geſchioſſe / weil der faffdh/barumb ſei auch M 
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4 NC n 1 


Wi / die wir vns jut Augſpurgiſchen Confeffion befennen/feimb vns keiner andern Eintge cedi 
Setbewuñ dann der Chriſilichen / welche die Juden am Cet nandten. Dann auff Chri⸗ teSecreer 
flum vnſers HERRN/ vnnd ſonſt keines Menſchen Namen ſeind wir getaufft. Dieſen — 
ollcinerfennen wir für vnſern HErrn vnnd Gott / uͤr vnſern Heyland vnd Seligmacher / 
 anjbnalauben wir / hn liben vnnd loben wir / ſhn bekennen wir fuͤr aller Welt. Seind mir 
derhalben Sectiſch ober Ketzeriſch / wird vns vnſer HERR vnnd Patron Chriſtus wol | 
vcrantpoxen. Dochweil jhr one ben zunamen vom Luther gegeben habet / ſchaͤmen wir 
wite einer nicht / ais eines trewen Dieners Jeſu J0073 53 der vns den rechten 
We GEs gezʒeiget / vnnd dargegen den Romiſchen Antichriſt offenbaret bat. 
Sann bie ein rechter Chriſt muß von hertzen lieben vnnd loben ben rechten CHRJ⸗ 
(a9: Alſo muß erano ſein / vnd widerſtand chun dem Wider Chriſt. Diſe bei⸗ 
deha vns Luther trewlichlich zuerkennen geben / vnnd gelehret / wie wir ſollen den waren 
Chriſtum lieben vnnd jhm folgen / vnnd den Antichriſt haſſen vnd meiden. Daß nun diß 
fáftermaul vmb anderer Secten willen onfere vare Religion ſchmaͤcht vnd laͤſtert / muͤſ⸗ 
(en wir geſchehen laſſen bip ibm Gott bae Laͤſtermaul ſtopffet / wie ers vielen vor jhm vori 
benenerefo gelehrnet / geſtopfft hat / ich weiß er wirts jbm nicbt ſchencken / dann cro nit auß 
Mnverſtand / ſondern auß Teuffliſcher verſtockung vnd Cainiſchem neidthut. | ' | 
— 1 eel ffen ferner horen ſeine erdichte laͤſterung / dann weil er ein Juriſt iſt vnd gewalti⸗ | 
ger Redner / kau er auß einer Lauß cim Elephanten machen / vnd ſeine Lugen dermaſſen ge⸗ 
ferber/baé er auch ein wolgegruͤndten im Glauben ſchlaff machen moͤchte. Dann er hat 
hie wie er meynet ein ſchwer Argument / Dae einem wol den Kopff abdrucken ſolte / das iſt 
von berBoben Oberkeit / gewalt vnnd anſehen / weil dieſelbige jhres Glaubens / fo muß jhr | J 
dingrecht ſein: Oder můſſen wir £dfterer ſein / weil wir ſie Juden vnnd Heiden jagar bcm 
A chrſt vergleichen / imu bcm wir die Wort Der Apoſteln / fo fie wider bic Juden ge⸗ 
Graucbt/auc wiber fie brauchen. Hie helff G OTT / hie Bat vns Doctor oer im zwin⸗ | 
ger / da wir jhm nicht entgehen ſollen / wie er meint/ entweder wir ſollen bekennen vnſere ho⸗ | 
. Besobateit ſeien rechte Chriſten / vnnd als dann bn jugcborfamer ſchuldig / ober fic feien à 
VBachriſten / gleich ben Juden vnnd Heyden / wer aber bas ſage der begehe Crinien late 


Ld 


Mai: QOrnb (cp bee Todes ſchuldig. Das laß ntir ein Juriſtiſch boßlein ſein / O jabehen⸗ Chriſtliche 
de Katzen auff blinde Maͤuſe. Wir wuͤndſchen vnnd begeren nichts liebers dann eiu Oberkeit 
Ehriſtliche Bberkeit / vunb weil wir einer jedern Oberkeit / vnangeſehen weß Glaubens welche. 


ſieſey / su gehorſammen ſchuldig / ini denen dingen die jhres Ampts ſeind / vic viel mehr 
einer Gorifilicben? Das iſt / die an CHRIST VM glaubt / vnb inn X 3X 
(Q X9 fo wol begert Selig zuwerden alo andere Leut. Dann es heißt ein Chriſtliche 

Sberken / nicht die/ welche ſich an CHRIASTI ſtatt ſetzet / zugebieten vnnd zuver⸗ | 


bieten haben will / im Reich ChRISTI/ inn Geiſtlichen ſachen / das gewiſſen / vnd 
bic Ewige Scligkeitbelangend · Dann weil Chriſti Reich nicht von dieſer elt / ſo be⸗ 
darff er darinn ſoicher Oberkeit nicht / ſondern nur Diener. Gr ift vnnd bleibt allein 
JG XL ver ſein außerwoͤhlten / lehret / regieret / ſtercket vnnd erhelt ſie mit ſeinem hei⸗ 


lige Geiſt / durch das Wort der warheit vnnd bie Heilig Sacramenta. Darumb darff J 
ekeines Haupts vnnd Herrens inn dieſem ſeinem Reich / ſondern mur Legaten vund Die | | 
ner / welche (einen willen verfünbigen / vnndfortpflantzen / i ¶ Sondern ein Chriſtliche — 


Oberkei heiſſet die / welche erſt für fich ſelbſt cin rechter Chriſt ift / an Chriſtum glaubet / in 










































































A. — vnd Syofía a. 
QDanicls Bel/ der Nebuen 
Dann cin Gottſelige nicht was Gott 
— ſie auch meht was — pie manwider * 
ſteln Regel micht / weil ffe vber oder wider GOTT keinen gehorſam fordern o 
Damit iſt der Redkunſt dets / die cr ie draucht ein Sat außgeprochen. 
man ſolle vnd muͤſſe der Oberkeit zugefalien etwas tun m ſolche 
der leiblichen ſtraffen / darm ſie draͤwen vnd trotzen / haſtu droben 
des rm mort. Xtattf-1o gemaß bap mehr zuforchten fco Gott Der. 
pen hoͤliſche Fewr werffe / dann der / welcher den Leib nem̃en vnd tóbten fat 
 Dertbitee Picfih fo leichtlich forchten für ber O xfcitin d 


verwarbeit. Chryſoſtomi Non folui 
| ritate —— deus e no 


re 
bcr pee vem Ws heit / ſon⸗ 
herauß bekennet. Saget auch Auguſtinus 
yt bcr Oberkeit / fi ſeien wer ſie woͤllen die 
ai P IMNEE : 


DEI Pus fe ——— magis time 
NB. Vnd in ter Außlegung der pif Pauli 
Arige Aures vnſere meynunge / wie ferrn man der Oberkeit se dca Me [big 
Edere, nosex ea parte, quz ad hancvitam pertii ilic fu bditos, effe poteftatibus ;id eft, ho- 
minibus res humanas cum aliquo honorcadminiftrantibus, Exilla vero parte, 
: b. 


) 








" Vorꝛede. | 
quacredimus DEO, &in Regnum eius vocamur, non nos oportet effe fubditos 
cuique Homini, id ipſum innobis euertere cupienti, quod DEVS ad vitam æter- 
nam donare dignatus eft. Dabiſt. Wir muͤſſen nach dem theyl (o gu dieſem Leben ge⸗ 
höret / der Oberkeit vnterthan fein / das iſt en Menſchen / ſo die Menſchlichen dinge mit 
Everwalten / nach beni theyl aber / damit wir (5.25 3 Sz alauben/vnb inn ſein Reich 
Beruffen werden / muͤſſen wir feinem Neenſchen vnterthan ſein / ſo das inm vns begert vmb⸗ 
guferen / das vns G OTTzum Ewigen Leben gẽenediglich geſchenckt hat. Das will 
auch Hieronymus vber dieſelbige Epiſtel / da er erklaͤret die Wort / Sieiſt G O T⸗ 
TES Dicenerin dir zu gut / vnd ſpricht: Oſtendit in hic quæ recta ſunt iudicibus 
oboediendum,nonin illis qui Religionicontrariafünt. Das iſt. (fr seíactatt/bag 
- man inn denen dingen fo recht ſeind oen Richtern fotl gehorſam teiften / nicht in denen wel⸗ 
che der Religion zuwider. 

Auß dem allen iſt offenbar / bafi wir recht vnnd billich den vnterſcheid behalten vnter 
Goites vnd Des Keyſers gehorſam / wie jhn der Herꝛgeſetzt hat. Matth. 22. vnd nicht vn⸗ 
fuͤglich / viel weniger laͤſter lich der Apoſtein wort brauchen wider die / ſo in glaubens ſachen 
Goitin ſein geheyge greiffen / ſiefuͤhren auch Namen vno Tittel wie fie wollen / wann ſie 
"fich (chon bic aller Chriſtlichſte vnnd Cathouſche Koͤnig / wie etliche Potentaten / oder bic 
allerheyligſten / wie der VBapft ſchreiben / vnd gehoͤrn daher die wort Pauli. r. Cor. 7. Ihr 
ſeit tewer erkaufft / werdet nit der Menſchen Knecht /ꝛc · vnd jum Galat. y. So beſteht nun 
in der Freyheit / damit vns Chriſtus befreit hat / da nemlich von der freyheit des gewiſſens / 
nicht des Leibes geſagt wird. Welche nun aĩſofrey / vnerſchrocken fůr den Menſchen die 
Warheit bekennen / vnd jhr gewiſſen frey / vnnd Gott allein damit zudienen / hehalten wol⸗ 
ſen / vnd daſſelbige keinem Menſchlichen gewalt vnterwerffen / tveil ſie GOTC vber al⸗ 


Freyheit der 
Chriſt eu. 


les foͤrchten vno ficben / denen ift die ſchuid nicht zu zumeſſen / als wann fic die Oberkeit 


ſchinehen / Juden vnd Heyden vergleichen / tc · Sondern die ſchuld iſt der jenigen / welche 
bic Oberkait alſo bereden / als wann fich jhr gewalt auch vber der Menſchen gewiſſen er⸗ 
Nirecke / wie die Heuchler jetzt im Bapſthumb chun / vnd foll doch dieſer gewalt hrer Ober⸗ 
keit nur gelten wider vns die fie eger ſchelten/ nicht aber ver ſie / da ſoll er ate cin lieber 
Sohnvnnd Vogt ber Kirchen / halten glauben vnd thun / was der Bapſt vnd die Pfaffen 
wollen. Aber wer die Oberkeit ein lange scit her am meinſten geſchendet wird im Buch 
hernach offenbar auß den geſchichten der Baͤpſt ſelber. 


Ae anatii Spꝛuch bleibet feft vnd vnuerſe ret bei den droben angezogenen ſtehn / 


wie faft jhm Eder gern bic außbrechen wolte. Dann was Juůdiſche vnnd Heydniſche 
Sberkeit nicht zuthun / das hat cin Chriſtliche vic weniger zuthun inn dieſem fatl/ was jhe⸗ 
men vbel anſteht / wie kan bas dieſen wol anſtehen? Wie recht vnd billich aber Eder die wort 
Moſis vom Weltlichen Gericht. SYeut. 17. auff bic Religion ſachen gezogen / vno dar⸗ 
auf bamcifen moill/j mti bic Keher oder wer esmieht mit der Jomiſchen Girchen Belt/vber 
— laſſen / habe ich im vorigẽ Buch von ſeiner Inquiſition angezeiget. 
Jae der Bapſt ber rechte Anticheiſt ſey / daruon Damiel / Paulus / Petrus / Johan⸗ 


fie / fo gewiß Iheſus von Noazareth oct gecreutzigte der rechte Meſſias iſt Ob ſchon bic 
Papiſten jenes ſo wenig / als die Juden bip glauben woͤllen / vnnd jmmer auff einen andern 


nes / ſa 09 36 236 ſelber geweiſſaget / iſt ſo gewiß bei allen Rechtglaͤubigen Chri⸗ ie 


chriſt. 


warten. Dann wie bie Juden vnſern HErrn Chriſtum nie haben woͤllen annemmen fuͤr 


den rechten Meſſia / vñnd gaffen jmmer nach einem andern / ſo thun die Papiſten mit dem 
Antichriſt / da cr boch ſchon kommen / ſein Raͤch beſtettiget / vnd die grewlichſte Tyranney 
in ber Kirchen (o fana geůbet hat / vnd nun mehr durch bie Predige des Euangelij dermaſ⸗ 
ſen offenbaret / das wir keines andern warten doͤrffen / vnnd iſt gewiß bae ende nun Bart für 
Aer Thuͤr / wie im Buch hernach jum Augenſchein wird dargethan vnnd erwiſen werden. 
Sanderus vnd Eder vnd wer dawill / mag ſhm einen andern ſuchen vnd tichten / wir wiſ⸗ 
ſen ſo gewiß Gott Gott iſt / daß ſo gewiß der Bapſt der Antichꝛiſt iſt inn ſemer Geiſtlichen 
m weiclichen Tyranney / foll auf [einen eigenen worten vnd tbaten hernach erwiſen wer⸗ 
a m (UNS T 
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A weren offt gut / waimbiebdfm 


er beſſer vnnd trewhertzigern 


Rhaͤt tbdten/moic am ii im Danichjufiba eben. 
D 53 — parumber auchbie Dant 
auchd 


dann ſeine Rhaͤte / fuͤhleten liie fiejt hn auß d 
f 2er fom hielt biß jn Goit erloßte. — é. b i rJ 20X zu Pilats fa ed é 
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| Vorꝛede. 
mitiſchen leben / Abgoͤttiſchen Gebetten / vnd Gottloſen Haͤndeln ſchutz vnb. (chin enter 
ſhr finden So darff man denen bic ſchuld nicht geben / die im Glauben rein vnnd geſund 
ſcind / die einfeltig reden vom Glauben / wie fie es meynen / ohn forcht vnb ſchew / lieben vil 
| finem (5.5 € ober alles / dem ſie auch gebor[am sufcin fich allezei ſchuldig erken⸗ 


nen alle Creaturen / fuͤr allen Menſchen /ꝛc. Sondern man muß denen bie ſchuldt sus 

ſen / welche ſie vberreden vno verhetzen / wider vnſchuldig Blut / daß fic vnwiſſent / laſter 
chůtzen vnb foͤrdern / wie Haman / Doeg / vnnd Achitophel theten / dann man jhres glei⸗ 

hen noch allezeit zu Hof findet / die su vngluůck rhaten / vnnd zum Blutbade die gewaltigen 
verhetzen / jihres nutzes vnnd vortheils halben / ober weil ſie mit Hamans Ehrſucht / mit 
Doegs neydt vnd Achitophels Blutdurſt beſeſſen Wann ſie dann hader vnd Auffrhur 
enegt / waſchen ſie mit Pilato bic Haͤnde / vnndgeben dann Dem beleidigten vnſchuldigen 
.. bei bic ſchuld / Darumb ſo ſollen affe gewaltige ſo Goit foͤrchten / vnnd gern einen genaͤdi⸗ 
gen GOTT vnd ein gut gewiſſen behielten / die br vnnd Tugent ſampt einem guten 
Namen liebhaben / vnnd gern auch inm Chriſto Selig merben/folcber Leut muͤſſig gehn / 
hnen weder glauben noch folgen / weil ſie kein fridfertige Gamalieles / ſondern Blutdur⸗ 
Tic Jebitephelce hot ſtewr jhn / Amen. de Abi ssh | 
Deoch findet man etwann auch einen Daniel / Joſeph / Mardothai / Obadiam / Hu⸗ 
ſai vnd andere fromme Gottsforchtige Rhaͤt su Hof / ob jhr ſchon nicht ſo viel / konnen ſie 
doch vil qute ſtifften / vnd viel boſes hindern / Gott ſegene vnd erhalte fic in Chriſto vnſerm 
E Vice dae HR | | S s adito 

Die s fdferung/ ta bas Kind mitoem Bad ſoll außgeſchuͤt werden / iſt dieſe / ſagt 
der Doctor / weil das gantze Bapſthumb vber cine hauffen verworffen vnm verdampt 
wird als jrrig /Abgoͤttiſch / vnglaͤubig/rc . Darbei er auch klagt ce werde boͤß vnnd qut mit⸗ 
einander verworffen / wann man abcr auffrichtig vno redlich mit den ſachen vmbgehn wol⸗ 
&c/fotle man mit gutem vnterſcheid vnd beſcheidenheit handeln / vnd anze igen wo ſie eo mit 
ber Catholiſchen Kirche halten / waran ſie zweiffel vnd mangef haben / ſo kondte man ſie be⸗ 
fchaoem vnd vnterweiſen tc. Alles imm hauffen wer ffen ohn vnterſcheid fep mebr ein vnſin⸗ 
nigfeit/bann für ein eiffer zuhalten. e ada) 
Wann diß nicht Soctor Eder / ſondern fonft ein verſtaͤndiger Papiſt auf einfalt ge⸗ 
redt hette / ſo kondte man jhm wol antworten mit beſcheidenheit / daß cr müftesufriben ſein. 
Aber Doctor Eder kan es nicht [o gut vnnd einfaͤltig meynen / wie er Die redet / weiler ſonſt 
diß chei gar verdampt / vnd jhr theilgar recbtfertiaen will / vnd geſtehet doch hie Das boſe vñ 
gut vber cin hauffen gewoꝛffen werde / bekennet damit / daß dannoch boſes bei ſhn ſey / das er 
ſonſten nicht geſtaͤndig. Sobeut er auch vnterricht an / da er ſonſten mit oer ſcherpffe des 
Schwerdts diſputieren will. Auch weißt er wol / wie viel vnnd manchsmahl dieſer weg an 
die hand genommen / das man jhn gezeigt / was fuͤr Artickel man billiche vnnd welche man 
im Bapſthumb verwerffe vnndauſſetze als new / der Schrifft vngemaͤß oder zuwider / aber 
was hai es acbolffen Dat er doch ſelbſt ſolche mittel verworffen / will den Religionfriden gar 
auffgehaben / vnd ein andere weiſe fuͤrgenommen haben / wie inn (einer Inquiſition vnnd 
Guldenfluß zuſehen. Darumb will ich jhm Dicferner nichts auff oif antworten / weil jhm 
inn der Antitheſi genugſam darauff geantwort worden. ober 

Muaͤſen horen was er hie für cin gegenſatz bringen will / zubeweiſen welche Religion 
alt oder new / von Gottoder Menſchen ſey / darauff ter gehorſam zurichten. 

Das erſte ſeind wir jhm alle geſtaͤndig / was er von der Chriſtlichen Kirchen inn ge⸗ 
meyn ſagt / auß Origene / daß die reine rechte Lehr vnd Goͤttliche warheit nirgent als in der 
rechten Kirchen zufinden / daher fic der Apoſtel eine Seul vnnd Grundfeſte der warheit 
genant hat / vnd hat der HErrbefohlen daß man ſie ſoll hoͤren / jhr auch verſprochen er woͤl⸗ 
le (ie nicht weiſen laſſen / ſondern allezeit bei jhr ſein / jhr den heyligen Geyſt geben / vnnd wi⸗ 
der den Teuffel vnuͤberwindtlich machen. Diß —— weißt vnnd glaubt ein jeber 
rechter Chriſt beiono/ja welcher nicht diſe Wort Chriſti all fuͤr gewiß vnb arbafftia helt / 
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darauff bawet vnnd trawet / lebt oup ſtirbt / ber ift des Chriſtlichen Namens nicht werdt / ex 
ſtehe beiwelchem theil er wolle. c3 
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n. Syann £prinenfis Bat bie Catholiſche üirche recht onnb wot efcbriben gu finer zeit / 
Lat holiſch vom rechten allgemeynen Glauben / ſo vber all in allen orten / zu allerzeit [ogcbcbrct/tie 
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—— ſolches bas woꝛt Catholiſch mit bringt. Vnnd weil er dieſe beſchreibung actban/ctimann 
cin vierhundert jar nach Chriſti geburt / ehe der Antichriſt Rom einnam / hat ſich der Glau 
be der Roͤmiſchen Kirchen zu der zeit wol koͤnnen mit vergleichen / vci aber nach ſo viel 

E ^| E , bunbert jaren [o vnzaͤhliche vernewerung bei jhn aufffommen / ta jhener nichts von ge⸗ 
E | | | GUT 
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Vorꝛede. 
vodft cdann es wider alle vernewerung ben Apoſteln vnbekandt mit ernſt geſtritten) fat 
oder Rt bic jetzige Roͤmiſche Kirche nicht meynen / ober rechtferligen / 
eſetzige Bapiſtiſche Federleſer vnnd Suppendiener ziehen dieſe beſchreibung bez 







auff oen jezigen ſtand ber. Kirchen im Bapſthumb / fo jener vngieicher dann 
coton Finſternuß / vnd woͤllen damit alle jhre Traditiones vio breuch fatuieren vino 
machen / die doch der beſchreibung ſchnur ſtracks zuwider / dann ſie nicht allezeit vnnd 
enthalben gewehret / vnnd zumahl ou der Apoſteln eit gar nicht geweſen ſeind / darumb 
ſeind ſie ja nicht Catholiſch / wie ich das weitlaͤufftig im Buch von ver Kirchen wider 


- SXabum erwiſen babe. 


⸗ 


Es ſtimmet auch bie beſchreibung eines rechten Catholiſchen Chriſten mehr mit 
vns / dann mit jhnen den Papiſten. Weil ein ſolcher allein die warheit (bae iſt Gottes wort / 
vnd werden Da aͤlle traditiones außgeſchloſſen ) vnnd die Kirche Gottes (nicht Das Bapſt⸗ 
chumb) als den Leib Chriſti lieb bat. Welcher vnſere heilige Chriſtliche (nicht Bapiſti⸗ 
ſche) Religion / vnnd bem Glauben / nichts fürgeucbt/ber nicht anſihet einges Menſchen 
gewalt / liede / gunſt / kunſt / rtc. ſtellet alles auff ein ort / der im Glauben feft vnnd beſtaͤndig 
bleibt / vnd allein das glaubt vnd helt / das die allgemeyne Catholiſche Kirche von alters all⸗ 
weg geglaubet hat / das ander alſo darzu vnb darneben herkommen / ſetzet er hindan / es kom⸗ 
me von wem ce woͤlle / weil es nicht zur waren Religion gehoͤrig / ſondern jur verſuchung (o 
vom rechten wege abfuͤhret. 
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Wer ein 
rechter Ca⸗ 
tholiſcher 
Chriſt. 


NB, 


Diſe ſchone beſchreibung eines Catholiſchen Chriſten nemmen wir ger vnnd mit 


beiden Haͤnden an / damit roit ſeind gantz oer meynung des Lyrinenſis / das zeugen wir bei 
Gott vnnd vnſern gewiſſen. Aber Doctor Eders meynunge / wie auch der andern Papi⸗ 
ſten / ſtrebt fie gang vnnd gar zuwider / reimet ſich gar nicht mit dem gantzen Bapſthumb / 
wie eo jetzt vnnd etlich hundert jar daher geweſen ift. Dann ſie fordern ſonſt nicht allein bere 
Glauben der auff der warheit / das iſt / dem waren lauteren Woꝛt Gottes allein berhuet / 
ſondern eólica darinn vnnd darbei der Kirchenſatzung (ſonennen ſie allerley Menſchen 
fůnde / auch bic Abgoͤttiſche vnnd Teuffeliſche jrrthumb ſo bei jhn eingeriſſen) auch alf mit 
einflicken. Darumb beſchreiben ſie den Catholiſchen Chriſten von bent Glauben / den bie 
Romiſche Kirche jetzt hat / vnnd von allem Dae ſie glaubet / ee ſey gleich inn der Bibel ac 
ſchriben ober nicht / wie inn der Antitheſi angezeigt worden. Darzu fo weiſen fie vns nicht 
auff die Kirch Gottes / welche ift Chriſti £eib (wie der Vincentius) die gantze gemeyn 
Chriſti darinn alle Außerwoͤhlte funden werden / ſo ſich ſeines bittern Leidens vnnd Ster⸗ 
bensallein tróften vnd frewen / darinn bie Seligkeit ſuchen vito ſonſt in keinem Menſchli⸗ 


chenwerck / ſondern weiſen vns in bae jetzige Romiſche Babylon / auff Bapſt / Cardinaͤl / 
Silſcchoff / Moͤnch vnnd Pfaffen / die Antichriſtiſche Rott / welche grobe Heydniſche jrr⸗ 


umbo vnb onfeibfiche Laſter vertbebigen vnd alle rechtglaͤubigen Chriſten verfolgen vnnd 
£óbten/bicfollen bcr Leib vnd die liebe Braut Chriſti fein. Ja cin ſchoͤner Leib / wann erint 


oͤlliſchen Schwebelbad erſt wol außgewaͤſchen were. 


Vber das fo vollen ſie nicht leiden cbanm dahin bat ber diß (eim Buͤchlein gericht / 
ono (ircit es fuͤrnemlich wider vns) daß wir vnſere heilige Chriſtliche Religion vnnb ben 
Glauben ſollen alie dingen fuͤrziehen / nicht anſehen einiges Menſchẽ gewalt / liebe gunſt / 
funftober geſchicklichkeit / ſondern ſolche ding alle beiſeits ſtellen. Dann weil wir Chriſten 
das chun / wie vns Lyrinenſis gelehret / kommet dieſer verblendte doe Doctor daher getrol⸗ 
let / vñnd ſpricht / das ſey die aller groſte Gotteslaͤſterung / vnd bic hoͤchſte ſchmach vnd belei⸗ 
digung Keyſerlicher Mayeſtat vnd aller Oberkeit / bet Geiſtlichen ſo wol afe ber Weltli⸗ 
chen / welcher gewalt / kunſt / anſehen vnd Heyligkeit er in keinen weg will veracht / oder zu⸗ 
tucf geſetzt haben / ſondern cr will wir ſollen vnſern Glauben vnb Bekandtnuß alfo anſtel⸗ 
len / daß es keines Menſchen gewalt / gunſt / kunſt vnd meynung zuwider / daß niemand da⸗ 
mit erzůrnet vnd beleidiget werde / ſonſt (e) cé Ketzerey / Auffrhur / c onnb bringe alles vr 
glaͤck mit ſich. Dann daß alles Bat er vnſer Lehr vnnd Glauben / weiler ſich ach oce Lyri⸗ 
nenſis Richtſchnur vio beſchreibung richtet / zugemeſſen. 
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Fromme Aen Main qfi uem Acn /die rhůmen 


Loo e HERR doch Teuffels Kinder nante / weil ficvonjatrafaubvnnb wandelabge⸗ 


i fallen. TUBE Pol andi Si CIPRO Tro n EMAIL 
. . Axbaucb fron etliche ber alten Dic Roͤmiſche Kirche für ein Mutter Kirche gerhũ⸗ 


met (welchen Namen vno Titteldoch bie zu Jeruſalem hatte / fůr allen andern / auch noch 
zur zeit des Niceniſchen lob n Synods) darauß folget nicht / daß ſie noch ein 


Nlutrer der zeit / darumb habens nicht alle Kirchen inn aller Weit gethan? San man noch heut zu 


Ande. — Tage ein Haupipfar / die Mutter Kunche / vnd bie nachſte gelegene Dorff darinn gehorig 


Was aber Rom num für ein Mutter worden / entdecket vns Johannes inn ber offen⸗ 


Womwas barung am 17. Da er ſie als ein arof € Hur beſchreibet auff oem ſibenkopfigen Thier ſi· 


rd tzend / vnd ſteht dieſer Stam anjbrer Ctirmgefchriben/bas geheimnuß / biegroffe Babhlon 


— upto Magne cec 7 V 
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| orbc ——— 
ſtlichen Zauberey / vnd Abgoötterey $on Propheten genant Hurerey. Diß 








chriben ſteht / das mans inn aller Welt 
Syoctor Eder nicht an / als ein Truncke⸗ 


n ptebiflo tocrtiger iar? Vnd ſind jhr noch viel / auch vnter dem Bapſthumb / ſo ee mit 
Malauben / wann ficco ſchon nicht frey bekennen doͤrffen / weil ſienoch der Menſchen gez 

(val E Dome dS Griften / noch nicht gantz durchauß 

leichfoͤrmig ſeind. M j 

Eben das ſagen wir auch von ber ſatzung vnnd dem Deeret Keyſers Juſtiniani / mit Deeret Zhey 






| welchem wir burchauf zufriden / bann ce beſtettiget nur Den Apoſtoliſchen Glauben / mit fece Juſti⸗ 


] 


ben erklaͤrungen (o hernach anff den Oecumeniſchen Conciliſs darzu gethan / wider bie niani. 
Anianer / Sobeilianer / vnd alle andere Ketzer / ſo entweder die Perſon / oder beide Naturen 
EHRISTJ anfochten / bann inm den Artickeln war bie Roͤmiſche Kirche noch rein / 

ticbaf SYecret fich ſelber erklaͤret / vnnd wer inn dieſem glauben ſtehet der iſt Catholiſch / 

ſagt das Decret / die andern aber alle ſo dieſes Glaubens nicht / ſind Ketzer / wie kan man da⸗ 

mudas jetzige Roͤm. Babylon mit allen Menſchenſatzungen / ſo dazumal noch im ab⸗ 

grunb gewogſen/ ſchmucken vnd beſchoͤnene Was dienet dieſes Keyſers Decret dem jctzigen 
Rom vnd ſeinen vernewerungen / ſo lang nach oem frommen Keyſer auff fommen e. Wie 
fÉéanan ficficb dann wider vns damit ſchuůtzen? Wir ſeind durchauß mit ſhhm zufriden / ſo 

estan nicht wider vns / wie Fan ee für die jetzige Roͤm: Kirche ſein? cr Glaube der al⸗ 

ten Rm: Qircben wird gelobt / wird darum des jetzigen Roͤm: Babylons falſche Lehr auch Non bene; 
gelobet? O Eder / werdet erſtlich oen alten Roͤmern fo zur Apoſteln zeit vnd hernach gelebt Eders zeu⸗ 
wider ehnlich im glauben vnd leben / thut alle aberglaͤubiſche / abgottuſche / aͤrgerliche newe / inh all wi⸗ 
vonbójen Gciftem vnnd fichern Menſchen erfunbene falſche Lehr wider hinweg / fo jenen eine 
vnbekant geweſen / vnd kommet dann mit ſolchen zeugen / wollen wir ferner von der achen 
ſchwaͤtzen / jetzt ſeind ſie euch nicht allein kein nutz / ſondern nur ſtracks wider euch. 

c. Sicht anders antworten wir auff das (o Der Doctoꝛ einbringt vor ben allgemeynen 
Concilijs / den Bekennern vnd Maͤrteiern / den Baͤttern vnb Biſchoffen / tc. Wann er bie 

meynei ſo fuͤr 1ooo. jaren gelebt / eh ſich der Antichriſt ju Rom einſatzte. 


Was er aber ferner ſagt / von allen Konigreichen / Herꝛſchafften / Stifften / Hohen Form vnd 


Schulen vnnd dergleichen chut nichts zu dem beweißthumb daß die Romiſche Synagog geſtalt der 
dierechte Kirche ſey / weil es mehr vom alten Roͤmiſchen Reich vnnd dem Antichriſt / der Roͤm Mo⸗ 
fich dar inn (oft ſetzen / geweiſſaget / von dieſen letſten tagen / dann vom Reich Chriſti / oder narchey. 
der rechten Kirchen vnter ber letſten Monarchen / daß (it einen ſogroſſen anhang be£otiten 

ſolte inn aller Welt. Darumb ſteht in der A»ffenbarumg am 13. cap. 1m (dem Roͤmiſchen 

Reich) ward gegeben zuſtreiten mit den Heyligen / das iſt die rechte Chriſtliche Kirche) 

vnnd ſie zu vberwinden / vnd jhm wardgegeben macht ober alle geſchlecht / vnnd ſprachen 


. "9ub Heyden / vnnd alle die auff Erden wohnen betten es an / deren Namen nicht geſchriben 


jp in dem Lebendigen Buchdes Lambs / das erwuͤrget iſt von anfang der Welt. Oiß ſagt 
Mmes von bcr aften Roͤm. Monarchen / von jhrer gewalt vnnd herrligkeit / von jbreim our 
Adangond pracht / welches auchalſo ergangen / von bem Reich Chriſti aber / oder ber Kir⸗ thoi 
dm vnter biefer MNonarchey / weiſſaget er eitel Kreutz / Trubſal vnnd verfolgung / wie iit bang. 
gantzen Buch offenbar / zumahl auß dem ra. cap. da er ſie inn einem geberenden Weibfur⸗ UR 
dildet / welche der Trach mit jrem Sohn verſchlingen wolte / ward aber ia der Wuͤſtẽ erhal⸗ 
tm vnd ernehret / nicht inn des Reichs Hauptſtatt Rom / mie in Der Offenbarung zuſehen. 
Wie mi die aite Monarchey eine verfolgerin bet Heyligen / hoch / reich / gewaleig/ 
herꝛrlich vnd prechtig geweſen / eben ſo iſt auch die newe Monarchey / ober bae letſte theil der 
Qém: Monarchey / da ce auff bic Schenckel vnd zehne / mit dem thon im Eyſen vermen⸗ 
get kommen / iſt herrlich reich vnd maͤchtigworden / welche Johannes beſchreibet im Thier eise Mo⸗ 
daſelbſt / das von ber Erden auffſteiget vnd prediget / hat zwey Hoͤrner gleich wie das Laiñ / harchey des 
(tvcilevnter dem ſchein vno Namen oce Reichs CHRISTJauffkommen.) vno redet Bapfts 
wie 
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viel diſe kurtz erleiden / vnd er viel Pfeil wider fich felbft herzu bracht Bat : Daß vnſer 





worten / ſpricht darnach er habe co widerlegt / vnd iſt bip fein antwort. 


Vorꝛede. 
wie der Drach (bie Heydniſche Monarchey davon zuvor acfagt.) Diß letſte Thier ſo die 
groſſen zeychen thut vnd die Wunden bee erſten Thiers heilet / das iſt die verfallene Mo⸗ 
narchey wider auffricht / mitten vnter den außlaͤndiſchen Barbariſchen Volckern ſo Rom 
vnd Italiam hatten eingenom̃en / vnd verheret / Richtet ein Bild auff dem vorigen Thier / 
vnd macht es reden: daß iſt / richtet die Staͤnde an / macht geſetz vnd ordnung / daß ce einer 
Monarchy gleich ſcheinet / obes (chon im Weltlichen gewalt dem vorigen Reich niergend 
gleich. In dieſer newen Monarchey / vnd dem Baͤpſtlichen Keyſerthumb / da Eyſen vnd 
thon vermengt / vnd bic Geyſtliche weichlinge ſich mit ins Weltliche — 
vn? eingedrungen haben / ſoll auch in Ehr / gut / gewalt / vnd allerley yeu 
ſchweben. Darumb fpricht er / es machte alle fampt bic Fleinen vn die groſſen / die Reichen 
vnd die Armen / die Freyen vnb Dic Knechte / daß cejbnen cin mahlzeichen aab an jhre rech⸗ 
te hand / oder jhre Stirn / daß niemand kauffen oder verkauffen kan / cr babe dañ das mahl⸗ 
zeichen ober ben Namen des Thiers /ꝛc. | 

Diß ſeind bie Eydspflichten vnb bte weihe ober ordinierung / damit der Bapſt bim 


verpflicht / vnd im gehorſam behelt allerley Volck / wie nun mehr menniglich / dem die Au⸗ 


gen geſcheurt / offenbar. Darumb hat der Doctor gut rhůmen / fo groſſen anhang Welt⸗ 
licher vnd Geiſtlicher Leut / weil wirs jhm beſtaͤndig / dann co ſtimmet mit der form der An⸗ 
tichriſtiſchen Kirchen vberein / wie ſie Johannes beſchriben. Dahin gehort auch daß er 
hernach ſagt wie alle Konige auff Erden mit dieſer Hurn gebulet vnd zugehalten haben / in 
der Abgottiſchen falſchen Lehꝛ / die bei den Propheten Hurereigenennet wird vom heiligen 
Geiſt. Sagt auch das jhre Kauffleut ſeind Fuͤrſten auff Erden geweſen / iẽ. Davon inn 
der Offenbarung ferner. iQ. qt | is 

Wo aber ift oic arme / elende /kleine Herd Chriſti in ber Schrifft alſo beſchriben / wie 


hie Doctor ber ſeine Roͤmiſche Synagogam außſtreicht? Vnnd thut doch nichts an⸗ 
bum Creutz. ders dann bae er beweiſet die Romiſche Kirche ſey nicht Chriſti / des armen gekreubigten 


haͤufflein / ſo veracht / verſchmecht vnnd verfolget wird auff Erden / ſondern die Reiche ge⸗ 
waltige / praͤchtige Hurn von Babylon / des Teuffels Hofbraut / ſo truncken worden it 
von der H. Blut / vnd gleich aller Welt Ehr / gut vnd gewalt an ſich bracht Bat: Diß wi⸗⸗ 
ſen wir vorhin wol / vnd ſeind co jihm gern beſtendig. Es thut aber alles nichts zum beweiß⸗ 
thumb / daß die jetzige Xon. Synagog die rechte Catholiſche Kirche ſey. Ja nicht eineiniz 


ges zeugnuß bat er auffbracht / kan auch keines mit arbeit finden / darmut ere beweiſe / daß 


er beweiſet / wiſſen vnnd glauben wir vorhin. So hat er auch nicht ein einiges zeugnuß ein⸗ 


bracht / damit er bewiſen / daß jhr ber Romaniſten Glaub / wie er jetzt barn gelehrt vnnd 


geůbet wird / vnnd wie er ſonderlich dem newen Eydſchwur Pij 4. einverleibet / der rechte 
Alte Catholiſche Glaub ſeie / vnnd hat diß daher alice mehr widerſich / dann für ſich gerebt/ 
daruͤber ich alle rechte Chriſten vrtheilen laſſen will / welche die cinfeltiae warheit lichen al⸗ 
fer Sophiſterey vnd Calumnien feind ſeind / Dann ich bm nichts Calumnioſe verfert/ 
ſondern mit warheit das widerſpiel in ſeinen zeugnuſſen gezeigt babe / vnnd alſo bewiſen / ſo 





bie rechte / alte / Catholiſche Lehr / vnd wir bie Glider ber rechten Kirchen Chriſtiſeien / nac 
bet beſchreibung Vincentij / vnd bin vhrerbietig mit mehrern eri gruͤndlichern Argumen⸗ 
ten diß zubewehren / wann diſe kurtz noch jemand nit genug gethan hette. — c 


Nun wolte cr gern auff oer vnſern einrede antworten / daß dannoch vil newer braͤuch 
inter Roͤmiſchen Kirchen auffkommen / vnnd viel mißbraͤuch eingeriſſen ſeien / diß kan er 
nicht verneinen / die Warheit geht ibm m die Haͤnde / vnd findet ſich alſo mit der at. Hie 
ſolte er ſtrack zugehn vnd auffrichtig handeln / ſo windt vii ſchlingt er ſich wie ein Schlang / 
vnd beſteckt wie die Mauß im Bech /weißt nicht was er antworten ſoll/ geht ein wenig da⸗ 
rumb her / wie ein Katz vmb einen heiſſen Brey hat ſorg er verbren die finger oder dz Maul 
baran. Doch bleſt er Darüber hin / vnd beſchnudelts ein wenig mit dunckeln vnuerſtendigen 


Die 





elt oben 





— 





Vorꝛede. J 
Sieüirtbe Gottes vnd bie andacht des Chriſtlichen Volcks Babe nach vnd nach sti 
men/aber oie ſubſtantz oce glaubens fep nie verꝛuckt / ſondern jmmerzu jelenger je 
ehr — worden. Lieber nuñ Doch einen Leffel ono ſchmeck was das 
NES 


















efautcben wie jhener Bawer ſagt / alleé was tol ſchmeckt das effe ich gerne⸗ 
cke Micch die eſſe ich auch gern. Er habe fich dann verſchriben ober (ep verdruckt 
joxt zugenommen / ſey geſetzt frr abgenommen: (o wer bic rede etwas formlicher 
fandiicher / der Warhen aber vngemeſſer. Dann der Heylig Gift bat vae toibcr2 
fpiefgereiffaact/ daß nemlich im letſten zeiten oer glaub verloͤſchen vnnd die liebe erkalten 
- soctbe/Daf der Sohn Gottes werde wer Glaubens auff Erden finden waũ er formmet/ 
M BPaulius ſagt vom abfall oom Glauben im Antichriſtiſchen Reich / was dichtet dann 

diſer SYoctor fur ein vollkommenheitẽ Oder meynet er daß bic Kirche jur Apoſtein zeit da 


Matth.ꝛ4. 
£uc: 18. 


i.Limotb.4., 


| ficuócb jung vnd nem / ſey ſie auch vnuerſtendiger geweſen / vnnd im Glauben vnuollkom⸗ 


mener / darumb haben fic weniger Ceremonien gebraucht / ſey als je laͤnger je witziger wor⸗ 
den biß ſie nun jeetinjbrem Alter gar vollkommen / dann auch andere Papiſten fich haben 
Seriemimen laſſen / abs wann bic Romiſche Kirche jetzt fo viel frommer vub Heyuger ſey / 
ſobiel gewaluger ſie worden ſey am ende / dann fic von anfang geweſen. 
^ em — wann fte nun im altar nicht allein gebrechlicher vnd krencker / ſondern auch 
aberwiß g worden were / wie dann dieſe⸗ S. Eder auch delirirt vnd altdoret / weiler ſo fer⸗ 
ue von ter bcfinitiori ſeines £yrirténfio abgewichen / als wann ber Glaube der erſten Kirche 
ſo ſtarck vnd vollkommen geweſen were / als er nun worden imn brem Babylon / ſo 
yir Doch auff D c alten vnnd erſte Kirche / vnnd nicht fic aujf vite gewiſen werden. Ja wañ 
man dieſe hhre meynung bei dem Lecht beſicht / ſoiſt co cin Laͤſterung inn Heiligen Gaiſt / 
aleam er oic Aboſtein micht inn alle Warheit gefuͤhrt / vnnd jhn alle notwendige Gaabe 
Reichlich mitgetheilet hette / oder als wann oic Apoſteln jhren zuhoͤrern etwas verhaͤhlet 
sibotrborgen heiten / darmit fic hernach ibre Traditiones ferben / nach bem Montaniſchẽ 
Schwarmgeiſi furgebend / er habe den Naͤchkommen viel offenbaret / daß er irm ber erſten 
Kirchen vaberge/[omuf oer H. Geiſt aller hhrer Lugen erfiaber vnnd Meiſter ſein. 
Wir aber befattigen vnnd wiſſen gewiß / bae die erſte Kirche zur Apoſteln zeit vnnd 
hernach be hren Juͤngern / am aller reineſten imi oer Lehr / am ſterckſten im Glauben / am 
bruͤnſtigſten int Geiſt vnnd der Liebe am beſtendigſten durch die Hoffnung inn Truͤbſal 
geweſen ſey / wie auch am heyligſten eri frombſten / vñ nach dem Exempel CHRISC 
am vollkom̃lich ſten / vnnd das ſie hernach mit der zeit / da ſie an friede vnnd eitlichen Guͤ⸗ 
1crn zugenommen (toi Hieronymus bezeuget) an allen jnnerlichen kraͤfften vnd tugenden 


Bab — fit gar ſchwach vnnd kranck / vnd entlich vom Bapſt gleich ermoꝛd 
vordemſt: Wie Johnnes ſagt am it. Capitel Apoca. von ben Bekennern vnnd Zeugen 
 *ibelu CRISAA Vnnd jhre Leichnam werden ligen auff der Gaſſen der groſſen 
Siatt / die da heißt Gemſtlich / die Sodom vnnd Aegypten / ba vnſer HErrgekreutziget ift 
verftebeim fetrren Gidern. Diſe groſſe Statt / iſt die Römiſche Kirche / ein recht Sodom 
vnd Aegypten / vnter welcher die rechte Kirche 0902: wie auch ber ware Glaube 
. (tieu Babyion bic Juden) gefangen geweſen ſind / das ſie darinn je lenger je mehr abge⸗ 
nommen haben / die Tyrannei aber vnnd Abgotterey / wie auch bic Sodomitiſche Vn⸗ 
zucht / vnd Aegyptiſche Finſternuß / ſampt dem Geitz haben vberauß darinn zugenommen 
bif ſie nun auffs hochſt kommen / das ſie gleich perfect darin worden ſeind. 
Es berůfft fich ber Doctor auff tauſent Jar (dann er darff der Apoſteln zeit vnd die 
erſte Kirche nicht nennen / darmit er zumahl nicht beſteht) vnnd ſpricht / was ſie jetzt lehren 


Papiſten ls 
ſtern den v3. 
Geiſt. 


Nota Bene, 
Seind redja 
te Monta⸗ 
niften. 


bie Rin? 
Kirche wo⸗ 


rin ſie zuge⸗ 
nommmen. 


iun bcr Roͤm ſchen Kirche / das haben fic für 1000. Jaren alſo gelehret. Das laß ich aber 


tauſent Gulden gelten (wiewol ich kaum 1000. Heller vermag) vnnder ſoll ehe tauſent 
- snabl zubo ſten / ch ere einmahl beweiſet / dann jhre meinſten vnnd groͤbeſte jrrthumb ſeither 
auffkommen ſeind / an welchen fic zumahl jetzunder am fleiſſigſten auffruͤſten / vnnd ſie 


gern alt vnnd Chriſtlich machen wolten. Als da ſeind jhr Opffermeß fuͤr die Voie | 
j * | vn 


— 


































































































NB. 
Miniſteriũ 
die Geiſtli⸗ 
che Ober⸗ 
keit. 


NC — 


^i 3 ^ 
ano 


digampt 
BOberkeit / ob ers 
kein Mini 


$ 
als wann ſie allein bic Kirchen su beft 


Was fuͤr ein 
Succeſſion 
"uo, M^ probem geſagt "n o n NE. CENIDL Wa 
«c. Mio finbetfichfein die rechte Succeſſien ber Junger Chriſti an einem jeden ortba 
Chrifti Woꝛt gepꝛediget wird / wañ fie [chon Rom nit geſehen / oder etwas dauon gehoͤrt ha⸗ 
ben / wie die inn Creta vnnd anderswo von Tito ordimerei / ic. Dann der HErr hat * 
| — J m irche 








| Vorrede. 
Kirche nicht an Romiſchen Stul / ſondern an (cin Wort verbunden / wo er das nur vnter 
Due e bm er mit vnd bei jhn ſein / Math. 18. Es findet fichía 7. wie du 


recht ſageſt: Daß Gott erſtlich (einen eingebornen Sohn geſandt bat inn die Welt / faut 
der Vopheten ſtimm / etc. Welcher hernach ſeine Apoſteln in bie gantze Welt außgeſandt 
| jatiaclium zupredigen. Vnd wie Paulus jur Epheſ. am 4. fagt/fo bat er Apo 

ropheten / Euangeliſten / Hirten vnd Lehrer geſetzt / daß die Heyligen zugericht wer 
am Werck deß Ampes / dadurch ber Leib Chriſti erbawet werde / biß daß wir all hinan 


Ammen zu einerley glauben vnb erkantnuß deß Sons Gottes / vnd ein vollkõen Man 


í 


werden / der bà ſey in der maſſe deß vollkomenen alters Cprifti/2£.. Bei welchem ſagt der 


Doctor / das Regiment inn ver Kirchen biß jur volllommenheit deß glaubens / vnnd alſo Regiment 
bif ane ende der Welt beſtehe / vnd daß denſelbigen jederman gehorſamen ſolle. Wann er der Rirchen 


einfcítig bae wort / Regiment / verſtehet / vom Predigampt / wie es der HErr ſelber vnb bie 
Apoſteln exerciert vnnd gefuͤhrt haben / fo muß ev (cine Augen vnd Hertz abwenden von 
bem vermiſchten Regiment der Baͤpſt vnd Biſchoffen / ſo mehr Weltlich dan Geiſtlich / 
vnd ein zeitlang mehr Tyranniſch dann Chriſtiſch geweſen / vnter welcher joch vnd gehor 
ſam er die Chriſten germ wider hette. Aber mon verſtehet ſeine ſprach / vnd mercket auch fei 


neſchalckhe wol. Dann mie er auß bem Miniſterio / Oberkeit macht / ſo macht er auß 


bem Geyſtlichen Regiment / das allein im wort beſtehet eine / Baͤpſtliche Monarchey / da 
rumb dringt er jmmer auff oic Leibliche lücceſſion ſeiner Baͤpſt / die er darinn ecr(febet 
bof mmer einer auff den andern zuruck zeygen konne / darauß jederman abzunemmen / de 
fic von Apoſteln vno jbren nachkommen inn vnzerbrochener folge heꝛkommen ſeyen / wie 
bißher im Bapſtumb jeder zeit beſchehen. AE Era MD bi 

Aber wie fein vnd ordentlich oie Baͤpſt beruffen worden / wie fie Chriſto vnd den A⸗ 


poſieln nachgefolget / wird nach ber lenge im Buch erwieſen / darauß jhm diß geſchwetz 


Bato widerlegt wird. Wir wiſſen Gott lob wol / daß durch bae Miniſteriům verbi bie Re 
Tiaion fortacpflangct wirt / welches von Chriſto vnd ſeinen Apoſteln vnd derſelbigen nach⸗ 
kommen / imber Geiſtlichen ſucceſſion / auch bif auff vns kommen iſt / welche (cce 
Non beſtehet nicht in Leiblicher folge an einen gewiſſen ort / in Weltlichem Regiment / ſon 
dern im wort vnd in ber Lehr. 


Syarauf rvir ach für gewiß ſchlieſſen / daß eben bif die rechte Lehr / vnb das rechte Waher das 


Euangelium Chriſti ſey / welches auf befehl Chriſti bie Apoſteln in aller Welt ſagt er / nit 


i Rom allein / geprediget haben / welches dann von denſelbigen auff jrenachkommien vnd men. 


rechte ſucceſſores kommen / daß ſeind beide Lehrer vnd us /[o es geglaubt / behalten 
vnd fortgepflantzet / biß es nun auch auff one kommen iſt. 

Mancheriey Menſchen fünbe mit vntergeſchoben / vnd alle fuͤr Gottes wort haben wol⸗ 
fen gehalten ſein / ſeind wir ju ruck gelauffen / zum rechten Brunnen Iſraels / zum vrſprũg 
deß Euangelij / zur ſtim vnſers Herrn Syefu Chriſti ſelber / was voir nun derſelbigen nit ge⸗ 
maͤß befinden / das verwerffen wir / wie alle heilige Vaͤtter für one auch gethaͤn habẽ. Was 
auch von ſolcher ordnung der Lehr vnd ber Schrifft gruͤnden abweicht / vnd ein beſonders 
anfengt / meiden voir alß Ketzeriſch / vnd halten die / ſohalßſtarriglich faiſche Lehr verthedi⸗ 
gen / fuͤr keinen Glieder ber Kirchen Chriſti | 


Bnd da £utherue fagt vnb Befennet/im Buch von ber Widertauffe / Bof auch D. Wober bae 
Eder bie für bekant annimmet / das nicht alles boſe was im Bapſtumb ſey / das ſagen vnd gute in 
geſtehn wir auch Was nemlich im Bapſtumb noc guts iſt / das Tft von Chriſto vnb ſeinẽ Bapſtumb. 


Apoſteln herkommen / was aber boͤſes vnd vnordentliches darinn iſt / das iſt bom Sathan 
vnb ſeinen Dienern den Baͤpſten erfunden. Was mir der halben gute bcj jhn finden / vere 
werffen mir nicht / nemens an vnd hebens auff / aber jhre Menſchen Lehr vnd ergernuß ver 

werffen wir / wie Johannes vnd Chriſtus mit der Juden Sawerteyg thaten / ben ſie auß⸗ 

fegten / vnd dannoch Moſis vnd der Propheten Lehr nit mit verworffen. Wir ſchuͤtten og 
Kind nit / wie er vns ſchuldiget / mit dem Bad auß / ꝛtc 


So haben wir auch me geleugnet daß vor dieſer zeit bic rechte Side Chriſti im 
p 





und dieweil in der langen scit - 


— 


7 AMD 





&. 


|: 
Vorrede. Tm 
Bapſtumb ge weſen / wie noch heut zutage enter dem Bapſt / wie auch vnter dem Tuͤrckẽ/ 
M Chriſten wohnen / darauß folget aber nicht/ iun Tuͤrckey wohnen Chriſten / darumb ſeind 

F Il bic Tuͤrckẽ all Chriſten. Es ift aber vic Kirche nit anders vnter jn geweſen / dañ als im Ba⸗ 
1 j byloniſchen gefaͤngnuß / weil oie Geyſtlichen fie S »rannifcher weiſe beherſcht haben / wie 

E | | & noch. Alſo ſeind die Roͤmiſchen Geyſtlichen im oer Kirche / wie der Wolff im € chaff 

E | welcher darumb fein Schaff wirdt / ob er ſchon zu ibn bincin fic) gedrungen hat / ban 
vi NL ? kommet daß er wuͤrge vnd vmbringe. Ein Raͤuber (o ciem ſein Hauß vnnd Gut mit ge⸗ 
B ni : : walt einnimmet vnb daſſelbige cin zeytlang beſitzet / iſ darumb kein rechter Herr vnd Er⸗ 
ES be deß guts / wann ere ſchon lang in hat, Alſo macht bae jbre S pranitfchy Regiment nicht 
| gut / weil vnter dem namen G erifti der Bapſt fein gewalt eingefuͤhret / vnd nun ein lange 
mi | scit geuͤbet hat / im Tempel Gottes / das iſt / in der Chriſtenheit. Dann mic er darzu kom̃en / 
E 1 vnd was er guts darinn geſtifft / weißt das folgende buch bcr Papiſtiſchen Inquiſition 
E P auß / daß Doctor Eder vervrſacht vnd an tag zubringen vns genotiget haat. 
J | : Auß dieſer gc üubtílcben widerlegung bcr vnbegruͤndten Deduction D. bcre/Ba 
, |. I : ben nun E. G. St. E Vund G.wie auch die lobliche ſtaͤtte vnd Maͤrckte (an die er allein 

E Nu fcit dermeinte warnunge gethan) leichtlich abzunemmen / welches bic rechte Religion 

1 Ml | die Gott gefellig / darůber ex allezeit gehalten/ welche cr auch von menniglich will gehal 
EP 0 Bad) PN Apoſteln cigenttich geſehen babe ba ficfür bem Rhat zu Jeruſalem 
E ſtunden / nb huen aong vnerſchrocken ite angeſicht ſagten bap man Gott mehr gehor⸗ 
E 5| — famen ſoll dan den Menſchen San mer ber meinunge nicbtift/ vnb ſich noch fur Nen⸗ 
3 | ſchen forchtet ſeinen glauben zubekennen / der iſt kein rechter CHriſt / ſagen Auguſuinus 


E vnnd Lyrmenſis / wie droben bre Wort gehoͤrt. 


E | * — Was dann Der Doctor ferneꝛeinbringt vnfere Lehr zu diffamiren vnd zuſchenden j 
E |. ^  etewan ſie nur lauter Menſchentandt / auch vnnůtze Faheln vnd eyteltrawmwerck ſey — ^ 
— das UN mann nur auch ſchnurſtracks vmb auff jhre Lehr / ſo findet ſich die bittere 
B - warheit. Vbi Bub ad dor us o CHEER 
WI j wodie Fa⸗Dannm was findeſtu inn aller Muͤnche Buͤcher bann traͤum vnd fabelwercke was i 
ED 0 bel preotget jhr Geiſtlich Recht mehr bann Menſchentand ẽ was hat man fuͤr der zeit geprébigctins 
EE | zuſinden. Sapſtumb mein(tlich/fonberfich in Kloſtern / auff den Kirch we hungen / Ablaß marcke⸗ 
WA den Meſſen vnb Bullen / auch auff oie Feyertage der Heyligen / dann die atler geiſtlichſte 
E ITI | lugen / von ber Heilgen lugendt vnnd wunderwereken / von jfrer vorbitt vnd verdienſten 
E | ^  modboarff bif vnverſchempte lugenmaul das alles verneinen / ono vnſer Lehr (olcbee su 
E : meſſen / die nichts anders iſt dann der Propheten vnb J(pofiein wort / dann wir nemen / le⸗ 
E 5| ſen vnd erklaͤrn kein andern text in oer gemein / dann bcr auf bcr Heyligen Bibel genem⸗ 
— mæen / nach anweiſung der aften Regel / vnd das darff dieſe Laͤſterzunge Traͤum vnnd da⸗ 
belwerck nennen vnnd ſchenden. Increpet te Deus satia. 
QUUM Lieben Goriften ſehet doch zuruck / vnd haltet das Bapſtumb wie es jcetift: /- age 
E 5 vCimot. 4. ber Apoſteln Lehr vnnd Leben / auch ber onfern Lehr vn wandel / ſo wirdts ſichs wol ſelbſt 
| | finden welchest heil vom erſten Euangelio abgefallen / vnd die Was Catholiſche A⸗ 
poſtoliſche vnd auch Roͤmiſche Kirche / ohn redliche vnb erhebliche vrſachen gantz vnd gar 
E Yodóevor verlaſſen hab. Dann der abfall vom glauben dauon Paulus weiffaget/ift ja durch die ge⸗ 
ES | - Bgcallen, ſchehen / ſo den verfüriicben £ugengeiftern vnb $cbrern oer Teuffel angehangen. as 
ſeind Die Muͤnch ono Pfaffen geweſen / ſo das Fegfewr / Ablaß / Walfarten / Meßopffer 
vnd anders erdacht vnd auffbracht haben / daß ſie gemeinglich von Poltergeyſtern gelehr⸗ 
net / wie auß jhren Buͤchern offenbar. Vnd ſolche jre lugenpredige haben ſie mit der gleiſ⸗ 
nerey geſchmuckt der ſonderlichen Heyligkeit vnd Engeliſcher demuth fuͤrgewandt / mit 
Liberconfor- pen geluͤbden deß armuths / der Keuſchheit / deß gehorſams / darin fie hre volkommenheit 
cos I7. ſuchten / vnnd nicht allein den Engeln /ſondern auc Chriſto Darin wolten gleich ſein sje — 
bcr Franciſcaner Eulen pigel außweiſet / da fich allein vber Die 600. lugen inn ſinden 
wie ſie von etlichen auffgezeychnet vnnd außgezogen fuͤrhanden ſeind. edis fis 
; randt⸗ 
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Vorrede. 


ſich conie id nacht ſchleppen mußten / oder Sodomitiſche Suͤndetrieben / wie 





Talholiſchen Kirchen / ſondern wider daß Antichriſtiſche geſchmeiß fo von boͤſen Gei⸗ 
ſtern vnd Menſchen wie vnkraut / mit vntergeſtrawt. | bn 
Wuir haben auch fein newe Lehr Artickel / ber grundtfeſt onfero Chriſtlichen afau- 
Bette zuwider / nemmen auch keinen an ber nicht inn heiliger Schrifft mol gegr undet / vnd 
mit ben heiligen Symbolis ober einſtimmet. Vnndkoͤnnen mit gutem grund darthun 
vnd beweiſen das von ſolchen Artickeln / die wir glauben vnnd bekennen wider daß Bap⸗ 
ſtumballe zeit / vnd an allen orten / da rechte Chriſten geweſen / zumahl in ber Apoſtoliſch⸗ 
en Kirchen / ſo (en gelehret worden. Seind derhalben Fein eigenſinnige Opiniones vnd 
Priuat Secten / weder von vite ſelber erdacht noch von Ketzern entlehnet / wie dieſer vnbe⸗ 
5 neidiſcher / newgebachener Theologus / ja Matheologus fuͤrgibt. Er kan vnd 
wirdt auch ſeine aufflage in Ewigkeit mit Warheit nicht darthun vno beweiſen koͤnnen / 
daß ſeind wir ſicher vnd gewiß. 


Daß man auch geſagt vnd geklagt / wie daß man vot Chriſto vnnd (einem Heyli⸗ Wie das fes 


ea Euangelio lange zeit nichts gewißt habe inn dem Baſthumb / vnd daß ce gleich enter 
der Bancke verſteckt geweſen (welches er auch für eim groſſe laͤſterunge vñ ſchmahe auß⸗ 
tüffet) bat ſich alſo in ber warheit befunden / bei bom mehrern vnnd groͤſten theil / zumahl 
beiden Ordens vno Kloſterleuten / die nuhr inn jhrem armuth / gehorſam vnnd Ehloſem 


uangelium 
verſteckt ge 


weſen im 
Bapftumb. 


ſtand bie Seligkeit ſuchten / vnb inm bem fall / was ſein Ampt anbelangte fo tenia von 
Chriſto wiſſen als die Juͤden vno Heyden / ohn daß Juden namen ohn verſtandfuͤhrten / 


vond jhn zum Exempel der vollkommenheit fuͤrſtalten. Wer aber nicht mehr von jm 
weißtoder helt / der verſtehet das Cuangelium nicht / wer ce dañ nicht verſtehet / dem i(t ce 
fein nutz / wann co [chori bauch vnnd im buſen / ja am Halſe hencken het / vnd iſt jm ata 
wann ers gar nit hette. 

Es wardt wol bißweilen / zumahl inn Pfarrkirchen auff die Sontage ober Euan⸗ 
geliſche Text auff ben Cantzeln geleſen / aber darnach nichts dann Menſchentandt gepre⸗ 


diget / wann ſi es gut machten kamen ſie mit jrem Ariſtotele vnnd predigten von den Tu⸗ 


genden ſo zum hochſten gut vnd der vollklommenheit ben Menſchen fuͤhren ſolten / gang 
eydniſcher weiſe / wie bre Poſtiln außweiſen / ſonſt warn es Mehrlein vnd Fabeln/ von 


uͤnchen vnd andern erdacht jrem Geitz vnd wolluſt sum beſten dienend. Dann nicht Nota Bene, 


durch das Euangelium / ſondern durch ſolche lugend haben ſie der Welt gůter an fich 
bracht. Das iſt ſo gewiß vnd war / [o gewiß das Cuangelium allein auff Chriſtum wei⸗ 
ſet / vnd ſonſt auff keines Menſchen [eben ober werck / die Seeligkeit zuerwerben. 


Was nun folget in des Eders vermeinter warnung von der Augſpurgiſchen Con⸗ 


feſſion / ſeind ſeiner ſchmach vno Laͤſterwort ſo vil / nicht Bletter / ſonderu zeuſen im Buch 


ſeind. Er wolte ſie gern auffs aller aͤuſſerſte außrichten / ſchaͤnden vnnd verdammen / 


kan doch nicht Wort vnnd vrſach genug darzu finden / wie faſt er ſucht / gruͤbelt / dichtet / 


vndoffentlich leuget. ie Priuat Confeſſiones / wie er ſie nennt / weil fie mir vnbekant / 


will ich inn jbrem werd beruhen laſſen. Aber oit Augſpurgiſche Confe⸗ ion will ich mit 


GoOties huͤfff von ſeiner ſchmach vnnd Laͤſterung erretten / daß nicht allein / E. G. St. 
| , oa 
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Falſche be "IN 
ſchreibung 
der Aug⸗ — 1^9 EO di tiae t 
fos, Pet bergen / ſchmucken vnd ſ " 
Due Lehr vnd jrrchumb/rc. "Mt | "s E 
giſche onfeffion/nicht (impliciter gur Regel vnb Sticbtfibirar vnfere ganfen Griffe 
lichen Glaubens / ſondern ate cin Confeſſion vnnd bekantnuß / ober zeugnuß Dce Glau⸗ 
bens erſtlich geſtalt vno auffgericht iſt worden / darzu bie vnſern oon Papiſten mit hhren 
vngeſchwungenen Lugen getrungen vñ gezwungen ſeind / daß ſie darmit für Keyf May⸗ 
vnd allen ſtenden des Reichs /der grewlichen auflagen vnd der vnmenſchlich en jritbutté 
men fo jbne von jenem that gugemeffen/afeicb entfcbufoigten vnd anzeiaten / wie vnnd 
aefieeonrben vorne sn ebrtebieml Parm tona 
[cs ifia bor [obo nein furgecrimcrumgtie 


vnd was wir von ben vornembjten fiucfen alten vno febrten/barinn bic Papiſten die vn⸗ 

[ebat pifumidibuleigtenubarumbatman es meht cin onfeblbare Rorm onb X 

gel des ganten Glaubens genant/fonber cim Confeſſion welche fich enfer Symb A 

»nbteltimonium fideitft. Das iſt cin zeichen vnnd zeugnuß vnſers glaubens / ſonder⸗ 
vrorm vnd lich inn den ſtreitigen Artickeln / dar inn fic bezeugen daß fie ce allein viri 


Wegedoes einigen Norm vnb Jucbrfcbnur be Glaubens halten / mit den Halß ſtarrigen Pap i 
glasbene. aber vnnd verſtockten ſecten nit ſummen / vnnd alfo Chriſtlichen Glauben rein vnd vnbe⸗ 
fleckt fein. VEO DUE Mas Tribu MP 




















de 


Dann wir gar wol wiſſen vnd geſtehen / baf nur ein einige vnfelbare Noerma vnnd 
Richtſchnur aller Lehr / Gaubens viro Lebens fei / welche iſt Gottes wort / i altem vnnd 
newem Teſtament begriffen / welches iſt die Prophetiſche nnb Apoſtoliſche lehr / vnnd 
haltens gaͤntzlich dafur / wer dieſer Richtſchnur fehle / vnd etwas darwider lchr / giaube vñ 
| ,,,9mngOapbr pepbamiptfei Wer quiu ss comin o) Coo SR C M ud 

woe. .. Oiertell ober bie. Schrifft den Lyen vnd einfeleigen zu tecitldffig/ Crmietmel fie 


THER 


offt die Hauptſache kurtz vnd meiſterlich in wenig worten vnd runden [prücblengufamto — 
men faſt / daß man ſie wol fermen vnnd behalten kan) darumb iſt denſelb gen der H. Cate⸗ 
chiſmus wie ein Richtſchnur vnnd Probier ſtein / darnach ſie alle Lehr vnd Lehrer richten 
ſollen. Dann in den Hauptſtuͤcken oce Catechiſmi vnd Kinder lehr (mic mane nmt) 
iſt alles wiewol kurtz / doch reichlich inn oer (umma begriffen / was an Chriſt wiſſen glau⸗ 
ben vndthun .. SIDON 
Symbola Dieveil aber zu allen zeiten Ketzer fich funden haben / ſo ſich auch mit der Schrifft· 
vnd zeuge beholffen / vnnd mit falſcher deutung derſelbigen jhre Irrthumb beſtetiget haben / hatdie 
der Rur Kirche jhre Symbola vnd zeugnuß beneben bcr Cocbriffraeftatt/vnnb benredbtglaubis — 
gen fuͤrgelegt / die Ketzereien zuurtheilen vnb ju meiden Alſo Bat ſie nach dem Apoſto⸗ 
ſiſchen Dae Niceniſche vnd Athanaſiſche angenommen / wie auch bie Deereta der andern 
allgemeinen Concilien / wider Neſtorium / Eutychen vnd andere Keher. Solche zeug ⸗ 
gnuß der Kirchen ſeind nit etwas eigenes / abgeſuͤndertes geweſen von der Schrifft / ſon⸗ 
dern kurtze erklerung ber Schrifft / toic ſie in dieſen hohen geheimnuſſen zuuerſtehn vnnd 
zugebrauchen fei. Eben alſo vno ber meinung ift dieſe Confeſſion geſtalt vnnd vbergeben 
worden Keyſ: May nit daß ſie cin abaefütiberte newe Regel [ep oder fcit ſolle des Glau⸗ 
bene / ſondern daß ſie ein zeugnuß / wie bic vnſern auß der Schrifft halten vnnd glau⸗ 
ben von ben vornembſten Artickeln / daß fie gar kein jrrige Ketzeriſche meinung darinn Ba 
ben vnd verthedigen / wie ſie von Papiſtiſchen Clamanten außgeſchrien werden / ſondern 
daß ſie recht dauon halten vnd Lehren / nach anweiſung oer H. Goͤttlichen Schrifft / da⸗ 
rauff ſich diſe Confeſſion grůndet vnd beruffee. E 
Daß ſich nuhn etliche funden haben / ſo dieſer Confeffion mißbraucht / oae 
| Irrthumb 
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Irꝛthumb darunder haben wollen verſtecken / vnnd bementeln / da kõnnen die tricbte zu / ſo | 
ſie geſtalt / wie auch die ſo fich darzu auffrichtig im recbten verſtandt bekennen / viel weni⸗ 
ger fan die vnſchuldige Confeſſion ſelber etwas darzu· Dann wie man Gott mi darff | 
Zum ſſen / daß etliche ſein Namen / Wort / vnd Saerament mißbrauchen / vnnd auch de⸗ 3 | 
neni nicht zumeſſet fo ſie recht brauchen / alſo ſoll vnd muß es billich auch Diefciu ? Wie 
ſingetdie Kirche von Heuchlern: Ach 5.5 && der tewre Name dein muß jbrer 






L] 
Schalckheit deckel ſein / du wirſt anmal auffwachen. Diſer Pſalm ift ſonderlich wider Nota bene. 
Jic Dapiftengericht/bieallefre Sprannep vnd jrrthumb vnder dem namen Gottes vnnd | I ' 
er Kirchen erdicht vnnd geuͤbt haben / dannoch geben wir den Namen G 5 3: 5E (e 65 , 
die ſchuld nicht / wie er fiebant auch nit Bat. Scb meynete ce mere Doctor Eder ein Ju⸗ 
ui t/0af er wuͤſte was recbtonb billich / vnd wie man auffrichtig vrtheilen ſolle: So 66r 

dich tool er ift ein Sophiſt / ſo alles gum ergſten deutet vnnd daͤhnet be) vns / wann cr chon 

weder fuge noch recht hat / vñ jm darzu kein geſtalt geben kan / wie doch etliche folcber Ge⸗ 


thut / was ſoll man darzu ſagen? —44 


Wan ich affofcbtüffc/eilicbe Jun iſten ſeind boſe Chriſten (darinn ich D. Edern zu 


222 


















Es ſeind wol etliche Artickel recht vnd gut darinn / aber die ſeind auß ber Roͤmiſchẽ ^t on 
Stitcben entlehnet / darumb nicht jr/fon bern dieſer zuzuſchreiben. Ja hore wir fagen vot onn 
mehr / daß gat fitcht newes inn vnſer Confeſſion fo) / ſondern bap alle Artickel die darinn més üez 
ſeind / die [cirib ber Alten Apoſtoliſchen Kirchen / die fic auß GOEES Wort erkant wes. 
vnd bekant hat / drumb ſoll ſie vns micht allein Eder / ſondern auch der Bapſt mit ali ſeim 
anhang wol vngefreſſen laſſen. M c BB ry | 

- Aer ſchone A octornimpt Apoſtoliſch vnb Roͤmiſch immer für eins / wir aber faz 
gen onn erweiſen daß ſie zu dieſer zeit (o ferm von einander ſeyen ale tag vnnd nacht / weiß 
vnd ſchwartz / vnnd mir koͤnnen mit beſſerem grund aug ſeinen worten wider ji ſchlieſſen / 
dann cr wider viis/alfo; | d Co uIsl o 
Daß die Warheit bey ber Kirchen su finden Dae i war / von ber Chuſtlichen / nicht 
von der Romiſchen Kirche zuverſtehen / ſo vorlengſt vom Glauben abgefallen / vnd fich 
an bic octfübrifcbe Lugen Geyſter gehenckt hat. Timoth.4: Dann die ſeind Chriſti 
Schaffe welche ſeine Stim horen / vnd einem frembden nicht nachfolgen. — 
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Vorrede. 


* àuf oottor Eders Ruſthauß / vnd Tauben Stef vnter den Pfaffen Blatten / it juri? 


ſtiſchen Hin gewachſen / damit er vnſere Confeffion aller vber cin hauffen gumerffenacz 
dencket. Nun toic follen wir jm thun? Hetten wir einen Daud tiber dieſen Gouah⸗ 


Hio mehr / lauff mer lauffen kan / der Roͤmiſch Goliath O. ber ift auffgetreiten allen 


— Worten feih ſpreche / vnd in oie flucht jagte / dann wort ſeind eo/ vñ ſonſt 


Gonfeffioriften hohn zuſprechen / laſſen wir one mit worten jagen vnnd ſchlagen ſo hat er 
on gewoñen / wolan ſoll er one treffen ſo muͤſſen wir auch varbei ſein / weil er allein auff 
mplatz bleibt / hat er gewonnen. 

Die erſte Carthaun / da er die Hiſtoriam mit vmbzuſchieffen anfangt / iſt mit eiteln 


geben / offentlichen Landkůndigen Lugen geladen / da er aat ee fci die onfeffion fein ge⸗ 


meines werck / ſondern ein bloß Priuatſchreiben / zwoer von der Rom : Kirchen abgefalle⸗ 


oer Perſonen / Lutheri vnb obilippi/bie fich zuuor eigenes gewalis vnb freucfo vnterſtan 


den / die jres gefallens ju reformieren / Spaltung vnd jrrung m Glauben anzurichten ꝛc. 
Darumb (ci es fůr kein Bekandtnuß des Glaudens/ ſondern für eine ncve/ ſonderliche 
vnd eigenſinnige Sect zuhalten.ꝛc. | : 

N ieweilauff offentliche £ugen Fein antwort aeben/ auch ein Antwort iſt / wie dann 


| der Herꝛ ccce gróbften Lugen [einer Widerſaͤcher inn ber Paſſion mit ftifi 


ſchweigen meinſtlich verantwortete / wer wol (chier bae beſte / man tfcte dieſem Syoetot 
auch alſo. Dann nicht wol glaublich / daß er auf vnuerſtand Der Hyſtorien fo groblich (ics 
ge / er muß es auß lauter boß heit vnd Teuffeliſchem neo thun. Ey es laut zumal ſchant⸗ 
lich / wann ſo ein Weiſer Gelehrter Mann leuget / vno Left oie Leut zuhorn Erwiu bie 
Hyſtoriam / oder den Buchſtab (wie ers nent) der Augſpurgiſchen Confeſſion widerle⸗ 


gefn / vnd weiß noch nit wie vnd warumb oder von wem ſie erſtlich geſtalt nb außgangen. 


Daß iſt wol war / es Bat cuther im ſelbigem Jar cin Confeffion entworffen vñ auß⸗ 

gehen laſſen für ſich / vnnd dieſelbige furg in x7. 2ltticfelverfaft/oie f ſtehet Tom: le⸗ 
nen:5. fol.14, Aber dieſelbige iſt vnb heißt nicht die Augſpurgiſche Confeſſion. Er iſt Vvnſer cona 
auch nicht darbei geweſen / da fie geſchrieben vnd vberantwort worden / bat Philippus al⸗ feſſion ein 
lein die federgefuůͤhrt / welchem Brentzius zugeordnet geweſen / vnnd bat fie Luther her⸗ — 
nach / ehe fie vberantwort worden / vberleſen. Vnd das alles ift geſchehen auß befebfoeo 7 

ürffen von Saxen vnd ber andern fo ſich ba zumahl vnterſchrieben / dann in derſel⸗ 
bigen namen ift fie geſtalt vnd offeriert / nit als ein Priuatſchrifft/ ſondern als cin gemein 
offentlich bcfantnug aller jhrer Prediger welche von Papiſten für Ketzer außgeſchrien / 
vnd ſeind vil vnſerer Theologen barba geweſen als ſie vberantwort worden/ auch der alte 
Herꝛ Johannes Piſtorius mein anteceſſor fo noch im leben. 

Weil dann ber wol weißt vnd bekent daß bie 7. Sürften vnnd zwo Staͤtte ſich 
vnterſchrieben / vnd daß ſie ſie im namen aller jrer Prediger vnd Glaubengenoſſen vbers 
antwort haben Sven. May. vnb offentlich ffr allen Staͤnden verleſen laſſen / was leugt er 
dann es nur ein Priuatſchrifft fe» dieſer zweyer Manner ? vnd wann ee ſchon war were/ 
můßte es darumb Sectiſch / eigen ſinnig ono weiß wie mehr gelefterttverben 2 titt bu cin 


Chriſtliche 


gemein allein nach dem groſſen hauffen rechen / vnnd nuhr mit den tauſenten 


om too blibebann des Herrn verheiſſung. Matth. 18. Wo zwen oder drey verſam⸗ 
tt [eibi meinem namen / ba bin rcl mitten vnterjbn 2 wiltu oae für fein rechte Com⸗ 
munion halten ba Chriſtus mit vnd varbei ift? 

"Doc weißt Der Doctor nicht / taf auch auf citer Priuatſchrifft eim offentliche 


Confeſſion werden kan? Was helt er dann vom Symbolo Athanaſij / welches cr auc 


allcin geſtelt / vnnd doch ber gantzen Kirchen Symbolum worden ift / wie dergleichen an 
mehr Exempeln / als Cyrilli/ £conis Primi / vnd anderer zuſchen. | 

Es worden die Chur vnd Fuͤrſten famptanbern Standen durch der Papiſten lu⸗ 
gugezwungen bif bekantnuß in Schrifften faſſen zulaſſen vnnd zu vbergeben / damit fie 
ub brc CO ntertbanen bey Key: May. vnnd andern Reichoſtanden auf dem verdacht der 
Ketzerey kemen. 


Darumb 
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Vorrede. 

Darumb redet Eder die vnwarheit / da er vnſere Confeſſion für cin Priuatſchrifft 
rb Seciiſch außſchreiet / vnnd nur dieſen zweien Maͤnnern inn buſen ſcheibet / viel mehr 
aber redet er die vnwarhen / da er ſpricht / daß fic eigens gewalts vnnd freucte vnterſtanden 
haben die Religion freo gefallens zu Reformeren. Dann fie ſeind in ſolchem beruff vnnd 
ampt geweſen vnnd bermaffen von Gott dar zu tůchtig gemacht / vnnd⸗ n widerſaͤchem 
darzu genotiget / daß fie nach dem maf jres glaubens haben můſſen der Warheit beiſtehn/ 
vnd wider bie rrihumb ſtreiten / daß fie su dieſer scit [o wol ſchuldig geweſen / afe Mlinen⸗ 
ſis / Auguſtinus vnd andere zu jrer zeit / darzů kommet daß jré orbentlicbe Oberke befel⸗ 
hen / der gantzen Kirchen jum beſten / weren fein fonft lieber für jre Perſon vberhaden ge⸗ 
weſen / wie fre ſchrifften / vnnd bic acta der eit auß weilen / die entweder Eder vnbekant fein 
muͤſſen / oder er handelt wie cin vergeſſen Mann wider ſein gewiſſen / daß er anders dar / 
uon redet vnd vrtheilet / dann ers in der Hiſtotien befund J———— wi | 

Cic haben nichto freuentlicbofárgenommeu vnb gehandelt in ſo hohen Religtons 
ſachen / on dern habens alles in der forcht Gottes / vnnd deſcheiden lich gehandelt/ mitbite 
ten vnd flehen / nach anweiſung der Heyligen ſchrifften / die [cimo jbre Svapteleut geweſen / 
wie Dauid redet int 1o. Pſalm. Dann wer dem heyligen Geyſt vnnd feiner ime 
gen ſchrifft folget / Der fehlet nicht / han delt nicht freuentfich/fonpeririawiftich vnnd £l 
Tic inn allen dingen / daß er weiſer dann bie Alten / vnnd geichrter wirdob anm (cine £efi 
ſeind ſagt Dauid afclbft. Aber was tbut verantwortung ie von noͤten / das werck pat 
fievorlcngeft für aller Welt verantwort / vnnd wirdt diß Leſtermaui das ſogeſchehen/ 
nicht wider dahin hringen / daß eo alles vngeſchehen geacht / oder garveracht ocrbcs: Jil 
J ét pe Era t RO favere pe 
Juómiléhen ueicbo SEeutfcher Station fpaftumg ertibiizung in G3laubenéfacheri ate 
richten 2 bie nichts liebers geſehen / bann — — erkant vnnd ange⸗ 
nommen heteen / ohn ſpaltung / vnnd mit verluſt jtcs (ceris gern aue ſpattngvee (ati 
hens abgel aufft heiten / wann es můguch geweſen — Wo Pauluo die vmde 
lantmuß tbet/ toie droben geſagt/da m ard ein ſpaltung Vn danb die ſchuſdſein d 
ſolte er darumb bieQBarlirecfebiéigen mol eíl perche e fütecenno à 
toiperlpracben t. Stein: jemebrficb berfel6igen auffibarffwiber jon /jc befftigerer fe 


bic Warheit ſtritte / darumb ſchreib er. 1, Corinth. 16. icf werde u Gypbif; bleiben big 
auff Pfingſten. Dann mir iſt ein groſſe thůr auff gechan / die viel Fruch rdiet vnd 
ſeind viel widerwertigen da. Alſo hhaten auch ble Widerſaͤcher LNthero die thur auff / 
reitzten jhn / vnnd gaben jhm gewalt vrſache wider bae Bapſtumb mmer hefftiger zu⸗ 
kempffen / wie Eder jetzt auch thut. Dann were er mit fcirici vermeinten Inquifition 
dahinden blieben / were dieſe ſo hre grund ſuppe ruůtte lt vb auff ein nere ſtinckend ma⸗ 
chet / auch nicht herfuͤr kommen. Darauß folget nicht ba ein freuelſey / oder daß man 
wolle ſpaltung machen ober jrrung einfuͤhren / ob ſie ſchon auff jbrer Seiten ein groß 
zetter geſchrey machen / als ob wir den Rhein vnnd die Donaw hetten angezuͤndet / daß 
— von der bie zerſchmoltzen / weil'roir jhren lugen vnnd laͤſterungen antworten 

tie. bios E ; d 
Iſt aber bae nicht citt redlich (tud! / daß er den loͤblichen Chur vnnd Fuͤrſten vnnd 
den Staͤtten / ſo die Augſpurgiſche Confeſſion vnterſchrieben / darff offentlich zumeſſen 
vnnd nachſchreiben / ale wann fiejfrer meitiumgenoch nicht gewiß geweſen weren / vnnd 
gleich zweiffelhafftig oder vnwiſſend vnterſchtieben hetten / vnd daß nur jbre meinung ge⸗ 
weſen ſey / ſie wollen des gantzen Reichs Abſcheid Darüber hoͤren / als wann ſieetwan 
cin Welthaderſachen Betten für gehabt / fo ber Menſchen vrtbeil iti vnterwerffen. Re⸗ 
det diß Der Doctor auß vnwiſſenhent/ ſo muß er weder die Confeſſion / noch die handlung/ 
ſo vorher vnd darnach ſich e umpabeen alſo nichts wiſſen von ber Hiſto⸗ 
ría bic er zuwiderlegen fuͤrgenom̃en / vnd alfo einen groben fraͤuel begehn. Redet ers aber 
die vnwiſſenden zu berucken vñ jrrzumachen / vñũ weißt daß es anders geſchaffen / ſo muß er 

an 
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Vorrede. 
VAaeſſcne Mañ ſein / kein gewiſſen haben / ſich beber üt Gott förchten noch für ben. $555 fo 
—— Dann eie Qul Proteftationes ber bur vnb Sürften (Da 12e» 627 
ber ſie auch Proteſtierende Staͤnd hernach genant ) zeigen das widerſpil / daß ſie nemlich Confeſſſion 
es Glaubens vnnd der gewiſſen ſachen nit Fónmen der Menſchen vrtheil vnterwerffen / gewiß. 
wan ſie nit nach Gottes wort richten. Es ſeind noch in actis furhanden / bic offentliche 
nace Schrifften ver Fuͤrſten ſelber / dazu an Keyſer von dieſer Confeſſion vnnd 
Bp elchen fic allein außnemmen / ſonſt allen gehorſam vnd vnderthenigkeit 
May. verſprechen. Hat die ber nit geleſen⸗ Warumb ſchreibt er Dann wider bie 
ffentliche warheit? Seind derhalben bic Staͤnde ſo dazumal onterſchriben / oder die ſich 
nad bcr hand darzu gethan / nicht vnwiſſend / ober zweiffelhafftig geweſen irn jrem glau⸗ 
ben / haben bie Lehr Die fie bekant offentlich für recht vñ wol gegruͤnd et gehalten / tvi noch/ 
(Pott gebe was der ander theil darzʒu ſage oder thu. Sie ſchreiben jnen nichts fuͤr / zwin⸗ 
ga ſie auch nicht jn zuglauben / ſondern tun jr bekantnuß / vb begern nichts mehr dann D» 
paf man ſie darbei laſſe, Der meinunge ſeind noch) allefo fich mit hertzen vnnd mund zu 
dieſer Confeſſion bekennen / ſie ſeyen hohes oder nidriges Stands. — 
DZDaß auch der hochberůſte vberauß witzige Mann / der wol das graß wachſen bo 
ren mochie / mit groſſer verwunderung ein exclamation macht / vnnd es fuͤr einen bez 
fchwerticben ſchimpflichen vnd ſpotlichen handel außſchreiet / daß bic hochlobliche Teut⸗ 
ſche Nation in Religion vnd glaubens ſachen (Daran all vnſer heyl vnd wolfart gelegen) 
ſich nach dieſer Confeſſion / die von ben andern gemeinen Staͤnden / vnnd zwar von der Item is 
- ange Chriſtenheit Lehr vnnd ſpaltung abgeſondert / richten ſoll / vnd daran verbunden 2» fEoec C62 
fcin/onbjc&terft ober 1500. jaren darnach lehren glauben vno leben. Vnd meinet daß al em octo. 
le verſtendige Chriſten das fuͤr vnbillich achten ſollen. 
Hie beweißt fich ber Eder / daß er nicht allein ein promouierter / ſon dern auch ein na 
&üslicber Doctor ſey / vnnd das noch erger iſt / fo will er ae verftenbig e Cbrifien auch zu 
fcimem Doctoratpromouiern / vnnd meinet weil er blind ono cin after Gauch / es muͤſſen 
alic Chriſten m suacfallen auch blind vno Narꝛen werden. | 
Da wañ es war were daß diſe Confeffion abgeſondert were von ber Lehr der gantzen 
Chriffenheit / daß er in Ewigkeit nicht erweiſen wirdt / dann ce were nicht allein ſpoͤtlich vñ 
ſch pffuͤch / ondern gantz vnchriſtuch vñ vnleidlich / daß wir vns alle Daran ſoltẽ verbin⸗ 
den laſſen. Wie wus vnleidlich achten / wañ eno Der Tuͤrck an ſein Alcoran, vnd jr Pa⸗ 
piſten an ewere Decreten, Canones vnnd Menſchen ſatzung verbinden wollet / weil ſie 
Goltes ort vngemeß vnd in vielen zuwider. Sie meinung bat ce lange nicht mit dieſer 
Eonfeſſion / welche auß Gottes wort geſponnen / vnd auff Gottes wort gegruͤn det iſt vii 
Me wider Dic verfelſchung / jnthumb / Aberglauben vnd mißbreuch ber Romiſchen Kir⸗ 
chen aeficilct /. Iſt alſo abgeſondert von der Papiſten / nicht aber von ber Chriſten cbr. 
Darumb ob ſie ſchon aller erſt für go. jaren geſtellet vnd zuſamen getragen / ſo iſt darum 
die Lehr darinn nicht new / vnd zu der scit allerer(t erfunden / ſondern ſie iſt gerichtet wider 
alle vernewerung ſo im Bapſtumb entffanben / vnnd zeiget den eg ju Der rechten waren 
alten Reeligion / ſo iit cr Chriſtenheit breuchlich vnnd ublich geweſen / eh daß Bapſtumb 
ung worden: vnd haltens gángficf) vnd für gewiß darfuůr / daß wer nach dieſer Confe ſion 
(cin glauben vnnd leben richtet / nur vom Bapſtumb / nicht aber von der waren Chriſten⸗ 
Coin jrer £cbr fich abſoͤndert. Dann auch bic waren Chriſten onter dem Bapſtumb / xw. 
o ſelig worden ſeind / nicht anders haben gerecht vnnd Selig werden können / dann inn 
 iifer Confeſſion angezeiget. Dann vnmoglichiſt es bafi die Purmenſchen Lehr im 
Bapſtumb / vnnd der Monche Regel vnnd werck einen Menſchen haben koͤnnen zur wa⸗ 
- wen Gottſeligkeit fůhren / ſo wenig als bcr Phariſeer auffſetz sur scit Chriſti / die ſie dan⸗ geheder 
noch ſo hart wider Chriſtum verfochten / daß ficibn endtlich daruͤber ano Creutz brach⸗ phariſeer 
"tet. — Cierübmeten auch faſt ſie weren Moſis Junger / wie ſich bic Papiſten rhůmen wider Chri⸗ 
SPan tul Erben vnnd der Apoſteln Nachfolger / vnnd biclten derhalben bie Ser ſtum. 
Chꝛiſti für neto vnb vnrecht / weil fie wider jhre Vaͤtterliche ſatzung ſtreit / ſo wol als dieſe 
P Re vner 
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Was ofe 


ben verur⸗ 


ſacht. 











Lehr vnſer 
Confeſſton 
nicht nem. 











Vorrede. 




































nuneim eer Chuitt recht// mach / ſaz vndo ſeh ihay ſens glaut enabekannus 
zuthun / oder rechenſchafft zugeben nach dem befehl Petri r. Petri 3. Seit aber allzeit 
bereit zur verantwortung jederman / der grundt fordert der hoffnung bie in euch iſt / vnnd 


Augſpur⸗ das mit ſamfftmuͤtigkeit vnd forcht. Alſo haben diſe Schrifftſteller (wie er ſi nent) iß 
tf Efeß erſtlich afe Chriſten zuthun gehabt / ja thun müſſen nach ber Apoſtoliſchen richtſchnur. 
fionsufétet Darnach Baben ſie ce gehan im gehorſam jrer Oberkeit / welche es jnen befobfen/bamit — 


ſie kondten gleich afe mit ciem munde rechenſchafft geben jres glaubens / wie es die hohe 
Oberkeit / oder Key May. von jnen erfordert batte. Endtlich fo drang ſie die not vnd jhr 
gewiſſen / weil oie Wider ſͤcher ſie ſchendten vnnd ſchmechten als Ketzer / Verfuͤhrer ono 
Auffruͤhrer / ſo můßten ſie je cin zeugnuß re gewiſſens ſehen laſſen / dẽ laͤſterern das maul 
zuſtopffen / vnd jr luumund neben dem glauben zuerretten / Wie Petrus an bemeltem ort 
ſagt / vnnd haltet ein gut gewiſſen / auff daß oic fo von euch) affterreden afe von vbelthaͤtern 
zuſchanden werden / daß ſie geſchmaͤcht haben ewern guten wandel in Chriſto. Sant 
cbe dieſe Confeſſion fuͤr dem Keyſer vnnd allen Staͤnden verleſen wardt / warn vielred⸗ 
licher Leut ſo nicht anders meinten / dann die vnſern weren Vnchriſten vnnd gleich den 
Mammelucken / ja erger dann oie Türcken / wie hener hauff geleſtert / vnd gleich wagen 
voll Laͤſterbuͤcher außgeſchuͤt hatten / wider Luthern vnd ſeine Lehr. Dajhn aber durch 
das bekantnuß ber vnſern Lehr endeckt vnnd bekandt gemacht ward / mußten jr vieldie 
Pfeiffen einziehen / vnnd namen hernach viel andere Fuͤrſten / HErrn / vnnd Staͤtte die 
Confeſſion an / nicht allein fuͤr dem Krig / ſondern auch darnach / wie im Buch hernach 
kurtz angezeigt. B UN 
Obdo nuhn wol die Chriſtenheit dieſe Confeſſion alſo geſtalt vnnd formiert / wider 
das Bapſthumb zuuor nit gehabt hat / weil ſie es zuuor ehe es auffkam / nicht bedorffte / 
ſeidher aber Dic Baͤpſtliche Tyranney etlich hundert jar bie Chriſtenheit beherrſchet vnd 
vnterdruckt hat / ale inn einem Babyloniſchen gefaͤngnuß / daß wer etivae wider den 
Bapſt geredt ober fuͤrgenommen / ſo bald verbandt / verfolget vnnd getoͤdtet ward / wann 
er ſchon ein Koͤnig ober Keyſer. Soiſt dannoch nichts deſto weniger bic Lehr der be⸗ 
kantnuß be allen rechte Chriſten geweſen / zumahldie Hauptlehr von erkantnuß jhrer — 


Jn 


ſelber ono Chriſti / vnd wie ſie durch ben Glauben an jn mochten eligmerben. 
Auch ſo iſt inn dieſer bekantnuß nicht dem gantzen Roͤmiſchen Reich fůr geſchrie⸗ 
ben ein maf vnnd ordnung / was fie all glauben ſollen oder nicht / ſondern es iſt ur darinn 
angezeigt / wie die vnſern Lehrn Vi inii PM allerechte Chriſten glauben fol- 
ten / wie ſie bann zuuor vnnd jeder sait geglaubt haben / es ſagen ober tbün darzu die andern 
Menſchen was ſie woͤllen. J yoiſt die Reformation ber Religion nicht eben auff 
diſe form / ſonder auff die heilige Schrifft gewieſen worden / dann hie kein eigenſinnige 
Menſchliche meinung vnd gutduncken gum grund gelegt worden ſeind / ſondern die vn ⸗ 
fehlbare richtſchnur Goͤttliches worts / was dem zuwider / das iſt vnrecht / es lehre odet 
glaube es der Bapſt oder ſein Koͤler der Biſchoff oder Bader. —— 


Man hat jha niemandt gezwungen mit gewalt dieſer Confeſſion bei zupflichten / 
ſondern nuhr mit Gottes wort die Hertzen vberzeuget vnnd gewoñen / vnnd wer jhr 
nicht noch beifallen will / ber mag Baͤpſtiſch ober Tuͤrckiſch bleiben oder werden / was 
geht vns das an / wir ziehen niemanbt mit den haren darzu / wie Bapſt vnnd Macho⸗ 
met / dann wir wiſſen daß vnſer HERR Chriſtus auch niemandt mit gewalt zum 
Glauben gezwungen Bat / ohn was er inn ber beferung Pauli ſonderlich ee geuͤbet / 
ſonſt Bat er fimpliciter beſchloſſen / Wer nicht glaubet der iſt ſchon gerichtet vnnd 

verdampt / 


— 








Vorrede. 


verdampfi / darbeilaſſen wirs noch erwinden. Will oe Doctor Eder nicht afaubeti/ 
fo bleibe er ein guter Papiſt [ein lebenlang / wie et ſich darfuͤr außgibt vnd verpflicht / wir 
ſeind wolzufriden / allein cr [affe vite vnſer bekandnuß vngetadelt / ober greiff mit ſchrifft 
vribanmerm arünben an / mit laͤſtern vnd liegen wirdt cr nicht viel gewinnen / ohn daß er 


.xteitinonferm glauben ſtercket / vnd ſein Bapſtumb deß bo mehr abbruchs thut. Wie ich worabenes 


dam gentzlich ver hoffnunge er ſolle mit ſeinem laͤſtern dadurch er diß buch verurſacht / ſo 
elerlangt haben / daß noch manchem oic Augen ſollen auffgethan werden / der mit jhnen 
yiii der decke ligt vnnd Die warheit bißher nicht erkant hat. Vnd eben damit er vermeynt 
pie Augſpurgiſche Confeſſion sar außzutilgen inn Oeſterreich / ſoll er vrſach geben ha⸗ 
ben / daß jhr viel deſto begirlicher darnach fragen vnd ſtreben / vnd nach derſelbigen zulehrn 
b zuleben begern werden. adito fcn t 


Ede Das iftaber ein loſe nichtige Calumnia daß er fůrwendet / bic Lehr fm predigen vñ 
der( onfeſſion ſtimmen nicht vberein / wie bae Philippo ine angeſicht [ol fuͤrgeworffen 
worden fei. Eben afe wann einer einem Juriſten vnd Redner furwuͤrffe / wann er etwan 


mehroder weniger redte / dann die Canones;leges,vrib lura, darauff er fich berufft / vnnd —— 
Y uficbbeatoiffaver fc» cia falſcher / er rede anders / dann dort geſchrieben / vnnd es os veros 


mu en weder cin cinfeltiger Menſch / oder ein abendthewerlicher Sophiſt vnnd betruͤger d 






quu 


ſein / der einen alſo an die form der wort in der Confeſſion verbinden wolte / daß er nicht an⸗ 
- ibere bielcibige mepnunac/mit mehr oor wenigern Worten auß ſprechen moͤchte / vafi da 
faͤrgeſchrieben. Dic Predigen fino jeieittáuffiger ate cin teyt / darumb ſind fic aber nicht 
vnrecht ober vngleich / mann fieauff oen Text eben gericht / denſelbigen deutlicher onb ver 
ſtaͤndlicher zumachen. Etuche Artickel (inb gar kurtz imn ber Confeſſion verfaſt / vnnd iſt 


nur der grundt gezeyget / derhalben gruͤnden mir vns auff ſie / vnd laſſen vns doch nicht alſo 


en. 


ande form oer Wortbinden / daß mit nemlich nicht mehr oder weniger Wort oder Syl⸗ 


laben im Predigen brauchen muͤſten / dann die fuͤrgeſchricben / weil auch in Der Außlegũg 
der Heyligen Schrifft das vnmuͤglich.· Dann wann ich ſolte das Gebett deß Herren er⸗ 
klaͤren / vnd nur bep der form der Wort bleiben / was were es dan fuͤr ein Außlegung? Wan 
ich nun ſagte warumb GOTTonſer Vatter wolle genennet (cin / vnnd mae er fuͤr ein 
lieblich tort fo glaub vnd liebe von ors fordere vnd our Kindlichen zuuerſicht vns bewegẽ 
wolle tc · Vnd kame cin ſolcher Sophiſt vnb ſprꝛeche die form deß Gebetts vnd meine Pre 
dige wern vngleich / darumd wern ſie onrecht vnd widereinander / was wuͤrde ich darzu 
ſagen⸗ Wann ich aber dem Gebet etwas uwider lehrete / vom grund abwiche / vnnd lehrte 
wie die Papiſten bie zuuer ſicht vnb vertrawen von Gott dem Vatter wenden zu den heyli 
gen / vnd hieſſe dieſelbige anruffen / dann mere bie Auß legung nicht wider die form deß Ge 
"Bette alle n ondern auch wider Den jumbalt vnd die Meynunge.ec. Darumb (oft dieſe 
cinrebc bere cin nichtigc/mutrmittige Calumma en? verkehrung / wie faſt alles was cr 


auffbringt wider vns. 


/" Atlpift die eimrede von der Meß vnnd fret Ceremonien auch nicheig. Dann nie die 


£ 


bor Rom: Kirchen Meßform abgeſtalt iſt / mit jhrem Abgöttiſchen Canon vñ vnuerſtend (rale, 


lichen Lateimſchen Geſaͤngen / on wo man ſie den Schulen zu gut behalten / der Leyen hal⸗ 
ben darff man jhr nicht ell vir mit Teutſchen / vnd mcht niit Latinern imn vnſern Kirchẽ 
zuhandeln / die zuhorer muͤſſen ja verſtchen vnd mercken was gehandelt wird / ſollen ſie da⸗ 
durch gelchret / ver manet / gebeſſert oder getroͤſt werden / vnd Amen darzu ſprechen· Wie 
Paulus tebrct.r. Gorintp.14.2 Bann wir inn Welſchland vnd bci Lateinern wern / ſo mů⸗ 
fien wir jhre Sprache brauchen / aber mit ben Teutſchen muß man reden / betten vnd han⸗ 
bein 7 daß fic es verſtehen / ſonſt were eo jenen ein lauter Schawſpiel on nutz / vic Die 
Meß im Bapſtumb ift; dauon hie ſonder tot) ferner zuſchreiben. 


Wie auch von dem das er fuͤrwendet es [cien nicht alle ſtreitige Artickel inn 
DUM o DE 


"Sfpoftetijtbe Meßform welehes in oic auß ſpendung deß HEtrn Abendmals / forberm ed DRE 





ndis e d e a e pU. 
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bcr Confeſſion eingezogen / daß es dazumal das anſchen gehabt / was man nichtde uſ 


geſetzt vnd verworffen habe / mit dem fci man zufrieden geweſen: So er doch wol wei 


Y 





nur oie fuͤrnembſten Artickel darinn geſetzt / in welchen der grundt ſteht / vnnd welche dazu⸗ 1" 


mal ſtreitig gemacht. Dann es haben ſeidher bie Papiſten vno yefuiter ben ſtreit ertecitert 


vnd viel dings inn ſtreit vnd zweiffel gezogen / da man zu der zeit nichts von wuſte / ſolte da⸗ 


rumb oic Confeſſion vnrecht einegieng es dem Niceniſchen Symbolo nicht alſo / wares 


darumb vnrechte Bro MENSURA 
Was thut es aber sun ſachen / daß er einfůhrt / wie fern vnd waſſerley geſtalt die Con⸗ 


feſſion von Keyſ. M:vnd ben ſtaͤnden angenommen⸗e Das vns alles nit verborgen / will er 
ſo drauß ſchlieſſen. Weil Keyſ: May:vñ alle Stande deß Reichs durchauß dieſe Gonfeffi 


on nicht angenommen / vnd fimpliciter alf gebillicht haben / tarumbift fievnrecbte $8 
bae ſein mepnung?bat ſich ban diß theil erbotten / ſie wollen mit jener reſolution zufrieden 
fn 2? Ey mo 2? ^a wann ſie mit GOTTES Wort vberwiſen / vnnd vber⸗ 


zeuget / daß ſie jrren / haben ſie micht einmal proteſtirt vnnd fid) erbotten / ſo wol⸗ 


len ſie weychen. J oic c MR cab dg - 2 Ep Ario as 
Soll aber Gottes wort nicht Gottes wort ſein / es gefalle dann alle Menſchen / wan 


Stund vud werden wir Dan verſichert daß tit Gottes wort haben eſteht das anfeben vnd verſicherung 


anſehen vn 


feConfefji, bei den Menſchen / ſo werden wir mit der Religion weit dahinden ſtehn. Gotteswort iſt oit 


on woher warheit / vnd alle Menſchen ſind Lugner / wie vns beides in der Schrifft fuͤrgehalten / vnd 


findet ſich in der Warheit nicht anders. Darumb weit vnſer Confeſſion nur auff Gottes 


wort feſt gegruůndet beſteht / ſo argert vns nicht / ob ſchon die gewaltigen der Welt dieſelbige 


nicht billichen vnd annemmen. 


Co wenig afebj oie Gelehrten nit all angenommen / ſondern jhr vielwiderſprochen 


haben. Dann vns iſt nicht verborgen was Die 20. Doctores für cin bedencken geſtalt / was 


ſie fůr maͤngel vnd fuͤr ablurda außgeſchrien / vnd welcher geſtalt ſie die Arcickelbewogen 


vnd widerlegt haben / ſolte darumb vnſer Confeſſion vnrecht ſein / weil (ich 20. SYoctorce 
wieder zʒwen finbette Jat Micha darumb ein boſe ſach / weil fich 400. falſcher Propheten 


D l 


wider jbn ſatzten / jhn Lugen ſtrafften / ſchlugen / inns Gefaͤngnuß toorffeneic. a Paral.s. | 
War Elias darumb Fein warhafftiger Prophet weil Neundhalbhundert falſcher Prophe 


ten jm merae Dro Baal vnd die 400. deß Hauß die eae — 


belſpeiſteer. Regum. 1s. Wieun Prieſter ono Leuiten warn zu Jeruſalem / ſo Joannis 
Tauffe / vnd Chriſtideß HERren Euangelium nicht annamenẽ hatten ſie darumb vn⸗ 
recht / iſt nicht Chriſtus cin zeychen dem wider ſprochen wirde Luc. 2. ſteht darumb die wat⸗ 
heit bei der mennige oer wider precher? —— don TT 


(y einfchón Conſequentz gibt das / Weil ber Keyſer / vndalle Reichs ſtende ſampt | 


fo vielen gelehrten dieſe Confeffion nicht angenommen haben / darumb ift fie vnrecht / ich 
habe in Heyliger Schrifft wenig geleſen / daß man dem groͤſten hauffen den gewaltigſten 


vnd gelehrteſten ſoll nachſchlagen in Religions ſachen aber von bem kleinſten haufiein 


welches vnſcheinlich vnd veracht / vnd doch auff den namen deß HErren hofft / vnnd ſich 


Die rechte Eders vrtheyl hie gar nit reumen Ser HErr ſagt ſelber Statt. tr. Scb preifebich CDat- 


RU [ein wort grůndet / finde ich vil herrlicher ſprůche vnd Exempel / fo fich mit£octor — 


r das rond Herr mmeis vnd ber Ewden vaß du foicbesCfein Guangelium nemfich ) den 


bann [ein Bapſft / die Weltliche Potentaten vnd jbre weiſe X ábte/ alle Ffurſten vnnd Bi⸗ 
ſchoff jhres theils / auch die hochgelehrten Doctores / vno fich ſelber zu Kindern machen / 
wie ſie mehrertheils in glaubens ſachen / offt weniger dann bic inter wiſſen vñ verſtehn / 
vnd meinen doch ſie ſeyen Lux Mundi / es muüſſe alle Welt ohn fic finfterümg ſchlaffen 
gehn.) Mann mag. ivo[von jhren gelehrten ſagen / wie bic Juͤden ſelbſt von den 
jhrigen fagten Johann. 7. Glaubet auch jrgendt eyn Oberſter vnd Phariſcer anjbue 

ſondern bae Volck bas nichts vom geſetz weiß / iſt verflucht. — De 
Dannoch bleibet Chriſtus mitvnerfant/noch ſein Euangelium duis vn⸗ 

ekant 


báuflem. Weyſen Puce eiae es den vnmuͤndigen offenbart. Erwolle 


- 












St i 

-— o Vorꝛede. B. 
bekandi / ob hhm ſchon bie gelehrten widerſprechen vnd bie gewaltigen ſich bum widerſetzen. 
Grfanaufbem Mund bcr jungen Kinder vnd Saͤugling eine macht zurichten / vmb ei⸗ 
ner Feinde willen / daß cr vertilge ben Feind vnb rachgirigen. Pſal. s. Er widerſtehet den 
Ho rtigen/ vnnd gibt den Demuͤtigen G5nabe.. etri s. Wir mogen auch wol auff Dic 

en 'Dapiftenaicben des HErrn 2Boxt/tvcfche er ſagt wider die Juͤdiſchen o barifcec/ 
n Geiefchimarm antaftcte onm fpracb su jhnen. Ihr ſeits 











als ſie ſein (potteten / ba er jhn oc 

Nieibr euch [elóft rechtfertigetfür den Menſchen / aber GO TTekaunet cwere Hertzen/ 
ani washoch ift onter oen Menſchen / das ift eim grewel für (6515 & SG, Wr aͤrgern ene 

aucbnichtbaran ob ſchon ein alcicheit fich finoct bei orte mit der Gemeyn zu Corintbo- 1, 

Ghorintb: x. Saber Apoſteiſagt Nicht vielweiſen nach dem Fleiſch / nieht viel gewaltige 
| Burdeos e ro a Darumb laſſen wir germ ben Papiſten dieſen rhum / 

Rn Keiſe / Gelehrte / gewaltige / Edle / vnnd andere / was anſehenlich iſt inn der Welt 
UMP 












£2 


bei fte en /daß ſie vns weit darinn vberleaen. Dann wir ſtreiten nit bei welchem Theil 
der groſte hauffe / die gewaltigſten / vnnd Gelehrteſten (eie. Sondern welches Lehr am 
beſten inn (53S ue Wort gegruͤndet / vnnd allen betruͤhten Hertzen am troͤſtlich⸗ 


























vnd denre Xen Weg zur Ewigen Seligkeit weiſe ac. Welcher nicht fo weit vnnd 
brei * Soerfürgibt/barumbfagtbcr Jo OV. 03056532365 SUtat 
dn Sa bana enge Pforten / dann bic Pforte iſt weit vnnd bet Waeg iſt breit / 

zum Verdam̃nu 
— e vnd der Wegiſt ſch mal der jum Leben fuͤhret / vnnd wenig iſt hr bie jb finden Da 
hlieſſe auch ein jeglicher Vernůnfftiger Chriſt wie Edermit CHRASTO ſtimme/ 
| ire ber ſpricht daß oer groſte hauff zum Leben gehe⸗ durch die weite Roͤmiſche Pforte / 
o fagtbcr HErudaß das geringſte Haͤuffleim die enge Pforte zum Leben treffe / die er ſel⸗ 


iſt. Johan. 1o. J Weg 
lida om vns auch diſe Calumnia nicht / daß et ſie ein vnvollkommen werck ſchilt / 
da inn vic Artickel des rechten Glaubens vnnd ber waren Religion außgelaſſen / die zu ei⸗ 
ner rechtſchaffen bekantnuß vond Reformierung gehoͤrig / ) c. — 
Ich will bic nichts ſagen vor dem ſchonen verſtand des Doctors / daß er bekantnuß 

Refoꝛmation jmmerfür eines nimpt / es ſey dann daß ers mutwillig miſche vnd men⸗ 
ge / da doch jedes [ein eygen ort vnd ampt/toic auch fein Namen bat / ſeinen verleumbdun⸗ 
yereine beſſere farbe anzuſtreichen / vnd die einfeltigen jrrer zumachen: Will allein das ſa⸗ 


(C j : 
Wann basein vnuollkom̃en werck gu nennen darinn mit alle Artickel weitlaͤuffig av 
klaͤrt worden / welches Buch inn der Heiligen Schrifft vnnd welche Epiſtel der Apoſteln 
dnd bann vollko mmen fein? Muß er daun nicht auch alle Symbola vnnd der Concilien 
Decreta vnvollkommen ſchelten ẽ woſteht inn vnſerm Apoſtoliſchen Glauben von der 
Laufe / vnnd des HErrn Abendmale Iſt es darumb vnvollkommen ju ſchmehene tein 
eber Doctor geht erſt noch ein reci ttim oie Schul vnnd lehrnet die Grammaticam baß / 


J ſo wird dann der ſachen verſtand deſto baß folgen / Con⸗ 


io heißt ein Bekantnuß / deren dingen Da die Frage von iſt / die dawiſſen ſoll vnnd muß 
der / vmb welches willen ſie angeſtalt Es heißt nicbtcin erzaͤhlung aller ding die man weißt 
oder wiſſen ſol Wann cin Symbolum vnd Decret gemacht worden (welches nichts an⸗ 
ders dann Teſtimonia ob Confeffiones Eccleſiæ) jederzeit / von einem mehr / oder vi⸗ 
len Vaͤttern / dann Batman nicht genaw geſehen auff alle ſtuck des Glaubens / ſondern fuͤr⸗ 
nemlich auff oie fo am noͤtigſten / oder ſtreitig geweſen / welche ſie am mepnften erklaͤret ha⸗ 
ben / die andern haben fich gleich obenhin vnd einfeltig erzaͤhlet / ober vbergangen / eben ſo iſt 
es auch inn dieſem vnſerm Symbolo geſchehen / da geſehen worden fuͤrnemlich auff die 
Hauptpuncten / vnſern Glauben /Gerechtigkeit / Heyngung / Chriſtlichen wandel vnd bte 
Seligkeit belangend / wie die von Widerſaͤchern verfaͤlſchet / verkert / vnd vbel mißbraucht 
worden/ ſie betreffend gleich die Lehr des Woꝛts / oder den brauch ver heiligen Sacra⸗ 


e 





f abfübret/ono feinbjbreviclote darauff wandeln. Vnnd Die Pforte 


Form vnd 
geſtalt der 
rechten 
Kirchen. 


Schmaler 


Was eigent 
ich einer 
Confeſſion 
Intent. 
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2 Vorꝛede. — | 

Auch wird niemand alſo auff bic Confeſſion gewiſen / das erbarauf mógebofifofo — 

lich alles lehrnen / ſondern die Confeſſion fuͤhrei vñ weiſei vns in die ganhe heilige Schuff / 

da wir vollkomlich finden / was hie kurtz angedeutet / vnnd was vns ferrner zuwiſſen von⸗ 

noͤhten iſt. Gleich wie das gantze zeugnuß der Kirchen zu allen zeiten / daß iſi alle Heylige 
Symbola der Alten / vns nicht auff vnbeſchribene Satzung vnnd Traditiones im 


ſtern Loch / ſondern inn die Heylige Schrifft fuhren. So thut diß vñſer ymbolum i 
auch / vnd ift ono nur cin zeugnuß vnferer Vorfahren / tic ſie die Schrifft verftanben vnd 


außgelegt haben inn den ſtreitigen Artickeln / ſonderlich wider das Bapſthumb / vnnd etli⸗ 
che andere dazumahl auffſteigende Secten. Darumb ob ſchon vic Confeſſion nicht voll⸗ 


à 
fomimen / ſofuͤhret ſie doch imt bic heylige Schrifft bie vns vollkommen macht. 2Bie i 


Paulus ſagt. 2. Timoth. ʒ. Du aber bleib inn dem das du gelehrnet haſt / vnnd bir verz 
trawet iſt / ſintemahl du weiſſeſt von dem du gelehrnet haſt. Vnnd weil du von Kind auff 
bic Heylige Schrifft weiſſeſt / kan dich dieſelbige vnterweiſen zur Seligkeit / durch den 
BGlauben an Iheſum Chriſtum / dann alle Schrifft von Gott eingeben / iſt nutz sur lehr / 
mur yur ſtraffe / zur beſſerung / sur zůchtigung inn ber gerechtigkeit / daß ein Menſch Gottes 
— ſey vollkommen / zu allem guten werck geſchickt. € owenig als nun einer auto A 
fuͤrwerffen feine Epiſteln an Timotheum fcn vnvollfommen / weil er nicht alle Artick 
darinn erklaͤret / darumb daß er Timotheum dardurch inn den fürnembften vmu 


vnnd Dann fortan inn Die Heyl. Schrifft weiſet / darinn er vollkom̃lich findet was er toi P | 


vito thun foll: So vnbillich wirb auch dieſe enfere Confeffion vnter bem Namen ber vn⸗ 
vollkommenheit verivorffen. Dann ſie weiſet ono grünbet fich nicht auff fich felber / ſon⸗ 
berti weiſet von ficb inn oic H. Schrifft / was da vnefürgefchriben/vnb wie vnſer verffanb 





von angezogenen Artickeln darinn gegruͤndet / dahin mug Fommen / wer bic vollkommen⸗ ? 


heit zuerlangen begeret. e 
Es ſagt wol der Doctor bic fuͤrnembſten Hauptariickel ber. Chriſtlichen Lehr ſeien 
inn vnd bei der Romiſchen Kirchen vor dieſer Confeſſion allezeit richtig vnd ohn ſtreit ge⸗ 
weſen / ſeien allezeit alſo geglaubt worden / wie von Apoſteln zeit an in der allgemeynen Kir⸗ 
chen geglaubt vnb gelehret / ꝛtc. Aber wann bas war iſi vnb beweißt wird / ſo haben bie vnſern 
vergebens vnb vmbſonſt geſtritten / vnd mae ſtreiten wir noch mitjbn? Solte vmb nichts 
willen ein ſolche veraͤnderung vnnd empoͤrung im gantzen Reich ſich begeben babere 
Die Chriſiliche £cbrift ja alleseit Chriſtlich vnb recht geweſen auch im Bapſthum̃ / 
ba man Chriſten 5u allen seiten funden hat / die an Chriſtum geglaubt / ono durch jbn Se⸗ 
Secten im lig worden ſind: Vnnd wider dieſe bige ſtreit niemand / man ſicht allein an die neben Lehr / 
Bapſthum. da Petrus von weiſſaget. 2. Petri . Es waren aber auch falfche Propheten vnter bem. 


Volck / wie auch vnter euch (da redet er warlich mit oer Kirchen inn gemeyn / darunder E 


assis d auch die Roͤmiſchen begriffen/ennb fo er jhr Apoſtel vnnd Biſchoff geweſen / mu er fie 
redu füratlen gemeynt haben) ſein werden eerberbiicbe Secten / vnnd verleugnen ben Jo rn 
ſten. der ſie erkaufft hat / vnnd werden ober fich ſelbſt fuͤhren cin ſchnell verdamnuß / vnnd vid 
werden nachfolgen jhrem verderben / durch welche wird Der weg der warheit verlaͤſtert wer⸗ 
den / vnd durch geitz (diß ift bic Mutter vnd Wurtzel aller falſchen Lehr im Bapſchumb) 
werden ſie an euch Banbtbieren/i£. Darumb nennet ſie Johannes Kauffleut des newen 


Babylons / die auch wunderlich handhierẽ mit den Leichnam vno Seelen ber Menſchen. 


Apoc. 18. Welches jn ſchier am meinſten eingetragen. ye 

Wie der acit ber Romaniſten getobetbif cr Land vnd £eut enter fich bracht / vnd den 
f5apft ober alle Welt erbaben hat / wird im Buch hernach auf jhren haͤndeln erzaͤhlet wer⸗ 
den / damit jum augenſchein erwiſen wird / was fte fuͤr Geſellen ſeien / von welchen Petrus 
hie geweiſſaget. 

Das ʒwar geſtehen wir jhn gern bae noch etliche Artickel ber Chriſtlichen Lehr bei 
fbnfunben werden / wie ſonderlich bcr von der Heyligen Dreyfaltigkeit / rc. Aber viel fal⸗ 
ſcher aͤrgerlicher Lehr hat der Teuffel durch fein geſchmeiß / die Moͤnche / " — 

^ : apfibumb - 
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| Vorꝛede | 
Bapſthumbneben eingefuͤhrt / vnter dem Namen vnnd ſchein ber Kirchen Tradition / die 
muͤſſen voir fliehen / meiden vnd außreutern nach Gottes ernftem befehl / c. dahin gehoͤrn 
auc) woit / Rom. rö. Ich ermahne euch aber lieben Bruͤder / daß jbr auff ſehet / auff 







die da a ennung vnnd aͤrgernuß anrichten neben oer Lehre / bie jhr gelehrnet habet / vnnd zzebentebe 
iche von denſelbigen. Dann ſolche dienen nicht dem HErrn Chriſto / ſondern jhrem in dem Bap 
auch (ſie haben daruon groſſe Hereſchafften / feißte Prebenden / vnnd allerley zeitlich ſthumb zu⸗ 
volleben) vnnd durch ſuͤſſe wort vnd prechtige rede verfůhren fic die vnſchuldigen Hertzen. MUR did 
Saule wer Batbir von Doctor Edern geſagt / daß Du jhn fo eben vnb eigentlich beſchrei⸗ 
brt/enmo mit (inen farben abmahleſt / toic ferm vnd ſcharpff Bat dein Geiſt geſehen / da du 
bip ſchriebeſt / zumahl an bie Römer / von welchen fie glauben / ſchreiben vnnd rhuͤmen / daß 
ſie mie kein Waſſer detruͤbet haben / uie geyrret noch gefehlet inn einigem ſtuck. Vnnd habet 
boch du vnd Peirus fo cin kleines vertrawen ju jhn gehaͤbt / vnnd ſie fo fleiſſig gewarnet fuͤr B. 
derneben Lehr / als wann jhr es ſchon für augen geſehen /rc. 
Naun wolan wann Doctor Eder bif einige ſtuck beweißt hat / daß bie Roͤmiſche Kir⸗ 
che nie gejrret habe / vnd daß noch nichts anders bet jhn gelehret vnnd geglaubt werde / dann 
- fürx;. oder 14. hundert ſaren / vnnd Dann auch inn andern Apoſteln Kirchen geſchehen / Rom ift nie 
wann er das gruͤndtlich beweiſet hat / ſage ich noch ein mahl / vnnd bof tm vnſer Confeſſſon fein gewe⸗ 
Doe widerſpubefunden / vnnd ein gleichheit mit den verdampten Ketzern / fo toil ich dieſe 
Confeſſſon helffen ins Fewer merffen/vnb ſelber hinnach ſpringen. Weil ers aber int ewig⸗ 
keit nicht thun wird / vnnd num mehr zum vberfluß augenſcheinlich erwiſen / inn ſo vnzaͤhli⸗ 
chen Buchern ber vnſern welche Aruckel fle gefelſchet / welche von jhn new erdacht / vnnd 
was fůr grewliche mißbreuch vnb aͤrgernuß von hnen auffkommen inn oer Chriſtenheit/ 
wie dann noch baß in gegenwertigem Buch offenbaret wird / daß ſie der recht Antichriſti⸗ 
ſche hauffe ſeind / vnd wird von vns nichts ber rechten waren alten Apoſtoliſchen Kirchen 
- $utviber gelehret / ſondern ce mirb bei vns das ware / alte / einige / rechte Euangelium von 
Chriſto geprediget / ohn zuſatz vnd Menſchlichen Sawerteig. So wird vnſere Con⸗ 
ſon vnbiluch für ein newe Lehr außgeruffen vnb verworffen / weil fie auf oem jrrthumb 
vnb zweiffel zum rechten vnd vertrawen zu Gott inn Chriſto vnſerm HErrn / vnd zur wa⸗ | 
sa Gottſeligkeit jeberman anweiſet / wie offenbar vnd am tage. 
Was jhreſchone wolgegruͤndte Confutationſchrifft / ſoinn werendem Reichstage | 
vorbei 20. Doctorn geſchmidt / daran ſie ſo viel wochen gekocht / vnd darnach doch nicht 
halb gar angericht haben / anbelangt / rbümet dieſelbige Eder billich hoch vnd febr / weil es 
ſpr von noͤten / vnd ſie lobens rol bedarff / vnnd iſt weißlich daß er fich annimpt / ſie ſey nie Confutattó 
toiber(cat/cil fienie an tag offentlich herauß gewol Bat/bann tocil fie cin faute fach hatte/ Forme 
ſcheweten fie das Liecht / wolten nicht herauß / wie faſt es geſucht vnnd begeret ward / dann voiper oie 
Eulen müffen im finſtern mauſen. Daher Doctor Luther hernach offentlich geſchrihen. Augſpurgi⸗ 
Ihe ber Popiſten G'onfutation ligt vnnd verfaulet im ftnſtern. O wie gern wolte ſch daß Foe Confeſ⸗ 
hre Confutation herfůr feme / wie wolten wir ono an den alten zerriſſenen Beltz machen / Un 
vnnd jhn alſo zerſchuͤtteln / daß bie flecf hin vnd wider ſtieben ſolten / aber ſie haſſen das 
Siecht/fie wollen meht berfür/1&.. Dar auß ſpuͤreſtu mas für einen ſchoͤnen rum Doetor 
Eder fuͤhret von jbrer Confutationſchrifft. Als mart fich ein Kriegsmann rhuͤmete / er 
hette etliche Tůrcken geſchlagen / der doch nic keinen geſehen / vnd sur zeit der Schlacht ver⸗ 
borgen gelegen Bette. Co fein ſich nun des Doctors rhum ſchicket mit ſrer Confutation / ſo NB. 
woſtrifft auch (cin verachtung ber Apologieæ zu / ich mein ſie ſey inn Wind geſchriben / hat 
ſie noch nicht iroffen / was dantzen ſie dann? 
Lieber ſage mir was wolteſtu thun / wann du einen geſchlagen hetteſt daß ſhm der 
Kopff blute / daß er auch mordio daruͤber geſchrien / vnd lieff doch inm des daruon vnd ſpre⸗ 
che / du haſt mich dannoch nicht troffen / du haſt gefaͤhlet / tc. konteſtu dich auch des lachens 
enthalten / oder dechteſtu nicht er were vnſinnig. 


Aber ba Doctor Eder rbürtetjbre Confutation fe) noch vnuͤberwunden / bie doch 
| | € 2 
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Vorꝛede. | QM 
| nie offentlich an tag gewolt hat / ohn das ſie den vnſern auff bam Reichstagefuͤrgeleſen / 
' tarauff Philippus ſeine Apologiam gericht. Hat ſie nun dieſelbige nicht troffen / daruͤber 
(E ſie doch ohn auffhoͤren gautzen / vnnd jre Bunben beflagen/muf es ein ſonderiiche Weiß⸗ 
heit ſein / da darff man nicht lachen / Sanct Kalbius (ott einen ſonſt beſchmeiſſen / ſo gar J 
J ernſt iſt dem Doctor dieſe ſache. Er thu aber noch cin ding vnd bringe dieſe vnuůberwindt⸗ 
liche Confutation herfuͤr / hat er ſie anders jemals geſehen / ſo wollen wir mit Gottes huͤlf⸗ 
fe / wann etwas dort vergeſſen were / daſſelbige erſtaten / er fol fůhlen daß er troffen. — 
My M. Vndweil er ſokecklich vnb offentlich außſchreit / es ſeien (o viel vnwarheiten vnd laͤ⸗ 
ſterlicher Calumnien inm ber Apologia beariffen/ate better darinn ſeien / ſage ich herwide⸗ 
J | . Wumbauchobn ſchew doch mit laube / weils ein SYoctor ift / Dae cr das ſo manchsmal liege / 
E | fo manc? Buchſtahin biefem feinem Buͤchlein iſt. : T 
H- I : ben máffigift zu antworten / auff baf er fagtvon ctficben verafichenen Artickeln 
P D c inn folgenden geſprechen / als wann die vnſern inn der Confeffion je etwas beacben Betten/ — | 
EE 1 Colloquia daß fich auch inn oer ewigkeit nicht war findet. Sie aber haben ſich inn vicfenpuncten ge⸗ 
E MI mitoen pas lindert vnnd etwas nachgeben inn ben vnterredungen / (o doch hernach auff dem Concilio . 
j, MI piſten gebal wider fuͤr recht verthaͤdiget. Als vom Opffer / der Meß / dem Ablaß / der gerechtmachung 
fen, des Suͤnders / oon beiderley geſtalt des Sacraments vnd anbern/:£. COnnbift onfer Con⸗ 
E | feſſion durch bie Colloquia nicht geſchwecht / ſondern je lenger je mehr geſterckt worden / 
wie die Acta vnnd die erfahrung außweiſen. Dann jhre viel hernach jmmer mehr vom 
Bapſthumb ſich ju vns begeben haben. Vnnd ob ſchon etliche Secten deren mißbraucht 
haben / wie droben auch angezogen / iſt ſie darumb nicht ſchuldig baran/ auffſchrauffen ge⸗ 
richt vnnd mit fleiß alſo geſtalt / daß ſie gleich einem Polniſchen Stifel / vnd auff alle Saͤt⸗ ' 
tel gerecht / wic Eder vnb andere vor jhm gelaͤſtert. Hat ſie nun der Keyſer vnnd das Reich 
darumb verworffen vnd nicht wollen annemmen / wie er ſagt / hat Luther deſto weniger qc 
ſuͤndiget / als cr wider ſie geſchriben / nicht famosé/toie ers nennet / ſondern glorioss vnnd 
TIT Neruose, Dann er hat damit bewiſen / das er ein rechter Chriſt nach Lyrinenſis beſchrei⸗ 
BI bung / der Gott vber allcefórcbte/Feinen Menſchen ſchewe / die warheit zubekennen / daß er 
E auch fein Leib vnd Blut darben zuſetzen bereit geweſen. 
B Xue Gr hat dem Biſchiff von Mentz den anbern Yſalm zugeſchickt zum Spiegel / vnnd 
TUN eiedeun — POnabner ote groffen Herrn ſie woͤllen ſich ja nicht vergreiffen an Chriſto [ein Wort zu 
ES 0 evffoem dempffen / vnd mit gewalt zufahren. Sonn ber Koͤnig auff oem Berge Coon werde dau⸗ 
10 Reichstage noch mol für jhn bleiben / wann cr ſie all inn ſeinem zorn verdilget / bittet vmbfriden / wann 
EP ^ — ſie ſchon die Lehr nicht annemmen woͤllen. Wie er dann an Weltliche vnnd Geiſtliche 
E 1 did Staͤnde dazumahl auch) fo gewaltig geſchriben / das jhre etliche dardurch befert vnd ſich zu 
E —— e vnſer Confeſſion begeben haben / keiner aber dazumahlgeſagt / das es famosẽ ſey / wie der 
E- 00) newe Theologus in Der aften haut zu Wien. | | 
aM Was bemůuͤhet fich aber ber elende Menſch / bafi er auch den Namen bcr Confeffion 
E 00 benage / vnnd will fic nicht nach der Statt Augſpurg genant haben / ſo baran gar nichto ge⸗ 
ES || legen / der fachen nichts gibt / oder nimmet. Dann nur omb der Hiſtori willen / das die vmb⸗ 
ET VName der ſtende deſto baf behalten wuͤrden / jr dieſer tam acbliben iſt. Weil ſie nemlich su Aug⸗ 
ES 00 Lonfeſſon. [pura Anno so. geſtalt vnd vbergeben worden — annteerecefcbonmichtgu2luafpurg/ — | 
WI ſondern anderswo geſchehen / gůlte ce vns cben gleich / vnnd kan der ort ober bic zeit vnſere 
WII Confeffion weder boͤſer noch beffer machen. Des Reichs abſcheid / da cr ſo hoch auffbocht/ 
DUI UL ; iſt ono vn verborgen / vnd haben allebie Churfuͤrſten / Fuͤrſten / Herrn / Grafen vno Cát? 
^ PN te / ſo ſich vnferer Confeſſion hernach anhengig gemacht / vnd fich noc) darzu bekennen / den 
tl ſelbigen (o wol vnnd beffer gewuͤßt / dann Doclor Eder / weil fic aber die Lehr inm ber Gora 
feſſion fuͤr Gottes Wort erkendt vndangenommen / bas Deeret aber zu Augſpurg bcr 
Confeſſion zuwider gemacht / fuͤr ein Menſchliche Conſtitution / vio geichrnet / daß man 
Gott mehr dann den Menſchen gehoꝛchen muͤſſe / haben ſie wol recht vnd Chꝛiſtlich gehan⸗ 
delt / ob ce (chon diſem vnchriſtlichen Doctor mißfelt / welcher jmmergu Menſchliche De⸗ | 
cre ta vnd Satzung Gottes Woꝛt mill fůrgezogen haben / wie recht vnnd billich er das tbu/ 
iſt hm droben angezeigt. Wann ] 
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Vorꝛede. 
Wann hat er aber gehoͤrt vnd erfahren / das die Confeſſion nicht gehalten / noch dar⸗ 
nach gelehretwerde inn allen Landen Din vnd wider da man fich zur jhr bekennet? "4f er ét 

wann Generalis Viſitator an den orten all geweſen vnnd hats alſo erfabrene ober habens 
jhm verlogene Leut geſagt / warumb afauber er dann denſelbigen niebr/ale ben efféntlichen 

ſtationen vnd zeugnuſſen ver Chur vnnd Fuͤrſten / vic fie auff ben Reichstagen offt 
vnd endtlich ſo vielerlangt haben mit groſſer muͤhe / daß der Religion fride auffge⸗ 

Neht / welchem ber SYoctor ſo feind / vnnd jhn gern zerriſſen ſehe / ob noch ein Blutbad inni 
Teutſchland koͤnt angericht werden / dem Tuͤrcken cin ſchawſpiel vnnd bem Bapſt vnnd 
Teuffel ein Freudenſpiel anzurichten. | 
Wir hoffen aber nicht das Key. May. ſolchen Blutgeitzigen Rhaͤten folgen werde / 
es ſey dann daß Gott zur ſtraffe beiden theilen / ein ſolche verblendung vnnd verſtockung 
vber ſie kommen laſſe. Anderefrommefridfertige Rhaͤte werden gewiß fuͤrſichtiger vnnd 
witziger ſein / dann dieſer Achitophel / ſie woͤllen dann vergeſſen / wie es vor geſtaͤnden vnnd 
gangen. Dann was der allermaͤchtigſte Keyſer Carolus nicht hat heben konnen / ſollen bil⸗ 

(ich ſeine Nachkom̃en ligen laſſen / ſie ſeien dann an macht ono aͤlůck weit vber jhn 

Wir erlennen vnſere ſchwacheit / vnd fuͤhlen auch wol wie es mit allen dingen berge 
eingehet / vnd ſich zum ende nahet / beklagen auch vnſere maͤngel / vnnd ſtreben taͤglich nach 
beſſerung· Vnd ob allerhand gebrechen mit vnterlauffen / daran wir kaͤglich zubeſſern. So 
iſt die Confeſſion dannoch nicht zur Confuſion worden / wie das laͤſtermaul ſagt. Sie fte» 
het noch vnbeweglich mie viel ono mancher ſtur mwind ſich auch darwider vor allen orten 
Been offentlichen Feinden / als falſchen Bruͤdern / vnnd den Secti⸗ 

Bleibt alſo die Hiſtoria vnd ber Buchſtab vnſerer Confeſſion von Edern auch oue. | 
verſchlungen / wie faſt er fich bemiüet fie vngewiß / jrrig / new / Ketzeriſch vnnd verwerfflich ien * 
zumachen. Vom verſtand aber derſelbigen vnd dem inhalt / will er groſſe grumpen rciffen/ inbalt ber 
bic Zuhoͤrer jr zumachen / oder dar von abyufübren / — Das Augſpurgt á 
voriger muß all (cine ſchoͤne grůnde mit lugen (giten vnb offentfichen Calumnien fů⸗ fiben €ow 
tern / will ſich jhm dannoch nicht ſchicken vnd anligen / wie ere germ hette / dochfehlet es ſhm ſeſlor. 
an worten nicht / ſondern ari guten gruͤnden vnd beweißthumen. 

Er ſagt erſtlich ſie werde ſo weit außgeſpannet / daß man auch darunder bie Apolo⸗ 
giam vnd locos Philippi, bic Schmalkaldiſche Aruckel vnnd bic gantze Lutheriſche Lehr 
wolle begreiffen / vnd fic weniger nicht dann das Cuangelium woͤlle gehalten baben. 

Droben iſt geſagt daß dieſe Confeſſion ſey ein zeugnuß / vnſer zeit vom Euangelio / 
weiſet welche Lehr dem Cuangelio Chriſti am ehnlichſten / vnſere oder die Papiſuſche. 
Darumbiſt (ic auf bem Euangelio gezogen / vnnd fuͤhret vns wider zum Euangelio / von 
allen Baͤpſtlichen Menſchenſatzungen vnnd jrrigen opinionen aller Secten. So wiſſen 
wir nun wol daß ein groſſer vnterſcheid iſt vnter Gottes Stim̃ / vnd ber Kirchen zeugnuß / 
weil fich oif nach jhener richten mug / vnnd diß ohn ibenesjrzen/ jhene aber nimmermehr 
iren kan / dannoch laſſen wir ſie vns nicht trennen / wie Satan gern durch ſein werckgezeug 
tbuntoolte. ^U AER OA Ar Nomi ERR — » 
Darumb halten wir wol bicfe Confeffion nicht dem Euangelio gleich / faffe viis Misi 


aber eben fo vngern daruon treiben/meil ſie im Euangelio gegruͤndet / vnnd bamit vbcrciti lion UD amr. 


ſtimmet / vnnd ome auc) viber barcin fübret. ——— cin vnterſcheid zuhal⸗ dern Schriff 
ien iſt / vnter der offenen gemeynen Confeſſion / vnnd andern Priuatſchrifften Lutheri vnd ten der vn⸗ 
Philippi / ſo werden darumb gute Bůcher vnnd nutzliche Schrifften nicht verworffen / ſie ſern. 

(cien mas ſie woͤllen vnter dem ſchein ber Confeſſion / es fei bann das etwas darinn zufin⸗ 

om (omit Gottes wort nicht vberein ſtimme. Solten darumb jhener Schrifften hiedurch 
verworffen werden / dieweil fie weitleufftiger außfuhren bie Lehrpuncten / ſo inn der Con⸗ 

feſſion kurtz begriffen? weißt er auch wie alt er iſt / oder wo dencket er Din? 
— | é $ : 
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52 jm Vatter onfer hat der HErralle nohtwendige bitt kurtz verfaßt / bof das gebett 


90— runder vnnd Fürger von feinem Menſchen hette koͤnnen geſtelt werden / vnnd ift both voll⸗ 


3 li : kommen / ohn allen mangel / hat er bamitbie Pſalmen ennb Lobgeſange ber boifigen Vaͤt —— 


e 


j tcr vnnd Propheten / vnd ſonderlich des Dauids verworffen oder au&aefcbtoffcns O nein / 
E uU ob fic ſchon inn ber form ongleich/fo ſeind ſie doch im weſen enbevnb mürd ung nicht vn⸗ 
I gleich / viel weniger widereinander / allein daß fid) alles richten muß nach des DE A 

4 m Gebett / ſeins nicht nach den andern. So mag mar auch bic (agen von dieſer kurtzen fot 
B bcr Lehr vnd den weitleufftigern € corifften ber vnſern. Mi MS TS. 
E pn | Es iſt auch ver Confeſſion obu fcbaben onb abbrucb / wann co ſchon war vnnd erwi⸗ 
E. ſen / wie etliche wollen / daß Philippus / als ein bloder / weicher Mann ficb etwas gewandt / 
| WM Vom vnter vnd den Caluiniſten die thur auffgethan / oder ſich su bn begeben betteim 10, Artickel vom 
I .— fbeiborr.| STacbtmabf/bap ſeine Freunde vnd gute goͤnner noch nicbt geftántig. Dann ober ſchon 


| 
Ii | | mu rt bic Feder gefübret/fo if Doch bie Confeffion inn ſeinem Namen nicht geſtelt noch vberge⸗ 


B 


E UU rH Symbolum / vñ zeugnuß Der gantzen Kirchen dieſer seit/fo mit Gottes wort oberein (time. 
b VM met. So wenig nun Gottes wort mit Aaron / Bileam / Saul / Salomon / Juda vnb aite 
dern gefallen / ſo es zuuor recht erkandt vnnd gefuͤhret / ſo wenig an noch eines Menſchen 


E fahl / wie arof vnd anſehenlich er aucb iſt / Gottes mort verweißlich ober vergreifflich ſein. 


OE i Wie viel Junger tratte ju ruck vnd árgerten fich an Sen worten / da er von der Speiß 
B | vnb Grant (eines Leibs vnnd Bluts redte. Johan6. | 
vernuniftnichtreimen woltee war ſie darumb vrrecbt? fiel darumb der Herr auch von ſei⸗ 


EE ſtus warer Gottes Sohn / auch am Creutz eno m Grabe / ob fich ſchon jedermun daran 
E — won difierteonb vor bm fiel qos Rito n A as — 
n —900— — Was geht es dann die Confeſſion an / daß die Caluiniſten ſo mancherley wahn vnnd 
DA meynunge haben (olfen oom Nachtmahl / wie vonjbr 
WM haben fie fich doch mn dieſem fruc von ber Confeſſion abgeſondert von anfang / ohn bap . 
TR nun mehr ficb etliche darunder verberaen wollen / nicht ohn verletzung der andern / welche 


vor / wie nach / darinn mit vns mißſtimmig. 


, ; 





















E duri ji , * D * * 4 0 uir: , 4 À 
Mk iid ſche Hurnkind / das Interim / mit ſeinem Schalck hinder jhm / viel verwirꝛung vnnd ſpal⸗ 


Confeſſons tung verurſacht hat vnter ben vnſern / oder ben Lutheriſchen oie man vns nennet. Daun 
verano alle der mangelſo fuͤrgefallen / vnnd alle der ftreitfo entſtanden onter ben vnſern vber den 


werck halben / ſeind ewerthalben fuͤrnem lich entſtandẽ / weil ettiche dauchte die andern wol⸗ 
ten mit jhren Phraſibus vnd reden euch zunahe kommen / oder zu viel einr aumen / welche 
jhr darnach baß zuſamen gehetzt vnd allenthalben zugeſchurt haben / der hoffnung / es ſolle 
dieſe zwiſpolt euch befo derlich ſein / vnd ipei jbr ewern lůſten varan hattet / muſtet jhr auch 
ewer geſpoͤtt mit treiben / nantet etliche halb / die andern gang Lutheriſch/ etliche die weichen 
die andern die halßſtarrigen Confeſſioniſten / vnnd weiß wie mehr. Aber ae pabtfbr ge⸗ 
wonnen / wie faſt jhr darůͤber gefrolocket vnnd mit freuden zugeſchen babet ? Ach jhr babet 
euch vergebens gefrewet / durch vnſere ſcehwachheit werdet jhr nicht ſtercker werden Ewre 
Wunden die zehenmahl / ja hundertmahl aͤrger vnd tieffer erben darumb durch vnſere 
nicht geheylet / vnnd es wird darumb die Confeſſion an jhr ſelber nicht geſchwecht / ob ſich 
(chon ein zeitlang Spaltung erhaben vnter denen fp fich zu jr wider euch bekennen / ſo we⸗ 
nig ale. es dem Euangelium an fich ſelbſt abbruůchlich / daß oie Corinther ſich ſpalteten / .- 
einer Pauliſch / der ander Apolliſch / der dritte Cephas ſein wolte / nicht Dae ſie recht gethan / 
wie ſie dann Paulus herumbreiſt vnnd ſtrafft / ſondern daß br rottierung dem Heiligen 
Euangelio / zu bem fie ſich bekanten ohn nachtheil geweſen · Dann ob ſchon gms ?: 
t 3 arau 





ben / man hat ſie auch angenommen vnb gebillicht / nicht als Philippi toort/fonber afe ein 


ail ſich des HErm £drmitjbree— 


T | ner meynunge / ober lenckte dieſelbigen nach hhrem autbuncfene Nein / recht bleibt doch 
Y TUM : recht / ob es ſchon nicht ſederman gerecbt/ Gottes Wort bleibt doch die warheit / vnd Chri⸗ 


wie vonjbn fol außgeſchriben fein offentlich⸗ 
Was geht es bann auch bie Confeſſion an / oder waskan ſie dar zue daß das Bapſti⸗ 


Se mitteldingen / dem freyen willen / der Suͤnde vnd gerechtigkeit veo Geſetzes / Def gute ^ 








| Vorꝛede 
darauß entſtanden / iſt es doch inn ſeinem weſen nicht geaͤndert worden / vnnd gleich mit ſhn 
zur ſpalten / ſondern an ſich ſelbſt einig vnd recht bliben wie es zuvor geweſen / vnd da ſie jhre 

Spa amg hinlegten wie die vnſere meinſtlich geihan / warn ficeiniginn & 99 $68. 2 

toiber Juden vito Heyden. Alſo bleiben die vn fert dannoch einig in CRISTO / wi⸗ 

ver bor 2inticbrift vnd allerley Secten / ob ſchon ber Sathan ein zeitlang ſie gereutert vnd 

€ ét bat toic den Weitzen / vnd mit ernſt vnterſtanden hat durch Spaltung ſie gar zu⸗ 

trennen. 

Sethut auch nichts zur verkleinerung oer Confeſſion / daß er weitleufftig zuſamen 
deloppeithateticconglcici Braͤuch vnnd Ceremonien/ fo ber den Confeſſlons Ver⸗ 
wandten [cin ſollen / als wann die vngleicheit ſolcher ding / die einigkeit des Glaubens auff⸗ 
hbeben koͤnte / daß er aup ſeinem Geiſtlichen Rechten vnnd ettitben zeugnuſſen oer Alt vaͤtter | 

boe: weiß / er wolle ce dann nicht wiſſen. Er nimpt ſich an / als wann wir oic Gonfeffiort | uH 
— fic jbre Baͤpſtliche Secreta ormb allerbanib Canones / nach welchen ſie ſich al⸗ 

p regulicr/oocr je alſo ſtellen / als wann fic fich darnach formierten inn gebotten vnd ver · 

botten. Sie haben auch die gewiſſen fo enge mit geſpannet / vnnd gefangen genommen / Sewiſſen tm 
daß wann einer einen ſchirmſchlag auſſen ſeſſe / oder cia Creutz vergeſſe tim ver Meß / is | 
dorffte er meinen cr batte cit qrobtfünbe begangen / wie ein Monch mann cr an ſeiner Sata — 
be / Speiſe vund andern auff ſetzen cama vnterlaſſen / als cim ſchwere Suͤnde beichten muß⸗ 
te / buſſe darfuͤr thun / vnnd fich abſoluieren laſſen / oder meinte er were dardurch verdampt. 
iud ding gab hnen mehr sufcbaffer ale die aller groſten Suůnde wider GGTRTES | 

: cjag/ Goci/ Dureren/C3ollerci/ennp allerley Sodomitiſche COnsucbt bekuͤmmerte fie 1 
Li»; ſo hoch gleich wie die gudiſche Phari eer / zu welchen der HERR agt / Matthei 23. 
(1r. Weh euch Schrifftgelehrten vnd Phariſeer / ſhr Heuchler / die fbr verzehendet oie 

Mantz/ dill vnb Sume / vnnd laſſet dahinden bae ſchwereſt im Geſaßz / nemlich das ge⸗ 
richt / de Barmhertzigkeit vnd Det Glauben Diß ſolte man thun vnd jhenes nicht laſſen / Art der 
br verblendeten Leut die hr Mucken ſayet vnd Kamel verfchtuc£t. CBno Svatibelants: Zeuchier 
"br habt GOTTES Geboit auffgehaben vmb ewer auffſetz willen // hr Heuchler / : 

es hat wol Eſaias von euch geweiſſaget vnnd geſprochen. Diß Volck nahet ſich su mir! 
mit hang Otuno/. suno Ehrei mich mit ſeinen £ippen / aber ſhr Hertz ift ferme von 
m. M d iA i dy debt ETE, 

Eben ſolche Geſellen ſeind bie Papiſten / vnnd welche nicht alſo ſeind / die ſchreien ſie 
auf fůr Ketzer / vnnd wann ſie keine ſolche Heuchelwerck bei ibn finden / wie ſie es gewoh⸗ 
net / ſehreien ſie ſich gar für werckloſe Leut auß / ale wann ſie keine gute werck lehrten oder 
- Übcten /tvicoie Phariſeer den Jaͤngern CHRISTJ tpaten / weil ſie nicht alſo mit | 
Faſien / feiern / Handwaſchen vnd andern breuchen ſich hielten wie fic/ ſtieſſen fie hnen ſol⸗ 
thcofüralevnacblrlicb/ale handelten ſiewider GO 2L. enn fem Geſet ſelber an^ ——— r 
ſie wußten nichts von ber Cbrifiticben Freyheit orto mitteldingen / wie ferrn fte zuthun ono. 


zu laſſen / darumb Paulus viel mit zuthun hat an Dic Corinther / Romer / vnnd Galater / 

baf cr ſie beneben dem waren Glauben in Ehriſtlicher Freyheit recht vnnd wol vnteruchte (s : : 

daß ficbutch ſolche dinge jhre gewiſſen nicht beſchweren noch verwirren. | | 4 
Dieweil dann onfere Confeſſion fuͤrnemlich handelt von Der Haupt Artickeln des riim 


Chriſtlichen Glaubens / vnd nicht alle vnerbawliche / vnd vnnuͤtzige frage / oder von aller⸗ gs. od " 
hand Ceremonien vnnd breuchen [oim Bapſthumb geweſen / deren eiliche abgeſtelt mit Frage etꝛe⸗ 
chat / etliche ſelbſt verfallen ſeind / handelt: So meynet dieſer Calummiator er habe einen gen. 

autein ſchein / fuge vnnd vrſach bekommen / ſie zu laͤſtern als vnvollkommen / oder vns inn 
verdacht zuziehen / als daß vir oc Gonfeffion vngemeß lehren vnnd leben / vnd ſind derwe⸗ 

gen ſeine vnnuͤtze Frage keiner Antwontwerd / wůl ſie Doch kurtz vberlauffen. 


Die Cenfeſſion redet einfeltig von ber einſetzung / vom weſen vñ PX der Sacra⸗ 


iss M. n 








Vorꝛede. 


E | menten / daran ber gantze handel gelegen / dann ſie ſind von G OTT / vnd derhalben noͤh⸗ 
Ib Ceremonte CE konnen vnnd ſollen von niemanb gcánbert ober vnterlaſſen werden. Dieweil aber bie 
bei ben Cas — viel vnnd groß gepꝛeng darbeierdacht / vnd daran geſudelt haben / daruon Gottes 





T eramenten, Wort nichts weißt / die den Sacramenten weder geben noch nemmen koͤnnen / ſeind auch 
— ben Apoſteln vnnd ber erſten Kirchen vnbekandt geweſen / vnnd feind viel ſeltzamere Opi⸗ 
| nion entſtanden von benfelbigen/jbrem brauch / krafft vnd deutung / vnnd baben viel Aber ⸗ 

E (0 glaubens / wie auch vic gezaͤnck vnnd babere erregt / wie bei oen Schullehrern zuſehen / ſind 
derſelbigen viel vnd faſt bie meinſten bei den Reformierten Kirchen aefallen/oberafevner^ ⸗ 


E I bawlich / offt auch aͤrgerlich / abgeſtallt. Dann der gemeine Mann batmebrgebafftonno — 

ES acgafft an folcbem Laruenwerck / dann am wefen vnnd rechten brauch ber Sacrament ſel· 
d Il | ber wie ſie gefuͤhrtworden. Dargegen fuͤhrt vns bic. Gonfeffion wider sur ſtifftung oct — 
NN IM Sacrament / lehret was (ie ſeien / warzu ſie dienen / daß ſie nicht ein ſpectackel vnnd Schau⸗ 

i li ſpiel / ſondern trofifich onnbbefferlich feien / allen ſo ſie mit bußfertigem / demuͤtigem —— 





| Glaubigen Hertzen annemmen / vnnd bekummert fich nichte mit ven müffigen onnóbtiz 
In gan vberigen Ceremonien/faft die mittel Ding frep vñ verbindet fein getoiffen Daran. Dar⸗ 
I TM auf hat nun Eder dieſe Frage geſponnen / vnndgehet bie nach oem ſpruͤchwort / ein Narr 
J T fan mehr fragen / dann zehen Weiſen koͤnnen verantworten. Doch ift oic fem Doctor gut 
p Il | antworten auff dieſe feine Fragſtuck da er fagt/iC. | i 
E TE Wo bewilliget / ordnet vno faft ju die Augſpurgiſche Confeſſion / daß man die Hoch 
E IM wůrdigen Sacramenta / vnd fonberlich ben Heiligen Tauff obn alle Reuerentz / vnd alte 
EN | ; loͤbliche / erbawliche Geremonien (voie mepnft theyls geſchicht) reichen vnnb empfangen — 
E 1 | ſoll? Oder too verbeut ſie den brauch derſelbigen? Antwort. Wo tbutce 6045 (5 
I Wort? Was GOTT nicht gebotten afenóbtig / warumb ſollen vns da Menſchen 
Ii noͤhtige Gebott außmachen? Item was G XT nicht verbotten alo ſchaͤdlich sug 
Seligkeit / warumb ſollen vite darauß die Menſchen Todtſunde mache? Doch kan | 
man auch alſorichtig antworten. Stc Confeſſion weißt vns nur auff die Schrifft / was 
bic geordnet verbotten oder gebotten / daß wir oris darnach richten ſollen. Ich mocht auch 
—— wol Doctor Edern alſo antworten / darumb finde man ſolche dinge nicht in der Confeffiorn — 
EP 00 Warumb weil ſie kein Bapſt gemacht hat. Wann ſie ein Baͤpſtliche Decretal were / fofünbeman 
ES 0| bteConfef^ dergleichen etwas drinn / die ſich nur mit ſolchen vnnohtigẽ dingen bemuͤheten / daher auch 
E 0| fo folch geſchwaͤrm vnnd gewirr ber Geremonicn bei jhn entſtanden / weil ficaberein Gpriffiz — — 
ES 5| Che Bekandtnuß iff nohtwendiger Artickel / darumb ſteht nicht vonbiefenbingmbas — 


Zw UNE CN 





EE (5 Ceremonit. 
1 rinm. : 
WM Eben ſo antwort auch auff die andern Frage / daers all GOTTES dienſt nennet 
TT | (als wann co 0. 373. aebotten vnd haben volte) £iecbter/ Chorroͤck vnd ander Kirchen 
Kleider brauchen / vnd ſpruͤch / wann co ber Author vnnd die Bekenner / inn der Schrifft / 
—9000 ober dem zeugnuß oer erſten Kirchen funden hetten / als nohtwendige ſtuck jum weſen ober 
ES 101 | nutz der Sacr ament gehorig / wuͤrden ficco nicht vberſehen vnnd außgelaſſen haben Weil 
ES | es aber der Baͤpſt vnnd Monche erfindung ſind / darwider biefe Confeffiongerichtet/foie 
E | koͤndten ficco bann billichen ober ſchuͤtzen? | 
—90 Er redet aber grewlich daruon / als wann wir bie Sacrament ohn alle Reuerentz em⸗⸗ 
| Lap cg pfiengen / da er ſeinem brauch nach redet was er will / vnnd die vnwarheit. Dann wir brau⸗ 
E — chen fie mitgebuͤrender Reuerentz / nicht mit ſchein vnnd Heuchelwercken wie fic thun / da 
E. Sacrament 026 Hertz Doch ferm von iſt / wie Eſaias fpricbt: Sondern mitglaubigem bemiitigeftt 
h WM Hertzen / vnd Muͤndtlichem Bekantnuß / Gebett vnnd Danckſagung / auch áufferlicher 
Reuerentz Ag, Wir ſeind Fein Saͤw ober Klotz / wir ſeind Chriſtenleut / vnd empfangen bie 
Sacrament als Chriſten gebuůrt / wie vns Gott vnd vnſer giwiſſen zeugnuß geben. 
Diß magſtu auch antworten auff bie Priuat Beicht vnnd Abſolution. Danu dieſe 
vnſere Confeſſon treibet nicht mit gebotten vnb verbotten inſolchen ftucken / ba ſie kein ge⸗ 
bott inn bey Schrifft von findet / ſondern ſtellet es der Gemeyn heim. ie Ohrenbeicht 
wie 
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Vorꝛede. 


wie ſie im Bapſthum breuchlich geweſen / iſt weder von CHRISTOnoch bett Apo⸗ Vonder 
fien acbotten/[o ift fic auch nicht allezeit im brauch iim allen Kirchen geweſen / ift etwann 2926. 
auff vnnd ab geſetzt worden / wie vie Hiſtorien vnnd Chryſoſtomus bezeugen / zur gewiſſen 
Rn ſie erſt fuͤr wenig Jaren gemacht worden / da bic Moͤnchsorden / die Geiſtliche 
Hawſchrecken mit jhren Scorpion Schwaͤntzen vberhand namen: Apocal.o. Obnun 
wol felche gewiſſen Martel / die fie treiben inn erzaͤhlung aller Suͤnden / vnndfůrwandten / 
| E nicht gebeicht / werden auch) nicbt vergeben/billich abgeſtellt ift worden / ſo iſt darum̃ 
die Priuat Beicht vnnd Abſolution nicht abgeſtellt / ſondern bleibt alſo in rechtem brauch 
'animeinften órtern/baf fie aber an etlichen oͤrtern aefallen / weil ficinn oer Schrifft nicht 
'auftructlich gebotten / dakan bie Gonfeffion nichte gu. (*:e bleiben dannoch inn allen ree 
formierten Kirchen bic rechte Beicht vno Abſolution für vnofür/ laut der Lehr vnnd dem/ 
brauch des H. Euangelij. SA 
- . 9Benber Sirmung enbfetften ótung/ welche die Papiſten vnter jbre Coacramenta 
zaͤhlen / der H. Schrifft / vnd dem zeugnuß oer erſten Kirchen zuwider / wird jain Der Con⸗ Coryfam 
Mon chto gehandeit / weil es newe vnnohtige Artickel der Rom. Synagog / der alten vno élgnd. 
Süirchengan&vnbefanbt. Dann ſie hatten fuͤrgenommen nur von ben noͤhtigen jbr be 
kanmuß zuthun / darauß folget nicht / weil fic (ich nicht außtrucklich verworffen / darumb 
(cien ſie darinn gebillicht worden. Es iſt die Lehr von den Sacramenten zuvor vnnd her⸗ 
nach inn vielen Buͤchern weitleuffig genug erklaͤret / von denen fo ſich su dieſer Confeſſion 
beendien / darauß wol zulehrnen / was fie allezeit dauon gehalten / vnd was ſie inn der Con⸗ 
feſſion billichen oder nicht. HM : 
j Ofen Der Meß vnb ben Canon darinn eon ber Eleuation / vnd allerley Ceremonien on 
— batbéi/varvon innber G onfeffion wenig oder nichts gehandelt / ift gleicher geſtalt zuant⸗ PME | | 
worten / bann bie Confeſſion mar nicht der vnnoͤhtigen vnerbawlichen fragen halben / ſo meß. 
- mur mehr zancks erregten / angeſlelt / ſendern der notwendigen Aruickel halben / darumb iſt 
offentlich aller mißbrauch derſelbigen verworffen / inn dem der recht brauch darinn gezei⸗ 
get / vnd gruͤndtlich gelehret vnnd bewiſen wird / der rechte nutz vnnd bie krafft des Heiligen 
(Cacramente/ bann fofte Die Confeſſion nach ber lenge / ſtuckweiſe alle jruge Puncten vnd 
suifbrcuch der Papiſten erzahlet haben / was mere ce für ein Buch worden / vnd wann wol⸗ 
tcn ſie es für Keyſ: May: außgeleſen haben? weiſtu nicht das die Lehr des rechten brauchs 
eines dings / verwuͤrfft zugleich alle mißbreuch / auch ſtillſchweigend⸗ 
Von der Ordination / ber Kirchen Diener /. bof ſie der Biſchoff Ampt zuſteht / 
wann ſie jr Ampt recht außrichten / iſt in der Confeſſion vnterrichts genug geſchehen / dar⸗ o. 
auf oloeimeht / baf bic Kirche gezwungen allcheit vnter der Biſchoff getmaltsubleiben/ — 
goann fie (chon Woͤlffe vnnd Wider ſaͤcher oder Feinde des Euangelij worden ſeind. Wie ger, 
pannmeinftlich ſeind / (o bem Bapft gelobt vnnd geſchworen haben. Darumb haben die 
Kirchen der Augſpurgiſchen Confeſſion jhre Superintendenten vnnd auffſeher / (dann 
das iſt der Biſchoff Nam vnnd Ampe / wie bei den Vaͤttern zuſehen) welche befehl haben 
vonber Oberken vnnd der Kirchen / die Prediger vnnd Kirchen Diener zu examiniern / zu 
orbinicrm vnd zu confirmiern / nach bem brauch ver Alten Kirchen / wiewol meinſtlich wo 
hohe Schulen ſeind / ſolche (tuc daſelbſt vernichtet werden. Iſt nun an etlichen oͤrtern / vns 
vnbeeuft/ (da etwann keine gemeyne Kirchenordnung wie vnter allen Chur vnnd Fuͤr⸗ 
ſten / auch inn Reichs Staͤtten) vnordnung mit eingeriſſen / das vnwuͤrdige ordiniert wor⸗ 
den / oder etliche ohn Ordination von Collatoribus ober der Herꝛſchafft allein ſeind auff⸗ 
acftelt/&.. Da kan bic Confeſſion / wie auch jhre anhoͤrenden nichts zu. Dann ſo wol vnd 
orbentfich kan kein ding angeſtelt werden / da nicht mit der zeit an etliche oͤrtern vnordnung 
ſich mit einmenge. 
Iſt hm aber vergeſſen / wie offt ſie hre weih den vnwuͤrdigen / vngelehrten Eſeln / Weihe bet 
vnb Buben mit getheilet / wird er hernach Exempel vñ zeugnuß im Buch ſinden / dadurch ben papte 
auß zuſehen / wie ein ſchoͤne ordnung die Romiſchen Biſchoff mit jhrer Ordination / be — 
ruff vnb weih gehalten / oicalle Welt in ordinem redigiern vino zu € hor treiben wollen. gere 
Gott behut onfcre Kirchen für ſolcher ſchoͤnen ordnung. Vnd 







































































Begraͤbnuß nuß / vnd anders mitlauffet. Wir laſſen leuten bte lebendige zuberuffen / daß ſie mit geben. 
jhren glauben / liebe vnnd hoffnung zubeweiſen / betten / pr edige hoͤren / Almuſen geben /c. 


bei vis; 


Qronung 
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ber Roͤm 
ſchen Kir⸗ 


chen. 


Vorrꝛrede. 





Vnnd wann man die warheit ſagen ſoll / ſo iſt Doctor Eder hie ein grober Blinder i 


Splitter Richter. Er fibet einen geringen Splitter inn etlichen Augen / ſo ſich zu vnſer 
Confeſſion bekennen / vnnd vergißt jhres groſſen Balckens / wiewolwir Gott lob / bei vns 
nicht darvon wiſſen / man erfehret es aber doch anderswo / das etliche Collatores die zehen⸗ 
ben vnnd Kirchenguͤter einziehen / vnnd den armen Dienern darvon geben was fic woͤllen. 
Das haben ſie aber auß vnſer Kirchen ordnung nicht / ſondern noch vom Bapſthumb her / 
ba ſie viel mit Preſent vnnd abſent zuſchaffen / da die groſſen Hanſen ſhre Vicarien hiel⸗ 


ten vmb ein gewiſſen lohn (o Meß für ſie laſen vnnd ſungen / wie allerley Symoney fo inn 1] | 


vollem ſchwanck gieng.Acht wol ee fep noch nicht viel beſſer vnnd anbere/ Dann Dic grofz 
fcn Domherrn fo mittaufent handeln / vnnd mehr als ein Prebend / an vielen oͤrtern beſi⸗ 
tzen / muͤſſen alfo jhre gedingte Meßknecht vnnd Vicarien haben an ben órterm ba fie ſelbſt 
nicht zugegen / daß jhnen jhre Preſentz nicht entgehe. Alſo warn etliche vom Adel vnnd ane 
dere groſſe Herrn Paſtores auff den beſten Pfarrn nur mit dem Namen / daß ſie die zehen⸗ 
ben einſam̃len lieſſen / darnach hatten ſie jhhre gedingten Subſtituten / den gaben ſie was ſie 


wolten / daß nun ſolcher mißbrauch von Papiſten herkommen an etlichen orten bliben vnd 


bekliben iſt / bei denen ſo jhrer Religion nicht mehr / was kan ba bie Augſpurgiſche Confeſ⸗ 
ſion su? Was wirfft er vns das fo ſchmehlich fuͤr / das «e etliche ſollen oon jbn gelehrnet ha⸗ 


ben / warumb ſtrafft er die ſeinen nicht darumb die eo nun etlich hundert jar viel aͤrger ge⸗ 


triben haben. 
Was ſchmederter auch viel von Ceremonien beim Begraͤbnuß braͤuchlich / vom fas 
ſten / oder Caſteiung des Fleiſches / ja von allerhand Kirchenbraͤuchen / daß teil fie nicht (o 
außtrucklich verworffen in ber Confeſſion / ſo ſeien ſie gebillicht vnd zugelaſſen. 
Wir beſtatten vnſere verſtorbene mit Chriſten ehrlich / mit Ceremonien der erſten 


Kirchen bekandt / nicht denen (o in der Rom: Kirchen hernach erdacht / vnd inn mißbrauch 


bracht worden / da brennende Liechter / Weihwaſſer / das Meßopffer / Vigilien / Begaͤng⸗ 


micht daß ſie damit den Verſtorbenen helffen woͤllen auf dem erdichten Fegfewer / ſondern 
daß ſie ſich ſelbſt erwecken jur buſſe vnnd bekerung / daß ſie jhre ſchwacheiterkennen / im 
glauben bae Leben ergreiffen / nach tugenden ſtreben / vnd zum frolichen ende ſchicken / daß 
fie inn der gemeynſchafft aller Heyligen ſein vnd bleiben mógen durch Chriſtum Iheſum 


vnſern Herren / dann ſo finden wirs das bei den Alten gehalten worden / wie auß jhren 


Schrifften vnb Exempeln offenbar. | 


Alſo lehren mir darumb nicht freſſen onb ſauffen / vnnd eit wild wůſt leben / ob toi 


ſchon oic Montaniſche ſatzung im Bapſthumb angenommen / vom faſten / nicht billichen / 
ober halten / daruon anderswo genugſam̃ er bericht geſchehen / vnd was thut ce von noͤhten 
einerley ſo offt zu widerholen⸗ E 
Summa das fange Regiſter ſo der Doctor gemacht / ſchleußt endlich dahmauß. 
Alles was die Augſpurpiſche Confeſſlon zulaſſe / ober verſchweige vnd nicht außtruͤcklich 


verwerffe als ein mißbrauch / bas ſollen bie Confeſſioniſten onucránbert bleiben laſſen. 


Eben als wann ſich bie Authores fuͤr ein newen Moſen vnnd Geſetzgeber aufgeben bete 
ten. Ach nein / es iſt nur eim dekantnuß vnnd kein Geſetzbuch / deren ber Bapſt bereit ale zu 
viel gemacht / daß ers Moſe weit zuvor gethan Bat. Dann (chon zur zeit Auguſtini darůber 
geklagt ward / wie inn feinen Epiſteln zuſehen / da doch der Antichriſt noch jhm verborgen 
lag / was ſolte zu vnſer zeit nicht geſchehen / Da es zehenmahl mehr vno hundert mahlaͤrger 
mit der Roͤmiſchen Kirche worden iſt⸗· 
Ach lieber ber keretfuͤr ewer thuͤr erſt wol / vnd weißt vns dann was bei ore außzu⸗ 
fegen / oie Roͤmiſche Kirche hat ordnung gemacht bald tauſent Jar / vnd Bat doch dadurch 
nur mehr vnordnung angericht. Dann ſe mehr ordnung man macht / je vnordentlicher 
es zugeht / vnnd iſt dieſer bofen Welt mit ordnung machen wenigzuhelffen / welche wann 


ſie vmb ordnung were / an Gottes ordnung allein wol genug zuhalten hette / vnd were ewer 


ordnung 








/ 


Vorꝛede 


orduung machen meinſtlich ohn noht geweſen. Aber was ein Bapſt heut ordinieret vnnd 


- chi / das Dat ber anber morgen wider vmbgeſtoſſen / wie inn jhren haͤndeln hernach bez 
| fetribm feb oarauf off enbar / das nie inn keiner Kirchen auff Erden vnordentlicher gu 
gangen dann inn oer Romiſchen / wie groß auch der pracht bei jhn geweſen / vnnd wie groß 
derhum noch va iff. 
— — t blehet fich auch onb macht fich bundt / vber bie vngleicheit ber Confeſſion / bann 
evil fic ſo offimahlnach getruckt worden / iſt ſie etwann inn etlichen puncten vermehret vis 
bae nicht alle Exemplaria gleich ſtimmen / daruͤber auch vnter den vnſern eint 
guifpaft worden. Was nun bei £utbere leben mit feinen vnnd ber Fuͤrſten wiſſen darinn 
eandert / wuͤrde nicht geſtritten / wann nicht etliche wenig wort hernach auſſen gelaſſen / 
xtinten verbacht mit fich bracht hetten. Darumb ſeind endlich oie Chur vnnd Fuͤrſten ſam̃t 
n Theologen eins worden / den Papiſten das Maul zuſtopffen / vnnd denen / ſo ſie zu 
vortheil deuten wolten / die lucken zuverzeunen / daß man ſich nur auff die erſte Con⸗ 
feſſſon / wie (ie Keyſer Carolo vber antwort / beruffen ſoll / vnd darauff beruhen / damit auch 
dieſem Clamanten ſein laͤſtermaul geſtopffet. 
Er gehe aber bin beſehe (cin gantze Roͤmiſche Kirche mitjbren Traditionen / ſatzun⸗ 
gen vnd Regeln / ſo tit? cr [o groſſe merckliche zuſetz vnd veraͤnderung befinden / daß er vits 
far Confeſſion vergeſſen wird / wie viel vnnd lang haben ſie allein am Canon der Meß ge⸗ 


Die erfte 
Confeſſion 
ZXeyfer Cas 
tolo vber⸗ 
antwort. 


Canon der 
Meß. 


plackt / biß ibn der Scholaſticus zuſamen getragen / nach Gregorij zeugnuß / vnnd nun fůr 
ſoein groß geheimnuß gehalten wird / das ſie auch bic Zuhoͤrer nicht wuͤrdig achten / daß 


ficjn horen vñnd verſtehn ſollen. Aber darvon wird im Buch auch etwas geſagt wer⸗ 


dJaer betrachte wie doch hr Geiſtlich Recht zuſamen geplackt auf [o mancher e 
cretalen / deren Doch die meynſten erdicht vnd erlogen / ich mein ſie haben ab onnb zugeſatzt / 


geaͤndert vnd gebeſſert / biß fie jhre ſatzung auffs höchſt bracht / vnd das bxilige Qoi Got⸗ 


(cogar außgemuſtert haben · Warumb klagt ba Eder nicht vber / iſt das als wol gethan⸗ 
Seind ſhm onbekandt die Compilationce der Oecreten vnnd Decretalium / iſt er ni 
ein Meiſter derſelbigen Canonum / wie kan es jhm dann verborgen fein? ſage mir iſt kein 


vngleicheit darinn? Warumb nent dann Gratianue ſein Buch Concordiam Diſcor⸗ e, is, 


dantium Canonum? vnnd nennet zwar das Buch alſo / laßt ſie dannoch wol vnvergli⸗ 
chen / dann fic offt einander (o gar widerwertig / das vnmoͤglich ſie zuvergleichen. Hat es 
aber Gratianus wol troffen / vnnd all ewere Canones fein zuſamen getragen / was war dañ 
von noͤhten des Gregorij o. Compilation / oder ift ce alles ein ding / warzu wird es dann fo 
mancherley widerhoit? Oder bat derſelbige bas Recht allemahltroffen / was doͤrfft jhr des 
ſechßten Buchs der Decretaln / ſo Bonifacius s. auch inn z. Buͤchern darzu gethan? ober 

t ce der auch nicht als gewißt / vnnd mute Clemens 5. mit fein Clementinis auch darzu 

men / da liß / da wuͤhle / ſuche vnnd ſcharꝛe inn ewerem koot / Doctor Eder / da hoͤrſtu 
n / vnd laß ons mit vnſer Confeſſion vnverworꝛen. Dann wann ſie [chon noch tauſent 
ond tauſentmahl nachgetruckt vnnd veraͤndert wuͤrde / ſolt du doch ſo vngleiche widerwer⸗ 
age ding nicht darinn ſinden / wie inn ewerm Geiſtloſen Rechten / das wol gegen enfer Con 
feſſon ſt vnd heißt Confuſiob / oder Conſuſum Chaos indige, laquè moles, wie man⸗ 
cher auch fein Kopff daruͤber zerbrochen hat / mit Commentiern / gloſiern vnnd ſchmieren 
iff vnzaͤhlich / ſeind dar von etliche Wagen voll Bůcher vorhanden. 

Soman dann von der vngleicheit vnnd widerwertigkeit der Summiſten vnd So⸗ 
vxhiſten wůrde ſagen / ſo auch viel Saren voll Buͤcher vber jhren Meiſter von ben hohen 
finnen geſchriben / von allerhand ſeltzamen diſputationen vnd fragen / welche alle och nicht 
das tauſenſte theyl biß daher / ſo vielnutzes geſchafft haben / als die einige Confeſſion inn 
'einam Jar /folte da nicht ber zu kehren vnnd ſchweren / zu ordinieren vnnd polieren fin⸗ 
bot? Aer cr ift jhres geruchs voll / der Babyloniſche dummel Kelch bat jhn verblendt vnd 
verſtockt / das jhm dort nichts ſtincket / oder mißfellet / es iſt jhm eitel e (i 

— ' Mm jns gethan 


—— 





tiones ovd 
Geiftloſen 
echtens. 


Außſpurge⸗ 
ſche Confeſ⸗ 
ſion der Roͤ⸗ 
miſchen doc 
suf. 


^t-— --»- 





MUT mS T 


ML — —— 


ſchones Babylon / dar an fie ſo lange mit ſo aroffer muͤhe vnd koſten gebawet haben / wirfft 


li geſtrafft. 
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— Vorꝛede. | | | 
gethan oder thun / wann es ſchon nicht bann Teuffels dreck / hie/ hie an der Augſpurgiſche | 


onfeffion muß er (cin üt fel vi (chen vnb bie Zaͤhn wetzen / ba mu er Ritter werden / die 
patallcin bem Woiff das Waſſer betruͤbet ¶ Auff oi Buch muͤſſen ſie alle jhre gifftige 
fofeit richten/ceift jbr zeychen vem fic widerſprechen muͤſſen. 








MU Dann wieklein eeift/fo 
batcejbnen doch groͤſſern ſchaden geihan inn wenig Jaren / dannjhn jhre groſſe Buͤcher 
ber Decreten ono Decretalen nutzes geſchafft haben ober die drey hundert Jar. Dann jhr 


jhnen diß kleine Buͤchlein im (o geringer zeit / ſo gar inn hauffen / das jhres Theyls zuer⸗ 
barmen. Colten ſie jhm noch nicht feind ſein / ſolten ſie nicht rach vber ce ſchreien vnd flu⸗ 
chen / Fewer ſchuͤren / Degen ſtůrtzen vnd Bůchſen wuſchen / daß ſie jyhm wider den garauß 
maͤchten? Ja wann Doctor Eder Dif Buch nicht ſo ſchulte vnnd laͤſterte / ſowere er kein 
Papiſt / waran wolte er dann Ehr vnndrhum inn oer Welt bei feinen Baͤpſtlern erjagen / 
wadurch wolte er einen genaͤdigen Bapſt vnd feißte Prebendt bekommen / wann er bif mif 
thete? jus fap nto oj 22 qv et ato ima 
IM ; . — Ofberbamit er dannoch (cin zorn nicht ober bae arme Papier im Buch der Confefe 
ſion allein gehen laſſe / taſtet er nach dem bekantnuß die Perſon / ober Bekenner ſelber an / 
ohn allen vnterſcheid / mit gleicher ſchmach vnnd laͤſterungen. Spricht endlich / vnndd 
. anitalle Welt ſehen moͤge / daß ſie nicht Baͤpſtiſch ſeien / noch ſich auff gute werck verlaſ/ 
IU : ſen woͤllen / ſo thun fie auch kein / an ſtatt des faſten / freſſen vnnd fauffen fíetag vnd nacht / 
TUNE an ſtatt der JUmufen/ ſchinden ſie die arme Leut / an ſtatt des bettens / ffucben Vnd 3 





ſchenden fie oen Namen Gottes / erger dann bie Tuͤrcken / an ſtatt der demuth / regier 
nd pracht / der vbermuth / der vberfluß inn Kleidung. Das alles muß Euangeliſch 
| heiſſen. 5 Sarnia f D TT $ 
ll Odaß ich hie muſſe onb raum hette / wie wolte ich ſo fein dieſem Laͤſterer das Maut 
ſtopffen. Dann welcher iſt es du vergeſſener Mann / der jemahls geſagt vnnd gelehret 
TIR hat / das ſolche laſter Euangeliſch feien? obit bein vnnd deines gleicben Laſtermaͤuler⸗ 
IM ; a vnſern pat fiejegelobct / gebillichet / entſchuldiget / oder für recht verthaͤ⸗ 
Y RM biget? did CH UULTUS H9 
Ja die ewern ſagter / klagen vber bic vndanckbarkeit der Euangeliſchen / vnnd beken⸗ 
nenfelber daß viel laſter beihhnim ſchancke gehn / warlich nicht Muſculus vnnd Opicius 
klagen allein vber ber Welt vnbußfertiges leben / vnnd vndanckbarkeit. Wir kempffen vb 
ſtreiten alle mit ernſt wider bic laſter der vnſern / ſo wool als die Propheten vro Apoſteln zu 
jhrer zeit gethan haben / oic cin jeder der COdtter ju ſeiner eit vnnd an ſeinem ort / dann oie. 
Welt iſt aticscitvoll laſter geweſen zur zeit Chriſti ſo wolals jetzunder / allein daß jmmer 
aͤrger wird. Sollen darumb bic Lehrer vnnd ic Lehr bie ſchuld tragen ? wann du vire aber 
kondteſt einen einigen zeygen / der ſolche laſter gelehret / gebillichet / ober befchónet Dette 
— enter dem Namen oce Euangelij / ſo wolten wir vns ſchemen / vnnd zum Kreutz kriechen 
vnnd dencken du hetteſt fug vnnd vrſach zu dieſer Laͤſterung.· Iſt Muſculi vnnd Opich 
Klag vnnd Straffpredige vnrecht / was halteſt du dann von ven Straffpredigen der 
TM (oropbcten/ €. S €5 3: vnd der Apoſteln / oder fcinb ſie jetzt new vno allererft auff⸗ 
TUI kommen? | MANO Pa i 
MOM peut —— — 1055309 
Ja wann ſolche £oftet nicht auch bei euch vnnd enter euch in vollem ſchwanckgien — ' 
gen / vnnd mol mcbr ale bei den vnſern / koͤnteſt du etlicher maſſen entſchuldiget ꝛerden. 
Nun weiſtu wol / daß freſſen van ſauffen bci oen Papiſten / ſo wol inn ber Biſchoffheu⸗ 
ſer / auff Stifften / vnnd inn Kloſtern ſo gemeyn / als bei ben Weltlichen Staͤnden durch⸗ 
auf. Ich habs ja wo ich im Bapſthumb geweſen / ſo wol bei bcn ewern / ſonderlich bei den 
Geiſilichen am meynſten / auch imn Kloſſern ſelber geſehen vnderfahren / vnd darzu mehr 
als bei den vnſern / vnnd Dae iſt (o geanß fo ber ein Lugner iſt. a wer nicht des Bap⸗ 
fio / der Cardinaͤl vnnd der Biſchoff Hofhaltung geſehen / vnnd nicht durch das 
Bapſthumb inn der Welt gewanderet Bat / onn? allein bci vns erzogen iſt neben dem 
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Vorrede. 


Euangelio / der weißt noch nicht recht was Welt iſt ober heißt / ber Fan von ſtoltz pracht / 
vbermut / geitz / vnzucht ono vberfluß beide in eſſen vnd trincken / vnnd auch ber kleidung / 


nicht reden / freylich bat es da weder maf noch ziel weil man ba bei ben Geiſtlichen / ſo ge⸗ 


nant / auff einen hauffen findet / der Weit Ehr / Gelt / Gut vnb gunſt / darumb koͤnnen vfi 
mogen ſie ohn ſolche laſter nicht ſein fo enia der Rhein vnnd die onam obn Waſſer / 
zumahlwann ce vil Schne vnd Regen gibt auff dem gebuͤrge. 


T f ce aber nicht ein mutwillige laͤſterung / bas cr / glat alle / alle zugleich vnter vns 


ſocher laſter beſchuldiget / als wann er eim Hertzkuͤndiger / oder an allen orten geweſen we⸗ 
As wann nit ein einiger rechter Chriſt mehr were / der Gott für augen hette / vnd in ſei⸗ 
fterforcbt lebte / Suͤnd vnd Schand meide / vnd den Tugenden als rechten fruͤchten oco 


Glaubens nachſtrebte / daß ir doch in vngern thun wolten / wiewol wir fuͤrwar wiſſen / 


daß das Bapſtumb ift des Antichriſts Reich / wie im Buch hernach offenbart vnd bewi⸗ 
ſen / darzu auf jren eigen worten vnd wercken. Dannoch fchütten wir ſo gar das Kind mit 
bem Bad nicht auß / vnd verwerffen bof vnd gute vber cin hauffen / ſondern ſchelten toas 
ſtrefflich iſt / vnd loben was loͤblich iſt. Das thut diſer vngeſtůme Stornfride nicht / vnd 
welches vas aller aͤrgſte iſt (onent ero dann Euangeliſche frucht wie er droben oen mane 


cherley ſtraffen gethan. Aber eo wirdt jm reichlich im buch hernach nicht mit vielen wor⸗ 


ten / ſondern mit Exempeln vnnd der that ſelber geantwort werden / Solte ich alles hie wi⸗ 


derlegen / gebe bie vorrede ein eigen gro buch / bic mir or das zulang worden / vnnd muß 


vohn mein danck die feder einziehen. 

Auß dem allen iſt genug beweißt / wie vnbillich dieſer Doctor die Augſpurgiſche 
Confeſſion alſo beſchreye / laͤſtere vnd ſchaͤnde / vnd wie vnbefůgt er alle (o jt anhengig / fuͤr 
Ketzer / Auffruͤhrer vnb laͤſterhafftige außſchreiet / damit er bic [o fic angenommen / wider 
zuruck inn das Roͤmiſche Babylon gefaͤnglich fuͤhre / andere aber fo fich gern darzu bege⸗ 
ben wolten / abſchrecke / vnnd im Reich der Finſternuß lenger auff halte. Ich hoff aber 


Wer laͤſtern 
kunſt vnd 
recht ge⸗ 


than? 


gentzlich er werde ſein muͤh orb arbeit nicht allein verloren / ſondern eben Damit vrſach ge⸗ Wer Eder 


ben haben / daß ſich jrer deſto mehr zu vnſer Confeſſion finden / vñ ſich beſſer erwegen wer⸗ 
den dann ſie ſonſt gethan hetten / nach dem ſpruch / Nitimur in Vetitum, &c. 
Die weil er zum ahl fürgibt/ daß jrer viel ſie annem̃en vnd doch ſelber nie geleſen bas 
ben / oder gehoͤrt / oder ben innhalt wiſſen / vnd was für cin vnterſcheid zwiſchen jhrer vnnd 
vnſerer Religion ſey / vnd daß er ſchimpfilich genug dauon rede / gibt er fuͤr / daß einer beni 
andern im Schlafftrunck zugeſoffen / ober ſonſt leichtfertiger weiſe andern zugefallen fie 
angenommen habe / vnnd daß etliche darzu ſollen genoͤtiget vnnd gedrungen worden ſein. 
Aber weil er doch am liegen iſt / fo macht ers nur grob vnnd grewlich genug ſonſt wuͤßten 
wir nicht / daß er qut Baͤpſtiſch / ja Gzeufflich/ welches eigenſchafft ſeind liegen vnb mor⸗ 
den / Zu dieſen beiden bat ber beſſern fuft dann zu ſeiner Juriſterey / dann er mancher 
lugen in dieſem feinem Buͤchlein eingefuͤhrt / dann zeilen darinn ſeind / vii wirdt dannocht 
miht roht darfur / ob er ſchon mit ber Hand im ſack erdapt / weil er wol erfahren / daß er nit 
ſo bald darinn erwuͤrget. Achte er fep beijhenem Sophiſten vnd Schmeichler Alexan⸗ 
brigur Schul gangen / ſo zu ſagen pfiegte. A uda&ter Calumniare.femper aliquid he- 
ret das iſt / wann du einen ober bao ſeil werffen / ſein gut gerůcht abſchneiden / vnnd einen 
boͤſen leumund machen wilt / ſo (iege frey getroſt inn hauffen hinein / werff jhm ein gantze 
hand vol kletten ini Bart / es bleiben ja etliche hangen. So denckt Eder / har ich mill frey 
mit dreck zuwerffen auff die Lutheriſche Lehr vnd bekandtnuß / ee wirdt ja etwas baran kle 
ben vnd bleiben. Sie werdens nicht all fo ſchoͤn wider abwaſchen koͤnnen / vnd bend fein 
Geyſt ber jn treibet / ev woͤlle ja etlich jrr machen / daß ſie wider von ber erkandten Lehr der 
Warheit abfallen / oder inn zweiffel vnd verzweiffelung gerahten / bip fie jm su theil wer⸗ 
bet. Oder woͤlle ja die andern deſto gewiſſer behalten imn feiner klammern / ꝛtc. Wie aber 
Eder die andere eigenſchafft des Satans auch ati ſich habe / beweißt er in dem / daß er gern 
ben Religion frieden ser(toren / oder die Exccution des vermeinten Concilij ins werck ge 
richt ſehen woite / daß alle die mit dem Schiwerdt hingericht wuͤrden / ſo ſich irem Concilio 
widerſetzen / das faf mir cin Blutdurſt ſein. | pu 
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|. ' Dieweil er aber der Baͤpſtlichen braͤuch / ſit vñ weiſe ſo gar gewohnet / dariñ ervon 








jugent aufferzogen / vnnd nicht wiſſen fan toic es bei vns zugeht / meinet er nicbtanbere/ / 

| I bann es gehe bie wie dort / darumb faater ferner. Wann die Leut ſo weit gebracht / daß ſie 
J | fich ju ſolcher onerfanten befantnuf bekennen / fo müffan fic alles wie ce die Predicanten 

I! : anordnen / nicbtaffein gutheißen / (onbern auch glauben / vnd wie das Cuangelium ſelbſt 

loben / ob cé ſchon dem Tuangelio zuwider / vnd nicht inn oer Confeſſion begriffen. 

Wil AAAch mein lieber 2. Eder / wie habt jbr euch fo gar vergeſſen / daß jbr Das ſo bci cu 

| "WM üblich vnb breuchlich / den vnſern wollet zumeſſen / wie ſeit hr doch ſo vergeſſen (iere — 
blinde Leute / ſo nun etlich hundert jar im finftern gemauſet / haben dieſe fungi gebraucht / 

| id , l | die du ben vnſern mit Vnwarheit auffdichteſt. Dann jene beredten Die Leyen / ſie ſolten 

l nicht felbft inn ber Bibel leſen / daß fie nicht inn Irrthumb gerabten / weil fic) ale Ketzer 

| SUN mit der Bibel behelffen / ſollen aber horen vñ glauben / was bie Kirche / das iſt / Der Bapſt / 

VI Biſchoff / Muͤnch vnnd Pfaffen / die fic die Geyſtlichen nanten / jnen fürbaften /1oeiloie 

—— Schaff vom Hirten lehrnen vnnd jm folgen ſollen. Vndweil ſie die Sacrament in 

i : frembber Sprache handelten vnd auch die Leyen nicht gern in allen Artickeln des Glau⸗ 


| bens vnderrichteten / gaben fie fuͤr / daß mancherley Glaube ſei / implicita, explicita,in- 
J rides impli. formis.formata, &c. vnd beredten die einfeltigen / dann Glaubten ſie ſicher vnnd recht / 
! l cita ber Ro⸗ wann fie glaubten was bie Roͤmiſche Kirche glaubet / wann fie ce ſchon nicht wuſten / ver 
OH | maniſten. ſtunden / ober Muͤndtlich bekennen Fonbten / das hicß bic Leute hinder das Liecht fuͤhren / 
y TNI. ^ vnd fic einer vnerkandten Bekantnuß bereden. ann wann fic oie Kunſt nichtaebraucbt— 
4 IW beten/meren jbre Schalckheit (o lang nit verborgen bliben / vnb haben alſo die einfeltigen 


Leyen oen Pfaffen alauben vnnd folgen muͤſſen inn allen jhren auffſetzen / wann es ſchon 
greiffliche Irrthumb offentliche Lugen waren. Vnd das alles Bat fo viel / oder mehr bey 
jn gegoltẽ / als das ECuangelium ſelber / da dorffte cin Menſch wicder mucken / oder ward 
verbannet vnd gar getoͤdet. Diß weißt der Eder gar wol / daß nicht anders bey jnen zu⸗ 
3 P T gangen / fůͤhlet vñ erfentauch mol daß vnrecht iſt / weil ere aber anjcin Papiſten nit ſtraf⸗ 
TIR fen darff / wendet er ſich daher / vnd miſſet ſolches ben vnfern auff/bcptoclchenereDoch oil — 
MUR à anders in inl] cp As . SBirmaufan nicht alfo im finftern/ verbergen vnſere 
—90 Meinung vor den Leyen nicht / wir lehren ſie alle Hauptſtuck der Chriſtuchen Lehr mie 
ES 00) j fleiß / gut Teutſch Predigen / ſingen / adminiſtrieren bie Cacrament/innjbrerbefanbten — 
ES 1/7 Muter Sprache / wie die Apoſtein / vnb jre rechte Succeſſores allwege geihan da ficca —— 
— TRAUMA | verſtehn lernen / vnd Amen ju vnſerm Gebett ſprechen konnen / daß fie ein appliciren vñ T 
I | nut machen / jn zu aut Cum wir alles daß voir tbun in vnſerm Ampt. Sanntoirfcinpt — 
EE 00 Diener vnd nicht Herꝛn jres Glaubens / verhalten jn nichts / offenbar jn allen ben Raht 
EE 0 Actor. ꝛor. Gottes / ſo vic er vns in Heyliger Schrifft su erkeñen acben hat / nach des Apoſtels Pau 
— | li befchl vnnd Exempel. Wir mochten teiben/ wie Moſes wuͤndſchet / daß alles Boſck 
— ? weiſſagete / ſolten wir fie dann blingeno leiten wie du fuͤrgibſt tveil toir jhn die Augen bere 
BE UI maſſen eroffnet / daß fíe nun all emern Menſchentand ſehen / vrtheilen vfi meiden konnen / 
J | IM ja fic ſeind euch viel zu vil ſehend worden / wollen nicht mehr implicite fonberm explicite. 
| 
| 


PT S ONT TAM 


MEL | glauben / weil ſie vnder benen/fo fic büten follen ono konnen für ben falſehen Propheten 
10 btc in Schaffskleidern zu vns kommen / inwendig abcr reiſſende woͤlffe ſeind. Lieber Daft 
ES 0 mir das ja nicht fůr ein Blind Schaff / das den Wolff erkennet vnd fleucht / vnnd (cines 
f | NHairten Stim folget. Sie haben wol nicbtall actefen oic Confeſſion / bas macbt ſie kon⸗ 
nens nicht alle / ſie werden aber des Innhalts Haupiſtucken oer Chriſtlichen Lehr keglich 
berichtet / daß ſie lehrnen / worinn der grund jrer Seligkeit ſtehe / wie fie buſſe thun / Glau⸗ 
ben / Lieben / vnd Gott dienen ſollen in allerhand tugenden. Ko 
; Wo werden aber die Catholiſchen mit gewalt gesungen zu en far: Confeſſion / inn 
welchem Land / ja welcher Stait? Wo iſt Des New Religion weſen zu einer fofcben Gps — ^ 
ranney worden wie du fuͤrgibeſt. Es iſt mir ja ſo manche Land vnnd Siatt bekant da die 
Oberkeit vnſerer Confeſſion / vnd ſeind doch vicl (tfft ono Kloſter darunder / fo bep fram 
weſen vito braͤuchen gelaſſen / vnd von niemand dauon mit bezwang gedrungen werden / 
vnd 
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Vorrede. | 


enb meinet vielleicht abermahl ber bumime verirte D. weil ſie es ben vnſern thun / fo wer⸗ 
dens die vnſern auch thun / daß er wol (agen mag / weil er aber Fein beweißthum̃ fuͤhret / kan 
ichs nicht glauben / weil ichs bei vns nie gehoͤrt vnd erfahren / wie kondte es dann bey jn ge⸗ 
ſchehen da die Oberbeit noch Baͤpſtiſcheẽ Thun eo nun etliche vns onbefát/ ſo thun ficco 
auf der gewonheit / (o ſie im Bapſtum̃ gebraucht / vñ nit nach enfer Confeſſion vfi wan⸗ 
del / habens alfo von jnen nit von vite gelernet / wollẽ jn villeicht wider thun / wie fie ben vn⸗ 
ſern vorhin gethan / nach Samſons Sprichwort / Judi. 15.vñ Johanis befehl. Apoc. 1s. 
Erwolte gern in Sum̃a vnſere Confeſſion jur Confuſion machen / ſo doch warlich 
maller welt nie Fein grewlichere Confuſion vnd verwirrung / nicht allein ber gewiſſen / ſon 
dem auch aller Staͤnde geweſen iſt / als eben im Bapſtumb etlich hundert jahr daher / wie 


augenſcheinlich im folgenden Buch wird an Tag bracht. Darumb gebe ich auch allen 


verſtendigen / vnd ber warheit liehabenden Chriſten Menſchen zuerkennen / zumahl euch 
Seſterreicher / die dieſer jrr zumachen / vnnd von der erkanten Warheit abzufuͤhren vnter⸗ 


ſtanden hat / mit ſeinen praͤchtigen worten da ſonſt nichts hinder iſt / ob er nicht gantz vnbil 


— — vnwarheit vñ mutwilligen Laͤſterungen / die Augſgurgiſche Con⸗ 
feſſion augetaſtet habe / ſampt allen ſo jr anhangen / hohes vno nidriges ſtands / laͤſtert vnd 
ſchaͤndet darzu alle ſamptlich / als wann fic eitelfeind aller guten werck / vnd nur auff ſuͤnd 


vnd Laſter befliſſen wern / darinn er manchen Ehrliebenden / Ehrwuͤrdigen / Ehrnueſten / 


vnehrſam̃en Mann angreifft mit (einer £ugensungen / daß jn billich alle Cofeſſions vers 


wandten ſamptlich vñ beſonders / afe einen offentlichen Luͤgnern / ehrwůrrigen verleumb⸗ 
der nach weltlichen vnnd Geyſtlichen Rechten anklagen / jum widerruff anhalten ſolten / 
vnd der maſſen zu Chor treiben / wie ſolche ſchandmaͤuler mit Recht zuſtopffen. 
Vnd das noch das aller aͤrgeſte iſt fomuf bas Heylige wort Gottes ſein ſchand⸗ 
deckelſein / vnd verkleidet ſich dieſer Teuffelskopff in einen Engel Deo Liechtes / vnnd will / 
gleich wie Paulus der verirrte Galater wider auff recbtebari brachte/biejrienbe Schaffe 
wider ju recht fuͤhren: So er doch ver betruͤglichen Arbeiter vñ vermeinten Apoſteln ei⸗ 
ner iſt / welcher die / ſo auff guter bann ſeind / jrr machet Khu ee es ſeind ewer 
on zweiffel nicht wenig / die jr euch vom Bapſtumb vii Muͤnchiſchen Fabeln / zur Euan⸗ 
geliſchen warheit in Oeſtereich begeben habet / vnd die Lehr der Augſpurgiſchen Confeſſi⸗ 
on erkant vnd angenom̃en / als / die da recht vnd wol gegrundet in Heyl. Schrifft vnb vns 
den richtigſten weg zur Seligkeit zeiget: Derwegen ſeit jr auff guter bann vñ ſoltet billich 
an ewerem glauben vnd bekantnuß vnuerhindert gelaſſen werden. Aber dieſer redliche 
Mann / der fich fůr einen wegweiſer außgidt / thut nichts anders / bafi daß er euch ſtein vri 
Kor in weg wirffet / will euch in ewerem [auff sum Leben hindern vnnd auff halten / macht 
die einfeltigen ſo jrꝛig vnd zweiffelhafftig / daß fie nicht wiſſen vo aufi vii cin / wer jm aber 
glaubet vnnd folget / den fuͤhret er von der rechten Euangeliſchen Warheit wieder zu den 
Papiſtiſchen Fabeln vnnd Menſchenmehrlein / in welchen ſie doch weder leben / troſt Dept 
finden moͤgen / wie rechte Chriſten wol wiſſe: | i 
Dannoch ſollen jm ble wort des H. Pauli dienen / die jm doch ſchnurſtracks zuwi⸗ 
der ſeind / wie droben erwieſen. | | 
Aber fein vnuerſchaͤmpte ſtirn wird nicht rot / wann er ſchon mit ber Hand offentz 
lich im Sack / vnd in friſcher Lugen erſchnapt worden iſt. Vnd moͤgen wir wol vnd bil⸗ 
licher zu den ewern (agen fo durch die praͤchtige wort D. Eders / etliche jrr gemacht vnnd 
vom rechten weg abgefuͤhrt worden ſeind / als ich doch nicht hoffe / daß fein Lugen ſo kreff⸗ 
tig geweſen. Ojr vnuerſtendigen Oeſtereicher / wer Dat euch bezaͤubert daß jr der War⸗ 
heit nicht gehorſam ſeit? ( Ey der hochgelehrte D. Eder) welchen Jeſus für die Augen 
gemahlet war ( nemlich in der Predige des Heyligen Euangelij) vnb jetzt vnter euch ae 


cxeutziget iſt. (weil fie nemlich inn wercken oco Geſetzes Die gerechtigkeit vnnd Seligkeit M go 


3D. Eder ein 
falſcher Apo 
ſtel vnd ver 


fuͤhrer. 


fucbten/fo ivar jn Chriſtus vergeblich aeftotben / wie viel mehr crcugigen jn die Papiſten 5o sts 
mit jren Menſchenſatzungen / darinn ſie auch leben vnd gerechtigkeit ſuchen.) Seit jr fo rer. 


gar Naͤrriſch vii vnuerſtendig / daß jr daß fo jr im Geyſt angefangẽ habet (teil durchs 
VAN 2 



































P^ Vorrede. 
Waſſer vnnd bett Heyligen Geyſt anders werts geboꝛn / vnnd Chriſto ein verleibetſeit ⸗/ 
durch ſein genaden bund ) jetzt im fleiſch vollenden tvollet? (daß jrmumin Menſchuchen 
wercken / ſo von Fleiſch vnd Blut erdacht vnnd volnbracht fan werden / die vergebung der 
Sunden vnd bao Leben ſuchet / ſo allein durch Chriſti arab vis Geiſt erlauget miro durch 
ben Glauben inn der krafft des verdienſtes ſeines laden / ſterbens vnnd Aufferſtehung) * 
Mich wundert daß fr euch ſo bald abwenden laſſet / võ dem der euch beruffen patur Ge⸗ 
nade Chriſti / auff einander Euangelium / ſo doch fein anders iſt: Nuhr daß etliche ſein 
(als Doctor Eder vnnd andere Federleſer des Bapſtes die euch verwirren / vnd wollen 
das Euangenum Chriſti verkehren · ¶ Aber ich fageeucb/ fo auch wir oder ein Eugelim 
Himmel / euch werde Euangelium anders predigen / dann das wir euch geprediget ha⸗ 
ben / der ſei verflucht. Dieſem Donnerſchlag Pauliwirdt D. Eder ſo wenig entgehn 
Conan als die falſchen Apoſteln zu jhener seit 77 die eben alſo auff des geſetzes werck/ oie 
Leut weiſten / vnnd vom Glauben an Chriſtum abfuͤhrten tore ber vnnd alle Papiſten 
jetzt fübren auff bie Menſchliche -rabitioncé vnnd ſatzung oer Roͤmiſchen Kirchen / fo 
noch haͤrter vno mehr wider Chriſtum vnſern Herrn vnd fein verdienſt ſtreiten / ate jbene 
werck des geſetzes. Dann kondten die werck oes Geſetzes / fo Gott felber gebotten / mie⸗ 
mandgerecht machen / wie ſolten ce die Menſchen gebott vnd ſatzung tbun konnen? wel⸗ 
che Gottes wort gar jutoioere Drum (eet er darben/ habt jr ben Geyſt empfangen durch 
bae Geſetzes werck / oder durch vie Predige vom Glauͤben? a UD E 
Dann barauf iſt offenbar daß diſe Wort Pauli su allen seiten wieder allerley werck⸗ 
lehr ſtreiten / ſie ſeien woher ober welche fie wollen / vñ daß ſie ſonderlich wider die Haupt⸗ 
felſcherey aller Lehrpuncten im Bapſthumbkaͤmpffe / ſo va iſ vorn Verdienſt ber Men⸗ ik 
Snad vnd ſchen werck / welche ſehnurſtracks ſtreitet wieder die Genade Lehr Gbrifti / onnbfanvns ^— 
wercklebr derwegen dieſe Regel vnnd Richtſchnur anc Paulinicht fehlen/ bof wir darnach 
wie ein⸗ falſche Lehr richten vnd verwerffen konnen. Dann alles was gelehret wird von wercken/ 
ander · ¶ krefften / freien willen / verdienſt vnnd vollkommenhei r Menſchen / das ift wider die ge⸗ 
nade Lehr des Euangelij / wider den Glauben vnnd verdienſt Chriſti / vnnd des Hehlgen 
Geyſtes wuͤrckung / darumb muß aller Papiſtiſchen Munch vio Pfaffen Lehr recht) 
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eie Béne, vnnd alſo zuuerbannen ſein · Dann es iſt cin vnwiderſprechlicher grund / ſo des geſeſes 


werck (oie Doch von Gott gebotten warn) wann ſie ſchon nach allem vermoͤgen des Fley⸗ 
ſches vollnbracht / ben Menſchen nicht gerecht machen vnnd jur votlformmenbeptbritte — 
gen kondten (toic er auch zun Hebreern ſagt) wie (often es dann die rabitioncé vnnd 
Menſchen gebott vormoͤgen? Oder ſeindi dieſe dem H. Geyſt neher vnnd angenem —— 
bam jhene⸗ dbi IMNIORS 
Wiewol nun bic Menſchenſatzung vito das falſche vertrawen darauff / mieht heut 
oder geſtern erſt auffkommen vnd erfunden / ſondern ein febr alter jrrthumb iſt / wider wel⸗ 
chen alle Apoſteln vnd Propheten zuſtreiten gehabt haben / ſo wirdt ſie doch gegen Gottes 
wort / ſo das erſte vnd allein recht iſt Civi es auc Lyrinenſis außfuhrlich erwieſen) gleich 
fuͤr eine vernewerũg gehalten / weil ſie der Lugengeiſt bem Heyligen wort der warheit ju 
wider erfunden hat / vnd ift bae erſte vñ alte uangetium in Paulo / die Lehr von Chriſto 
Jeſu / ſeinem leiden vnd ſterben / von ſeiner genabe/ liebe vnd verdienſt / vnd wie wir durch 
ben Glauben jhn mit feinen wolthaten ergreiffen ons zueignen / vnd dadurch gerechtfertia: 
get werden / Dann diß vnnd fein anders hatt der Herr feine Apoſteln predigen beiffen iut 
aller Welt / daß bie Leut buſſe thun / vnnd durch beni Glauben gerecht werden mochterr. 
Diß Euangelium Bat Paulus nicht allein den Galatern / ſondern allenthalben qeptebia 
get wo er hin kam / auch inn Italia vnnd biß an Illyriam hinein. Es hat auch die erſte 
Alte Apoſtoliſche Kirche / wie auch die Roͤmiſche zu ver scit kein andere Lehr furs Euan⸗ 
gelium erkant vnnd angenommen / ohn was durch die falſche Apoſteln verfuͤhrt / vme 
Glauben an Chriſtum / auff die Werck gefallen mar: wie dann die Wercklehr bep aller⸗ 
ley Secten zumahl bey Simonis Magi nachkommen / een Nazarenern / Cathoris 
vnnd Montaniſten ſich fanb/bif ber Antichriſt bie —— TE 
CS —— alſche 
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Vorrede. 
falſche Lehr vber alles erhub / vnd darauß viel andere verfelchung erdachte / wider den wa⸗ 
vavaltereien Cathoſiſchen Glauben / welchen wir vom Baͤpſtlichen grewel num ab⸗ 
geſůndert haben vnd bekennen frey offentlich / vnnd ſagen on ſchew / daß wir alles / als ver⸗ 









verwerffen vnnd verdammen / was ſolchem Euangelio nicht gemaͤß oder zu⸗ 

/ wann ce ſchon für rooo. vnnd mehr jahren erdacht geweſen / eben ſo wol als die 

fprefoen sur Propheten vno Apoſteln zert im ſchwanck gieng vnd vor jhnen 
war 55 

— Sif terbalben bie jetzige Roͤmiſche Lehr vnnd nicht bie wir imm ber Augſpurgiſchen 

Confe fon jhr zugegen geſetzt / die newe. Dann nicht diſe vnſere Lehr dem alten Euan⸗ 

lioctipas zuwider helt vnnd lehret / weil fic eben daſſelbige alte Euangelium Chriſti/ 


gen 
af paulus geprediget / iſt / ſondern die Lehr im Bapſtum̃ faufft allenthalben beri alten 
Eua Anthicheſi erflárt. Darumb (p werden ate Menſchen 
io bie Warheit erkant baben gedrungen Durch den Geyſt Chriſti ono fr gewiſſen ſolchem 
Babyloniſchen wuſt (ích zuwiderſetzen / mit Lehrn / Predigen / ſchreiben vnnd bekennen / 
vnb [ür aller Welt offentfich zubezeugen / daß fie dieſer verfuͤhriſchen Lehr im Bapſtum̃ 
tucbt beyſtehn konnen noch ſollen / wann man jhn ſchon all jhr Gut vnnd bae chen darzu | 
femme vnnd bap ſie keinen Menſchen gewalt / an ehen / Ehr ober gunſt jhr fuͤhrziehen / | 
wann ffc rechte Catholiſche Chriſten / wie auß £prinenft geſagt / ſein wollen. Darumb | | 
ic fcht amt beu Moſteln ſagen / man müffc hierinn Gott mebr gehorſam leiſten / 
ann oen Menſchen Dieſer gehorſam vnnd beſtendigkeit gefellet Gott / vnnd iſt der 
Achte ber unffuge Gottesdienſt vnd Opffer vnſers Leibes / kein Nar:heit oder bezaube⸗ 
 quug/tsie ber Narriſche bezauberie Doctor Eder fuͤrgibt. Dann er iſt recht vom Truf Yooonet: 
felbezaubert mit falſcher Lehr vom verdienſt der werck / vnnd mit der falſchen Per ſuaſi⸗ Ebert. 
on vnd Opinion / daß bic Romiſche Kirche noch fet ben ber wuͤſten Confuſion vnd Ba⸗ voert. 
bylon / ſey die rechte Catholiſche Kirche allein / vnnd ber Bapſt Chriſti Statthalter / dem 
man allein inn Religions ſachen gehorchen muͤſſe / er gebiet was er woͤlle / wann es ſchon 
nicht in oer Schrifft funden wirdi / oder derſelbigen gemeß iſt. Dann dieſe bezauberung 
vnd verblendung iſt cin vrſach geweſen / daß fo viel Leut die warheit verlaſſen en ſich mit 
Lugenhafftigen Fabeln betriegen vnnd verfuͤhren haben laſſen / vnnd iſt diß die groſte ver⸗ | 
blcnbimafojcauff Erden geweſen / welche mehr ſchadens gethan Bat/ mit der Drachen vrſachder 
ſtim / vnter den Lambshoͤrnern / dañ aller Secten geſchmeiß vit ſchwermerey ſo von an⸗ verblendũg 
fang bcr Chriſtenheit durch den Sathan erfunden vnd dem Heyligen Euangelio zuwi⸗ un Bab⸗ A 
ber geſetzt iſt / dann Der groſſe fchein / ba alles vnter bcm namen Gones Geyſt Kirchee ſtbumb. 
Euangel j / etc. fuͤrbracht vnd geſchmuckt ward / bat ben vnachtſammen groſſen hauffen 
verblendei vnd betrogen / daß groß vnd klein / Herr vnd Knecht jm ift zugefallen / wie dro⸗ 
ben auch auf oer Offenbarung geſagt iſt. | "^ 
- . &omenig non Elias ein verwirꝛer war inn Iſrael / ſondern Ahab vnnd ſein Jeſa⸗ 
bel / mit ſhren ſo viel Hundert falſchen Propheten / vnnd ſo wenig Paulus mit ſeinem 
uanactiobie Galaier jt: gentacbt/[onberm auf oem jrrthumb gebotffen batte / 50 we⸗ vo, ein ver 
nig ſeind bic Predicanten des Euangelij Iheſu Chriſti fuͤr Verwirrer vnnd Verkehrer vicier fy. 
aufsufcbreien von SYoctor Eder / vnd ift er viel mebr darfuůr zuhalten / weil er nichtallcin in der Kir⸗ 
die falſche Lehr oes Bapſtumbs billicht vnnd vertaͤdiget wider Den grund der Propheten en. 
vnd Apoſteln Iheſu Chriſti / ſondern mit (einen blutigen anſchlegen vnd vnmenſchlichen 
practicken / ben Religions frieden zuuerwirꝛen vnnd auff zuheben gedenckt (denck wol 
nicht auß ſeinem Hirn allein / wirdt der anhaͤnger mehr haben) auch Step. May. vnnd 
andere gewaltige wider die vnſchuldige Chriſten zuuerbitiern vnnd zuuerhetzen / Durch 
Verꝛedung als wann ſie macht vnd gewali hetten die Vnterthan zudringen von Der Con 
feſſion der waren Religion abzuſtehn / vnnð zuglauben mae fte auben / oder haben woͤl⸗ 
den / vnter dem ſchein des gehorſams der Kirchen / vnnd mit fuͤrwendung / daß bie Goͤtt⸗ 
lche Mayeſtat hoͤher nicht konne beleidiget werden / dann mann mon der Romiſchen 
Kuchen ven gcborjam entziehe / vnd denſelbigen leiſte der Predig des — 
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Vorrede. 


| er ſo außredt vnd ſchmůckt afo want toir ben rechten waren Chriſtlichen Kirchen den ge⸗ 

horſam entzogen / vnd denſelbigen den Secten leiſteten / welches n kein rechter froommmer 

Chriſt geſtendig / wirdt auch in ewigkeit meht war machen. ——— 

: ll Daß toit dem Teuffelgeben ſollen was Goit zueignet / eid ; 
r I rechter Teuffel / Diabolus vno Calumniator / vnd thut vns gewalt darinn. das CN E 
Gott vno. gebürctbae geben wir feiner reatur weder im Him melnoch auff Grben/twiebieloma — 


: I | pu — niſten thun mjtjrer anruͤffung ber Heyligen vnb andern erdichten Gottesdienſten. Dar⸗ 
M 
E VIAM 


" 







dem ge⸗ zu wirdt ep. May. auch nichts genommen man man die Religion facbenaufferjbr 
Bist. gewalt ſetzet. Sondern man gibt Gott was Gottes ift / vnd bem Seyfermaebee fée — 
ſers iſt / weil man den Keyſer halt vnnd erlent fůr die hochſte Joberfeitauff &rben/bereti H 
1 alle Menſchen / Geyſtliche vnd Weltliche follen vnder than vnd geborfam fem/in qelte — 
MN Im lichen haͤndeln vnnd geſchefften / darůber fie sugebicten/ vnd weil man jbr nichts auff (er 
NN oen fuͤrzeucht / dann allcin Gott vnnd ſein Wort / bem auch Keyſer vnd Konig vnud alle 
U c | . . Sreturn/im Himmel vnb auff Erden ontertban orb gehorſam fein fotlen/onnbim Díez — 
Il nen mit forcht vnd zittern / weil fich ſein Regiment erſtreckt ober Leib vnd Seel /vber ge⸗ 


f i genwertiges vnd zukuͤnfftigs / vber zeitliche vnb ewige gůter. Darumb fo wenig als bie 
"JE T Sehorſam Bott einen dienſt thun / ſo Da meinen fie thun Gott men dienſt / wañ fiebic Chriftenvera — 
b M Mud folgen vnd toͤdten / wie der Herr ſagt oban.xó. ^ ben ſo wenig fanbfür Gottoleſterex 
P iil zuhalten welche lehren vnd bezeugen / man müffe Gott mor canti Stenfobe acborcpei E 

I n gewiſſens oder Religion ſachen / vnd bas ein Menſch darin mütig/getroft vrtib bc E 
EN 15 dig / iſt kein halſtarrige verſtockung / ſondern ein gabe vnd wuͤrckung des heyligen Geiſteo 


Wie nuhn fein Oberkeit leiden fan von einem andern Joerm einen eingriff / vnnd 
ſeind alle Koͤnigreich vnnd Land / entweder oon Natur / oder durch pact vnd vertrege / 
durch recht vnnd gewonheit alſo abgezirckelt vnb getbeilct/ daß ein fcocr weiht/ toietbeit e 

zugebieten / alſo kan vnnd will Gott viel weniger laiden/ daß jhm cin Menſch wie hoch er 

(ULLAM auch iſt / in ſein gebiet greiffe / des Glaubens vnd gewiſſens facben fich annemme/ vnd zu⸗ 
B mahl oie Leut bring en woͤlle wider jr gewiſſen zuchun / weil ſie die varbeiterfantvnnbane 1 
B genommen baben/toiber alle venfcbenfünbvnbfabeu. ——— M Aut 
TT Von verͤn —— fobnun wol Vnderthanen nicht will geſtatt werden veraͤnderungfuͤrzunemmen 
EP 0 AREA inn ber Religion / zumahl offentlich / Soiſt doch ein Chriſt inn dem fahlnicht alſo vndee 
EE 10 : fadenane, Daefocbyumerffen/ paf er nicbt glauben vnnd bekennen móge mit Herhen vnnd Mund —— 
EN : was er für recht erkant / vnd gcbillicbt nach der Richtſehnur Goótificbeomoorte, — 

MI Alſo da Paulus gehn Athen kam / vnb ſahe do mancherley Gotzendienſt / auch den 
E Altar bem vnbefanten Gott auffgericht / ward erbrünffiaim —— ———— 
QM : Kirchen / warff jre Bilder vber einen hauffen / zerbrach bic Altarn/ vnd richtete ſo bald ein 
WINE newe Religionform an/ weil er Fein JOberfeitbesorte. ^ G3eichmot griff erben falſchen 
WA Gottesdienſt an mit lehren / vnnd Predigen / daß durch bae tare erkantnuß recbter Ra 
MEM gion ber falfcbe Gottesdienſt ſelber zerfall vnnd vergehe. Alſo lehren / Predigen vnnd 
| ſchreiben wir auch tiber ben vermeinteri Gottesdienſt Der Papiſten / vnd fahren daru 

nicht mit gewalt wie die Weltliche Herren / dann bic Waffen vnſer Ritterſchafft ſeindt 
Geyſtlich. Darumb brauchen wir dannoch cnen ernſt mit der ſchepffe des Geyſtlich⸗ 
en zweiſchneidigen Schwerdts / beneben dem Schildt des Glaubens / damit alle Fewrige 
Pfeil des Boͤßwichts auff;ufangen ſeind. Wer nuhn glaubet / ber muß reden / wañ mat 
hm ſchon mit Johanne bem Teuffer ben Kopff abreiſſet. Dann ſchweiget vnnd ber⸗ 
leugnet er die Warheit / ſo will ibn Chriſtus wider verfeuanenfür feinem Joifffifchen — 
VBatter. Vnd wie er keinen gewalt auff Erden vber Gott fuͤrchten mu alfo mußer 
auuch kein ſchmach vnd laͤſterung fich abſchrecken laſſen / ob er [chon ein Keher / Auffrhů⸗ 
rer / Practikant vnnd boſer Volant daruͤber geſcholten wirdt / muß er doch nicht zuruck 
fallen vnnd fich aͤrgern / ſondern beſtaͤndig / frolich vnb getroͤſt fein / weil ce erlogen / vnd 
im Himmelwol wirdt vergolten werden nach des Herrn verbeiffuma/ / Matth — 
vn 
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Vorrede. 
vnnd aͤrgernuß kan nicht verhůt werden / wo Gottes wort auffgeht / wie von anfang die 











Kirchen Hiſtoria zeuget / barumbif die ſchuldt nicht den Glaͤubigen / ſonder den Vn⸗ 


- 


:DauiD den Saul nicht / mußte jhm aber ein zeitlang weichen / ober (chon gerechter war 
ant m Endtlich da der Saul auß Gottes gerechtem gerichte zu grunde gieng / 
atte Dauid groß mitleiden mit jhm / ſahe fein Ewiges verderben nicht gern / wie feind 
pnbaufficeig er ihm auc geweſen. Summa es hat allezeit (o zugangen / daß Schaff 
muß vnrecht han / wann es vom Wolffe verklagt wird / wann es ſchon gar vnden am fluß 
getruncken hat. | NA 

Es vnderſteht fich Fein Predicant cinigen Menſchen / auch ben aller geringſten nit / 
mit gewalt zu zwingen / daß er jhm glauben muͤſſe / toic ſolte ere dann mit ſeiner Oberkeit 


vnderſtehn? mit Gottes Wort zwinget ein Predicant / kan er damit ein Hertz erweichen 


vnb gewinnen / hat er ſeinem beruff gemaͤß gehandelt. Mit euſſerlicher gewalt zwinget 
keiner oen andern zum glauben / ohn der Machometen vnnd Bapſt bic zwen Ertzlugner 


vnd falſche Propheten / die haben ce [ange zeit beweißt / denen mag diß Eder fuͤrwerffen / 


den vnſern thut er fuͤr Gott vnd der Welt vnrecht / wie meniglich mol weißt. 

Auff den gehorſam Gottes dringen wir ja nicht vnbillich vnnd ziehen bie Leut dar⸗ 
durch ab / nicht von ber Apoſtoliſchen Lehr ober Kirche / ſondern oon dem Roͤmiſchen 
Babylon vnb allen Meuſchen ſatzungen / zu oer Lehr Der waren alten Catholiſchen Kir⸗ 
chen / welche inn der Augſpurgiſchen Confeſſion kurtz zuſamen gezogen ift / welche nicht 
von der Regel vnſers Chriſtlichen glaubens abfuͤhret / ſondern dahin weiſet vnd leitet / alle 
die ihr williglich folgen / on euſſerlichen zwang / welcher nicht ins Geyſtliche / ſondern das 
Waͤutliche Regiment gehoret / ſo viel den Glauben vnb bas gewiſſen belangt / mit der euſ⸗ 
ſerlichen Diſciplin batce [eine maſſe / dauon hie nichts gehandelt. | 

Sage derhalben noch einmahl / vnd aber einmahl sum vberfluß / das Doctor ber 
vnbillich / mit vnr echt vnnd vnwarheit / auß neidt vnd haß mit eiteln Calumnijs vnnd fae 
erungen/ die Augſpurgiſche Confeſſion angetaſt / geſchmecht vnnd verdampt habe / 
ampt allen fo ſich darzu dekennen / ero daß cin jeder Chriſt ſchuldig fep / der arbeitſeligen 
arbeit zuzuſpringen / vnnd nach vermogen/ ober bem was ſeiner gaben zuuerantworten 
vnnd ſie zuuerthadigen / wirdt mich derhalben niemandt verdencken / daß weil vielfrom⸗ 
mer Chriſten in den Landen / da er (eine laſterung außgeſpeut / ſolches begert / vnd darum̃ 
vcl ſeine laͤſterung etlicher maſſen vermdert vnb widerlegt worden ſeind / Doch in 
aller demuth vnd einfalt / nach dem bic zeit vnd kuͤrtze erleiden wolte. 
VBVndiſt alſo damit klaͤrlich erwieſen / daß die Augſpurgiſche Confeſſion feit anter 


1 


vnd new Euangelium iſt / ſondern daß ſie fůr ein Symbolum / zeugnuß vnd bekandtnuß 


F 


vnſerer Voraͤltern / ſo ſich vom Bapſthumb abgeſoͤndert / zuhalten / gum beweiß⸗ daß ſie 
es inn allen puncten halten mit der alten / waren / Apoſtoliſchen Chriſtlichen Kirchen /de⸗ 
ventitteLvnnb ſchein ber Bapſt an fich bracht / vnnd mit den ſeinen etlich hundert jar Ty⸗ 
ranmſcher wif mißbrauchi Dat zu vnterdruckung reiner Lehr vnnd Chniſt licher Frey⸗ 
Heit / weiche beide vns hell vnd klar in ofer Confeſſion gezeigt werden / vnnd iſt kein Priuat 
noch Sectiſche Lehrdarinn / ſondern bie allgemeine Lehr oer waren / rechten / alten Chriſt⸗ 
lichen Kirchen / ſo für bes Bapſtes ankunfft gelebt / nie nichts von jm gewißt hat / ofi auch 
ſein noch gane wol entberen Fan. — 


Es wirdt auch darauß offenbar toic vnbillich ber Confeſſion zugemeſſeu wird / daß 
etliche Secten darneben entſtanden / auch darunder fich haben verbergẽ wóllen/ic Sint⸗ 
cinmahl ber mißbrauch keines dinges mefen andert oder auffhebet / dann Gottes Nam / 
Wort vnd Sacrament / vnd alleo was von jhm geheyliget — 
bum t Gott⸗ 


gláubigengugumeffan/tecfcbe alle scit bie empérung anrichten wider jene. — Dann wie Ste 

icbtalbelben Gain viribracbt / der frommeben Vngerechten / (onbern oer Gottloſe lag Loser ver⸗ 
ben/foacbcteo noch inn der Welt / daß bie Abeliſche Leiderin das Creutz tragen muß. fotgung. 
h fraget Gott nach jrem Blute vnd laßt es nicht vngerochen. Alſo verfolgete der 


E n 





mw wipe 


E WORETTLT — — 
RC ot 











Vorrede. 


len Gottloſen mißbraucht / vnd gleich sum ſchand deckel von jbmaemachcmorbenift/bae — 
rauß folget darumb nicht / daß alſo o ME ORO P EAIDAMT MM : 
Wie auch barumb bic Confeſſion an fich felbft nicht verwerfflich worden / weil ficintiete — 
lichen ſtucken geaͤndert / vnb nicht alle Exemplaria durchauß gleichſtimmen / vnbobtvol — — 
der veraͤnderung etliche geſchehen mit rhat vnd vorwiſſen bcr Oberkeit vnd anderer Ge⸗ 
lehrten / ſo hat man doch gu ewerm vortheil nichts geaͤndert / vnd iſt euch nit ein Harsbreit 
gewichen. Jedoch weil vnter bes auch eiliche Secten jren vortheil darinn geſucht / vnd et⸗ 
liche wort ab vfi zugethan ſind / ſo jn dienlich / beruffen fich nun oie pur vii Fuͤrſten —9— 
jhren Theologen / auff die erſte / alte vnd vngeaͤnderte Confeſſion / den Widerſaͤchernt 

maul zuſtopffen. Hergegen wird ſie auch nicht dem Euangelio vnd der Bibel gleich ge⸗ 
ſetzt / darinn wir vollkoilich alles finden was zum glaub vñ Chriſtlichem wandel notwen 
dig / wie wir nemlich für Gott gerecht vnd Selig werden / auch frumb vnnd Gottſelig le 
ben moͤgen. Dann ſie fuͤhret nicht von ber Schrifft ab / wie die Kloſter Regel vnd Men⸗ 


| ſchenſatzung in dem Bapſtumb / ſondern ficfübretone sur recbten Richtſchnur der hey⸗ 


Bopſtiſche 
grewel vnd 
offart. 





ligen Schrifft aller Lehrer vnd Lehren / wann fic chon vom Bapſt vnnd den Biſchoffen 
herflieſſen / deſſen hernach im buch vielmahl gedacht wirdt / ba jre Decretaln vnb ſatzung 
geſetzt / darwider man billicher vnd rechter außſchreyet / bann er wider vnſere Confeſſiim 
OD der vnleidlichen hoffart / O welch cin ſchrecklich Gottslaͤſterung / O wie ein verdañ̃⸗ 
liche vermeſſenheit ift das? wo iſt dergleichen ecbórtworben ? Daß man den vngewiſſen / 
vngleichen / widerwertigen / aberglaͤubiſchen / verfuͤhriſchen trabiaonen onb 9) enfch cis 
ſatzungen / ſo meinſtlich von Juden Heyden entlehnet / ſo vif glauben ſoll als Gottes wort 
ſelber / wie D. Eder mit dem Tridentiſchen Goncitio fürgibtonb haben will / Item daß 
bic Roͤmiſche Kirche ſoll ein Regel viro Richtſchnur ſein des Chriſtlichen glaudens / daß 
was ſie glaubt / ordenet vnd haben will / fuͤr recht vnd hey lig foll gehalten werden / wanne⸗ 
ſchon in heyliger Schrifft nit ſtehet / ſoli doch gelten / als wann ce Gott ſelber geſprochen. 
Dann darauff dringet Eder / wie auch die Jeſuiter. | a y 
Iſt das nicht ein boffattvber ale Doffart / daß fich ein boſer Bub vnnd Gottloſer 

Menſch (wie die meinſten Baͤpſt geweſen / wie hernach im Buch erwieſen wirdt) fich 
vberhebet nicht allein vber alle andere Menſchen / auch die hoͤchſte Oberkeyt auff Erden/ 

ſondern ober Gottes wort vnd Sacrament vnnd allen Gottesdienſt / aibtfürerbabebae — 
rinn zu aͤndern / was cr will / er ſitze an Gottes fratt/jm allein ſolle man gehorchen vii glau⸗ 


ben bei verluſt ber Seligkeit / jhn foll man nennen vnb ſchreiben ben aller Heyligſten ( 45 


Teuffliſche boffart) as er sur (noe gemacht hat das bat ſuͤnde ſein muſſen / wann es 
ſchon für Gott kein ſuͤnde. Was er fuͤr recht vnnd gut gehalten / hat muͤſſen recht ſein / 
wann co (chon Gott vnd ſeinem Wort zuwider / vnd fat fich auch diſer Menſch der ſuͤn⸗ 
den erhaben vber alle Concilia / Keyſer / Konige / Vaͤtter / vber alle voͤlcker vnnd ſtande der 
menſchen / ja vber bie gantze Chriſtenheit / wie hernach sufeben / bae ift die rechte bezaube⸗ 
tung vnd verblendung / deren ein ſeder Chriſt ſoll warnemmen / vnd Gott dancken daß cr 
baruon gnediglich erloͤßt worden. Dann taf D. Eder ber em Zauberer / voie ein ander 
Simon Magus / oder Elymas / gern jederman die augen verbinden woͤlte / mit ſeinem 
geplerr ober geſpuͤcknuß / das er macht wider bic Augſpurgiſche Confeſſion / wird wit bald 
einen wolgegruͤndten Chriſten jrr machen vnd abſchrecken / vote praͤchtig vnd trotzig atc 
ber Bargehn in ſeiner verblendung iſt / vnd fich duncken laßt / er konne vnnd woͤlle alfetr 
ber vom glauben abwenden / ſo die Augſpurgiſche Confeſſion fuͤhr recht vñ Gottes mot 
gemaͤß erkennen vnb angenommen haben. Mogen derhalben wol die wort Pauli / die er 
jhenen Zauberern ins angſicht (aate Act. 13) auch dieſem Doctoꝛ fur die Naſen halten / 
vnd ſprechen / O bu Kind des Teuffels / voll aller lift vnb aller ſchalckheit / vnd feind alelrx 
gerechtigkeit / du hoͤreſt nicht auff abzuwenden bic rechte weg des Herꝛn. Des Hern 
hand komme vber dich / vnd ſchlage dich mit blindheit / daß du die Conn nicht (cheft/ 1€. 
Der hoffertige Teuffelskopff weißt nit wie er vnſere Confeſſion genugſam ſchme⸗ 
hen / verachten / ſchelten vnd verdammen ſoll / darum̃ gruͤbelt vnd ——— 
| Wol 
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Vorrede. 
Wolff sum Schaffrdichtet / leugt vnd treugt eins ins ander / vnnd rafft allerley Calum⸗ 
tien zuſemen denckt roo er nicht alle / wolle er doch etliche bereden vnnd bewegen / ſie von 
diſer confe on absurciffen/ober ja zweiffelhafftig daran zu machẽ / mit ſeinen geſchwul⸗ 
eiauffacbfafenen worten / ba er fuͤrgibt / wir machen fie sur Richtſchnur ber gantzen 
Ro p Catholiſchen Glaubens / ba fic doch / wie ſie genant / nur ein Confeſſton 
antnuß iſt deß Catholiſchen Glaubens. ann darauff weiſet vnnd fübret ſie 


orie/ibie one des Bapſtes Secreta daruon gefübrtBaben. Sie zeiget allein wie diẽ Reli⸗ 


aller ſtreit darinn / nach der einigen Richtnur Gottes wort zuerkennen vnnd zu 


amm. 0 nue ccu | E 
Alſo blaͤhet ſich diſer Baͤpſtiſche Froſch auch darinn vergebens auff/ ba erfürgibt/ 


ſie allen Concilien / heyligen Baͤpſten / Keyſern / Koͤnigen / Vaͤttern / Beken⸗ 
dern / a der gantzen Chriſtenheit fuͤr / · Sae heißt oben hinauß vnd nirgent an / das laß 
firein Groß ſprecher ſein / der mit worten bie Leutſchlagen vnd verjagen will. Wider 
dieſe einrede iſt offt vnnd vrelmahl angezeigt / daß ſie mit allen Concitien/ Vaͤttern / Ko⸗ 


nigen / amit allen Menſe chen wolzufrieden / wo fie Gottes wort haben vnd darnach han⸗ 


dein / wo aber etwas wider daſſelbige faufft / co rede ober thu ce Keyſer ober Bapſt / einer 
oder viel auß den Vettern / ſo nennen mire nicht an / nach ver Lehr vnd Regel [o fie vns ſel⸗ 
Ger füraefchricben faber/ Gott vno ſein Heyliges wort ziehen vir aller kunſt / gunſt / ge⸗ 
EN A fuͤr/ wann jr noch mebr ono groͤſſer wern / vnnd folten wir mieht al⸗ 

daruber geſcholten / ſondern auch getodet werden. | : 


911^ SyoBer qucb fürarot / es müffemol oer gantzen Chriſtenhett ein ewige ſchand ſein - 


p wir vnſern Glauben nach goo. Jaren erft auß ver Augſpurgiſchen C'onfeffion lehr 
c/o darnach das gantze Religion weſen richten follen/18. Sae tut er nur darumd / 
iar wie ein Gauckeler die verbiendung deſto ſcheinlicher mache / das es jhm [cin Hertz 


wol anders ſagt / dann ere in Der warheit anders darinn befindet. 


war wann es ein newer Glaub mere / oder ein widerwertige Lehr bem Heyligen 
(uanaclio/fo bere es nicht allein cin ſchande / ſondern bic aller arófte Suůnde / vnrecht ofi 
MNleidich. Wiur aber zeugen dargegen / wann er vnſere Confeſſion ein nemen Glauben 
ſchilt / daß er bie warheit ſpare / vnd fie £ugenbafftiger weiſe ſchmehe mit vnrecht. Dann 
ſie lehret fein nemen Glauben / ſondern weiſt one auff den rechten after glauben / von wel⸗ 
chem das Bapſthumb abgefallen / durch die Menſchenſatzung dauon abgefuͤrt auff bie 


Vnſer 
glaub nicht 
new. 


wercklehre / vnd allerlerfalſche wahn / ſo darinn außgeſetzt vnb widerlegt ſeind mit Gottes 
wort vnd wird erwieſen / daß nach dem ſelbigen wort/ das gantze Religion weſen zurichten 


ei. Man lehret ja nicht die Chriſten ſo für 1500. jaren gelebt / ſondern bic fo jetzunder le⸗ 


Il. Satin jenc fich nit nach den jetztlebenden / ſondern diſe ſich nach jenem richten vnnd 


£eaulicren müffat.2Bann bie Augſpurg. Confeſſ. einen andern glauben lehrete / dañ der 
r150o.jarenin Der Kirchen bekant geweſen / ſolte man fic verfluchen vito verbrennen / 
erwer ſierecht lehrnet / vñ mitemader vergleichet / der befindet / daß zwar im Bapſtum̃ 
vilnewer falſcher lehr auffkommen iſt / aber in ber Augſurg: Confeſſ. iſt nur der alte glaub 


wider bic Baͤpſtliche verneuerũg widerholet / wie drobẽ diſe Calũnien allbereit widerlegt. 


- &yamit aber ber O. ſehe mae auf (einer Calumnia zuſchlieſſen / will ich jn feiner ei⸗ 
aa Exempels erinnern / er ift erſt für eilff jaren zu einem Baccalaureo Theologiæ pro⸗ 
momnertworden da er doch zuuor cim Alter Doctor luris vnd Canonum geweſen: Hat 
er nundazumal erſtlich angefangen Theologiam zuſtudieren / ſo muß er noch ein roher 

vnuerſuchter Theologus (citt (wie er on das ift) ſoll num einer dieſe ſiine Theologiam 

abſuͤndern oberfür nem außſchreten / gegen ber [o er vorhin gekönt / weil er ſich zumal rhuͤ⸗ 
met er babe von ſugendt auff fich darinn geuͤbet / wird es jm nit verſchmehen vno mißfal⸗ 
lene Item ſo einer ſeine Buͤcher alfo mit ſcheltworten antaſtete / wie er ber Confeſſion 
chut / was wuͤrde er vol darzu ſagen: 

Ich achte er werde ſagen / ob ſchon meine Bůcher cin andern titel / form vnd geſtalt 
haben /ſo ſeind fic doch in oer meintig nit andern Papiſtiſchen Seribenten einig / ich weiß 

nur 
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nur ban weg toic wir zur Baͤpſtlichen Lehr / ruhe vnd ficherbeit wider koömmen moͤgen / e &̃. 
Ehy waruiñ ſoll bafi bif one nit gelten / wann wir alſo ſagen von vnſer Confeſſion Dann 


| 
ce findet fich cin newe Lehr darinn / (on taf ſie new heiſſen / was mit jhrem newen Bap⸗ 
ſtumb nicht ſtimmet ) wann du fic heltſt gegen das H. Euangelion / auff welches ſie vns 
allein trewlich weiſet / alle artickel darauff gruͤndet / vnd nichts will gelten laſſen / ober ans 
nemmen / das nit mit der H. Schrifft vnnd dem rechten alten glauben vberein ſſimmet / 
heiſſet alle das new / mas ohn vndauſſer Gottes wort / von Menſchen erfunden iſt / wann 
ce ſchon fůr 2. Tauſent Jaren sdeben out 
Iſt es nun ein ſchand auf dieſer Gonfeffion etwas lehrnen / fo muß lehrnen allezeit 
ſchande ſein / dann das wir lehrnen / haben andere fang für ne gemi ft vnd geuͤbet / was wir 
lehrnen iſt one tool new / aber an fich ſelber iſt co nit new / darumĩ Coalomonfagt/Nihilno 
ui ſub ſole, vnd der Heyde Nihil dicitur quod non prius fit di&um. Es iſt vorhin all 
auff oer bann geweſen / wirdt nichts newes herfuͤr bracht / wie nun bif von Kuͤnſten zuuer⸗ 
was neu fct ſtehn / ſo reden wir vor glauben. Es wird wol auff cin newes der glaube võ vns gelehrut / 
no befje. iſt aber doch der altegfaub/Derfür 1500. Jahren von Apoſteln gelehret worden / ec Heber 
wañ einer zu Eder ſagte / es were ein ſchand / daß ſo ein groſſer Doctor erſt nach 40. oder 
50. jaren — ſtudierte / vnd num cin netcer 3D. werden wolte: wuͤrde cr nit ant⸗ 
worten? mein ftudium iſt nit new / es ſeind ſo lang ſolche Doctores für mir geweſen / die 
eben das gewuͤſt haben / ſo ich jetzt lehrne / dann das heiſt nicht newe / ſo newlich von mir vñ 
bir gelehrnet worden / oder tiber herfuͤr vnd ane Lecht kom̃en iſt / weil esfuͤr igoo. ſaren / 
oder von anfang geweſen / ſondern bae nie mehr gehoͤrt worden / vnnd den alten gar vnbe⸗ 
kant geweſen iſt / wieuil Artickel im Bapſtumbd ſeid / dauon auch droben. — 


— 


Aber onfer Euangelium vñ Confeſſion iſt an ſich ſelber nit neu / weil es eben dz rechte 


alte wort Gottes iſt / vns iſt es new / weil wirs võ newem lehrnen / den Papiſten iſt es newh / 
wans gegen bic Baͤpſtliche Zebr/fo etlich hamdert ar gewehret / geſetze wird. Ihre Lehr⸗ 
puncten duncken ſie darumb alt ſein / weil ſie im ſchwanck giengen / che dieſe Tonfeſſſon P 3 

geſtalt. Ja wir ſagen noch mehr / viel jrer braͤuch ſeind vber 2000. Jar alt/bann ſie ſend 
von Juden vñ Heyden entlehnet vnb im Bapſtumb angenommen vnder dem ſchein dex 
tradition. So iſt jhre lehr aſt vnnd doch new / vnſere iſt nem vnnd doch alt / dergeſtalt / de 
wercklehre / daß man fiebeltftgee — 
gen bae Euangelium / barinn bic alte [cbr des waren glauben gelehretwird. annu —— 
Bio unb ficaber helſt gegen ber falſchen Apoſteln Lehr / da Paulus befftig widerſtreit / [o ift ſie alt / 
lente tege, weil fie [o zeitlich auff der bann geweſen / daher eiliche ſagen dieſe (ei bic erſte Ketzerey vnnd 
rey. werde auch wol die letzte ſein / da in wercken tie Seligkeit geſucht wird. «nom 
| Darumb verwirfft fie vnſer Confeſſion nacb ber Richtſchnur Gottes worts / ob ſie 
ſchon langſam hernach kommen / vnd thut recht daran. Ein ander Exempel. Das Fege 
fewer ift cin alter Irꝛthumb den Platoniſchen wol bekant geweſen / toic Virgilius vñ ane 
dere Poeten bezeugen / inn ber Kirchen aber ift co eim neve Lehr / weil ee ſo lang nach ber 
Apoſteln zeit darinn bracht vnd angenommen iſt worden wieder bie Heylige Schrifft / ſo 
nichts dauon weißt / warumb ſolten wir dann durch oic Confeſſion der alten Chriſtlichen 
| Lehr ſolche vernewerung nicht verwerffen⸗ —— i MAR 
Vewe Arti⸗ Eben ſo ift jufagen von jrem Ablaß / von allerley Opffer Meſſen / den Walfarten / 
de row Vigilien / Seelmeſſen / Secibaden / Jahrgezeiten / von den Mancherley Scicrtagen bct. 
MP · Heyligen / von den vnzehlchen Heylthumb niit (cin anhangenden Lugen / von den man⸗ 
cherley Bruderſchafften / vom weihen der Kirchen / Altaren / der Bilder vi allerley Crea 
turen / vnd vem groſſen Ablaß dabei / von jbren Indulten / Butter vnd Eyerbrieffen / von 
ber wahl der Speiſe / Tage / Kleydern / vom Tauff oer Glocken / von Bettſtunden / dem 
Gzlibat/oer Firmung / bcr letzten Oelung / von den mancherley Orden ober wei ung —— 
bcr Geiſtlichen / daß man nicbte ſage võ Platten / Caſeln / Alben / Chorkappen vó Gore. — — 

roͤcken / võ Leuchlern / Kertzen / Ampeln / Fanen / Mon ſtrantzen / vñ vnzehlich dergleichen. 
Lieber gehe doch hin / forſche vnb frage wie alt ſolche ding ſeien weil didi oos | 

: TO drauff 














drauff dringen / ſie fůr noͤtig halten / vnnd auf vielen verdienſtwerck machen dem Heyli⸗ 
Aio / vnnd dem Glauben zuentgegen / (o werden dir bekennen jre eigene Scri⸗ 













blich geweſen / das ficht ſie nicht an / bas halten ſie fur einen guten Aegyptiſchen 
vnd fuͤr gut Catholiſch / vnd muß ſich all mit dem Namen ber Apoſtoliſchen tradi⸗ 
ioerantivorté laſſen / vii weil etliche ſolcher braͤuch vii mißbraͤuch ober 3. ober 4. hun⸗ 
Maren nit gewerei / darff ſie nie mand nem vnd vnrecht ſcheiten: (Wiewol tauſent jahr 
"recht uic keinen tag recht geweſen iſt.) Es heiſt be) jn die alte Lehr alles vas man in der 
Romſſchen Kirchen im brauch finbet/wari es ſchon noch für 100. Jaren vnbekant gewe⸗ 
Deſſen iſt D. Eder (o gewiß / daß er darum ſo zornig worden iſt auff die Augſpurg: 
Tonfeſſion / welche fie regulieret haben will / nach oer H. Schrifft / daß er dieſelbige darge 
gen nei ſchilt / vnangeſehen daß fic ſich arünbteauff bie rechte alte Apoſtoliſche Lehr. 
A e Ag Exempel von jhren Secten / bie fic Orden nennen / wie alt ſeind bie 
mein 
ſten inwendig 400. Jaren erfunben onb auffkommen 2 wieim Buch bernach wirdt an 
gezeigt / war umb folteman fie dann nicht nero heiſſen / gegen oem einigen gemeinen Chri⸗ 
ſtenſtand ſo von Juden vñ Heyden ʒwar cine Sect geſcholten ward / wie noch von Papi⸗ 
fien vñ dannoch vae einige haͤuflein iſt / ſo Chriſtus alle zeit liebet vnb regieret / vnd darinn 
ein wonung haden will / nach ſeiner verheiſſung bif ans ende der Welt⸗ 


Jawie alt ſeind Jeſuiter / was wuſte má für 4o. ja noch fuͤr zo. jartin Te utſchland Greci ober 
onn zuſagẽeẽ Iſt jr orden nit lang nach der Augſ: Confeſſion auffkomen / warum̃ ſchilt or den jm 


en / was hat die erſte Kirche von jn gewuͤſt? Sind nicht die vornembſten vnd groͤ⸗ 


dañ Eder den ſelbigen nit neu / daũ er ja bei vnſerm gedencken erſt auffkomen it? Ir Vat⸗ Bapſtumb 


ter ober ſtiffter / vnd Dic vrſach jres vrſprungs iſt one ja trit verborgen 2 Ey wirdt er fagen/ per 


ob [chon der Orden vnnd name new / ſo iſt doch ſein Lehr nit new / bann cr Belt co mit ber 
Roͤm Kuchen durchauß / drauen? tan mat ba ein gioſe finden / warumb ſoll co Dati vns 


nicht gelten daß toir ſagen / die Augſpurg. Confeſſion ift new beo buchs / der zeit vnnd Dee Wie die 
Namens halben /bann ſie allererſt für 52. Jaren geſtalt vnd bem Keyſer offeriert marb/ — 
daß er ſehe den jnhalt vnſers glaubens / warumb wir von der Roͤm. Kirchen abgetretten / 


vnnd warauff wir oe grůnden / darumb wann man ſie der zeit halben new ſchilt / muͤſſen 
wirs geſchehen laſſen / der Lehr halben aber geſtehen wirs nicht / damit ſie warhafftig aͤlter 
iſt dann das gantze Bapſtumb / teil ſie ſich nur auff oer Propheten vnd Apoſteln grund 
Peli die elbige rechte alte Lehr / wider die newerung des Bapſtumbs verthediget. 


Dann fo der Jeßuter ſtand vnd Lehr darumb nicht nero zuſchelten weil ſie in der Lehr mit 


Ber Ro miſchen Süircben ſtimmet / fo iſt vnſer Bekantnuß vnnd Abr vici weniger al ſo zu· 
ſchmaͤhen / weil ſie mit dem grund der Propheten vnd Apoſteln vber ein kommet / vnd al⸗ 
s verwirfft das nicht darinn gegruͤndet iſt. 
Wer nun dieſen obersclten dingen recht nachdencket / vnnd ber warheit raum geben 
will / der wirdt nit allein nit ſich abfürcn laſſen von der Augſpurg Confeſſion die praͤchti⸗ 
genwort des hochberuͤmbten D. Eders / ſo mit £ugen vnd verleumbdungen geſpickt / ſon 
dern wird vil mehr dadurch bewegt werden deſto haͤrter darbey zuhalten / weil die rechte al⸗ 
te Catholiſche Lehr darinn verfochten wird / wider alle vernewerung des Bapſtumbs / vñ 
andern Secten / dañ fic (ciem an ſich ſelber alt ober neto fo wirfft ſie das Heyl. Ate Euan⸗ 
gelium alle famptlicb/fo wol als das Bapſtum die grundſuppe aller Ketzereien / auß wel⸗ 
chem gehn vnd weichen foll cin ieder / der nicbt ſeiner ſtraffe will cheilhafftig werden / nach 
em befehl Gottes Apocal. 18. Dann hie in diſer febr iſt die rechte verſicherung vnd ver⸗ 
d ber gewiſſen durch Den H. Geiſt / bae pfanb vnſers Erbs / wider bie vnſtetige ace 


fen Mariſel / vund wanckenten zweiffel / vnnd kan der Heylige Geyſt hoͤher nicht von yermanlig 


vns geehret werden / dann wann wir (cin Wort allen Menſchen ſatzungen fuͤhrziehen / sac Geftena 
Glauben vnnd hm folgen beſtendiglich / wider alle traͤvung vnnd Verfolgung der Ty⸗ digkeit. 


rannen 


E 











I Vorrede. 
rannen / vnd ſonderlich wieder den Blutdurſt der Roͤmiſchen Philiſter vnd Herodianer / 












vñ wañ es ſchon Doctoꝛ Eder nach ſeinem finn vii wunſch gienge / daß sur Execution des 
Tridentiſchen Concilij kaͤme / vnd er um Pꝛofoß vñ ſcharffrichter vber vns alle gemacht 
n wuͤrde / ſolte Doch cin jeder Chriſt bereit fein che alle ſchand vnd ſchmach vnd darzů den tod 
1 jM zuleiden / ſich ſchinden ober oon S). bern fich Oedern zulaſſen / dann daß cr von berere —— 
jl Fanten Warheit in der Augſpurgiſchen Confeſſion begriffen / abweichen wolte / vnd zun 
Roͤm. Babylon fich wider begeben / weil ons dieſe Confeſſion jum Apoſtoliſchen grund 
* | vnb richtſchnur fůhret / darnach alle £cbr zurichten vnb sufchtichten. Dann was derſelbi⸗ 
B E genicht gemaͤß / vnd ben Menſchen einen anbern vea gum Himmel weiſet / bann Jeſum 
J | Chriſtum alleine / iſt jrrig vnnd verflucht / wann es ſchon cit Engelerfunden bette/ich ges 
[D I ſchweig ver verfoguen Muůnch vnb Pfaffen / die ſonſt nichts hatten zuſchaffen / dann daß 
ſie Fabeln dichten fein / der Welt zum fablinfalfchemfcbein. — M 
TUI | Girunb vnb Wann nun (chon nimmermehr fan Bapſi/ Keyſer ober Koͤnig vnſere Confeſſion 





n TII dri annimmekt / vnd beſtetiget / ſo iſt ſie darumb nit deſto vnrecbter vñ vngewiſſer / weil ſie auff 
" MI | fion. Got tco mort gegruůndet / vnd mit demſelbigen vberein ftimmet. Dann der Herrhat vns 
i , —0— nicht verbunden an bas anſehen Der gewaltigen dieſer Welt / ſondern an ſein Heyliges 
1! T j wort / das er ſelber geprebiget/onbburch ſeine Apoſteln in alle Welt außgebreitet hat / wer 


J 1 Momms. vns nun bei dieſem mort nicht will bleiben faffen/onnb anders lehret bann wirs von Heili⸗ 
FP MI Johan .i4. gen 2Ipoficin empfangẽ haben / der fei A nathema Maharam Motha, tvcil er friftuimt. 1 

" | nicht (icbet/bann ter in liebet der helt ſein wort / vnb fofteer barüber vertieren aller Men⸗ E 

P. M ſchen gunſt / vnd was er liebers in ber Welt bat. MN a 

J WI | Darumb mein alferlicbften ( ſpricht Paulus) wachet / ſteht im glauben / ſeit maͤn 

lich vnd ſein ſtarck im Herrn / ziehet an den Harniſch Gottes / daß jr brſiehn kont im ſtrei. 

Dann jr habet nicht mit Doctor Edern vnd andern Menſchen bie Fleiſch vñ Blut ſeind 


* MI s. 
E 1 — hie zufechten / ſendern mit Fuͤrſten vnd gewaltigen / mitten bofcn Geyſtern (oim finſter⸗ J | 
; EB uu nuß diſer Welt herſchen / die treiben vnd regiern ſolche Laͤſterm aͤuler wider bas H. Euan⸗ 

E 00 | gelium zutoben / vnter bem ſchein / als wann fic mit Ketzern zuthun hetten. Goitwolle jn 


A NR weren vnd ſteuren / vnd fein Heylig Seligmachendes wort fortpflanhen / vnd gnedig vite E 
EN 00 icr one vnb in vns erhalten / wider alle Secten vnd Rotten / vnd [onberfich toiber Tucken 
E 0 I! vnd ?5apft/fojur seit des Teuffels hochſte Apoſteln feinb/ bie jrc £dfterung nicht mitbcr " 
EE aungallein / fonbern auch mit der Fauſt / mit Scr vnnd ſchwerde vertedigen vnb forte 
VIRI | pflongen. O Jeſu Chriſte du Sohn des Allmechtigen Gotles / der bu allein vnſer d 
UI vnd Gottbift/fom mit deim letſten Gericht vnd zerſtore diſe Grewelmit demer jufunft/ 
III nach deiner verheiſſung / Amen Amen. vd uid à v -- 
J99— Diß habe ich mol geborne Edle Joerm / darzu ſtrenge Ehrnueſte liebe Junckern / 
VIN : auch Achtbare Ehrſame aute Freund / die jr in Cotátten vnnb Maͤrckten dawohnet / ge 
MA liebten in Chriſto ſampt vnd ſonders die hr in obbemeltem Land vnſere Gonfeffionficbet/ 
ſie fůr recht erkant / zum theil jr anbanget ober anzuhangẽ begeret. (welche ewer D. Eder 
fo ſchaͤntlich durch die pfuͤtzen scuebt/fcbmáBet vnnd (óftert on atte maffen famptjren ab» LP 
herenten allen jumabL ) in oer kuͤrtz zur antwort auffbce SYoctore vnmenſchliche Lugen 
vnb laͤſterung geben wollen / vnnd damit nachfolgendes Buch E. G. St. E. V. vnd A 
dediciren vnd zuſchreiben wollen / darinn das Bapſtumb mit all ſein greweln / wie es auff⸗ 
kommen / geſtigen / geherſcht vnd widergefelt worden/ mitben geſchichten auß den Hiſto⸗ 
rien ſelber dermaſſen beſchrieben vnnd endeckt wirdt/ dergleichen lang inn keinem Teut· 
ſchen Buch geſchehen / dann wir ſeind ſchuldig die Babyloniſche Hur hinden vnnd forn 
auffzudencken vnb jre ſchand zu enthloſſen / ſo bat fie es verdient / vnd darnach gerungen / 
haben auch deſſen Gottlichen befebl-2(por.rs. J— 
À Vndhat vns dieſer Doctor Eder vrſach vnnd anleitung genug darzu gegeben mit 
ſeiner vermeinten Euangeliſcher Snauifition / vnnd ſein Gulden Fluͤß / darinn cr vnſer 
Euan gelium auff das aller aͤuſſerſte ſchmehet orb ſchaͤndet / wolte co gern zum vrſprung 
aller Secten / vnd sur vrſache alles vbelemacben. Wie er auch droben Apos ſeinem 
chlein / 














Vorꝛede. 
Vuͤchlein / an die ewern geſtelt / fich vnterſtanden / das alles wird jhm mit gewiſſen Hiſto⸗ 
rien vnd Exempeln widerlegt auß gewiſſen Buͤchern / auch ber ſhrigen / vnd derſelbigen am 
duler meinen / die er nicht Lugenſtraffen darff vnnd verwerffen kan / wie er hie vnſer Gor 


fcifiongetban/mit vngrund vñ groſſer vnbeſcheidenheit. Daß ichs aber E. G. St. E. V. Vrſachen 
vinb A. dediciere / die jhr mir ſo weit entſeſſen / vnnd wol naͤhere Patronos woͤlte funden diſer ſchrifft. 


n/vnnb ʒzwar keinem auf den ewern vont Angeſicht bekandt bin: Darzu bat mich in 

fonberbelt bewegt dieſe des Doctors warnung Schrifft / ſo mir nach der naͤchſten Faſten 
D f ourch einen guten vnbekandten Freund zugeſandt ward / auß ewerm Land / Durch) 
den Herrn Opitium / meinen Vicinum,bett ewern nicht vnbekandt / weil er dieſelbige dem 
sierbten Stand eter £anbfcbafft/ oen Staͤtten vnnd Maͤrckten / zugeſchriben / der Hoff⸗ 
ex er woͤlle an denſelbigen Sitter werden / ehr einlegen / vnnd ſie endweder von andern 
tánben trennen / oder gar zweiffelhafftig machen / dann mann er das erhalten / ſey bas an⸗ 
fcben bcr andern nicht genugſam jbrem vorigen beger nachzuſetzen / vmb die freyſtellung 
Per waren Religion bei der Hohen Oberkeit anzuhalten / die doch mit Recht niemandt kan 
vnd ſoll verbotien werden. Vnd dieweil ber nei Theologus vnſere alte mare Apoſtoliſche 
Lehr inn dieſer Confeſſion widerholt / Lugenſtrafft / vnb ale Ketzeriſch vnnd jrrig verwirfft / 

nnb alle eiu geſchwetz dahin gerichtet bat / daß er euch dieſe Confeſſion verdaͤchtig / dar⸗ 
vor wider abfellig vnnd ja jrr mache / vnnd euch germ vnter das joch jhrer Pfaffen wider 
hette / ſo Bat er derwegen gar viel Laͤſterwort auff oic Predicanten außgegoſſen / ſie bei euch) 
auch verhaßt zumachen / vnd nichts liebers ſehen wolte / dann daß ficall ine ellend verjagt / 
pber ju toot geſchlagen wuͤrden / ſeine Cainiſche liebe darmit zuerſettigen / mit welcher er ge⸗ 
gai den vnſern (o gat entbrand daß ſie jhm auch zun augen außfunckelt / darumb kondte 
icbenit laſſen für mich vnd alle Predicanten diß ale ein Apologiam zuſchreiben. 
fg Sco bin aber gantzlich der zuverſicht / daß wer noch gezweiffelt / vnd nit gruͤndtlichen 
bericht gehabt hat / ob ber Bapſt ber Antichriſt ſey vnnd vielleicht gedacht / es thun jhm die 
Predicanien / ſo mit ber Lehr / Gebett / vnd federn ſich wider jhn auffgelegt / zu viel / der wer⸗ 
de durch diß Buch / wann er aller Bapſt lehr vnd leben wol erweget / vnd gegen des HErrn 
Chriſti wort vnd Leben helt / nicht allem mercken vnnd ſehen / ſondern auch ſchier mit Haͤn⸗ 
den greiffen / daß er der rechte Antichriſt ſey / der groͤſte vnnd aller ſchaͤdlichſte falſche Pro⸗ 
p5ct/fofür Der Welt ende der Kirchen den grauſameſten ſchaden thun fofte/ mit ſeiner fal⸗ 
fcben Lehr vnd Tiranney / wie der HErrvnd ſeine Apoſteln / vnnd ſonderlich Johan: inn 
per Offenbarung geweiſſaget. | 23 

- Syietvcil auch D. Eder / wie faſt atle Papiſten onfer Lehr vnd zeit beſchreiet / als wañ 

ſie alles vbels vrſach ſey / habe ich mancherley Exempel auß ſo vielen (dann wer wolte ſie 
all beſchreiben?) Von wunderwercken / boͤſen thaten vnd laſtern / auch allerhand ſtraffen 
darbei verzeichnet / nach dem Exempel Oroſij/ darauß offenbar / wie dieſe ſhre laͤſterung 
nicbtia/obcr folgen muͤßte / Dae auch vor dieſer seit eb vnſere Confeſſion jhn zugegen ge⸗ 
PET olches verurſacht habe / das bani gewiſſer vii bewerlicher / wie im Buch mel⸗ 

ung geſchehen wird. | 

— — Ofinboictvcil (cine vermanung dahin gericht iſt / daß cr bie £cut berede / ſie ſollen meht 
den Menſchen dann Gott gehorchen inn ſolchen fellen / iſt lhm (eine mutwillige verkerung 
der wort Pauli gruͤndtlich widerlegt / vnd bleibet dieſer Spruch noch feſt vfi vnuͤberwuͤnd⸗ 
fich auff enfer ſeiten / Man ſoll eh alles leiden / auch den Todt / dann den Menſchen inn 
glaubens ſachen mehr gehorſams leiſten wollen / dann G OTT. 

Dieweil ſich auch &. ber (o rhůmlich erbeut / daß et bereit vnd milli ſey mit dem 
augenſchein zubeweiſen vnd bar zu thun / daß jhr Glaube recht ſey / vnd daß allezeit alſo ge⸗ 
lehret worden fo) in ber Kirchen von ber Apoſteln zeit an / toit bie Roͤmiſche Kirche heut zu 
fagfcbret vnb glaubet / vnd daß vnſer Lehr allezeit für Ketzerey fe) verdam̃t worden: So er⸗ 
bicteich mich auch herwiderumb / als der vngeſchickteſten aimer auf ben Drebicanten/ich 
tvoltcibm mit Goties hůlff bae tviberfpicl erweiſen / ſowol vnd baf afe ich hie mitber Cone 
fcflionaetbar/tbuter aber (cin worten genug ohn Lugen vñ verleumbdung mit ber ſcheifft 

| g 








mwebelig les nach dem heiligen Gottlichen ?'Bortregutieretonb angeftelt erben. SYann alleetvaó 


vollEérilid) — Auguſtinus bezeuget. Dañ dieſelbige allem macht / ſaget Pau 











Suma vnd erfennien/erfitich vn ſere verderbte Natur vnb ſundhaff ges weſen/ darinn wir nach der 











Vorꝛede. —2 
grund vnd warheit / ſo willich ibn offentlich loben / preiſen / vnd hm beipflichten. 
Iſt aber jemand vnter euch / welcher bie Augſpurgiſche Confeſſion keiner amba d 
meynung / noch anbere verftanbebatbenannimmet/bann daß ſie aller Secten Deckman⸗ 
tel ſey vnd ein jeder vnter dem ſchein derſelbigen glaube vnd thuc was cr woͤlle / der mag bm | 
barauffanttootten: Wir toiffen dergleichen feine vnter vns / ſte halten fich bann gar heim⸗ 
lich / wie ſolcher Meuchler art iſt / biß ſie raum vnd Lufft bekommen. Es gebůrt au fes 
nem red Chuſten zuglauben vnb zuthun was er will / ſondern vas Gott will / Gott toil. 
nit felcbe Diener haben ſo da tum mao ſierecht vnd gut dunet/ fonterm — J 
vnd fuͤrſchreiben hat laſſen. Barumb wie vnfer Glaube allein auß der Schrifft muß ge⸗ 
formieret vnd datin gegruͤndet ſein / alſo auch enfer werck / vnſer thun vnd laſſen Ja 






















du enferm Glauben vnb wandel otenctiftons vollkoͤm̃lich in heiliger Schrifft dargethan/ 
af ein Menſch Gottes ſey vollkomen zu allen guten wercken geſchickt. Welcher uun 
der Augſpurgiſchen Confeſſion folget / die one trewuch vnnd mit allem fleiß inn die heilge 
Schrifft fuͤhret / wird woi nach der ſelbigen ſein Glauben vno Leben informieren / vnd ob es 
von etlichen anders geſchehe / oder geſchehen mere / muͤßte darumb die rechte Confeffion — 
vnd der ander vnſchuldige Hauff nicbt dieſeſchmach tragen / vnd muß das Kind wichtnttit 
bem vnreinen Bad außgeſchuůt werden / wie Eder andern verben⸗ vnnd doch ſelber hie ge⸗ 
than hat d data | 75745 AE 
; Poi er mum ſeinem erbieten nachſetzen / vnnd ſein Bapſthumb dermaſſen ſchuten/ 
daß alle Gottsverſtaͤndige vnd guthertzige Chriſten wol benuͤget vii zufriden ſein/ vnbbaf — 
tvir Predicanten (bicer mitfalfcbom Munde alle falſch ſchiſt) mi beftenbigem gun⸗e J 
ches nicht werden vmbſtoſſen noch widerlegen konyen / wann wir gleich all vber einen hauf⸗ 
fen zuſamen ſtuͤnden (wie der Romiſche Philiſter rhuͤmet vnd vns hohn ſpricht) Co mós — 
get ſhrall wider zurucke geben ine Ronnſche Baby lon vnndeuch an ben Eghpuſche e 
Fleiſchdoͤpffen erſettigen / geht es jm aber nach Dem ſprichwort / Daß hinder groffem rhum 
gemeynglich nichts iſt / fo werd jhr viellieber bem heiligen Paulo folgen inn obangeoge⸗ 
nenfprücben. Dann oer iſt warhafftig der Geſalen me barpen er zun Roͤm.is ſagt / 
Welche nicht dem HErr Chriſto ſondern jhrem Bauch dienen / vnnd durch füffemort — 
vnd praͤchtige rede verfübren Dic vnſchuldige Hertzen Darumb weichet von jhm / vnd al⸗ 
lem (einem anhange / folget allein ber Scim̃ ewers Joirten Chriſti / vnnd allen Predigern / 
fo euch sum felbige Hirten fuͤhren / in fm allein die Gerechtigke vñ Seligkeit zuerwerben. 
Hſſet vns mit dem heiligen Auguſtino den Jr Chriſtum fleiffigbitten/Da mi- 
hinoffe te,noffe me. Gibmir baf ich bich vnnd mich recht erkenne. ann im dieſen 
zweien ſtucken ſtehet die ſu mma der Humliſchen Weißheit / daß wir recht nnd gruͤndtlich 
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fabl Durch oic erſte Geburt kommen ſeind / ennbbarinn hetten ewig ſterben vnd verderbe 
muͤſſen / Wann der Sohn Gottes nicht ins mietel getretten vnnd kommen wer inn vnſer 
Fleiſch vnnd Blut / darinn er vns warhafftig / die Suͤnd außgenommen gleich worden iſt / 
bat darinn fůr vns gelidten / mit ſemem Bluͤt vns erloſet/ bie Suͤnbe edilget / den zorn 
Gottes geſtillet / ſeiner gerechtigkeit genug gethan / vnd vnſere fchulbalfo bezahlet. Vnnd 
daß wir [cies Leidens / Verdienſtes / Vnſchuldt / Gerechtigken vnd heiligkeit theilhafftig 
wuͤrden / vnd deren Guͤter warhafftig gemeſſen moͤgen / hat er vns durch die Widergeburt 
kommen laſſen sur gemeynſchaͤfft ſenes Reichs vnd aller ſeiner Guͤter / ſchencket vnd thei⸗ 
let vns mit alle eine wolthaten durchs Wort vnnd dieheilige Sacramenta / gibt vns [cia 
nen heiligen Geiſt ber vns lehret / vnnd erfeucbtet/onb regieret / daß wir jhm glauben vnnd 
folgen vnd mit Thoma von hertzen ſagẽ / Vnſer HErrvũ Gyott/mobai diſe zwey Haupt⸗ 
ſtuck / vnſer eigen erkentnuß / ſo auß bem Geſetze Gottes allein suncifien/vii da⸗ erkantnuß 
vnſers Herꝛn Jeſu Chriſti/ ſo allein auß oem heiligẽ Euangelio zuſchopffen⸗ rechtſchaffen 
gelehret vnnd gelehrnet / da wird ſonder zweiffel die reinigkeit der andern TR blei⸗ 
en 





















Vorrꝛede. 


den vnd «ahalten werden / dann fic all auff diſen zweck gericht ſein muͤſſen vnnd mit vberein 
ſtuñen. Wo auch cin Joduffiein verſam̃let iſt im Namen C prifti bifer vrſach halben / da iſt 
cr warhafftig mit vnd darbei nach feiner verheiſſung / wann ſchon weder Bapſt noch Bi⸗ 
ſch nder / wann ſchon jhre Decreta;Decretalas, Canones, Traditiones vnnd al- 
eogeſchwůrm ber Menſchenſatzungen denſelbigen aar vnbekant. ann ee wird vits recht 
gun inter Kirchen. Vnd huͤt dich fuͤr der Menſchen Geſatz / dardurch verbir^t 

eEdele Schatz / das laß ich bir zur letze. Dieweil num die Augſpurgiſche Confeſſion bei⸗ 
Die chut / zeiget vns die Fundgrube vnd vrquel vnſer Lehr / das Geſetz vnd Cuangelium / vñ 


Mebtiten/mas Suͤnde ſey / wo ſie herkome / wie mancherley fic ſey / wie der Todt ber Suͤn⸗ 
Dedit Coft/onb daß in der verderoͤten Natur kein freyer will mehr zu gutem furhanden vfi 
dae vns nicht moͤglich fe» Gottes Geſetz su erfüllen mit vnſern guten wercken / van fic 
ſchon mit huͤlffe des H. Geiſtes nach der Widergeburt gethan werden / weil ſie inn dieſer 
ſchwachei vnvollkom̃en / vnd allein im Chriſto vnſerm HErrn Gott gefallen. Vnnd daß 


umb daß Geſeg vnſer Zuchtmeiſter ſey auff Chriſtum / welchen wir auß oem heiligen Tbriſtlichen 


Euangelio recht erkennen lehrnen / daß er (e) warer Gott vnnd warer Menſch / der einige 
Civoittler wiſchen Gott vnd oen Menſchen / welcher ſichfreywillig dem Geſetz vnterwoꝛf⸗ 
fcit/onbim volkom̃enen gehorſam geleiſtet hat / auff daß er als Der Gebenedeite Samen 
bon Fluch des Geſetzes hinweg neme / vnd wir den Segen inn jhm ererbten. Dann wie wir 
in Adam alle ſterben / ſo werden wir inn Chriſto alle lebendig gemacht / inn Adam ſeind wir 
Sander / in Chriſto werden wir gerecht / vnnd wie wir haben getragen das Bild des jrꝛdi⸗ 
ſchen / ſo werden wir auch tragen das Bild des Him̃ liſchen. Seine Wunden ſeind vnſere 
Pflaſier. Er hat dem Geſetz fuͤr vns gau gethan / daß wir in feinem qrbortom Gott ge⸗ 
fallen. Dann ſein gerechtigkeit wird vns geſchenckt vnd vbergeben im Wort vnd den hei⸗ 
iigen Sacramenten / die iir durch den glauben empfangen vnd vns zueignen / derſelbigen 
vne auch gebrauchen fuͤr Gottes Gericht / darauff trawen vnnd bawen als wann ſie vnſer 
eigen were Welche dann alſo gerechtfertiget ſeind die haben friden mit Gott / dienen Gott 
incinem hawigen gewiſſen / liben Gott vnd ben Naͤchſten / Betten vnb ruffen ſeinen Na 
menan/[einbjbim danckbar mit worten vnd wercken / ſtehen vnb ſeind Selig inn ber hoff⸗ 
nung / gedultig in truͤbſal / beſtendig bif an jbr ende in Iheſum Chriſtum vnſern Herrn / 2. 
Wa vnſer Gonfeffion bae außweiſet. Weiche auch m andern nicht fehlet / oie falſche ge⸗ 
genlehr ono Menſchenſatzung außzumuſtern / dardurch ber jetzterzehlete Schatz verderbet 
wird wie alles die ſo vnter dem Bapſthumbgeweſen / erfahren haben vnnd wol wiſſen / moie 
faft Docior Eder gern alles beſchonen / ſchmucken vnb bementeln wolte / allen vnglimpff 
auff vns zuladen. is Puede o 
-— — yittvcil et aer wie gefagt vnd genug (am erwiſen / vnſer gemeine Gonfeffion/ (o vn⸗ 
billich ſchilt / ſchendet / vnd verwirfft / die vns Doch su jest erzaͤhltem grunde fuͤhret / ſoll jbm 
(cin Gbrifienmenfcb glauben vnb gehorchen / ſondern wie den Teuffel / deſſen Apoſtel ono 


E redten verſtand / vnterſcheid / Ampt vnnd wuͤrckung / daß wir auf dem Geſetz 


Brunquaͤl 
vnſerer 


eot. 


1 Cotrínt.is. 


abacfanoter er iſt / meiden. Dann das Bapſihumb / welches er verthaͤdiget / wie es jetzt iſt / 


ſichet vnd gehet / vnd in etlich hundert ar gewehret hat / iſt bae rechte Antichriſtiſch Reich / 
ein Qutter alfcr Hurerey vnd grewei / wie es in ber Offenbarung beſchriben wird. Das 
nun ſolches D. oer vnd ander Papiſten verdreußt. Da koͤnnen ir nichts zu / wir muͤſ⸗ 
fen die warhen ber ennen / nit allein von Chriſto vnſerm HErrn / ſondern auch vom Anti⸗ 


chriſt vnſerm Feind. £v mag heuchlen fo fang er kan / biß er einen Biſchoffs oder Cardi⸗ 


nals Huꝛ / ſampt einer fetten Prebent / vnd ſonſt groſſe genad bei tem Bapſt er langet hat / 
wir wollen / konnen vnd gedencken jhm nicht darinn zufolgen / ſonder je mebr er heilet an ber 
gat(tigen Babyloniſchen Hurn / je mehr ſollen wir jhre Wunden auffkratzen / je mehr er 
ſhmuckt vnd bementeit die grewel im Bapſthumb / je mehr ſollen wir jhren vnflat herfuͤr 


hanren vnd jhr ſchand auffdecken / wir ſolien jhr zwifachs vergelten / nach den worten Jo⸗ 


annis / wie viel fie ſich herlich gemacht vnnd jhren mutwillen gehabt hat / ſo viel ſollen wir kempffen. 


quál ono leideinſchencken. WE ce num (cin ernſi das er ehe ſterben / dann bae Bapſthumb 
M 9.2 
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Ptediger 


muͤſſen vois 
der den An⸗ 


tichriſt 












J : | | Vorꝛede. c 
c verlaſſen will / wie viel mehr ſolles onfer ernſt ſein / all vnſer aut — 4 
vani ror vor Der warheit des Euangelij vnd enfer Gonfcffion deſſelbigen vns ſollen P 








t I gen laſſen. O lieben Chriſten dencket an oen groffenernft/ fo hernach folgen wird in der an⸗ 
4 TN | dern Welt / davon enfer Jr fagt/ 9tatth. ro. 2er mich befennet für oen —— | 
E hl | Cer fep Bapſt ober Keyſer feiner außgenomen) ven willich bekennen für meinem Himli⸗ 

| i ſchen Vatter. Wer mich aber verteugnetfür ben Menſchen / den willich auch verleugnen 


d T fuͤr meinem Him̃liſchen Vatter/ꝛc Item wer Vatter vnd Mutter mehr liebet / dañ mich 
| IM der iſt meiner nicbt tverbt/e. Wer ſein Leben findet der wird ce verlieren / vnnd ter fein Le⸗ 
Jl ben verteuretomb meinet willen / der wirds finden. Darumb meine allerliebſten ſtehetfeſt 

WEIL vnnd vnbeweglich / laßt euch weder ſůß noch faur / weder die gelinde / geſchwinde / noch die 

TI | rauhen irawort Eders bewegen vnnd abſchrecken vom bekandtnuß oer reinen waren Lehr 

des Euangelij / daß jhr euch wider jum Bapſthumb begebet. Vund ober cuch ſchon die ge⸗ 

| Mun waltigen an halß hetzet / vnd trawet Fewer vnnd Schwerdt/ ſo foͤrchtet euch doch nicht fͤr 
Il 





denen die den Leibtoͤdten / Dic Seele aber nicht toͤdten moͤgen / forchtet euch aber viel mehr 
| für bem/oer Leib vnd Seel veroerben mag inn oie Hoͤlle / forchtet jhr euch nicht alſo (faat 
| (fai. 8.) Wie ſie thun / vnnd laſſet euch nicht grawen / Sondern heiliget den rm €xee 


A AM baoth / den faffct ewer forcht vnb ſchrecken ſein / ſo wird er eine Heygung ſein / etð. Es trobet 
a II der Doctor wol hoch auff ocn geborfam bcn man Weltlicher Herꝛſchafft ſchuldig / bas - 
P | II j wiſſen wir ſo wol vnd beſſer dann er / daß wir der Herrſchafft ſollen gehorſam fein/ vndkan L| 


Il E auch mit warheit kein Oberkeit ſo ſelber GBriften / ober der Chriſten vngehorſam klagen / 

J wir wiſſen aber auch wol wie fern vnb wariñ manjbr gehor ſam ſein ſoll/ vnd toic eit GSots J 

tes vnd der Oberkeit gebott vnd gehorſam von einander zuſcheiden. Hat vns der HErrnie 

y —90 — ein gute Regel geben / warumb folgen wir Derfelbigennicht/ vnnd geben Gott was Gon⸗ y 

2 UT iſt / vnd dem Keyſer was des Sepfecreift?- tem man ſolle Gott mehr gehorchen dann den 

ES | enſchen / inn Geiſtlichen ſachen / ſonderlich wie der Apoſteln Won ono Gyempefaufe — 
weiſen. HH PST NE | 5I ; ^u - 

Wie ernſt aberbem Doctor hie ſein geſchwetz ſey / daß cr treibt vom gehorſam Wele⸗ b 

ficber Oberkeit in Religions ſachen / bezʒeugen ſeine eigene Wort im andern theil ſeiner vex 

meynten Euangeliſchen Inquiſition im 4.tractat. fof. 432. Da er außtrucklich ſchleußt / i 

auf bem vbelverſtandenen Moſe / Deut. 177. Man ſolle allein den Bapſt faffer vrtheilen 

NP in Religions ſachen vñ ſonſt niemanbt. Der Aumachuge/agt cr/toifccone in Religions | 































joie ſachen / weder on Konig over Fuͤrſten / auch an ven gemepnen ófel / fotibern an die Prie⸗ 


geſchlecht. ſter Dee Leuitiſchen geſchlechts / vnd ſonderuich an den Oberſten Biſchoff / welchem fuͤr an⸗ * 
eem juftebetin glaubens ſachen zuerkennen. — 1 
Darumb iſt gewiß wann Der Doctor nicht wüfte/baf jre Oberkeit mit dem Bapſt 
zuſtimmete / ſondern geneigt were das Euangelium offentlich predigen guloffen/toiebej | 
voriger Key. May.bewilligei / wuͤrde er andere Cien auffgezogen babon/mie et bortgte | 
than / da er alle Weltliche Oberkeit von Religions ſachen außſchleußt/ auch meudings 
bic vorigen Keyſer / hochloblichſte r gedaͤchtnuß / mit ſeiner verliebten Zungen ſticht / vnnd 
vbel deutet / daß ſie vnſer Religion friden gegeben baben. Welcher jbm ſo ein ſtarcker Don 5 
in Augen iſt / ſehe nichts liebers dann das der ſelbige wider zerſchlagen rere. Er blaͤßt ſa die 
hand in die aͤſchen / er ſehe nur zu daß jhm die funcken nicht am erſten vnter die Augen ſtie⸗ 
ben. 5 iiy : ires no qug 
Seind ſie reiff sur ftraff/onbiftibrimof gar voll / vnd jucfet ſie die Haut / fo fangen 
cetwas an / verſuchen jhr Heyl / zerreiſſen den Religionfriden / kan 65.2 G7 jbn Da(b 
iderſaͤcher erꝛegen / ſo hn oic Haut krawen / D. Eder hateinen Kriegeriſchen Geiſt / iſt 
bem Friden Feinder afe die boſen Lantzknecht / hat einen fonberficben durſt nach vnſern 
Blute / Er ſehe nur zu / das er nieht im Blut erſauffen muͤſſe. Sie laſſen den friden bleiben 
iſt mein Rhat / oder wird jhn Gott bald Kriegs genug beſcherem entweder durch den Tuͤ· 
cken oder andere Feinde. Wir wollen bitten von hertzen. Verleih vns Friden genaͤdiglich/ 
HErrꝛ Gott zu vnſern zeiten / c.. ii 
et 
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— 2Zffertoerjbim ſagen laſſen will / dem iſt genug geſagt / will darmit mein antwort auff 
Mi onm imn dieſer Vorrede vnnd dedication des fofgenben Buchs beſchloſſen 
doleo bum mitGoottee bátff noc effer vno E cudcher e 
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v folgen Dee MON nach Chriſti vnſers Seligmachers Geburt 1582 


e loͤblichen Staͤnde in 
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Georgius Nigrinus (f: 


Vamen oet Ofutfenum eno der 


Buͤcher / ſo inn diſem Buch angezogen / werden aite 


Louie die Zunamen eno Buͤcher tete i 
S To Ho tenbandriram werden. 
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Ji⸗ Gott m andern Buͤchlein will ichs beſſern / ſterbe ich inn des / ſo gebe Gott dz deß ein ande 


| Y, Srntaufnematerse madye.- ann bie Teuffeliſche Baͤpſterey iſt das letſſte vngluůͤck auff 
VEM Gron / ennb bas Siebefte fo alle Teuffel tun koͤnnen / mit aller jhrer Macht. GOtt 
helff vns / Amen. P posopi ey RC (x 4. a 


Enm kurtze Vorrede / barinn vrſach vnd inhalt 
E aen c dieſes gantzen wercks angezeuget. | 
S hat beylauffig «oo. abr nac) Gbrifti Geburt gelebt citt 


Prieſter aug Hiſpania / genant Paulus Oroſius / welcher aug anregen deß Heiligen 
Jtuguftíni/fieben Buͤcher geſchrieben bat / darinnen er kurtz vom anfange der erſten 
Monarchey allerley Hiſtorias verfaſſet / bß ít das 420. jabr Chriſti: fuͤrnemlich / 


E. (wvic er ſelber ſchreibt / in ſeiner Epiſtel an ben HAuguſtinum / oer es jhm befohlen) 


auf Vrſachen / den Gottsleſteriſchen Heiden das Maul zuſtopffen / welche oer Chri⸗ 
ſten Glauben für ein newe / auffruͤriſche / vnd die aller ſchaͤdlichſte lehr außrufften / vnd jhr allen vnrath / 
fo dazumal in aller Welt in vollem ſchwange ging / zumeſſen theten: Als pa waren / Krieg / Auffruhr / 


Blutvergieſſen / Mord / vnd Vnzucht / ſam pt andern grewlichen Laſtern vnd ſtraffen Gottes / Theurung 





Peſtilent/Erdbeben / Vngewitter / Waſſergüſſe eno derglelchen Dann weil ſie ſagt er / jrrdiſch geſin⸗ 


bond die sufünfftiae seit nicht ſuchen / vergeſſen fic bcc verlauffenen zeit / oder wiſſen nichts dauon / vnd 
beſchreien allein bie gegenwertige als die aller ergſte vnd boͤſeſte / nur darumb weil Chriſtus Gott ge— 
glaubt / vnd geehret wird / ber Goͤtzendienſt aber inn abgang kommet. 
Die weil bann heut stt tage mit gieichen leſterungen enfer Kirche beſchweret wirdt / von den Pa 
piſtiſchen Bachanten eno Clamanten / die eben wie jene pagani vnd Heyden / nur die uan 
? ; beſchrie · A 
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Das Erſte Buch. 5 
Von dem anfang der Sen 


ſchen Kirchen / wann / wie / vnd durch wen fic. acp flatu 


tzet / verſehen / gelehrt / geregirt / verfolgt / vnd doch erhalten 
ſey / biß auff die zeit Conſtantini Magni / vnd was cen 
Roͤmiſchen Biſchoffen fůr auffſeʒe von oen Anti⸗ 
chriſtiſchen hernach auffgedichtet 


worden. 


Begreifft inn fich 23. Capitel von fo vielen Biſchoffen / ꝛc. vnd an 
der Jahrzahl 313. Jahr. 
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yVaulus war zu Ron ber jfocy Jahr / im dritten vnd vierden Neronis/ imo. 
vndeo nach Chriſti geburt / vnd lehret in der Herberge / wie Lucas alles eigentlich beſchrei⸗ 















^ r daß iſt auß à n i» yif 
ulus aber Der Joegom 2f 
(zd rh tolit 


SEE dtbu Qu 


njtgemjr master 





(em/banmjbr vn gewiſſes / vngegrun⸗ 
—— beybracht worden / wie dergl eichen boſſen vielvon Romem es a j. 


iiti ame. wobsaoD bua pns I. Tertliaad- 
.. Otiginess.Tomoin Genefin fagt/er Dabc hin vnd wider geprediget beri zerſtrew⸗ vert tais 4: 


D 





^ ec achte aber bic ugen kommen daher / weil Drtrueaucb Simon heiſſet mit dem woher das 
iamen. Dann in Hiſtorijs findet man, das Simon bey Zauberer vnnd Ertzketzer deoidt won 
weicher von Petro mit ſeinem gelt verflucht ward / da cr jbmi wolte bie gaben deß Heigen parobem 
Gicifics abfauffeu/2ct.s vnter laubio get Rom kommen ſey / vnnd jbm va mit fatict nacoes ose; 
Saubcrecinenigroffen anfang gemacht habe / parm fie jbn für cín Gott auffgeworffen rof enc» 
"eub grofle cbr erzeigt haben wie auch Ireneus vori ſhm (chrcibt/fib. 1. vorber die Ketzerey ſptungen. 
Valentini cap. 20.2In dieſes Smonis ftatt finben fich hernach auch bic meiſten Baͤpſte/ 1oltinus a 
Sach bom ſich der Autichriſt amgefcst/onb micbt an deß S. Petri ſtatt / wie wir án jbram Ny ^ 
prt hernach horen werben. Saber ſagt auch recht &uent.lib.2. Boior. Anrial.folio.217. Simoney 
Chriftus ve Herr helt ſelber ob finem Volck / vnd cfaettet es. Petrus if entſchlaffen / ber der 2oapfté: 
Simon / ich ſpreche ſchier ber Widerchriſt / herrſchet gewaltigiich. | i : ; 
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fucceffores 
Petri. 


Fuͤrwitz 
Petri. 


(4 
Fehlen vnd fauen 


Von der Baͤpſten Succeſſion/ efr vnd leben. 


Von Simone Mago liß aucbim Auentino;librofecundo;foliorz8, .. 0 
Aus dem allen iſt offenbar / daß nicht Petrus der anfenger der Romiſchen Kirchen 
geweſen ift. Dann es waren Chriſten da / ehe dann Paulus dahin fame/ wie ſeine Epift 
auß weiſet / ja es war ſchon jhr glaube inn aller Welt beruͤmpt / che er jhnen etwas zuſchrie⸗ 
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lichkeit weiß onore 





einem zwifachen ——— Glaul 
kantnuß / vnd allen feinen Tugen 


tjbiiaeRrafft voorben, pndenee 
J'$u Waltlicher vnd Stai G 
ge / vnd das exempel S. Petr.. Darum 





tic Chriſtus retten kondte / ſo wenig konten fie Weltregenten / vnd Geſthche Hurten d 
geich 2 E ec ciem LO sed istditiese au  COREE 


aum 
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— hn dei Ng diat j Voto AT V o 
Jacobi außweiſet Math am 20. In dieſem ſtuck ſein die Baͤpſte atich root (eie (tte Ro pete g ! 





velches immer begert oben sufcbtocbent, Ehrlucht 
'Éiefeartblcibt fürvno für ſtecken in venen die ſich feiner Succeſſivn rübmen: Aber Pe⸗ P*** Ls 


piſten nicht allein MBA t UE jbrem primat vñ 
ou Ode — / j 7 
Zum vierdten /Alles vas Chriftus Matth.am i6, auff bas bekantnuß Petri von 4; - 
Schluſſeln deß Himmelreichs verhieß / vnd vom grund ſeiner Kirchen ſagte / zihen die Pa 
ifii gantz vnd gar auff Petri perſon / vnd auff die Roͤmiſche Biſchoff ſeine vermeintt 
Stulerben / vnd wollen dar auß allen jhren gewalt beweiſen: Warumb ſolten voir bann nit/ 
das / ſo bald hernach folget von Petro / auch auff fit deuten / vnd ſagen daß ſie darinn gewiß 
Acher / dann im vorigen / ſeine nachfolger ſeien / weil fich darinn eine gleichheit findet. Da 
Nemlich Perrus Chriſto dem HErrn widerrieth ſein leiden / hieß in der HErr Satanam 
xibtreibjbri von ſich vnd ſprach / er were ſhm ergerlich durch ſeinen Fleiſchlichen rat. Sleiſchlicher 
Darauß offenbar / wann bie Roͤmiſchen Biſchoff (chon S. Petri Stuͤlerben anfenglich rathPeiri. 
worden wern / das ſie doch nit lange darin blieben / ondern abgefallen vnnd zu Teuffein o⸗ 
der widerſachern Chriſti / inn dem fit als Feinde deß Creutzes Chriſti / in allem wolluſt er⸗ 
(Moffen/torben weru / wie hernach foll angezeigt / vnd grundlich beweiſet werden / das ſie in 
dem fahl wol Petrinochfolger vnd Stuͤlerben ſeyen. WIE LEE 

— Bumfünfftn / Da ſich der Herr auff dem Berge verklaͤrte für feinen Syüngeri s. 
Maith c7 als Moſes onb lias mit hm redten / wolte Petrus da drey Huͤtten machen —— 
vnd da bleiben / er wuſte abe nicht was cr thet / ſagt Der Euangeliſt atc o. (deſſen auc) Vnuerſtaͤdt 
TTertullian,4..lib.contra Marcionem gedenckt) Alſo hat der Bapſt Gottesdienſt er- Petri. 
funden vnd geſtifft/ vohne Gottes wort: Aber Gott ruckt ſie herumb vnd ſpricht Kane 


audite den ſolt jr hoͤren Matth.i7;Marc.9.Luc.o. vnd ſagt zu Petro ſonderlich / Folge 
dumir nach lohan.ꝛꝛ — 570707 —— 
Zun ſechſten. Saber Herr den Juͤngern wolte die fuͤſſe waͤſchen / vnd ein beyſpiel⸗ 
der licbe geben / Lohan. 13. Wolte Petrus fich auffs erſte mcht laſſen waͤſchen / ate wann 

er allein ber reynigſte were / da cr aber geſtrafft vnb ernſtlich erinnert ward vom HErrn 
Chriſto / wie nothwendig co jhm ſeyhe / das jhm ſeine fuͤſſe gewaͤſchen wurden / ba wolte er Eygenſin⸗ 
darnach nicht allein die fuͤſſe / onder auch Dae haupt vit? alice gewaͤſchen haben / afe tvofté nigEert 
vnd ifte ere niergends machen nach deß Herrn Chriſti ſinn / ſondern nac ſeinem ey⸗ Petri. 
genſinnigen Kopff / darauß ein ſprichwort entſtanden inn der Welt / bae man cin eygen⸗ 
ſinnigen / ein Peterskopff nennet· Dieſen eygenſinn haben die Baͤpſt zuerbeigen bekom⸗ 

men. Wiewol ſich aber Petrus endlich beſcheiden ließ / vnnd folgt dem Herrren / fo 
behalten dochſeine vermeinte Stůlerben ju. Rom den Peterskopff / beyde inn ber on: 

2 ! | 4 idüj 
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8 Son ber Baͤpſten Succeſſton/Lehr vnd Leben 


nuͤtzen andacht / vnd dem Guttduncken / als wann fic bic reiniaſten enter allen weren / vnd 
nicht bedorfften der reinigung Chriſti / oder wollen je beſſer wiſſen / wie vnnd mae at reym⸗ 
gen / dann er ſelbſt. "e , vini 


x 
24 J 


7... .gumficbenben. Sabi r HEn Chriſtus Mait am 26. uc. am 22. prediget vom 


ergernuß vnb ſchwacheit ſeiner Juͤngern / vnd Petrum fonberticb für dem boſen feinde 
warnete / vnd zur beſtendigkeit vermahnete: Darhůmete Petrus ſeine Mannheit vnb kuͤn⸗ 


heit ſo dapffer / daß er nicht allein Chriſtum ſeinen Herren fügen — aucha 


vermeſſen ⸗ Apoſteln / neben jhm zu nichten machen wolte / vnd ſagte: Vann fic fich ſchon alle ergerten 


heit petri ſo wolle ers doch micht thun / ſondern wolle mit jhm in ben Todt hinein gehn. jn dieſem fin 
ben fich die Romaniſten auch S. Petri Stůͤlerben. Viel groſſes rhums vnnd verme ſſen⸗ 


heit iſt hnen gemein: Wann es aber zum treffen kompt / ſtehen ſie wie Butter an der Son⸗ 


ne. vnnd wie ein Haß beym Trommenſchlager. Darzu ſo wollen fic allein recht 
haben in jhrem Peterskopff / vnnd müfte cbe CHriſtus vnb alle Apoſteljhnen zu füg- 
-t nernwerden ouo td Const on ote Gene uoo doo ds | 
s... gumacbtentapnet fich Petrus mit dem cufferticben Schwerdt / vnd ſchmeißet 


blintzend in hellem hauffen hinein / will Chriſtum mit dem Schwert ſchuͤtzen / wider dieart 


07: feine Geiſtlichen Reichs / auch wider Den willen / vnd das mort Gottes / barumberbaun 


Pau tts ernſtlich von Chriſto geſtrafft wůt / Matt. am 26. Aber ber ſtraffe haben dze Romamfien 
Hwert vno vergeſſen / welche das Schwert meht allein an (ein ort nicht gſteckt / ſandern der Weltliche 


fraͤuel. Oderkeit liſtiglich abgewonnen vnb geſtolen haben / daſſelbige gefuͤhret vnd acbraucbt/ 


als weren fie oie Oberſte Herren der Welt. Darumb man ſie auch inn dieſem ſtuck fͤr 





1 
$ 





Stůlerben Deirierfennetonno befinbet: |. Wie das Bonifacius O&tauus miter that 


beweiſet / oa er eynsmals in Baͤpſtuicher zierde ſich Dem volct zeygete / ben 2fpoftolie 
Crantzius 


jcpsé. ficbberfürtbet/onblicf cin blof Schwert für Jpmbertragen/eno ſchrey fel6cr mitdauter 


E 


ſtimme(als cin Autichriſt) Siehe hie ein zwen Schwert Damit flárfich beweiſet werde 


(chen ſegen hnen mitzutheilen wie fte ruůmen ben andern fag aber in Sepfertichem ornat. 


in weichem ftüdfe fie... petri Seulerben weren nem ich / nicbtim. 2poftolifcben 


ampt / dam jm beſoh en wirt ám Chriſti zu weiden / ſondern im ficifchficben finm / da 


$ 


fonnenectpeife2t. 


." ermacb feinem epgenfinnigen opffe vnerfordert das Schwert nam / vnnd zuckte vnbe⸗ 


ten / da er im hoͤchſten leyden Chriſti (o voller ſchlaffe was / daß er nicht ein ſtunde mit Chri⸗ 


inr ſto wachen kondte / wie es jhm ber Herr dann fuͤrwarff: darmnen die groffe ſicherheit vnd 
but. ticffe Schlaff der Romiſchen pricftern feiner Stulerben (weil ſie es ſe ſein wollen jfnen - 


fuͤrgebildet iſt. 


x. Zum zehenden. Da es num zum treffen kam / das er fcinenteortengnugtbun/t — 


d 


Chrifto intobt gehn /- ober nur bekennen ſolte / tvarff er mite anbermbas-Dajenpaner 
auff / ließ ſich darnach tie gerin aften Maͤgde vnd Knechte erſchrecken/ das er Chriſtum 
gant vnb gar verleuanete. In dieſem ſtuck ſindet man auch die meiſten Romaniſten /bie 
Petri Stalerben [cin wollen / bann ſie ſein erſtlich von Chriſto dem Geereuttigien gemis — 
chen / weil fie auf ſeinem geiſtlichen Reich / ein Veltliches gemacht / darinn fieſhn nun 


Petri ver. 
FASPPÉ— gang vnnd gar verlcugnct/on ben. Teuffel dargegen angcbcttet babet. /. bas cr jfriea 


alle Schaͤtze der Erden gegeben / vnd ſie zu Herren oer Welt gemacht Dat / wie Die er⸗ 
fabrung gibt. * J NS WE M 
2 Bann ſie nun auch Buͤſſe theten mit Petro / jhren fabf bitterlich beweyneten / jhre 
abgótterc) vnd Tyranney erkenneten vnd abſtelten, ono im rechten glauben eb Tugen⸗ 
ben Petro nachfolgeten / hetten oie von hertzen gern / vnd gónncten jbnenjbre ſeligkeit 
tol. Dieweil fie aber das nicht thun / bleiben fie allein Stuͤlerben deß incken / oder neben 
namens Petri / das iſt Simonis / vnd nicht deß rechten Petni / dann fic ſeind keine Felſern 
Chriſten / vnd beſtendige bekenner Chriſti M tidai ie: jt 
Dieſe vnd dergleichen mángc/fo fich an Petro finden / ſeind nicht vergeblich / oder 
SLAP ohn 


Simonier. 


⸗¶ Zum neundten. Iſt auch micht der geringſten Sunden eine / ſo er begangen im Goat | 
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hrgeſchehen / vnd auffgeſchrieben vom bepfigen Geiſt / ſondern gewißlich darum 












ſt fuͤr allem Biſchoffen ba zu Sanct Petro geſagt wirdt / Ich will dir deß Him⸗ 
- aueireicbe Schluͤſſel acben/fo mug bem Bapſt bae auch gelten / da Der Herr bald hernach 
Weiche vor mir Satanas. Gilt bas bem Bapſft / da Petrus ſagt / ſihe Dic ſeind zwey 
Schwerdt / warumb gilt jhm dann nicht das der HERRdagegen ſagte 2. ftecf ein bein 
Schwerdt. Item / Ber bae Schwerdt nimpt/ ſoll duꝛchs Schwerdt vmbkommen. Ich 
mercke fie wollen nur nemmen ias jhnen dienet / was zu jhrem Lob / Ehr / Gutt / Gewalt / 
Herrſchafft dienlich. Nein nicht alſoo. 
Ich will jetzt nichts ſagen von tet vngleicheit Petri vnd deß Bapſtes / daß jhener 
ſoarm war / daß er weder Suber noch Gold hatte. Dieſer alſo reich / daß er vber alle Koni⸗ 
ge fich erhaben / vnd ruͤhmet ſich Doch jhenes Stulerben. Wie ſolte er von bem armen Pe⸗ 
ro ſolche Reichthumb ererbet haben? wolan hernach werden toire hoͤren / wo ere her habe / 
vnd weß Stulerbe er ſey / nemlich nicht Sanct Petri / ſondern deß Fuͤrſten oer Weli / ber 
zu Chriſto ſagte / Luc. 4. Falle nider vnnd bette mich an / ſo will ich bir das alles 


ui Ich veil auc nichte (agen von ettlichen maͤngeln / bie fich at Petro funden / nach 
der Aufferſtehung vnd Himmelfahrt Chriſti / Darumb er auch geſtrafft worden / von 


Chriſto ſelber / da er die Schrifft nicht verſtunde / vnd die Aufferſtehung Chriſti den Wei⸗ Petri fehl 
bern micht glaubte / da er wiſſen wolte Johannis beruff / re Johanne 20 vnd a. vnd dunch 99 mangel. 


ein geſichte Acto 1o. Item ba er su Antiochia ben Juden Heuchlen wolte / Galat: x. Da⸗ 
vuit klaͤrlich angezeigt / daß oic Kirche nicht auff jhn gebawet (e). / vnd daß alle ſo die ver⸗ 
heiſſung Matth. am i6. von ber Perſon Petri /. vnd nicht vvn feinem bekandtnuß ver⸗ 
ſtanden vito außgelegt haben / betrogen worden ſeind / wann ſie auch noch heiliger Leuhte 
geweſen weren. Coo dann dieſer grundt ligt / kondten fie auf Der gantzen Schrifft keinen 
behelff mehr auff bringen / welche allein Chriſtum onfer Haupt neanct/ vnd affe Apoſteln 
zugleich nurfür Diener vnd Knechte vnſers Herren Chriſti / vnd ſeiner Kirchen tvili er⸗ 
kant vnd angenommen haben. Was aber auf der Schrifft wider ben Primat vnd gewalt 
deß Bapſtes angezogen wirdt / iſt von vielen weitleufftig verhandelt / ſtehet die Summa 
der fuͤrnembſten Argumenten inn nachfolgenden puncten. 


Wider die aller ſchendtlichſte vnd groͤſte Lugen / die 
n Keertadit worden iſt oom Sathan / daß ber Bapſt fen 

pug . ber Oeberſte Hirt J) OU Haupt / vnnd grundfeſt oce 

di. | Pure ne — elegi ag * 


den / er aber der Heyden beruffen. Goafat.2.Xtom.xg.. Darumb iſt Petrus mit 
Dſeinen Succeſſorn zu Rom(wann ſie ce [chon wehren) micht ein Vniuerſal Apo 
fitt/ober Biſchoff vbeꝛ bic andern alle / ſonſt Bette er alle Apoſteln muůſſen beruffen vnd or⸗ 
dinieren das fich inn der warheit nirgendt finben wirdt. Darumb auch Maichias durchs 
loß an Judas ſtatt von allen Apoſteln zugieich erwehlet ward. Oct. . iſt derhalben der 
Primãt ſchnurſtracks wider die oddnung Gottes / vnd ber Apoſteln beruff. 


2. it 


Son ttr klaͤrlich / daß Petrus ſey zum Apoſtel der Ju⸗ 





Be. 


Primat wis 
oet Gottes 
ordnung. 
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: Io Son ber Baͤpſten Succeſſion /Lehr vnd Leben 


voeem 2·Die Apoſteln / Paulus vnd Petrus / haben nach bcr Gottlichen ordnung vnd be⸗ 
5 WM beuffoe Füffimitbanbacgebener trew vnb vereinigung ſich deß veraticber (mai eo alſo deß Herren 


Apoſtaun.  tpille ) daß Paulus ben Heyden / Petrus den Juden ſolt Predigen / wie der Apoſtel 
. gun Galatern bezeugt / VARRUE UEM General Biſchoff gemacht (eim vnter 
I allen Heydene Oder ift ere suuor von Chriſto gemacbt/marumb bat er fich ſeines rechten 


— 





nicht gebraucht / warumb hat ers Paulo nicht furgehalten ? oder warumb haben ſie dieſe 
i vergleichung gcmacbtebaben fíc macht gehabt Chriſti ordnung zuendern / welcher Pe⸗ 
T. trum allen foll vorgefci haben zumahl fo lange seit nach der Himmelfart G brifti/ nemlich 
t | inn die 18. jahr⸗ | 
b- "nl — 3. Chriftus hat keinem Aypoſtel aróffermgemaftanff Erden geben / bann er ſelber 
P I vi£rampel. gebraucht. Nun hat er feinen Weltuchen gewalt gebraucht / hat kein Richter wollenſein 
| inn Weltlichen gůtern ($ucz 12)flobe afe ſie jhyn wolten sum Konig⸗ machen( Johannis 
dU 6.)vnd ſprach Johannis am 20. Wie mích ber Vatter geſand hat / ſo fente ich cucb. Sar 
Ez. WI gegen halte deß Bapſtes Primat / vnd Weltlichen gewalt / wirſt bu wol ſehen / wie aͤhnlich 
i il) cr Chriſto ſey / ob ſein thun Apoſtoliſch (cie — 
p ! | — 4.Chriſtus ſendet ſeine Apoſteln allzugleich ohne vorzug / wie Lemmer vnterdie 
| Moss — ABOfffc/obnallen Weltlichen gewalt / vnd vorrath / Lucæ. ro. verbeut jhnen die Weltliche 
J | chafft. Herrſchafft / vnd mill aller dinge / es ſoll ſich keyner dem aber vorziehen / inn keinerley 
dignitet / weder Rabbinoch Vatter fein wollen / weil daß fie als Bruͤder eines Standts⸗ 
eynandern dienen ſollen inm der liebe / vñ vnterwuͤrffig ſein nach femem Exempel / vic dar⸗ 
uon Bin vnd wider viel ſtehet / Matt. 20. 23. Marc. io Lue. 22. Vie kan dann der Roman⸗ 
A TII ; fien Primat Apoſtoliſch ono Chriſtiſch geſeinẽ B 
T BI c Yoierber ^ c. Der Apoſtel Paulus bezeuget (afe r. Corinth.z. vnnd 4.) daß ſie die Apoſteln / 
T li Il RE nicht HERren / ſondern Diener der Kirchen ſeien / welches tittels er fic allezeitrhumet 
K NI ST (2. Corinth. 3. vnnds. 1n Epheſſ. 3. Cofoff. 1. ) deſſen auch Petrus ĩ. G7 
» Ii viftofa s. ſeine mitelteſte (wie er alle Biſchoff vnb Lehrer nennet / vnnd fich feine 
E NU vorzeuhet) vermahnet / ſie ſollen nicht herrſchen ober ben Clerum / oder die auſſer⸗ 


woͤhlten / ſondern jhr Fůrbild cin2£. 2 Waher haben dann bie Romaniſten bie Herrſchafft 

MINI vbcr atle Kirchen befommene * : 2 
A EN Wwer allet — 6. Petrus hat viel Kirchen ontericht gepflantzet vnb geregieret / hat viel Lehrer prbiz — 

Il —— nieret vnd beruffen / zu Jeruſalem / zu Antiochta / imn Ponto / Galatia / Aſia / Bithynia & 
UAR eruff. Eappadocia / an die er [ana Epiſteln geſchrieben · Was follen num dieſelbigen mentgers 
ES 0 (cin bann bie Roͤmer / wann er he Dafcfbft auch gelehret hetten / So er feiner Gemeinbe — 
D | mehr gegeben hat / dann Der anbermi:ooer meyneſtu / daß cr eyn anſeher der Perſon geweſen 

| ſey / darwider er ſo gewaltig rebet/ Act 1o. 





2 wderdie 7. Petrus hat ſein beruff vnd Ampt fobafo nach der Himmelfahrt Chriſti angefan⸗ 
I nang? P  een/tojcfcinc Predigte inn der Apoſteln gefchiebtauptoeifen. Stunbat erfolcb fein Jtmpt 
a HU e pe. gantz / vnd nicht ſtuckweiſe verrichtet / als eyn trewer Diener vnd guter haußhalter Chriſti / 
parumb muß der brauch ber Schluͤſſel / dauon Matthrs. vnb bae weiden ber Schaff Jo 
PM —9* hannis 21.gar nicht den verſtandt haben / ſo die Papiſten hernach erdacht / welche es auff yh⸗ 
| ON | ren gewalt ono Herrſchafft ziehen / ſondern oen Petrus ſelber mit der that beweiſet inn Lehr 
ES (| vnb (eben. Darauß greiffücb offenbar / daß der Primat nicht J(poftofifch ober Chriſtiſch / 
ES Du | ſondern Antichriſtiſch ſey. T S erm i 
ER OD. XOeC.. s, JQYetrusbatfichfciner Weltlichen Herrſchafft vnternommen / bae Schwerdt 
ENS Mies nach ber Himmelfahrt Chriſti wider niemanb gezuckt noch gefuͤhret / nicht vber Koͤnige 
E D pd... ber Keyſer fich erbaben Weitlicher teifc/fonbern befohlen / man ſolle denſelbigen vnter⸗ 
not chenig fcin x. etri 2. Wie ift bann ber Bapſt enter bem namen. Peiri su ſolcher Herr⸗ 


| 

| 

| JA : 

ES q ſchafft vnd gewalt kommen ? ſo doch € Peter ſolches weder gelehrt / noch gebraucht 
* MU TI | pat. | 
J 


— 








Das Erſte Buch. I1 
Wann Petrus eine ſolche Gewalt oder Herrſchafft vom Herren Chriſto em 9- 
pfangen hette / wie ſie dichten / ſo hette er fie je muͤſſen brauchen vnud vber die andern 


ſeinen gewalt beweiſen: Wo findet man bas gefchricbene Das lieſet man wol 2(ctor am Wider aller 


s Das die andern Apoſteln Petrum vnd Johannem abgeſandt haben in Samariam zu poe 
predigen Wie kondte cr dann jhr Herr feine Sie ſeind im Ampt onb ber Ehre alle afeich/ j 
Tarn ift einer bem andern vntertban / ſonderlich too fic femptlich epnem etras befeh⸗ 
fcii/ale Bic Actor am 8. Da ift er zu gehorſamen ſchuldig. Welches auch betveifit das Fein 


b UM cin Goncifium ſey. A 

— paulus (traffte Petrum zu Antiochia /. ba er ivofte hincken onb nicht richtig nad) io⸗ 

bem Euangelio einher gebrt/Glaat.2.CBno Petrus niam ſolche ſtraffe von Pauls gut⸗ 

willig an / wie fan bann Petrus ober Paulum / als ſein Herr geweſen ſein / oder mit was Petrus von 


fugcerbellt ſich der Papſt in S. Detrinabmen / vnd will von memand geſtr afft vnd ge D^" se⸗ 


ticbt ſein / wann er ſchon vnrecht hette vnd jrrete/jabie Cocelen ine verberben fuͤhrete / wie jr 
uses eda diftin&t,40. Si Papa, &c. 


doͤrffen zancken vmb oen Vorzuge Als Matth. am 23. vnd ober dem Abendmal Luc. 22; Wider Chei 
Auch hette CHriſtus geantwort/ Petrus fep doch der Oberſte / (vae ſie ferners doͤrffen fiv. berbon 


Zur Apoſteln zeit funden ſich vielfalſcher Brůͤder / welche die Galater vnd Corin⸗ | 
tbetverfübrten/onter dem ſchein / ſie hetten von Petro vnd Jarobo gelernet / die hetten ſie peanat der 


ordinieret vnd geſand: Paulus were geringer dann jene / darumb ſolten ficjbiten mehr fol⸗ falftpen2tpe 


gen dan Paulo/ zc. Wider dieſe ſtreiet Paulus hefftig in ſeinen Epiſteln / verwirfft al jren leln erfin ⸗ 
rhum / ond will fic alle gleich haben / vnd feinem fich vnterwerffem Weil jn Chriſius ſelber dung. 
beruffen / vnd Fein Menſch / welchen er allein £32 ſeinen Herrn vnd Haupt erkennet / dieiſem 
zukunfftigen jrrthumb zubegegnen. Darumb ift gewißlich jr primat vno vorzug nur von 

falſchen Apoſteln erfunden / vnd som Antichrſt angenommen. " | ! 





A 4 £d 











1. 
Erhebung 
deß Anti⸗ 
chriſts. 


16, 
Wider die 


art deß 


Reichs 
Chriſti. 


170 


Stoltz deß 
Bapftes. 


18, 


Wider das 
wort deß 
Creutzes. 


19, 
Wider ote 
Hochheit 
der oberkeit. 


Wider die 
hochheit vñ 
Herrſchafft 
Chrifti. 


21, 


"beam ber gelegt iſt / welcher iſt Jeſus Chriſtus. Dann er allein ift oer Weg / die Warheit vñ 


Wider den 
einigen 
grund der 
Kirchen. 
22. 


trus (cler gehatt hatte darumb ſchleußt Paulus auch daſelbſt / ruͤhmen ſich niemand keines 


12 Von der Baͤpſten Succeſſion/Lehr vnd Leben 


Paulus ſchreibt den Ehrgeitz vnnd die erhebung Tempel Gottes vnd der Chriſten⸗ 
heit / dem Anticheiſt zu / vnd nicht Petro / oder eynigem rechten Apoſtel.2. Theſſ.ꝛ. Da⸗ 
umbkan man ſolche erhebung vnd Den vorzug deß Bapſtes nicht für Apoſtoliſch erken⸗ 
nen / ſondern muß ſagen / es fep bae rechte Antichriſtiſche weſen, wie ſichs inn ber warheit 
nichts anders befindet. | 

Chriſtus der HErr ſagt / Sein Reich fep uicht von die ſer Welt / Johan.am 18.da⸗ 
rumbkempffen ſeine diener nicht weltlicher weiſe darumb. Wie fan dann Dae Bapſtumb — 
Chriſti Reich geſein / vmb welches ſie ſo offt gekempfft haben / weltlicher / ja Tyranniſcher 
weiſe? Das offt viel Blutt iſt vergoſſen worden / wann ſich zwen oder drey vmb den Roͤ⸗ 
miſchen Stulgedrungen / wie hernach im exempel werden im Buch gehoͤrt werden. 

Chriſtus vnſer Herr ſagt / was hoch fep vnter den Menſchen / daß fen für Gott ein 
grewel. Suc.xé. Nun ift ein hoffertiger vnd hochmuͤtiger Thier auff Erden / dann der 
Bapft/wie ſein dreyfache Krou vnd alle ſeine thun vnd weſen außweiſet. Dann er fich vber 
alle Menſchen / auch vber bie Engel erhaben hat: Ja vber Gottes wort vnd allen Gottes 
dienſt / Sacrament / Oberkeit / Eheſtandt / vnd alle andere Stende. die er alle hat defor⸗ 
mirt nach ſeinem willen: Wie kan dann ſein primat Goͤttlich gſein? Weil Gott auch an⸗ 
dren / ja allem ſtoltze feind iſt / vnd widerſtrebt Den hoffertigen / wie etrusfagt/r.Detr.s— 

Paulus prediget nur Chriſtum den gecreugiaften. r. Corinth. T.2. weiß fich auch fore 
ſten nichts gu ruhmen / dann allein deß Creutzes vnſers Herrn Jeſu Chriſti Galat. o. ſchilt 
vnd verwirfft alle Bauchknechie / als feinde Def Creutzes Chriſti / die ehr vnb gute tage (us 
chen / das geſetz ate heuchler halten / vnd bie Euangeliſche warheit verſchweigen Philip.z. 
Galat.6. Wie kan Dann deß Bapſtes primat / pracht vno Herrligkeit Chriſtlich geſein / da 
nichts bann cin frey / frech / rohes / fleiſchlichs / weltliches ja Gotiloß Teuffliſch weſen iſte 
alice oem creutz vnſers Herrn Jeſu Chriſti zuentgegen. T 

Welcher oer Weitlichen Oberkeit widerſtrebt / der widerſtrebt Gottes orbnumng/9io - 
man. rz. Item welche bie Maieſteten leſtern vnd nit fuͤſſen tretten / ſeind nicht Apoſtoliſche 
ſondern Apoſtatiſche. 2. Petr. 2. Weil fich dann die Geiſtlichen alle auf bem gehorſam ber 
Oberkeit gezogen / vnd ſelbſt fry vnd herꝛn zugemacht haben / vnd alle andern beherrſchen 
wollen / wie der Bapſt in ſeinen decreten vñ decretalen nichts anders ſucht / vnd die erfah⸗ 
rung mit Brem primat ſolches außweiſet / fo kan je jr thun vnd fuͤrnemmen nit Chriſtlich 
geſein / vnd gebilliget werden. CN 

Paulus ftreit hefftig wider Den vorzug vito priimat/1. Corinth.5. Da er keinen Apo 
ſtel dem andern will furgezogen haben:willweder fich ſelbſt / noch Cepham/ttoc A pollo/ 
etwas anders ſein laſſen / dann diener Der Gemein / die ſich ſemptlich zu Chriſto / atejbrem 
rechten Hern vnd Haupt halten ſollen. Wie kan bann der Bapſt mehr haben / dann Pe⸗ 









Menſchen /es ift alles ewer/es ſey Paulus / oder Apollo / ce ſey Cephas ober bre Welt ce ſey 
das Leben oder &obt/1£. . Ihr aber ſeind C briftu / CHriſtus aber iſt Gottes. Darauß 
folget vnwiderſprechlich / das bie Gemein Chriſti / kein ander Haupt vnd Herrn hat / dann 
Chriſtum. Die Apoſtel / Biſchoffe / vnd Prediger / ſeind alle nur gebruder / vnd 
jhre diener. Ws | 
Im ſelbigen Capite ſagt Paulus, Es Fan niemand einen andern grund feger/auffa 
vas Leben / vnſer Gerechtigkeit / Heiligkeit / Weißheit / vnd Erloſung. Johan. rr. 1. Corint. 
1. Wie ſoll dann Petrus dazu kommen / oder ſeine vermeinete Nachfolger vnd Stulerben / 
bafi fic der Kirchen grund ſein ſollen⸗ "e or 
Cumma/Gbriftus (pricbt Matth.23. Ihr ſollet euch nit Rabbi nennen laſſen / dann 
einer iſt ewer Meiſter /Chriſtus /jbr aber ſeind alle Bruͤder. Wobleibt bie Petriprimat / 
vnd pie Meiſterſchafft der Roͤmiſchen Kirchen? Aber dauon Die genug. ilr) 3 
Dergleichen Argumenta fónnen vic mebr auffbracht werden auf der Schrifft/ 
vnd bcr Apoſteln Joiftorien vnd Exempeln / woͤllens aber jet darbei bleiben laſſen. Andere 
| auf 









Pn | 


chrifften höret man anderswo Din / vnnd wider ini dieſem Buch ber 








' 


zhalt vnd Zeyger ber andern nachfol⸗ 
dieſes Erſten | 


À 


ueceſſion be Sxómifeben Biſchoffen / vnd von £ito 


(XO ander von der S 
vnd ſeinem Leben. | 
EB 2. Yom Anacleto verb (einer Hiſtorien. 

| ^ 4 CüenClementer vnd ſeinen haͤndeln. 


| —— 0$. CBo Euarifto vnd ſeinem £cben. i; E 
di |. & Von Alexandro 1. vnd ſeinen Satzungen. | 
| 77. Von Sixtor. vnb [einen Decretalen. | 





5. — Qon Thelefphoro vnd feinem £eben. 

^ 5 € WVon Hygino vnd ſeinen Geſchichten. 

UE oss HB. Von Pio 1. enb ſeinen Satzungen. 

E eis gn Von Ániceto vnd ſeinen Epſſteln. 

Von dother vnd ſeinen auffſetzen. | 

o 0 0 WVon kleutherio vnd was bm für Satzung zugeſchriben. 
. Von Victore vndſeinen handeln. | 

F 15. Won Zephyrino vnd was jhm zugemeſſen. 

16. WVon Calixto vnd ſeinem Leben. 

r7. Von Vrbano r. ſeinem Leben vnd Satzungen. 

18. WVon Pontiano vnd ſeinen haͤndeln vud auff ſetzen. 

19. Von Anthero vnd ſeinen Satzungen. sx 

2o. Von kFabiano, ſeinem Leben vnd Satzungen. 

21. Von Cornelio vnd ſeinen haͤndeln. 9 

22. Von Lucio, ſeinem Leben vnd auffſetzen. 

23 . Von Stephano vnb ſemem thun. 
22. QBenSixto 2. vnd ſeinen auffſetzen. | 

^ as. 9BenDyonifio, feinem £cben vnd zeiten. 

26. CenFoclicer. vno feinen ſatzungen. 

— v7. QonEutychiano vnd ſeinen geſchichten. 

. 2$. Von Caio vnd ſeinen auffſetzen. 
29. Von Marcellino vnd ſeinen Satzungen. 
3o. Von Marcello vnd ſeinem Leben. 

sr Won Euſebio vno feinen Decreten. 
3» COonMiltiade feinem Leben vnd Satzungen. 


1 
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Das II, Capitel. | 


7] ! Von bet fuceeffion der Roͤm Biſchoffen / vnd ſonder⸗ 
| lich eon Lino / dem erſten Prediger nach Der Apoſteln zeitzu 
Rom. Item / wie vnd von welchen ſein Legendabeſchriben. 








* i. 
"goa T 
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fon bet Apoſteln seit an bifi sur seit des Keyſers Conſtantini Magni / fin⸗ 
» vcn ſich mit namen 32. Biſchoff / ober vorſteher ber Roͤm: Kirchen / weiche 
alle gemeinglich from̃e vii gelehrte Maͤñer geweſen ſind / vnb nichts anders 
bann Lehrer ofi Prediger beo Euangelij Jeſu Cheiſti su Rom / kein gekroͤnte 

Biſchoff ober Baͤpſt / die fich keines weltlichẽ gewalts noch Regiments da⸗ 
ſelbſt annamen / ſintemal die Heyden noch da herſchten vnd gewaltig waren / vnter welchem 
| bie 














Das Crfte Buch. «S 


| tic Chriſten ſichdrucken vnnd bucken muſten / wie die mancherley verfolgung von Roͤmi⸗ 
ſchen Keyſern erweckt / vnd bic Hiſtoriæ beweiſen. Auch ſeind ſie faſt alle ſelbſt Maͤrteler 
worden / vnnd haben jhr Blut vmb Chriſti willen vergoſſen / welchem ſie / wie alle andere 
Chriſten / an allen orthen inn der Weit / dieneten im Geiſt vnnd der Warheit. Was von 
dieſer £ob/ Ehr / Succeſſion / glauben vnd bekandtnuß qute bei den Vaͤttern ſteht / vnd fun⸗ 
den wird / iſt man tool zufrieden / vnd jhnen gern geſtendig. Daß aber bicjeGiaen Papiſten 
ſich hrer Succeſſion rbümen / wie auch Petri / iſt man inn feineneg jbnen geſtaͤndig / 
bann ſie ſind beide jhyrem Glauben vnnd Leben fo vngleich / als ben Apoſteln ſelbſt / wie kon⸗ 
natficvanbrerecbte Succeffores gefein e. Das auch dieſen Maͤnnern viel vnnd man⸗ 
Eo ſatzung zugeſchrieben wird oon Papiſten / bas fíefolle decreta gemacht vnd auff 
(oe manchberfep Ceremonien vnb P peobien PR DeR taut afeicbham inn oct 


Succeſſion 
oet Roͤmi⸗ 
ſchen Bi⸗ 
ſchoff.· 


- adi haben / wie die Baͤpſte hernach gethan / geſchicht jhnen gewalt vnnd vu 77 


recht / kan micht moͤglich ſein / vnnd iſt Der warheit inm Hiſtorien zu wider. Es ſeind gewiß⸗ 
Tic ſolche decreta gemeinglich von Antichriſtiſchen erdacht worden / vber viel hundert jar 


* 


Bernacb/onb vou denſelben feffchtich ben frommen Heiligen Maͤrtelern zugeſehriben / da⸗ 


Socreta bet 


mit ſie ſich alſo mit dem Namen vnd ſchein Der Alten / vund der lange gewonheit moͤchten Komſchen 
decken / weil fie ſolche auffſetz mit der Schrifft nicht bewehren kondten / wie inn folgenden Biſchoff. 


Exempeln zuſehen. Haben ſie doch wol groͤſſere vnd ſchendtlichere lugen erdacht lange seit 
hernach / als bic von der donation Conftantini, Ludouici vndandern / die doch greifflich 
etíogen ſeind / wie hernach an ſeinem orth ſoll beweißt werden. Item vorn vieler Heiligen 
Leben vnnd wunder zeichen haben fie dermaſſen gelogen / daß mane mit haͤnden greiffen 


mochte: ſolten fie dann nicht hie etwas verſucht haben an dieſem ſtucke / welches ber gantze d 


kc 


grund iſt / ſhres Antichriſtiſchen Reichs vno weſens? 
Bon Line. 


—— 


inar, 
2] 


— m auf &bufcia eon Bolateran / ein Sohn gi 
—F 












p 
S i : : 

SA eic Yr fuͤr den erſten Biſchoff ber Kirchen Chriſti zu Rom (zu Rom fa; 
— (S). genfic/ nicht der gantzen Kirchen inn aller Welt) nach der Apoſteln zeit 
agehalten / wie Kulebius bezeuget libi. cap. 4. vnnd lib. e. cap. 6. vnnd 
wwwwill Euſe bius es ſey der Linus des Paulus gedenckt.ꝛ Timoth. 4. Vnnd 
er ſetzt ihn inn ſeiner Chronol. inn das 14. Neronis ;' bae iſt inn das 70. Jar nach 


teulanei 


NE. 


Chriſtigeburt / darinn er foll ankommen [cin / vnnd ſchreibet jbm su eylff Jar. SDfatina 


thut darzu drey Monat / zwoͤlff Tage. Diß verneinen etliche / afe Marianus Scotus, 
Ruffinus,Sabellicus ( Ennead.lib.7.lib.».) vnnd ſprechen / inus ſey neben Petro eit 
Churbiſchoff / vnnd Diener ber Kirchen zu Rom geweſen / vnnd nicht Sant Petri fuc- 
ceffot. Dann Clemens ſoll fein erſter vnnd rechter ſucceſſor ſein / wie ſie woͤllen. Es be⸗ 
ſtetigen auch Sabellicus Ennead. 7. lib. 4. vnd Volaterranus Anthropol. lib. 22. er 
ſey zu Rom im Ampt geweſen vor letſten Jar Neronis an / biß auff die zeit Veſpaſiani, 
das iſt vom Jar Chriſti 70. an / biß ine Sr. vnnd foll vor Burgermeiſter Saturnino ge 
richt ſein / wie zu jhnen auch Platina will. Soll auch vom Burgermeiſter ampt Scipio: 
nis vnnd Saturnini an / im Lehrampt geweſen fein / biß ins ampt Capitonis vnnd Ruffi, 
wie auch Damafus im Pontifical fich hoͤren leßt. Er (otl auch eylff Biſchoff vnnd acht⸗ 
zehen Prieſter ordinieret vnnd gemacht haben / Welches / wann es war iſt / fo muf cr je 
rechter Biſchoff / vnnd Petri ſucceſſor geweſen ſein. Iſt nun jemandt ein kluger Mei⸗ 
ſter / ſo vergleiche er mir dieſe vngleichheit / vnd vertrage vns die Baͤpſtiſche Hiſtoriſchrei⸗ 
ber miteinander. Dann Saturninienb Capionis Burgermeiſter ampt gefellet ins an⸗ 
der Neronis ins jar Chriſtigs. Capitonis vnd Ruffi ins r3. Neronis, ins jar Chriſti co. 
Wie kan er bann biß auff Vetpafianum gelebt haben / ober vom —— gericht 
| 5 fj 





Vngleiche 


iſtorie der 
Romaniſtẽ 


— — 


— — € 


— 


— 





n. ló Von der Baͤpſten Succeſſion / Lehr vnd Leben 
worden fein eylff jar vor bem todt S. Petri ? Wer mercket aber nicht hierauß / was fůt 
grund vnd beſtand bae Roͤmiſche Bapſthumb Babe / weil ſie ſo gar im Aunfang nicht vber⸗ 
fMi cin ſtimmene ſtraffen vnb vermerffen nicbtallein ciner bee andern meynunge / ſondern ſind 
auch jrre in der Hiſtorien (foie Platina ſelber bekennen muß im iino ) vnnd widerſprechen P 


darinn ben Alten / auch dem Eufebio vnb Hieronymo (efber. | E 
M Ziniauff | Dieſem Lino ſchreiben fie zu / er habe auß befehle Petri geordnet / es ſolle kin Weib 
hs Lp (as vi oꝛd⸗ mitbfoffem Haupt inn Tempel oder in vic Kirche gehen / ſo ſie doch noch inn manchem jag. — 
RA aui. fcin eigen ju Rom ei befamen/muften in Heuſern/ oder auff oem Felde / vnd inn Kruͤften 
J à zuſamen kommen / ja in Wuͤſten vnnd Welden / fern oon Staͤtten / wie bei vns etwann die 
" b . .  üfterteuffertbun. / welches neben vielandern Mantuanus bezeuget inn ſeinen Fatis; 
| UM Who Woͤllen fic es aber von ber gemeyne / (welche manrecbt bre Kirche nennet ) vnnd nicht vom 
IU | — Betthauſe verſtehen / was dorffte Linus ſolches verbotts / veil Paulus ſelber zuuor ſolche 
E | ordnung den Corinthern gegeben Batte 2 wer wolte nun nicbt [icber hoͤren vnb annemmen / 
was Paulus bei ſeinem leben befohlen / dann was Petrus nach feinem tobt ſoll befohlen 
bL. IU soos Babate | in nét doa ouod 
E. Mi 2 ME P Es ſoll auch Linus (ſagt Platina) bicbifputation ober zanck Petri / ben er mit Si⸗ 
" Ii mone dem Ketzer vnnd Zauberer zu Rom gehabt / beſchrieben haben. Diß ſtehet dem Leſer 
E CUN frey zuglauben. Wie faſt fie ſolchen ſchwanck auch dem Hegefippo beibracht Baben / dar⸗ 
vonmanbajbmlifetlib.s.cap.z. ·.... | SAT. 
| WA Augufeepi-..,.,., ann Auguſtinus felber gibt jhm nicht viel glaubens / ſpricht auch / das die meinſten 
p Roͤmer vereinen, (jo nemlich zu ter zein gelebt vnnd geſchrieben / welchen billich diß falß 
LUN fuͤr allen zuglauben .) Darumb muf man beni Nachkommenden Papiſten ticbtbafb ab 
J AMEN les glauben / was ficauf etlichen ber Alten anziehen / weil beweißlich vnnd offenbar / daß die 
J Antichriſtiſchen Schrifftfelſcher / auch vic Buͤcher ber Alten verfelſchet haben mit ab vnd 
J M. ; zuſcetzen / daruon anderßwo Exempel ſollen beibracht werden. : ; 
| 3 Es gefellet aber ter tobt Lim ins Jar Chriſtis 






€ 


1 


: jar la Cir Gund'recbtetoug tice 
FUE Winitoot. Alten) bannfanerabernicbtvom Burgermeiſter Coaturnino fein gericht worden wie 
| Platina will. Diß ifi bae anber Jar Titi, daruon Euſeb. Eccl. Hift.lib.3,cap.1z. íttn vele 
WM .,, Chemie gu Rom drey gantzer Gage grewlich brandte / vnd war auch zu Rom — J 
E E ſierben / daruon Eutropius, Aber ſolcher haͤndel will ich in dieſem erſten Buch micht [ovid 
E umm gedencken als in ben folgenden / ſonderlich / da daß Bapſthumb recht angangen / 
JI eut osos fenfEimirboebas Werck viel zu groß vnnd zu lang werden. 

PU Wecõr ſie wiſſen will / mag fich bei Orofio 
TIU | ce uem oso ss o ommbanberm ſolcher haͤndel diſe 
eit erkundigen. 


—————— 
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Das Erſte Buch. I7 
M Das III. Gapitel, | 


o n Anacleto vnd ſeinem Leben / von wem es be⸗ 
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Nacletus wird von Plat: welcher bem buch / fo Damaſo zugeſchriben / fot; 
get / der ander Roͤmiſche Biſchoff genant / vnd wird von fbnen gefaat / er ſey 
ein Roͤmer auf bcr ſtraſſen Patricij / im Sohn Aemmani / ſchreiben darzu / 

er fep zwolff Jar / einen Monat / vnb eylff Tage Biſchoff da geweſen / vnnd 
habe das Ampt zwentzig tage ledig geſtanden nach ſeinem todt. Er ſollim 
andern Veſpaſiani ankom̃en das iſt anno Chriſti 7 3.) vnb vnter Oomitiano gericht wor⸗ 
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I5 Von der Baͤpſten Succeſſion Lehr vnd Leben 


den ſein / ſoll gelebt haben biß ins Jar / darinn Domitlanus zum Neundtenmal vnd Sup. i : 


fus Burger meiſter warn / das ift ine Jar Coriftisg. Dif will mit den Alten Hiſtoriſchrei⸗ 


bern gar nicht vberein kommen / iſt auch wider oer Altudtter mepnung. Dann ide , 

je aud) 
Eufcbius Hiftor. Eccl.lib.3.Capite r4.Item Libros. Capite 6. vnd inn der C hronol,. , 
(eter Anacletum ine 82. Jar Chriſti / welches ift bas ander di iti Vefpafiani: £arumb 
maſſen dieſe zwen einer ſeim vnd nicht zwen / wie Damafus Platina, vnnd etliche mehr fo 
nur bem Pontifical folgen) baben wollen / oder ift bie gantze Kartefalſch / ja die gange His — 


ſetzet Anacletum nach Lino, Libro 3. wider die Ketzerehen Capite 3. 


ftoria Eufebi vnd anderer Alten. 


—* 


Ich glaube aber mit Funcio vnnd andern / ſo der Hiſtorien fleiffia nachgetracht / es 
ſey dieſer Cletus / deſſen fie fo offt inn hrem Miſſal vnd Lytaneien gedencken / me im Leben / 
vitb dieſer Welt geweſen / ſonſt muͤßten ble Alten ja auch etwas von jhm zuſagen wiſſen / «6. — 
ſey bani von bcn erſten Abſchreibern / da Ana außgelaſſen vnnd vberſehen / vnnd allwegen 


Eletusfur Anacletus geſchriben worden / wie muglich vnb glaublich Aber alſo ſtrafft vnd 


Wem in di⸗ plagt Gott die Blinden onnb blinde Leute⸗ daß ſie gar keinen gewiſſen grund jhres Dinge. — 
ſen Hiſto⸗ aben Dann inn dieſem fall iſt mehr gugfauben/Irenzo;Eafebio;Hieronymo,Opta 


metiten j,, Co vud andern / auch bem Auguſtind / ſo bes leti nicht gedencken / vnb nado Uno Anacle⸗ 


glauben. REC 
-Epiftolarós. ber Cletum auch gar auſſen leſt / Anacletum Clementinach / fan jbim if 


- fool von ben Nachſchreibern ſolches ver andert worden ſein / oic andere ding mehr / die ſie 


auff jhren vortheil gezogen. 


Anacletus aber war von Athen / (ſagt Platina auß Damaſo) eim Sohn Antiochi⸗ 

nicht (wie fie gemeynglich ſetzen) nack / ſondern vor Clemente / wie Irenæus vnnd Euſe⸗ 
bius euge. Plotina ſchreibt ſhin zu neum Jar / zwen Monat vnd zehen Tage. Euſebius 
zwolff Jar. Hiftor. Ecclef; Libro 3. Capite14. vnnd inn der Chronol. ſetzt er ſeinen 


Ziſtoria 


pus "T pbt ite Eylffte Jar Domitiani, toricbesift bas o. € 93$ € 3:7. Aber Dam⸗⸗ 


jus vnnd Platinawollen / er (e) vnter Traiano geſtorben. Marianus Scotus macht 


tun ſehen / dann Damaſo /Platine / vnnd andern jhres gleichen. Doch ſetzt Auguſtinus 
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nac fcinem Namen / dieſe Hiſtoriam ſelber finfler / vnnd kartet es ſo ſeltzam durch einan⸗ 


bet / bafi ſhu niemand vernemmen fan. Alſo kan man auch hie die Alten Hiſtorien / mit 


pen newen Vawmeiſtern des Geyſtliehen Babylons / oder Bapſthumbs / nicht ver⸗ 


gleichen. 


Satzung 
Anacleti. 
uifcben Keyſer das vergonnet vnd zugelaſſen / ſo doch ben Chriſtlichen Namen gar außrot⸗ 
tet ipolten.) Er ſoll auch cimmatorbiniert haben im Chriſtmonat / da er fuͤnff Prieſter / 
ſechs Biſchoff vnd drey Diacon ſoll gemacht haben. | UE TA 
Conf ſchreiben ſie jhm drey Epiſteln zu / welche ſie Decretales nennen / darauß fie 
viel ihrer Auffſetz woͤllen beweiſen vnd haben jhr Geyſtlich Recht wol darmit geſpickt vnd 
außgefuͤllet. als. à" 
Won der Ordination ber Ertzbiſchoff / Biſchoff onb Prieſter. dift. 64. Ordinatio⸗ 
nes, Item 75.9nb67.Reliqui Sacerdotes, ise pro bo 
¶Daß alle ſo inn der Kirchen zugegen / ſollen bae Sacrament brauchen / oder auß der 
Kirchen getriben werden. de Confec:dift.r Epifcopus Deo ſacratus. 
3. Daß bic Prieſter vnd Biſchoffe keine Baͤrt oder lange Haar ſollen ziehen. 
4. Daß niemand foll bie Prieſter fůr gerichtfordern. 2.q.7. Accuſatio, &c. 
5. Von den Kleidern der Biſchoffe vnd Prieſter. 


* 


Platina ſchreibet jim gu dieſe Satzung· Er habe ſeinem Vatter cin gedaͤchtnuß go 
macht / vnd den Martelern ein beſonder Graͤbnuß geordnet (haben jhm anders die Heyd⸗ 


|! 
* 
r 


I 


Aat m 


MSN 


3 
» 


6. Won der Freyheit der Sirchengüterm.q.r. Quiabftulerit.17.q.4. Quirapit.as. . 


q.3. PriuilegiaEcclefiz, &c. 


79mm — 








ada dne 1d Das Erſte Buch. 196 COP lo 
7Bom Pnmat oder Vorzug oce Apoſtoliſchen Stuls zu Rom / daran bic vnter⸗ 
druckten Ifieren nfochteit/2.q.5.O mnis oppreſſus. | V ie 


gi bu Tor rona voa bic uſchuuchen ono su richten. | ! 
9. "eom vterfebcio ber Sberfren Prieſter / Patriarchen vnnd Prieſter / ditto. pro 
uinciz, voti | 


10:] af ber Primat des Roͤmiſchen Stuls von Chriſto herkomme / vnnd Petro vber⸗ 


vimfa/dift.er.in nouo teftamento 22. dift.facrofan&ta Remana,&c, 


Dieſe vnd dergleichen Satzungen / woͤllen ſie auß Anacleti Epiſteln beſtaͤtigen / wel⸗ 
| EUR reto Dann nicht glaͤublich noch moͤglich / daß ein 
gelehrt Mann zu der zeit ſo ſoll geſchriben vnd geſchwermet haben in der bluͤen⸗ 
vai Kirchen Chriſti / vnnd Bat ſie gewißlich vber vicl jar hernach cim liſtiger Roͤmiſcher 
Fuchs zuſamen getragen vnd Anacleti Namen hinzugeſchriben / daß man gedencken oder 
iepren ſoll Ihr Primat / Herſſchafft vnnd allerley Affenwerck habe von der Apoſteln zeyt 
her angefangen / vnd gewehret. Aber wer ſie mit fleiß liſet / vnd beneben ber heiligẽ Schrifft 


die vmbſtaͤnde der Hiſtorien betracht / wird den Schalck wol kennen lehrnen / ober gleich 


nicht anweiſung bekommet. 


3 


P .Siflee bcrnicbt ein liftiaer Teuffelgeweſen / bcr fo viel Spruͤch ber Schrifftha 


zuſamen gerafft / als wann es hme vmb dieſelbige / vnnd ernſte / noͤtige ſache zuthun were/ 
nnb ſucht doch nichts anders darinn dann den vorzug des Romiſchen Stuls / welcher 
«oon niemanbt [oll gericht vnnd geurtheilet werden / da ſie es doch noch lange nicht hin⸗ 
brachten. jab - ! NS xd es" by ioo 


Seiſt aber gewißlich bet Meiſter vnd Dichter dieſer vnnd der mehrer theyl nachfol⸗ 
genden Epiſtein / den Romiſchen Biſchoffen zugeſchriben / mieht allem eim trewer Diener 
deAntichriſts geweſen / ſondern auch eim vngeſchickter Menſch / ohne zweiffel ein grober 
Ranh Boſoch nti Merckzeichen finden ſich genugſam darinnen / Woͤllen etliche 


LL cSjan borctitten piel fpricbter/ bie heilige Romuſche Kirche habe nicht von den 
Aoſten fonbertroom Herm Chriſto ſelber Den vorzug erlanget / vnd die Herrſchafft vber 


Anacletus 
nicht diſer 


Epiſteln 


Author vno 
Scribent. 


alie anbere Sirchen bcfommen/z3nnb foll Matth. am 16. gegruͤndet ſein / vnd ſoll Petrus 


varum? &cepbaeeiffeti/afe wann er Dae Haupt vnd ber Oberſte der andern Apoſteln we⸗ 
$638 ſt aber [o einfeltig vnd ſchlecht / der dieſen Auffſatz vnnd betrug nicht nut Haͤnden 
«ariffee Dann es iſt wider ben einheligen Conſens vnd bic gantze Hiſtoriam der Alten / das 


NB. 


icber excbrifft acfchveige/Datven droben im anfang geſagt / daß Petrus [otl ber Stiscben Rephas 


Haupt ſein. COnnb ſolte Anacletus eim geborner Griech von Athen / nicht gewißt haben / was heiſſe. 


4085 Caputober Haupt inn Griechiſcher Sprache heiſſee zumahl weil Johannis am er⸗ 
flet außtrucklich das Kephas verdolmetſchet wird vom HErrn Gbrifto/ Ein Felß. Da⸗ 
rumb er Petrus genane wird / das iſt / Felſſern / ßcj. " ies 


H 


3." SY Bachantiſche Monch fo bie Epiſteln geſchmidt hat gemeynet Kephali (bas f: 


^" Gricdyiftbe moxt/ Haupt / vnd Kephas (Das Chaldeiſche / Felß) (cien einerley Sprachen 
vnd meynungen · Werden dieſen Affen hernach an andern oͤrtern mebrBóren. Von diſem 


—— 


"fefe man oie diſputation O. Lutheri mit Eccio zu Leipzig gehalten / da er ſhm bf Decret 


Anacleti vermdet vnd verwirfft/rd. 


Darnach fo verꝛhet ſich 


"Gieinenti tacbfommen/vnb berüffet ſich auff Clementis Coatumgen vnm Deeretalen / 
moeltbcafeichfalf bm aufferbiebt ſeind / fo doch 2Imacletuefür Clemente geweſen / wie bte 
(S ltefien vino Pcoertbeften Authores vnnd Hiſtori Schreiber jeugen / wie oroben angezo⸗ 
T5075 efto AME Utd | 





ver Lugenſchmid auct) darinn / weil er foofft ſpricht/ eife 


ML n. 
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kl 20 Von der Baͤpſten Succeſſion/Lehr vnd Leben 
| 3. Er menget auch Moſen mitbem Aaroniſchen Prieſterthumb vnb bee Semen Teſta⸗ 
ments / ſo vngeſchickt durch einander / wie ein rechter Sudeikoch / daß man wol den Mei⸗ 
| ſter darauß arciffen mag/vii muf darauß ſchlieſſen / Anacletus ber Maͤrteler babe fienicht 
4 [| gemacht / man woͤlle jb bann sum groben / vngeſchickten G [cl macben/vitgu einem Muͤn⸗ 
3 . chifchen Theologo / der er doch nicht geweſen. EAS EC ER t A 


4 







hi 4. Zudem / ſo brauchterfofeísame Wort on art zureden / ſo dazumahlallen Scriben⸗ 
| | ten frembd vnd vnbreuchlich / kamen vber fange sept erſt hernach auff bei den Romaniſten — 
UE | inn ber Muͤncherey / als die Barbarey vberhand genommen / vnd der Latiner wolredenheit 


TN | verloſchen war. Als da iſt das Wort Apocryfarius, welches ſo vicl fein ſoll / afe cin Le⸗ 

gat des Bapſtes (ſo ſie noch ſolche weder waren / noch Batten) welches ſie darzu falſch vnd 
vnrecht ſchreiben. Dann es ſoll heiſſen Apocriſiarius wie die Gelehrten wiſſen. Hieher 
gehoͤren auch die ſeltzame weiſe su reden / nicht allein wider den brauch der Lateiniſchen ſpra⸗ 


E chewelche zu ber seit noch gui war / Sondern auch wider bic Grammaticam / ale Da er 
L ! ſpricht/ direximus vobis epiftolas;bas foll (o vict heiſſen / Wir baben euch geſchriben / vñ 
b M | dergleichen. hbri eh mt dee Np : | É 
| à | NB. 5. Willer allen Prouincen vnnd £anben Geſetz vnd Ordnung vorſchreiben / wie ſie bei⸗ 

is de inn Weltlichen vno Geyſtlichen facben folfen bie Gericht anſtellen vnmbfagtviel vont. 
e. Bus perGiafg; (Dericbt ber Biſchoffe / vnnd ber Geyſtlichen / ſo fie Doch vergleichen ber viel buubert Jar 


Men. —— micbtbefamen. Darauß wol abzunemmen / mann fic geſchriben worden. Danu vor ber 

sept Conſtantim oen Chriſten aller dinge kein Gericht geſtattet vnnd vbergeben ward / wie 

? IR bie pic Hiſtoriæ aufitveifen. Vnd ce zeuget Mantuanus von jm das er lange zeit in Wildt⸗ 
1 : I nuſſen vnd Holen fich gehalten / vnnd verborgen babe jur zeit der Verfolgunge / wie konte 
TU | er dann vber alle Laude Geſetze gebieen ii 41 — 
6. Sagter von dem vnderſcheid der Geiſtlichen von Primaten / Patriarchen / Me⸗ 
tropolitanen / Ertzbiſchoffen / vnnd anderen Digniteten / welcher Namen vnnd Standal⸗ 
[er erſt hernach ober viel far auff kamen: Vnd mar in ber erſten Kirchen Biſchoff vnd Prie⸗ 

ſter ein ding / wie auch Hieronymus bezeuget / Sonſt wuͤrde man ſolche Titelvnd Namen 
auch finden bei oen Altvaͤttern / als Ireneo / Juſtino / Tertulliano vnd andern / ſo kurtz dar⸗ 

nach gelebt / acc. MER E P 


E. AMI | Grund des 7, - Sagt er vonber 2fppellierung an Römiſchen Stul/ welches auch aller erſt vber ete 
Primats. lich hundert Jar auff kame / nach der zeyt Leonis Primi / Wie hernach ſollim andern buch 
beweißt werden / vnd iſt allein darauß der betruggreifflich zuſpuͤren. —— 


8Soredet er gar vngeſchickt von eilichen Spruͤchen ber Schrifft / deren verſtand er 
m RE gar verkeret vnd anders deutet / Als den Matth. am 1o. vom grund ber Kirchen / vnnd den 
| on 90— wg, Amypt der Cxblüffel/ welchen er auff Petri Perſon zeugt / vnnd will darauß den Primat 
d: TE Verfalſeſe der Roͤmiſchen Kirchen beſtaͤttigen / mennctbie Romiſche Kirche nicht obneláfferung 

- | edt. P caput;cardinem,& apicem omnium Ecclefiarum ; wider bae außtruckliche 

ES i Worꝛt Gottes / das allein Cbrifto vnferm Jo rsen ſolche Ehr zuſchreibet / vnb bafi Haupt 

J Todo NB. aller Kirchen nennet/toie er dann warhafftig iſt. Alſo zeucht er viel Spruůch auf Dem alten 
MP Grund der Teſtament gleich afe mit den Haaren auff ſeine meynung / wie dann Genef. 1o. von £oth/ 

AU DF poner welchen ſie nicht wolten einen Richter onter ſich fein laſſen. Das füfrct er cin/afo warm es 
um T Gott geredt babe / vnnd will darauß beweiſen / die Geyſtlichen follen inem frembden Ge⸗ 
I richt vnterwoꝛffen (ein. Noch folgen diſem groben verftanb vnb verfálfchung ber Scheꝛifft 
iM die Papiſtẽ noch heutiges tags. Auß Paulo zeucht er an / er habe mit gegebener Handſcherift 

| fich gegen den Roͤmern verpflicht/ er volle alle seit für ſie beten / vnnd zeucht cs auff die scit 
Wl des andern Lebens / su beſtaͤtigen oer Heiligen Sürbitteonno Anruffunge / ſolcher gruͤnde 

haben 


—— — — 
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haben ſie muͤſſen ſuchen in ben erdichten Schrifften bc Heiligen / weil (ic inn ber Heiligen NP. 


Schrifft kei Grund der 
Schrifft keine hatten. ii / 
Sum neundten fagt er vom geheiligten Chryſam / daß der Heilig Geiſt ſeine vnſicht⸗ pop | 


barc£rafftbarinit vermiſchet habe / vnnd werde dardurch ben geweyheten mitgecheilet / wel⸗ 5» 


ches micht allein aberglaͤubiſch / ſondern wider das außtruckliche wort Gottes iſt. Chryſam. 


Endlich ift beweißlich vnnd gewiß auf den Hiſtorijs vnnd ben Vaͤttern / ſo bald her⸗ '? 
nach gelebt / welche der Kirchen breuch (als ſonderlich Iuftinus vnd Irenzus ) beſchrieben / 
paf bicfe Epiſteln noch nicht muͤſſen geweſen ſein / weil ſie viel ein andere form vnnd geſtalt 
he weiſen. fud wurden Kuſeblus vnnd Hierony mus deren nicht vergeſſen ha⸗ 
ben / welche ſonſt allerhand Schrifften der Alten gedencken. sin | 

(sin arcifficbeSugenaber if bae Decret / ſo ſiejyyme vnd bem Bapſt Zachariz, di- *-. 


ftin&.95.c.iuxta San&orum Patrum, ; gufcbreiben/ darinn er allen Biſchoffen Italiz rivnd 
gebeut / daß fic jaͤrlich oie Kirchen Petri vnd Pauli den fůnfftzehenden Maij beſuchen / ober. pauli dure 


heſtrafft werden ſollen / welche noch in vielen Jaren kein Kirche gebawet ward. Alſo erwuͤr⸗ che. 
gu ſich die Papiſtſchen Lugen jmmer ſelber durch einandr. udi 

2iber ſolte mans alles erórtbern / vnnd nac der Cocbrifft vnnd bcr Hiſtorien Richt⸗ 
ſchnur meffen/onb nach acbür wderlegen / was vngewiß / vnordenlich vnb vnrechts Darin 
gemenget vnd außgoſſen iſt / wurde eo viel zu fang / wird bei andern Epiſteln hernach mehr 
geſagt werden. — ——— lion; rof Vednüm? Wm 
-  Syumagftaucb von dieſen vnd anberm ſatzungen ber Decretaln fefen Sleidani vr⸗ Sileibanue 


7 


cheil im 2. Buch von den vier Monarchien / das ich jetzt vor andern nichts ſage / wirſtu mir So DU 
deſto lieber glauben geben. snp mni dots edi nd 


3A TIENS 


NIAE 


Das IL Gaptd ^^ 








V3. $2 BN * 
a 
2 "Aw sd y 







$9 We , 8 
VY AE) 


ea —— 
— 

NY a 
—— — 


mentis, Hiftor, Eccleſiaſt. libro tertio, capitedecimo quarto, decimoquinto, 

& decimoſexto. Hermannus Contractus ſetzt / wie Euſebius inn ſeiner Chronol 

ſein anfang in bae Jar Chriſti vier vnnd neuntzig Dieſer meynunge iſt auch Hierony- 

mus im Catalogo ĩlluſtrium virorum. Er war int Ampt nam Jar. Platina ſetzt 

dar zu zwen Monat / schen Sage Eufebius ſetzt nur bie neun Jar gantz inn ber: Chros 

nol. vnnd Hiftor, Ecclefiatt/ librotertio, capite, trigefimo quarto.gefelt affo ſein 

tobt ins Chriſti hundert vnnd zwey : Inn welchem auch Johannes bcr Euangeliſt ge⸗ 

ſtorben iſt / im acht vnd ſechtzigſten Jar nach bem leiden vnb ſterben des HERREN ehannis 

€ 33305) C8: 5$/: toiebaf auch Hermannus itin ſeiner Chronolog verzeichnet hat. — 

Platina fagt von ſeinem herkommen auß Damaſo: Etr ſey ein Roͤmer geweſen / ein Ree 

CobnFauftini der gegendt vom Berge Cœlij. GOermepnungeiftauch Sabellicus 

Ennead, feptima, libro quarto, Da et auch ſpricht / Petrus babe jhn ls sum 
Biſchoff 
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32 Von der Baͤpſten Succeſſion / Lehr vnd Leben 
Biſchoff gemacht / aber er habe Lino vnd Cleto bic Ehr gegeben / das ſie fůr jhm haben ſein 
muͤſſen. Diß ift eben Platinæ meinung / habens beide auß Damaſo / Welche mit den vo⸗ 
von Xómiz rigen Hiſtoricis vnd Vaͤttern gar nicht ſtimmen / vnd ſeind weder mit der rechnunge nach 


der ordnunge zu vergleichen. Mit Platina iſt es kiin wunder / denn er folget da inn dem 


Buch / ſo Damaſo zugeſchriben. Aber Darauf mercket man wol / das Damaſus ſelbſt ſol⸗ 


cher rechnung meiſter nicht geweſen iſt / ſonſt wuͤrde er kein newes erdacht haben / den vori⸗ 


Clementis 
todt. 


am Hiſtoricis ono Vaͤttern zuwider. Die Nachkom̃nen habens freylich mit eingeſcho⸗ 
be (nach jhrer weiſe) darmit ſie die Epiſteln in Clementis Namen erdicht / fo auch ſteck 
voller jrrthuͤmb vnnd lugen / bei den Ehren behalten moͤchten. Haben alſo die Einfurierer 
oce Antichriſts jhre lugen zu erhalten vnuerſchampter weiſe / die dltefte Vaͤtter vnd Hiſto⸗ 
riſchreiber dorffen zu lugnern machen / wie aug oberzaͤhlten abzunemmen. ol 
- Mantuanus lib.rr.Faftor. fcbreibt/er (ep vor Traiano inis Elend verftoffen / in bie 
Inſel Patron / da er neben andern Chriſten Bat muͤſſen Marmelſtein brechen / da er dann 
endlich an einen Ancker gebunden vnd erſaͤufft ſoll worden ſein. | n 4 
Dieſem Clementi ſchreibt Platina auch etliche ordination zu / barauff er foll ge⸗ 
macht haben zehen Prieſter / ʒwen Diacon eno fůnffzehen Biſchoffe. Spricht auch / es ſey 


ber Stulzwey vnb zweintzig tage nach jhm ledig geſtanden. 


Sonſt ſchreibet er auch von ſhm/ daß er wunderbarlich einen Brunnen erfunden / 


vnd von Gott erbetten habe / dardurch jhrer viel ſeien gum glauben bekehret worden / vnnd 
das er ſieben Notarios ſoll verordnet haben / die Maͤrteler fleiſſig auff ʒuſchreiben/ welches 
wann es geſehehen / wurde mehr liechts in jhren Hiſtorien ſein. Solches vnnd dergleichen 
— oo 


Decretales 
Clementis. 


mag man daſelbſt leſen / wills hie nicht alles widerholen. T 
Aber fánff Deeretaln Epiſteln ſchreiben jbmebie Papiſten zu / bic auch mitgituio 
lichen groben / greifflichen Lugen geſpickt feinb/fteben nach einander primo Tomo Conz 
ciliorum. e — 
Die erſten ʒwo ſoll er geſchriben haben an Jacobum / Biſchoff zu Jeruſalem / auß be⸗ 
felch S. Petri. Dieſe Lugen konnen fie nimmermehr fo wol gedrehen vnd gefidern / das fit 


beſtehen / wann jhne ſchon Lucifer / der oberſte Lugner / ſelber subilffe Feme. 

Dann Jacobus ward vmbbracht von den Juden Anno Chrifti és. wie Eufebius 
in ſeiner Chronol. verzeichnet hat. Wens aber geſchehen were im Jar da Paulus gehen 
Rom kam / vom keſto dahin geſandt / wie derſelbige Eufebius Hiſtor. Eccleſ. libro 2. 
cap. 23. anzeucht auß dem 5. Buch Hege ipi, gefiele ber todt des Biſchoffs Jacobi inn 


58 jar Chriſn ins 2. Neronis. 


ZJacobi todt. 
I 
Sie helfft [te 


ben Papiſtẽ 
helfft. 


Damache nun rechnung / wer Meiſter iſt / wie dann Clemens an Jacobum der lan⸗ 
actor Petro todt geweſen / habe koͤnnen (chreiben ? Dann daß er vmbkom̃en ſey nach Fefti 
foie dann Albinus Landtpfleger an kam / bezeuget auch Iofephuslib;», Antiquit, . 
Indat;capH 16; 1231 di575 SC nen S Nue D. 
Iſtdoch Petrus / wie fic alle wollen / vmblommen / Anno Chriſti 7o. im leſten / Ne- 
ronis Wie kan er dann Clementibefohlen haben / der 24..jar erſt nach Petritodt Biſchoff 
ward / an Jacobum / der voꝛ jhm hingericht / zuſchreibenẽ oder Dat ers ſo langenach ſeinem 
todt gethanẽ Ach lieben Papiſten / wie habt jhr euch fo vbel verwaret / da jhr auff ſolche Lu⸗ 
gen gebawet babet? vielleicht hat Petrus nicht gewißt / das Jacobus fovicljar voríDme 
hingericht geweſen iſt / vnd hat er jhm befohlen / da er noch ſein Juͤnger / vnd nicht Biſchoff 
war / ſo muͤßt jhr ibm helffen. Ach was ſoll man ſagen / wer oie Epiſteln ſelber liſet / ſpuůret 
vio mercket bald was fůr ein Meiſter Darüber geweſen ſey / wann vnd warumb ſie gemacht. 
Die Roͤmiſchen Heuchler wolten jhren Ratten Konig vber alles erheben / auch vber bie 
Apoſteln / darumb muſten ſie ſolches vnd dergleichen erdencken. 

Sie haben jm̃erdar vnnd allenthalben vrſache geſucht / dem primat oder Vorzug bcr 
Roͤmiſchen Kirchen ju betten vnnd Seelwerck zu legen / darumb ſie Petrum ſorhůmen / 
vnd allen Apoſtelen vorziehen / vñ das Ampt ber Schluͤſſel verſtehen / als wañ ees 
F — gegeben 








gegen fa. Darauff richten ſie auch bie ben zweck. Aber es gehet ſhnen wie den Bawleuten | 

des Babyloniſchen T urns / daß fic gar jrrige / widerwertige meynunge zuſamen getragen 

haben / daran man oic Lugener bald erkennet / woͤllen vom inhalt vnd den fuͤrnembſten pun⸗ 

cten dieſer Epiſteln ſagen. 

Andder erſten Epiſtel rhůmet er hoch den vorzug Petri / vnd das Ampt der Schluͤſſel / | 

viibtvilljbi alien anbern fürgieben / vnnd fchreibt doch Jacobo / er fa) Epifcopus Epifco- 7; jg 

porum;bcr nicht allein oie Kirche gu Jeruſalem regiere/ ſondern auch alle andere Kirchen ómDbes — 

purcb Gottce verſehung gearüttbct/20. Iſt nun Jacobus eer Oberſte Biſchoff zu Jeru⸗ fte. 

A wiekommen bann bic Roͤmiſchen darzue Aber alſo haben geredt nicht die Vaͤtter ju 

dzeit / ſondern bic Antichriſtiſchen Heuchler vber viel hundert jar hernach. 

Er lſagt auch Chriſtus mache den Bapſt zum Geiſtlichen Richter / der keiner Welt⸗ NB. 

ficben ſachen ſich ſoll annemmen / vnd foll allein durchs Woꝛt regieren. Lieber too halten fie Zapſt war | 

dieſe Regel / wagehen fiejbr ach? Wiewol fieeoinnjbr Geiſtlich Recht geflickt haben. xx. —— 

q.i. Te quidem, vnd Sicut enim, &c. | MM 

Er will das man bic jungen Prieſter foll chelich laſſen werden / fa auch bic Alten ſo Peiefiez 

ohne boſelůſte nicht konnen leben / wie kommen ſie dann dieſer ſatzung nach ? gilt das ander / » 

toarumb orf nicht? ; T 

4... r (agt/man koͤnne durch zeitliche Werck vnnd ůbung bic Seligkeit verdienen / das Obrena 

affentlich dem grund vnſers Chriſtlichen glaubens / eno der H. Schrifft gantz zuwider ift. beicht. IE. 

Er redet von der Ohrenbeicht als marin fie [chon im brauch geweſen / Dic ober vicfjat L 

hernach erſt auffkame / wie an (inem ort ſoll angezeigt werden. 1.9 

ó. Er handelt auch eid von der ordinierung der Patriarchen / Ertzbiſchoffen / vnnd der⸗ | [ ' 

gleichen Staͤnden / ſo noch sur scit nicht im brauch waren / vnnd allen alten Lehrern Der zeit 

vnbekandt ſeind. vit 

7. GSyaftein Leye / kein vnehrlicher / kein gemeyner Mann ſoll die Geyſtlichen Richten 

vnb ſtraffen. Sif haben fic hernach sum grund jhrer Freyheit gelegt / vno handeln daruon 

faffin alien Decretaln / vnd in jihrem Thalmudt.2. q.7. Laici. ; 

$. Schr viel (prücb Baterauf oer Schrifft zuſamen getragen / aber bie applicationift UT — 

vnfůglich vnd vnbequem / hat weder art noch geſtalt. Er zeucht jhre viel gar in einen fem ⸗ 

den verſtand / wie dem fleiſſigen Leſer offenbar. iatis pO" al 
Er gedenckt auch der Begaͤngnuß ber COerftorbenen/ vnd daß man für fic bitten foll. 25egenga I 

Welcher Mißbrauch vber lange Jar erft inn bie Kirche hernach eingeſchleifft ward / nac 9f- Ug 


— — 


—-— — 


JyponifcherecifeAt. — 0 
to.  Syaf bie Zuhorer vnd Schuler / die Biſchoͤff onb Lehrer nicht ſtraffen ſollen / wider⸗ 
olt er offt inn der erſten Epiſteln / darzu nuit fo ſcheutzlichem Latein / daß man ben Meiſter 
Darauf tool erkennen / vnd mercken kan / zu welcher scit er gelebt / als nemlich bie Muͤnchi⸗ 
ſche Barbarey imn ber Kirchen herſchete / vnnd ſtehet auch inn jhrem Thalmud. c. 2. q. 7. 
ſacerdotes. J | 
t — QDom Freyen Wullen vnnd Menſchlichen kraͤfften redet er gar Pelagianiſch / vnnd 
micht Paulimſch / vnd der heiligen Schrifft gemeß. Er redet auch gantz vngereumbt vom 
verdienſt oer Werck vnd andern dingen / dar uß man tol ſpuͤret / daß ſie nicht der Apoſto⸗ 
iſche Geiſt / ſondern der Muͤnchiſche ſchwarm dietieret vnd geſchriben bat. 
LO Inder andern Epiſteln handelt er vielvom Sacrament / vnnd bert Sacraments⸗ 
Haͤuß ein / vom Altar / Opffer / Kleidern vnnd Kirchengerede / darauß offenbar wird / dä 
efe Epiſteln erſt vber viel hundert jar hernach iſt erdicht worden / dann die form / geſtalt Ceremonta 
onndregierung ber Kirchen dazumahl gar vngleich var dieſen ſatzungen / vnnd welcher dabei 
Keyſer batte Clementi zu Rom cin Kirche eimgetban ? waren nicht vie Oberſten vnnd tecicben 
fuͤrnemoͤſten noch alle Heyden ? Darzu iſt es doch eitel Juͤdiſch werck / allen rechten Kirchen J 
frommen alten Chriſten frembd vnnd vnbekandt / was er vom Kirchengerede hie ein⸗ 
briiget. Dann oic rechten Chriſten fich bekummerten nicht mit fofchen Juͤdiſchen vnnd 
Heydniſchen Ceremonien / fic dieneten jhrem Chriſto im Geyſt vnnd inm — 

Danitoch 


i - 








C«libat. 


Kirchen 
bawen vnd 
weyhen. 


NB; 
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| Gewalt ber 
ll Biſchoffen. 
H | NB. 


NB. 
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E WU à , po Ketzern 
—0000 auffkom̃en. 
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Dannoch haben ſie auff ſolche gedicht jhren grund gelegt / vnnd viel Decreta darauß ge⸗ 

nommen / wie in jhrem Geyſtloſen Recht zuſehen / D:cauſ:diſt:. vnd 2. c. * 

2. Vom Cxelibat wider der Prieſter Ehe / redet er gantz vnuerſchempt vnnd Antichri⸗ 

ſtiſch / als wann die Ehliche beiwohnunge vnrein were / als wann man Gott nicht recht da⸗ 

rinn dienen koͤndte / auch wider die meynunge der erſten Epiſteln / wer ſolte den Meiſter der 
Epiſteln hieran nicht ſpuren? L 
s. Von wůuͤrdigen Dienern ber Kirchen ono jhrer Wahl Banbefter auch wie es injbrem 


Geiſtlichen Recht ſtehet Diſtinct. 23. T ales. | 


4. Er handelt vom Kirchen bawen vnd weihen / ſo doch den Chriſten zu ber zeit zu Rom 
kein Kirche eingegeben vnb geſtattet ward / wie die Hiſtoriæ zeugen / daruon auch hernach / 
ſtehet / doch injbrem Alcoran16.q-7. Ecclefias,&c.pnbdeconfec.rEcclefias,&c. — | 
s. Grgibt für/crfolleauf beim Munde Petri / S. Jacobo ſchreiben / vnnd jhn vnterwei⸗ 
ſen in dieſen Satzungen / vnnd bringet doch nichts herfuͤr / dann viel zuſamen geraſpelter 
Spruͤche ohne ordnung / auß der Schrifft / darinn gute Werck gefordert werden / Als 
wann die Jacobo vnbewußt / der Doch ſelber ein Apoſtelwar. Vnd bringet darzu ſo vnnuͤtz 
ding hinnein / Altar / Tuůcher / Leuchter / vnnd andere euſſerliche ding belangend / als wann 
groſſe geheimnuß darunder verborgen legen. Iſt das nicht Naͤrriſch vnnd lecherlich⸗ 
noch haben ſie der Welt das Maul varmit auffgeſperret / vnb jhrem thandt ein an(cben ge⸗ 
L Inn der dritten Epiſteln macht er eine ſatzunge (D: cau.rr.q.5.Si autem vobis, ein⸗ 
S bae nicht allcin alle Geyſtliche ſollen dem Biſchoff acbor[am fein / ſondern auch 
alle Weltliche Fuͤrſten / oder ſollen Ehrloß gefcholten vnnd verbannet ſein. Diß haben fie 
auch hernach sum grunde ſhrer Tyranney gelegt / vnnd ine Werck gericht / vnd ben geho⸗ 
faim nicht allein verſtanden vorn Glauben im Geiſt / ſondern von allen jhren Decreten 
die ſie erdicht haben. | E: 
2. Das Cxyempel Aaͤronis bes Hohenprieſters vnb (cine ſalbung / cbr / onb acroatofütye 
teter cin mit vnuerſtande / vnd will darauß beweiſen bie hochheit vnd gewalt der gewohlten 
Biſchoͤff / deren doch zu der zeit die Kirche keine hatte. Will doch dargegen / der Biſchoff 
ſoll ſich nicht ſchemen auch von dem juͤngſten vnd geringſten zu lehrnen / welches auch ſte⸗ 
het diſt. zs Nullus Epifcopus, Solaufft alles wider einander / jhenes nemüen ſie an / diß 
aber halten ſie nicht. | mE T. 
3. QGrfpricbthie/manfollean flieſſenden Waſſern Teuffen vnnd bic getaufften mit oͤl 
ſalben / ſo doch die Chriſten su ber scit noch kein ol brauchten / wie auß Juſtino vnd andern / 
welche der Kuchen braͤuch der zeit beſchrieben / offenbar iſt. Darzu bezeuget Irenæus lib. r. 
cap.1$. baf bie Ketzer Valentinianer genant / haben ſolchen brauch) gehabt / vnnd nicht die 
rechte Kirche / vnnd haben die Romaniſten ſolche Ceremonias hernach von Ketzern entleh⸗ 
net / wie dann jhre gantze Religion zuſamen geflickt iſt / auß der Juden / Heyden / vnd breu⸗ 
chen der Ketzer. * M Er 
4. COenguten Wercken / vnnd dem Freyen Willen redet er bic auch gar Pelagianiſch / 


der heiligen Schrifft zu wider. Jaer redet nicht beſſer von guten Wercken / den die Heyd⸗ 


niſchen Philoſophi vnb Poeten / Eben als wann cr Chꝛiſti gar nichts sur Gerechtigkeit be⸗ 
doͤrffte. Ja vom Artickel / wie wir fůr Gott durch den glauben im verdienſt Chriſti gerecht: 


werden / weißt er nicht ein einiges woͤrtlein. 


Vom gehorſam ber Biſchoff bringet cr abermahl viel ein / vnnd ſagt / daß auch keiner 


| effe folle baiten obnevortoiffe be Bichoff⸗ ſo doch auch das wort Meſſe ber erſten 


Kirchen vnbekandt war / wie auß Juſtino / vnd andern Vettern offenbar/ fo der zeit braͤuch 


beſchriben haben. Dannoch haben ſie coin jbren Thalmuth geflickt. c. 160. q.r, cunctis 


fidelibus, 

6. Er kartet vnd menact bas Ding ſeltzam durch einander / daß man wol ſpuͤret / wie es zu⸗ 

ſamen geflickt iſt worden / vnd nicht auff einmahl geſchriben. | E | 
| | an" 








c 89s Ciftc Buͤch. | 2S 
tzlich von conem jum andern / vnnd henget aneynander / bas ſich gar 
en reymet. Als da er ſpricht / Hie in dieſem leben muͤſſen wir opfferen vnd 
hie allein iſt der Orth vnd die Zeit darzu beſtimmet/ flickt darzwiſchen⸗ 
genot Meß leſen/ der Biſchoff heſſſe es dañ / vñ ſchleuſſet endtlich⸗ ber ver⸗ — 
dnm jenes leben. Reymet fich das nicht meiſterlich zuſammenc iſt ee nicht 
eflickter Bettlers manife. i HAB ode jn bs A ] 
vicrott Epiſtel redet et von b Firmung nach ber Tauffe/darauß ſie hernach Sirmung 
gen Sacrament gemacht haben. Aber man weiß gewiß/ bas Dic erſte Kirche nad der e 
pauon gewißt hat / wie hernach an eynem andern orth [oll beweiſet werden. — Per Cauffe 
Donder euſſerlichen reinigung redet er auff gut Juͤdiſch / damit cr heimlich bes 
hwaſſers brauch eynfuͤhren eno beſtetigen will Dauon auch hernach. 
Au der fünfften nennet er Jacobum fein. Mitbiſchoff / ben cr droben naũte Epifco- 
Epifcoporum onn redet von bcr Chriſten leben vnnd ber gemeinſchafft jhrer 


















ter^ Pythagoriſch/ ja auff gut Muͤnchiſch / vnd Widerteufferiſch barauf man mof 
ret den meiſter dieſer Epiſtlen: nemlich oen Muͤnchiſchen ſchwarm. Spricht auch/ er 
abe ſolche gemeinſchafft neben Jacobo/Juſto enne andern zu Jeruſalem geſehen. So 
Doch Nicephoruslib.2, cap z5. vnnd andere bezeugen / Clemens fo) vnter Nerone be⸗ 
keret worden. Von jbrer Gemeinſchafft der Guter Baben fie dis inn fbr Geiſtlich recht — 
bradbt c.i - q-1.diledtifs fratribus. Vnnd woͤllen bie Schelck aud bie Weiber gemein DUSTIN 
haben / wie der Gert außtrucklich lautet / wiewol ce Die Gloß eyn wenig verkleiſtert ono mein bey beri 
ſchmucket. Aber wie fie dieſer tert lehret / fo halten fie es im leben / tote offenbar primb art geſſtloſen. 
fagc/bep allen Muͤnchen vnb Dfoffen. ^ 19 Sar ib 
Er will auch baberi/ man folle bie Schrifft verfteben vnnd außlegen nach bem ver⸗ 
ſtandt der Alten vnb Vorfarn / darmit fie hernach allgemach bae COrtBeil oen Leyen ge 
nommen haben / afe wann ſie allein den Geiſt G hrifti hetten / vnnd bic Schrifft außle⸗ 
$a koͤ zem aud) in jren Thalmuth beo. Geiſtlichen rechte bracht. dif. s7.per- ——— 
lat 2i IET DEA: ME , 2: 
LAM Clementi von Gratiano eyn Geſetz zugeſchriben (de confecrat, dift. — a 
z,acerdotum , aliorumd; ) vor vnterſcheid ber. depen vnb Prꝛieſter / bas bie Prie⸗ ver geifilis. 
ſter allein im Chor ficben follen tvann ſie Meß halten/ welches gewiß ober viel far erſt iſt en, — 
auff kommen. Dann ſie zu ber seit noch weder Chornoch eigene Kirchen hatten/ wiebie 
Hiftoriz zeugen / vn? ſolche trennung der Geiſtlichen noch Lange nicht auffkam / bif der 
Antichriſt den Tempel Gottes eyngenam / dauon anberftoo mebi, ——— m 
Suma / es ſeind bie Epiſtel Clémenti gewißlich aufferdicht / dañ ce nicht moͤglich / dz 
Clemens bet Apoſtleẽ Juͤnger (von welchem Epiphanius zeuget⸗es feo der / deſſen Pau⸗ 
Ito gedenckt in der C piffen an Die Otómer ) fo grob / vngeſchickt / vnnd jrrig in der Reli⸗ 
gen geweſen feo. Darumb gedenckt auch weder Eufebius noch Hieronymus dieſer 
Epiſtlen / welche erſt nach frer seit erdicht feinbt. Sie gedencken aber eyner Epiſtlen/ ſo LI 
n bie C'orintber geſcheleben inn welcher man dergleichen Antichriſtiſche knoden Ébulin a 
Ricbtfinbct  Eufeb. lib.5. capis. 37 - Dieſer Scheifft gedencket auch Irenzeus lib.s.ca. 3. oe 
Was abcr voit den oberscften Epiſtlen Clementis zuhalten [ep/ bescuget neben an⸗ ther. 
itc Marſilius von Padua / eyn gelehrter mañ / ber fuͤr 250 jaren geſcheieben Dat/ Narſilius 
ba fleeroicht ſeyen. Dauon liſet man inm feinem defenforio Pacis im compendio am von Padua 
16.cap . Auch bezeugets eyn Muͤnch vii Ketzermeiſter / genaũt Kaltey ſen [o mehr ale für 
$0. ide befictigetbat/im X ractat ob Dao Reich ſem als oon Roͤmern [ep auff die Grie⸗ 
chen oerfcót/ zé. | (x Dg hod co 
Was bai von bt andern Schrifften Clementis zuhalten / bic ben ben afteri auch toc- Ande ſchriff 
nig golten haben / vñ damit fich die ketzer beholffen⸗/ ale DicEbioniter;Eunomianer vnd ten Clemen⸗ 
atibete/Lifct man Hift. Eccl. lib.3. cap.58. Apolog 2· Hierony adyerſus Ruffinum.Epiphan. tis. 
liba/Tom.2. Hærel. 27. RAO R^ iL 0. TE 
Vom ampt Clementis / fagtEufeb. Hift, Ecclef: lib 5 ; cap ; 34. fur& alfo . Als nun 
; C Clemens 
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Clemens neun jar ift Biſchoff zu Rom geweſen / hat er das Predigampt (Miniſterium 
Verbi) Goͤttliches woꝛts Euariſto vbergeben / hierauß ift offenbar / was ct fuͤr eyn Bapſt 
geweſen. 


Das v. Gap. A 


1 
Von Euariſto vnd feinem leben / toas ín gewiſſen 
Hiſtorien von im zufinden / waß im auch die AE 

| TIU —— haben in den 


s Variſtus ber 4. Biſchoff zu Rom / eyn fuc-- 
ceffor Clementis / ſagt Euſebius/ foll eyn Griech geweſen ſein eyn Sohn 
Iudz von Bethleheim. Caf im ampt Neun jar zehen Monat zwen Ta⸗ 
ge/ wie Damaſus ſchreibt / welcher auch ſpricht / cv ſey geweſen sum zeiten 
Domitiani, Nerve vnb Traiani/ vom Burgermeiſterompt Valentis vnnd 
Veteris an/ bif auff Gallum ofi Barduam die Burgermeiſter. Diß fan man mit den an⸗ 
dern Hiſtoricis nicht vergleichen. Dann Platina will/ er fep im letzten Traiani gericht. An 
dere/ es ſey vnter Hadriano geſchehẽ / nem lich Tn feinem dritten jar / toic auch im Faíciculo | 
temporũ geſetzt wirt. Mit dieſer meinũge ſtimmet auch faſt Volaterranus Anthropol.lib, - 
22.fol.225.2l bet Euſebius ſpricht Hift. Ecclef: li. ca.. Gr ſey nur acht jar 3u Rom ima Prie 
ſterlichẽ Ampt geweſẽ. In ber Chron.fagt et oon Neun fart/onb ſetzet (cing anfang ífs2. 
Traiani.Hermánus Contra&us ſchriebet ibm auch acht zu / vñ feet ſeind anfang ins vier⸗ 
tc Traiani , toic auch Niceph.lib.s-ca.25. Aher ey ift ankomen Anno Chrifti 105 . Im drittẽ 
Euatiftz5tít "Traiani, wie Eufebius fagt lib. 3. cap.s4-ift offifotíien inti2 Traiani / das ift Anno Chrillit | 
vnd todt no. Wie berfelbige Eufebius bezeuget lib. 4.cap . 1. Marianus Scotus ſetzet ſeinen Todt 
ine nechſte jar hernach / voie co dañ [eim mug / wann cr fiim s Traiani anko men mna 
Nauclerus weit Generat. 4.fol.22. ba er feinen anfang ſetzt in Annum Chrifti. 112. 
Dieſem Euariſto werden zwo Epiſtlen saefchbricben z Die Erſte an die Biſchoffe 
in Africa/ Syie Andere aa Die Aegyptiec/ ſeindt aber eyn lauter gebicht/ vnd vber viel jar 
hernach mit ben andern von einerley meiſter erfunden worden. —— 
Haupt der . In der erſten nimpt er ſich an⸗ die Aphricaner haben rath bep jhme geſucht / als 
Birchen⸗ bey dem Apoſtoliſchen CotüL/ vnb bom Haupt Der Kirchen: fo doch in etlich hundert ja⸗ 
rtt hernach oic Roͤmiſche Kirche noch das anſehen nicht vberkam / vnnd bep Canem der 
Altvaͤtter dazumahl für das Haupt der Kirchen erkaũt ober genañt worden iſt / wie wir 
hernach hoͤren werden. pe o 
Siaconi vñ ?. Er oꝛdnet aber Darifi/baf in allen Stetten fe fieben Diacon ober Diener fotlen omb 
jirompt, — Det Biſchoff feinjbn zubewaren / das ſhm niemandts leides zufuͤge Vnd dieſes ſoll eyn 
AIpoſtoliſche Satzung ſein. Aber Dev Apoſtlen geſchicht redet anders vom Ampt der 
Diacon AG. c. Auch ſindet man Da nicht / dz allenthalben in eyner jedern Gemeine eben 
ſieben fein muͤſſen Man Dat jt etwan wenig etwann viel gehept / nach ber groͤſſe der Ge⸗ 
meine Doch mehret eo auch jren Thalmud dift.os. Diaconi qui quafi oculi, &c. » 
Beimliche3 , Es wirt fbmcaudb darinn zugeſchriben die Satzunge ber Eheleuten Eynſegnung 
verlobnug. vnd wz wider Die heimliche verloͤbdnuß yum ordenlichẽ Eheſtandt erfordert virt. Da⸗ 
uon ſie hernacher oie andere Satzungen erdacht haben / darmit die heimliche verloͤbun⸗ 
ge gebillichet worden / daran alle vernunfftige Papiſten ſelber eyn vngefallens haben. 
| Snob ſtehet dieſer Canon wider ote heimliche verlobung Cau. 30.q. s. Aliter legitimum. 
N B. 4. Er will feine Epiſtlen bep allen Aphricaniſchen Biſchoffen geleſen haben / daß fie 
ſich alle nach dem Roͤmiſchen Stuͤl wiſſen zurichten / vnnd oie Kirche jre Freiheit nicht 
verliere Aber dauon werden wir hernach anders hoͤren zur zeit Auguftini, &c. e 
$ VE 


£ 














Das Erſte Buͤch. 27 
Er antwoꝛtet auff oie Frage von der Gottheit Chriſti / afe wann etliche daran ge⸗ 
zweiffelt Betten / welches hernach eft von Paulo Samofateno ; Arrio vnnd andern auff 


bic bane bracht wardt / dauon an ſeynem orht. 


der anbern Epiſtel redet er tel vom Gehorſam der Kirchẽ gegen ben Biſchof⸗ 

/vfivor bcr liebe vno treuwe ber Biſchoffen gegenjren Gemeinen / vnd zeuhet dahin 

icht al cine tas vont Eheſtande ſonſt geſagt(als wann jhme oie Kirche sur € e gege⸗ N B. 

cn baf er ſonſt kein Weib nemmen bórfjc ) jonbern auch was eon Chriſto vnnd ſeiner Haftliche 
! geſchrieben ſtehet Ephef. 5. (welches auch) ſchmaͤchlich vnnd leſterlich it wider ecbeocr 2i 
iftum vnſeren eynigen Breutigam) ba ſie auch viel handels inn jhrem Geiſtlichen ſchoffen 
(t von machen / vnnd ſich nod) darauff gruͤnden. Als7. quaft. 1. Sicut, &c.vnnd 
-quzít. 2 Audivimus . Iſt eben das zuuor inp der Epiſtel Clementis an lacobum 













2. QCribillaber dahinauß / daß fich jederman für den Biſchoffen bucke vnnd jhren Ge⸗ 
walt forchte / daß fie niemandis anklage ober richte / wann fie chon vnordenlich leben « 
Das haben nie eine Heilige fromme Biſchoffe begert / ſondern nur die Antichriſt 
fiben. Dan ob fic fich (chon für Menſchlichẽ gericht nicht fürchten / als bie eyn gut ate veczi(o o 
wiſſen haben / (o ſcheühen fie Doch bae Liecht vnnd Gerichte nicht wie wir an Paulo fe- 
bena. Corinth. 4.. Dauon fefe man in jhrem Rechtbuch Cau. 2. q. 7. Da auch etc ande⸗ 
tt Geſetz angezogen ín bcr Gloſſa/ ſo dieſem zuwider. J—— 
Sie ſchreiben auch Euaxifto zu / wie man bic groſſen Münſter ſoll Weihen/ vnnd 
bic Altar eynſegnẽ / welches Gratianus Hygino zumiſſet · Aber bas muß eytel erdichtet 
oing fein/weil fie nod? zu Rom fein. Kirche innen hatten Aber die Satzungen lauten 
all daher / afe wann [chon dieſe Heilige maͤnner zu Rom int Capitolio geherrſchet het⸗ 
ten / wie hernach oie Baͤpſte gethan / fo ſichs Doch viel anders in der Warheit befinbet. 
Es eiget auch bas Muͤnchiſche vnnd Bachantiſche Latein / ſo in der Epiſtel ge⸗ 
braucht / das ſie vber lange zeit hernach ſeindt gemacht worden. Dann kein Gelehrter zu 
der zeit alſo pflegte zu reden / Epifcopi funtobediendi, non detrahendi vnd dergelei⸗ 
chen / vnb fof doch Euariftus fo geſchrieben haben. dido D EE Accents 
Ich will aber daher ſetzen etliche wort auf dem Auentino welche man finbeéin 6ef sos ses ipe 
Beheriſchẽ Chronicken/ im. Buͤch / am so5.6fat/fo dieſe onfere Meinunge beſtetigen / Lehrern en» 
vnnd Der Papiſten lügen helffen beſtreiten / dadurch ſie dieſe Prediger vnb Diener der Biſchoffen— 
—— Kirchen im anfang zu gekroͤnten Biſchoffen vnnd Baͤpſten machen / vnnd 
auten alſo. 
Vnſere Vorfaren die alten Chriſten waren fromme /recht Geiſtliche Leute / meis 
nct wir weren bic waren lebendigen Bilder / gemaͤhld vnb Kirchen Gottes/ darinnen 
Gott ſelbſt / vnd ber Heilige Geiſt wohnete/ hieltens auch für bic gantze warheit / vnſer 
Gyanütb wer con Kaͤmmerlein / vnſer Geiſt eyn Kirchen / vnſer Hertz eon altar des Hei⸗ 
—— ehreten ono zierdtens olche Gottes heuſer nicht mit gemaͤlde vñ Tempel / Al⸗ 
Goldt / [o alles Weltliche / Vngeiſtliche dinge ſeindt / dardurch eie ware geiſtlichkeit or^ Gotts 
geendert wirdt / ſondern richtetens fein auff mit Grechtigkeit / Demut / Gutwilligkeit/⸗ es i at 
SYtiltiafcitonnb ficbe gegen den 2lmen 7 bas biclten fie für ben rechten Goltes bien (r, ^ Chriſten⸗ 
Sie hieltens auch für geiwif / glaubtens im hertzen / paf fie Bie feine eigene bleibende 
(tatt hetten/ weren nur Geſte/ muſten baldt herauß vnnd daruon. Von welches alles we⸗ 
gen / theten ſie gar ſchlechte Gebew / die nicht viel koſteten / nod) geſtunden. Bauweten 
weder jnen ſelbſt noch Gott vnnd feinen Heiligen koſtliche vnd zierliche Heuſer/ lieſſen 
fich benuͤgen an gar engen / finſtern / kleinen Kirchen vnnd Heuſern / ane nur auff ſie 
nicht regnete / die Conn auff fie nicht ſcheinte. Hatten noch nicht Pfarren / waren auch Der merckt 
keine Stiffte noch nicht / weder Moͤnch/ Capellan/ nach Weihbiſchoffe. ie Biſchoffe dr — 
waren nur Prediger /giengen zufuß herumb / predigten vberal/ hetien weder Landt noch 
Leute /Marckt nod) Dorffer/war ein Stifft/ kein Thumbherr⸗Chorherr/ Kloſter noch daltcne 
nicht / wie jetzunder. Saber nachmalen das gemeine ſprichwort uc iiio Sprich wort 
| ; od pabewt | 
























































NB. 
Rechter got 


tco dienſt. 


Geſtalt der 
Kirchen vn⸗ 
ter den Ty⸗ 


rannen. 


zeit. 


Cücceffion 


ocr Biſchoff Biſch 


Ignatij Epi⸗ 
ſteln. 
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28 Von ba Baͤpſten Succeſſion / Lehꝛ eub eben 


haben ſinſtere Kirchen vnb liechte Hertzen gehapt: jezund haben wir ſchoͤne groſſe Liech⸗ 
ie / gemahlte Kirchen / aber finſtere Hertzen Es hatten die Alten gar fein geprenge mit 


ibrcin Gottes dienſt/ man hatte nicht Guldene ſtuͤcke / koſtliche Infeln / vnd 
Goldt / Silber vnd Edelgeſteinen / dar iñen man jetzt vmbherfchwantzet / wie an eynem 
Gant Man hatte Gott in allen dingen / ono ſeine Zehen gebott fuͤr augen. Vnnd mo 
man fahe den Armen noth leiden / vnnd helffen mochte / da kehret man allen fleiß an / ba. 
tar man Ehenreich / ſuchte gar keinen Luſte / weder mit dẽ Geſichte noch Gehoͤre / Man 

tte weder Orgeln noc Pfeiffen / weder Goldt noch Silber / Seydẽ nod, gemaͤlde in 


a 
un Mie fich an wenig genuͤgen / fragte weder nac Gut noch Geldt / brauchte fei- 
nt vberfluß / wann man alles nad ver noth onn? natur rechnet / ließ fich eyner an ſeinen 
kleinen benuͤgen. | 
Auß dieſen vo 


rten Áventini / darinten er bic form vnd geſtalt ber erſten Kirchen / 
nach der Apoſtlen seit beſchrieben / iſt offenbar / daß oie erſten Lehrer der Kirchẽ vnter den 


taͤbe / von 






Heiden vnd der Heidniſchen Oberkeit / nicht fo reich vnd prechtig geweſen ſeind mic fie. 
hernach im Bapſtumb wordẽ / vnd daß das Bapſtumb nicht von S. Petro angefangẽ⸗ 
daß auch vielen Lehrern der Roͤmiſchẽ im anfange aufferdicht ſey / daß fie ſolche Decreta. 


ſollen auffgericht haben / von Kirchendawen/ Weihen / Schmuͤcken / von Altaͤren vnnd 


allem Kirchengeraͤthe / ſo ſie doch noch Arme / vnd vnter den Heiden zerſtrawet / ſo bald 
kein eigen Kirchen eynbekamen / ſondern waren taͤglich geacht wie die Schlacht ſchaffe⸗ 
welche mit noth eyn bleibende ſtatt vnter den Tyrannen hatten / (ben wie heutiges fas. 
ges die Chriſten vnter dem Bapſt / vnnd Mahomet / arm / zerſtrewet vñ elendt ſeindt⸗ 


bcr javerfolact werden / das ſhnen der kitzel wol vergeht / vnd dieſer W 


vnd jrer muͤde werden 
Sie doͤrffen nicht vie 


elt gar abſterben 


Pracht treiben mit jrer Religion / oder viel ruͤhmens dauon ma 


chen / muͤſſens fo (till vnd heimlich machen / als immer moͤglich / vnb koͤnden doch nicht 
bleiben / vnd ſich behalten/rc. Alſo gienge co Dort in der erſten Kirchen auch zu: ſie ruͤhm⸗ 
ten/ regierten vnb prangetẽ nicbtal[o/ wie oit decretaln dichten / die Verfolgunge lehre⸗ 
te ſie viel anders / wie offt gemeldt. | 

Von Euarifto lifet man ſonderlich nicht viel mehr/ dan droben angezeigt / ja man ſin⸗ 
det von allen Biſchoffen ber Roͤmiſchen Kirchen / die vor Sylueſtro geweſen / nicht viel 
geſchrieben. Cie habẽ/ wie gemeldt / nicht nac) groſſem Ruͤhm vnd bre geſtanden / wie 
bic Baͤpſte hernach / haben fich mehr oer Gottſeligkeit befliſſen / dann groſſes Anſehens⸗ 
; wie faft der meiſter Der erdichten Epiſtlen dahin arbeitet. Aber beyneben jnen Bat. eszfonz 
Gelehrte mẽ derlich in Græcia vnd Aegypto, gelehrte Maͤnner geben / die auch mit Schrifften der Kir 
ner zu dieſer chen gedienet haben/ als ba waren Ignatius, Papias, Heros, Polycarpus, Quadratus, Ariſti- 
des, vri? andere / ſo baldt nach ber Apoſtlen seit lebten / vnd ber Kirchen fuͤrſtunden / De⸗ 
ren Euſebius gedenckt Hift. Eccl.lib.3.cap.36.57. | 

Vnd es ift fonberfich 3u mercfen/ wiber ber :Dapiften Ruͤhm / ben ſie von ber ordenli⸗ 
chen Succeſsion ber Roͤmiſchen Biſchoffe fuͤrwerffen. an cben das fan man von alfé 
Apoſtoliſchen Kirchen ruͤhmen / das ſie von ber Roͤmiſchen ruͤhmen. Dan beſehe Eufebiü 


in der 


Kirchen Hiftoria onn? ſeiner Chronologia, da erzehlet er auch die Succeſsion der 
offe zu Jeruſalẽ/ Antiochia, Alexandria, wie auch ſunſt der Corinther vnd Ephe⸗ 


ſiner Biſchoffe Cuccefoion gefunden wirdt: Coll darauß folgen / daß ſie alle dz haupt 


ſeyen 


ober die andern Cheiſten? 


Von C. Ignatij Epiſteln / welche bie Papiſten auch inn etlichen ſtucken gefelſchet 


haben / jhre Irthumb zubeſchoͤnen / liſet man Hiftor. Ecclef. lib.s. cap. 3z6. Seinen Todt 
ſetzen Eufebius oib Hermanus Contractus in das jar Cheiſti ux. ins jar zuuo⸗ 


bean Todt Cimtonie/Cleopha ſohn/ Biſchoffs zu Jeruſalem. 


Das 
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Das tj. Gapitel. a" 
Vidt i 
Von Alexandro bem erften/ vnnd feinem Leben / fo 1 
vielbeydes in gewiſſen Hiſtorijs / vnd ber) den Papiſten | [ 3 
T von jhme erfunben wird * 
Lexander /der fünffte tad) ber Apoſteln zeit Cfageti Irzneus ;. 1] 
PES lib ʒ. cap.ʒ.· vñ Eufeb. hift. Ecclef.lib.4.ca.r.) teat eyn Roͤmer/ eyn Sohn | HY 


ES Alexandri von D Straſſen Caput Tauri ( Ochſenkoff) war noch jung | 
Ji. j von jaren alß er Biſchoff ward / faga Damafus vnd Platina. Grit ana 
A Nc? tomm Anno Chrifti 111. toit Eufebius, Funcius, snb andere verzeich 
: net QNauclerus feft feinen Anfang in bas letzte jar Traiani) ift zehen jar 
im Ampt geweſen. Damafus feft darzu ſieben Monat / zwen Tage / vnd fof ber ſtuͤl fünff 
vnnb wentzig tage nach jhm / ſagt Platina, ledig geſtanden ſein Sein todt gefellet ino 
dritte Hadriani (Eufeb.lib.4.cap.4.) bae ift / in bae jar Chrifti 120. Etliche ſetzen ſeinen 
Tobt vnter Trajanum, als Beda vnd Marianus (welcher jhn auch ben vierdten nach Pe⸗ 
tro nennet) aber co toil ſich mit den andern / vnd ben Elteſten nicht vergleichen. Sie mae 
chen oie cit ſelber mit ſolcher vngleicheit dunckel vnd vermorten. Damaſus ſchꝛeibt/ ck | Hy EM 
habe dreymahl im December Ordiniert / darauff / wie auc Platina woil/fünff Prieſter⸗ 4 
Drei Siacon/vnb fünff Biſchoff gemacht worden. Was Hermannus, Bergoméfis,Hen 1 I 
ricus Erfordienfis pon ſeinem leben/ wie er Hermetem vnb vícl andere beferet babe / vie 
cr acfanglich eingelegt worden / wundergethan / vnd entfic semartert (ey / erzehlen bae 
lifet man auch in Hitt.Ecclefiaftica Magdeburgenfi Centz.cápio. — Wien 
Gyiefem Alexandro ſchreiben ſie drey decretal Epiſtlen zu / ſindt aber eyn eitel Mün⸗ 1 

— jre irthum zubeſtetigen / vber lengeſt hernach erfunden / vnd ift darauß 

offenbar. | | 
k: In ber erſten ſetzt er / jbm fe» bie Sorge aller Kirchen befohlen / welches eyn grobe/ N 8. 
graffliche Luͤgen iſt Dannber Ber: Chriſtus / vnſer einiges hauyt Hirt vnnd Heiland / Wem die for 
battjbim bic Sorge aller Kirchen allein vorbebalten. Dann zu ſolchem Wenrcke ift von coller Bir⸗ 1 
néten bie 2l lmecbtiafeit / 2lllviffenbeit/ bie vberaf Gegenwertigkett/ vnd einige Gott⸗ «n befohlẽ 
fiche Erafft/ welche fein Menſeh / ſondern G briftue vnfer Herr alleine hatt. Er alleine 
ſpricht Recht / vn» füret ben Tittel nit Der that / vnb ber Warheit:Mir iſt aller gewalt 
Zegeben / in Himmel vnd auff Erden / re. darumb hatt der Drache durch oen Anticheiſt | 
ſolches geredt oom Bapſt / vnd nicht ber Heilige Gift. | UCM. 

2. Croringct hefftig Darinnen auff ben Primat / auf oem falſchen verſtandt bct 8o? Rom was 

tn Gboifti Matth.16. Will Rom ſey bas Haupt der Kirchen: welches Doch dazumahl co fur eyn 

«och war bae Haupt vnnd Mutter aller Abgotterey vnb Tyranney auff Croen: Noch baupt. 

muß co jt aciftficb Recht helffen mehren. Cau.ri.q.-Relatum eft. 
Er braucht vngewonliche Phrales vnd weiſe ju reden / ſo bo) feinem aften Lehrer zu⸗ 
finden Peruenit ad. Confcientiam Apoſtolicæ fedis, &c. Relatum eft ad huius ſan⸗ 
pu fedis apicem . Alſo redten hernach oic Anticheiſten / nicbt bit alten 

riſten. | x : 

4 go wil feinen Biſchoff anffagen vnb beſchuldigẽ laſſen / verbannet jhre Verfolger⸗ 

vnd iſt auch in jr Geſetzbuch bracht. Cau. 3. quæſt. 4. Hi qui Epifcopos-vnb. 2. q. 7. Si quis 

€rga, &c. | | qi n 

5. &rberüfft fic) auch auff Clementis Epiſtlen / darauß mann oen Dichter wol [püret. s. 

Er redet vom Geiſtlichen Gerichte/ alß wann ſehon gantz Rom Papiſtiſch geweſen we Geiſtlich ge 

re / ſo doch die Hiſtorien vnb gelegenheit oer zeit anderß auff vcifen. es richt zu o; 

| 
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Weih waſſer 
fel darmit vertreiben/ vnd allerley ſchwacheit Leibes vnd Der Seelen damit zuhilffe kom⸗ 


NB. 
Weihwaſſer 





30 


Von der Baͤpſten Succeſſion / Lehr vnd Leben 

Sintemahl fie noc) gemeinlich ono am meyſten Heiden waren / zumahl bie gewalti⸗ 
gen / Reichen vnd alle Oberkeit / dannoch ſpicken ſie jr Geiſtlich recht damit. Cauas.q.6..- 
ſi quandoq; à ſacerdotibus, &c. 


o. Vom opffer d Meſſe redet er gat Antichriſtiſch / wider der Scheifft vnd aller alten 








Lehrern brauch. Spricht / Crimina enim atq; peccata oblatis his Domino facrificijs delen 
tur, Darmit die frafft des leidẽs Chriſti auffgehabẽ eno nicbtig gemacht mirbt / welches 
leiden cr doch will darbey erzehlet haben / vnnd fic ſchreiben jhme zu / er habe damit bie 
Meſſe gemehꝛet. Polyd.de Inuent.lib.s.cap.10-lib 1. Concil. enn fic haben jheen Alcor⸗ 

vàrauf verbeffert. de confec.dift.2.Nulli facerdotum,&c. ARM 
7. Er ſoll auch verordnet haben / daß ongefeurt Brot zum Opffer / vnb der Wein mit: 
waſſer vermiſchet / gebraucht werde/ wie auc) Nauclerus Gener.,. fol. 22. auß dieſer Epi⸗ 
ſteln zeuget. de confec.dift.z.In Sacramentorunue&c. jd MAP. 
$. Vom Weih waſſer vno feirier frafft rebet er ſo Heidniſch vnnd Anticheriſtiſch⸗ daß 
mar wol darauß fpürct/mai die Epiſtlen geſchmidet fepen . Dañ er wil auch ben Teuf 


men Welches eyn greiffliche Abgoͤtterey iſt / wie faſt fic auch jr geiſtlich XXccbtbarmitae 
fpicftbaben/deconfec.dift.s.Aquam fale confperfam,&c. h jr geiſtlich Rech US 
Es hatten wol Juden vnnd Heiden jre QBeibemaffer / toieluftinus Apolog.z.be$tM2 


Heidniſch. get/ vnd re Schrifften ono Breuche außweiſen / dauon ce vie Papiſten hernach entleh⸗ 


NB. 
Perfolger. 


net haben / aber oen Cheiſten ber erſten Kirchen war es gant onbcfannt. Dauon Auen- 
tinus libro 2. fol. 262 im Valentiniano alfo ſchreibet Die Heiden baben Das geweihet 
faf& vnb waſſer alle zeit in jrem Gottes bienft gcbraucbt / ſich vor darmit befprengt/voie. 


man ce bey Plinio, Virgilio vnnd andern Heiden fiefet/Beiffene Fontem viuum, daruon 


ce noch ber Weihebrunne heiſſet. Die Schwartzkuͤnſtler Balten aucb auff bie aeweibten 
Kertzlein/Kreuter/ worte/ geſaͤng/ creutzlein. Aber — in Picatten 
lehrten Chriſten / treibẽ bae gefpótt darauß. Wer mercket barauf nicbt/mas von Weih⸗ 
waſſer ber Papiſten zuhalten fep? vio bae Alexandro dieſes [o aufferdicht ſey⸗ Weils B. 
gant erſten Kirchen onbefant/ja ein grewel var. ; ix. 
Von bem Weih waſſer ſchreibt auch jy Durandus lib.4.cap.4 was fic aber für grewel 
vnd Mißbreuche mit getrieben haben / weiſen bie fegenben jer Heiligen auf / mag Bie 
nichts mehr daruon fagen. TOMÓ — o 
o Das Datum ber Cpific[ oertatbet ben Meiſter ach: ban ce will fic gar nicht ret⸗ 
men / enb fie muͤſſen ſelber bekennen oae Trajanus vnd Helianus ni ſeind Burgermei⸗ 
(ier miteinander geweſen. NÉE. t ; : V 
n In der andern Epiſtel fagt er/baf bic Boͤſen allwege bic Srommen verfolgen. Wel⸗ 
chen fprucb fic auch inn jbrem Geiſtlichen Recht anziehen cau.3.q.1. Nulli dubium, & c. 
PORE ſolls vmbgekehrt ſein / vnnd molle fie/vnfere Verfolger/ alleine oic fromme⸗ 
ten fen. co eina e. | jx 
2. Er ſpricht/ die wuͤrdigen Prieſter tilgen des volcks Cünbemitjbran Gebette vnnd 
Opffer/ damit ſie auc) jhꝛen Alcoran gebeſſert haben cauſ.n. quæſt. Ipſi Ncerdotes. 
Er ſchleußt auch darinn bae wer fich widerſetze ben Baͤpſtlichen geſandten (o aft 
Gottes ſtatt / der ſoll verbannet fein / fo dazumahl noch weder Bapſt noch ſein geſand 
ten waren/ ꝛc. Das haben ſie auch diftin&. nonagefimaquarta, Si quis autem lega- 
tionem. 2. AEN | Aud 
4. Das Datum ſtimpt mit dem vorigen / darin fid) ber Dichter offt vergefſen / wie tan 
auch in nachfolgenden Epiſteln ſehen wir t. UN " 
Dic dritte Epiſtel bat Écin ſonderlichen anfffat vnb becret / vermahnet alleine zu gu⸗ 
ter Ruhe vnnd eynigkeit / daß feiner Den andern verleumbde / ſondern eynandern fie 
Bin. Doch haben fi ce mit dem ſchoͤnen Latein ( fratres detrahere) in jbre Geiſtli⸗ 
tbe Recht bracbt. cauf (exta quacft, prima/ alles dahin gericht / baf fie niemandt ſtraf⸗ 


fen fot. ü i 
Dieſem 








: AC [^ 
Das Erſte Buͤch. 31 
Dieſem Alexandro ſchreiben ſie auch im Codice ( libro quinto im andern 
üd) Can . c- vt presbyter ab inceſtuoſis xenium non accipiat ) ein decret zu⸗ 
pas Ecin Prieſter fotl geſchenck nemmen / von jrgenbt eynem fafrerbafftigen / fcin ſuͤnde 
siaerbund ein Aber vic fie das halten / weiſet ber art Baͤpſtlicher Kammer auf CU 
*Oarinman befinbet/ bae fein ſchelmenſtuck / Suͤnde vnnd Laſter [o groß fan begangen — 
soerben/ [o nicht durch Geſchencke / vnd mit Geldt koͤndte abgekaufft werden. 4^ 
"xou ficjbme zugeſchrieben / cr babe ben Canonem oer Meſſe gemehret / müf fa emt canos ser 
ich gedicht ſein (wie droben geſagt) Sintemahl fie felber bekennen müffca / das Meſſe 
ioter zeit noc) nicht erfunden geweſen / ſondern daß er hernach erſt zuſamen geflickt 
porben fci / kurtz vor der zeit Gregorii Magni, wie er ſelber bezeugt im Regiſter libro 7. 
cap. 6r. 3u diſes zeitten ſchreiben Quadratus vnnd Ariftidesfür oie Chriſten [o verfolget 
pirden / an Safer Hadrianum: daruon hift. Eccl.Eufeb. lib 4. cap. 3, Nauclerus gen.s; 
51:22, ift doch glaublicher co fei onter Sixto geſchehen 


1 Das ij, Capitel. 


WVon Sixto primo eb feinem Leben / von weme 
We (8 beſchieben vnd eas e i Papiſten auff⸗ 
[riot Ds SIBSID CBE TED : "T 


22562 Ixtus oder Xiftus; bet. ſechſte nado ber 9(poftlen 9 
Ne — zeit / war auch eyn Roͤmer / eines Hirten Sohn (woͤllen etliche/ er babe 
j EN NS Paftor geheiſſen) welcher Heluidius genannt / ſagt Platina, auf bet 
—— gaſſen via lata Martinus hat / yia Latina. · Er fam jum ampt im jar Cheiſti 
CSV ET gaim dritten Hadriani(Eufebius lib.4 cap:4- )febte darin zehen jar/ drey 
Monat / eyn vii zwenzig tage. Platina, Naucl. gener.5.fol. 25. ſtarb im 12. Hadriani.Eufeb, 
lib.4.cap.s.Vrfpergenfis ſchreibt jhm o- jar zu Funck will / eo ſey im Eutebio verfcbriebc/ 
bas jm zugemacht / welches bic Hiſtoria ſelber corrigirt/ [o ba ſpricht / er feo im dritten 
Hadriam anfemmen/onb (c) im :2 Hadriani geftexben. P 


"Cuz 


In Strand rei feli cr Peregrinum geſandt haben zu Predigen⸗ wie deſſen gedencken 


Martinus vnd Bergomenfis, Platina vnnd Crantius, welche alle meinen / ee Babe der Peregrinis 









SW 







Baeſt ſchon zu ber seit ſolchen gewalt aebept / das Doch weit gefehlet. Sie ſchreiben jbm 'P Kranck⸗ 


auch drey -Drbination zu / darauff er eylff prieſter/ eylf Diacon ( Damafus vnnd Pla- eich. 
ina báben nur drey vnd vier Biſchoffe ſoll gemacht habheeen. 0—- M 
n. Siem Sixto, Baben fic zwo Epiſtlen aufferdicht / darmit er foll das Baͤbſtliche 
Recht haben MN In Der er(ten banbeft er furnemlich von ber Heiligen Drei⸗ 
faltigkeit / in dem er nicht ba en... Aber eo war ſolcher jrtbumb noch nicht (o gewaltig 

auff der Bane / alß ey hernach eon Arrio herfur gebracht wardt / nach welcher seit auch 

gewiß lich sul: PNG. erſunden worden iſt. Dann Dae fie Sixtus felber nicht geſcheie⸗ 

ben / iſt auß nachfo lgenden merckzeichen offenbar. —————0 00 oos 
2. Cr mennet f darin Archiepifcopum », rb Vniverlem Epifcopum Apo-..- 
ftólice Ecclefiz. Wel j | 


düjcmommen haben nac ber d Gregorij Magni , foie auf [einen Epiſtlen vnnd der Baͤpſt · 


iffosien offenbar / ba cr ſo hefftig darwied ct ſchreibet / ono ee ale Antichriſtiſch ſchil⸗ 


t⸗wie an ſeinem ort foll geſagt werden J— T AIC 

$-.. Am Eufebius onn? alle alte Hiftorici vnnd Patres, fo oer zeit Geſchichte am x 8: 
fleiſſi ftem auffgeſchrieben / heiſſen fie nut Biſchoffe ober Prieſter zu Rom / nicht in 
atier 3Beft: wiſſen ſonſt von feinem. Primat / Vorzuge / ober Herrſchafft / welche die 
Soapfte erſt lang hernach empfiengen vno annamen / da fie ju Antichriſten worden. — 
iiij 4Er 


Cc 


cbe G'ittel bie Romſchen Biſchoff atler. erſte empfangen vin? Cite der 





—À p 
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4. Er will auch / wie die andern / bic Biſchoff ſollen von keinem Vnglaubigen / auch 
von feinen Abtrünnigen / oder (ont boͤſen Buben verklagt werden: So ſie doch zu der 
zeit von anders niemandt verklagt vnnd verfolget worden / bann von vngleubigen Ja 
was ſolten wol die Heiden nach eynem ſolchen Gebott vnd Geſetz gefragt haben / Wañ 
es ſchon ſo were gemacht worden⸗ hetten Die Baͤpſte fo viel zugebieten gehept inn aller 
welt zu oet zeit / ſie hetten fich nicht ſelber laſſen martern / wann die Tyrannen gewoͤlt. 
$ Das Datum der Epiſtlen verrhatet auch oen meiſter / Dann fic foll geſchrieben ſein 
im jar / ba Hadrianus vnb Verus Burgermeiſter waren: Die ſindet man aber niergend 
im Regiſter bey einander / auch nicht bey dem Mariano Scoto, der doch den Epiſtlen 
gern vberhelffen wolte Gott hat den dichter (o blintzendt laſſen anfauffen / dz jre ſchalck 
heit hernach deſto darauß koͤndte gemerckt / vnd erlernet werden. 
In der andern Epiſtel verrahtet ſich der dichter noch mehr · Dann er bringet eyne 
ſatzunge hinein / von den geweihten Kirchen geraͤth / vnb von ben Foſſungen / pae fic kein 
Vngeweichter/ vnd ſonderlich fein Weib/ foll anruͤren (das ziehẽ ſie an de confecrat. 
Geweihte  diftin& .1.in ſancta.) Wer weiß aber nicht / bae bio mehr Juͤdiſch dann Cheiſtiſch iftc 
foſſung — Wo hatten Chriftusnb bíe Apoſtel jhre geweihte foffungemo predigte er am allermei-- 
ſten der zeit? Wo hielte er ſein Nachtmahle Wo hieltens die Apoſtele Muſten fie erſt 
Tempel/ Altaria, Foſſung vnd kleider darzu veiben ? Nun hielt es vie erſte Kirche nach 
der Apoſtlen zeit auch nicht anders Co muß ja dieſes Decret mit der gantzen Epiſtlen 
dixto aufferlogen ſein S9 ud | 
2. Weil er ſo groſſe Suͤnde darauß macht / vnd die Aaroniſche Ceremonias nothwen 
dig achtet im neuwen Teſtament / als wann darinn der Chriſten Heil vnnd Gerechtig⸗ 
fcit ſtůnde/ hat ſie eyn Antichriſtiſcher Ebionitiſcher Moͤnch/ vnd fein Chriſtlicher Bi⸗ 


ſchoff geſchrieben. dd. d 

». Welches auch bataug offenbar / weil er alle Beleidigte heißt appellierẽ an ben Ro⸗ 

miſchen Stuůͤl / welchen er nennet der Cheiſtenheit haupt / bas auch eyn jeder gen SE : 
Appellation titiert kommen ſoll / vnb ohne Apoſtoliſche brieff nicht tiber beim sieben 7 dauon ſie viel 
— ſiai ir ihrem Alcoran / ben ſie das Geiſtliche Recht nennen / handeln / Als ſonderlich Cau⸗ 
su Rom. q. 6 Si quis veftrum · vnd cau. 8, quaft. 4. Quilibet fratrum. Dann ſolcher branch der 
: Citation vnd Appellation fam noch in vielen jaren nicht auff/toic hernach ſoll angezei⸗ 
et werden R — d i 

k Er nennet auch die Biſchoffe / Pontifices , welcher nam̃ si ber ait nur ber Heiden 

vnb Juden breuchlich war / vnd nicht den Cheiſtẽ / wirt auch bey keinem bewerten Bat⸗ 

EB ter dieſer zeit gffanden. vt o SR AM RM AE i 
S d» Er trewet den Baũ vnd bae euſſerſte verderben allen bie des Roͤmiſchen Ctüfe ſa⸗ 


tüls. 


e 


"o 


ſchoff gemacht habe. Je EAE ERO I c quent DIR e 
S inctusinn -^ je (chyeiben Sixto auch zu/ er habe etwas jug Meſſe gethan/ vnb das Sanctus dꝛey⸗ 
der Meſſe. mahl heiſſen ſingen auß dem Eſala Aber Damaſus bekennet an Hieronymum, bas bie. 


Polyd.lib.s.cap.rbeftetigen vill... 00 0200 4 0 Ls | 

Man findet auch Sixto zugeſchrieben eon geſatz / bie Prieſter belangendt [o eyn 
Teuffling verſeumen / das er ohne die Tauffe (rirbet im Codic. libro 16. libro quarto, 
cap⸗ Man weiß abcr nicht / welcher Sixtus ee gemacht habe / vñ bleibet in ſeinem 


Das 








Das Erſte Buch. 55 
E Das viij. Gap. 
qon Theleſphoro eno feinem Leben / Bnd was 


jhme ſonderlichs von Papiſte 
zugeſchrieben. | 


* Heleſphorus eyn Griech ] eynes Anachorit dasiſt / Einſled⸗ 7 


lers Sohn (ſchreiben Damatus vnnd Platina) bér Siebendt in der ord⸗ 
"| S. nung nach ber Apoſtlen zeit / ſagt Eu(eb.lib.4.ca. 5 . Hiftor. Ecclef. Kam 
ko 2A. anim zwelfften Hadriani, enb lebte bif ine erfté Antonini Pij, bae ſeindt 
A. RES f cffjar/ da iſt er ben Mertelern zugethan / teielrenzus jeuget/ vnnd 
wn "7. **4 Eufcb.Hiftor.Ecclef.lib.4. cap. 1o. Damafus vnd Platina fet darzu 02€» 
Monat / eyn vnb zwentzig tage /vnb ficben tage nach feinem tobt /baber jhme etliche 
zwelff jer zuſchreiben / als Crantzius: — i mon 
DSieſer Thelefphorus bat ſich inn (einer Ruhe auch nicht behalten niógen für ocn 
Antichriſtiſchen Lugedichtern / welche ſhm auch eyn decretal Epiſtel zugeſchrieben / da⸗ 
mit er ſoil hren Alcoran gemehret haben / die Meſſe/ Faſten / vnd ſchutz der Biſchoffe bee 
langendt. Dann alſo haben die muͤſſige Geiſter / (e hernach dem Anticheiſt zu Rom den 
Sal bereitet / vnd in Sattel geholffen/ liegens vnd triegens fich gebraueht / ono jre ei⸗ 
gene Treume herfuͤr gebracht vnter dem nammẽ der Heiligen Mertelern / als wann die⸗ 
ſelbigen es alſo geordnet hetten bey ſhrem Leben. 
Damaſus vnd Platina chreiben jbm auch vier Ordinationes zu / fe er im Chꝛiſtmo⸗ 
nat foll gehalten haben / darinn geweyhet worden zwoͤlff Prieſter (PlatinaBat fuünfftze⸗ 
hem a chi Diacon vnd dreyzehen Biſchoͤffe hin vnd widee. 7 
Was nun die Faſten belangt / ſoll er georrnet haben / beynebẽ andern Biſchoffen zu N B: 
Rom bey jbme verſamlet / das alle Clerici vnnd Geiſtliche ſollen faſten ſieben Wochen Faſten eynge 
für Oſtern / vnd die zeit vber in ſingen vnd betten fic vben / daß fic eynen vnterſcheidt ro dẽgeiſt⸗ 
haben bon ben Leyen ſo muͤſte ote Faſten nur ben Prieſtern / vnd nicht den Leyen gebot⸗ CE dk 
£n ſein tebet diſtinct 4:Statuimus.onb inlvonisdecretliba. —— E TUE : Jen 
Aber gewißlich bat Theleſphorus bie Papiſtiſche Faſten nicht auffaefest/ober eyni⸗ 
es gebott vom faſten gegeben vnd gemacht Dann der C boiften faſten was in ber erſten 
Kirchen frey / an keine ſonderliche seit vnnd ſpeiſe verbunden / ober mit geſetzen verfaßt/ gaſten geſetz 
welches darnach erſt vom Ketzer Montano herfloß / wie die Hiftorici vnnd Per Vaͤtter don vorm 





Schrifft außweiſen Euſebius lib.5.cap.18.fagt/Apollonius Babe wider Montanum auffkommẽ, 


geſcheiebẽ auch dieſe wort: Der iſts Der gelehrt hat / man foli die Ehe zutrennen / vnd zum 

eri auffgeſetzt Dat bic ſatzunge vnb gebott su faſten. Dauon Rbreibt auch Aventinus 

lib.2.£91.209 . alfo. Demnach ſetzt am erſten die ſer Montanus beſondere faſten vnd feier N B: 

auff/acbot ſie Vor ifte fre) geweſen / faſtet eyn jeglicher vnd feyert / wie jn Gott ermah⸗ Montanus 

rctzon er von Gott vnterwieſen⸗gezogen vnb gelehet oar). ſtiffter der 
"Bom J»(terfefte vnd ber Faſten ſcheeibet and) Irenzus ait Victorem, Biſchoff su d 

Rom / vnter anderm alſo. Dic vngleicheit im faften trennet nicht bie eynigkeit des 

glaubens. Darnach ſagt er/Alle Prieſter / die oor bcm Prꝛieſter Soter(da hoͤrt man auch 

wol / das ſie noch fuͤr keine Baͤpſte ſeind gehalten worden) der Kirchen (deren du jetzun 

ber) vorgeweſen ſeindt / ich meyne Anicctum Pium, Hginum, Thelefphorum vnnd jrenæus von 

Xyftum, pie habens auch nicht alfo gehalten / auch die nicht / bic bep jhnen ſeindt gewe⸗ dem faſten 

ſen / vnnd nichts deſterweniger haben fte frieden gehabt mit denen Kirchen / die jhre e 

breuche vnd Ceremonien nicht gehalten haben. Darumb die gemeinſchafft ber Kirchen 

nicht actrennet / ſeindt auch eynandern nichts deſto ohnfreundtlicher geweſen. Liſe 

ferner daruon Euſebium Hiſtoriæ Eccleſiaſticæ libro quinto, capite vigefimo- 

quarto. | 


| Werck 
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Saften auff 
mancherley 
weiſe gehal⸗ 
ten. 


Apoſtlenha⸗ 
ben kein ge⸗ 
bott vom fa⸗ 


ftem 


Zluguftinus 
vom faften. 
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Merck auch bie / das Irenæus dem Victori ſchreibt als eynem ſeines gleichen / nennet 
jhn nicht Heiliger vatter Bapſt / 1c. 

af du aber noch eyn zeugnuß habeſt von ber Faſten bet Papiſtẽ / daß ſie weder oon. 
Theefphoro, noch eynem andern alten Lehrer auffgeſetzt ſey vor Moñtano, fifi Tri-. 
part. Hift. ib, s. cap· z8. auß Socrate genommen (wañ du jhn ſelber nicht haſt) welche 
von bé faſten mãcherley vngleiche breuche anzeiget / vnd ſpricht: co habe eyn jedes Land 
(cin gewoheit dariñ gehabt Spricht: Die Roͤmer faſten drey wuchen für Oſtern/ dẽ Cab 
bath vnnd Sontag außgenom̃en Aber die in Illyria, Græcia vnd zu Alexandria faſten 
ſechs wochen / vn? nennens quadragefimam / 1c. ( darumb iſt dieſer nam vnd ſtifftung 
nicht erſtlich bey oen Roͤmern auff kommen ) Cr ſpricht auch / bas etliche nur Fiſch vnd 
Pogel vnnd fein Fleiſch eſſen / etliche faſten biß vmb Dic neundte ſtunde (ift bey vns die 
Veſperzeit) vnnd eſſen darnach allerley Speiſe ohn vnterſcheidt / werde alſo bey vielen 
mancherley gewonheit funden. Vnnd eo pꝛicht Socrates außtrucklich darzu: Dieweil 
dauon kein alte Scheifft funden wirdt / achte ich/ das bit Apoſtel ſolches eynes jeden mei⸗ 
nunge gelaſſen vnb heimgeſtelt haben / daß eyn jeder handel wz gut fep / weder anf forcht 
noch auf zwang. Dieſes ſolten bic Roͤmiſchen Tyraͤnnen vnd Lůgner wol mercken € s 
ift acfchricben vmbs 440. jar nach Chrifti Geburt / darumb muß je bicfce mit Thele- | 
ſphoro erdicht ſein Faſten wie die Scherifft lehret / vnd wie co bic Papiſtẽ acbietenvnno 
halten / ift fo vngleich als Tag v Slacbt. Die Cdyifft lehret faſtẽ bas fleiſch su todten 
jo machen oic Papiſten eynen ſonderlichen Gottes dienſt darauß. Aber recht ſagt Hic-. 
ronymus / daß cs nicht eyn Tugendt [ep ſondern eyn grad / ſtaffel vnnd forderung zur 
Tugendt:dauon anderßwo. 

Vom vngleichen Faſten liſet man auch bey ber Auguſtino Epiſt. i0 an Hierony- 

imum ba er [pricht: C e [eo nicbtin ver Heiligen Scheifft den C Poiften dauon gebotten 
€t nennet es auch eynen Brauch / der anders bep ben Romern⸗anders bey den Orien⸗ 


taliſchen Kirchen gehalten werde. Man findet auch viel dauon inn feiner 86 Epiſtel an 
Laſulanum / da et bie Freih eit vertediget / vnb will bic Gewiſſen meht daran verbunden 


t — 
Meſſe wann 
die zu leſen⸗ 


aben / vnd helt das faſten fuͤr eyn mittel ding / das man nach gelegenheit der zeit vnd der 
erfon feti baften / weil bie Schrifft nichts daruon gcbotten - Wie auch in ber Epiſtel 
an lannarium (weſche iſt die n2 an ber zal) dauon eigendtlich gehandlet wirdt⸗ Das die 
Papiſten in jbrem geiſtlichen Recht billicben dift.iz.illa, &c. Aber auß ſolcher bahne 


iſt die Roͤmiſche Antichriſtiſche Kirche weit geſcheitten/ welche an ſolche werck das Ge⸗ 


wiſſen vnd oic Seligkeit der menſchen verbunben Batt. 

2. Die andere ſatzung von der Meſſe / daß ſie inn der Cheiſtnacht drey Meſſe ſollen 
leſen (welches Nauclerus auch hierauß genommen / Generat. s. fol. 23) ſonſt aber kei⸗ 
nen tag vor dreyen vhren die Meſſe anbeben (weil Cheiſtus vmb die zeit gecreütziget/ 
vnb Der H. Geiſt vmb die zeit vber Die Apoſtlen auf gegoſſen) vnnd mas Das Engliſche 


geſang belangt / bao er jur Meß geordnet / findet man [ong keinen beſſern beweiß/ dann 


vm 


ben fie bernach vber fange seit auf dieſer Epiſtel genommen 7 auff welche fic grüne 
den / Platina, Polydorus , Nauclerus vnnd andere / auch bae Geiſtliche Recht ſelber⸗ de 
Confec. diſtinct. .Nocte ſancta. — 

3. Vom Sacrament redet er gar Anticheiſtiſch ale mann es eyn menſchen Werck 
were / ſpricht: Sacerdotes proprio ore corpus Chrifti conficere , bas wider Die 
Schrifft vnd bic art des Sacraments iſt / ſo allein oon Gott geordnet vñ eingeſetzt wirt⸗ 


vnd iſt die weiſe zu reden ber erſten Kirchen gar vnbekandt geweſen⸗ hat keiner der Vaͤt⸗ 


tern alſo geredt. Darzu brauchet cr fo Bacchantiſch/ Moͤnchiſch Latein darzu/ bas man 

ben Meiſter wol Daran ſpuͤret / wies droben inn ber 2. Epiſtel Euariſti aid) angezogen. 

Dann er ſagt/ ab omnibus funt audiendi, obediendi atq; timiendi , non dilaceran2 

diaut detrahendi, &c. Dannoch haben ſie «o alfo in jhr geiſtlich recht gebracht. Ca. o. 

quzft.1. Sacerdotes qui, &c. | | | ) 

4. Er iſt auch hefftig wider die ankleger oer Biſchoffen / wie faſt die andern Cu 
| Piſtlen 






















iccufatores,&c. —— VS : 

m ber Epiſtel findet fich gewiß / toic gemeinglich bic anbern alle. Dann 
bAntonius vnb Marcus Burgermeiſter miteynander geweſen? kan 
| jemanbt helffen⸗ 

Biſchoffs scite entftunben bie Ketzermeiſter Bafilides, Carpocrates, 
nus, welche dem Cheiſtlichen gfauben eynen groſſen ſtoß gaben / darzu fic 
ich vom G cüffel erweckt waren / ſagt Eutebius , Hift, Ecclef. lib 4. Cap.7. 
uch von jhnen Irenzus lib. r.cap. 22.23.24. vnnd Epiphan. lib.r. Tom. 2. 
ucle. generat. 5. £01.23. Sie werben ſamptlich Gnoftici genennet / dann 
naroffe Kunſt vfi Weißheit für vonber Gottheit / der Seelẽ bea Oxhépfrung/ 
geln / vnnd verneinten dargegen die ware Menſchheit Cheiſti/ auch (cin Leiden 
erben: waren vnfletige Epicurer / vnd gaben doch groſſe heilikeit für / wie weit⸗ 
n zuſammen getragen iſt in der neuwen Rirchen Hiftor. Centur. 2. cap. 


"ESI. 


(Pe ca i : 
Von Thelefphoro enn? andern Roͤmiſchen Biſchoffen ber erſten Kirchen / ſchrei⸗ 
et Matuanus/ daß fie mit jren Henden gearbeitet / vnnd bao Feldt gebawet haben nach 
Yer Oredige / darumb werden fie nicht müffige/faute Baͤpſte / vnd Weichlinge geweſen 
ſein / wie die jetigẽ Geiſtlichen / welche arbeiten für groͤſſere Suͤnde halten / dan votfauf 
vno Huͤrenſpiel treiben/ wie je leben vber eynen hauffen außweiſet. 
Aantuani Verß lauten vertentſcht alſo: 
"ORT ^ Iuncubiiam primz, &c. 
X Nach dem er fruͤhe fein fob volnbracht/ 
| v 9tnauf cr ſich auffs felde macht/ 
Das faulheit vnd der Muͤſſiggang 
Schedliche ſorge nicht empfang. 
Gaͤrten vnd Wieſen waͤſſern fein⸗ 
Das Feldt bauwen / vnd ſaͤyen orcin/ | 
. COnb bas gepflantzte ſamlen auff/ Mut 


Y. 


NES 


— —— — — affa er ſorg vnnd fleif Darauff/ 
cos oo 88tracbteben ag mit arbeit zu⸗ | 
TENIS Floch müffiagang eno zeitlich rub. 

o c 0 Crfonotom Wein nicht opffern Gott/ 
TES MEE Das brotnicht auffheben obn fpott/ — 


- Sas graufam glück jumiber gar : | 
— Den frommen dapffern Maͤnnern war. | 
Es gibt ber Poet fo viel zuuerſtehn: ſolten die aute Biſchoffe vnd fromme Lehrer der 

Erſten Kirchen fid) viel bekummert vnb bemuͤhet haben/ mit Kirchenbauwen vnd Wei 
hen / mit Geſetz machen vnnd vnnoͤtigen Ceremonien/ wie die Juden vnnd Heiden / bie 
vnter den Heiden kaum eyne bleibende ſtette hatten / vnd ſich im Leben/Kleidern/ Arbei 
ten / Eſſen vnd Trincken vnnd dergleichen nicht anders hielten / dan andere Menſchen/ 
vnnd gemeine leute / wie auch Paulus vnnd andere Apoſtel ſelber / jre Handtarbeit ne⸗ 

in dem predigampt brauchten? D nein. Sic erſte Kirche hatte nicht [o zarte Weichlin⸗ 

— $connb muͤſſige faule Beuch ono Weinſchleuche/ wie ſie nun mehrtheils all⸗ 
— — fampwt ſeindt bie geoͤlten vnnd beſchorne Maͤnner / ſo geiſtlich woͤllen 
genennet ſein. Dieſe vergleichen fich mit jenen/ wie 
die finſternus mit dem liechte. i 

Das 


ſie von niemandt gericht haben Hinder dieſer Mawren vnb Ve⸗ Freibeit Sel. - 
ſtlichen ſicher ſein / ſa gt er/miber alle Verfolgung Aber bic Hiftoria gelſtlichen. 
zeit weiſet es anders auf. Dennoch meheen fie aud jr geiſtlich recht NB. 


Ketzerey oe 
Gnofticorii, 


C 1 " 8 às - i M | J 1 ; 
"Platina ſetzt Valentini Ketzerey auch viter Thelefphorum, aber dauon im Capite 


Arbeit vnd 
vbung der 
alte Biſchof 
fen. 
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n c | Das iy. Gap. D. 
MN | Von Hygino on? feinem €cben/ Vnd toas ſhmefür 


| Satzung zugemeſſen / vnnd was su feiner seit — 
LU mercklichs inn Sirdyen ſachen 









fürgefallen. 








AU » fagtEufcbius lib.4.cap10- eritib 1 ( ba er jbn ben Steumbten 95ifcoff st 
li | Jtom nennet/ Wie auch Cyprianus, ba er fchreibt tiber bic Epiſtlen 
MN j Stephani an Pompeium ) Damaf(usfcfct ju ben vier faren / drey Monat vnnd vier 
TOT vñ vier Tage vacantz des Stuls nac Hygini tobt. Marianus neñet jn bé Cotebenbé nach. 
Petro. Man findet nicht viel von ſeyner iehr ober Leben geſchrieben etliche ruͤhmen ei⸗ 
UM ne Epiſtel/die er geſchriben babe / von ber Heiligen Dreyfaltikeit/ ob ce aber Dic ſey⸗ 
Mi fo me zugeſchrieben onter veni Decretal Epiſtlẽ/ bleibt im zweiffel ſchweben 
MAS — Mantuanus ſcheeibt / er babe in Waͤlden vnb auſſer der Statt muſſen wohnen / ber 
0— verfolgung halben / von dannen cr wol Den feinen fan geſcheieben haben. Dreymahl folf. 
WM «rim December oꝛdinieret haben / barauff funfftzehẽ Peieſter/ fünff SDiacon/vnp ſechs 
stpifilen y Biſchoffe acorbinicretworben [epen. | — A 
Pr . Cent ſchreiben fiejm zwo Epiſtel zu/ vnter ben Decretaln Die Erſte iſt intitu⸗ 
liret / An alle Cheiſtglaubige vom Glauben vno andern fachen⸗ bartn oic Schꝛrifſton 
Oꝛdnung zuſammen getragen ſeind / deren etliche von der Gottheit € b:ifti/ etliche vot 
UM guten wercken fagen. Damit were man aber zufrieden / mann bic angehenckten Satzun 
M gen nicht theten / fo ben anderen decretalen gleich 7 welche den Rehſter verrathen. 
"MIU Dann cr fagt: : |  d'pelio s. e 
4 | 1I — L. Das fcn Metropolitanus pber Ertzbiſchoff/ wieder einen andern Biſchoff feines 
——— Circks ſoll etwas fürncifien ober ſchlieſſen / ohne der andern bey ſein vii zuſamẽſtimung⸗ 
VB Tien. wie ſie Das ino Geiſtliche recht gebracht haben. cau. o. queft. 3. Saluoin omnibüs.ba fie. 
JM dannoch ber Romiſchen firchen Sreibeitanfnemmen / afe welcher Biſchoff alle ui or-- 
TEMO theifen babe. Aber fie ſeind beide ber warheit au wieder Dann fic noch in vielen fira ba 
l bin nicht kamen / vnd ſolche Freiheit vnd vnterſcheidt noch lange nicht erlangten. 
2. Er nennet ſich eynen Biſchoff Imæ Vrbis Romz/ ſo doch die fuͤrnembſten vnnd 
MI gewaltigſten su Rom noc alle Heyden warn / denen er nichts zůgebietten hatte. Wie 
J9— ſolte er bann ben andern auſſer der Statt etwas habẽ gebieten ober. verbicin Eónneng- 
E NS » — Crfagt anc) von bcn Anklegern ber Elteſten / daß ſie nicht durch andere klagen ſol 
E. PU EHE E z' Kfz ober ſchelten / vnd fot keiner sur klage zugelaſſen erben 7 et ſey dann gar vnſtraͤf⸗ 
i A fiar ie in, lich bas fícauch eynbringen cauf, 2. quaft. 7. Criminationes. Aber diſes faufft inn; 
| | viden Decretaln mitunder / vnb ſie ſchlieſſen darauß endtlich dahin / das ſie gar 
| von niemandt woͤllen gefirafft vnnb gerichtet ſein / wann ſie ſchon ſchuldig vnd ſtraff⸗ 
TUAM wirdig. — 4 
Frembde ge⸗ 4. Er verbeut auch die frembden Gericht: Will das feiner auß feinem Ertzbiſtum jme | 
richt verbot⸗ ſoll eynen Richter ſuchen. Dieſes ſtehet auch itt vielen Decretalen Sieti Fœlicis, Iulij, | 
* &cn. &c. Vnnd cauf. 3. queft . 6 . peregrina. ba ce Sixto zugeſchrieben. Doch haben ſie es al⸗ 
fo gloſſieret/ daß ſie allwege die Roͤmiſche Kirche außziehen / die ſoll allein alles macht zu 
richten vnd zuſchlichten haben. Darauß man tool ſpuͤret / das ſolche Decretaln ler erſt 
nad) ven Niceniſchen Concilio zugericht oder erfunden worden ſeinde ou 
| $. Dis 
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. Diß wirdt auch auß dem Dato erwieſen / dann ſie ſoll geſchrieben ſein im Burger⸗ 
meiſter ampt Magni vnb Camerini, die ſich niergendt bey einander finden. Woͤllen fie 
aber Nigrumfür Magnum ſetzen toic Marianus thut / ſtimmen Doch die jar nicht vber⸗ 
eyn. Dann dieſelbigen zur zeit Hadriani regierten / wie Cafsiodorus anseigct/ vnnd 

nicht des Antonini. | 
n Sinbcranbern Epiſtlen verrhatet fich ber Dichter fo bafbt im anfange / ba er fich 4. Paveze | I 
' 
- 


—ÀÀ 


ſelber Papam nennet / welcher Tittel zu der zeit noch frembd vnb vnbekandt war oc Roͤ — 


miſchen Biſchoffen Hernach aber werden andere Biſchoffe vnnd Vaͤtter von andern 
alfo genennet / wie man ſihet im Cypriano vnd Hieronymo. Es nennete ſich aber kei⸗ 
aar felb(t alfo (voie ſhme auch ſonſt keiner ſelber Ehrentittel zuſchreibt) biß hernach / da aM 
xar JIntichzift Rö (chon eyngenom̃en batt/ba ſchriebẽ fich oic Roͤmiſche Biſchoff alfo. ( | a 
& Pr till auch feinen Keher ober Bncheiſten / ober ber Kirchen engeborfam ober | 
Sheloſen / faffen oer rechtglaubigen ankleger (cin:toie fie bas auch anziehen cauf. 5, | | i 
yueft. 4. Alieni erroris, &c. Das were wol etwas geweſen / wan fie ce dahin betten fónz | 1 
xn bringen / ſonderlich gu ber zeit der Verfolgunge. Aber ba fie hernach inn gutem 
ricoen faffen / vno aller Welt gut / Ehr vnd Gewalt an fic brachten / hatten fic gut 
yefe&e daruon machen. d 
. Syae Datum (iimpt mit dem vorgen oberen. ; | 

Noch vicl anberc ſatzunge ſchreiben ſie Hygino zu / fo in tiefen Epiſtlen nicht ae uH IE 
unben werben . Don mannen fit aber Gratianus Dabc/ toiffen fie felber nicht. als das Zatzung 7214 
au3*q1o. r. Die kinder der andern Cbebelangeanb.Si qua mulier,&c. Bygino ʒu⸗ 19 
Item de conſecrat.diſtinct..omnes, &c. oit Kirchweihungẽ belangendt: dz nem geſchrieben. | 
ich kein Kirchweihe obne oic Meſſe fol gebalten werden. Da auch oon ber menge | | 


nnb ber groͤſſe der Kirchen geratb[chlaget / tie fíc zu bauwen vnnd juerbaften . So 
och bic Ehriſten zu ber seit noch wenig groffer Kirchen iñhielten / ſonderlich zu Rom. 
Dann bic Gotzendiener hatten ſie noch alle zu Rom innen / vnnd muͤſten die Cheiſten rdi | 
ich inn ot Heuſern / Feldern vñ Wildnuſsẽ behelffẽ / wie o efft auch Matuanus gebédt. — — 
Es Bat wol kurtz zuuor Keyſer Hadrianus etliche duo laffenauffbausoen Bin vfi eriani, — — 

vider ohne Bilder vnd Gemaͤhlde / vnb wolte ſie ben Chriſten baben eyngereumet/ 
Iber cr ward von ben Heidniſchen Pfaffen wider wendig gemacht / vno ſeind ſolche 
irchen erſt zu des Key ſers Conftantini zeiten ben. Chriſtẽ eyngercumet worden. Da⸗ i 
ion Avent.lib.2.Boio. hiftor.fol.200. : PA 

Darumb ſagt auch Tertullian. itm Apolog. cap. 27 die C feiften fepen allentbatben 
nit ben Roͤmern sufriben inn eufferticher Gemeinſchafft: allein jhre Kirchen meiz | ^ 
«t ſie Sola vobis relinquimus templa . Gedencket auch) nicht eynes Tempels / den ſie 
u ſeiner zeit iñgehept haben / da er doch alle breuch mit allen vmbſtenden beſchreibet im 
Pologetico, & c· Hieuon fife auch Polyd. Virg.lib.s.cap.6.&c. 


Was nun geſagt iſt oom. Geſetze der Kirchweihe Hygino felſchlich zugeſchrieben/3 
ae ift auch zuuerſtehn von andern ber gleichen: Als dc conſecrat. diſtinct fi motum, J 
a geſagt virt: Wan eyn Kirche Verneuwert / verendert vnd entweihet tmirt/miemá 4 
ich in dem verhalten ſoll. Item de confecrat. diſtinct. . ligna Eccleſiæ, bae man kein 


doltz nod) Stein zur Kirchen gegeben / den Leyen folle laſſen zukommen / ſondern ent 
xeber zu andern Kirchen ober Kloͤſtern wenden / ober ſoile das Holtz verbrennen (ep. F P- 
roſſer Andacht vnd Heiligkeit) fo doch su der zeit auch noch feine Kloͤſter waren⸗ 
xicberna ch foll gehoͤrt werden. Wer ſpüret dann das gedicht nicht? 

Hygino ſchreiben ſie auch zu bie Geuatterſchafft bep der Tauffe vnb Firmung / da⸗ Geuatter⸗ 
on auch Platina. Damaſus aber vnd andere ſagen nichts dauon. ſteht de confecrat.di- 
inct. vnd t0 DecretIvonis lib.i. PUN 

Zur zeit Aygini vnd ctficher feiner Stacbfommen / [cbtesu Jom Iuftinus eyn gez ,— ! 
teheter Mann ⸗der mit [einen ſchrifften die Chriſten wider alle jhre feinde "yuben vnp finus phíe 
Jette / ernſtlich beſchützete/ hat viel geprediget vnd auch geſchriebẽ⸗ fag Eufeb.hift, lefophus. 

Hu Beclef, 








^ ! | 
B LM Valentinus 


LM vno Cerdo 
VIR Betʒer 





Cfterfeft. 
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Ecclef. lib. 4. cap. 11.12. 16. Es ift aber bae bie ſonderlich jn mercken / daß er allerley 
brauch ber Cheiſten beſchreibet / gedencket aber ber Papiſten Meſſe/⸗Olung/ Weihe 
vno dergleichen Satzunge mit keinem wort / Deren bic decretal Epiſtlen gedencken: 
darauß auch offenbar / daß fic vberlengſt hernach erdicht ſeyen. Was aber luſtinus für 
einer geweſen / was er geſchrieben / was jhm auch für bücber felſchlich zugemeſſen / vñ 
warinnen er geirret / ift fleiſſig zuſammen getragen in Der nemen Kirchen Hiſtorien 
Cent.2. cap-1o- fol. 203. 204. &c. j AS 1 
Zu dieſer zeit haben zu Rom vnd anderßwo jr Gifft außgoſſen Valentinus, Cet: 
do, Marcion, Marcus jt Schuler. dauon liſe hiſtor. Eccleſ. Euſeb. lib. 4. cap.u. Ire⸗ 
nzum lib. 1. cap.1. Platinam in Theleſphoro: ítem Irenæum lib. 3. cap. 4. Alle jr 
Irthumb vnb Schwermerey/ wañ vnd wo fic auß geſtroͤwet / ter wieder ſie geſchrie⸗ 
ben vnd jre Grewel widerlegt / ſtehet hift. Eccleſ. Magd. Cent. 2. caps. Pa lice flei 
ſig vnnd trewlich zuſammen gebracht iſt. 


Das y. Capitel | : 

Von Pio J. ono finem Leben / Onbipasibmt — | 
für Satzũge zugeſchrieben / was auch ſon ſt mercklichs | 

zu feiner zeit im Kirchẽ Regimẽt fürgefallen. | 

t 


der Chronol. hatt er nur Eylff jat / fo viel ſchreibet jbm auch e 
su/famptvicr Monaten / vii drey tagen/ vnd [pricbt darzů / der S 


bi ſtimet ſonſt keiner: es fco Dan verſchrieben / Novendecim für Vndecim. Er iſt geſtoꝛ⸗ 


b im zwentzigſtẽ jar Keyſers Antonini Pij, das iſt im jar Chꝛiſti 158. Darauß off enbar⸗ 


as crine Sechs zehendt jar im ampt geweſen. 

Was erfür Biſchoffe⸗ Prieſter vnnd Diacon foll oꝛdiniert haben in fünff weihun⸗ 
gen / ſchreiben Damafus vn Platina, wie oon Den andern alfen: Cr foll nemlich beficti 
gut Baben Neunzehen Prieſter / eyn vnd zwentzig Diacon,vnb zehen Biſchoffe . Wel 
ches wañ ce alſo were/ weren alle Lande vñ ſtette mit Biſchoffen erfüllet wordẽ in kur⸗ 
ficr zeit Aber Dic Hiſtorid vno ber zeit gelegenheit in Italia damahls / weiſen andere 


" euf/barifinoch mehr die Heidniſchen dann bie Chenlichen Biſchoffe regierten. 


Sie ſchreiben ibi zu zwo Epiſtlen / vnd ſonſt viel Auffſetze / mit was Grund vni 
fuͤge muͤſſen wir hoͤren 
Die erſte foll er geſchriben haben an alle Chꝛiſtgleubige / darinn er ſich einen Ertz 
biſchoff nennet des Apoſtoliſchen Cthfo / tvelcen Tittel doch fein Roͤmiſcher Bi 
ſchof gefuͤret hatt für ot Niceniſchẽ Concilio , ift (m auc eor niemandt anders zuge 
ſchriben worden / wie oic ſchriffte Der Vaͤtter vnd irc Hiſtorien außweiſen. 
Daß dz Vſterfeſt auff den Sontag zuhalten ſey / wie ce Der Engel oer Hermet 
fol geoffenbaret habẽ / mit welchem Pius groſſe gemeinſ chafft foll gehab habẽ (Da 
mafaus fagf ei fep fein bruͤder geweſen / vnb [oll oed» S. panti jünger geweſen ſein / o 
chner auß Den 72 juͤnger G boifti toic Volaterranus toit) das wirdt in dieſer Epiſtlen at 
82509 / ale eyn Baͤpſtliches geſetze⸗ darauß co Platina vnd Gratian. de Conf.dift: 
V"ofte vos volumus,aenofítcn haben Aber wie das Büch Hermes zu halten ſey / vnn 
«25 ce fitv Anſehen gehatt habe bey den Alten⸗ lieſet man hift.Eccl. Eufeb.lib.s.cap: 
bie nan auch michts darinnẽ findt vom Oſterfeſt⸗ aber vil verdaͤchtiger Tre 
ime vund irriger meinunge defe hifto Ecclef, Magd; Cenr.2. cap. 4. fol.3. Ma 








h 
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Molinzus nennt Hermetem phanaticum impoſtorem, vnd iſt ſein Buͤch vnter die 
poctyphaverworffen im C. ſactoſancta, diftis. &c. 
* rwillauchinbicfer Epiſtel den primat ber Roͤmiſchen Kirchen beſtetigen / vnb | 
isum Haupt aller Kirchen machen / darauß man allein wol ſpuͤret / bas ſie jhme 
erdicht. | bo | 

ur — von ber klage wider bie Biſchoffe/ toic bie vorigen / vnd dringt auff der B | 
Syeiftlichen Freiheit etel dů ſehr / alß wann fic niemanbt/bann allein Gott ſtraffen (of SreibeitSee | 
v/ wann fic [chon fdbufbig wie bae cingefürte Exempel von ben feüffcrnori verkeuf⸗ geiſtlichen. 
eemauf oem Tempel getrieben / anzeigt Welches eyn gewiß zeichen / bao die Epiſtel , 3 
per lange cit hernach erbicbtet iſt word en / vor ben Pfrundekraͤmern vnnd Simo⸗ | 
iem/bic Doch vngeſtrafft [cin tooften von Menſchen (dan fic ſprachen / voie P Pſalm 
agt / injbren Hertzen / es iſt kein Gott) wie ber fündlein hernacher mehr werben gc- 
dit auf jrem geiſtloſen Rechten. Dieſes decret ſtehet cau(. 6. quaft 1. Oues paftorem, 
cc. bas bie Schaffe ben Hirtẽ nicbt ſollen ſtraffen. Mit welchem fie fich noch heut zů 
age ſehr bundt vnnd vnnütze machen / ale wann alle menſchen gegen jhn naturliche 
plc Schaffe weren. | ANE | 
In der andern Epiſtel an die Italiener geſchrieben / nennet er ſich wider einen 
*r&bifchoff ber Roͤmiſchen Statt / vnb wil doch vber die gantze Kirche Cheiſti in al· 
er welt herrſchen. | | 
. Syie Güter jum Gottes dienſte gegeben / will er [onft in Fcinc andern Brauch ge "ge ber 
vanbt babt/ vii (chiltet bie Kirchenreuber / welche ſolches thun. Diſes ſtehet auch inj OI düe | I! 
'tm Rechtẽ / cau.12-q.2-Pradia divinis.Cicmach fich auch Deut zutage ſehr bunbcbarz v3.5, | 1 
nit icber vne/ ale wañ bey vns ſolch jr geſetze allein gebrochen verbe ( barumb bee Rn ! 
Ronch am rande bier Cpiftel darzu geſchmieret hat / Lutheranorü iniqua facta) aber 
edergeffen oco groſſen Balckens in jrem Auge / dauon ja Mantuanus ſagt: 

Sanctus ager. ſcurris, venerabilis ara Cynedis ' | 

Seruit, &c. jb | 

Die Schaͤlck vnnb Huͤrenfuͤrer nun Maca | | 

Der Heilgen Güter nicffen thuͤn. 
Dañ eom Kirchen aüttprangen / ſchleẽmen vnd demmẽ ſie / wie auch Petrus von | 
inen gcieciffaget- Ja man fic co [chon mit praſſen / Sricgenz ſpielen / Hurn vnb Bubẽ 
ubringẽ / [o ift es Doch alles wol angelegt Aber wann eo fco be» one alles an Schu⸗ 
ien/üircben nnb Ho ſpitaͤln gewandt wuͤrde / hieſſen fic co doch facrilegium, für eyte⸗ 1 
er aroffer geiſtlichkeit vnd heiligkeit vnb toan Gott nicht anders dauon vrtheilete — c pu 
»ann jr Thalmud / (o weren wir gar verbampt. ! 
». 9Xit gleichem Nammen verbampt er allc/fo bie Prieſter verfolgen / wie auch jhr | 
aciftfich Recht. C.17. queft. 4. Sicut qui Ecclefiam, &c. ja ſie machen dieſe Suͤnde vber 
auf arof/ als wans bófer were dann Huͤrey vnnd andere Laſter / darmit ſie den Geiſt 
lichen Standt vnb jre Guͤter befreyhet vnnd beſtetiget haben. | 
Wann eyn Prieſter (cinem Biſchoff vngehorſam iſt / ober jhm auffſetzig onnb 
ſchedlich / ſoll er dem Weltlichen gewalt vberantwortet werden.n. q.r. | 
Si quis facerdotum, &c. | 
o ij Cunf | 


— — M — 
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Sunſt werden jor aud biel Auffſetze zuge⸗ — 


ſchrieben in jhrem geiſtlichen Rechts buͤch verzeihh· 
| net / bauon in dieſen Epiſtlen nichte EE 
] | 2o. gemeloet, - oca ^ E 1 
T | I i As man feine Jungfrauwe fell eynſegnen vor ben fünff ono zwentzigſten ja 
J WI -. Phandfeeve. € Pc) Jjrce altero/ enn wann man ſolches tbün ſolle vigeſimaprima quaſt. prim 
J —— Virgines. O hetten ſie das gehalten / vnnd nicht in der jugendt die arme fir 
3 A IRI ti. 5. der betrogen / weren eic Kloͤſter nicht fo gar. à Huͤrenheuſer vnnd Mordgrube 
—000 worden. NU TEE — 
i EN 2. QBenbenean fo ſchweren vnnd Gottletan/ wie fic ſollen acftrafft toerben. 22- qt 
r SHE Siquisper, &e.. Hide VIS ei j VOTERS | 
;. QBonbeanan/fo andern zů gefallen / oder gedrungen ſchwerẽ / wie ſie züſtraffen. z2 
q.s.Quicompulfus, &c —— ^. | TUANTEPTSPRUNM T S 
| | a4 Sgenbenc fo fein eigen weib erſchlagen ebne erkaninuß oco rechten ss. q. 2; Qui: 
: PRIN |... . B. cung; propriam, &c. — 
Wie der zuſtraffen / dem etwas vom Blůtte Chriſti entfalle / vnnd teas darbey zu⸗ 
| tbàn. Dieſes lifctman de Conf. diftin&. 2. Si per negligentiam , &c. vnnd gedencke 
| tt d beffe auch Platina vnd fagt/ bas er habe eyn viertzigtaͤgige Buͤſſe auffgeſetzt Den je 
.. ev [o faheleſſig handlen ben Leib vnb bas Blut C prifti/ 1c. toic wol nicht gleub⸗ 
* wu NN lich / dz (chon zuͤ Der zeit der aberglaube fo ſtarck geregieret habe in der Roͤmiſche n Kir⸗ 
T. MUI. Gewonheit chen:bleibt wol ſtehen bep den newen Papiſtiſchen fundlein. mg] 
E LM li xvafi loblid). 6- Die gewonheit lobt er 7 (o nicht bicber ben Catholiſchen glauben finbt.(rebetim 









Wi Auguftino at beri Cafülanum, vnd diftin&. :. Confuetudinémlaudamus, &c. dauon 
E UM auc ſtehet im Cod. berzó. Buͤcher / lib. s. cap. 19. 4 foftc er bicfem geſetze nachgehn/ 
; RPM wurden fic nicht fo tard die alten Gewonheit ruͤhmen / vnd darauff trotzen vnd drin 
MT an. 5b t6 abcr Auguftinus oon Pio gelernet/ oder ob es auß Auguitino io zuge⸗ 
fetzt/ wie gleublicher / mag Der Leſer erwegen. — 9 

9— .Das kein beſeſſener/oder geplagter oom Teuffel [otl bem Altar dienẽ Diſes ha 
je auch dift. 35. Communiter definimus, &c. ; j k 


| Wi | Tẽpel S. Pu- ben ſie au — 
NN dentiang, 8: Platina pnb Polydorus(lib.s.cap.6.de Inuentor. Ichreiben/ er babe bie eric Kirche 


zu Rom eyngeweihet S.Prudentianz, auf bitt Praxedis eines Gotſeligen Weibs⸗/nem⸗ 
lich die warmen Baͤder Nouati/ in ber gaſſen Patricij. Diß muß man nen auch zůge⸗ 
fallen glauben / dann ſie ſelber bekeñen das zur zeit der Verfolgung Dic Chꝛiſtẽ wenig 
Kirchi gehabt habẽ / ſonderlich ů Rom / da bic aͤrgſte Abgotterey oben ſchwebete vnd 


E 0 herſchete / ticam fefbigen oot Virgilius befeit/ if aucb dauon Droben etwas geſagt 
E 05 li cim Hygino, bem fiefonftt oic ſuff tung von ber Stircben weihe auch zuſchreibẽ· Wie 
y TU PA c5 abet mit Auguftino ſtimme / ber oft verneinet / Dae ben Heiligen Kirchen gebawt 
i TE FUB qvoiben/ (ollanoerfroo geſagt werden. dies Pa 
E | Juden tuf... Auß der Zůdiſchen Sect wolte er feine Wc&tr annfficen ober. Tauffen laſſen/ 
EE | I fc ſagt Platin.Damafus ſchreibt im pontificat bas wider ſpiel / vnd mirbt beides 
E" DU bloß ohn vrſache geſetzt / iſt auch ber erfarung zuwieder / dann man 
2 HP bat jc vnd allwege Juden / [o fich sun Chꝛiſten gethan/ 

ES (NU actcufft ono angenommenꝛc. 

M | Das 
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E Das Erſte Buch. »dnsc Su l 
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den fatunge ben did Papiſten jbme zu — bh | | ] [ 
E. ATE gemeſſen. iL i 





Niretus oer Erſte auff €nría | eyn Sohn lohannis hon Vicoz:o. 
SS marco fagtPlatina(Damatus hat võ Humifia, antt Amiza)war nach 9 1 ! H 
PN Apoſteln 5eit der Zehende Vorſteher der Rämiſchen Kirchen. (bann Tittel der 

dieſen vnnd keinen andern Tittel gibt jbnen Inftinus weicher jur fclz Bomiſchen 


c 






| b 
i c 4 bigen zeit gefcbt vnd geſchrieben hat) Er kam zum ampt im zwentzig *lcho 
— ſten jar Antonini Pij, ſagt Nicephorus lib. 3. cap. 25. vnnd Hermannus | 
Jontra&tus.Funccius fct jbn inn bae epn vnnd zwentzigſte/ lebte darinn eplff jar/vicr 
Nonat / o: tage:ſtarb im achten Antonini philoſphi, wie Eufebius zeuget hiftor. | 
cclefiaft, lib. 4. cap. ro.2Iber in ber Chronol ftimpt er biemit nicht vbereyn Platina, | 
'olaterranus vrib andere zehlen jhn vnter bie Maͤrterer / vnb fagen auf; Damafo eor | 
ünff-roinationen / bie er foll gehalten baben 7 darinn cr ſiebenzehen Prieſter⸗ vicr | pg 
Diacon vnnd neunzehen Biſchoffe (oll ordinieret baben bin vnnd wider. Sein tobt A 
efellet ine jar Chꝛiſti 169:ns achte Antonini vnnd CommodiVeri. — — .——— BATA 

Dieſen haben ſie auch zum Bapſt gemacht⸗ vnnd jbme aufferdicht en Decretal 
vnnd andere Satzunge / darmit ſie jhr Geiſtlich Recht gcfpictt vnnd gebeſſert 
aben. Lr ora MARLIN HA NS d "n aul We 
"Sit Epiſtel iſt geſtelt an bic Biſchoffe Gallic hand elt oon ber orbination ber Ertzbi⸗ | , 
choffen / vnd von der appellation an ben Roͤmiſchen Stůl. | : 
- af fic aber mitben andern ober viel jar Dernach erbichtet / vnb Hme felſchlich zu⸗ J J 
eſcheieben worden [cb / von dẽ fuͤhrern bee Antichriſts / if oem fürfichtigen Leſer auß | 
ielen mercklichen argumenten ofrribar- TRE yum 
Erſtlich ift ſie allen andern am Latein enb in. ber meinunge aleich / darauß man 


2 s RR 


pof ſpůret / das ſie all eynen Meiſter gehabt baben. Dann nicht moglich/ daß allegbi^ — — 
hoffe ſo viel jar nacheynander eynerley ftylà vii art zu redẽ ví zuſchreibẽ gehabt habẽ. 

Er beruͤfft fich auff die Epiſteln Anacleti, welche gewißlich von eynem Antichri 

iſchen Moͤnch erdichtet ſeindt / vnd nit von Anacleto ſelber geſchrieben / voie dꝛoben y. ] 
ngezeiget / vnd erwieſen. Nu a E ou ncn bd onsibóy , 
- SDb tol bie ordinierung ber Biſchoffen onnb Predigern von der Apoſteln zeit Tittel der 


rinber Kirchen geweſtẽ ift / fo wuͤßte Doch bie erſte Kirche von dieſen Ticteln nichts beiſtlichen. 

lie e ſetzt/ als ba ſeindt Ertzbiſchoffe/ Metropolitan / Patriarchen⸗ Drimatenzenno. 

elechen / welche mit jren Titteln erſt vberlengſt hernach aufffamen : ſeindt weder 

ufüno,toch Irenæo noch andern bekannt / die zu ber zeit vnd Fur hernach gelebt vnnd 

— haben. Ja man hat zur zeit Hieronymi vnnd Auguftini noc) nichts dar⸗ 
lon gewißt. J——— — m — e | 

-  Cr[pricbt auch / die Apoſteln baben bie Patriarchen vnb Primatẽ geordnet / wel⸗ 

ell war iſt / fan mit keinem Bůchſtabe ber Scheifft / oder Hiſtorien bewieſen 

verden. od puoi 


Er fpricbt/ Der Apoſtoliſche Stůl babe aer Biſchoffen ſachen zu richten / dahin Appellation 
9licn appellieren alle die maͤngel haben an jhren C'rebifthoffen vii Prelaten/ꝛc. Sie Ha pu 
t$ ift auch bcr warheit ju tiber. Dann bic Apoſtoliſche Kitche su Rom⸗ tearbt zu bet Zipofiolifé - 
icitricht hoͤcher gehalten Dai eyn andere Apoſtoliſche ⸗ ic mein die zu Jeruſalem/ ren. 
Alexandria, Antiochia, Epheſo waren. Wie auß Tertulliano enn andern beweißlich⸗/ | : 
daruon radyanepnemanbemonb. '— "dna il t f o | 

"301 9o iüj 6 Wann | 
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Sartt vnnd — Dieſem Aniceto ſchreibet auch Platina zu bie Satzung / das die geiſtlichen feit 


blatten der 
Pap iftem. 
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6. Wann eyn ſolch ſchreiben an die Biſchoff Galliz oon Aniceto geſchehen were⸗ 
würde fein Irenæus nicht vergeſſen haben / ber ſunſt aller Roͤmiſchen biſchoffen / ſo fuͤt 


ſeiner zeit geweſen / gedencket ꝛ c. 
7. Auch ſtimpt das datum der Epiſtel mit keiner Hiſtorien zu Dann Gallican 













* 


vnnd Rufünus nie miteynandern Burgermeiſter geweſen ſeindt. Aber der eine ifti 
achten / der ander im eylfften Pij geweſen / Anno Chrifti, hundert vñ eynundfuͤnfftzig 
hundert vnnd vier vnnd fuͤnfftzig/ wie auch Haloander bezeuget / vnd fein Papiſt ver 
neinen kan. 


[ang haar ober bart ziehen ſollen Dae fic suuor auch dem Anacleto zugeſchriebẽ. Aber 
in der Epiſtel wirt nichto vom Bart / ſondern allein von bcr blatten geſagt / das fü 
auch in jr Recht bracht haben / diſtioct vigeſi matertia, prohibere fratres, & c vnnd be 
ruffen fich auff Paulum / welcher das lange haar/ ale eyn Vbelſtandt an den Maͤ 
nern verwirfft· Daß aber der Canon heiſt abſcheren rundt (in modum fpherz) vmb 
her / muß darumb auch nicht von jren C3latten 7 [onbern von ber Kolben (wie mana 
neñt)verſtanden werden es iſt aber nicht gleublich / das er ſich viel folle bekum mert ba: 
Pen mit den blatten vnd bartſcheren / weil oae Antichriſtiſche reich Der euſſerlichen ge⸗ 
berden / noch nicht hatte angefangen. zumahl weil ſolch blatten vnb bartſcheren auß 
truckenlich vor Gott im alten Teſtament verbotten ift. Levic.To.jbr [olt ewer haar am 
haupt nicht rundt vmbher abſchneiden / noch ewern bart gar abfcberen. Vnd Levita 
fagt er außtruckenlich eon ben Prieſtern: Cr folle auch feine blatten machen auff ſey 
nem haupte/ noch ſeinen Bart abſchre. ou 
Es werden auch ſolche geberde im Baruch aimo. Capite ben falſchen geiſtlichen 
vnd goͤtzendienern zugeſchriben. MTS M Es u 


3 


3 
: 






hriſtus ono Paulus das redten iſeten. "uet — 
Cie diſes iſt wol eyn ſchlecht geritpoing im anſehen / dannoch ift es wider Got⸗ 
tes wortt / vnnd nur con menſchen gedicht / daruͤber hernach viel vnd mancherley Ge⸗ 





zaͤnck vndRotterey bey jnen entſtanden / dauon etwan mehr an einem andern oxtt. 


Polydorus 
Virgilius 


Polydorusift auchd er meinun ge⸗Anacletus on mit Anicetus habe bi geſetz erſtlich 
erfunden de Inven. lib. 4. cap.8. Aber mich wundert das er ſagen darff / er habe es auß⸗ 
oft vnb ben Apoſteln genommen / ſo doch bey dieſen nichts dauon / dort aber in 


Mofe pas toiber[piel gefundẽ wirdt. Wo haben doch fo gelertte leute hin gedachte ſol⸗ 
Acn fie auch bic Heilige ſcheifft geleſen vñ gewißt / ono doch toic bic blindẽ von oer far⸗ 


be dauon geredt haben ⸗ 


Vom Aniccto fchreibt auch Irenaus libro tertio. , capite tcrtio, wider bit Sec: 
| 2 p. reyen 


uu : 





















































- $us Erſte Di. 


jus. Bones quarto,capite decinoquarto , ba tr fat von 

rgehn Rom kommen / vnnd deß Oſterfeſtshalben fich mit Aniceto - 

c/aucf bie Ketzer daſelbſt Pefttitteit vnd vbertounbén.. 

hre/Leben vnb ber marter Polycarpi,fife die neuwe Kirchen hiſtoriam⸗ — 
mmn — Bufetits vnd andere von bm [chreiben.Cent.z. 


ci miceriif auch Hepelioaus gehn X om femme / vnnd da blieben biß zur 
ij. Von dieſes Schrifften vnd Leben findet man auch nach bem Euſebio, 
to;capite vigeſumoſecundo/in ober melter Kirchen hiftoria, Centur. 2.€ap.10; 


are aud berbümbte zu bd jit/Diobylits Biſchoff ʒu Cotintho, Melito zu DionyGus 
s,enb andere gelchrte Maͤnner mehr / deren Eufebius gedenckt/ libro quarto, ca- Corinthia 
» vigefimofecundo , vnnd am drey vnnd zwentzigſten / vnnd in nachfolgenden EH. 

bcr. man finbet be feinem etwas / Das obersefter fagung ber Roͤmiſchen Biſchoff 

iit einem wort gedencke/ oder bae zů jhrem Primat uͤrderlich ſey mit dem geringfit ^— - 

h ſtabe. Vnd iſt warlich fo vilen frommen gelehrten Maͤnnern mehr ju glauben⸗ 
den verlogenen Heuchtern deß A. vie ſolche Auffſetze erdacht PR 

lac iato | 

E: xij. api - 


ac " gom Ceterom fcinem Leben / vnd ias ome wd. 
8 E. Won fuͤr Auffſetz zugeſchrieben werden. vite sag." 


D Ota auf. Campania von Fundis ein Sohn Concosdij .; 
2 (mié Platina auf Damafo ſetzet) was der eylfft Lehrer zů Rom nady « Ty 

vb d dp oftefi zeit/ lebtei inf einem Ampt im achten jar / wie Euſlebius 
i libro quinto im ptocemio zeuget / toic auc) inn Der Chronologi.« 
2/4 Y Platina tie auc) Daniafüs ſetzet / er babe geregierct neun jar / drey 
Monat ein vnnd zwentzig tage: Crantzius [chreibet jhm zu zehen 

" Eüfcbiur ſpricht libro quarto, capite decimonono: Er ſey im achten j jar MPO 

deyſers M. Antonini Vc er ankommen / das tere ftadyFunccij redinung/zAnno cente- . 

E welcher Dod) (cia anfang ſetzt ins hundert vnd (RERUM 
ti. QE gefellet jhm ſein todt ins jar Chrifti centefimum euenire ii 



















f Toiv /Mitbr dnb $ tcádia geweſen J Mon Gehe 
Capite vi igefimo tertio;aup Der Cpiftc n Dionyfij. Daß er ſich abcr Au 
| Wit gehalten⸗ vnb geſetze fell gemacht h haben / da ſchreibt er nichte- von varutié 
m gewißlich die decretaln orb folgende ſatung auch hernach aufferdicht ſeind / voie 
—— ſeinen Vorfahrn allen. 
'ordiationes ſchreibt jhm Platina zu / darauff acht Prieſter/ neun Diacon/ 
inb ehiff Biſchoff ſollen gemachet fein. (^ - 
Die ate Epiſtel an die Ertzbiſchoffe Campaniz banbeft vom Glauben / fuͤhret ein 
ed ſpruͤche der Schrifft / ſonderlich von Cbrifti deß Herren Gottheit / bic leßt man 
rem wert 
Aber dn will nicht eintreffen : : SYann Rufticus vnnnd Áquilinus waren N 8. 
Surgermeiſter Anno Chrifti centefimo fexagefimotertio/nacf) erbawung der tatt Meiſter⸗ 
iom im neunhundert vnnd dreyzehenden jar / zur zeit Aniceti wie nach Halo- ſchafft ð 836 
iro aud) Fuͤnck rechnet / vnnd fic ſelber bekennen muͤſſen. Darumb wiewol a Aur 
ic fein ſonderlichen Auffſatz inn dieſe Epiſtel gebracht haben / ſo iſt es jhnen doch 
D sj darumb 
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darumb zuthun / daß man die Roͤm iſche Kirche batte fár cone Meiſterin ber andern 

Kirchen / ale wañ jene all den glauben erſt von Roͤmern heiten muͤſſen lehrnen / fo e8 

doch in allen Landen viel geleheter leuten batte/ als eben die zu Rom waren / toic die 
Hiſtorien vnd jte Buͤcher außweiſeedddd oos EM 
Aleferfre- — Die ander Epiſtel Dat Das verbott ([o difwz3. facratasdeo, einfüret ) bae fein Klo— 
EU. fterfravo [otf bie Heilig gefeß vnb kleider anrüren/ auch nicbtrcücben beim Altar⸗wie 
deſſen auch Platina gedenckt/ vñ ſich auff dieſe Deeretal referiret. Aber wer weiß nicht⸗ 

das Dit C hriften zu der zeit vom Judiſchen rauchwerck vnnd altarreuchern gar nichte. 

wußte / waren auch noch keine ſolche Kloſterfrawen / ohn was bey den Heiden bic ver⸗ 

ſchloſſene Veſtales vii andere goͤtzedienerin warẽ: wie fice aber hernach im Bapſtum 












D 


gehalten / ba bic Kloͤſter bep epnanber gebaut worde / ba fie nicht allein Der € oͤnchẽ 

NB. vnd Pfaffen kleider / ſondern viel mehr ire leihe beruͤrt haben 7 hatt bie erfarung gebe. 
Papaveaó 2, Er nennet ſich auch Papam / bas noch zu bcr scit gar micht breuch lich war. Aber 
für eyn nam̃. hernach zur zeit Cypriani wardt der name gemein / vnnd ward faſt allen alten beruͤm⸗ 
ten Vaͤttern der Kirchen vnnd Biſchoffen gegeben / Doch nur von andern. Dann es 

ſchreibe ſich keiner ſelber alſo/ wie ibm feiner ſelber bie ehrnnamen zuſchreibet / er fen ſo 





gewaltig vnd gelert als er wolle. Aber bic Antichriſtiſchen haben des alles macht. Bas 
ſunſt gůtt / iſt bey jnen boͤſe: was ſchande / iſt bey inen cbr . Darumb heiſſen ſie Wider 
chriſten / vnnd iſt eben oer zeichen eins / darbey man den Meiſter dieſer Epiſtel er⸗ 
kennet. EGAL T sx o oc : 
Gebott des 3. €r gebeuͤtt ernſtlich / baf durch alle Landtſchafft foll abgeſchaffet werden was er 
Bapſtes. verbeut / als wann er eyn Herr aller Lande wer / mehr dann ber Keyf er: welches nicht 
allein eyn naͤrriſch/ ſondern vnmoͤgliches furnemmẽ war / ſunderlich ju der zeit/ da die 
Heÿden noch allenthalbẽ berzfcheten im weltlichen regiment / vnd die Chriſten darge⸗ 
gen allenthalben verfolget wurden. | ty decur s unn anie 
4.  COber bae fůret er die Schrifft fo vngereuͤmpt eyn/ vñ deütet fie auff feinen wohn 
fo bólpifch/bas nicht moͤglich / daß Soter / fo eyn afeubiaer frommer man gethon 
habe / der gewißlich anders in der Scheifft wirbt gegruͤndet geweſen feinzonb wol gea 
wißt haben / den vnterſcheidt deren wercken fo Gott gebotten/oder welche bie Men⸗ 
(chen erfunden. SR EC nobii 
Entlich gibt bit gleicheit im Latein / vnnd bic art ju redẽ zeugnuß oom Meiſter. 
Dann fic gewißlich all einen Meiſter gehapt haben / vnd faſt su einer scit durch 


Warum̃ die liſtigen Anticheiſtiſchen heuchler geſehmidt worden ſindt Dann ber Teuffel hatt wol 

Decretaln e: gefuͤlet den loſen grundt bes Primats / das er in die ienge nicht beſtehn koͤndte / darum 
funden. — baterfo manche Stůtze vnterſetzen wollẽ / ſo manche decretal Epiſtel er erdacht hatt. 
wer fleiſſig vnnd fuͤrſichtig iſt / wirdts wol mercken / vnd die loſe/ faule grunde vnnd 
miſtſeuͤle leichtlich vmbwerffen 7 wie faſt ſie bie Scherifft felſchlich darzu brauchẽ vnd à 
hauffenweiſe einfüren- Dic fprücbe ber Ceboifft ſindt an fich ſeiber recht d 
MM vnnd gutt/ aber jre deutung taugt nicht vnd 

gilt auch nit. 


4 
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EX. A 
Gratianus 





"- 





Gratianus Bat auch noc andere Auffſetze / die Soter 


3 


ſoll gemacht vnd auffbracbt haben welche doch 
nicht in den vorigen Epiſtlen ſtehen. — | 


Sm bnrechten Eyd fo vnfuͤrſichtiglich gethan | das et nicht ſoll ge⸗ | 
falten werden.22. quaft.4- Siabqiide: Plo Um 6d eidsp aio do dg ss | 
T. Sue keiner allen ſoll Meß halten / follen auffs wenigſte zwo "Derfon Winckel⸗ | 
arbey feon-de cófecrat.diftin&t.prima. Hoc quoq; ſtat vnd cau.ſeptima,quæſt.prima. meß. 
lud divini, &c-2Iecr bie Priuat vnb Winckelmeß ward noc) (ange scit nicht geborn⸗ | 
arum fan dieſe fagung nicht Soters ſein M TREE AUTE : 
Bon beyderley geſtalt deß Sacraments zu empfangen in dem Abendmahl deß 15r 
yum. de confec.diftind. 2. In ConaDomini. ^^ d m iius | | 2s dila | 
^ Platina fcbreibet hm aucb zů / Pic ordnung deß Kirchengangs Braut vnd Breu 5À61 07 IL TAM 
game / welches anbere dem Euarifto zuſchreiben / dauon droben geſagt. 


| Qü dieſes zeiten warden Dic Chriſten grewlich verfolget⸗ ſonderlich in Gallia vnnd — n" 

(à, enrib haben jbr Blůt omb Chriſti willen vergoſſen / Polycarpus, Iuſtinus, Papi- et Chriſten. | 

is, Photinus, Maturus, Attalus, Blandina , enn viel andere mehr / deren gedacht 
pi »tHifter. Ecclefiaft. libro quarto; capite decimoquinto : libro quinto ; capite 


Montani 














ß Beiderle⸗ | 





(2.5. &c. ed oe ^ à fno TIT 
Vmb dieſe zeit / im fat Chriſti hundert vnnd vier vnnd ſiebentzig / entſtunde die 
hwermerey⸗ vnnd falſche Prophecey oer Cataphrygen / welcher anfaͤnger waren 
Kontanus, Priſcilla vnd Maxinilla. Dauon ſchreibet Euleb. Hiſt. Eccl. libro quinto, ca⸗ 


ketzerey. 
ite decimoquarto, decimofexto & decimofeptimo, ba auch geſagt (ibt oon "c Aen | 














nen jo dieſer Ketzerey widerſtanden/ als dem Apollinari, Miltiade, c. Was dieſe 
detzerey fuͤr grewel auͤßgeheckt vnd gepflantzet habe / liſe Hiſtor. Ecclefiatt.Magde- ^^ —. 
»urg. Centuria 2. capite quinto, fol. centefimo & tertio. Platina gedenckt jhrer im 
optime Xe *. v ius des vlr v ram 

Es eniſtunden auch anberc Stegeren Der Eueratiten / vom Tatiano erfunden / dar⸗ f£ucratiten: 
»on man liſet Hiftor. Ecclefiaft. libro quarto, capite vigefimooctauo, & vigefimono- 

1o. In der newen Kirchen Hiſtory Centuriafecunda, capite quinto, fol. centefimo. 
YGicaber bernacb bie Roͤmiſche Klrche ſampt jhren Kindern rechte Montaniſten vnd | 
Vatianer morben fepen / iſt in ber auß legung oer Offenbarung Johannis angezeigt 

vorben/ feubcr noth daß mans bie widerhole. br 


i Sesrilj Capitel. 


^" ten Eleutherio enb ſeiner zeit / enbbenfae — | 
f^ tzun gen fo ibm zugeſchrieben werden. | ig 1 


$cutberiug auff. Griechenland | von der Statt Nicopoli, a, : I. 
«in Sohn Abundij ( toic auß Damafo Platina zeuget) ward der 
| zwoͤlffte Biſchoff der Romiſchen Kirchen / nach der Apoſteln zeit/ 
aagt Eufebius in. Der Cere libi quini. $m an im jat 

SN 829565 Ghrifti 178, (cbte im Ampt dreyzehen jar/ ſpricht derſelb Eufebius 
orxccleſiaſt. libro quinto, capite vigefimo fecundo. Platina 
ſchreibt im zů fuͤnffkehen jar / drey Monat / zwen tage auf Damafo. Die ig jar ſetzt Eu- 
ſebius auch in ber Chronol Syann aber muͤſten bic vbrigen ſeinem Vorfarn SM 
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Funck ſetzt auch nur dreyzehen jar : Darumb gefellet jhm ſein todt ins jar Chriſti hun⸗ 

dert vnd neuntzig / ins zehende Commodi.Erx ift vorhin ein Diacon Aniccti geweſen ⸗ 

tic Ege(ippus deuget. Zaruon Kuſebius libro quarto, capité vigefimo fecundo. Pla». 

tina ſagt er Babe drey ordinationes gehalten / darinn zwoͤlff Prieſter / acht Diacon/ 

vnb fuafftehen Biſchoff folem gemacht ſein. | 

An diefen Eleutherium ſchreiben die Prieſtet auf Gallia eon Leon/ vnnb befehlen 

- ibm Irenzum, aber fie geben jbm feinen £oápftlicbhen Gzittcl / nennen jbn allein 25is 

(choff vnnd Baͤtter/wie auß dem Eufebio offenbar Hiſtor Eccleſiaſt. libro quinto,cas 

Ail pite quartó. Auß dieſer gelegenheit hat der Lugenſchmidt vnnd erfinder der decretal 

tM qonsebon Epiſtlen geſetzt Eleütherij Schrifft an die Landtſchafften Gallis. .— | 

M der Opife, 15 Darinn feine erſte ſatzung zwar guͤt vnnd recht iſt / wieder die Montaniſten vnn 

Eucratiten / vnd die jetzigen Papiſten⸗ weil ſie der Schrifft gemaͤß / wider die erweh 

- [ung bet Spae / vnd bic Aberglaͤubiſche erbicbte Heigkeit Dieſer ſatzung gedenck 

auch latina. Aber in jb: geiſtloß Recht iſt ſie / weil ſie recht vnd güt/nicbt kommen. 1 

 z. Geiftaud) nit vnrecht / was er fagt von ben Plieſtern/ daß màn feinen vnverhoͤ⸗ 

ter ſache/ auch nit abweſendt verdammen foll/ toic ſie das hernach ins geiſtlich Recht 

li gebracht haben z30. quaft. Tudicantem: 5, quæſt. 9. caueant. 3 

| Doch ift Eleutherius nicht felbſt dieſer Epiſtlen meifter geweſen / dañ der Antichri⸗ 

ſtiſche Stylus blicket umahl groͤblich darinn herfuͤr⸗ weich er bie Roͤmiſche Kirche jut | 

Richterin vnd meiſterin der dern au gern machen wolt / auß oberzehlten arünben j 

vxrſachen/ [o offentlich falſch ono vnrecht / den gewiſſen Hiſtorien vnd Schrifften der 

Erſte Latini Vaͤttern zů entgegen. Auch zeuget Auentinus libro fecundo,fol. 109. Det Beyeriſchen 

— fibe fcriben; Chton-ba6 nad) Apollonio Vi&orber ander Latinus fep / ber in bie Roͤmiſche zunge 

WU. een oer Chri⸗ die Chriſtliche heimligkeit gebracht habe / da biß anher die gelehrten Chriſten nur 

AM fien. Griechiſche vnd Hebraiſche Schrifft gebraucht baben. Woͤllen ficaber Eleutherius 

habe / als cin geborner Grieche/ Griechiſch geſchrieben / ſo zeigẽ fic bae Original / das 

 nicfürbanben geweſen / vnd den Tolmetſchen: vnnd ſagen wie co komme / bao eben 

einerley datein varinn ſtehe / wie in oem vorigen / die doch zů andern zeiten ſollen ge⸗ 


macht ſeiinn. —— -- Tupdxue co SX 

| Welches an fich ſelber warzeichens genug iſt / das fic all von einem Meiſter / zů ei⸗ 
[UM erley seit bie voir hernach «oéllen anscigem erdacht vnd gemacht ſeindt. T 
V 4. Qum vicbten iſt diefes cin greiflich Merckzeichen / Das ſie falſch vnnd erdicht⸗ 
mi von cinam vnfuͤrſichtigen Woͤnche/ ber nicht aller embficnbe wargenommen / weil er 
ſo offt das datum falſch ſetzet⸗ vnnd widerwertige dinge einführet. Dann nach dem 

earbeitet bat/ die Romiſche Kirche zur Oberſten zumachen / wendet er 






















| er hie lange g 
3 Wl fich bic am ende vnnd ſpricht: Denen in rauckreich ſey die ſorge aller Kirchen be⸗ 
Ex oon Cheiſto / das fic allen ſollen behulfflich ſein Wie reimet bae fich mit jhrem 
"^ | | Pri TB — d 
2i dieſes Eleutherij $eiten batten oie Sircben guͤten frieden vnb namen vicf Roͤ⸗ 


wi a Apollonius 
| | : Martyr. miſche Edelleuthe den Chriſtlichen glauben an / vnter welchen auch Apollonius ein 
Glauben geſchrieben / vnd den Kopffe daruͤber verloren hat. Dauon 
lef itevigefimo primo.vnnd Naucl. generat.6. 
i Ii eutherio. Satauf ift auch wol zuerachten⸗ weil oic bekant⸗ 
M nuß deß Glaubens [o gefaͤhrlich zu Rom geweſen / da der Keyſer vnb der gantze Rath 
BELL! de deß Chriſtlichen glaubẽs waren / Dae ber Kirchen anſe 
LORI cfagten feinden nicht dermaſſen zů Rom geſchaf 
INIT fen gewefen ſey/ wie bie decretal Epiſtlen fuͤrgeben. Doch fo Bat jnen jhre Frombkeit/ 
| | iatcit cin anfchben gemacht be den auflánbifehenzert 


ARE nicht jhr guͤt vnd gewalt / wie die Papiſten 
Jy M - ^ €fonLucio bem Sónig 
ML begeri im Chriſtlichen glauben / welcher auch Damianum vnn 
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ſan bt haben / bie Chriſtliche Religion bariit $t pflantzen / wie befchzciz * ngellandt 


ngellendiſchen hiſtoria libro primo, capite quinto, vnnd platina im poupée 
lp : E. Chriſtlichen 
Damafüus:Item Naucler.generat.ſexta, fol. 24. vnnd andere mehr. glauben an. 
juten bericht baron Iohannes Baleus / im Bůch von oen Engellendi⸗ 
ttt. Centuria prima fol.uigeſimotertio, ſagt ee ſey geſchehen im jar 


bic Papiſten auf ſolchen Hiſtorien beweiſen woͤllẽ beo Bapſftes gewalt Lalſcher 
3ug/ift nicbtig vnd vergeblich. Dari fcbr offt Koͤnige vnd Fürſten an Gyefebr- grundt des 
no Hoheſchulen ſchreiben vnb begern man woͤlle jhnẽ tuͤchtige leut zuſchi⸗ primate. 
uf folget nit / dz ſie Herrn ſeyen vber eie fo jnen geſchrieben. Es folget nicbt/ NB. 
"übingen ſchicken bem Churfurſten auff ſein beger eyn gelehrten Mann zu/ 
ſeindt fie Herrn der Kirchen / ꝛc. Eben fo wenig gilt ee auch mit Rom vnd den 

iſchen Biſchoffen / welche auff bey Koͤnige beger jhnen Prieſter sufanbten/1c. 

Zudieſes Eleutherijseiten regierte Commodus/ eyn Frecher můtwilliger a prafi/ 
Ib tocícbee laſter willẽ Xon fagt Platina/ grewlich geftrafft ward mit feuwer zwey 
Dann erſtlich verbrandte bae Capitolium mit ber ſchoͤnen Bibliotheca / buch) 

& angefiect/im jar Cheiſti hundert vnd acbt vnd acbéig. Darnach verbranb tc Rom ver 
Dallaf on» ber Tempel Vefie / onnb eyn groß theil der C tatt im vierbten jar brandt. 
ih / Partei Chronicon Eufebij;item Orofius , Spartianus , Nauclerus , vnnd 

ifingenfis,&c. M J 
Aber ich Babe zuuor geſagt / das ich ſolcher zeichen vnd ſtraffen nicht viel gedencken 
inn dieſem Erſten Büch / lenge su vermeiden / vnnd vmb anderer bemelter vrſach 
willen. J 


X 


B Dunike c P 
Von S ictor onnb feinem leben / vnnd von 
| | pen fattumgen fo ome zugeſchrieben. » 
NONS Sicto aufi Africa eyn Sohn relicis/ wardt bets s 


El bicprebenbe Biſchoff ju Rom / nach oen Apoſtlẽ:Kam an zur zeit Come 
wmodiim jar Chꝛiſti or. (prit Naucler· generat. 7. fol. 26. faf im ampt/ 
i09 (fagen Damafus vnb Platina) sehen jar / zwen Monat / zehen tage. Die⸗ 
15all ſetzt auch Eufebius hiftor. Ecclefiaft. lib. 5. cap. 28. vnnd ín feiner Chron. — 
mannus Contractus fagt von dreyzehen jaren / Henricus Erfordienfis eon zwoͤlf⸗ 
- SR it bicfemt &immet Funccius/btb bemeifit es auß Denjaren ber Keyſern vnnd 
eherini / Pario manliſet Hiftor. Eccleſiaſ. lib. s. cap.28. vnnd lib.6. cap. 16. Da⸗ 
rumb gefellet fein toot ine achte jar Septimi Beucri / ins jar € Drift 202 /nad) Funccij 
 tedonumg. 2lber Eufcbius fefst ſeinen todt ins neundte Seueri. hiftor. Ecclefia ft.libro 
! quinto, capite vigefimoo&tauo / itte jar C brifti zwey hundert vnnd drey⸗ dieſem folo 
| &ctBalzus. 2T 
| — Siß daher faſt in bie zwey hundert jar nach Cheiſti geburt haben die oberzelltẽ Bi⸗ 
ſchoff ono Prieſter der Roͤmiſchen Kirchen vorgeſtandẽ / in groſſem ereutz vnb armut/ 
|! mitten onter den feinden / beyde ber Geiſtlichẽ / ſo pem Heidniſchen Gottesdienſt fuͤr⸗ 
ſtuͤnden / vnd von jhnen Pontifices vnd Baͤpſte genannt worden: vnnd auch ber welt⸗ 
"liben Tyrannen Darumb hatten oie Cheiſtlichẽ Biſchoffe vnd Lehrer weder gebott 
"Rod verbott zu Rö / Sie hatten keine ſonderliche weltliche ehr noch gewalt / ſintemahl 
bit Heiden noch alles innhielten. Dañ bey denſ eilbigen wie bemelt/hieſſen die Oberſtẽ s rcg 
"S|fafen/Summi Pontifices/ $Bápft vnb Oberſte Biſchoffe . Sie hatten ſhr geiſtlich sce 12 
| tebtono mancherley GOottesbimft / batten alle Kirchen ono Klauſen au Rom pra bcn. 
TUNE v | Rn 


- 
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Den armen Chꝛiſten ward koͤmmerlich ir (eben vnnb bae taͤgliche brott gcaónnet. 
SOrumb ift fein zweifel / es ſeyen alle die decretal Epiſteln / wie nun offt angezo gen/er⸗ 
dichtet / ſo dieſen Roͤmiſchen Prieſtern zugeſchrieben / wie ſie im erſten theil der onde 
lien / vnd hin vnd wieder im geiſtlichen Recht angezogẽ. Dann es gibt der Stylus vm 













REM Dic phrafes/bae iſt / die rede vnd eigenſchafft 3u reden im Latein / vnnd der Scopus/ das 
J—— iſt / der zweck darauff fic gericht / gutte kundſchafft / das ſie alle eyn Meiſter / dar zu lan 
M gc hernach / gemacht babe / Da ber Anticheiſt (ein neft onn wohnunge zu Rom [chon 
t^ | y BE gemacht hatte/ vnd allbereit auff oem ftl Petri zu Rom (wie fiejninannen) prang 
| te. Dañ bas Mandamus/ das fie fo ſtrenge vnd trutziglich gebietten allen C briftenina 
APT [cn landen/ vnd bic Roͤmiſche Kirche oen Apoſtoliſchẽ fib nennen/vno sur Xicbteri 
9000— aller Kirchen macben/vnb das fic allen andern geſetzevnnd ordnung wollen fürſchre 
—0 Werck des hen/ jr Haupt vnd Herr zu ſein / vnb woͤllen es ſollen affe geiſtliche von iré Biſchoffe 
WA Bomiſchen bedrangt gehn Rom appellieren / vnb Der gfeichen fünblein / fo bam Antichꝛiſt zu [eh 
| Antichriſis. e gewaltpa in (cin Kirchen wol gebienet haben finot erſt [ange Bernadh auffkom 
EUER men / als bas Sep fertbumb auff Dic E eutfcben kommẽ ( toic voir Dafefbft hoͤren werde 
l AN vnb ce hatt fich oor Vi&oreniefeiner onterftanben andere zurichten / wie Eufebius ong 
B. 900 .XE alle alte hiſtorici bezeugen. Hieuon fefe man ben ſelbigen Eufebium hift. Ecclef. lib.s. 
00 iſchoff zu c2. item Auent.lib.2.fol2m. Sa auch gedacht wirdi oer brieffe polycratis vnd Ice 
— næi/ die Victorem ſtraffen / weil cr der vngleichen Ceremonien halber oom Oſtertagt 
JM | bic Chriſten inn Aſig verbannen wolte / das iſe / von ber gemeinſchafft ber rechten ig 
chen außſchlieſſen. Da auch wol zu mercken / das feine vorfarn all nur Roͤmiſche Pri 
ſter genant werden von Irenzo. 
TM Es fofgct aber auch nicht hie der Papiſten ſchluß: Vi&or batt wollen anbere leuch 
—J9 verbannen / darumb iſt er jr Herr vnd Der Oberſte hohe prieſter geweſen. Dañ van bí 
J M I I gulte/ werdẽ viel Baͤpſt auch in anbern orten geweſen ſein / vñ nocb fein. Dat manfin 
3 M ; det dergleichen vicf exempel oon andern Biſchoffen inn Grecia, Afia vnnd Africa/a 
JM einer den andern verbatict ofi auch entſetzet att feines dienſtes / iſ dannoch fein Bapſi 
VIN zu Rom / ober der anbern Kirchen ber? gemefen. Man findet auch ool ſolche exempel 
NI. bey vns / da manvon feinem Babſthumb oder ſolcher herrſchafft weiß/rc. 
r ETE Condlavon — Coen tecgen Dco VOſterfeſts erbüben fich viel fragen vnnd ſtreits / vnnd wurden bin 
B mi wegen des vnb wider vícl Concilia oper oerfamfungen ber afaubigen Biſchoffen vnnd anderer 
B Oſterfeſtes. fuͤrnemẽ Chꝛiſten gebafti/cine vergleichung ono cinbclligfcit tarii sutreffen / dauon 
Tu AM N 5- Euſeb. hift. Eccl. lib.s. cap. 23. von diſem (ipt man aucb allerfep bericht in der neuwen 
— 93900 Kirchen bifforía Cent. ꝛ. cap. s. de ſchiſmat. vnnd cap o von Concilijs. Dann ee wur⸗ 
| TUM bai verſamlungen gcbalten 3u JUom / Cæſarea, in Gallia, Ponto; Achaia Afia vnnd an 
andern orthen mehr/ vñ war nicht eyn geringe bewegung vnnd anſtoß Der Kirchẽ/&c. 
Nauclerus gedenckt des zu Alexandria / fo Victoris meinunge foll beſtetiget haben ge⸗ 
ner.7.fol.ꝛo/ꝛc. Doch wardt von ben meyſten dahin geſchloſſen / «s ſolte die Cheiſtli⸗ 
tbe einigkeit dieſer vngleicheit halber nicht getrennet werden. Behielt alfo eyn jeder fei. 


ES ub I nen brauch bif sur scit beo Niceniſchen Concilij/ba tvarbt von allen die meinunge an⸗ 
| M —0000 genommen/ man ſolte auff den Sontag Oſtern halten / nicht mit den Juden/rc. 
J ji I Dieſem Vi&tori ſchꝛeiben fie auch etliche decretal Epiſtlen zu fínot mit den vori⸗ 


bM gen cince ſchlags. Es gedenckt wol Eufebius er Babe Epiſtlen geſchriebẽ / vnd fagt auch 
li If platina er babe von ocr Religion geſchrieben / vnnd Hieronymus beſtetiget er ſey ber 


BIN | erſte/ der Lateiniſch oon bcr Chriſtlichen religion gefchrieben : jedoch bae Victor dieſe 
M MIT decretal Epiſtlen nicht geſchrieben / oder ſelber gemacht habe/ iſt auf oben angezogenẽ 
P URN vrſachen beweißlich / vnd fónbe noch viel anbere mcbr angezogen werden: wollẽ de⸗ 

— | ten etliche horen. 


- POE 1. Die erſte ſoll er geſchrieben haben an Theophilum Biſchoff su Alexadria: welches 
900 ſchon falſch ono erſlogen. Dann dieſer Theophilus war Biſchoff zu Cæſarea in pale- 

"AM IM ftina, Demetrius aber tar Biſchoff zu Alexandria / wie Eufebius beʒeugt lib, s. cap. * 

"AUI vn 
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e om der Baͤpſten Succeſſion / Lehr ene Leben 
cuu Darumb heißt S. Hieronymus Rom Dabylon (darinn Das auffertoefte Volck ge 
was für fangen ligt) vnd die rodt angeſtrichene Hüůrn / welche die gantze Welt verfuͤhret / mi 
Zenht. Kehſern⸗Konigen/Fuͤrſten vnb Herren/geiſtlichen ono Weltlichen buͤlet. Die geiſt⸗ 
om Ba⸗ lichen zu Rom nennet weitter S. Hieronymus den rath vnnd Das regiment der Phari⸗ 
bylon- feer vnd fünberfing/fo Chriſtum verrahten haben / wie ſich deß auch Paulinus beffas 
get / ein alter gelehrter Chriſt / da er ſchreibet zuseuero Sulpitio&c.fif ferner daſelbſt 


dh pon w^ — Vi&ori ſchreiben fic aucb ju bas geſetze von ber S auffe in D fterfeirtagen ji Daft 
Ih T bind AL feft cr frep/ben nottanffein allen Waſſern / vnd an allen orten / wie bil 
| | * fich : a — i 


IM funden/rc. r 
I Gelehrte Zu dieſes Biſchoffs zeiten lebten viel herrlicher gelehrter Maͤnner bin vnd wider 
Écubt zu die Serapion ʒu Autiochia, Theophilus jt Cæſarea, Narciſſus zu Jeruſalem/ Bachilus 
ſer zeit. zu Corintho, Polycrates 5u Epheſo, Pantænus vnd Clemens ju Alexandria. Dauon 
Eufebius hift. Ecclef;lib. s. cap. 22. vnd 25. lib. 6. cap.u. Von diſer Maͤnner cbr fce 
benonno eilicher jrrihumb / liſet man in der Magdeburgiſchen Kirchenhiſtori Cent, 
fecunda capite 1o. ij P 3 
lrenxus. Hieher gehoͤret auch alles was von Irenæi lehr vnd ſchrifften geleſen wirbt/ im Eus 
0 ſebio libro quinto;capite vigefimo;& vigeſimoſexto, welcher dazumal in Franckreich 
90 der beruͤmteſte Lehrer geweſen iſt / dauon auch nach der (cae in obbemelter neuwen Kir 
NULLA chenbiftori Cent.2, cap. 10. i ! / 
TAB jM Áctenibifis- meii dieſes Victoris zeitẽ enſtunde die Ketzerey Artemonis, welche auß Chriſto einen 
HM esercy, Pit lautern Menſchen machen wolten / Dieſe hat hernach Samofatenus verneuwern 
Tul Diſer fecten Joauptmánner einen genant Theodorum von Byſantz / warff Victor zu 
Rom auß der gemeinſchafft der Kirchen: dauon Euſeb. li.5.ca.28. toic diſe die Scheifft 
wolten meiſtern nach den kuͤnſten der Menſchen / als Ariftotelis Dialectica vnd Geo- 
Philoſophi⸗ metriajaf[o findet nian heut zu tage viel dergleichen:liſe Eufebium vn? betrachte bate 
(cC beoloe gegen die heutigen Exempel oer philoſophiſchen Theologen⸗ ſo Gottes wort vnnd 
VIL ^ gen. Sacrament wollen meiſtern / ſoltu bic) verwundern / magſt tool ſagen / ſie ſeyen 
AUR : rechte Artemoniſten Dauon handelt auch Auentinuslibro — i 
MU RP C ; fccundo,fol.ducentefimo duodecimo. Aber 
EM toir woͤllen von Roͤmiſchen Bi⸗ 


ſchoffen fortfarn. 

























P Bootes xo. Gapítel. 


Zephyrino ennb fincm Leben / auch 
von den Satzungen ſo hhme von Roͤmern 
s $ugemeffen. AW 


SENT. 


"y 


ite decimofe 


ioo C pififen werden jm von den Papiſten zugeſcheieben / die erſte an die Biſchof⸗ 


vidis vport / onb meinunge mit 
en vorigen / von pen Antichriſtiſchen gewißlich jhm aufferdicht. 


|. Cifilich nennet er fich einen Ertzbiſchoff / welcher namevor dem Niceniſcht Cons 
ilio keinem gegeben ward. | 

Er macht auch geſetze von orimatav Patriarchen / Biſchoffen/ec. welche ange 
ogen ſeind in jrem Rechten. cauſe qr. ptimates,&c. Darin jr primat geſucht vnd be⸗ 
etiget wirt / welcher ber warheit vnd alfen Joi ſtorien der zeit zuentgegen. 

och Heiden ju Der zeit im brauch hatte/ wie bey ben authoribus der zeit zuſehen. 

Er henckt auch fein ſchreiben gat nit aneinander/ fellet plotzlich ohn vrſache vnd 
e fe von Cincm auffs ander / wie cim verſten diger Lefer tool felber ſehen wirt. 

TN 

eſtetigen mit Sanet Petri Schluͤſſeln⸗vnd bie Appellation an Den Romiſchen 
fürderen / deren doch ju feiner zeit noch keines im brauch war/ wiewol fie dieſes 
Dr geiſtloß recht gebrachtbaben. cauf fecunda » quaftion. fexta, ad Roma- 


ſtehet / aber mit ber warheit der Hiſtorien nicht zuſtimpt. 
7t ſpricht / der Herr babe Den Apoſtlen befolhen / fie ſollen zwen vnnd ſiebentzig 


es der Bibliſchen ſchrifft vnd Hiſtorien ni tbt gemaͤß. 
t will auch es ſollen bie Biſchoff die Bruͤder [o verfolgt werden ſchůtzen/ ſo ſie 
ralle tage verfolgung ge⸗ 
br bann andere Chriſten / wie Eufebius be; euget. Dann ſo die Apoſteln 
d nn bic Biſchoffe jre nach⸗ 
er ohne creutz geweſen ſein⸗ 


ill auch nicht zuſtimmen / dann das Burgermeiſterampt Saturnini 
ib Galli,ober Gallicani,toit Casiodorus hat / gefelt ins jar C hriſti 109. ins neundte 
i&orisjine fünffte cbe Seuerinus Biſchoff ward NT Vnus 

Eso € ij L In 






' will ote Roͤmiſche Kirche zur Muttee aller anoern machen/ vnd will den Pri⸗ 


Das Erſte Buͤch. SI 


3j 
EN s » no Chrifti ducentefimo tertio,im neunbten Scueri,fagt Eufcbinslib.- 
me : N ; 
hes. 


Secretaln 
Epiſteln. 


Darzu bꝛaucht er Barbariſch Latein⸗ das kein gelehrter weder bey den Ehriſten | 


Appellation 
gebn oni; 


ff gerichtet werden ohne nach 


































$2 Von der Baͤpſten Succeſſion/Lehr ono Leben 
t. In der andern nennet er ſich auch einen Ertzbiſchoff ber Roͤmiſche ſtatt / fo bog 
nit Das tauſenteſte theil zu Rom jn für einen Biſchoff erfanbte/ dann Die meiſten vn 
vnd fuͤrnembſten warn noch Heiden. | 1 
Abgoͤtterey. 2. Er ruͤhmet / Cheiſtus babe die Roͤmiſche Kirche geſtifft fampt Detro/ su welck 
er oie zuuerſicht habe / Der gantzen Kirchen fuͤrzuſtehn / bae dann offentlich erlog 
3. Er ſpricht co kom̃e jm fuͤr/ wie etliche Biſchoffe verfolget / beraubet / vñ für acri 
geſtelt werdẽ in egypto, welches gar nit ju leidẽ. Aber wer ködte den Heidẽ Darii w 
renedañ oic C boiften thetẽ eo nit vntereinander / wie jetzũder im Babſtumb geſchic 
4. Er berůfft fich nicht allein auff bic ſatzung der Apoſtlen vnd ſeiner vorfaren ſe 


















NB. Mrs e o dau ^n 
Ein gürce dern auch Der Keyſern / als wann dieſelbigen ſatzunge fuͤr die Biſchoffe gemachth 
^ grober. ten/ das doch oc lange nicht geſchach / biß ſie Chriſten worden. — 


Die oꝛdination bcr Prieſtern vnd Leuiten foll offentlich geſchehen für allem vi 
cke ſagt er. Diſes ſteht auch Diſtinct. 21. Ordinat, presbyt. was dorffte er aber deß 
bote dauon/ welches ſchon vorlaͤngſt alſo im brauch marce Aber hernach in dem B 

ſtumb ijt es abgeſtelt worden. * 
6. Das datum ſtimpt mit den vorigen vberein. NUM THIS 
Glaͤſrne Es ſagen auch Damafus nb Platina er Babesur Meſſe geordnet glaͤſerne gefeſ 
ele. vnd Kelche/ darzu man bif anher hoͤltzene gebraucht habe. Dann bem ſchon alfo/f 
Meſſe. bet ſich doch ben feinem alten Lehrer zu der zeit das wort Miti (Meſſe) vnd ce muſte 
ja billich Tertull. Cyprian. oder andere / deſſen mit einem tort gedencken maii ep ai 
bereit im brauch geweſen were. Es ſteht wol diſes wort in der 10. Epiſtel Ignatij atro 
Smyrnenfes:2fber ee ſtehet im Griechiſchen nicht / iſt dem H. Marterer aufferdich 
wie in der Magd.hiſt. Eccleſ. Cent. z. cap.io.fol. i67. angezeigt vno beweiſet wirdt, 1 
Jerliche Platina ſchreibt jm auch zu/ er babe geordnet / daß alle Chriſte bef jare einmal olli 
€ommunió, zum Cacrament gehn / was vber r4. jar alt: welches Innocent. auci auff bie?5 diff 
(all aesogt Daben. Diſes findet mon ſonſt in keiner ſchrifft ber 2Pátter. Dañ in pua 
ftt Kirch tar bic Cómunion vil gmeiner dañ jetzunder / weil ſie Cõmuniciertẽ [00 
ſie Gmein hieltẽ/ ſondlich auff die Sötage: wie auch sur zeit Auguſtini braͤuchlich⸗ 
auß ſeinẽ ſchrifften beweißlich. Hieron ſagt / das etliche alle tag € mH 

Certullian, Zu diſes zeiten [ebte l'ertullianus (Platina ſetzt jn vnter Calixti) ein after berüfiff 
Lehrer/ welcher bernach jum Montaniſten ward/ wie droben angezeigt / darzu nbi 
| NB. Roͤmiſche prieſterſchafft bracbte/[pricbt auch Naucl.gen.7.fol.27.S)ann die onita 
Montaniſtẽ niſche ketzerey betroge viel gůter Leuth / weil fic von allen artic cín deß Glaubens faf 
lehretẽ wie die Catholiſche kirche / vno weil fit groſſe heiligkeit fürgabe mit feufca 
vnb máffigteit/melche fa&ung hernach von allen omaniftc afe Apoſtoliche finb at 
genommen vnd fort gepflantct teorben. Von Tertull. lehr / Buͤcher vnb leben / aud 
don ſeinen jrthummen fif in der Magdeburgiſchen Kirchenhiſtory Cent.s.c-10.£239 
Apoſtoliſche Es war zu diſer zeit noch weder Primat noch Patriarchat im ſchwack / vnd wam 
Buchen die Roͤmiſche Kirche ſchon zu der zeit in Dont anſehẽ were geweſen / wie bic decretalẽ 
ſleich. piſtlen fürgeben / wurde Tertullianus deſſen nicht vergeſſen haben / der fie doch für eit 
Apoſtoliſche Kirche erkennet vnd ruͤhmet / leßt ſie aber den andern gleich bleiben / di 
auch von Apoſtle geſtufft / wie zuſehẽ / im buch de præſcript· Hærer. dann daſelbſt nefic 
ct Corinthum, Philippos Epheſum, eben fo tol Apoſtoliſche Kirchẽ ale bie jt DE oft 
vnb zeucht feine der anbern fuͤr. Dergleichen tbut er aucb im 4. Buͤch wider Marcio 
nem / da er alle Apoſtoliſche Kirchen/das iſt / die von Apoſteln ſelber gepflantzt ſind⸗ 
gleiches anſehẽs macht vnd ruͤmpt / gegen den newen verſamlungen der Sectẽ. Dar 
Rom iſt aegeni(t aber Das auch war / das Tertullianus mehr afe an einem ort bezeuget / Ron 
Babylon. tperbe von Johanne Babylon in der Offenbarung genannt / vnd bas bafcfbft/nad 
ben gefalnen Roͤmiſchen reich / ber Antichriſt oie herrſchafft vber bie Kirche werd 
einnemmen / wie an einem andern ort ſeine zeugnuß werden angezogen / die er ſetzt itn 
fich de reſur. carn in lib. aduerſus Idæos, de Corona Militis aduerfus Marcione li. j 


Diß 
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Das Erſte Buch. M. 93 
Diß ſollen wir darumb coiffen vnd merckẽ/ teil etwan bie Papiſten auch zeugnuß 
uß jm wider vns fuͤhren / von den alten Satzungen / ſonderlich auß oen Buͤchern / die 
rna) Codi nach oem er ein Montaniſt worden geſchrieben hat. Aber tir NB: 
zemmen das gůte billich von jhm / wie von andern Vaͤttern / dann bae haben ſie nicht 
»on ſich fc ber/fonecrn von oen Apoſteln vii andern heiligen Maͤnnern anpfangen/ 
nbperibcerfren ſeine jrzthum. Laudamus ingenium, fed hæreſin dàmnamus, wie Hic- 
nus ort hmredet. Wo fein fchreiben au oer Scheifft quellet / vnd derſelbigen 
Pift/Da iſt cr gut too er aber auf ſeinem kopff / oder Montam ſchwarmg eiſt ct» 
rfuͤr bringt / iſt er wie ſeines gleichen | NUR Lote d 
biles seiten im zehendẽ jar Seueri, entſtunde ein groſſe verfo lgung oer Cheiſten⸗ 
bc P. auch Leonides,Origenis 2Datter/zombtamce.baruonEüfeb.lib.o.ca. t. Nau- 
erus gencerat.7.fol26. Mig b ipai os 
Socche grewliche durchaͤchtung der Chriſtenheit / vnnd bie ernftcgebotber Roͤmi⸗ Verfolgung 
ben Keyſern / wie ſonderlich das gebot Seueri Pettinacis, zu diſes Z ephyrini zeiten der Chriſten 
gangen / vnd ins werck gericht / zeugen auch / daß ſolche decretal Epiſtit alle vber vnter Seuero 
inge zeit hernach erſt ſeyen erdicht worden/ vnnd bae zu Com zu Der zeit keinem Bi⸗ 
off ſolcher gewalt ſehe geſtattet worden. Dann wie ſolte der Keyſer zu Rom den 
bif en ſoſche gewalt /Jaris diction/ Herrſchafft / Ehr⸗ Vorzug / vñ anbcre derglei⸗ 
hen gelaſſen habẽ / ſo cr doch tm gantzen reich cin Gebott ließ außgehẽ/ daß wer ein 
rift befunden wuͤrde / ſolte mit dem Schwerdt gerichtet werdens Darüber jt viel jhr 
Mit vergoſſen haben / wie anch Z ephyrinus ſelber vmbkam Anno Chrifti ducentẽ⸗ 
movigeſimo Dauon ſchreibet duc) Orofiüs libro feptimo,capitevndecimo.item N B. 
ientinus libro fecurido.fol; centefimo duodecimo. Nauclerus generat. octaua fol, 
igefimoo&auo,fe&ct Zephyrini tobt inn das jar Chrifti ducentefimüm vigefimum- 
"rimum,bat fein anfang geſetzt in Das jar zwey Dunbert vnnd drey / darauß offenbar⸗ 
| i oA die acht / ſondern die ach tzehen jar zuzeſchreiben. 
,. Origenes ward auch beruͤmpt zun zeiten Zephyrini, von welches Leben / Lehr⸗ Origenes 
Schrifften vnd Haͤndeln vil ſchreibet Eufebius hiſt Ecclefiaft lib.fexto,cap.fecundo; Adamantius 
quarto & quinto;&c. et(iche loben jhn vber oie maſſe/ andere ſtraffen vnd verwerffen 
| hn: Dann er Dat auch viel grober brocken mit vntergemengt/ vnd etliche ſelzame opi 3 
ses auff die Ban gebracht / vnd bat vielen mit ſeiner echr vnd hartem Leben sum 
| ] 
J 














all vrſach geben / haben ſich hernach die Vatter darumb gezäckt / vnd viel zuſchaffen 
femen feiner Schrifften halben / bif fie endtlich gehaͤchelt vnnd gereutter wor 
Daruon liſet man beym Epiphanio, Chryfoftomo vnb aͤndern / welche viel dar⸗ 


thun hatten Es haben auch oie Papiſten jhm mehr feiner jritimb vio gutdun ^M 
abgelehrnet/ dann beiwwerter Lehr onb E ugent/mic fie gemeinglich mit allen Vaͤt T4 


rrt. Beſihe hieuon die newe Kirchen hiftoriam, Cent.3.ca.ro.fol; 260:261, & Pla 
dnamin Calixto, | i; j 


"n 


ee ea Das xvj. Gap. iunt | d : 
Von Calirto vnd feinem Leben / ene eon den 
Satzungen fi v Read bietet werden ben 


^ UA 
4 


ben Papiſten. 


(«tro 9ltirtus | ober Caliſtus wie jhn Eutebius.Nauclerus vnnd iz⸗ 
Eandere nennen/ ein Romer/ ein Sohn Dowitij von Rauenna (ſagen 
OS Pell, Damafusenp Platina) warb ber fuͤnffzeh ende Biſchoff su Rom nach 
A Nee den Apoſteln 7 fam an im erſten jar Vari; Heliogabali faget Eufebius 
libro fexto;capite decimofexto, das tvar im jar Chrifti ducenteſimo 

| , vies C iij vgeſi⸗ 


AE "aliti toe, mo quarto, eon jbin erzehlet / will nicht einſtimmen mit ber zeit / weil er ſehon gefit 


Fronfaſten. 
*: : : 


i 3 l 
l "bw 
i dL ; 


"N B- 


NB. 
D — 
Merckeſtu hot/ vnd oerpamatjr vnrecht ertDeif.cauf u. quat(t.s. Iniuftum iudicium . Wie ſtimpt 


en nicht? 


Jars) iſt anders bes brauch [o alt⸗ weil Die Vaͤctter ſolcher ordnung nicht gedencken 


Von den vier Gyon der Herr verbcit/er wolle bic Faſt en von ſeinem Volck nemen 7 ſo lege 






































vigefimo primo·wie auch Naucler d 
im ampt fünff jar / ſpricht daſelbſt Eu(cbius,oem Nauclerus fofact. Platina fagt if 
ſeinem Damafo von ſechs jaren / vnnd ſetzt Bamalus darzu zwen Monat / ze ag 
Platina zehen monat eben tage, Fuͤnff ordinationes (chr eiben fie fm zu / dariñ beſtat 
act worden ſechszehen Prieſter/ vier Diacon vnd acht Biſchoffe. Sie machen jhn 
zum Maͤrteler/ſeind aber ber zeit vnd der vrſachen nicht eins / Dann daß cr foll aufi 
heiß Alexandri gemartert worden ſein / wie Vincentiuslibro vndecimo, capite vigeſt 


biu Alexander ankame/ nach dem zeugnuß Eulebij, der doch ſeiner marter nie 
gedenckt. ini OPEN : 1 
i Syicfem ſchreiben ſie zwů Epiſteln zu/ darin ſeine Secret ſollen begriffen fein: eit 
an den Biſchoff Benedictum: die andere/ an pic Biſchoff Gallia. Wie war vnd gew 
vas ſeye⸗kan der fleiſſige Leſer wol mercken auß nachfolgenden puncten. 
. Erſtlich nent er ſich Archie iſcopum Catholice Eccleſiæ Vrbis Rom z,ipibtr C 
brauch vnb bas zeugnuß atia D áttom vnnd Hiſtorien / wie von andern auch drobe 
geſagt / dann für dem Niceniſehen Concilio braucht keiner dieſen Titel. 
2. Er ſchreibt an einen Benedi&um,tbtift niemandt tari ober wo der geweſen (hat 
vielleicht in Vtopia gewohnet) vnd nennet jhn ſein Coepiſcopum, auch wider feine 
gene meinung / darin cr Dic Romiſche Kirche hernach vber alle erhebet / damit er fit 
nicht um Mitbiſchoff / ſondern zum Herren ober jhn machet. UM 
Erbronet vnd ſetzt ein die vier Fronfaſten C&ficbe ſagen oon drey Faſtzeiten be 


"iR 


vnb toil co thun nach deß Propheten Zachariz worten capite octauo, die ſollen ſe 
Zrund ſein. Aber ſie reimen ſich zu ſolchem auff ſatz wie tag vnd nacht zuſammen. 


dieſer Dem volck Gottes auff/ ſeind das nit. Seine geſetz macher? Wer mofreCalixi 


seiben eines ſolchen Bapſtlichen wercks / das nicmanbt bann pan Anticheiſt su 
Polydor.lib.6.cap-3.b«tennet bap ſie diſ⸗ ebraͤuch / die seit alſo zutheilen/ von ben 
den genommen haben. — pec Wero rade 
4- Ur machet die Roͤmiſche Kirche zum Haupt vnnd zur Mutter der andern alf. 
wider bic Schrifft vnd aller Vaͤttern zeugnuß: das fic auch diftin&.zi.Non decet 
in jr geiſtlich Rechtbuch gebracht haben / wie fie oae von den Fronfaſten aud) babent 
diftin&t.76. leiunium,&c. Su GNE 
5« Grbanbeit vic von Der Prieſtern ehre/wie fie niemandt foll beruchtigen ober ver 
flagen/micbauonfaftoic in alla decretaln / in vorigen vnd nachfolgendẽtlaſſet fid 
vernemmen / oic Roͤmiſche Kirche koͤndte nit jrren / vnd weiß was deß dings mehr iff 
E⸗will allen feinden vnd boſen din gebiß cinfegen / daß fic die frommen nit follet 
befaibigen/toclches jom vnmüglich/ zumahl zu der zeit onter den Heiden / ſo Dic ober⸗ 
hand hetten. nac doles * 
Er will auch ben Keyſern verbicten / daß ſie nichts thun ſollen wider Gottes qe 


pas tnit bcr zeit bda fie noch Heiden vnd vnglaͤubig⸗ Wer ſpuͤret da den meiſier vnnd 
feine scit. nicht? ond vest sedi | r 
$. GCrrübmct fich/ er fe) Canet De 
Kirchen/ aber mit vngrund. 
In der andern Epiſtel ſeind febr viel Satzung zuſamen getragen / ote frepbei 
prb ocn ſchutz Der Biſchoffen / Prieſtern vnd aller geiſtlichen belangend / dauon / jh 
Alcoran am meiſten handelt. Mi dise Waist GP d 


ttinadyfómfing/cin vorſteher ber allgemeinen 


Er nimpt ſich an/jbm ſey verkundiget / daß das volck in Franckreich auffruͤriſ ch 


ſey / vnd meuterey an ricbte wider bic Biſchoffe: welches auch bep den Heiden vnlei⸗ 
dlich Aber die zeit ber verfolgung zeuget anders daruon | | | E | 
»r i m": * ; i 
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hs 

| Gy iſt deß Banns gar milt darinn / will / man ſolle nit allein verbannen bie Gott/ Dom Bann. | ! À 
ober aid) bic/mclche demRoͤmiſchen Biſchoff vngehorſam finb-25-queft.2 Tuftum | | 
(b, &c.pon den Meutmaͤchern ono verbanten haben fie ein geſetzt cau.s.que(t.4. c onz | 


pirantes,on Dor vérbarten.caufar. quaft. 3. Excom municatos,&c, ! ! 

;. Gefoll Éciner dem andern in [cin Baũ greiffen / welches ſie aber ſelbſt weit vergeſ⸗ 

Bu/micivol fic ce gebracht haben in jbr geiſtlich recht cauf-9 quæſt. 2. Nullus al- 

drem 9.quaft.5-Nullus Primas. i | 

"Ornmif braucht groͤblich die ſchrifft C. atifi Roman. 7 da er auß oer Kirchen bet Prieſter ehe | 

Difrbeffen braut onb weib macht / vnb Pauli tort auff qt Antichriſtiſch auffegt/ : ] 

xcoie chve ber Prieſtern / welches auch cau 7. q. 1. Sicut alterius Vxor eingefübrt iſt | 

soroenztoir Baben droben auch inanbern Epiſtlen dauon gebórt. 

-— Cv pendet feine fchrifft aneinander / wie Can? obn Kalck. Dann er batvon der 
iichen ebe per Kirchen geſagt / hencket [o bald dran / von der Blůtſchand Der welt⸗ BET I 

ye Ehe Welcher verbot fic viderholen. 35. q.2. 5» coniunctiones € oníanguinco- | 1 

um, Xe y T E : ' 

. € fellfein vnehlicher / oder vnehrlicher / aueh Fein ongláubiger einen Prieſter 

der edlichen Mann verklagenz· q 4- confanguineorum coniundiones.z- q. 7. quæ- Id | 

endum eft;&c.2.q.8.Accufaturum. M ' IPM : 


7 


Die Prieſter nach vem fahl / ſoſie Buſſe wircken / moͤgen wider zujhren würden 1 
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en. | i | j 
t taf oicfer Epiſtel woͤllen die Poiſten ſchlieſſen / es fep cim Concilium gehalten | 03 
orochn vor calixto;toclehece aber nit vorhanden. Wer aber bie rechte grundwarheit 1 
agen will / ſpricht / ce ſey eins mit iem andern erdichtet/ wie die andern Epiſteln all 
weder gar von neuwem erdichtet / oder bon einem Anticheiſtiſchen heuchler ocr- 
licht wolden ſeind / wie offt angezeigt | "dues - 
Damafus vnb Polydorus lib.s.cap.6. fchreibenz ev babein Mariz ehr ein Kirchen ae Kirchen 
awt ſenſeit die Tyber/ welches Platim ſelber wider ſpricht / weil zu ber zeit von wegen bauwen· | 
zroſſer verfolgung der C briften alle omae ſtill vnd verborgẽ zugiengen / vnd die Kirch RB. 
cin vic mcr verborgen / vnd gemeinlich enter dem Erdrich/dann an offentlichen or es fh | 4 
«cm vg» auiben geibcicn feino-Platinain calixto. Darauf mercket man fel/basmafi  - 
de nur woͤllen bic Hiſtorien enb vmlſtende der scit recht bedencken eof vernemmen «idm i 
iógcn/Das gebicht fotcber Epiſtlen Von ben Sircben ber Chriſten aber iſt auch dro⸗ 
ben geſagt/auß Tertulliano. Es ſpricht auch Cyprianus contra Demetrianü, Fumant 7 el der 
bique in templis veſtris hoſtiarum buftà & rogi pecorum, Et Dei altaria vel nulla quin. : 
lunt;veloccultapae ift: Es rauchen onno daͤmpffen allenthalben in ewern Tempeln 4 
Dic walſtaͤt der Brandopffenaber Gott hat entweder keine Altaͤre / oder wo ſie ſiidd 
da ſeind ſie verborgen. Este i4 1 2r * tA n md 
Stub Maria bic Mut r Def Herrn bey oen C briften noch lange nit für ein goͤ⸗ Maria von. 
in aufſgeworffen: welcher rthumb erſtlich hernach vor etlichen Ketzern feinen vr⸗ wem zur gót 
[prung nam/nembficb /von den Collyridianern / darwider auch Epiphanius ge⸗ tn gemacht⸗ 
ſchrieben / vnd die Abgoͤtterey widerleget bat. Auß dem allem 
ps - df nun off enbar / was von den auff ſaͤtzen pur 
2r aGatixti ubalfit s; 270 nac. | | r 
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Ond | $6 Von der Baͤpſten Succeſſton / Lehr vnd Leben 
pin] ! Das yoij. Gapitel. M 


i Von Vrbano j. 6nnb feinem eben 
I | eno Satzungen. 


Rbanus der erſte cin Roͤmer / ein Sohn Ponianiber ſechs 
SUO) schenbe Biſchoff nach ber Apoſieln seit ju Rom / kam an ám jar C 
"BO, (ti226.fagen Platina vnnd Nauclerus. Eufcbij Chronol Bat das 227 
Us jay. Cr lebte darinn acht jar/ fpritbtEufeb.lib.o.capi8. Aber in de 
T3 Chronol.fagt er von neun jaren. Damafus vnd nach jhm Platina/b 
| ben nur vier jat/5cben monat /vnb woͤlff tage: diſem folact allwege 
Robertus Barnus.. Doch ift mehr darinn zuglauben Luſebio, mit dem Marianus Sco 
tus vnb andere ſtimmen / wie dann auch Funck in [cine Chronologey thut. Diſer Vr 
banus wirdt geiobt / das er viel jum Chriſtlichen glauben bekehret habe/ beren etliche 
b. —9 — Damafus Platina vnd andere mit namen gedencken:als deß Valeriani, Tibustij;bey C 
| ciliz,&c.Gas bann glaͤublicher vnb leidlicher / dann das er vil geſetze gemacht babe 
| 2... wie cin Bapſt/dauon hernach fofact. rue | E 
enini - Sünffatal fol cr ordiniert baben nam Prieſta / fünff Diacon vnb acht Biſchoffe 
RD Platina hat neumvnd hat das auch im Chriſtmonat gethan / wie auch anbere hernach 
Darauß wol abzunemmen / toas bie ſatzung Calxti für ein grund habe / von Den vite 

I S ronfajten/auff welche forthin bic Ordinatione! ( toie Platina im Calixto anzeiget 

E- I| ſollen gehalten werden Dann fort biß auff Silucftrum im Damaſo nicht agm- 
M MA bere folget / dann baf olícorbinierung oder Weihungen im C brifimonat gebalfat. 
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ſeyen. MIS tali NM 
"id em Vrbano ſchreiben fte ein Epiſtel zu/ belt an alle Biſchoffe / vom gemeinen 
leben / vnd oer opfferun der glaͤubigen. J— BUM 
1 AU Gains  r Darinn er liſigleh anfiboet der Apoſtlen Cxempel / von gemeinſchafft ber ate 
5 LONE eu oer — mo es doch allem auff ofc geiſtuchen / were den Widertaͤuffern güt zu jhre n 
| M WE ortheil. 
E TL | Er ſpricht/die Hohen prieſter/ Leuiten / vnb alle afáubigen Baben für gut ange⸗ 
EE Pon ſehen / man ſolle die gütee nieht mehr verkauffen (onbem ber Kirchen einverleiben 
| | daß die geiſtlichen dauon erhalten werden:da mécht man wol fragẽ / wo ſtehet das ge⸗ 
| Reichthum̃ ſchrieben? antwort / in Vrbani Epiſtel/ Lucas vnb Panulus ſchreiben nichts dauon Por 
2» lvd-fagtli-o.ca.vlt.&r habe darinn ben Hebreern gefolget / bey welchen ſeyen die Prie 
T ' fter ſehe reich geweſen / onnb fpricbt: co ſolle anch bitch fo fem / daß fiebefto groͤſſere 
E | ll ehr haben / dann armut mace vic Prieſter veraͤchtlich. O ChriſteO Petre, haben jhr 
(C VAR | vas nicht bedachte Nun duncket michs nicht vnrecht / dae Robertusà Litio ſagte/ pfey 
| hn Petre/pfey Paule/rc danon an ſeinem ert. €5:bc o muͤ jen die weltweiſen torber C Dt 
i s- Mun (tum anlauffen LM SA d pnm r 
E TA Birchen⸗Die Kirchẽguͤter foll niemandt entwenden / oder ſollehrloß ſein / gefangẽ oder ins 
d | gütter. e(enb verwieſen werden. Wer weiß aber nicht / das der Biſchoffen su ber scit ſolche 

ML fitaffen keine gebürte oder zugelaſſen tearb ? vnd wer nicht gar verſtockt / mercket wol 
di LIT darauß / wann diſe C pifi(cn geſchmider worden. Hieuon ſteht in jhhrem Alcoran duo⸗ 
MALA decima quzft.prima: Res Ecclefiz vnd decimaſeptima quaft. quarta, Attendendum 
1 n de MN .  eftne pradia, &c. | 1 
| VW CONT 4. Crgeucbt auch bicber deß Apoſtels wort mit den haaren / man [elle cinen fe lchen 
Menſchen bem Teuffel vbergeben/ welcher der Kirchenguͤter entwende / da doch Pau 
J MEM fue nichts am ſelbigen ort oon handelt / ſondern vem Bluͤtſchender 1c. & i 
: $: c "* 
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Mo eeseWeodb, "c7 S7 
Ich cin den Tyranniſchen Antichriſtiſchen ſpruch / Man folle der Bi 
oͤrchten / wann ce [chon vnrecht / welches in jrem Thalmud (ice. 


rlobtẽ Perſonen ſagt er / daß fic nichts eigene ſollen habẽ. Aber su ber zeit 
che gelůbde nit im ſchwancke / auch habẽ fie ee hernach vbel gehaltẽ⸗ c. 
en flicket ey hinan bie Firmung / dauon de confecrat.diftin&t.s.Omnes fide- Firmũg der 
Tauffe/ redet Antichriſtiſch dauon / als wann die Firmung deß Bichoffs Papiſten. 
m vollkomenen Cheiſten maͤcht / vnb den H. Geiſt gebe/ welchs auch sur 
erung vnb ſchmach ber. Tauffe gereicht. Aber co ift ſolch jr Sacramẽt lan⸗ 
c rft auffkommen / vnd wirt bey feinem ber H. Vaͤttern vnter den Sacra⸗ 


s datum Der Epiſtlen fehlet auch / dann ce helt das Burgermeiſterampt Anto⸗ 
vnb Alexandri welches gefellet in ae jar Chriſti 223. ins vierdte cbe bann Vrba- - 
atifame.Marianus Scotus vnd Petrus Grabbe der Monch wolten gern ben ſachen 

tvi oic Lugen ſchmuͤcken / aber ce fábletjnt an ber warheit vnb güten arünbc. 

1s vnd Petrus deNatalib. ſchreiben / er babe geordnet das man Silberne vnd Guldene vfi 
Kelche/ in armen Kirchen aber Zinnene braucht folle Daß ſich Vrbanus viel ſilberne 
bekümmert habe/ iſt nit iof glaͤublich / auch ber armen geſtalt der Kirchen sa Belche. 
vngemaͤß / weil ſie noch anm vnb in vielen truͤbſaln war/alſo bas fid) Vrban, 

im wege Appia verbergen vnnd halten můſte in einer Hoͤle für ben verfolgern⸗ 

fiche mahl auf der Statt vertrieben worden iſt / biß ev endtlich vnter Alexadro 

Seucro getoͤdtet ward/ wie auch Mantuanus if fein Faftis lib.s.anseiat vnb beſchreibt. 

Zu diſer zeit wolte Keyſer Alexander Cheiſto ein Kirche bawen laſſen / vnd jhn alo Keyſer Ales 
tinc Gott verehren / aber deß Raths beſchluß vnnd geſchrieben recht ber Roͤmer fag xander Ces 
jm im ioca / doch verfolgte er die Chriſten nit fo grewlich als bic vorigen. Er lief zu uerus. 
Rom die Chriſten ein orch einnẽmen / da ſie zuſamen kamen / vnd jr gebetthauß da haat 
ten / welche die Sudelkoͤch darumb verklagten / vnd ſagten er ſtuͤnde jnen zu Aber ber 

Keyſer ſprach das vrtheil für Dic Chriſten / vnd wolte jenen den platz nit wider zuſtel⸗ 

len welches auch cin zeugnuß iſt / daß die Chriſten zu ber zeit noch keine koͤſtlche Bew 
oder Kirchen / vnd Kirchen geſchmuck innen hatten: ſondern beholffen fic mitjbran Birben oer 
armenDermn Chriſto⸗weiches auch dienet⸗ die obbemelte decreta,afejr cigcn gebicht riſten. 
ombzuſtoſſen. Baptifta Egnatius in Seucro.Nanclerus gener.8.fol.28.Anentinus]ib, 2. 
ol.z17, Boio. Annal. AP Di 


Das yelij. Capitel 


Von Pontiano vnd ſeinen haͤndeln / auch 
iia SR comte ſie ſhhm zu⸗ 
| chreiben. 


Ontianus ein Roͤmer ein Sohn Galppurtij| ber ſieben⸗ 7- 
zehende Biſchoff oder Lerer zu Rom nach der Apoſtlẽ zeit/ lebte auch 
SWR ur zeit Key ſers Alexandri, fam an im jar Chrifti 234. im zehenden 
SS Alexandri, fpricbtNaucler. generat. 8.fol. 29. Eufebius fetin feiner 
a 2) ) Chronol.bae zwoͤlffte Alexandri, bae236.jay Chrifti. Er febte iim 
-*" amipto.jar/ ſagt Euſebius hift. Ecclefiatt. lib. 6. eap. 20. diſem fofget 
lauclerus vnb Dic andern Aber in der Chron.bat Euſebius nur s. jar. Damaſus 
vnd Platina ſchreiben jm 5t o.jat/s.SYtonat ono zwen tage/ fagen auch er babe zwey⸗ 
sa al ordiniert im Decẽber / vnd beſtetiget s. Prieſter / Diacon vii o. Biſchoffe. Diſer 
ward durch anſtifftũg der heidniſchẽ Pfaffen(welche did a d c ju 
| : - , l eim 
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$8 Von der Baͤpſten Succeſſion / Lehr onb Leben 


| | Me Rom innhatten) ale jhr viel oen Chriſtlichen glauben annamen / von der Statt Ron 
AU im elende · ins efenp verwiſen / in oic Inſel Saͤrdiniam / dari cr endtlich ſeinen geiſt auffgebar 
B hat/ ein Marterer C prifti worden iſt / im jar deß Herrn 239. Naucler. barauf wol of 
4 AED d fenbar / was cr für cin Bapſt geweſen fa) / nemlich nichts anders bann cin Predige 
2d deß Euangelij / vnnd cin autbeifer oer H. Sacramenten / fcin geſetzgeber ober Re 
PA gent / wie fie hernach worden vn noch fcin woͤllen 1 
| Diiſem ſchreiben fie zwo Epiſtlen 37 eine an Felicem Succribonum , bic anb 
| von ber Bruͤderlichen liebe. — | 1 
| NB.r In der erſten wirbt gebanbeft von ber geiſtlichen fricbe ono ſicherheit / daß fict 
Ii mandt beffagen ober beleidigen ſoll / wann per fláger bófe vri nit jres glaubens iſt: 
00— ſollen auch bic Weltlichen ſie nicht zuſtraffen haben. Wer weiß aber nit / das ſolche 
META ber cit Hiſtorien ju wider iſt / inn welcher Pic verfofgung im ſchwange gieng? Ab 
RIA es iſt jhr gemein Liedlein / damit fic oie meten Decretafn erfüllet haben. 1 
M ui z Sarzu redet er vom Opffer vnb Sacramentmachen ver Drieftern/micorobe dt 
DIN liche meh: gethan / auff gàt Antichriſtiſch / afe wann folcb es in bep Prieſters gewal 
vnb herrligkeit ſtuͤnde / mehr dann in Gottes gabe/gebott/oronimg ober ſtifftung 
Abgoͤtterey. 3. Von Petri fürſtenthumb vnb krafft redet er Antichriſtiſch / da er jn Chriſto atcid 
machet/ vnnd jhm Goͤttliche wercke zuſchreibet / als koͤndte er Dic Thuͤr auffſchlieſſ 
| sur ewigen Berzfigfeit ben beſchuͤtzern ber Kirchen. Diſes bat nit deß Lambs/ ſonden 
TUE tic Drachen ſtimm fic gelehret. 
TUM 1. In der andern nennet er ſich Vniuerf(alem Epifcopum, welchen Tittel vor Grego 
rio kein Roͤmiſcher Biſchoff jc erkannt vnd gebraucht hat / wie offt bemelt / wirt aud, 
MM hernach außfuͤrlicher bewieſen werden. 1 
9 2. Er will auch hie kein boͤſe/ verdaͤchtige / vnglaͤubige leuth zu klaͤgern ober zeug 
WI den: dauon in jrem geiſtlichen recht ſtehet 3.q. ufpedos.vnb 2.0.7. Quzrendnm,& 
900 3. Er fuͤhret viel ſpruͤche ein auf ber Schrifft / wirfft bas hundert ins tauſent / gehn 
POR fürnem̃lich dahin / daß oic Zunge regiert werde / welches an fich felber nit bófe wañ er 
UI fit verdienſt wercke darauß macbte/vnob ieffe co zuchtlehr oU frücbt deß glaubẽs fein. 
i AND Platina $euget auch oon etlichen Buͤchlein vnnd Epiſtlen / die Pontianus foll ge⸗ 
DUE ſchrieben babern/aber diſer gedenckt er mit feinem tort: finb auch gewißlich nit von 
LM NP- jem felber/fonbern von einem Engel oer finſternuß zuſammen gerafft/ bann cr au f 
TEM Petro fein Gott gemacht hette. 
BLA Verfolgung — Zu diſes zeit en erbube fich die verfolgung vnter Maximino;aber cr batte bafb auß 
TAE ber Cbriflen. getobet. Dauon ſchreibet Eufeb.hift.Ecclef.li. 6. cap.20. ſagt/ «t Babe Alexandri Hauß 
JM vnter Mas gehaſſet / weil er den Chriſten aencigt- Dann (eine mütter liebte vnd bórctc Origenem 
xmmo. — gern/dauon im ſelbigen Buͤch cap.ro.u leſen / dauon auch Naucl.gener.8. | 
Cyriacus Nach Pontiano feten etficbe Papiſtiſche Chronickſchreiber einen Bapſt Cyriaci 
Dapft nul. genañt / als Bergomenfis, Nauclerus, Henricus de Erfordia vnd andere / ſchreiben jhm 
2d M lus, zu cin jar/bre) monat vnd dreyzehẽ tage. Aber man findet in feinen bewerten aftt/Au. 
/ BI. |  thorib.Dauon/oDn was ficin ben Lügenden Dauon crbichtet/baf er mit den eylfftau⸗ 
| ſent Jungfrawen qebnG ófn kom̃en / vnd mit jhnen gemartert worden ſey: welche Lu⸗ 
genda cin vrſach diſes gedichts geweſen iſt / wie man darauß wol ſpuͤren fan. Etliche 
TE NB. fagen(afe Henricus de Erfordia)er (ey barumb auf ber zahl der Roͤmiſchen Biſchof⸗ 
JEROME fen außgethan / weil er mit vnwillen ber Roͤmiſchen prieſtern das Bapſtumb verlaſ⸗ 
PRIN | ue ſen / vnd verdaͤchtig worden fep bep meniglich / er habe den weiblichen reitzungẽ mehr 
ER | A Hn nas gefolget dann Der andacht. Nauclerus berüfft ſich anff Martini Chronicon, ſchreibt 
B | nunge. doch / daß abere ſein marter ſetzen ín Dae far Chriſti z70. Stimmen alſo bic lügẽ bey. 
J weittem nicht zuſammen. Auch ſetzt Nauclerus hernach fol. 3o. ſelber / Pontianus ſey 
LONE | vmbkommen/ im jar Chriſti 230.in der Inſel o arbinia/onb fe Antherus jmenach⸗ 
UIN fommenim Bapſtumb. Warumb er aber fo wider fic felbes/vnb vngleichemeimnum 
DN — geſetze/mag / wer co wol kan / von ſeinet wegen verantworten. 
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Das Erſte Buͤch. $9 
| " Das yir. Gapitel. 
Von Anthero 6n feinen ſatzungen. 


* Ntherus ein Grieche ein Sohn Ramuli (wie Damalus is, 
vnb Platina zeugen) ward ber achtzehende Biſchoff zu Rom nach 
em der Apoſtlen zeit / hat nur ein Monat ber Roͤmiſchen Kirchen ac 
dienet / ſagt Euſeb. hiſtor. Eccleſiaſt. libro ſexto, capite vigeſimo, 
9 fet auch nicht mehr in ſeiner Chronol. Vnd Hermanus Contra- 
D- &us ſpricht / er ſey einen Monat nach Pontiano gericht worden 
BT vnter Maximino. Damafus fehreibtjbm zwoͤlffjar/ cin Monat/⸗ 
Ml gei lans eylff jar / ein Monat zwoͤlff tage.Marianus Scetus ftimmet mit 
iMebio.Nauclerus ſagt von einem jar vnd von einem Monat. Etliche als Volaterra 
is;Bergomenfis, Henricus Erfordienfis,fchreiben fm orc) fat vnnd einen Monat zu⸗ 
ino findet fich ein groſſe vngleicheit ſagt Petrus Crabbe der Moͤnch ſelber/ welcher petrus 
t Cóciliapnb dectetal Epiſteln zuſammen geleſen Bat. · Vnd weil Marianus ſcheeibt Crabbe, 
ine Epiſtel ſey geſchrieben den erſtẽ Iulij, da er doch funff Monat ſoll zuvor geſtorbẽ 
in / nemlich in Tanuario,feft er das datum auſſen / vnnd ben jrrthumb alſo zwiſchen 
immel vnd Erden ſchweben/ iſt doch der meinunge/ Antherus habe ſolche Gpificl/ 
5 cin Bapft geſchrieben / vnd bae Geiſtliche recht belffen mebren. Es ift aber nit ein Epiſtel Ans 
lumnia , wie oer Moͤnch fagt / ſondern vic fautere Warheit / durch Gottes fuͤrſe⸗ the, d 
ig alſo darzu kommen / daß bie lugen jDr ſelber bic Sáfabfcbneibe/barumbae da- — 
m in bif Epiſteln ſelten eintrifft mit den Hiſtorien / darauß man bic Dichter ono 
ine vrſache erkenne. Dann das Luͤgenreich muͤſte ſolche lugengründe haben Hette 
18 Bapſtumb einen grund in Gottes wort / vnd koͤndte mit der warheit beſtehen 7 fo 
ctten fte nit fo manche lugen erdencken doͤrffen / ſein Primat vnd Hocheit zuerhalten 
Es wirdt bic Epiſtel zugeſchrieben den Biſchoffen oer Landſchafften Betica vnd 
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oletaneæ, ſo in Hiſpania gelegen. nar 
Darinn er ordnet / bas cin Biſchoff wol mag eon ciner Gemein zur andern zie⸗ 
n/vinb gemeines nutzes willen / dauon in jbrem Rechten7. quaft. Mutationes Epi- 
oporum. Diſes gedenckt auch Platina im Anthero, vnnd klaget⸗ Biſchoffe 
in mehr ben eigen nutz ſuchen / vnd fich ſelbs mehr weiden bann bie chaaffe. Liſe wn. 
ſelbſt ferner/ ſo findeſtu ein ſchoͤne beſchreibung der Baͤpſtlichen Biſchoffen / alo Biſchoff 
ann (ie Luther ſelbs gemacht hette. Aber co hilfft an dem verſtockten hauffen nichts. wie ſie hr 
-— Antherus (ober wer ber Meiſter iſt) nimpt fich an / bie Biſchoffe obbemelter ampt ver(es 
andſchafft haben jbn vmb rath gefragt / Ob cin Biſchoff von einer Kirchen sur anc ben. 
ti fich moͤge begeben / vnd die vorige einem andern verfaffen:fo doch ſolcher brauch 
RA eno gemein mar allenthalben / ohn erlaubung ber Roͤmiſchen Kirchen/ wie 
e exempel in oen hiftorijs außweiſen / iſt auch in diſem fahl nie geunbillichet worden⸗ 
ann droben in der Epiſtel Clementis, Calixti vn? anderer mehr 
Er ſagt / wie Eufcbius pon einer kleinen Statt gehn Alexandriam kommen fey/ N a. 
lix gcbn Epheſum, welches mit der warheit nit ſtimmen will. Dann weder sur scit 
ntheri noch zuvor zu Alexandria eim Biſchoff mit namen Euſebius geweſen iſt / moie 
Euſeb ib.o. offenbar. | 
V rbraucbt mortocr neuwen Schuͤltheologen / ben alten Scribenten vnbekannt: 
l&requfaritet/intronizare,conficere corpus Chrifti facro ore, vnd dergleichen / bare 
uf tool offenbar / wann fie erfunden en? geſchriben. d 
Er will vic Biſchoffe von niemandt dañ oon Gott gericht haben / dauon droben 
thon auf vielen gelehrt: ſteht in hhrem Thalmud. 9. q3. facta fübditorum. pn r1. q. 4; 
bfit vt&e, - 6, € 















































Beſchrei⸗¶ OOnnb es ſpricht Crantzius / wolte Gott bas ſolches nur fleiſſiger ac 
bung ver Wer ich fórcbte/eo [ey nichts baran/fong wnrbeEoícbius vit anbere aftc Deffenat 
aͤrteler gedencken 7 welche £lagen ober den vnfleiß jrer vorfahen / bie nicht fo fleiffig alles 


hendel. 





éo Von der Baͤpſten Succeſſion / Lehr vnd Leben 


6. Er bringet viel fprücb auf der Schrifft zuſammen von gůtten werckẽ / doch obr 
ordnung. Es henget an einander wie ſand ohn Kalck /will fich keins auff das ande 
reimen / wie faſt in andern Epiſtlen allen: dañ fie ſindt doch durchauß faſt eines ſchlag 
vnb kerns. Sie ſchreiben auch / er Babe Notarios geordnet / welche Der H. Maͤrtere 














haͤndel ſollen fleiſſig auffſchreiben / vnd daß die Buͤcher ſollen in ber ſacriſtey der Kr 
chen behalten werden / deß gedencken auch Platina vnd Nauclerus. - P 
ſchehen wer 


ſchreiben Auch hatten bie Chriſten noch sur zeit zu om keine ſolche verf chloſſene K 
chen darinn man jnen ein ſacriſtey eno liberey zuhalten geſtattet hette/ wie die Hiſt 
rien der verfolgung zeugen / iſt dauon offt geſagt. | 
Von feiner orbinirung ſagt Damafus,er Babe fie nur ein mal gehalten / vñ cin ein 
gen Biſchoff gemacht / das bann auch zeugnuß gibt / baf er ber Kirchen nit lang vo 
geſtanden / wie droben geſagt. 


Das xx. Copitel. 
Von Fabiano / ſeinem Leben vnd 
ſatzungen. J 


DANT. 
ad o. 
T 


X 


7 


(umma hernach fofaet. : E 
In der erſten Epiſtlen wirdt geſagt von ficben Diacen/fo bem Gottesdienſt fü 





2. Sarnach ſo iſt co auch nur Muͤnehiſch Latein / dergleichẽ dazumal oen Roͤmern 
ehe die Barbarey einbrache mit den frembden voͤlckern / gar vnbekandt war. 
Es gedencken auch Eufebius vnd andere alte Hiſtoriſchreiber dieſes gar nit / wel 
che doch der fuͤrnemſten Marterer gedenckẽ / fo zu der zeit vnd hernach gelitten haben 
4. C$atwann ju der zeit die ſachen Durch bic Notorios fo fleißtg wern verzeichnet wo 
den / wurde nicht (o groſſer jrethumb vnd vngleicheit bep bet Scribenten ſich finden 
vit zeit der Marterer belangende / ſonderlich der Roͤmiſchen Biſchoffen fefber . tui 
bórffen fie nicbt ſagen / die Buͤcher ſeyen vmbkommen / bann wann eife Epiſtlen fi 
a AER ba erbalten toorben weren / fo weren auc) eic andern daſelbſt verware 
worden. 
.In der erzellung von den Nouatianern redet er anders / dañ ſonſt in der D 

(bet7 
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Das Erſte Buͤch. — él 


Ihet/obn mas im Damafo daruon geſagt. Sann cr fpricbt / es ſey Nouatus jit ſeiner 
eit kommen auf Aphrica / ennb babe von oer Kirchen Chrifti abacfünbert Nouatia- Yon ue 
ium vnnd etliche andere befenner Chrifti, vnnd fepe sum Ketzer worden: So doch bic C^ ner vn 















bi vnd bcr alten Scheifft anders baruon reden / Das nemlich Nouatas ſey con ſrer ſect. 
Prieſter geweſen / vnnd habe eyne ſpaltung inn der Kirchen angericht nach 
tur zeit Biſchoffs Cornelij, onn? bas ſein anhang ſeyen bie Nouatianer Anfang der 
welche fich hernach Katharos (bie reinen vnnd vnbefleckten) nenneten / ver⸗ tlouatianer 
gefalnen oie Buͤſſe / vnnd Gottes genade Daruon ſchreibet Eufebius libro ſect. 
tetrigefimo quarto. nnb Epiphanius libro ſecundo, Hæreſi. 5o. Dieſer 
s hat neben Cornelio eyn epgen Biſthumb angericht / onb ift Die Sect her⸗ 
b langesert si Rom blieben / vnnd auc 5u Conftantinopel eyngewurtzelt [o lange 
benz biß Gonftantinopel vom Türckẽ verberget wordẽ ift-Aventinuslibro fecun- 
oBoio.hiftor,Funccius in Cometarijs Chronol.libro fexto, welcher ben anfang die⸗ 
Seect feet ins jar Chri(ti, zwey hundert vnnd Dro) vnb fünfféig / ine andere Cor⸗ 
elij Biſchoff zu Rom. Aber Cornclij anfang fet Nauclerus inn bae jat Chrifti zwey 
undert vier vnd fuͤnfftzig / vnnd ſpricht / Nouatus fep neben jbm sum Bapſt auffge⸗ 
oeffen worden / darauß das droben geſagt iſt widerlegt wirt. 
A dieſe decretal Epiſtel ſetzt fein anfang für Dao Biſthumb Fabiani;bann jhr da- 
im belt 05 Burgermeiſterampt Maximini vnd Africani, welches gefelt inefar Chri- 
igibep hundert ſieben vnnd dreiſſig / wie Haloander auch gerechnet. Fuack hat das 
ttbi darnach / das ſeindt drey jar cbe Fabianus erwoͤhlet ward. Wer ſpüret nůn dar⸗ 
if Den Lugendichter nicbte : | 
Es handelt auch biefe C piftel Fabiani viel von ber Ffage / seugen vnnd richtern 
'* Geiftficbenzgfeich oen vorigen / daruon inn jbrem Rechten/ tertia quzftion.quar- 
Omnes quos fan&orum.item,fexta queft.prima,Omnes illi (unt,ofi n quzít.3.Sicut 
poftoli statuerunt. i nu j 
Er berüfft fich auch auff bie Canones ber Apoſteln / vnb bic ordination Clemen- 
» bauen droben geſagt / das ſie vngewiß vnb auc) hernacher erdichtet ſeyen / darzu all 
n eynem Meyſter/faſt zu eynerley scit. | "i 
Die ander Epiſtel an oic Drientalifchen Biſchoff intitulicrt / iſt gleicher art vnnd 
einunge/rꝛc. ANT. 
Dann er ſagt viel vom Cheyſam / toic er zumachen / rhuͤmet Chriſtus habe es be⸗ 
Men / vnnd die Apoſtlen vnnd jhre nachkommẽ habens fo gehalten:zeiget doch nicht deu fam era 
nien epnigen Buchſtab / ann ober ivo. Vund ift gewißlich ſolcher aberafatbc p^ F^ m9en- 
reget hernach erft aufftommen / toie faft ſie dieſes injbr Geiſtlich recht mit eyn⸗ 


* 


M 


Tidit baben.de confecrat.diftinL,.literis veftris &c. 
Er dꝛingt gewaltig mit gcbicten dieſes zuhaltẽ/ zeiget doch fein Scheifft/grundt 

rvrſach an wie fie mit allen jhren aufffe&cn thun / als wann ſie Gott felbft/ja mebz 

Gott weren. x : 
E handelt feb? viel võ anklagẽ vii richtẽ oet Gei ſtlichẽ / ſo ſie doch dazumal noch s. 
in ſolch recht vnnd juris diction hatten / Aber bao Kedlein ſingen ſie faſt in allen de 
aln / toic das vom primat. So mill er bic bie Geiſtlichen nicht gerichtet baben von Sreybeft oer 
nweltlichen / ja von niemandt dann von Gott / bauon ban jbr Thalmud vii Geiſt⸗ gafiliben, - 
b recht an vielenórtbern banbclt:fonberlich 3.quafts. ſuſpectos.2. quaft. yz: QUErOBA, coy Q8 
Left .2. quzft.7 . ficutíacerdotes. 5. quzft.1. Deus ergo fratres. Epifcopi fià proprijs 
dan andern vielen ortben mebz. Phu 

Mt co aber nicht (chimpfflich vnnb laͤcherlich / daß er gebiet ẽ will co foll fein Leye⸗ 

gfeubiger bic Prieſter antlagen für Weltlichem gericht / fo doch alle welt volt 
ung war / vnd klagten nur ber gemeine Pofel/ vñ die vngleubigen am meyſten 
t bic Cheiſten / die noch aller dinge kein eygẽ gericht vnd Juriſdietid hattẽ / wie ſies | 
mach mitlift vnd gewalt crlangten/ wie hernach wirt beweiſet werden. Dauon fife 
entinum lib.z. nach ber ferae, c. jg Sn 
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E" | Aß man den aufibingern feti eer fich mit ſeinem brůder nicht pe 


Communio 
9r gleubi- 
gen. 


Opffer oer 


alten. 


Erwoͤhlung 
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Man mercket aber vie boſſen wol. Co iſt jihnen hernach darumb zuthun geweſen ta 
man ſie gar nicht richten oder ſtraffen ſolle / ſondern ſie alles laſſen machen wie 
woͤllen / ſonderlich vie geiſtlichen zu Rom. Dieſer meinung war aber Fabianus eni 
andern Biſch inn der erſten Kirchẽ nicbt/fonser nur bic Anticheiſtiſchen ober f 

e zeit bernac "E EU ES 
? Die dritte Epiſtel mirot garbamit zugebracht / bas bie Prieſter fre» / ſicher 
uerletzt ſein moͤgen / vnd von niemandt dann vom Bapſt gericht werden / iſt fcfe 
darauß ine geiſtliche recht gebracht: als 3. quaft..Si quis Epifcoporum, &c.⸗ qua 
Siquisiudicem,&c.5 quæſt 6.pulíatus ante vnb ber gleichen. Vnd ift vol zu merce 
bas ſich dieſe gane Epiſtel hernach findet von wort zu wort in Der Epiſteln Sixtit 
drittẽ / Der [chier vber zwey hundert jar hernach gelcbt/baran man ben Dich gleich 
mit der handt im fad erwiſcht / vnd wol ſpuͤret/ wie bic decretaln all eynen Meiſter 
habt haben. | s 1 
2. Man kan auch feinen grundt vnb vergleichung oco datumbs finden / daß cem 
ber zeit vnd Hiſtorien ſtimme. ie 
Y 


Noch viel fagunge mehr werden fm fonft eam 
: Gratiano zugeſchrieben 


CL fübnct.dift.oo.Si quis contriftatus. 


z. Von der ſtraffe deßn ber wiſſentlich eyn falſchen Eydt thuts. quafta 
quicunque ſciens. P 


3. Das keinem enfinnigen ber C Beftanbt zuzelaſſen fep . 33. uid SUE dE 
4. Von den verbottenen graden ber fehtvagericbafft/enb — Fein Part. , p 


vnnd 3.de propinquis.Item. 55. q. 6. Conſanguincos. dieſes edencker a 
vnb Volaterranus. - p Keg cken auch Sabellicus 


GN E Ji 1 € a : a ve e : je : à * 
$. Das eyn jeder glaͤubiger des jaro dreimahl foll sum 2 E 
dift. Etfinon,&c. i i d Nachtmahl gehn de Cone 


6. Das man fcinen sum Prieſter machen fell, cr fen ban dreiſſig jar alt/ weil € irá 
(tuo im dreiſſigſten jar ſeines altere actauffe.dift. 7s. Siquis : 2iPer Diefe b 
balten fic/micficallegottlicbegebottbaften. — . mE GRE ua 
Im Cod. 16libro.lib.s.cap. ond »fpeerben 
| hm dieſe ſatzungen zugeſchrieben. 
e Offi beybeS tamm vnd Weib alle Soũtage opffern fole rotor 
Wein das ficvenjbren Sunden fof werden. Darauf haben ſie hernach d 
Da doch bic kein wort von geſagt wirt⸗es folle 


2. Daß kein vngeleheter Pfaff ſoll Meß halten: daß man von ſeinen haͤnden bai 
Opffer nicht entpfangen foll. 26er wie ſie alles/ alſo halten fic dieſes Bore i 


MH gt — — — ei i ^ ) 















E. 5 auch Kb. w^ Th —— PET. vnnd 
er Severus babe [cine Amptleutte vnnd Rentmeyſter angenom⸗ | 
| h gemein / vnnd mit der ſtimme des gemeinen volcks/ vnnd DONSD o o" 
» were "n fpottich ping daß Das ſenige nicht geſchehen ſolte mitden Jaupte 

mano vnnd Leut / Leib Ehr onnb Gut Der nan ſchen befoblen voàürbc/jo 
mit zren Pfaffen pficgen sutbum 2 "Un faat 3 Auentinus ferner daſelbſt⸗ 
ic Prieſ derſiſch afftzuerwehlen iſt eg bey vns. gar abgangen / wird nicht 
ein mehr offentlich daruon —— ſolches aneigennoch in bt ale NB. 
chkammern bricife onn? dergleichen geſchriffte Knug vorhandt iſt / vnnd auch Sie redliche 
ditte vrkunde / vnnd zeugnus heutiges tages gibt der weihbachoff mfi ſeine fra Pfaffen 
ber weihet vnnd zeugnus beg etet/ fraget er: ſunt digni ? ſunt iuſtig aber co ift nie — 
for rbtsétgas gebe. eri [pt su die — bob ber pasen / vécibte ipe. 

















von Pm menſ chen/ von — dic die or —— wieder foblich et Nude vfi er 
vfarn/ou Dco glaubens / lauffe üt bauffciecif t/ ale ob cs ftbacict/faffea i ſich wei⸗ 
hmieren vnnd oͤltrencken: wirdt aber einer verworffen eylet er zuhandt gehn 
o atat in/atba machens su prieſtern Eſeltreiber ⸗koche⸗ vñ bic aller vntuͤch⸗ Auentinege⸗ 
38€ [o Teutſchlandt vnwurdig ſ chetzet/⸗ vnd die von dẽ altar verjagtviüvertriben mach/ ge⸗ 
d tij ſindt bie heilige geiſtliche vátter/tit ohn groſſe ſchmach vnehr vñ ſchaden mach. 


rfr Pfaff ucober 





























froen / die auch dadurch veracht werdẽ / von welches wegẽ nun eim ende: (iches vil 
» achwortt Der iari Pfaff wordẽ iſt eer eino muß ſein / entweder die Haugegeiſt iban 
He vaͤtter Halten nichts von glauben / ſindt mit jnem ſelbſt nicht wol dran/ oder trei⸗ | 
Q3 geſpoͤtt vnb ? kurtzweil auf Dem gemeinen mann / halten andere fur namen. ae e s iſtbeides 
(ré aep get Den meiſter an / an dem geſang kennet inan den vogel / an oer frucht den in Tet | 
3um/zcHa&enus Aventinus. . Bent 
3Disscugnus Aventini , ber venter. den Popu iae erzogen onn gelebt⸗ iftonstof 
mercken von tiec pfaffen weihe⸗ D^ ce auc) jr d üna iba nacbfebreibet . Syann P 
anne ſonſt cin Lutheraner faat / muf er icgen. 6 i Platina | cin rechter Papiſt⸗ 
agtdannoch fo hefflig daruber alo Aventinus : E vic andere mehr Dae mann fie 
ja fo cin vnuerſ chempte huͤrnſtirn hetten / muͤßten ſie es doch er kennen⸗ ſich ſchaͤ⸗ 
en vnd beſſern. 
» ift auch auf dieſen alten exempeln vnnd Hiſtoren von der Biſchoff enn | 
erwahloffenbar / Dao Die Decretaln Epiſtlen vnnd anbereaufffag den oberzelten — 
joffen 3u Xem zugeſche ben/ lanae b put erdicht ſeten fonft müften j jejeglae 

110 Der gemeine brauch nicht ſo gar wieder einander auffen 
F fes zeiten lebte noch Origenes, p neben vielen anbett ivit ach Nm. 
Wicher wider Celfum den Heidniſ icben Fhilofophum geſcheieben Batt 7 welcher bie Alſo (cle: . 
ifie beſchuldigte der mite (ip / vertátere) vnnd meutterey iDiDer die Oberken⸗ ten wi fent. 
inp ſonſt ben C briffen glauben grewlich fdgterte/ vunb warf Hn vnter andern für/ "* pague 
Bine: gezierte —— ober frhó nc Gottshaͤuſer betien/ wie die Hei⸗ 

iften an andern orthern ate Die auffturiſchen zuſam nen lauffen Aber Ouge⸗ —— 
heet vnd beweiſet unit viclen grünben/ 55 die Tempel vnd herrliche gebew nicbte BON eI. 
" Mn Chriſtlichen glauben / sum waren Gottsdienſt vno der rechten Religion 
auf auch offenbar wie droben geſagt/ das was von ber Kirchweihung/ Alkaren 
ip Kirchen geſchmuck geſagt / den Biſchoffen der erſten Roͤmiſchen Kirchen auffe.. 
Xt fc 7 intemahl ſolche dinge dazumahl noch nicht im ſchwancke warn Weil ſie E 
f offt ir Der fügen erbapt/glaubtinan jn billich pefleriooniger- - gy s 
Keyſer Philippo, (inn welches bitte jar bas tauſentſte jar nach anfan bd vnd 

 gefeft 7 nünlidi io zwey hundert vnnd fünfféigft nac Chꝛiſti Hi o Dbiippus 
das Heidniſche Jubel jar⸗ Iudi feculares genannt/ von hm darinn gehaltẽ wor⸗ 
"E en 2M habe ben Chriſtlichen glauben anganommma /vnno off ene Buffe 


— 59 gethan 


































é4 Von der Baͤpſten Succeſſton €: vnd Leben 
gethan des mordes halben. Daruon Eufebius hiftor. Ecclefiaft.libro fexto, capite 


Z 1 
. 1L. 










Ordinicrũg Von ber oꝛdinierung Fabiani ſchreiben Damaſus vnn? Platina cr babe ſie fun 
| mahl acbalten im December (darauß auc) offenbor/ was bre Cat | 


bar das die andern Weihunge der Subdiacon / Acoluthen vii dergleichen noch nit 
erdacht geweſen ſeyen. 


| aspi Gapiti. 
Von Cornelio / ſeinem eben onnb Sa⸗ 
tzungen. 


Ornelius epit Roͤmer eyn Sohn Caſtini / wardt Der zwen⸗ 
— tzigſt Biſchoff st Rom nach ber Apoͤſtlen zeit / fam an nach Fabrane 








im erſten Decij;anno Chrifti ducenteſimo, quinquagefimo quart 
QU (fágt Nauclerus)bfeib aber nicbt [angebarinn / dann cr ivarbt crfifie 
ins elendt verwieſen vnb doch hernach auf geheiß Decij wie 
2S wes fy wolle / atfhaupteDamafus ſchreibt ſhm ju zwey jar zwen M 
vnb drey tage. Dom fofaet Platina.Eufebius fagt vort dreyen jaren. hiftor.Ecclefiaft.lib. 
feptimo,capite tertio." $n Der Chronolog. ſagt er von zweyẽ jaren - Nauclerus (gen:g. 
. folios2 .)fagt von epnentjar vnnd ficben Monat / fpricbt doch jbm ſey en gewif zw 
jat zuzuſchreiben. vnd wann er vnter Decio gelitten/fanim mehr nicht gebͤren. 
Aber man merckt auß Kuſcbio libro feptimo, cap. 1. vnnd fccundo ,bas eroi 1i 
Gallo vnnd Volufiano bingericbt ſey worden / wic Hieronymus will / onnb auch das 
Chron. Eufebij gibt⸗ welches nach Decij todt Cornelij Biſthumb ſetzet / toit auch 
Marianus, wie ſich bae mit dem reime bae Platina auf Daraſo einfuͤhret oon Ded 
vnd Corneli geſpraͤch / vnnd der vrſache ſeines tods⸗(weil im auch Cyprianus ge 
ſchrieben) fan man nicht baldt vergleichung finden. Wiewol jhr vic Damafo barifi 
folgen/alß Platina Sabellicus, Nanclerus ennb andere. Tu XN. 4 
Die ver olgung dieſer zeit ift auch ſch wer vfi grewlich geweſen / das fein Chriſt bat 
recht Dórffen auff die gaſſen gehn ſagt Eufebius libro6.capite 3r. vnnd Aventinus 
Verfolgung libro fecundo,fol.z2 Tu $4 je care dU d j B 
vüter cao Zur zeit dieſer verfofaung Daben gelebt Cyprianus Biſchoff su Carthage / vnnd 
eas verre. Dionyfius Biſchoff su Alexandria, welche auch ſchrifft dauon verlaſſen baben/3cigdi 
(abr. fütnemtich zwo vrfathe an Der grewlichen verfolgung / oic erſte ber geift lichen ſuͤnde⸗ 
] ſtoltz vnnd vermeſſenheit / darzu iren geytz / ſich erheit / zanck / neidt vnd vneinigkeit:di 
CyPHlib4- anbere ber Heiden grimm vnnd boßheit/ welche weil co im gantzen Reich vbel ſtund 
Piftola4. hon auffrur⸗ krieg/ peſtilentz⸗ gabẽ fic Den Chriſte ſolches vngefells ſchuldt / als wann 


| 
In Sermon, pfe Le pro ou 1 | 
delapüs Gott die welt vmb Dey Eheiſten willen ſtraffte / toic Aventinus an nechſtbemelte 





Es 


Yrem cona. 92fauf inen anzeiget. : 
Demetrium, — Qieciniabl [oll er ordinitung gehalten haben / da cr bann 4. prieſter / 4. diacon / vnd 
ſieben Biſchoff ordiniert / vnb ift nach jm bae Biſthumb cin monat vnd vier tagt 
ledig geſtanden / wie Platina ſchreibet J 








eT 


undnbescedin ete ouf E ie, ib —— 
















rnelium hat Cyprianus ac&t Epiſteln geſchrieben faos Hierony 
us ſagt von ſieben) [0 ood) in Büch ber Conatán jhm eylffe werben y 
ner ibm keinen andern Titel gibt / dann das er jhn int pner nc 

/ die faſt lang ift / troͤſtet er bn gewaltiglich⸗ dann er hatte aug feo: 
erckt/ das er kleinmuͤtig vfi bekümmert war toorbt/auf oer feind 

















nden / gegen ſchwachen eno ſtarcken halten ſoll. 






















biuslibro feptimo , capite fecundo. Doch wolten fic dieſer vngleich en meinung 
ben das bandt bcr einigkeit nit zerreiſſen / oder Dic Kirche trennen Dieſe Regelwut 


Ay 
p] 


Mr 5 
Ls DU ANT 
v jii 


vorten / vnd ſchreibet auch fenft oicl aute dinges / toic man fich gegẽ frei j 


il auch ein frage entſtundt von denen fo sun Ketzern getretten toarenz ober 
n geopffert Betten / vnnd im befanntnuf nicbt beftanpen waren aui 4cit «v coo 

itg / ob man fic wider teujfen fotte/ wann fie fich beferten / arb daruon gu p... ec 
thago tiit Concilium gehaltt / darauff beſchloſſen warbt/ man folte fie toiber teuf- 
Aber Cornelius vnd bie inn Italia jagten netn darzu / vnd ſchloſſen bas miberfptef. 


LT ET 
Cartbago | 
nen cer wi⸗ 
Ocrtau (fe, 


ut gar inm vergeß geftelt / da fo leichtlich ein tbei Pao anber verbampt /tvain (ircit ^2-- 
1o mißuer ſtandt zwiſchen jbn eynfellet / von etlichẽ puneten / ſo nicht tiber des giau⸗ 


ns grundt ſtreiten. 


SS N 








ten habe / wieder Nouatum ben Ketzer / welcher ein eigen Biſthumb neben Core 
nrichtete. Daruon Euſebius libro fexto; capite trigefimo quarto , iteim inn oer 
uwen Kirchen hiftor: Centuria tertia capite nono. Da aud) gedacht wirdt bere 
rfamlungen fo in Arabia vnd Africa su der zeit gehalten worden ſeindht. 
Nun iſt zu mercken von den decretaln Epiſteln Cornelij, deren ſie hm zwo zumeſ 
n / das fie gleich den andern decretaſn Der vorigen Biſchoff erdicht vnd erlogẽ ſeind⸗ 
xil fte mit keiner Hiſtbria ſimmen / auch ber Heiligen Scheifft / vnnd der Bauer 
ieinunge fo dazumahl gelebt / zuwider ſeindt. Dann wer greifft doch die lugen nicbt/ 
af er ſolle ber Apoſteln Leichnam außgegraben / vnnd and erß wo hin gelegt haben⸗ 
)ann Nero wirdt fie nicht haben laſſen einbalſammẽ / ober backen / das fie ſchier zwey 
andert jar fich olten vnuerweßlich gehalten haben / daß man fic ſo außgraden vnnd 
. cus ON MENU Cni 
Auch wann fofcbes geſchehen were müftemaninn Cypriani Scheifften fe et⸗ 
as daruon find en: Cornelius wurde ce jhm nicht verhalten baben 7 ber jbm wolge 


ENS 0o oo c s s E Uv 
Es wurden auc) Eufebius ; vnnd Cafiodorus Patricius deſſen nicht vergeſſen 
Lie ſonſt alerley dinge fo gedenckwürdig jn oer scit auff gezeichnet haben. 
Aber ber Epiſtelſchmidt verreth fich ſelder miht allein mitfeinem Wonehiſchen 
tein ſondern anch bem Anticheiſtiſchen aberglauben / welcher ju ber seit noch ferne 
aroon per Cheiſtlichen Kirchen ¶ Dai er feit feinen glauben mitepn alfo: vtinter- 
"dentibus fuis fandtis Apoftolis maeulas noftrorumpurget pec catorum, &c. Da er 
tJoalisen poftca filer macht / smi fcben € brffio nnb ben gfáiibigen / da⸗ 
wimebwComelusnodpepmgerCbrigpibersnitaebanfat, 50 
. rOeramb ift and biefe pificL toic gincinlich alle /[o in gamcin geftelt/vnub 
cbtimit namen an jemanot geſcheieben / daß man nicht fan nacbfacben/ vnno big 
y gebicht inn Hiſtorien erforſchen. Doch ijt ce dem fleiffigen Lefer nicht ſchwer jue 
inan er inn Hiſtorien vnnd Vaͤtteren bie seit fucbet/ barinn ſolche abgoͤtterey 
ee eos oo REED NIC Ro 
Es toii auch das datum nicht eynſtimmen Dann Decius vnnd Maximus 
tibt nie Burgermeiſter niit eynander geweſen / wie Caísiodori vnnd Haloandri (a. 
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VEOEA. DR P ns GR NUM NUNG ES I or Vina 
Es mirbt auch eynes Concilij gedacht / bae Cornelius 5t Rom verſamlet vnnd ge⸗ Conci: 


ium 
zu Kom. 


Decretaln 
Corneli, 
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Abgoͤtterey 
eer Romam; 
iten. 












































Biſchoff hul 
oem o ! es: " 
"Revers ten müffen hulden / vnnd wolte ſhnen ber appellation gehn Rom nicht geſtatten / Da 


(ier des 


Bapſtes *y^ iit Tyranmſchem ſchrecken fane geſellen zu noͤtigen jhm zugehor ſammen. Diewen 


ranney. 


Was macht 
dang die ro⸗ 
te Braut su 
Rom au£ jt niger allein ootlt gewalt hat / beyde / vns Der regierung ſeiner Kircht für zuſetzen/ ↄnnd 

fiber? pon vici thun s vrcheilen Hierauß ift offenbar Das die Epiſtel Clementis an aco» 


xw 


66 Von der Baͤpſten Succeſſion / Lehr vnd Leben 
. Was dit ander Epiſtlen anbelangt / va er viel vom Eydtſchweren handelt / vnnd 
ſonderlich darauff dringet / man ſolle keinen Eydt fordern von ben Hohenprieſtern⸗ 
Biſchoffen vnnd dienern Gottes / co (ey dann oce glaubens halber / mercket leichtlich 
ein rechter Chriſt / welchem vic Roͤmiſche practicken vñ Antichriſtiche Laruen bcfanbt 
ſeindt / wo cr darmit hinauß mill / (onberficb weil erjmmer anzeucht die allgemeint 
Apoſtoliſche Kirche / fo er doch nur von der Roͤmiſche redet / vnnd gedenckt auch d 
aͤppellation an den Roͤmiſchen Stuͤl vnd dergleichen / welche Antichꝛiſtiſche tuͤck af 
vberlengſt hernach in die Kirchen kommen TII SML RUN pon 
3; «p Mi eben der Stylus , vnd ſeindt die vrfacben / die Bapſt Hadrianus herna 
chrifft wider Keyſer Friderich den ertt braucht / welchem bie Biſchoff ha 
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in feincr 


tienan feinem orth hernach wirbt gefagt werdẽ / iſt bic genug / zur anzeigung Das Dit 
Epiſtel vnnd Geſatz Cornelio aßg 
Ess iſt jhn alles nur vmb Den primat zuthun: denſelbigen zuerhalten haben fic 
manche lugen erdencken muͤſſen. aber man kan auch auf oen Vaͤttern dieſer zeit g 
zeugnuß darwider auffbeingen. Will nichts [agen von Origene, Dionyfio otn af 
dern / will nur cin zeugnuß aug Cypriano anziehen. Dann ocr ſpricht im eynganged 
Carhaginenſiſchen Concilijalfo: ——— nr 

Neque enim quifquam noftrum Epifcopum fe effe Epifcoporum conftituify 
aut Tyrannico terrore ad obfequendi necefsitatem collegas ſuos adegit, &c. Au 
Teutſch atfo: Vnſer feiner nimpt jm für cin Biſchoff vcr Biſchoffen zuſein / obt 


cin ſeder Biſch off ſein eigen willen hat/ frey / vnnd ſein eigen Jer iſt / als der vo 
nem andern nicht fan gericht werdẽ / weil er ſelber eynen andern nicht richten kan: ſon 
dern laßt vns alle gewaͤrtig ſein des vrtheils vnſers Herrn Jeſu Chriſti / welch 


bum, daruon droben cin wenig geſagt / erdicht iſt / weil er lacobo affo f chreibet: Epiſco⸗ 
po Epifcoporum, regenti Hebræorum ſanctam Ecclefiam Hierofolymis, fed & om 
nés Ecclefias quz vbique Dei providentia fundatz funt. Das iſt: lacobo dem⸗ 
Chifchoff aller Biſchoffen / welcher die Heilige Kirche der Hebreer regiret ſampt allen 
anbern Kirchen bic jrgendt durch die verſehung Gottes gegruͤndet finot. NM 
"$a wann bae tar tocre/fo mirpte der Bapſt lacobi vnnd nicht Petri fuccelfo 
fcin/su Jeruſalem vnnd nicht zu Rom ſitzen Auch wuͤrde Cyprianus Dif nicbtaffo 
geſchrieben haben/ vnnd bem Apoſtel widerſprechen Sihe alſo verreth ſich allen 
halben ber Lugengeiſt ſelber/ daß manjbr gedicht greiffen muß / bas fic in dẽ detretal 
CUTEM. QNIN I V — 
Endtlich weil Euſebius vnnd Hieronynius etlicher Epiſteln Cornelij geden 
cken / oic er geſchrieben von Nouato, vnnd an Fabium zu Antiochia/ vnnd an Fabia 
num wie Hicronymus meldet / vnnd oon den gefallnen/ vnnd gedenckt Dod) nic 
— Dectetal Epiſteln / müjfen fic noch nicht geweſen / vnnd alſo hernach d 
unden ſein. ly cM 





QW Vo bs wir niemandt u feintverberban ſollẽ vrſach gebẽ / auch niemand 
leſterung vom rechten wege laſſen abwendig machen. Es findet fic 

espe) FX aber in Scherifften Cypriani vnd nicht Cothelij, wie zuſehen libr. 
ue ^ Epiftola Cypriani 2 
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Mam mb nat a 
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Vigefimafecunda quat, quinta. Honeftum etiam videtur. Vom ſchweren/ 
on weme vnnd welchen ee geſtatt (oll merben. Diß ift ber vorigen Epiſteln gar | | 


2b PO Eu. 
Qon Cypriani lehr/ fchrifften onb maͤngeln / vnnb von ſeynem gantzen Leben / (cfe Cypriante? | . 
nan inn der newen Kirchen Hiſtoria bá co fleiſſig zuſammen getragen cent. s cap.ro. | 

ufebius fc&t ſeynen tobt ino jar Chrifti 259. vnnd mar Origenes engefehilich 4- iar Origenis 

nior geſtorben im 7o jar feince altero ſagt Euſebius hiſtor. Ecclefiattic, libro ſepti⸗ toor, 
19,capite primo. 


Von £ucij leben vnnd Auff ⸗ 
ſaͤtzen. di : 2 | | 
«c Dite ber 2. Biſchoff zu Rom / ein Roͤmer / ein ſeohn — " 


Je fDorpbprij / toic Damaſus ſchreibet / fam an Cornelij ſtatt anno F1 
(iG b Chrifti 254. vnnd lebte darinn s monat / (adt Eufcbiuslib.7 cap.s.pí | 












S, 


ZO alic infeina Chronol. 0a er jn fest ins ſar Chrifti 256. Damafus 






ſchreibt jhm drey jar 5t item drey monat vnd drey tage. Dem fofe 
DE gcn Platina vnnd oic andern meyſtlich nach. Nauclerus fest feit i 
: 9" anfangin annum Chrifii 257. vnd fcbreibt jm auch drey fat zů. Sa- | 
ellicus feit 4. far. Marianus ift ber ſachen mit ſich felber nicht eins / doch ſtim̃en ficat 

darinn zuſammen / er fe) ins elendt oertriben worden / vnd doch hernach wieder ein⸗ 

mm: welches dann auc) Cyprianus bezeuget/ r.Epiftola libri tertij darinn er fro- 

cket vnnd jm gluͤck wunſchet auf ſeinen banben : doch iſt er baldt bernacb auß geheiß 
aleriani( toic Damafus will) hingericht wordẽ. Oarum tol beydes war ſein kan/ dz 
nur acht monat der Kirchẽ zu Rom iſt vorgeſtandẽ / vñ doch fo lange im elendt vmb⸗ — [oti 

ctribt worden / bif fich oic oret jar verlanffen haben. Auß Cypriani ſchrifften mercket eue Cjà 

lar wol / bae er aclertonno fromb geweſen iſt / vnnd in finem ampt trew vnnd ec- prianos 
«mig. Das craber ein Bapſt foll geweſen fein / wie fic hernach vber ettfich hundert H 
rworden / vnnd ſich einen Biſchoff oer Biſchoffen / als ir Herr außgebẽ/ gebott vnd 

trbott geſtellet foll haben / wie jm in oer decretal Epiſtlen zugemeſſen / ift der warheit 


c 


antz zu entgegen wie nun offt geſagt. J J 


Dañ eben ju D zeit da Die vorigen Decreta Epiſteln geſchmidt (inot worden / iſt die⸗ 
auch gebacken / ſie ſindt eins Kornsvber einen leiſt gemacht / eins Lateins / einer mei 
tricbafft/nur dahin gericht / das man oic Roͤmiſche Kirche halte fuͤr die Muͤtter vnd 
Jeifterin ber andern aller / als wann fic allen zugebietten hette/ vnnd bae mananfí/ | ..— 
IB Dic oberfte moͤge appellirt/ das welche ſie recht fptecbe/ bab ber gerecht ſey: weichẽ P B: . 
everdamme / bae Der verbampt ſey Ja ficber Teuffel man fennet dich voo[/ bu 
afit bein geiffer. nicbt ben frommen heiligen Mertelern sufcbreiben 7 fic ſindt | | 
"cher meinunge jhr (cbenfang nie geweſen / wann cé noch tauſentmahl in jr geiſtlich 
cht einuerleibet were "Mt 2 

Das ein Biſchoff nicht foll allein gehn / foribern ettliche pricfter bey jm Baber/ 
le zeugen ſeines wandels / ere wol leidlich / wann bas ander geſuͤdel dauon bliebe⸗ 
as fic eigentlich darinn geſucht haben / nemlich bie herrſchafft vnnd Oberkeit / dann Gewalt vel 
uf ben zweyen vnnd dreien prieſtern ſindt darnach worden ſo viel reutter vnnd Biſchoff. 
ſechte / bae fic co auch weltlichen herrn darinn zuuor thun / doch muß es ir geiſt⸗ NB 
— helffen mehren de Confecrat, diſtinctionc prima, Iubemus Apoftolica 
ithoritate: 
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és Von der Baͤpſten Succeſſion/Lehr eub Leben 
3. Er fůͤret auch viel eyn vom anklagen / richten / appelliren / das ſchon oro ben tr 
viel Epiſtlẽ angezogẽ iſt. Dañ es iſt als cin liedlein faſt durchauß geſungẽ/ jte fi 
vnb ſicherheit/ ehr / vnd gewalt belangendt. in irem geiſtlichen Rechte ſtehet es 2-q 
2. Criminationes, » ders RU PETRUM tart run 2r LN MM 
4. Decgleichen iſt auch / das er epnfürct wieder bic fo ber Kirchen fre guͤtter nemme 
die muͤſſen gar verbannet vnd verdampt ſein / wieder Chriſti ono ber Apoſtle cra 
pel / (die auch für ire feinde betten) vnd wider der zeit gelegenheit. Dann in oen verfel 
Cypri. lib, 4. gungen jn offt ehr vnd guͤtt leib vnd lebẽ genomẽ wardt / voie Cyprianus von fich fef 
SÉpift.. ſcheeibet/ aber dergleichẽ verdammung fit md bep keinẽ Apoſtel/ oder Altuater/ alle 
bey den Antichriſtiſchen finbet inan es / vnnd in jrem geiſtloſen Rechten. 2 quacft.i.Q 
abſtulerit. vñd i7· quæſt. · Qui rapit· vnd Omnes raptoreee. 
$.. Er rhuͤmet hoches von ber Roͤmiſchẽ Kirchen / von jrer ehr/glaubẽ / beſtendigke 
das er ſie ober alle andere erheben moͤge: vnb nimpt ſich doch an/fein Pufillitas(pactfl 
ber wolff im ſchaffsbalg) [cp zugeringe zu fo hohem ampte. Groſſe demut iſt bep gi 


€ 
















Oomanifiam coo CN e UL UD Ou bg CODE 
2.6. Recht ſchreiet er weh vber fich ofi alle Romaniſten/ wañ ſie anders predigen bani 

Weh vber Dit Apoſtel gethan / eit warheit verſchweigen oder vnterdrucken: dann das t(tin bt 
die Baͤpſt nach vber den hals kommen / wie den Juden die ba fágten / [ein Bluͤt ſey vber vnezvl 
voberenſeredddeeeee 
Ns. Gratianus ſchreibet Lucio aud) mit vnwarheit zu / baf cr folLacbotten baben / mat 
ſoll den Biſchoff/ Prieſter / oder Capellanen feince ampts entſetzen/ vnd bte beſoldun 
entziehen ber cii ehweib nem̃e/ oder wann cr ſie zuuor genommen behalte / vnnd was 
ſonſt mehr vo Ehloſen ftanbt/onb dẽ c œlibat foll gebotten habẽ dift.sr.miniftri altaris. 
vom Ceu. , Dann ſoleß Tyranai ſed gebot i erſt hernach auff omm en man hat ur scite 
bar, €) noch nichts dauon gewißt in der & atbolifchen Kirchen Chrifti / wiewol fie eg Cle- 
menti auch auff erbicbt haben. Allein bic Montaniſten vnd SCotiancr warn deß glau 
Freiheit der bens / wie droben bemelt Man ließ dazumahl einem jeden fre» ſtehn Doch bliebenſh 
ebe viel ohn weiber / vngezwungẽ / vmb ber teglichẽ verfolgung willeri. Sie thattens toa 
[ich nicht darumb / vae ſie dadurch geiſtlicher vfi heiliger wolten gehalte fein / voicfie 
hernach im Bapſthum genarict/ ea (ic all zu Montaniſtẽ worden finbt. Sarum fadi 
auc Cyprianus de habitu virginis Nón Roc iubet deus; fed horratifr, neciuguimne- 
ceffitatis imponit, quando manet voluntatis liberum arbitriü: Aber darauß ift ce her 
nach weit kommen. LO Kos UNO ORE LIGA co dctal D UBND 
Ich mu aber hie die Bapſtheuchler / welche bey vnſern tagen (o Doch rhuͤmen bi 
eintraͤchtigkeit derRoͤmiſchen Kirchen / dieſes eimigen punctens erinnern / tote fic dot 
pic zwey vertragen vnb vergleichen woͤllen 


In den Regein ſo die Apoſtlen ſollen gemacht⸗/ 

















vnnd Clemens zuſammen getragen 

baba / ſteht Can.s. 
Piſcopus & presbyter vxorem propriam nequaquai t 
| pretextu religionis abjiciat: fi veró reiecerit, excommuniccrur: fed ff 
4 | perfeveraverit, deponatur. Welches auch widerholet wirdt difunat.2g 





f£beber Si quis docuerit . vnnd dift.31.Quicunque.toirbt auch dauon mcb: ge 
prieſter. ſagt werden hernach beim Gangrenſiſchen Concilio. Lucio wird 
::5::5 aflbie ſtrack das widerſpiel — der da ſolt gebotten ha 

n dienern den Coelibat zu halten: dañ [o laut jhr Decret. Officio & bei 
ND ficio privetur Epifcopus; presbyter, vel diaconus vxorem ſuſcipiens, vel fufceptam: 


retinens. Jener fpricbt mit Paulo / ein Biſchoff vñ prieſter foll J ha⸗ 
0 fell ers wider von 


fic thun 


1 








| "v 0 
Das Crftc Buͤch. Up 
f thun. Sihe wie einig ſindt die Rom aniſtẽe Aber folder boffen (teft jr gan geiſt- 
Recht vol/ Deren wir noch viel hernach hoͤren werden jedes an feinem ort. 
An laͤcium ſchreibet Cyprianus auch zwo Epiſtlen / neũet jn fein Bruͤder/ gedenck⸗ 
des Primats mit £cint wort:kan auch nier gent auf ſeinẽ ſcheifften beweiſet werdẽ⸗ 
je faſtdie Papiſtẽ ſich beo vnternem̃en dañ dz er ſchreibet tract ʒ de ſimplicitate Cleri- 
weſches auch angezogẽ 24.3.1.c. IOoquitur. Hoc erátytiq; & ceteri Apoſtoli, q; fuit | ; 
trus; pari confortio prediti  & honoris & poreftatis, fed cxordiü db vnitate profi- - Mieder den | 
(citür, vt vna Ecclefia monttretur.on bald barnach. Vt vnus ef$ dominus , vna fides, Drimat de⸗ 4 
Baptiſma, vnus deus , ita Epiſcopatum quoque ipſum vnum atque indiui-Bapſtes. a 1d 
u elfe, & penes fingulos Epifcopos in folidum effe oportere , fub vno fummo m a. 
ifcopo Chrifto , vno Capite & tponío Ecclefie vnice : quemadmodum mulü  - | | 
lij folis vnim lumen funt, &c.ift wieder bert Drimat vno nicht bafür.Dic Papiſten | ! 
Atens gern auff den Biſchoff su Rom Deuten : aber Cyprianus erffáret fich ſelber⸗ F1 1 
acht alle Biſchoff gleich / và weiſt fic all 3u oam einigen baupt C boifto irem Ober⸗ 
it Jobenprieftcr/vno nicht gehn Rom an Bapſt. dergleichen argumenta mb? füret on 
& Cypriano eyn wider Den primat des Bapſtes Carolus Molineus .D.in Conv Moor i14 
entario edidi Regis Gall. Henric, z. folio 149 , 156, Kem Lutherus i, Tom. $5 
t.Ienenf. 
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Das xxiij Cap. 


Von Stephann des erſten Leben vnd | | | 
| ſatzungen. | 


Tephanus der 22 Biſchoff su Rom / war auch eyn Roͤmer 
eyn ſohn lulij. Er kam zů Biſthumb Anno Chrifti 256. [agen Eufe- 
b Chron. vnd Avent.lib:2-hift.Bau.fol.227.Nauclerus ſetzt aanum 
Chrifti 259. t war aber auch nicht lange darinn. Eutebius ſchreibt ; 
m jus. jat in der Chron, Hift. Eccl. lib.7. cap. 4 fagt er eon zweien | 
So vic! ſetzt auch Herm: Contra&tus.Naucl. Dat auc zwey jar vnd Nu 
pt eifichbemonat.Damatus ſetzt 7 jat/ 5 monat/2tage/bem folgen Pla- 
ia on Sabellicus. Marianus folget te& biefem bann einem andern / vnnd fónnen . 
t 3et gar nicht eine werben. Aber bie hiftoria anir ſelber vnd bie jar der Burger⸗ I 1 
difter eigen an / bae er nicht lange ober zwei jar der Kirchen vorgemefen fen / darũb 
Vatic) zwo Ordinationes zugeſchrieben / darinn cr foll beſtetiget haben o. Driefter/ ! 
Digcon vnd bra) Biſchoff. Volaterranus ſchreibt jm auch zwey jar zu Cr wirdt J 
ic fajt von allen vnter bic maͤrteler gezellt/ fotl gericht worden ſein au geheiß Key⸗ 
Gallieni, Anno Chrifti 257. Nauclerus ſpricht er fe) vntet Valcriano vnd Galieno 
benvicfen anbern gericht worden. — 
Dieſer Stephanus Bat fib auc) widerſetzt der meinunge Cypriani vnd bes Africa⸗ Smorfpati | 
ſchen Concilij eon oer Widertauffe ber Steer-batuott Eufebius libro feptimo, ca Chrift EH 
e tertio . Aventinus beſchreibet auch dieſe 3tocifpalt ber. C briften libro fecundo n 
uar.hiftor. ſpricht / fie baben fich entlich verglichen / es moͤge jeder feiner meinunge 
lgen / bas cre gegen Gott verantiortten fónne / folle Doch im Cheiſt⸗ 
ben glauben vnzertrennet bfeiben / «. Dis will man heut zutage nicht gel⸗ 
am ſchon in glaubens artickeln Fein zweiſpalt / ſondern allein inn andern 
euchen / ec. a 
An dieſen Stephanü habẽ geſchriebẽ Dionyfius Alexand. vñ auc Cyprianus nit als 
gren herrn / ſondn an jrẽ Bruͤder vii Mitbiſchoff ja Cyprianus ſchreibt auch 

Lans : vn 





VEI — 


) 











"i 



































worffen. bc oec NEP A^ : PDA : dun. 
f &c eingefuͤrt: vñ zellet darunter Dte/ welche zweimahl geftreyet / oder in oic aber G 


































7o Von der Baͤpſten Sutceſslon/ febr vnd Leben 
Contra tra· on fuͤret ſchoͤne ſpruͤch eyn an Pompeium micber die Epiſtlẽ Stepham vo menſch 
ditiones hu⸗ ſich en auffſaͤtzen vnd Der gewonheit / wie gar bic nicht zu leidẽ ſeyen/ wo fic wider Got 

manas: (c5 wort vnd warheit vnd Dn rechten Cheſtlichen glauben ſtreben. n 
Aber die decretal Epiſtlen Stephani ſind fir auch auff erdicht von ben Antichnſu 
ſchen/ wie die andern all / mit denen ſie ſtimmen in wortten vnd ber meinunge. 
——— In der erſt en an Hilariũ Biſchofflden man nicht kennet wann oder wo cr geweſt 
fagter oon beta fo Ehrloß ſeind / macht ein langregiſter/ das Can.6.qucfta- Infame 





gegriffen haben / wie cin rechter Montaniſt vnd Antichriſt. Aber man mag ſein R 
fier ſelber leſen / fo findet man fo viel darauß⸗ das cr die jetzige geiſtlichẽ meyſtlich 

famcs ſchiltet. JJ lont NUR 
Bleider der 2 Vr handelt auch ven bcr prieſterlichen Kleidung / macht ſie gar heilig/ ſoll fief 
prier, vttgetoerbter anruren / als ait Gott viel gelegẽ mere an fofiiber Judiſeher Heitiae 
| &p body oer Prieſterliche ſehmůck mehr an tugenbt innwendig ſtehet / dann an cif 
lichem pro cbt/ wie Potyaorfelber bekent lib. 6. cap.12.toie faft er ber meinunge/ S 
phanus bab ſolches aufbracht vñ von Judẽ entlehnet. Wans aber fo nótig / warum 

haͤbens ſein vorfarnnicht auch gebattietft ce bann vnnotig vnb thut nichts zur ſach 
warumo bringen ſie nun [o Dartorauff? hieus ſtehet im jrem geiſtliche Rechtnde Col 

dift. veftimenta; c. | mu i EN E s 
Aber eo ift dem dichter ber C piffemnicht ftblecbt vmb die kleidung zuthun/ ſo 
dern vmb den Primat oder vorzug der Romiſchen Kirchen⸗ dem ſie alenthaͤlben 
olehen erbicbten ſcheifften gebettet vnd (imn geſetzt haben / dann [ie (cb: wol ſein lo 
arnnpaefbulcr: um oor PT (bc M 
ji mcr enbern nicáit er fid auch Vaiverüalis Ecclefit Epifcopum, welchen 
chriſtiſchen titel vor Phora keiner offentlich gebraucht hatt / wie offt geſagt. 
Er handelt auch viel von ber ank lage/ freiheit / den richtern vnd der appel 
oct Biſchof vnd geiſtlichen / wie faſt in den andern allen an gezogt dauon auch vii 
in jhrem Meoran⸗ als 2. quaft. 2. Nullus Epifcoporum. Kem 3 ..queft.5. Acculate 
res, ]rem 2.3 8: per fcripta. 3.q. 6-ultra provinciam. qur. hcgàüda eft. 2:q.-7:querend 
cft.z q 8 Accufatoruni perfona, vnnd anb crfi ioa mehr/ bafi bae fint beo Capui 
grunde vano ſaͤuln / Daran fic immerdar ju bauwen vnnd zu pfadidn 
Orictaliſfhe Gratianue ſchreibt Stephano auch ui (doch tori man nicht welchem) das diti 
Phlieſien ha⸗ ter ſtehet⸗ daß nemlich nicht die Orientaliſche/ ſondern die Geciden liſchen pr 
ben Khewei (icr keuſcheit gelobt haben / jene aber moͤgen weiber nemmen. Da pie Oeſentaliſt 
Ler- &ircbe hatdie Tyranniſche gebot vom Clibatir cht wollen annemmẽ / teicettfig 
anBercaufffás der Baͤpſt mehr⸗/dauon an einem andernorꝛcd.. TA 
| ' Cufcatcb geordnet haben/es folle keiner zũ Bapſt angenommẽ werden⸗ obnat 
Vieme der den G'arbinalt/Douon diftzo-Oportebat. Iber ce ift gewiß / dz der nar vfi ſtandt Ca 
€árenal dmal zu dieſes zeitten noch nit bcfafit oder breuchlich var welcher aller erſt auffkot 
en vmbs ſar 1o09. dauon Blondus,Gaflarns, Carion vnnd ant erc ſchreiben/ wie wir 
ſeynem oꝛth hoͤren woͤllen beſihe dauon aud) Carolà Aolincum in Coriment. Re 
- " Edi&tfolio 17. Iſt derhalben glaͤublicher vas Stephanus o pif geſatz acmacdbtbabt 
-— Pann ber erſte zu welches zeitten das Bapſtumb fron hoch kommen war. 
| Aber fic babens darnach dieſem zugeſchriben / das ſief 
Bapſthumb alt machen vnnd erweiſen 
moͤchten/ o- 
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— Sus Erſte Buch. 
Das rtiitj. Gap. 


qun Ciirto bem Andern vnnd femen 
p. Stufffat zen. 


Irtus der Ander des nammens / von Athen eines Phi 
fo[opbi Sohn / tcr drey vnb zwentzigeſt Biſchoff su com / fam 
) an Stephani ſtatt anno Chrfti zwey hundert vnb acht vnb fünff» 
3 6i / fpricht Eufebius. Nauclerus feret feinen anfang in annum. —- 
Chritli 262. Funck bat 086257 jar . In dieſes jaren finbet fich auch 
V epn wunderbare vngleicbeit / vatauf fich fein menſch richten Can. 

uui Eufebius hiftor. Ecclefiaft .libro feptimo , capitezs. ſchꝛeibt jbm 
zu⸗ Bou folget Hermannus Contra&tus. In der Chronol .fi chreibt er im 1o jar 
alus ſagt nur von eynem jar/1o monaten vnnd 14 tagen / Platina von 2jaren/ 
joilafem / vi 25 tagen Volater von 2. jaren o monaten ofi s tagen. Sabellicus von 
Summa ee ſtimmet da feiner ntit dem andern / bann Nauclerus Batt aucb eyn 
tho /ſchreibt jm 31 2jar o monat / vnb Doch bafot darnach cp(ffjar . Es finot 
uch bic Hiſtorien dieſer seit fo teunberfich vermiſcht / bae man ſchwerlich den 









Xtt grundt fan anzeigen. Dici ce Sixti biacon foll Laurentius geweſt ſein / Dey drey é Lauring | 


enach jm gemartert/ wie Platina beſchreibt / welches Doch enter Decio fol geſchehẽ dius; 


|/ fagt Mantuanus lib.8.Faftorum. Andere fagen co [en enter Valeriaho geſchehen⸗ 






doch zů dieſer zeit võ Perſern gefangẽ mar. varumb klagen auch afe gelerthe vͤber TOM 


verworrung ber hiſtorien dieſer zeit / als Funck lib. 6.Comment, c hron.Avent.lib. 
ft Boio im Valeriano : Item Petrus Grabbe ber Monch welcher die concilia vnd 
retal C'piftfen zuſammen gctragen batt/ klagt ſelber daruͤber. Nach Eufebij met 
ig vnd nach Funccij rechnung gefelt f ein todt ins jar C briftiz67. Mariánus fc&t ſein 
tine Burgermeiſter ampt Gallieni vnb Gentiani, vas ift ins jar C heiſti 263 andere 
ins anders. 








JütftoHia 
€btifli vere ^ 
worren. 


Man kan. ſich aber darbei nicht genugſam verwundern vber die liſt der Antichri⸗ Secretal 












infalt fo vieler feiner leut / die dadurch betrogẽ wordẽ ſind / daß fie geglaubt ha 
ier Bapft ſitze an Sanct Petriſtat / ſey € hriſti ſtatthalter / vnd fep ein herr vnnd 
gantzen Chriſtenheit / darumb moͤgen an in appellierẽ in allen landen die 
en / ſo bedrangt ſeyen von andern / vnd dergleichen 
ftc Epiſtel Sixti ift geſtelt an Gaium einen Biſchof( vielleicht in Vtopia | 
Bc) von welchem man [ong in keinen hiſtorien ctae fiefet. Solche generalia 
en Lugenſchmid gemein / on? cin fonberfich meifterftud zum lugenreich dien⸗ 
jn en guͤtter ſchl upffwinckel f. bos fic deſto beſſe er haben im finſtern koͤnnen 
n/ꝛc. 
arzu handelt er eben das vom tagth/rabti appelliren /bation fo offt im vo⸗ 
Fehoͤrtt iſt / dann dieſe faule gründe koͤnnen fic nicht genugſam vnterſtuͤtzen. 
Das batum ber Epiſtlen wiberfpricht aud) ber hiſtorien bann Decius vnb Valc- 
us finbt nicht Burgermeiſter mit einanber geweſen. auch war Deciuslange todt 
eſen als Sixtus ankam. 
Die ander Epiſtel iſt geſtelt an bie Bruͤder in Hiſpania / welche cr gelieder des 
pts / bas ift der Roͤmiſchen Kirchen nefit/ vnnd macht ſie doch sufáulen Darauf. - 
itche erbautect ſey. alſo fifet eyn hund oem andern die floͤhe ab. 
Darnach ſinget er ſein alt liedlein vom richten / klagen / verbannen / d 
(c 























welche bie Epiſtlen hernach erdacht baben/bíe fie decretales nennen / vnd v⸗ Epiſtlen⸗ 


dinadilü sedili cdi 1—— —— --— A seen o Ll df. 






































72 Von der Baͤpſten Succeſſion/ Lehr ono Leben 
der Biſchoff / oco faſt in allen ſolchen Epiſteln gedacht / varo gleich sum eckel wide 
holet wird. ; 
4 Entlich macht er Detrü gar sum heilandt / bann ſie erheben jn darumb beflarfi 
Abgoͤtterey ber / daß fie fich ſelber alſo erheben an. Chriſti ſtatt vnb ju Antichriſten machen da 
ec Roma, umb ſagt er bie: Portemus onera omnium qui grauantur, quinimo hzc portatini 
niſten. bisbeatus Apoftolus Petrus, cuius vicefungimur legatione, & cuius 1egula in 
mamur,quatenus cius fulti auxilio ab omnibus nunc & in perpetuü tueamur adve 
Daß iſt / laftons bie laft tragen aller beren die beſchwerdt werden / javiclmchy 
tregt oic laſt in one der Heilig Apoſtel Petrus / welches ftatt vir im Apoſtelampf 
weſen / vnnd durch welches regel wir vnterwiſen werden / dann wir durch ſtewer ſe 
huͤlffe von aller widerwertikeit ietzt vnd in ewigkeit beſchuͤtzt werden. | 
NB. Sihe da lieber Cboift lern oen Teuffel / ber fich in einen Engel bee liechts v 
det / an den fuͤſſen erkennen / die er nicht verbergen fan / das pti ſicherlich kanſt fag 
bic heiligen maͤrteler der erſten Kirchen / die noch von ſolcher abgoͤtterey nichts rtp 
[cien (chao fich angelogen worden / in oem jn ſolche decretaln ſindt zugeſchriebe. dit 
Sixtus gewißlich ſolches glaubens nicht geweſt iſt. Er war eyn rechter Chriſt / vit 
Chꝛiſti willen batter (ein Blůt vergoſſen / vno nicht vmb Petri willẽ. In Chꝛiſto 
chet er das leben / heil / troſt vnd die ſeligkeit / vñ nicht in Petro. Sic verblenbtcoity 


Leug du Ca 
tan leug. 


Rechternam̃ 
der decre⸗ di ? ra 
ten, ^ — confidasq; à Canoniftis quibufdam fabulas, bae iſt / newe fünde vnnd recbtfprüd) 


verfolgung in allen landen tobeten / onbir viel beſtendiglich ir Bluͤt vmb Chriſti 
[er vergoſſen / viel auch auf forcht verleugneten / vnb vom glauben abficlenz die an 
bere fich verkrochẽ vit verſtecktẽ in Die wildnuſſe / deren bann ettliche ires ſtrengẽ lebt 
halber hernach hoch berümpt woꝛdẽ: ward auf bemeltẽ grũdt vii vrſachẽ die Muncht 
rey erdaͤcht vnd auffbracht / vnd das weſen ber Einſiedler fam dadurch in d 
tung vñ groſſen braucb/micHieronymus fefber bekeũt im (eben Pauli des Cinfiebfen 
vnd Mantuanus im erſten Buͤch vom (eben Blaſij · Zu dieſer zeit entſtundt auch Die 
Samoſateni Bere) Pauli Samoſateni/ welcher dẽ Sohn Gottes leſterte / vii ſeine ware Gotta 
ketzerey. verleügnete/ wie zuuor bic Ebioniter / vnd Artemonitẽ ſolch gifft außgeſtrawet battü 
dauon Auguftinus in catalog. Hæret. Épiphan. Hzrefi 65, Eufeb. lib. 7. cap.2j 
Aven.lib.2.Hift.Ecclef.Magd.Cent.5.cap.s. 1 


Nepos. Es hatt auch zu dieſer seit gelebt Nepos Biſchoff in Egypten, welcher Des Cori 
thi ſchwarm vom reich C boifti oii oen taufent jaren (daher fic Chiliaſtẽ gcnarit ) toibt 
Chiliaſten. auff die ban brachte. Dieſen wiederlegte Dionyfius Alexandrinus. da- 


uon Euſebius hiftoria Ecclefiaft.lib.7.cap.22.Platinain 
T Sixto fecundo.hift.Ecclef.noua. 
Centicaps - 























Das Erſte Buch. 73 
Dasxxo Gapitel. 


Gon Dionyſio enb feinem Leben vnd Satzun⸗ 
gen / vnd was ſich ſonſt bey feiner zeit merckwuͤr⸗ 


diges zugetragen 


Jonyſius cin Griech( wie Mantuanus ſchreibt) ward der 
Me pier vnnd zwentzigſt Biſchoff zu Rom. Von dieſem fagt Damaſus 

man wiſſe ſein ankunfft nicht / will Doch cr ſey ein Moͤnch gewe⸗ 
een / weil er vom berge Carmel (bauen fich hernach etliche Carme⸗ 
liten nannten) gehn Rom kommen war. Wann cr ankommen/ vnnd 

wie lange crim Ampt gefeſſen⸗ fcinb mancherley meinunge Platina 
)rcibt bur auß Damafo gu ſechs jar vnd zwen Monat / vnd voter tage Eufebius hift, 
:clefiaft.lib.7. cap. 27. ſagt een nein jaren. Diefem fofaet auci Nauclerus. In bet 
hronolog.fübret Eufebius zwoͤlff jar binauf - Es acfellet aber der todt Dionyfjj ei 
ntlich ino vicrote Aureliani, ins 3tocpbunbcrt vnb ficben vnb ſiebentzigſt jar Chrifti 
iau Funck vnd Baleus rechnen. Mit dem ſtimpt gar nicbt Damafi Buch / wel⸗ 
tt fein todt ſetzt ins Burgermeiſterampt Claudij vnnd Paterni/ bas iſt in anaum 
iſti 27. Ge ſtimpt auch nicht zu Naucleri meinunge / der ſein anfang ſetzt in an⸗ 
im Chrifti 275. Platina ſchreibt oon feiner ordinierung / bae er ſie zweymahl qe 
ſten habe / barinnbefictiget worden zwolff Dorica / fede Siacon vnnd ficca 
145581 ENDE yr Mun UMEN qose si Ee RUDI UH ON NUR 

€ tlicbe ſchreiben von jhm/ er Babe Cyrillam bie G ocbter Decij ſampt jhrer Muütter 
'iphania;onb darzu ſechs eno viertzig taufent gunt Chriſtlichen glauben befert 7 (oll - 
cov oco pus ecc ddnde TIT NM MM 

Qu dieſes seiten tourben wid er bic Ketzerey Samofateni etliche Concilia verſamlet Concilium 
Antiochiabà fie endtlich anno Chrifti zwey hundert vnd vier vnd ſiebentzig wider⸗ zu Antiochia 
jt vnb verdampt haben feine Gottslaͤſteriſche Lehr/ꝛc. Eufeb.hiftor.Ecclefiaftlib.7. 
p.25:nb 26. Vnd merck wol / das ſolch Cocilium nicht vom Biſchoff sum Jtem iſt 
rüffen worden / fondern von andern heiligen Vaͤttern. Platina ſchreibt Dionyfius 
be alters halben nicht ba konnẽ ſein / dem Romiſchen Stal cin haͤndlein zureichen. 
»tr daſſelbige meldet Euſebius von Dionyfio Biſchoff su Alcxandria am vier vnnd 
tzigſten Capitel / welcher auch kurtz vor dieſem Concilio geſtorben. | 

Von dem Geitz vnd Cog deß Samoſaten ſchreiben die zaͤtter deß Concilij att 
c Bruder in allen Landen / ſonderlich an ben Dionylium Biſchoff zů Rom/ vnnd 
m zu Alexandria, der neuwlich an jenes Dionyfij ſtatt kommen war / daher jhn 
und sunt anfang deß Antichriſtiſchen Reichs ſetzt / weil Antiochia cin Apoſtolifche 
che war / vnd zwar áfter als die zu Rom. Saruon in feinem ſechſten Buͤch Com- 
2; Chronolog.aber vom anfang deß Roͤmiſchen Antichriſts wirdt hernach 

Es iſt auch wol zumercken was Platina hie ſchreibet im Dionyſio, von bem Stoltz/ N5. — 
hrgeitz vnnd ver Vnzucht / jtem oon bem pracbt der Roͤmiſchen Prieſter zu (aner Stoitz ono 
t/[pricbtibas auſſer halb bem laͤhren Nammen ber Religion nichts Chriſtiichs an boffat der 
tm fepe. Danckhabe der warheit lieber Platina dann ou ado jbr Haͤußsenoſſe haſt (ic Geiſtlichen: 
ß gekant dann wir. O ſolte ein Lutheraner alfo reden / muͤſte er nicht allein luͤgen ge 
'afft/fonber zu Eſchen ono Puluer verbrant werden? Vnd es ſeind diſer ſtuͤck hal⸗ 
rdie Papiſten wol Samolaten nachfolger/ mehr bann €: etri/vn? rechte Anti⸗ 
riſtiſche Woͤlffe. LEUR tr oe MUT 

Dionytio ſchreiben fie ju. zwo becretal Epiſteln / die auch c nach dem Anti⸗ 








chriſt 
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—— — 










































7:4, Von der Baͤpſten Succeſſion/Lehr vnd Leben 

chhriſt ſtincken/ welcher allenthalben fein Sawrteig miteynknetten hat. — 

Epiſtel Dlo⸗ ie erfte an Vrbanum ben Amptman hat viel Schꝛifft eyngefuͤhrt fo nicht boͤſe 

Pa aber der Beſchluß foll nicht. Vnd mann Dionyfius die Epiſtel geſchriebẽ hat / ſo ha 

jhm doch cin Antichriſtiſcher Laur dieſe Clauſel daran gehenckt / darinn er Petrum 

auch zum Abgott machet alſo: Optamus vt vos beatus Petrus Apoftolorum princeps 

. . adfualimnina feliciter perducat, &c. de NIE 4 00.7 PI X 
Loſe gruͤnde Die andere (an Seuerum Biſchoff/ auch in Vtopia)fabet affe an: Tantam pert 

Sd d pimus àbeato Petro Apoftolorum principe fiduciam, vt habeamus autharitate 

Boro niuerfali Ecclefiz auxiliante Domino fubuenire, &c. . Sihe bao ſeind eben bie fai 

ſtützen onp Miſtſeuln 028 Baͤpſtumbs vnnd der Antichriſtiſchen Tyranney⸗ da 

ber hernach inn Weltlichen vnnd Geiſtlichen Staͤnden fo groſſe zerrottung entſta 

den ſeind Diß vnd nichts anders bat ber Meiſter fo ſie gemacht darinn geſucht / v 

darnach oie Leuth wollen bereden / co fene cin alte meinung aller Altuaͤtter/ von € 

Petro an in ver Romiſchen Kirchen geglaubt vnd gehalten worden / welches doch di 

offentliche greifflliche lugen ifi. Es bat weder Dionyſius, noch fein anderer ſeiner 

farn an Petrum geglaubt / vnd gebetten daß cr jm ober anbern woͤlle die Thuůr auß⸗ 

thun/ wie dieſer Epiſtelſchmidt bie thut Es bat fich auch keiner vor der zeit Phoccfi 

theo gewalts angemaſſet / vber alie andere Kirchẽ / wie die Antichriſtiſchen Baͤpſt he | 

nach actBan. Dieſer bat andere Biſchoff nit acbalten für feine vnderthanen / ſonden 

für (cinc Bruͤder⸗ wie ſhre Schrifften außweiſen / deſſen ein Exempel (icbethittEe 

ais Sle(lb7.6apo20. 11. 55: 00A RN o o NE . 

JZüufibelüg — oift wol mi bnrecht das ein jeder [ein eygen Pfarr habe / vnb feiner Den anden 

Ser Pfarrm. in fein Ampt greiffe/ aber ſolches hat nicht ſcinen vrfprung auß den Satzungen da 
Roͤmiſchen Biſchoff/wie die ſe Occretal will / vnd jbr Geiſtlich Lecbtas.quaft prim 

Ecclefias fingulis fingulas,&c-fonbern vor ber Apoſteln scit her / hat es die racutggett 

vnb noth / beyneben oer Apoſteln befehl ſchon lange zunor gelehret. Vnd mardietit 

wol geordnete Kirchen inn Der ganten Welt bia vnnd tiber / cbe dann Den Ron 

von dieſer Satzung etwas traumete:allein ſie woͤllen den Nammen / die ehr vnnd 

vorzug haben vor allen/ als weren ficoic ON eervbearaliozt- 00 
(£e haben Titus vnd Timotheus auß geheiß Pauli viet Pfarren beſtelt / vica 

encre Biſchoffe/jeder an ſeinem ort/ ehe dann die Roͤmiſchen Biſchoff geboren 

den / wie kan dann dieſem Diony(io ſolcher auffſatz mit warheit zugemaͤſſen werden 

Das auch von Tempeln vii Gottsackern geſagt wirdt / vnd von aller Heiden 

chen / bas cr ſie ſoll oen Pfarrhern außgetheilet haben / wie Polydoruslibro quar 

capitenono, auß der Bohemiſchen Bibliothec herfuͤr bringt / bat gleiches anſ 

hen. Dann die Chriſten hatten noch nicht viel Kirchen zu Rom innen / da nec) alle 

TiO berhern/ ber Keyſer⸗ onnb Der gantze Rath Heiden waren / daruon offt droben g 

35. ſagt Nun geht bao gemeine Volck gancinfid) Per Oberkeit nach / wie man ſetzt au 

int Bapſtumb ſihet: darumb iſt eo meht moͤglich bae er aller Heiden Kirchen ſolt b 

Ehriſten außgetheilet haben / ſonderlich zur acit der verfofgung. von welchem Mai 

tuanus fagt: | 









































EX BA 


Hic crat occultus Chrifti de gente facerdos. | 
Dann ficjbren Gottebien(t nicht offenttich verzichten kondten 
Mee bcr verfolgung halber. Mere 
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Das Erſte Buͤch. 7S I 
Das xxvj. Capitel. 


Von Felice dem Erſten vnnd feinen | 
Satzungen. | ! 
| 


A 


- f —-- 






eno» lir eir Roͤmer | ein Sohn Conſtantii | ſagt Damatus. 25 
p. QW (J 9 Platina fagt Coftantini:marb ber fünff vñ zwentzigſt Biſchoff zu om I 
B N nacb ber Apoſteln 5eit. Er gefeft auch inn die verworne zeit / oic man | 1 
| W c» niergenot in Hiſtorien vergleichen fan / darumb fcbreibt jhm einer in 
SP 2) viel der ander wenig jar zu. Euſebius ſagt hiftor. Ecclefiaft. lib. 7. 
-Us WT UT cap.27.€r (e) fünff jar Prieſter zu Rom gemefen Co viel bat er auch ! | nu 
xr Chronolog.Damafus Bat vier jar vnd ore) Monat / vnd fünff vnd zwentzig ta | ! 
/bem folget Platina. BAN à i WEM | 
Sie ſchreiben jm zwo orbination 3u/barinn a be(tátiget foll haben neun Prieſter⸗ 
nff Diacon/ vnd fuͤnff Biſchoff. D on 
Er ſoll mit anbern G briften (ein hingerichtet worden / Anno 282. nach € brifti ge 
it/tmiecBalzus gereebnet: dann abet were ce nicbt vnter Aureliano, ſondern Aurelio 
obo acid cbenizin welches erftem jar er (oe ankommen fein/ wie Nauclerus spill. 
zDicj em Felici ſchreiben fic aucb viel auffft zu vio baben drey Epiſteln auff jhn Decretaln 
dacht / dariũ [eiie decreta felfen begriffen ſein Es ift aber ein S euffel wie ber anber. Felicis, EM | 
ann Lícber ſage mir / wie foften (ic ſo ebẽ einerley Latein vnd art su reden gebraucht. 
ben / die nicht zu einer zeit gelebt / in einer Schuͤl erzogen / vnb einer gelehrter ift ac- 
eſen bann der ander⸗ Aber wie alle decretaln durchauß faft ein &ylum habẽ / fo baben 
auch ein ſcopum ſchieſſen all nach einem ziel / das man nemblich die Roͤmiſche Kir 1 
€ füt Dic rechte allgemeine Apoſtoliſche Kirche ſoll halten ^ daß fie gleich die Muͤt⸗ 
r/bic andere all Toͤchter ſeyen / was fie gebiete muͤſſe man von noth wegen halten/ 
imi fic babe es oon Chriſto vnd ocn Apoſteln empfangen / baf fie aller Meiſter vnd 
ichterin fep 2c. toros URN J | Hi i 
"$n bcr ſten an Paternum ben Biſchoff bringt cr allerlen auffſaͤtz hinein / die an⸗ 
Aeugen / richter vnd allen Proceß jres geiſtloſen rechtens belangend / welcheê)) 
dange beriacb erfunden / nach dem ſie den Weltlichen / vnb ſonderlich dem Roͤmi⸗ 
eich den gerichtszwang abgelogẽ vnd betrogen haben. Daruon ift faſt in allen 
eln gehandelt / ſtehet auch injbrem Alcoran. 3. q.4. detractores item 2. q.7. Maio- 
maguifpiam,&c.vrb 3.q.6.5i quis Cleric vnd 2.q.1. primates.item u. q-3. irritam efle, 


Io anangpern orthen mebt/:xc., | 











—— 


(*r Bat auch vicf Schrifft mitunter gemengt nach jhrer art / bamit ſie jhre geſetz ) E 
iD (5bttce mort vnter einanber miſchen / vnnd darnach alles für Gottes wort ver⸗ 
ufrat. San vnter dieſem fdsaffebafg bat ſich bcr reiſſend Wolff muͤſſen verbergen 


Darumb braucht er auch bas Antichriſtiſche CUP will alle Biſchoff 
rbinben an ſeine fa&ung/afe wann er Gott ſelber were | | 
Das datum ftimpt gar nicbt eyn ann Claudius vnd Aurelianus ſeind nit Bur⸗ 
ritcifter mit einander geweſen / vnnd es tar Claudius fang tobt/cbe bann Felix ane 
im/c. | ; 
Die anber Epiſtel an bit Biſchoff Galliz ift dfeicber art. Dann er handelt auch 
memlich daruon / daß fic fícb all oer Roͤmiſchen Kirchen gemáf bafter/ vnnd dem 
'apft acberchar follen.^$cem mic man einen Biſchoff verklagẽ [olL/was fuͤr ein Pro 
pbarin ſolle gehalten werden / wer vnb welche Klaͤger/Richter vnnd zeugen da (citi 
ogen / vnd dergleichẽ. Daruon faſt in allen vorigen Epiſteln gehandelt. hat aber we⸗ | 
* ferm noch gſtalt / ſonderlich zu D zeit / da noch die Heidẽ im gan&a reich die Ob 
| T ^ L er⸗ 























PRAE haͤndel jhre endſchafft empfangen von dem H. Stůlzu Rom: alo wann nie kein Kir⸗ 


| 


| 
| 


76 Von der Baͤpſten Succeſſion / Lehr vnd Leben 
keit innhatten / vnd ben Chriſten fein eigen Juris diction vnd gerichtszwang geſtauẽ 
Nrit dicfen ift fr geiſtloß Recht gefpic£t. s.q. 2. Si Epifcopus. s. q. 3. Si ægrotan⸗ &e 
s.q40.Si accuſatorum, &c:3. q. 7. ĩnfamis. 3. q. 9. Abſens. item. 3. q. 6: Peregrina. t 3s 
nunofft angejogen. i ^s ooi 
Gedoͤchtnußz · Er ruͤhmet auch ein Conciliambae er zu Jom gehalten habe / dem fie fido alle 
berbeiligen. [ert gemaͤß halten / vnd Das mandamus annem̃en: ſpricht es fep auff demſelbigen Cc 
Moartclem. cilio beſchloſſen / daß (ie ſollen Meß halten sum gedaͤchtnuß bero. Maͤrteler Aber 
ift cin rechte Antichriſtiſche lugen / wie faſt «e Platina imFelice auch beſtetiget. 
Aber er Dat co auf dieſer Epiſtel vnnd der Roͤmiſchen Buchkammer / darinnen 
jhr Buͤchhalter ſelber erdicht hat / vor feiner zeit / wie faſt die andern Epiſtel alle. M 
co tvitot weder dieſes Concilij, noch ſolcher decret in einiger gewiſſen alten Hiſtori 
gedacht:allein daß der argliſtige Teuffel fo lang hernach auff die ban gebracht Ic 
ba [chon ſolche Abgoͤtterey eyngeriſſen war / daß ſie ſich auff den altẽ brauch beruͤff 
kondien Daß ſie aber bey den gedaͤchtnuſſen oie Maͤrteler nicht angerüffen babe 
wie hernach im Bap ſtumb / bezeuget Eufebius hiftor. Ecclefiaft. libro octauo;capill 
fexto.* Wie daruon auch ſchoͤne zeugnuß im Auguttino vnnd andern Vaͤttern vr 
handen / ꝛc. i j o: 
Man hat wol beym Abendmahl ber Maͤrteler gedaͤchtnuß gehalten inn der erſten 
Kirchen/ der gantzen Kirchen zum Exempel / zum troſt vnd beſſerung aller verfolgte 
Gbriften : aber gar nicht ber meinung / wie cs hernach im Bapſtumb auffkommen/d 
"man ſie zu nothelffern gemacht bat. daruon lüßt man auc) im Cypriano libro tertio, 
Ppiftoljfexta. ——. à) una d 5 E 
s». SYiefe Epiſtel ſoll gegeben ſein im Burgermeiſterampt Claudij vnd Paterni b 
ches gefelt ins ar & brifti zweyhundert onb cin vnb ſiebentzig / in welchem Dionyfiu 
noch Biſchoff oat Wie ſtimpt bae mit Der arbeit? — i NE 
Diedritte Epiſtel ai Benignum einen B iſchoff / weiß nit wo/ geſtelt / iſt auch ont 
deß Antichriſtiſchen geiftee. voee GG 
Obetet*e£ , Erſtlich fprichterzco habẽ von der Apoſteln seit an/ alle zweiffelhafftige vñ arolle 




































che etwas gelehent oder gewißt hette/ das ſie nit von Roͤmern anpfangen fo doch 
Jeruſalem /Alcxandria Antiochia, Carthago;Ephefo;jà ín Egypten/Alia, Afriea, 
' fabia eb ín gantz Grient viel gelehrter vnd beruͤmbter Maͤnner geweſen ſeind / dam 

in der Roͤmiſchen Kirchen / auß welcher arbeit vnd Buͤcher noch viel dings vorbat 

ba iſt/ die auch Concilia gehalten vnd in ſtreitigen ſachen geſchloſſen haben / ohn en? 
wiſſen ono zuthun Der Roͤmiſchen Biſchoff EE 
4. SyarpterDebet ey Die Roͤmiſche Kirche ber alle / nennt fie ſhre Mutter 7 ſpricht fit 
habe nie geirret / [ep allzeit beſtaͤndig blieben / fuͤhret darauff eyn die verheiſſung & 
Petro geſchehen/ Luce am 22. Capitel/ vnd zeucht fic auff bae Bapſtumb Auß dieſc 
ſchoͤnen Fundgruben i bic heutigen beſchuͤher deß Bapſtumbs dieſes Argume | 
entlcbnet/afo Naaß⸗Eder d randt/Rabus;onb dergleichen Pogel / vnd ifi ber Me | 
| 


ſter wie die anger. er "b ; : à 
enfra cap. 1.7: Er nennen ſeine Vorfarn Pontifices teefcber nam dazumahl noch allein den Heid 
niſchen Pfaffen gegeben ward / vnd nicht den Chriſtlich en Biſchoffen: daruon an ed 
ftem andern ort. | id (CEN 
Weh ſchreyẽ 4. Er ſchrey et auch wehe vber ſich vnd alle Baͤpſt / wann fic bic warheit verſchwe 
tic Deplt » det/eii von bcr Apoſtein Lehr abweichen/ wie broben auch in Lucij Cpificin gehoͤ | 
ber fib ſelbs Pann er braucht hie eben dieſelbige wort / bae man ſehe toic co cin Meiſter gemach 
vnb ſiehet auch hernach in der Epiſtel Marci alſo / vnd muß der Caiphas ein Prop | 
ber (cine Romaniſten fein. | | i | 


b pu datum ſtimpt wie eae inn bet vorige Epiſteln / baron droben ge 
fagtift. Me * 


* 
Platin 


| 
| 
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Das Erſte Buͤch. — 
AAtina ſchreibt im auch zu die weyhung ber Altaͤren vnb ber Kirchen / ſpricht wann Kirchweiht. 
Kirche ſo alt / das man nicht wiſſe ob fie geweihet (werdẽ vielleicht dazumahl kein 
utin geben haben / ſoll man fic wider weyhen / vnd jaͤrlich ben tag der weyh begehn 
aruon iſt droben auch etwas geſagt im Clemente, vnnd folget daruon hernach bey 
lice tertio. NEMO j 
Zu dieſes seiten fagt Bufcbius libro feptimo, capite vigefimofeptimo , ſey Manes Manich eer 
RKcher auf Perſia auffkommen / von welchem hernach oie Manicheer genannt Ketzerey. 
nb/Babenviel grober ſcheutzlicher jrrthumb außgeſtrewt / daus auch Platina itm Fe- 
uſtinus Tom. fexto, libro contra Manichæos: Hilarius libre fexto de Trinita- 
Epiphanius lib. 2-Tom.z. Was von dieſer Ketzerey ju miffen/finbet man bep cinz 
derin Hiftor. Ecclefiaftic, Magdeburg. Centuria tertia, capite fexto, folio u«. 
&c. : 
Platina gedenckt auch einer. Kirchen bic Felix foll gebatect haben / Gott su ebyen/ "hire 
o mil von bcr Statt Rom / darinn ev hernach begraben worden am weg Aurelia. gb OL 
if Bat er vom Damafo, ſonſt gedenckt fein fein hiftoria. wer Da toill mage jhm / wie 
iL anbere/jugefallen glauben / etc. | : 


Das xxvij. Capitel. 


Von Eutychiano vnd ſeinem 
Leben. | 








8Biychianus auf Thuſcia eon Luna / ein Sohn Maimi- ds. — 
NC V ni E MPH tvarb ber ſechs a zwentzigſt 


P Biſchoff zu Rom nach oer Apoſtel scit. Dieſer iſt auch in Hiſtorien 
bekanne mit ſeinen haͤndeln / das feiner gewiß weiß / wie lange er 
W derKirehen zu Rom fuͤrgeſtanden. Damafus vnd Platina ſagen von ci- 

nem jar/ein Monat vñ einem tage· Eul. in der Chronol von s. M⸗· 
ten. Hift. Ecclef'lib.7. cap. 27- ſagt von 1». Monaten: dem folgen Hermannus Con- 
iétuspnb Funccius. Volaterranus vnnd Philippus Heremitanus ſagen von 8.jaren 
b mehr / wie Kobertus Barnus verzeichnet Nauclerus fcit fcin anfang ins jar Chri- 
8 das toill aber mit Der anbern rechnung nicht ſtimmen. : n 
Datos vnb Sabellicus fagen von drey hundert vnd etlichen Maͤrtelern / die er hin Bapſt cin 
0 wider mit feinen eigen Haͤndẽ (otl begraben haben. Wann bem alſo/ mercket man rostengráz 
was cr für ein Bapſt geweſen. Er irt nit auff einer Senfften ſich haben tragen ber. 
jbm die Fuͤſſe kuͤſſen laſſen / wie die Antichriſtiſchen hernach / ſonſt hette er ſolches 

agb. | | 


f 
AIBfipol cr nicht ang im ampt geweſen / ſchreiben fie ibm doch zwo Epiſtlen vno 
nſt viel Auffſaͤtz zu / darmit fie jhr geiſtlich recht gemehret Baben. 
it erſte helt an alle Biſchoff in Betica hat kein ſonderliche Auffſaͤtz / landelt von 
rWenſchwerdung deß Sohns Gottes pd 
arnach gedenckt er Def ſegens vnd weihens ber Bonen / Trauben vnd derglei⸗ Weyhung 


ttt (das doch etliche Caio (einem nacbfómling zuſchreiben) es iſt aber in gleichem der ſpeiſe. 


ſehen vnnd glauben bey rechten Chriſten mit ben andern Baͤpſilichen aufffáten: 
nn nit alles leichtlich fuͤr Heiligthumb auffzuraffen / was ben Romaniſten getrau⸗ 
oder ſonſt weiß nit too herauß entfallen iſt Aber von bem weihen ſolchet Treatu 
Vtoollen wir etwan an einem andern ort ſagen manns widerkompt. Platina onno 
uclerus babens auf biefer Epiſteln / die doch lang hernach entweder erbicht ober 
[o geplackt vnd sufammen getragen ift | i 
Er nennet Sanct Petri bekantnuß oder Chriſtum ſelber / den Canct Petrus be⸗ 
e iij fannte 


| 


— a " 


— 


— 
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Wd : Grundfeſt kañte / deß febenbigen Gottes Sohn⸗ Matth.iõ.Immobpile fundamentum, &c. J 
der Birchen. quch alſo Dann kein anderer grund gelegt werden fan bas ber gelegt ift Ies Chii 
II ftus,&c. Die andern decretaln legens gemeinglich auß / nicht von Petri glatiben on. 
AM : bekanninuß / ſonder von feiner Derfon/ale mann darauff die Kirche gcbatoct feptbag- 
I iſt Antichriſtiſch. Aber eo iſt dieſer gantze locus abgeſchrieben auf bemtanbern 99d. 
Hilarij de Trinitate, da er alfo von worten zu wortẽ funden wirdt / ohn daß der Eſelſo⸗ 


B 90— Ihn abgeſchrieben in der Grãmatica gefehlet bat. Vnd ift diß auch ein gewiß zeugnuß 

INA daß bic decretaln gemeinglich ober lange scit hernach ſeyẽ erdicht worden. Dañ Hilgy 
J pos faft 100.jar nad) dieſes scit geſchriebẽ / welcher ſchier bip auff Auguftini seit 
n TANT lebt hat. So fan man ja nicht ſagẽ/ daß Hilarius von biefer Epiſtel babe aufaefchrü 


ben / welche dazumahl noch nicht geſchmidet was / fonft were ſie auch Hieronymo wii 
andern bekannt geweſen / vnd hetten fie jhrer gedacht wie anderer ſchrifften / das doch 
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A rove 


gen / mit ſolchen erdichten decretaln vnb geiſtloſenRechten. Darein fic ood) bif nicht 

bracht / weil es den andern allen ſo zuwider — 0 

4. Das datum dieſer Epiſtel ſtehet im Burgermeiſteramt Aureliani enbMarcellini 

welches gefelt ins jar Chriſti zwey hundert vnd ſiebentzig / in anfang deß Bapſtumbs 

| Felicis, vnnd ine fünffte Keyſers Valerianio&c. ,— j T 

I : t Die ander Epiſtel an alle Biſchoff in Sicilia geſtelt / iſt auch ber art / eo ſeind wool: 

VI viel ſpruͤch ber Schrifft barinn mit vnter gemenget / wie auch in andern / nur darum⸗ 
J MU daß man oic anderen Satzung alle / wie bic Schrifft ſelber ſolle annemmen vnnd 
* MN l 3 A uw ; T1» 


WA alten. . Gone 
RM 2. Crfübretvicl en vom geiſtlichen Gericht / der klage vnb den vrtheilen / daruon in 
| jhrem Thalmud 2. quæſt. 6. Non itain Ecclcfiafticis. item, 2. quaft. 8. Quifquis ille. 
VM €ft. 5. queft.4. Nullivnquam. Aber wie fiche auff fein zeit der verfolgung reyme / i 
A bey den andern geſagt. — J 
AUN A 3. Jie Epiſtel datumBeftim Courgermeifterampt Chari bef anbern/ vnb Cari 
E M rini, die waren anno Chrifti zweyhundert ono ſechs vnd achtzig / etwan fuͤnff jar nach 
ATTI ; dem cobtEutychiani, zehen jar nach bem barinn die vorige foll geſchrieben ſein / vn⸗ 
ME | fol cr doch nicht vber cin jar Biſchoff geweſen ſein: wie ſſimpt das zuſammene 


Noch eie decreta vnnd Satzung ſchreiben fie Euth⸗ 

I (piano zu / wiſſen doch ſelber nicht / ob ſie dieſes oder deß 
* —9— | et A uen "^ -— 
| geſchicht. 








3 3c fem man ben Biſchofen ju gehorſommen fióuteig 


Cauf. x. quzft 3. Si quisEpifcopus. 






E^ 5 Ii Vionnt vnb AVES Das kein Cptiffin macht habe Nonnen anzunemmen / oder jube 
| b IT "sin yc J ſtaͤtigen. Diß iſt im decret ĩuonis libro tertio vnnd vigeſimo, quæſt⸗ 
HA. LOREM i fecunda.Statiimus. 2fber bie Papiſten £ónnen ſelber mercken 7 wi 

fih bif reyme auff bie gcitEutychiani, weil nec fein Alche Nonnen 
i I aren. C's ſeind wol von ber Apoſteln zeit her Jungfrawen visb Wittwen go 
E (EN jl weſen / die der Kirchẽ gedienet haben / daruon man auch beym Tertulliano, Cypriano: 
J 9 | | vnd andern Vaͤttern liſet: Es ſeind aber noch nicht ſolche verſchloſſene Nonnen Kloͤ⸗ 
B8 0000 ſter geweſen / wie hernach im Bapſtumb auff kommen:auch waren fic freywillig "i 
" s cn DANA | tie 


Jae | flófter waren. 
TUE 








NIODUES ENNDC 


—— —, ——— — — 
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t gezwungẽ in ſolchem ſtand / aller dinge wie mane heut ju tage bey vns frey leßt⸗ 
aM ans 3ur Ehe toic etian bep ben Roͤmern gefcbach. | 1 yleß 
Wider die Eydbruͤchige vnd Meineydige a2. quæſtiõ prima. Przdicandum eft 


iam. à 
Wie man Mordtbrenner vnb andere Vbelthaͤter fotl in bann thun 23.q. s. Si quis 
embrorum. 
Cingldnbiger moͤge nach oer tauffe ſein Weib widernemmen / die er zuuo: verlaſ⸗ 
2s quæſt.i. Si quis gentilis. 
Das gldnbige Cbegemafel follan vas vnglaͤubige nicht werbunben ſein jhm zu 
gen bidem. T ! 
dom Eydſchwuͤr ben£eutben aufferfegt imi Synodo ober verſamblung ocr Bi⸗ 
——— in ſynodo. dir 
icber bie Trunckenheit / daß man die trunckenboͤltz verbannen ſoll / im decret 
'16. Buͤcher lib.14.cap.2. iie d qe A pdur 
"Sae fenberlich oie Geiſtlichen bif lafter meiben ſollen / auch bafefbft im .cap. | 
Was ein Prieſter für geſelfchafft haben / vnd mit menm er zechen moͤge / vnd vic 
ß demſelbigen Buͤch cap. to. | ' 
Damafus ſchreibet jhm auch zu / er babe auffaefe&t/baf man feint Maͤrteler begra⸗ Begrebnuß 
foll ohn die Alben vno oen Purpurmantel (er nefit es Dalmaticam vnb Collibium ver Maͤrte⸗ 
rpuratum) foit ſie hernach bic Pfaffen im Bapſtumb trugen: doch ſeht ers ſelber in ler. 
eifel / ob dieſer brand) fo alt / iſt auch bcr warheit nicht gemaͤß. Dann wiewol die 
ciem allezeit jbre todten ehrlich sur erben beftattet baben / beffen bic Hiftorici ob. 
— ait o gedenckt doch fon(t feiner dieſer kleidung bann DamaſiBuüch/ 
d die jhm folgen. m » ves 
Es ſchreibt auch Damaſlus / er babe fünffmabl im December ordinierung gehalten⸗ 
ddarin ordimiert i4. Prieſter . Diacon vnd o. Biſchoff / vnd ſchreibi jhm doch nur 
i zu 1. monat enn r.tag:barumb [eft Platina bic zahl auſſen / vnnd erzehlet es / als 
imn er nur einmahl ordimirung gehalten habe/ dann cr Bat tool gefuͤhlet wie es nicht 


ſammen ſtimmen woͤlle. 
Das xxvii. Gap. 
Von Caio ond ſeinen Auff⸗ og | 
| - Afátiin. | | 


Qo 9fius ober Gaius (wie es etliche ſchreiben) auff Dalmatia 12 
ein Sohn Gaij, vom geſchlecht Diocletiani;faat Damafüs, ward dee 
27. Biſchoff zu Rom:dieſem ſchreibt Eufebius is. far 3u/hift.Eecletli. 
5 7 cap·27 ·ltem in der Chronol.Damafus fagt vont. jaren 4. Mona⸗ 
etenvndꝛ. tage: beni folgen Platina vnnd Sabell. Aber Eufebio iſt 

darinn mehr zuglauben / Der eben zu der seit gelebt hat / wie er an be⸗ 
ltem ort ſagt. Dieſ⸗ en Carum hat die zeit ber verfolgũg vnter Diocletiano erweckt / Gaius 
ffen / weiche jhn sur flucht geirieben / daß cr cin zeitlang in Kluͤfften muͤſſen verbor fleucht dee 
njanzteic rad Damafo; Platina vnnd andere⸗ auch Mantuanus bhezeugt im leben verfolgung. 
fij; da er fpricht: | d 





Tum Gaius , qui præſul erat Romanus, inaltis 
* Delituit cryptis, &e. | 5 t 
"m 6 iiij Diß 


* 
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Diß zeigt an / das er nit als ein Bapſt im oberſten Tempel zu Rom ſich gleich ei⸗ 


nem Goͤtzen babe laſſen heben vnd tragen / vnd bic Fuͤſſe kuͤſſen / ſondern das cr gelehu 
vnd geprediget / wo er raum vnd Statt hat moͤgen haben / auch in Kellern vnd gewel 
ben / auß forcht ber verfolgung / bif er endtlich anno Chrifti zwey hundert vnb ſiebe 
vnnd neuntzig in zehenden Diocletiani it hingericht worden / ſampt ſeinem Bruder 
Gabinio einem Prieſter/ vud deſſelbigẽ tochter Suſanna. Viermahl foll Gaius im 3) 
cember ordiniert haben / darinn gemacht worden fuͤnff vnnd zwentzig Prieſter/ ach 
Diacon / vnb fuͤnff Biſchoff. ut | "m 
Dieſem Caio ſchreiben fic ein decretal C pifteln zu/ an einen Biſchoff Felicem g 
ſtelt. Aber baf fíc gleichfals jhm aufferdicht fe 
puncten beweißlich / vnd gleich alo mit Haͤnden greifflich | 
Er ruͤhmet die Regel deß Catholiſchen glaubens fe gegruͤndet auff den Apoſie 
chen ſtuͤl / vnd nennt om den Brunn darauß die reine le 
wer greifft dieſen fug nicht ja diſe Gottslaͤſterung⸗ 
Cr ſpricht/ es ſolle kein Heide / noch Ketzer bic C 
den ſteht in jhrem rechten Cauſ.2. q7. Pagani & hæretici. ift droben in vielen Epiſtel 
ſchon fuͤrgefallen. Aber wie reumet ee 





y/wie die andern / iſt auf folgende 





br gefloſſen fep in alle Wel 


hriſten verklagen ober verfcufi 












fich auff Caij zeitẽ wie faſt coNauclerus jim auch 


für bem weltlichen Rich 
gleichen iſt bao fic cinfübren s.quaft. Epifcopis ſuis, v 
piſtlen angezogen. 
Welcher ift aber fo einfaͤltig dem die hiſtoriæ bekann 
5* weiß / der ſolches glauben koͤnner dann tic kondten zu 
ſchoff noch feinen weltlichen gewalt hatten / ſolche geſetz gemacht werdene Ja die H⸗ 


s· Es ſoll auch niemand vnterſtehn einen Biſchoff 
uerklagen / vnd was Der 
ſchon droben in vielen — E 
t/ vnnd ſo der scit gelegenheit 
der zeit / da die Roͤmiſchen Bi⸗ 


c 


nnb 






ben vnd COngláubigen foften wol vicl nach ſolchen fagungen gefragt babe / iattfie 


jhnen [chon weren publiciert worden ja fie weren [o viel deſto vnſinniger wordẽe vnd 
hetten einen deckel jhrer prannen drauß genommen / als wann fic bic Chriſtẽ billidy 






XA 


verfolgten / weil fic fic ber Oberkeit widerſetzen / vnb jhre eigene Joa fein vooftem. 


O nein es rait fid) nicht lieben geſellen / die luͤgen ift viel zu grob geſpunnen / dar 
rumb erkennet man fic bald an der Sonnen. Dieweil wir all in finſternu 


ßwandelten 
ift ſie von wenigen erkandt worden / nun greifft mans auch mit Haͤnden E 


Yon ſieben 4. C ben fofcheo ift sufagen von Den ſieben orden / welcher anfang fic m zuſchreiben / 
ordnungen wiewol jhren auch in andern C piftlen Droben gedacht worden / vnd fíc aern gar einen 
rgeiſtlichẽ alten brauch darauß macheten/ als wanns von Romern aufftommen/fo doch die 
ſe ſatzung erfunden / 
richter vnnd Meiſter 


dination im brauch war bey andern Kirchen / ehe die Roͤmer die 
wie in etlicher Vaͤtter ſchrifften zuſehen. Aber fic woͤllen allein 
[cin vber alle. Platina, Nauclerus. 


ben / faſt bey einem ſeden obere 
| bt worden lange — 
von ben Roͤmiſchen Buchhaltern / Notarien / Schreibern vnb Heuchler der Baͤpſ⸗ 
vnnd haben deſſen etliche Merckzeichen vnnd gruͤnde angezeigt / die mit der wa 


Wiewol aber zum offtermahl angezogen wor 


zehlten Biſchoff / co ſeyen jhnen die Decretaln aufferdi 


heit nicht koͤnnen widerlegt werden: So will ich doch hie den Leſer eines — 
chen gewiſſen Zeichens erinnern (wie auch beym nechſten Biſchoff zuuor gethan) 
daß jhm nicht fehlen Fan / daß er frey ſprechen muß: "Sch babe recht einmahl be 


4 
| 
[ 
' 
! 
14 
;] 


| 


Dieb mit ber Hand im Cac erwiſcht ^ vnnd dermaſſen beym Zipffel ergrif⸗ 

fen / daß ex mir nicht entrinnen koͤnne. Dann die decretal Epiſtlen inn Caij nante 

mean außgangen iſt vornenher / biß an Dae ort von ben beyden Naturen vnnd 

der vereynigung derſelbigen inn der vnzertrennten Perſon Chriſti geſchrieben 

eiche (gehet an Quicunque illi) deß Korns mit allen oberzehlien Epiſtlen / bao iſt / ei⸗ 
m La⸗ nes Lateins / vnnd einerley meynunge / daß ein fleiſſiger Leſer wol ſpuͤren kan/ 


es babe fie ein Meiſter gemacht. Aber vom ſelbigen orth an/ bif fsft ane 











ende 


(auff 
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Das Erſte Buͤch. el 
uff die wort / Quoniam ficait Apoftolus:Magnum cft) ifi ein ci zener onb viel ſchoͤ⸗ 
rSylos vnd cin gelehrte diſputation / von Chriſti perſon / Natur vnb wirckungen/ 
i6 man fool merckt / daß ein ander Meiſter daruͤber geweßt. Im beſchluß aber da er 
Dderund fein geiffer einmiſcht / ſiegelt er nach ſeiner weiſe mit dem mandamus, vnd 
cediß gebott von Der ordnung ber geweyheten hinein / vnnd gebeut das man alie 
yore fragen zu allen zeiten an Roͤmiſchen Stuͤl bringen ſoll / daß ſie daſelbſt ge- 
verden. Was nun bas meiſte ono beſte in dieſer Epiſtlen iſt / findet ſich in ei 
rGpifief Leonis primi an Leonem Auguftum, bcr erft vber anderthalbhundert jar VidcEpitola 

Caio nachgelebet hat. Nun £an man nicht faqgn paf «e Leo von Caio entlenet y As 

cm ce ift ein vngleicher Stylus ober artim £atein: vnnd warp oiefefrageer(tz^ ^ Pr 
b Bornacb erweckt vnd ſtreitig gemacht sur seit Leonis won Eutyche. So folget 8 Merckeſtu 
flic bas Der Meiſter dieſer Epiſtle oon Leone ſolches babe: darauß off enbar / daß cinmabl oie 
[ang nad) Leone geweſen ſey / da ſchon ſolch Pfaffen Latein im ſcehwanck gienge / boſſen. 
D Dic wolredenheſt die noch werete zur zeit Leonis primi bey jhnen verloſchen war. 
gꝛeifft noch nicht wie vnd mann die decretales geſchmidet [ep en? 


Das xxjx. Gapitel. 


on darcellino vnd feinen 
J— Satzungen. 


WEC) 9fredlinis der acht vnd zwentzigſt Biſchoff / ein Svámer] ^ 

I. din Con Proicdi,tvar sur zeit der goſſen verfolgung/ von Dio- PLANA 

Pb cleuiano vnb feinen geſellen erweckt/ darinn viel taufent Maͤrteler qoos 

hin vnnd wider in allen Landen gemacht worden / welche Eufebius yerfotaung 
nach der laͤnge im s. Buͤch befrbreibt/ vnd Auent. lib. Bauar. hift; der Chriſten 
da ſie darbey melden ber Cheiſten ſtoltz ono ſicherheit habe vrſach ws; 

zu folcher verfolgung geben / dann ſie cin zeitlang friede gehabt⸗ 
ßſte mißzbrauchtẽ Vnd weil fo vic! gezaͤnck vnb vneinigkeit vnter den gelehrten ent 
inp n/fiintemabf auch die Sectiſchen/ als die Montaniſten/ Nouatianer/ Coabe(- 
Inc 9mi» Samoſateniſche⸗Marcioniten/ Manich eer/ vnnd viel andere ſich fü 
brifte außgaben/ muͤſten bic rechten frommen friedfertige Chriſten ſelber der Ke· 
ron ſchwetzer bep ber Oberkeit (welche noch Heidniſch) entgelten. wie es anch ju 
fergeit zugeth / da man die rechten Chriſten gleich den Sectiſchen achtet vnd verfoe/ 





Nonderlich im Bapſtumb. LH TS - 

Siefe verfolgung werete etfich jar/war aber ai befftiaften im vo. Diocletiani, da vide titor: 
cn ofrentfich gcbot ließ außgehn/ man felte ber C briften Betthaͤufer zerſtoͤren / jhre Ecclef. lib. &i 
"cher verbrefieninen alle frenbeit enb wuͤrde nemen / ſie alle Ehrloß / oder wie man cap-5 6. 
stfagts ſchelmen machen/ alle Lehrer gefaͤnglich cinisiebe/1c. Da gieng ce erſtlich 

ein metzeln vnd moͤrden / das ſchrecklich zu hoͤren/ ich geſchweig zu ſehẽ geweſen ift: Marcellini 
In dieſer verfofaung ward Marcellinus auc) erfordert daß er ſolte oen Goͤtzen opf⸗ fall. 
reper ſterben: da ließ er fich bie forcht deß tods erſchrecken / vnd warff auch Wey⸗ 

uch auff die kolen dauon fagt Mantnanus alſo: 


—tune Marcellinus & ipfe a 
Romuliduüm Paftor,vi&us formidine, Chriftum 
Prodidit. & plena Martis libauit acerra. das iſt⸗ 
Da ward Marcellinus ber Hirdt "nt 
Der Qum affo gar verwirrt/ 


Da 


—— 


LM 
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82 Von der Bapſten Succeſſon /Lehꝛ vnd Leben | 


Daß er Chriſtum verꝛieth auß forcht — — — 


Ich meinte Aber da er wider zu jhm ſelber kam / vnd ſeine ſuͤnde erkennet / vnd Chriftum wid 
die Baͤbſt offentlich bekannte/ ward er ſampt etlichen andern zum Schwert verdampt: Crf 
koͤndten nit. nicht viel merckwirdiges gethan / ſagen fic/von ber verfolgung verhindert / Docbl 
Irren. er dreymal orbinicrung / oder weihe / wie ſie es nun nennen / gehalten / dara ff 



















MCA Condlium- ey habe nur vierjar reglert. Platina fagt von einem Concilio das zu der scit foll geh 
TUM suSinueffa. ten worden (cin 3u Sinueffain Campaniajba 130. Biſchoff bep einander acmefen / v 
- | RA welchen Marcellinus abfofuiert wider gehn Rom £oiíten fe» . 6 wirdt aber fein [p 
M niergent in feiner Hiſtoria gedacht / vnd will mit bcr zeit actegenbeit gar nit (imme 


" 





| — 
niemandt den oberſten Biſcho 
TOCPspli daranff gedrungen / er folle fic i 
| ridren, befanbt/mirbt bif leichtlich koͤnnen mercken Auch fuͤhret et wider wertige rede/ vt 
| foffit mit ber abl derBiſchoff gar nit vbereyn mitben andern [o fcin auch geben 


t 0 waͤrhaff ig:iſt cin güt zeugnuß von jhrem Haußgenoſſen / marne aber 4utber. 
r 0— — anderer fagte/mere co Ketzeriſch Cr trawet jhnen auch hefftig mit dem Tuͤrcken? 





I 2.  Qnpceifi nicht allein zu oen vorigen zeiche / die art nembficb zu rebert/cin zeu 
I nuß daß fic jm aufferbicbt/fonbern ce zeugen aucb ſeine ſatzung ono pit scit ſelbſt Da 





4 | | Il ] — J T EY ; ! à * 3 
T HOM 2o. xw Snnt wider Die Arrianer / welcher jrthumb noch nicht im [chwand 


Wd MI war. * — ow SAM 
Jo ja 4. jatvann cr ſchon gcbotten Dette / es fofte Fein Keyſer oder Fuͤrſt etwas wide 



























































s ue ; 
4, Sas. os 83. 
at / vnd fein fatortcig darunder gemengt / vnd ben alten Kirchen⸗ Dir tie 
fin gedicht zulegt / vnd aufleget / [o hat ers doch nicht an allen [Pone fomm 
nna / bap fein 4dgen all wege fuͤr warheit vn? angenommen manificn jrz 
mit ſeinem gedicht ou furapff gangen. Coo 1E ja bilficber m an fpre ven. 
vhrſteller / die Conn muͤſſe onrecbt gehn / ſein Vhr ober Zeiger 
n die Sonn gehe recht / vnd fe) der mangel em Zeiger vnnd anſtel 
Aner andern Epiſtlen ſteht von wort jt wort hernach in einer (pi Infr: lib. 

an die Biſchoff in Betica geſchrieben Sun rath/welcher hats vom CP. 
fte es fep tin Dichter beyder Epiſtlen geweſen lange nach Hermiſda. 
jatten onſt die muͤſſigen Moͤnche vnd Roͤmiſche Notariẽ vnd Buchhal 
r Bauchknecht geſagt) vmb die seit Hildebrandi anders 3ntbun ? dauon | 


^j i 


J — 
Won SRarcello vnd ſeinem | 
E os s EDGE, Ane Se es 


⸗ 


Arcellus oer neun vnd zwentzigſt Biſchoff zu Rom / ein 988 25: 
mer/ ein Sohn Benedicti, ift auch jur zeit der verfolgung ins Ampt 
5:2 fommenono bat fich auch muͤſſen heimlich vnnd verborgen halten⸗ 
»- wel bie Chriſten uod» allenthalben durchaͤcht worden. bà aber ſein 
| Drebigeaufbrach / ward et oon Maxentio verfolget (etliche fagen 
ó 7 von Maximino)Dct fief jr mit Knuͤtteln ſchlagen / vnd auf der Statt 
ben Dieweil aber cin reiche Witfraw Lucinajbn auff nam in jhre Behauſung - 
der alſo ein heimliche Kirche darinn anrichtete / ward Der Tyrann ouf grimm bez Polydotus 


gt/onb machte ein Viehſtal drauß / vnd muͤſte Marcellus Stallknecht ſein / vñ Def 707 dd 
icio warten / biß erin dem geſtanck vnd vnflat arb. nno Chrifti 08. Platina er⸗ Hm : ips i 
lets aug Damaío anders / ſagt Lucina habe jhr aütber Kirchen zugeſtelt / das habe 
Thrannen zu zorn bewegt. Er ſchreibt jhm auch zu fünf jar ſechs Monat / vnnd 
zwentzig tage. Aber co finben fich bep allen Seribentẽ vielerley/ darzu wider 
meinunge. Etliche ſagen Marcellinus prio Marcellus fep nur einer / die andern von Marcel⸗ 
iſer fe» ein ſonderlicher. gibt jin oer cine wenig Per ander viel jar ju. Euſebius lo manders 
xmánus Contra&us laſſen jhn gar auſſen / vnnd Dat dannoch Eufebius eben zu Ey meinũge⸗ 
gelebt das ero ja am beſten (oft gewißt haben: darumb muͤſſen voire beym ge 
vohn bleiben laſſen / wirdt niemandt an feiner ſeligkeit abbruͤchlich fein / ob 
nnicht weiß weder oon dieſem noch andern Biſchoffen zuſagen. Hiftor. Tri- 
rtJibro. r cap.12: ſetzt den Miltiadem nach Marcellino-leßt ben Marcellum vnb Eu» 
xum auſſen Sas Chronicon Henricifeit fein anfang ine zwentzigſt jar Diocletia- 
; bae ſtimpt mit obgeſetzter jarzahl 508. vnnd ift cin zeichen / das cr nicht lange im 
HR E | 
Wie offt cr weih gehalten melden fie nicht. Aber fünff vnd zwengig Prieſter zwen 
iacon ori cin ono zwentzig Biſchoff [o er ordimert haben / wie Damatus en nach 
latina er5elen. wie bae mitber kurtzen zeit ſeines Ampts vnnd ber truͤbſeligen scit 
verfolgung ſtimme / ſehe ich nicht. Mills pnr ———— 
Was von feinen Epiſtlen zuhalten / iſt auß bemeltem wol abzunemmen. Dann có 
ndet ſich eben der mangel darinn / der bey andern angezeigt wordẽ / daß fie ME n 
| ange 











DUE 





| lange hernach auff jn erdicht ſeyen dann cs ift fo grob darin genarret / das nit moͤglich 
iſt / daß fic su Der zeit von fo einem glaͤubigẽ Mann / darzu einem Maͤrteler/ ſolten 
macht ſein / der nit vmb Perri / ſondern vmb Chrifti willen (ein Blüt vergoſſen Dat. 

| Saupt ber h^ Nun ſteht in der erſten Epiſtel an die Antiochener alſo von Petro: ipfe enim ca 
E fures, eſt totius Ecclefia, &c. das ift je iiber bic belle flare ſchrifft / die allein Chriſtum vi 
| : Haupt preifet^vno fon(t £inen Ot enfcben.i. Cor. Eph. 4. 6.Col.a2.&c . Auff € 
ſtum ift oie Kirche gebawt / vnd auß bem grund haben fie ben erdichten Primat v 
vorzug muͤſſen ſtercken / daß fie aller Kirchen richter vnd Meiſter ſein moͤchten. 





M 2. Er ſpricht/ die Antiocheniſche Kirch fep vor zeitẽ bic erſte geweſen/ wen) etrus 


TA | daſelbſt predigte Dann 3u Rom) vnb ruͤhmet doch alle Sirchenbaben von Jem jb 


li | 4. Bnd ohn verwilligung deß Bapſis ſolle kein &onclium verſamlet merben:fi 


vrſprung / druͤmb ſollen ficjbr auch all vnterwoffen ſein / als jhrem Haupt. Wer 
ſolche laͤſterung billichen bas fic iffler oer Kirchen Haupt fein woͤllen O toic wur 





| 
Mh J | ſie ruͤhmen mann deß Herrn mortoon Rom außgangen were / wie von Jeruſal 


— mann Chriſtus ju Rom geprediget ono gelittenDetteezc aber dauon anderſtwo⸗rc 
3. Er will auch/es ſollen alle Biſchoff gehn Rom appellieren. 
li J quaficepmbáasfacrorumpeig- (S C 

I yd ^ $ rfübret auch vic fcorifft ein ete fid) aber auff ſeine ſatzung gar nicbtreim 


dA | ſondern font gute werc/vno ein brifttichen wandel lehren / vnd Bangt keins am 





dern/ wie bep andern auch offt angezeigt. 


6. Das datum ſtimdt auch nicht mit ben Hiſtorien: dann Maxentius prp Maximi 
ſeind nicht Burgermeiſter mit einander geweſen. 
Die ander an Maxentium den Tyrannen iſt gleicher att. 


UU — i Er nennt ſich einen Biſchoff Sactæ vnb Apoftolicz & Catholicæ vrbis Rome 
—9900— » welchen Tittel gu Der scit kein Roͤmiſcher Biſchoff fuͤhrte. Dañ ob ſie ſchon B 


CN 


MIN fe waren in oer C 5tatt Rom / darin auch eim H. Kirche verſamlet war/ ſo zu de 
liſchẽ fich bekandte / welche sur zeit der verfolgung ſehr klein / darumb aber war 


aM bic Statt nit beifig ono Catholiſch / weil as meiſte vnd gré Gc cheil Heiden daciũ 
9 rea welche die Chriſten bep jDn geringer hielten gu ber zeit / dann etwan cin Statt 


Reich ſhre Juden⸗ ꝛc 


zo Er fuͤhret viel Schrifft ein von ber Chriſtlichen liebe / den Tyrannen vc | 
verfolgung abzuſchrecken/ vnd flicket bod) fo Palo hinein ſeiner Vorfahrn auf 


1I | dardurch [o8 fic ber Tyrann bemcgen laffen abzuſtehn / welcher eines Jo viel gat 
IH tet bette alo das ander. M 





—9 . & Er fuͤhret ſonderlich ein Clementis aufffás. was die fuͤr grund haben iſt drob 
I angezeigt/drum muß eina mit bem andern erdicht (cin. na " 
4. Es hafftet auch gar nicht ancinanber : baf man darauß allein Das flic werd w 
erkennen mochte | 1 





$. Er fuͤhret auch ein jic gemeine Regel(diſt. o0 Boni principis eſt) daß die Koͤnige 


MI fen oie Kirchen wider auff batver vnd bie Prieſter ehren / vnd nit verfolgen. Vnd 5i 
| ſollen die Apoſtlen vnd yrcenacbfotiten gebotten haben. Was fofte bas bey ciem De 
niſchen Tyrannen geltene Hat er jm geſchrieben / fo ift es Doch gewißlich nit dieſe € 
M c piſtel / welche den Tyrannen mehr erzuͤrnet dann jur befferung betoegt Dette: ^— 7 
LM —. 6. Er widerholt auch jr gemótich (ico von der appellation gehnKXom/ vti von Der v 
MIA: ſamlung oer Concilien / vas állin feiner macht ſtehe fo noch inn weiten Bletten 


9 
B M 


WI ſtuͤnd. | 


| 
| 
THU ¶Er gebeut auch bém Tyrannen / als wann ci fcin Jer were / vnd jhn jum geho 
aM il | fam zwingen wolte. Alſo aber rebten Die alten Maͤrteler nicht / ſondern vie Anticht 

| I | 








(Hc en ober (ange scit hernach / als fic die Koͤnig ſchon truncken gemacht / vnd zu jr 
uͤlſchafften verreitzt hatten / wie wir hoͤren werden. 


Il |! : H 
TAM [ 8, ou 
ki " 





— MA 
— — — — — 





























Dae datumbicfer Epiſtel ſtimmet mit ber vorigen obercin/teill fid $u feiner Hi⸗ 






ob andere Cagungen ſchreibt jm 


Gratianus zu. 


Igefima quacftüione prima. Illud autem ftatuendum. ;. 


) 


e 






dst 


jalatia aetpefen fcin / darauff ach geben Biſchoff verſamblet vnterſchriebẽ baberi. Conciliund 
rnemblich vtrfamblet emb'bercttorlicn/bie vom glauben abgefallen/ vñ etwan 
fordbt eor andern vrſachen bewegt cn Obgen gedpffert/ vder otenopffet acf 
hetten Es Dat 24. Canones oder Regeln Ob ſie su ber zeit eigentlich alſo beſchloſ 

^ ober hernach bie Ua nach brem brauch / jhren ſawrteig mit vntergeknet⸗ 

/fan man nicht wiſſen Dann es wirdt die Ehe verbottẽ denen fo keuſcheit gelobt⸗ 

(p bann / daß fie in ber ordinierung of entlich bezeugt / ſie woͤlſen ohn Ehe micht 

vnb werden Dico) weibige (fo nicht zu aleicb/fonbern nach einandcr zwo 

va worffen / wie bey den Montaniſten vnd hernach den Antichriſten Doch 

1ce an ſeinen ort / bey der gleichen fagung ber Menſchen/ weil man font auf 


ftorijs vnd Vaͤttern kein zeugnuß daruon hat. 





NS 


EN ooo oor eer Caption me 
200 2IBIESBUAMRPEEN EAS USE AMRMDNMEDOMNEPI MM éd I Pa 
pepe con Cuero ben prete mons... 
Eg o2 og!oifsu Rom. 71.0: NEP TEMA s 
Bſebius der Dreiſſigeſt Blſchoff zu Rom / auff Grecia, i; 
cin Sohn eines Artzets/ iſt auch in die seit der verfolgung gerathen/ 
hat nur ſieben Monat ber. Kirchen gedienet / ſagt Eüfebius im ſei⸗ 
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9 $6 Von der Baͤpſten Succeſſion / Lehr vnd Leben 


jar / ſechs Monat vnd fuͤnff vnnd zwentzig tage.Nauclerus ſchreibt hm acht Mon— 
ipe tvcralicben werden. Dann soie bic oerfofat n 









: | lu bey de nicht làng in ampt geweſen fein/ daß fie nit ven allen barunter ſeind gere 
| li Apyorben Marianus Scotus ſchreibt jbim acht Monat zu / wie auch Hermannus Co 


2l 
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Dajcib(t/ér toiffe nicht wem er folgen folle in biefer verworrnen satz teilloodo t 
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| li mag m fin: lica. Iber anbes haben tbir droben von Marcellino gehort / wirde ſich aticb 

b MI i anderſt finden. LIP QI MEE o m Med LR i 
/ lH I p e — Ereutz ſey erfunden zu ſeiner zeit am andern tage Mai darumb ge 
ES ODD. ben hernach er jhnen oen tag zu feyren Diß ſtehet anch in hrem Thalmud de cont dift. 5. cr 


? | I Ser C Qu, nicht vom wuͤl fo dar auff ſitzt) welches auch ſte bet 24- quaft In fede A 


£A Ed 


datauff ge⸗ Domini, &c« 





DES XR Hán 


Ld -— 
— Mepaake x ui ema PR amem mie 





oue cS9weefebd. -— 687 
J.cap.40.€8 ſey Helena erft von Sylueftto bekehrt worden. Was aber oonbererfin 
na deß Creutzes geſchriben / vnd wap ſolchen Hiſtorien zuglauben / finbet man hift. 
cieſMagdeburg. c ent.4. cap.iʒ fol. i430. 
Ergedenckt ber Haͤndaufflegung / vnnd ſpricht: daß ſolch Sacrament allein vont inb 
n Apoſteln vnb jren Statthaltern koͤnne oder moͤge gemacht werdẽ Welche Haͤnd⸗ 8 
ffitqung Doch fein Sacrament bep een Apoſteln ono in ber erſten Kirchẽ geweſen/ | 







alicin ein gewonliche Ceremonia, auch im alten Teſtamẽt braͤuchlich / vnd it 
ghernach ur zeit deß Antichriſts vnter die Sácramenta gerec net worden / wie 
hernach an feinem ort wirdt geſagt werden. Es iſt aber zu der eit vnd allethal⸗ 
iet Ceremonia gebraucht worden be) der ordinierung der Kirchendiener⸗ wie 
Aſtorien anzeigen. Wie fic bann aud) noch bei vns im braueh P 
fftctt concilio.fo ji Symmachi zeiten gehalten worden / finden: daß manja ſpuͤre⸗ 
fang nach dieſer seit ſolche Epiſtel erdicht ehꝛenn. i 
Auch wil bae datum ber Epiſt eln / wie gemeinlich in allen / mit keiner Hiſtorien 
immen / daß ſie deſto mehr verdaͤchtig werde. COUPLES 
Andere mehr Xtufffá toerben jb oon o 
Gratiano zugeſchrieben / ſeind in gleichen 
JJ ADI SEND Qvi bj diets a i 


ue —* fecunda quæſtio.2. deſponſatam puella 
Aa 


S QA 










cin verlobte Braut wol móge in ein Kloſter gehen. Welches 

VP SA (ottce oꝛdnung zuwider: auch waren noch kein ſolche verſchloſſene 

NKloͤſter in der Chriſtenheit. 

Dde conlecrat. diftind.r. Sas man zum Bpffer nicht Seiden Hracht der 

ET bücher ſonderLeinen brauchen ſoll. Aber was dorfft die armeKlrche Roͤmiſchen 

ifti ſolches verbots / vnd was hate geholffen an der praͤchtigen Roͤmiſchen Baby Siren. 

ſchen Huͤrne Man darff den armen Chriſten Seyden / Sammet vnnd Gulden | 

1. verbieten es verbeut fich jhn vol ſelber: jene verbictenó onb thun boc) bas. 

! eR 21 IHE T3 ^m e | LH PE TIN E LI EAQRE A Á 

Jeconfec.diftinc.s Ieiuniain Ecclefia. Das faſten ber Prieſter foll nicht (eicbtlich ss. 


baclaffenmerbert. Dann bic Faſte war erſtlich ben Prieſtern allein auffgefett. A Saften. 


jbrjesige Faſtage im Bapſtumo feinb weit befler Dann Der rechten briften Freß⸗ 
welche ſich allezeit der nuchter vnd meffiateitbeflaffige. ^ 
Das im liba. 5. Codic. zugeſchrieb en von der gaſtung der Prieſter / daß ſie nicht Gaſtůg der 
emmen mit Huͤren Buben vnd ſpielleuthen/rc moͤgen ſie jhren Biſchoffen / Pre⸗ Prieſter. 
nono geiſtlichen mol fuͤrkewen vnd einblewen / dann eo boc) ben jhn vonnoͤihen: 
me Kirchen Chriſti vnd jre Diener doͤrffen (ein nicht / die not ift jhn hierinn geſe 

enug / 1c. DABEI" dne autetn E P eT bist 12 ^ 
Soldi ſatzung all miteinander / weil etliche ber toarbeit onn? (crifft/ bic andern 
yit gelegenheit widerſtreben / ſeind wol fange hernach gemacht / aber Euſebio, dem 
menichts dauon getraumet / zugemeſſen / daß ſie jhr after ruͤhmen koͤnnen: alo 

wann Dit H· Maͤrteler nichts zuthun gehabt hetten / dann daß 

mese c ficaller Welt geſetz vnd ordnung hetten 


—— E rias nda zi: 





SEs ſtehen auch vicl wort vnnd ſpruͤche in dieſer C piftel [o ſich hernach auff dem — ; 
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v mast tier Sabungen. 
Iltiades ober Melchiades (wie jbn etliche ſchreiben) a 


W/ Dlphrica/tvart der ʒ Biſchoff jn tom. Eufcbius néfit non⸗ 
), er Marcellum anffenfeft. Nach dieſes todt Dat die verfolgung 






fladjlaffüg N UN $e re oue hane Mitten as Fade eo ^n 
werverfole (Gs gelaffen: daher EA NAE R 
z soo to—Lugubriafeculaclaudet. |... Moe e 
Melchiades,pax eftillo ventura fepulta,&c. — ied n 


* 


gung. 


ſchmidt hat / auß oberzehlten vrſachen. dann es ift einerley ſty lus vnd art zu reden m 


Dden vorigen 


^ 5v brinat rác) hefftg anff den Peimatvnd vorsmg ber Romiſchen riri 
— tem nutum pfit 









do oicdyicbrer pfleaft/bep t 
ſt vas cr hoher vnd gróffcr annt 


"- 


Concilium 4 
Neocxfarie tladis oder zu Eufebij zeiten / da Baͤnuler beheinander geweſen / vnnd 14. Regel (Gra 
enſe. tiàn.dift.16.2. Annot ſagẽ von4.) ſollen emacht haben / findet man ſonſt nichts ind 


— —— —— — 


— —— 
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0c S898 Erfic Buͤch. $9 
Dann co wirdt Fein vrſache jhrer verſamblung angezeigt / es handelt auch nichts bis: 
n glau s bat etliche auffſaͤtz / welche beyde der Scherifft vnd etlichẽ nachfol⸗ Driefterebe; 
ilijs zu wider ſeind. Als ber erſte barin ber Dricfter Ehe verworffen wirt 
vnd wirdt Doch ir achten Der Prieſter Weiber gedacht / daß fie einer be⸗ 
wann fic fromm vnb ehrlich ift. Das erſte baben ſie ditt: 28: presbyter i v- 
erit; &c. das anber diftinQs4.fi cuius vxorem . vnnd ſteht dieſe Regel auch 
1 Concilio Elibertino,Càno.6sficuiusClericivxori&kc; ———— 
€t fich nun bae erſte theil oon ber Roͤmiſchen Kirchen / iri welchem jhre 
her / deren in bie 3 nach einander erzehlet / nichts anbere Dati Lehrer vno Dre 
tocfen ſeind / vnd nur Biſchoff in der Statt Rom vonanbern genannt vnnd 
worden / haben nach keinem weltlichen geialft/Iurisdiction; oder oberhand v⸗ 
re vnnd außlaͤndiſche Biſchoff acbabt 7 feino gemeinlich zu Maͤrtelern more 











iu 


ape Mantüanüseon;bnfagt: —— — V— 
BRoma fuos omnes merſos in fanguine vidit 

noti pontifices, &c. bu d | 5 EE per 

ervon den oberzehlten nacheinander rebet:. Doch war ber namme Pontifex den Pontifices 

intanus Praucbt/:u ber zeit beyn Chriſtẽ noch nicht braͤuchlich / ſoudern den Hei wer alſo ges 

atlein gemein / welche ſolchen Nam̃en/Tittel vnd Ehr fuͤr die hoͤchſte wuͤrde hiel nannt. 

alfo das auch bie imperatores vnnd Keyſer etwann zugleichmit Pontifices oder 

pfi waren bep den Haden: von welchen darnach nit veraͤnderter Religion ſolcher 

icb auff Dic Chriſten kommen iſt Alſo nannte fich hernach Iulianus Pontificem; 

nam der Heiden Tempel eim. Hift Tripart:li.s. cap.s50 vnd li.6.cap.1. Dieſen Heid⸗ 

ben brauch loben vnd ruͤhmen fie diffin& 2c cap.clero.ba geſagt wirdt: antea au⸗ 

| Pontifices & Reges erant)nam maiorum hzc confuetudo fuit vtrexeffetSacer- xg; —— 

& ponufex: vnde & Pontifices Komani Imperatores appellabantur, Das iff: Beidniſches 

stabcr waren bic Hohen priefter auc Sónige/ bann bif warvnfer Vorfahren braud Ca⸗ 

uch bap ber Konig auch iar Dricfter vno Bapſt: daher vourben auc) die Roͤmi noniziert. 

n Keiſer Hoheprieſter oder Bapſt genannt. Zug dieſem Heidniſchen brauch ha⸗ 

ſie darnach wollen eim Chriſtlich geſetz machen / vnd geruͤhmet / das Keyſerthum̃ 

t i der Baͤpſte Haͤnd ono gewalt / wie wir heren. Drumd gehort / fagt Lutherus 

Intr Reíolut diß geſatz nicht vnter Dit Canones; ſondern vnter die Canes, das iſt/ 

——— RE C o c La s 

à arb abcr auch dieſe Canonisirung deß Heidniſchen brauchs hernach gemein 

n Chriſten / daß ſie alle Biſchoff alſo nannten / bif endtlich der Bapſft ibm die⸗ 

Ittcl5u eignete/ vnd nannte ſich ſummum pontificeni.2Bober fic vor seiten Pon. 

enannt / nemblich vom Bruckenbaw⸗ ſchreibt Auentinus libro quarto fo- 


n 


^. 








"apas v9 Bapft hieſſen fich bic CD dtter von ebren wegen / war fo vicf als Vatter depa was j 
nmalfo nennen in jbren Epiſtlen vie Romiſchen Prieſter Cyprianum 2. lib Epiſt.7. für ein nam 
och kein Biſchoff zu Rom / ſondern in Carthago war. Vnd co neñt Hieronymus me 
qufinum in ſeinen Epiſteln auch Papam, der doch nur zu Hippon in einem kleinen 

attlein in Aphrica Biſchoff oder Pfarrher wa.. 0 
"er nun auß Gottes wort grund vnd bericht hat / wie er von ber Chriſtenheit vr⸗ Geſtalt ber 


feni ſoll / der muß bekennen / daß ſie von Per Apoſteln scit an biß auff Conſtanti⸗ Kirchen. 
it tool ei arme ſcheutzliche geſtalt hat/ euſſerlich anzuſehen / vmb der groſſen ſchwe 
giefaltigen verfolgung willen: aber in Der. watheit bat ſie da am beſten geſtan⸗ 

Vnd wiewol es ſcheinet / afe warn ſie hie aller erſt auffgehe/ fo findet fich doch/ 

ſie dem abfall vom glauben jetzt naͤher komme / vnb durch den frieden / reichthum̃ 
wolleben abnemme Dauon ſagt Auentinus in der Beyeriſchen chron. libro ſe⸗ 
Ydo,fol.centefimo octuageſimo quarto;alfo: Fuͤrwar entweder ber Spruch Plinij 

s Bandi Hieronymi muß falſch ſein Plinius ſpricht: es fige "A NW "E 

1 iu 5» ij zei 
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| "M à : diy : i Y , : i t 
0 Origenes; | oem grund blieben ſeind helt man jhnen zu gut. Drigenee vnnd Tertullianus bab 





—0000 4 | T (£o ift auch vol su mercken / das vict Schriffte den Vaͤttern aufferbicht fepc/ vi 
Hym | IAN vnter jhrem nammen verkaufft / wie es den Roͤmiſchẽ Biſ⸗ choffen mit den beeretatt 

piſteln gangen / damit die nachkommen jhre luͤgen/ ſrruhum / loſe braͤuch / vnd ft 
( 








































malim «comas Cre. 0o | 9| 











von Chriſto/ vnd ctliche Ketzer ſonderliche Euangelia vnb Euangeli⸗ 
ht haben / jhr gifft darunter außzuſtraͤven / wie man dauon viel Exempel im 
inpet. Als libro r. capiteim.lib.s.cap:25.lib.6.cap-10.lib.8. cap.3-4-$.6.7.libro 9. 


angcn. vnd bald darnach fagt ert Etenim vt Cypriano cum ceteris (criptori- 
commune,quàd ipfius Lucubrationibus multa (unt aliorum admixta: ita hoc 
c Hieronymo felicior , quód huius voluminibus multa (unt interípería pror(us in 
na lectu: Cypriano nihil afcriptum eſt, niſi dotum, & à magnis viris proſectũ. bag 
"gleich wie es Cypriano gemein ift mit anbern Seribenten / das vici frembder 
JA mit vntergeinengt ſeind ben feinen : affo ift er in bem [eliger baan Hierony⸗ 
I8 Ye cll die es Buͤchern viel dinge bey bracht ſeind vnb mit eingeſchoben / die nicht 


— 223 


efaͤlſcherey klagt Eraſmus f elber in bct vorrede der Buͤcher Cypriani / da veftlfibüg 
ſeyẽ viel der Vaͤtter Buͤcher entweder gefaͤlſcht ober geſtümelt / oder gar zu uo aa 


rtb feino daß man bic (eje s Cypriano aber nichts iugemeffen wirdt/ ohn was zier NB: 


vnd gelehrt / vnd von groſſen Maͤnnern herkommen iſt. 


("c 


45 pas $5riej vnd Buͤcher faͤlſchen vno dichten 18 im Antichriſtiſchen Reich ſehr Defilfbüg 
ucin geweſen: nit ſolchen Sperbern vnb Falcken babes die Romiſchen Vogler der Bier. 
fcn maffenz enn» feinb ſolche lugen nad) dem gerechten vrtheil Gottes kraͤfftiger Dey veu sind 
pefen 3ur verfuhrung bep vielẽ / dann die warheit Goͤttliches worts sur bekehrung⸗ Hepat 


nabl ba Der zorn vnd Dic ſtraffen Gottes angiengẽ Auch i(E ee nicht newe/ es ift den 
oſteln vnd vielen H. Maͤnnern bcp jbrem leben geſchehen / wie zu ſehen in der C pt 
Pauli an die Theſſalonicenſer. Haſt deß auch ein Exempel Hiftor .Ecclefiaftica 
| 4. Cap, 22, Da Divnyſius Biſch off zu Corintho ſchreibt an die Roͤmer / vno klagt 
cv die berfaͤlſcher ſeiner Brieffe/ vñ fpricht iſts aber ein wunder daß fic die heiligen 
»rt Góttlicher Schrifft vnſers Heren su faͤlſchen vnterſtandẽ haben / die dieſe gerin 
Dinge die wir geſchrieben / gefaͤlſcht babene Deßgleichẽ klagt Cyprianus vber die 
ouatianer / daß ſie jhm ſeine Brieff gefaͤlſcht haben. Hat auch Ltherus vnb ande⸗ 







Ev 


rrubm amit reime / ate wana niet 


n briften eon verſtaͤndigen nicht zugemeſſen / wie fie vns thun / die reolichen Baa 
n ond Moͤnchs Eſel⸗ 


on rica; tewrung / Pehilentz / zweyſpalt⸗ (isse 
Pysttung mehr geweſen were/ dann eben zu vnſer 5065 ibe tole otef fecten treũ eten eren ope 
)von ber rechten Catholiſchen Sirdya ab zu Per zeit / vnnd warde doch daſſelbige rotten, 


cten vnd 


"Bie [tbciten onfere Lehr ein nemez vnd erdichtẽ gremficbe after auff vns / daß fit Vnſer lehe 
e allen onratb bcr in ber Welt geſchicht auffmeſſen. Aber alſo bat eo git allen zeit⸗ ote rechte 


n gangen. Sen Juden / Heiden vnd allen Gottloſen ift ſie zu allan seiten nem vnnd alte. 


ibcfannt/an ſich ſelber abcr ift vnd bleibt fic die rechte alte Lehr. Dauon beſihe Eu- 

bium Hiſtor. Eccleſiaſt· libro quarto, capite octauo : libro quinto capite primo: 

Bc decimotertio, &c. werden aud) hernach mebr Exempel hoͤren. 

Nnn alles was ber Teuffel durch vic feiner in oer Welt je ſtinckends geſchmiſſen/ 

alles ben Chriſten ſchuld geben / vnnd fein vnflat ober jhren Kopff ſchuͤtten 
en. | 


| Wiewol abcr in verlauffenẽ soo.fatt nachC hriſti geburt ein krieg/tewrũg/ Peſtilẽtz 
atit andern ſtraff ca vber die andern komen iſt / habe ich doch derſelbige nit viel woͤllen 
| TN ) dij geden 
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— gedencken / weil oie Heiden noch bas Regiment hatten / vnd ber Antichriſt fein X 
firaffe Got" nodb nicht hatte angefangẽ / vnd weil fic Orofius vorhin ——— brach 
tcs. Aber hinfuͤrters will ich fic kurtzlich mit anziehen / vmb deß laͤſterlichen geſchrey 

len vnſer Widerſaͤcher: welche die Roͤmiſche Kirche ſo ruͤhmen / als wann ſie 
rein/ lauter ono vnſtraͤflich geweſen were in allen dingen/ als wann ſie nie kein W 
fer betruͤbt hetten / als wann ſie auch ohn anfechtung vnb widerſtand ſolche cbr 
Leben / darinn fie nun ſeind / von anfang gebabt hetten vnb als wann dargegen t 
Euangelium/fo wir befennen on lehren⸗/ allen vnrath vnb ſtraffe in der Welt 


* 








erurfache⸗/ wie ſie off entlich außgeſchreyen vnd geſchrieben / abex 
p doch gelogen baben/bicfe zeit her. So viel DU 
vom erſten theil 
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- bet Romiſchen Hirchen / Ii 

ide Baͤpſten Succeſſion / Lehr vnnd £eben fou» ; IL 

xrüid tiefer zeit al& ver abfabl pon Glauben nod) nicht in das "T 

UNS werck fominenjeboch bam Antichriſt zu Rom oae Neſt allge- 

J e mach zubereittet worden iſt / | 
Das Ander Buch. ma 


Saevin beareifi dreyzehen Entf EH 


Leonem den € 
Zanhalt dieſer vit 3E ird ed d 


Bs Sylueftro I. Von Athanafio 





TTE In ] 
Von Marco Tio Mil (p 'COBSonInnocentio L | Ig 
Von lulio Q CUTE — | | 31 
Von Libero | ^ 34r Von Bonifacio I | j | VE 
Von J—— I ^ xa QOBenColeftino- Yee 5 
EX DiudO o er Vons ixto; ^o TERRE | 
Von Syricio- : AS j 

Das Erſte Gapiic. 


Son Sylueſtrol. dem Erſten Ertzbiſchoffe zu Rom / 


| MP Satzungen auch was J 
(LEE DRM A AL zu ipt ME 
getragen. nig v 


RAO NAueſter der Erſte deß DR epe X 
MOI T mer/dn Son Rufüni, arb ber z2: Biſchoff ju Rom nad) der Appo 
* Sſteln zeit / Eam zum Predigampt daſelbſt anno c hrifti 314. im 15. 

à 2 Gonftantini/jagt Sabellicus Hieronymus [est fein anfang ine 

| Cy jar Ehriſti s16. vnnd lebte darinn zwentzig far. Platina ſagt von 

SS 23. jaro. Monaten / vno eylff tagen. Sie ſchreiben er fep vnter Arme ge 

"^ Miltiade Purieſter gewefen / vnnd weil bie verfolgung noch im ſtalt der Kit | 

ME e fich kein Chrift offentlich bóren ober fcben laſſen borfftc/ vnb. gen. 

fften keine verſamblung atten (Hiftor: Ecclefiaft. Trip. libro. primo capite quar- 

/Babe er fich auff dem Berge Soradte in ber Wuͤſten enthalten : wie ſeine Vorfah⸗ 

I fich offt alfo vertrieben muͤßten jur zeit der verfolgung. Dann die Kirche war 

Rom noch arm ono geringe zu dieſer cit: ja wann ſie in ſolchem anſehen geweſen 

tt/tbicbc[ Bapſts heuchler dauon ſchreibẽ / es wurde Sylueſter dem Haupimann 

t Ctatt/ Tarquinio nicht entwichen ſein ins Gewildnuß auff den Berg Sora- 

"mjteicauch Mantuanus von jhrit (coreibetlib.rz.Faftor: vnd Damaſus ſelber nicht 

rneinet: ſondern wurde jhm mit Donder vnnd Blitz dermaſſen entgegen geleucht 

- / vas erjbn bec máffen bleiben (offen. Es ift aber gewiß mar / bae Sylueſter 







in en | - 
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ift anno Chrifti 328. Chron. Carion. lib.5. Eufcbij Chronol. feft «6 ino 15. Hermannus 


Canone — Jii | * 
ber donus redet oon etlichen oor oem Niceniſchen geweſen / deren droben gedacht ift) haben vid. 


nutze. darauß man nichts lehrnen mag rone ^ á 
jetzt geweſen ſeind/die ſolcher gebott bedorfft haben Von dem Nicemſchen ſagt er⸗ 


ic vnmuͤglich vnnd vnbillich es ſey ann man bic Kirche nach ſolchen Rege 

wolte Reformieren pi vnſer zeit / handelt weitlaͤuffig Lutherus im Bůch eon Conci 
cilien Tom. 7. Ienenſ. newes trucks. fol. 218. ba ev ſonderlich anzeucht ^ wie bi| 
Concilium ben Krieg vhn vnterſcheid verdamme / vnd was darauß erfolge Item bi 
Ketzer heißt widertauffen tie zuuor Cyprianus gelehrt / welehes doch hernach vet 
der Roͤmiſchen Kirchen widerſprochen iſt. | pucr i 
Wie auch diß Concilium dem Roͤmiſchen Primat zu wider / hat Luherus genug 
[án erwieſen wider Eccium vnb andere/ ꝛc. eter rt BE 
Noch eins von dieſem Concilio fdiebt Sozomenus; ſteht auch in Hiftor n e 
* 


* NEXT 3 uc "I 


^ FÉ m at À— — 
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». càp. das etliche Vaͤtter haben auff bent Coneilio wöllen einen Canonem, o⸗ | 
ben vom Coelibat ber Prieſter / das nemlich kein geiſtlicher foll (cblaf 03 Cœlibat 
Eheweibe / das er vor der ordinierung genommen: da fi cp Paphnutius vnnd der 
cher Bekenner auf Egypten / der doch kan Weib hatte/ auff getrettẽ/ vnd Prieſcertkhe 
(ccs widerſprochẽ / vnd bezeuget / daß bie Ehe ein ehrlicher ſtand ſey / vnd daß 
'ibte fct ſcheit fep / wann cin Ehmann mit fenem Eheweibe chliche pflicht Nm 
bri e. Cr fagte a uch tib cr oic Vaͤtter/ es tecren [cb iere ſachen / die jhnen oder 
ne bern (fo muͤſſen fic ſa Weiber gehabt haben) vrſach moͤchte geben zur Huͤ⸗ 

Der 8ynodus bat ſeinen ſententz gelobt / vnnd in vitfem handel nichts gebotten/ 

diß eines jeden willen heimgeſtelt / vnd niemãd genoͤtiget. Sif ift auch ain E⸗ 
af bic Concilia jrren konen / wann fie oBn Gottes wort etwas woͤllen ſchlieſ⸗ Concilia 
5 bcm guͤtduncken Der hoe wie hernach dergleichen viel wirdt gehoͤrt koͤnnen jrren 
Vnd wie faſt oig der Roͤmiſchen Synagog zu entgegen/fo finbet ritans Doch 
brem geiſtlichen Rechten Civic fie ce nennen) vnd (tebt ditlinat ».ba auch Die Gloſ 
tFennetzbaf ein ciniger konne cincr gantzen Gemein widerſprechen/ mann er die 
heifft auff ſeiner ſeiten habe/ ꝛtc. | f | 
rap it auch offenbar / daß bit Canones vnd bécret etlicher Biſchoff oom Coeli 
dauon droben gehoͤrt / lang nach dieſer zeit ſeyen erdicht vb jn áuffaclogen. Dañ 
vor in Dicfem C encifío vnd lange hernach der Eheſtand frey gelaſſen / vnnd nie⸗ 
nbtmit gewalt abgeſtrickt worden ſey/ iſt auf die ſer Hiſtorien⸗ vno vielen andern 
peln offenbar. ji | 
COnnb ift dieſer rethumb erſtlich oon S atianern/G ucratiten onn? Montaniſten Freyheit Seg 
fkommen / von dannen er hernach ficb in bie Kirche aefcbleifft/vno barinn blicben Wbiftanss 
'cilviel Leuch Den Eheſtandt frey willig ieibett/ Daf fiet efto bercitter wern Dao bey er erſtk 
Euangelium 3u lehren ono zu bekennen Auß dieſer frepbeit bát ber Antichriſt her⸗ Birchen. 
hein geſetzt vnd noch gemacht / wieder die H. Schrifft vnb das Exempel ber erſten 
rchen. n UNE 

ie Montanus ſeiner erdichten geiſtlichkeit halber Sie C heauffgelóBt abc bes - 

get Hift.Ecclef. Eufebij libro s.cap.18. efte Montani (d warm bat bernacb Ter- 
lianus angenommen / onp vriter dem ſchein ale mann ce Catholiſch auc andern 


jbracbt/tvic dauon Proben [chon gcfagt. 


Will anziehen etlicher Biſchoff ECrempel | 
UA PD fo Ehelich geweſen. MER 


€: Tftor. Ecclcfiaflic. Eufebij libro quinto, capite 24. 
Ewirdt von Policrate Biſchoff su Ephefo aefagt / welcher in groſſem 
nſehen geweſen / der auch vom Oſtertage an Victorem zu Rom ge⸗ 
ſchrieben hat / Das ſeine Voreltern ins ſiebende gelied Biſchoffe su 
£5, Ephefo geweſen ſeyen big auff jhn: fo muͤſſen ſie ja alim Eheſtand 
(0 0s Stlebt/onb Kinder darinn gezeugt haben. Ülem must n 
rigenes / bc fich doch ſelber ſoll Caſtriert baben auf Licbe sur keuſcheit / iſt wieder v5 Ser Prie 
ch Tyranniſch gebott / vnnd ſprichtvber Mattheum am 7. bafi die Maͤnner jhre ſter Ehe. 
Xciber jur Ehebrecherin machen / die jnen vnter beim ſchein ber heiligkeit vnd keuſch⸗ 
itbic Eheliche pflicht engicben. Item im achten Buͤch vber bas eylfft Capitel sun 
omern ſpricht er: · Aber nach dem wir [eben bae aud) etliche von ocn heiligen / etli⸗ 
tuc von pen Ipoſtlen in ber Ehe geſeſſen (cir fo muͤſſen wir nicht [o gantz allein 
oer Jyuna frate icbafft baltcn. ul his ia MM Ree eter 
s. Homilia vber Mattheum ftrafft cr bic fo ben Leuthen vntraͤgliche Burde 
als ba fiio verbicttung ver C be, : 
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Dionyfius : 
GLAD" Pinitam ben Siftboff ber Conefitr ae cr nicbt imélle[cbioere Sburben anff Der 5 


Corintho. 


Die altẽ Bi — ^ic (etbiaen Eufebio lib. 6. cap. 


—— ber Statt Nicopolis inn Egypten nit nammen Cheræmon welcher mit fei 


Es wirdt auch frommer Prieſt er Ehew 


ba (inb gemartert worden in A(calone vnd Gaza. hiſt. Ecclef: 


VE 


2 PU Will noch ein cinigce zeugnuß einfuͤhren auf bem Socrate hift Tripartlib.o.cadg 
ben Lheſtad da er oon mancherley braͤuchen vnd gewonheiten Der Kirchen/ vnnd von der Hrieſte 
rey. ant 
M Alt$ ein C leric/ cbe dann cc Cleric worden cin Eheweib batte geno mmen z b 
mitjbr Det sutbun gehabt / iſt er abgcfebt oomen: fo doch inn Brient ſie alle⸗ 
Biſchoff auf freyem willen / obn alle zwang fich der ding Hrer gelegenheit nato 
brauchen / vnd jhr viel auch zur seit [o fic —— geweſen⸗auß hren ehelichen 
bern kinder gehabt haben Sip findet mam auch in hren Rechten gift pltec 
Sylueftti de⸗Ja es ſezẽ Doch Bamaſus vnd Platina ſelber vnter die decreta Sylucfiri bee welch 
cret von ter woͤlle Biſchoff werdẽ/ muͤſſe durch alle Orden variu auff ſteige⸗/muſſe auch fein eimi 
Prieſter ehe Weibes Mann/ welche vom Prieſter eingeſegnet oder opere wir repe) be 
NB- Qt auch ein zeugnuß babe von denen bie darauſſen ſeind /re vnnd iſt eben Die ferm 

Paulus fuͤrgeſchrieben/ welche dazumal / vnd noch etliche zeit hernach in der Mche 


blieben iſt / aber endtlich von den Antichriſten gar verkert worden. 
Wer mercket darauß dann nicht daß der Cœlibat nit von Apoſteln her reiche/ b 


orba alten Biſchoffen ber erſten Kirchen ſondern auf UNDE EA j 
' j : 131233 2 XP pus n nit "| 
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der seit eyngeriſſen / vnb groſſen ſchein ber JD eiligkeit gewonnẽ haben / daruon wir 

nach an andern orthen mehr horẽ foerben. Es koͤnneũs auch bie Papiſten nit vernei⸗ 

vbannficoffentlic bek ennen muͤſſen / bae die Ehe den Geiſtlichen in der erſtẽ Kir⸗ 

nnicht verbotten / oder abgeſtrickt geweſen ſey / wie inn acten vnb Den Hiſtorien der 
afpurgifdc Confeſſion ſonderlich zuſehen. prm mati Celia betr 
alten XXómifcben Reich Da co noch Heidniſch / war bcr Coelibat gar verdampt / Romern vn⸗ 


bic (eut freyen onn? Haußhalten: dieweil aber vicf Chꝛiſten ben Eheſtandt ehrlich. 

onb ber verfolgung willen / wurdẽ ſie deſto vbeler gehaltẽ/ weil ſie wider Bur⸗ 
fiche geſatz handelten. Darumb hůb Conſtantinus das geſetz auff/ on? gab gleiche 

ledigen ono den Ehelichen: wie man liſet hiſtor. Tripart.lib. primo,capi- 
ono , Da vic von Conftantini ſatzungen geleſen wirt / darmit ey Dic Kirchen vnnd 
diger begabt hatt. | Aue dU 
YBae er für Kirchen foll gebauwet baben ju Rom vnnd anderßwo / vnd was cr Da» 
geſchenckt babe / beſchreibet Platina im Syluettro nach per lenge/ iſt ſchier vngleub 
weil co zumahl in andern Hiſtorien nicht fo vberauß groBacmachtioirt;, — sS 
Dieſe beo Keyſers miltigfeit bat bernach Den Romaniſten vrſach deben zu arofferi Conftantini 
en / vnd vngeſchwungenẽ lugen / die fie von ſeiner donation erdicht / von welcher donation er⸗ 
ſonder noth viel zuſagen. Man hat fic verteutſcht vnd gloſſiert im ſexto Tomo Lu lesen. 
ri lenenf. fe&tet edition fol 487. wer das hat mags leſen / wirt er die lugen wol mit 
Bai ss it V en ( 
36 will allein dauon hieher ſetzen die wort des Bochberbümptt Hiſtoriſchreibers 
-ntini;bit er bat im andern Buch der Beyeriſcht Ohron am 250. blat / die ju genug· 
ter widerlegung kurtz ved gut ſeindt / lauten àtfo. E 
3)ae man von Sylucftro onn? dieſem Keyſer Conftantino fagt / wie er bie Kirche Ey 2lue rine 
jabt habe/ iſt alles ein erdicht / falſch/ leppiſch / ein ſelbſt wider wertig maͤrlein Mich gemach / es 
npert bae ſolche groſſe Narrnkopff ſein / die ſolcher Tanterey glauben geben / vnd ſteht imgeiſt 
xcrfcbempte ſchelmen dieſes doͤrffen ſagen: nemlich fe ce auch der Heilig Vatter liben Rech⸗ 
pſt Pius Der Ander / ſolcher alteri geſchicht erfahren⸗ ale after Weiber vno rocken⸗ ^" 
nner márlinzonn? abentewer verſpott. Es Bat darwider lengſt geſchrieben Eauren- 
s Valla; bergfeicber Nicolaus Cuſa Cardinalis vnnd Biſchoff zu Brixen / vnnd 
landere mehr Gelehrte Cheiſten. So bate Keyſer Ludwig / [o zu Moͤnchen ligt/ 
Keyſerlicher macht / obe ſchon tar were/ widerruffen. So viel Aventinus. 
YXBiltujbr mci? wiſſen fo es angefochten / vnd auf mas grunde / liß Caroli Molinzi Carolus Mo 
ifconfulti Parifienfis Comment, in Senatusconfulta Franci$ contra abufus linzus I. C; 
jarum. fol.237. wie ce getruckt au Baſel /Anno 1552. au RH : : 
(Fpnefdyóne widerlegung Der erdichten Donation Conftantini findeſtu auch im Ca- 
ne,toic cr newlich tiber außgangen / lib·3. in Hiftoria Conftantini, &c. 

Itemin hiftor: Ecclefiaft. noua, centuria 4.cap. 7.50] 570- da ſie auch nach der [ene 
widerlegt iſht. J——— 
"jaibrepaen Geiſtlich Recht iſt darinn vngleich vnnd jbm ſelber widerwertig / wie 
tinallen newen Artickeln ber. Roͤmiſchen Kirchen / vnd des Baͤſtplichen glauhens. 
ann der Gert in decret diftin&. 96. c. |Conftantinus: ſagt fre) rundt herauß/ Ey zu viel . 
»nftantinus habe das gantze Roͤmiſche Reich in Occident dylueſtro bam 95apft ge⸗ auff em biß⸗ 
enckt / vnud darumb das New Rom sum Keyſerlichen Sitz erbauwet / daß bas alte 
ii ſolle des Bapſtes ſitz ſein / welches offentlich erlogẽ. Dann alle —— vñ das 
ſament Conftantini, auch die erfahrung zeugen das widerſpiel Man findet auch 






den alten nichts daruon / hatt ſich auch nie kein Bapſt kuͤnlich doͤrffẽ Parauff gruͤn⸗ Donat. Con 
v darumb fic felber dieſen S eycfür eyne Fabel halten / bas fic fein hoͤfflich Paleam TER pis 
Ub vnno Cfclofütccr) nennen: dannoch leiden/ loben vnnd verthaͤdigen etliche fo is 


obe greiffliche luͤgen Solte abet nicht vmb eyner ſo grober greifflicher mm willen 
9 das 
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T | Vnnd wann ce fídy befunde auf gewiſſen bewerten hiſtorijs (dann das den de 
E ! fafn vnnd becreten Der Baͤpſt nicht aͤllein zuglauben / ift offt angezeigt) Pas Sylucft 
(RE ll ſolche ſatzung atf gemacht ette / welche von Juden vnb Heiden entlehnet ber Apoſt 
n. M (0 lifchen Lehr vnnd Kirchen gang vnbekannt ſeindt / ſo woͤlte ich gern mit etlichẽ fag 
J Antichriſtzu owere ſchon der Antichriſt eben ju diefes Sylucftri zeiten zu Rom ein gezogen im z 
E I Kom.  — licbentoefenz zu welcher fie meineten Dao ber Chꝛiſtliche glaube erſt recht angefang 
E | I| - Bebe ! | ES 
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Dann bae zu der zeit der Antichriſt nahe vnnd hart für ber Thür geweſen ſey / bc- —— 


Fen viel Heiliger Gelehrter Maͤßer / beynebẽ der Apoſteln Schꝛifft / ſo furti 3or 4i, 
io amu dieſer zeit gelebt haben / ono gedencken des ſehr offt Tertullianus vnnd 


prianus inn jhren Schꝛifften. | 
Syann Tertullianus. fagt klaͤrlich de refüvre&. carnis, vor ben worten Cant 

auli/z.Theffalonicenf-2.(va er fpricbt/ ber tag des Herren komme nicht / co p dañ 

53uit02 Det abfall kome / vnd offenbart werde der Menſch der Suͤndẽ / vñ bas Kindt 

»perberbeno / oer Da ift ein widerwertiger / vnnd fich erbebet 7 ober alles Dae Gott/ 

mübottebienjt heißt / alſo bas er fich ſetzet in den Tempel Gottes / als cin Gott / vñ 

m E s )br nicht daran / dz icfy euch ſolches fagte/ba ich nec» bey 

f'ipar? Vnnd tae es noch auffbelt das wiſſet jhe / das er offenbar werde zu ſeiner 

Dann ce reget fich ſchon bereit die boßheit heimlich / ohn das der es jetzt auffhelt 

Fhinweg geihan werden:) Paulus redet oa vom Antichriſt / der fich im Roͤmiſchen 

ich werde mider thun / noch fuͤr dem Jüngſten tage / wann fich oie Monarchey zur⸗ 

nnen werde in zehen Herrſchafft / laut der Offenbarung Sanct lohannis. 

DOergleichen ſagt er von der zukunfft des Anticheiſts lib. tertio; adverfus Marcio- 

m,vn? ſpricht mit lohanne bem Apoſtel / das bic Ketzermeiſter / fo zu ber zeit allerley 

humb erdachten / des Antichriſts furierer oder vorleuffer ſeyen. 

Alſo legt auch Hieroüymus Paulum auß / vnd ſagt der Anticheiſt werde kommen 

dy bem Das Roͤmiſche Reiche fich zutrennen anfange / daruon an feinem ortb. 

"Cyprianus fagt aticf) libro primo, epiftola tertià, an Cornelium Roͤmiſchen 

iſchoff von 5t Nonatianern: Es fepe beret Standt zubeweinen / die der Teuffel al⸗ 

veyblendt habe / das ſie Die ewige ſtraffe des helliſchẽ fewers nicht betrachten konnẽ/ 

no bemuͤhen fic oco Antichriſts zukunfft / ſo jetzunder fuͤrhanden/ nachzukommen. 

atichrifti iam appropinquantis adventu.) Baldt hernach inn ber vierdten Epi⸗ 

In bezeuget er cben daſſelbige: co fep nun berbep kommen per Apoſteln weiffagung - 

m ende der Welt / vnd herzunahung oco Antichriſts / va alles gute abnemmen bae 

fc aber zunemmen (etl. Usi d cda j Antich iſt 
Es hat auch Irenzus lange zuuor ſolches bezeuget vom Buͤch oer Offenbarung ſoll zu Rom 


Alerander Biſchoff sit Alexandria ſchreibt an alle vmdligende Biſchoff von Ar- 
o alſo Nun ſeindt jetzunder auf vnſer Pfarr außgangẽ boßhafftige menſchen / Chri⸗ 
o widerſpaͤnſtig / welche eynen ſolchen abfahl lehren / das man wol argwohnen mag⸗ 
ic ſie dem Widercheiſt vorlauffen. Dergleichen ſchreibt vonjbni Athanafius im leben 
ntoniJ. b oy 

Auß biefen vñ bergleichz zeugnuſſen der Altuaͤtter bert má vic auf jren Scheifftẽ 
iſamẽ leſen koͤndte/ iſt offenbar / dz D Antichriſt seitlich fich babe eyngeſchleifft vñ die 
irche epngenotitt/che ſie es ſelber gewar wordẽ: vñ derhalbẽ die Dapifft auch in diſem 
xat jen / welche ba ſchreien er folle noch kom men / vnnd muß jhnẽ der Luther ſein vor⸗ 
cuffer ſein / darmit fic oen rechten Antichriſt beſchuͤtzen vnd zudecken woͤllen / aber alles 
ergeblich / wie wir daruon hernach hoͤren woͤlle imz. Buͤch ann mic bic Judẽ thun 

| : j mit 


























£& 


D b 





loo Von ber Baͤpſten Succeſſion / Lehr vnd Leben 
Antichriſt ii fitit dem rech ten Chriſto/ alſo thun die Papiſten mit dẽ Antichriſt. Den rechten Met 
io S m naífien jene nitan/vü warten noͤch auff einen andern: Alſo wollen dieſe Den rechte 
ticbrift nicht erkennen / vnnd gaffen nach einem andern / betriegen ſich alfo ſelbe 
wir hoͤren werden. 



























Von etlichen Concilijs fo baldt nach den 
Niceniſchen ſollen gehalten worden ſein. 1 







Lonciln z· 86 Siſt wol zumercken | Das im erſten Tomo ber Goncilie 
o Ebey etlichen mehr gedacht wirt / es ſolle Sylueſter zu Rom inn beg 


SX E des Keyſers noc» ein Concilium beruffen Babenz on zwey bun 
(C3 41) acht vnd ſechtzig Biſchoffen. Aber es ffi ein recht Romaniſch geo 
vnd ift eben per mey ſter Barthel da geweſen / eer die oberzehſten 
T 77 ftolas decretales erfunden hat. Dann wann eo ſo geſchehen were⸗ 
den es bic Hiſtorien der zeit nicht fo gar mit ſtilſchweigen vbergangen haben Mari? 
Scotus mag ſagen was cr will / dann cr (einen grundt auß mepfter Barthel vñ der 
miſchen &iberen hat/ die vns billich darinn verbáchtig . Wie reimet ee fic aber ba 
ſpricht / es ſey im rz. Conſtantini gehalten wordẽ / vii ſoll doch erſt auff das Neccm 
UP gefolgt baben / welches ins 16. Conftantini gefallen Iem bas er Photinum tiit A 
Photinus. darinn [otl verdampt Daben / welcher erft hernach auff fam zun zeitẽ Laberije Wo 
bann bcr [ugner fein gedechtnuß gcbate bat er nicbt gedacht man werde feute finbd 
jbm wurden nachſache 
Aber es hat den dichter bip darzu bewegt / Dao cr dt Roͤmiſchen C tl vber aet 

chen erbebe vnb die eut berede/ das Dic Baͤpſt zeitlich olchen gewalt gehat haf 
chen ſie hernach hnen ſelber genommen / vii mit gewalt erhalten baben/ va ſolche lug 
nicht geltennoch Belffen volte... 000 S 11 
"Mdfeebeóf — Dann es iſt offenbar/baf vae Concilium zu Nicea vorm Keyſer iſt berüfren tool 
fet ein £on-. bern vnnb nicht vom Bapſt / vnnd bas bylueſter vnd ſeyne Prieſter da feinen wont 
cilium. gehat haben / vnd ein anderer Biſchoff oben angeſeſſen hat⸗ nemlich Euftarhius gr 
Antiochia. Auch ift offenbar / dz jm dariũ nit meht dañ bie ſorge der Kirchen vm 
her befohlen worben/ als epnt Superintendenten / vnnd iſt nicht der Primat 





ficit oder beſtetiget worden⸗ ipie die Roͤmiſchen heuchler wollen oc 
Nun haben Dic Nachks mmenden int Anticheriſtiſchen reich fofebe hiltoriam pfit 

ſchicht mit endern oper auffbeben koͤnnen: darumb habe fic bé fundt erbacht/afs oolil 

sooo, tbe ber zeit auch ein ander Concilium zu Rom fe beruffen moiben vom C5ap 
Prſach der SilueftcosDerba Babeoben anaef eſſen / vnnd ben anbern allen vorgeredt / Geſetz vni 
| AUR Ordnung gegeben vnd fic alle toic ie gemaklte Maͤnner nicht eyn wort darzu Dorf 
£oncilio 3a fet ſagen/ ſondern haben alles muͤſſen annemmen tas er gewolt vnnd gebotten / vñ 
Viiccn. nur geſagt/ Placet, $a «s ift alles recht was Euwer Heiligkeit ſagt. Vnd verredt ſi 

bee meyſter ſonderlich iut letſten Capitel (Capite vigeſimo) ba cr ſchleußt / niemand 

uos RP:fotle ben Bapſt richten / auch ber Keyſer nicht nod) jergendt die Knige QW 
UM reucht ba den Braten nicbt/ vnnd mercket auß ben Joiftorien / wann er zum erf 
^ Wagetitbti «cu v ad mU 2d rs TAE S ALRTUM Mun | 

fcm ^ (sie haben star [ange Daran gekocht / aber nicht wol mitfügen konnen anrid 

ten. Sie haben pie Schluͤſſel seitlich geſucht / vnb Doc) erfi vber lange zeit hernach gi 
funben/miecvirBórenieebed. 0. os o o VAR Ü 

Ich will nichts daruon ſagen / das fo elendt / loſe/falſch enb zerruͤtt Latein iſt / da 

uon es zuſammen getragen/ wie faf ber Compilaror ſich bedunckt / «o fepenatte 29i 

cher darauß ero abgeſchrieben / die Doch leſerlich geweſẽ / will darmit alles gut gemacht 

haben. Aber man ſpuͤret darinn den rechten Anticheriſtiſchen geiß ber He 
Moͤnch/ 


- 


3 
Nee a 


indienne —————— 














































aet See Ander Buͤch ol 
ilium erdacht haben mit ber S'onatió Conſtantini, mit feinen 
Schꝛiifften / fo jum Anticheiſtiſchen Reich fie fuͤrder lich zu (an be⸗ 
) fette (ic heut zu tage die Roͤmiſche Kirche darnach Regulieren faf 
iben [o wenig annemmen als wir / weil es oer Prieſter Ehe billicht vñ 



















ft brise a bit i Rom enter Sylucftro ſollen gehalten ſein/ 
em von ber verſamlung der Juden daſelbſt / vnd von jhrer diſputation/ 
von Romaniſtẽ ba eynbracht wirt / das gedicht võ Conſtantini Auff- 


cn Concilio war vnter andern ſatzungen verordnet / bae bie Biſchoff 

ſammen kommen/ vnnd Concilia halten (Canon.s. ) it allen Provin⸗ 

b das hernach abgangen / ſagt Platina im Sylueſtro alſ. Mo 

unb big Heilige werck vnſere Biſchoffe haben laſſen abgehẽ / das kan ich nicht Baͤpſt wa 
dann bae fie fich für ber Cenſur vnnd ſtraffe deren bie recht leben / vnd ein HUE PS 

ttBeit Baben/fórcbten. Du haſt ee warlich errathen Platina; ja du haſt es wol rchte⸗ 

fahren Grindt forcht Dez Laugen. Sas Dat ſich ſonderlich su vnſer zeit 

Bt/vilbat Lutherus vil Darüber geklagt / nebe allen Stendẽ Dco Reichs/ 

DdnfftenonbJiffodeaufpmee. 0 0 0 0 0 V. 1.5/4 

v fagung finbet man Sylueftro zugeſchrieben / beren Platina gedenckt / bie ſich Meß ge⸗ 

gen Bapſthumb auch nit rey men: als ba er ben Meßpaffen alic koͤſtliche Vellet: 

ig verbaut /(wiewol su dem mahl noch fein ſolche Meßknecht waren) obn 

iffe Roͤck/ wann fie Meß halten Dann eben Darmit werben jbre koſtliche Meß⸗ 


'anbt/ hernach erfunden / verworffen 


ne » 


| OM 2 CUI UNE — Bapſtes 
Stem bae er cin ſchlechte weiſſe Haube / auß Phrygia fommit/gctragen babe. Wo £i. 


r bo jbr dreyfache fron? M UA CNN "um 
DasC oncilium zu Eliberide in Hifpania ſoll auch zu dieſer seit acbaften fein. Es E aiat 
ibt abc nicbto von dem Cheiſtlichen Glaube darauff gehandelt / vnnd bat ſeltzame A AM 
T rroertige Satzunge: ift cin recht vngeſchickt gemenge / bae nicht zug laube / das ſo 

fchte ſchoffe⸗als Ofius eyner war / der auff bem Niceniſchen Concilio ber fürs 

ubficn coner geweſen/ ſollen gemacht haben. Darzu wirdt ſeiner f keiner alten Hi 

it 1 oDcr afaubmürbigen [cribenten gebacbt/ ift gewiß lich viel jünger / dañ es bie 
ipiften macht / wiewol co etliche ſetzen fuͤr das Nicen ſche. Sonſt ſeindt viel ſatzung 

inn leidlich/ vnd eben ſtarck wider das jetzige Bapfthumb / al: 


Xtr54. Canon verbeut / man ſolle am tage kein Wachßliechter anzünden bep ben 
ji ber Heiligen / bann ee vat ein neuwer brauch oon Heiden entlehnet. 















verbeut bae Der Prieſter nichts nemmen [oll von vent fo er taufft / vnd ſols Canones dẽ 
fonft geben bae er vmb ſonſt empfangen. M. Bapſthumb 
o das fein Pfaff mit eynem Juden eſſen ſoll. | Spice, 
das Écincr kein Schmachbuͤch ſoll in die Sircbefegen, — — 5 
65 wirdt ber Biſchoff / Prieſter / vnnd Diacon Eheweiber / Soͤhn vnnd Prieſter ebe. 
gedacht / darauß offenbar Das ſie noch Eheweiber gebat haben / wiewol jnen 
die Eheweiber gar verbent/vi (o wider ſich ſelber iſt Darauß abzunemmẽ / das 
hernach auf vielen andern alſo zuſammen getragen iſt / ohn vrtheil vnb verſtandt/ 
criftvon Antichriſtiſchen hernach gefelſchet / wie beo dinges mehr bep ſhn funden 
Zu Sylueltti seiten ſollen auch geweſen ſein bie zwey Concilia ju Arle in Srand- Das erſt vit 
Ih/barauff faf dergleichen Satzung gemacht. Aber die zeit mill ſich nicht finden. dui 
wie bie Satzung dunckel onn? verworren ſeindt / vrinb vngleich ber Heiligen rium, E 
m oder je ohn noth/ alſo ift auch die zeit vngewiß / wann / vnnd warumb ſie ge⸗ 
s and it fel acbaltt ſeyn / ſagẽ fic/im bre) hundert vii ſechs vfi zwentzigſten fat 
t j dj nad 
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Y IM jumifrer vnb zuhaltẽ in der G boiftenbett alte seit: Er foll geweſen fein anno Chrifusaa 








]o2 Von der Baͤpſten Cuceffion/£c vnd Leben 


nach Chrifti geburt / welches war das 17 Conftantini/ als Burgermeiſter waren Voln 
ſi anus vnd Ammianus : vnd ſoll doch nach oc Niceniſchen geweſen ſein auf. weld 
ſatzungen ce gemeinlich zuſammẽ geplackt iſt / mit ab vnd zu etzen / wie vem Leſer ef 
NB. bar. Merck doch licber Leſer / iſt oae nicht ein ſeltzam gewerrẽ Welcher fan doch ipi 
ſein / das ev dieſe dinge zu ſammen reymeẽ Dann vas Burgermeiſterampt dieſere 
bemelter gefellt ins achte Conſtantini, das Niteniſche aber in ſein neundzehendes 









































will bann Dao Arelatenſiſche hingefellen ⸗ ioi e AAA 
Vber das berüfft (ich Dif andere Concilium jit Arle gehalten im acbt vnnb 2ivtj 
| tzigſten Canon auff die fatzung des Vaſenſiſchen bynodi/ welcher mehr bann hun 
| ar nach dem todt Conftantini gehalten worden iſt / zun zeiten Keyſers heodofij 
ANM | P juͤngern / vno Bapſts Leonis primi. Wie kan es dann zun seiten Sylueſtri geha 
—* A — f eine» jl lugendreher/jhr babt ce vicl sn frumb gemacht / das jbze nicht P 
| ; idern koͤnnen da idu dis tecu nsn cya ERR 
MM Files Sihe cin ſolche ſchoͤne gewiß heit vnd Brdnung findet fich bep 0t Baͤpſtiſchẽ € 
iM eilien / darauff fic [o trotzen vnd bochẽ. Aber welcher C ift wolte gern auff fofciz t 
| ſandt fcinen afauben bachen? vnd fo vngewiſſem wohn trai? So actb ce wañ ma 
fundamẽt ber Scheifft gering acht / od fahren leßt / ſo muß má jo dapffer nach Der t 

heit / wie ein blinder an einer wandt / in menſchen fagungararopen die doch bat 
TUM wiſſen nit ſtillen koͤnnen/ ſondern nur onrübigcr ono vngewiſſer machen. E 
—9 — Sie wolten gam alle ire Auffſetz / Braͤuch/ Ceremonen/ Gewonheit / Concilia 
MM was deßgleichen ifl / [o jrem auc vnb Kirchendienſt 5u aut kommet / elter mad 
MANI - dann fie feindt / ob fic damit etwas erhalten mochten. Seindt anders jofcber Cónéi 
vici nicht gat erdicht mit den decretaln Epiſteln / toic pi beſorgen / weil fo gar mal 
Hiſtorien deren nicht mit einem mort gedacht / vnd fo vict vngereymptes Dinge 
Schꝛrifft vnd gemeiner Chriſtenheit zugegen / darinn herfuͤr bracht wirdt. Dam 
wol gleublich/ das (o Gelehrte Heilige Sánner fo kindiſcher geringer ding balbarol 

fcín ſolten zuſammen kommen ſein/ vnd darmit gewolt haben alle welt verbinden⸗ 
WI bit Gewiſſen ber menſchen gefangen nemmen. de ME CR NO 
WIN Synodus Nun kommen wir auff den Synodum der zu Gangris in Paphlagonia der Pelaſg 
TII, Gangrent — Landſchafft foll gehalten worden ſein von is. Biſchoffen / aucb 3ur seit Sylueftrizt 
cher ol klein geweſen / aber billich bo» die — ſolte geſetzt werden / da 

handelt nit von vnnoͤtigen geringen ſachen / ſondern von ſolchen die nothiocnbi 


Auentinus Dann aber were cr geweſen Pru chen : etfiche [agen von jar Chꝛiſti 533. 
lib..fol.260. peni ſtimmen die fuͤrnembſten. Etliche [agen er [e zur scit Conſtantij hernach gebal 
WU imluliano,ce sen Vides.ibrum men 
TRAIL i Gratianus fpricht (diftin& is. ) biefer Synodus fep gebaften worden wider Euftath 
| Biſcheff zu Scbaftia) wefcber acfagt: wer zu Gott fommen woͤlle / muͤſſe vonbd 
Ehe ſich enthalten / eno alles eygenthumbs ſich verzeihen: vnd wider der Manich 
WM Ketzerehy/ die oen Eheſtandt anch verdampt habẽ. Aber ce iſt gewißlich nicht allein b 
TI Secten halben gemacht / die fich oó ber Kirchẽ (chon hattẽ abgeſuͤndert / als bic 2008 
taniſten⸗ Tatianer/ Eucratiten/ Ebioniter / vnd die Manicheer waren: ſondern au 
AI vo derẽtwegẽ die im Catholiſchẽ Glaubẽ mit den andern eynig warẽ / ober ja reoftc f 
ll Catholiſche gehaltẽ feín/vno Doch in euſſerlicht dingẽ trennung vii zwyſpalt macht 
wie es (chó mit gewalt eynreiß / da die Einſicdler Monch vñ teen (wiewol noch fc 
gewiſſe Hedẽ warẽ) beyde / bic Policey oder weltregiment vñ Eheſtandt / vernichtet 
als wañ man Gott bari nit rerbt dienẽ koͤndte: vnb fant auf ier gewonheit d ſond 
lichẽ kleidung vnd ſpeiſe gleich ein geſetz vñ regel auff jre nachkom̃en / die võ d zeit af 
Ab ſünde⸗ nach dẽ ertpeL Antonij vñ Pauli vñ anderer Eynſiedler / die fich alſo abgeſchelet / ey 
rüig oer Eyn vñſ onderliche Heiligẽ habẽ fein woͤllẽ / biß bey hauffe groß wordẽ / vñ jre ſonderliche 
ſiedler. men hatten / vñ da auch etliche groſſe gelehrte leut ono Vaͤtter jr fuͤrnemen gelobt vñ 
| geru⸗ 














Das Ander Süd | [o5 

met Babeniba ift ce forters an cin trennene gangẽ / in fo mancherley fecten oii Dr 
wie hernach wirdt angezeigt werdẽ / die alle haben woͤllen Caͤtholiſch ſein / vnd hat 
ein jede Sect jre eygene weiſe gehabt / dadurch fte Heiligkeit vnd Gerechtigkeit 
cht haben. Wider dieſe alle mte mander iſt dieſer Synodus gericht / Dann er ver⸗ 
ytonD verbanpt alle abſuͤnderung⸗ Moncherey vü Secterey des Bapſthumbß — 
faft fic ſich weren / vnb gern anderß wohin die ſachen deuten wolten. Resel der 
ratianus ſagt auf Iidoró vnd Gregorio recht ( dift. 29. Regul fanctorum ) das vátter wie 

Der Batler ſeyen gegebẽ auf tringender noth / nach gelegenheit ber zeit / des fern fie 
perſonẽ vo Per ſachen / vñ alſo muſſe main auf dieſem Synodo zu Gangris 9*lien 
[ten ricbten:Das ſagt er aber darumb / daß er damit dem Gangrenſiſchen die zaͤhne NP- 
Iche vnd ſtumpff mache / das er nichts [oll gelten wider bic andere / jo ben Prie⸗ 
pic Ehe verbietten / item von jrem Faſten/Kleidern ono dergleichen geſetz geben/ 
vie fclbigen jnen vnverletzt bleiben. Aber bat viel cin andere geſtalt mit / wie auß 
vnnd Gregorio nicht allein fi ondern auß Heiliger Schrifft one offenbar ift: 
en Derbafben teet vnd tool dieſe Regel wieder alic jre menſchenſatzung brauchen⸗ 
"undi MN NE TN 
at5 103(it ons bic Dapiften heut zutage dieſe Regel nicht gelten laſſen / wann wir x8. 
ad bie Concilia vnd alle Regel der Vaͤtter richten wollen: ſondern wir ollen ſie 
gleich / wie vngleic fit auch ſindt / ja einander widerwertig / annemmen vnnd Der 
(iler vii Prophetẽ Schꝛifft gleich haltẽ / welches nicht allein vnmoͤglich / ſondern Regel dar⸗ 
vnrecht vnd Gottsleſterlich iſt/ dieweil nach irer eigẽ Regel die auffſaͤtz Def vaͤtter nach die 
ict ſindt / vnd auch muͤſſen zehalten werden nach gelegenheit oer Fit/ orth/ perſo Conciliagü 
nd bcr ſachen. du o t richten. 
par was den Glaubẽ belangt / vñ ae rechtmeſſige Cſcilia in Glaubens ſachẽ er: 
tvnd beſchloſſen habẽ / nach anweiſung der H. Scheifft / dz gilt vñ bleibt allwege 
llem orht / verbindet alle perſon / vnd muß võ nohtwegen gehalten werden zu aller⸗ 
was ſie aber ſonſten nach jrem guͤtduncken it euſſerſichen dingen / den wolſtandt 
tonno [eben belangẽd / ſtatuiert vnd beſ chloſſen babt/Da gilt die obbemelte Regel, 
untifte aber gewiß das auff dieſem Synodo bic mneyſten Cánoncs oder Regel gc 
bein Glauben gemaͤß ſindt vnd in Heiliger Schriffi grundt habẽ / warumb haltẽ 
an nicht lieber vnd mehr daruber dann ober andern⸗ [o das gegenſpiel treiben? 
tr erſte Canon iſt ja redit Es koͤnne cin Chꝛriſtlich Eheweib eben ſo wol ſelig wer⸗ 
ie eine fo Jungfraw bleibt: od muſte der Ehſttandt an ſich ſelber vnrein / vnrecht caseus, 
wabantic ſein / vñ mußte ber menſch durch eu (f erliche dinge /als Jungfraw blei ses Sgern 
ſelig werden / welches vnmuͤglich vnd der gantzen Heiligen Schrifft zuwider iſt / ſiſchen Cons 
madinanberngrunbtocr ſeligkeit zigtftftee. gu ol cilij. | 
Dyer zit anch recht: Man fotle keinen verdammen fleiſcheſſens halber/ wan ers in 
Bottfeligfeit vnd bcm Glauben chuͤe. Dañ diſe Regel iſt in Gottes wort auch feſt 
unbet. Matth.is. ad Titum.i. vnb es werdẽ von Paulo:i-Timoth.4- Teuffels lehren 
innt [o darwider auff bracht werden / wie auch das / fo DE vorigen Canoni zugegẽ 
Syic oritte ift auch fa ſo billich / võ knechten die jrẽ bam gehorfam vii dienſtbarkeit 
(big ſindt / wann ſie ſchon Ehriſten worden / ja wann jre Herren (chon vnchriſten 
tvi die Apoſtlen mit fleiß dauon geſchrieben. 1.1 imoth.6. ad Titum, 2. Eph. 6. 
Off.5.1.Petr.2. NU PARERE tcc TL UN 3 EPA 
Syit 4 ift alcidfsfate ber Scheifft gemaͤß / bas bic Ehe nicht ynrecht vñ verdaͤlich 
ſondern bic gegenlehr/ daruon droben auch zeugnuß vnd exempel der alten Kirchẽ 
dangezogen worden. J 77 
Qum sit auch billich / daß má ein gewiß Hauß vñ orth habe da mã zuſamẽ kome / 
ige zuhorn và Sacrament uneicht⸗ welches beide oer Schrifft vñ natur i 
thünonrecbt die [o ſecten vnb treũung machen ví fid) abſchelen vó Dey offentlichẽ 
amfung bcr Kirche / vnb jre eigene Conventieula vno gemein haltẽ / wie die Moͤn⸗ 
Widerteuffer vno jres gleichen thuͤn $ dij o Qum 
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alten Bir⸗ 


een. 


Wo veil dañ 
die Moͤnchs 

kutten blei⸗ 
ben? 


NB. 


NE 


vnter oen ſchein der Religion 


| : ein Guͤtten fuͤrſatz erwehlet baben in ber Chuiſtlichen Kirchen / nach der H. Sch 
Wider die keuſch zu leben: ſondern die fo fich darinn erheben vnnd ſtoltzierẽ wider die andern 
Schrifft. feltigen/onb wir verwerffen ono verdammẽ auch oie fic) erheben vnd ſtoltzieren w de 




















































104. Von der Baͤpſten Succeſſion/ Lehr vnd Leben 
6. Zum « billicht man auch nit die verſamlung der jenigẽ fo ſich von ber rechten 
chen trennẽ / vñ doch woͤllen die rechte Kirche allein ſein / wie die Novatianer⸗/ Don 
tiſten vnd andere waren / vnnd hernach oie Muͤnchs Orden im Bapſthumb. 
7. Mit dem ſiebenden vno achten iſt man auch zufrieden fo ſie recht verſtanden 
den / daß man ſoll oer Kirchen geben was man fr ſchuldig iſt / eri nichts vereuſſern 
verwilligung ber Vorſtender. Dann zu der zeit battepie Sircbe nod) mentger 
tbümbe/ marotvom Bpffer/ Collecten/ vnb zuſammen getragen gütte erhalten 
allen Gliedern/ vñ wirt bte nichts von Der Dpfferung veo 4 cibo vñ blüte Cbrifigi 
toit ce bic Papiſten vabin ziehen/rc. HON cede PEU MES 
9. Der o.vnb 1o ſindt auch nicht vnrecht. Dann wer oic Jungfrawſchafft halten 
vnb wil / ſoll nicht meinen das er dadurch gerechtfertiget [ep / bas er für Gott heil 
poer beſſer ſey bann Chriſtliche Eheleut / vñ ſtoltziere alſo in ſeiner gabe/ vno vera 
die andern ſo im Eheſtandt leben. 3 
IL. 

































Der eylffte ift auf Dom brauch kommen / weil die Oblation vnnb Collecten b 
faſt auff gehort. Dann vorzeitten gaben bie reichen Brot vnnd Wein/ dauon die 

en int Abenmahl Chriſti Communiciert / vnd aud) vom vbrigen geſpeißt vnnd 
trenckt worden / ſolches haben hernach bic Ordens leut vnb die auff den Stifftẽ vn 
dem nammen vnnd ſchein ber geiſtligkeit su ſich gezogen/ in jren eigen nutzen / wien 
mehꝛ aller welt offenbar. - — 6 
Die regel iſt auch recht vnd billich / das feiner in fein eigen erwehleten Kleid 
gerechtigkeit ſuche oder ſoltziere/ vñ ſich deſſer dunckẽ la ſſe/ dañ ein anderer ín gem 
kleidern: weil die Kleider cia euſſerlich ding ven menſchen für Gott weder beffertm 


bbſer machen in jrem rechten brauch. — E S E 
55..— Ser n vitis, Canon ſindt auch ber Schrifft vnd Natur gamef : bas fei 

weib auf jrem beruff trette( iiber Gott eno jrce Manns willen oem fie vnterw 
viter bem ſchein ber Jcfigion / Dae nicht allein vic vnd offt geſchehẽ it int Bapf 
fonbern auch noc) bep dẽ Widerteuffern breuchlich ift/ba cine offtvom andern lau 


5. Derisonb 16.finot auc) gearunbetin Gottes wort va Der Satur / Das wer fidi 
Hauß genoſſen ntebt verſorget / ſondern verleßt / ift aͤrger dañ ein Heide Kinder 
jren Eltern gehorchẽ / die Eltern jre Kinder ziehen vfi ernehrẽ / ſoll keins Dao anb 
laßen vnter dem ſchein ber Religion / wie in ber Moͤncherey viel zu viel geſchehen 
37. Xr. bas fich Weiber nicht beſchaͤren ſollen / ſpricht Paulus.bae lehrt andy 
Natur. Aber im Bapſtumb bat man beide Gottes ofi der Natur/ vnnd darzu Did 
Regel gat vergeſſen/ wie an den Nonnen zuſehaan. 
Die letzten drey/ Das Faſten vii Kirchengehn belangende / ſindt mehr auff Dicet 
liche breuch vnd gewonheit ber vorigen Chriſten / van auff. Gottes wort gegruͤm 
Doch man ſie recht verſtanden vnnd gebraucht werden / woͤln wir auch nicht baril 
ſein. Dann die Kirchen fan im euſſerlichen weſen ſolcher dinge nicht gar entber 
darumb haltẽ wir Faſten vnb Feiertage nach oberzehlter Regel⸗ nad? gelegenhei 
zeit / perſon / orth vnd notturfft/ doch Dae alles fein vnd ordentlich zugehe. 1 
Ich will aber von wort zu toort Teutſchen vnnd hernach (e&en bie meinunge 
Vaͤtter fo fich dieſem Concilio vnterſchriben haben / welche mit vnſer/ (der Euan 
liſcht) gantz vbereyn ſtim̃et / vñ anzeiget / das vnſer Lehr vnb bekantnuß der altẽ Sim 
ehnlicher ſey / dann ber jetzigen Papiſten / dann ſie koͤnnen diß nicbt faac oder thun 
woͤllẽ dañ alle Moͤncherey auffhebẽ / vfi ſonſt viel aberglaubẽs verlaſſen / vñ zu vite 
tẽ / vnd ſindt diß fre wort / wie fic ſtehn in jrẽ Geiſtlichẽ rechten dift. 30. Hecantemy 
Diß aber baben voir geſchrieben / nicht das wir ſtraffen oder verwerffẽ woͤllen/d 
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Kirchen richtſchnur / vnd neto gebott einfuͤren. Wir halten auch P. | 
Batft mit der demůt / vñ das enthalt in der Seufcheit vito forcht Roten i 
aucf/vnb nemen an afe Gott acfellig/bas abfagt P tocftficbt ge Ginprgiez 
fib [obens in ber bemüt: vnd Das Eheliche banbtin der keuſcheit * 
eichthumb mit gerechtigkeit vnb gutten wercken vertverffen wir nicht: 

eringem kleidt loben / vnd vernichten wir nicht:wie wir auch zimlichẽ 
uckten geſchmuck vns gefallen laſſen / vnd dargegen verwerffen wir bae 
praͤchtige ſchwaͤntzt in kleidern. Vnd Die Gottsheuſer vi heilige verſam 
verehren wir vnd haltens für nutzlich / vnd verſchlieſſen die Gottſeligkeit 
1t beüfernz ſondern halten ehrlich ein jedes ort im nammẽ Gottes auffge⸗ 

je verſamlung in der Kirchen zum gemeinen nutzen gemacht nemmen 

gutten werck die nach vermógen gegen den armen Bruͤdern geuͤbt wer · 

irchen auffſatz preiſen wir / vnnd wuͤnſchen vor hertzen/ daß alle dinge NB: 
n ober vbergeben ſindt durch die heilige Schrifft vnd Apoſtlen / in der 








gehalten werden. —— — 
'irmar aller rechten Euangeliſchen meinunge Deut zutage koͤndten ettliche 

cben vnb keuſch ſein ohn ergernus in Weltlichen vnd Geiſtlichen Staͤndẽ⸗ 
ufrieden. Dann wir zwingen niemandt jur Ehe/ vie ſie jre Geiſtliche 
tzwingen móllen . Wir moͤchten vof leidẽ das alle Kloſter in frem rechtẽ 
das fic Schulen vnnd zuchtheuſer wern. Was klagen oir tanneal[o 


lic ſolche Staͤnde vnd euſſerliche binae nicht für verdienſtwerck / bas Allerley frei 

ht werde / ſondern für euſſerliche vbunge: ig ein reicher / ober ber [o dein der 

hatt recht gleubig vnd Gotsfuͤrchtig / ſo halten wir dafuͤr / er koͤnne eben Chꝛriſttheit⸗ 

Iden / aff ein Armer ober Bettler/ der mehts eigens hatt / wie die Or⸗ doe 
ben aber vbel after. Dann be) fter armuth haben fícbeffer [ben dann 

fien bcp jrem eygenthumb. Ein Eheweib fan [p wool ſelig erben atf cine 


frat/cinfnecht ſo wol alß ein Herr / vnd ſo fertra. 
ib merck wol das bie Vatter dieſes Concilij allwege ſagen von ber Scheifft/ — 
nan ſolche dinge richten muß Weren bic Papiſten darbey bficben / fie » 
il vog glauben nicht eyngefuͤrt / vnb ben Antichriſt fo hoch an Chꝛiſti : 
b angebettet. Aber wer acht bas bcp bem verſtockten hauffen⸗ foa 


leugnen co nut/faacn fie fucht keine Gerechtigkeit ober ſonderliche Hei 
onch onb Stonnen ftanbt/ in fre Kleidern vnd Ceremonien . Gp wa⸗ 
s dann / toas (ireitten fíc danneſre Regel/Lehr 7 Pꝛofeß / vnnd allfre 
ders / toic daruon auch die Vorrede dieſes Synodi ſagt: wurde zulang 


all anziehen / ec | 
WVon der Muncherey. 


SC) dieſer zeit wurden die Moͤnche inn Wuͤſten hin vnnd 
[$277 0) wieber bekandt vnnd beruͤmpt / vnnd ſonderlich Anthonius der 
Einſiedler/ welches leben Athanafius beſchrieben bat / welchem 
auch Keyſer Conftantinus brieff geſchrieben / onnb feiner freundt 
ſchafft begert hatt. Dco wirdt gedacht Hiſtoriæ Eccleſiaſticæ libro 
decimo, capite oQauo . Tripar. Hiftor. libro primo , capite de- : 
dieſer zeit iſt ſolch leben fe lenger je mehr in verwunderung kom⸗ 
$ eynen ſehr groſſen ſchein der Heiligkeit hatte. Aber was bar 
gernuß 
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... Auentine. 


Msnche der ¶ Von der Heidniſchen Monchen vnnd alten Oruden fe erſt in Gallia , darnach 































106 Von der Baͤpſten Succeſſion / Lehr vnd Leben 
gernuß vnd vnluſt / was fuͤr Secten vnnd Rotten nachmaln darauß entſtanden [ty 
hat die erfarung geben. Dann fic feinbt mit bcr zeit nicht allein abgewiche vom 

tiſchen gemeinen Leben vnnd oan Eheſtandt / ſondern aud) von der rechten Xu 

. Yrfprund glauben/Lehr vnd Wandel / vnd ſeindt eytel Suͤnderling vnd Heuchler worden 

dera dieſer zeit war jres abweichens faſt die Haupturſache Der welte vntrew / vnb di 
rey. fattigen verfofaungen 7 wie Tripart. hiftor. lib.r.cap. ro. aticb gedenckt: darumb 

jbit wol zu gůtt zuhalten / ono muͤſte die noth jr tugendt fein. Hernachmahln vid 
ab / ſich zu fundern von allen beſch werden Dee Weltlichen Regiments vri oer hauf 
ting / vnnd namen jhn ernſtlich fuͤr Gott zu dienen mit faſten vnnd betten: das fi 
man jn auch zů gůtt halten / ſo fern ſie die andern Stende nicht verdampten / obe 
tuͤchtig achteten zum Gottes dienſt / vnnd liefſen jr fuͤrnemmen frey ſein / ohn eyn 
nothzwang vno vermeſſenheit jres vorzugs / Gerechtigkeit / Heiligkeit vnd Voltg 
menheit / wie daruon droben auß Dem Gangrenſiſchen Syhodo gehoͤrt / vnnd von 
bic Heiligen Moͤnche thetten / verdampten andere ſtende nicht ⸗ ſuchten nicht in 
wercken bie ſeligkeit / vnd wo man jrer hernach bedoͤrffte/ ſie ſich wieder jun leutte 
ten / vnd ber Kirchen vnd Schuͤlen dieneten EX» 
Aber hernach vnter dem Antichriſt / ba mancherley Moͤnchorden entftáben fii 
ba ſie auß ber Vaͤtter [eben jnen ein Regel machten / vnd auf ban wuͤſtungen in Og 
vund flecken fich niederthaͤtten wie die Egyptiſchen Hoͤwſchrecken/ vnnd aller 
guͤtter zu ſich riſſen vnnd verſehlungen / mit betteln/ liegen vnd triegen: waren fien 
allein keine moͤnche mehr/ ſondern morbé gar zu Antichriſtiſchen Howſchrecke/ v 
Iohannes ín ver Offenbarung am neundten beſchreibet? vnnd tuir des viel Cre 
von in hoͤren werden. Drumb ſagt Lutherus recht/ eo ſeindt dreierley Moͤnch 
ias Erſt heilige Moͤnch / die vorzeitten gelebt habẽ: ber anber ſeind fro mme Monch 
wenden gemahlet ſtehen (die beiſſen vnnd betriegen niemandt) ber dritte Dicl 
Moͤnche im fleiſche/die man jetzt in Kloͤſtern findet / das ſeyen boͤſe bͤben. 


Von der Moͤnche vrſprung / wandel vnnd ſitten Lifci man auch int Aventi 
Ogemach bro Sac UE Zee.dfo:t oo ore o 
gem Vnſere jetzige Stoltze/ Geitzige/ Vngelerte/ Blutdurſtige Moͤnch feinbt 
ge hernach in Dic Welt kommẽ / verfuͤrẽ fid) vii andere leutt / ſandt gar nicht M 
woͤllen mehr ſein/ mehr verdienen dann andere Chriſten / verkauffen jy Plappern 
Moͤnche zu Stirchen / wiewol ſich ettliche abgekaufft haben bey dem Bapſt / bab mah fi 
dicſer zeit. Moͤnche nennen (oll / bann ſie ſeind es nicht. San&us Hieronymus bat wol gewe 
NB- getvonbicfan volcke / vnd dieſen vnſern Moͤnchen/ ich habs etwann im erßen 28 
angezeigt/ wers leſen wil Der ſuche es. Er ſchreibet aber im erſten Buůch £01.78 ſeh 
von der Bettel Moͤncherey Secten vnd ergernuſſen/ wuͤrde ju fang hieher: (oll et 
dauon geſagt werden an ſeynem orth / wann mir an bic Beitel Orden vñ jren vrſp 


5cioen vno Teutſchlandt ſich nie der gethan haben / ſchreibet auch Avent. lib.r. fol. 3r. vnd gibt 
Zuden. nug ſam zuuerſtehn / das pic Moͤncherey bep dẽ Cheiſtẽ dannenher jren vrſprung Bx 
Von der Juden Moͤnchen vnnd Eynſiedlern ſchreibt Philo cin ey gen Buͤchle 
lobet jr (eben faſt [cb / Deo wirdt gedacht hiſtor. Tripart lib.r. cap. 10. Dann bae Et 

bius lib; s, cap. 17. meinet / Philo habe von der Cheiſten fcben geſchrieben in gedacht 

Teuffel eyn Buͤchlein / iſt Ger warheit vngemaͤß. Summa ce ſeindt allezeit Moͤnche geweſen üt 
Monche. sseft bey Juden vnd J3eiben / onn? Bat bcr Teuffel ſonderlichen luſt gehabt / Diet 
vnter dieſer laruen zu offen / aber die aller boſeſte bat der Teuff cl aum ſtichblatt al 

letzte behalten/ dauon an ſeynem ot. | onn uM 

Nun ſolte ich fagen von ettlichen fuͤrnemmen faftern vii (traffenz[o fic) in eer erf 

Kirchen / ſonderlich 3ur 3eitSylucftri vnd Conftantini bep een beſten vnud E ' 

| | | ned 



























































Das Ander Buͤch. lo? 


téigen Clamanten willen / welche/ wo ſie ſetzunder etwas boͤſes findẽ 
















ohen oder nidrigen perſonen / ſo baldt ſagen/ es ſeyen fruͤchte bte Eu- 
ae man fie erinnere / wes frücbte bann jene gewefen feien. Aber co mire 
bcr koͤndte es alls erselfen? d ne vot ne l 
hen mari bin vn? tiber vicl zweiſpalt vnd zerrottung / nicht allein der Zweifpalrin 
Dalber/ [o bin vnd wider vbcrbanbt namen/ vnb bic meyftt onb beften Su Bid Pu 
befamt/ vii gleich mit gewalt jren grewel fort pflaͤntzten [onbern aucb an : 
| In Africa varn bie Donatiſten / in Egyptẽ vic Melitianer / f auch vict 
nmachten. Es werete auch nod) bey vielen oe zanck vom D garfet/ ym oce 
— E DMEU TN c 

xn Den Biſchoffen mar auc) viel gehaders / alg zwiſchẽ Euftathio fu Antio- 
d Euſebio Pamphili vnd andern. dauon lift nian Hiftor Eccle.Mag. Cent.4.cap. 


e 


$90. zw x | : 
Dif gibt zeugnus / daß in ber kirchen nicht su wol geſtanden babe / wiewol fic dazu⸗ 
hlin jram bett ſtandt foll geweſen ſein / doch wardt es jmer aͤrger nac Conftantini 
t/bauon hernacher. | * | 
0 war auch wie bemelt im regimentnicbt acringer mangel / wil nur etwas faadit, 
onttantinus fief nach feiner bekerung [cin eygen ſohn Crifpum vn» ſeiner ſchwe⸗ Conftantiad 

Tobn Licinium/ beide junge Keyſer jemmerlich vmbringen / oup liſt ſeines weibes later vano 
ft berebt / welche er auch hernach ließ in ein heiß babe werffen vizubringen Er mangel. 
auch ſonſt viel Edele hinrichten/ darumb ee von etlichen Hiltoricis vct aeftSoften 
t/ielche 0a fagen er babe schen jar mol regiert/ fe zwoͤlff jar enn S prann/ oii bie 
ten eben jar epa kindt vnd Bettler geweſen/ weil er fo viet fott hinweg gegeben bae 
. Cit ſchreiben aticb von jhm / wie er [o ehrgeitzig aetefen fi ey / vn in viclen feinen N 
ten Cbr enb Ruhm gefucbt habe Beſihe Cufpinianum im Conftantino/pmb5 Cas ! 
— —— bate auch fleiſſig beyeinander angeciat.lib.z.fol.25o. im bcr Beye⸗ 
hen Chron. ax UE 
Ich ziehe es aber bie darumb an / das ich bie jetzige Dapiften vnd jre vnuerſchempte 
manten erinnere7 Das ſie doch gruͤndlicher bedencken woͤllen ailer scit Hiſtorien// 
? fünberfich dieſer: vnd nicht allan toas fic loblichs an Conſtantino ſinden vberauß and 
(bon 7 ſondern auch feine mánget ( weil man ibnfür den erſten Chriſtlichen Keyſer 
ſchreyt / Der ſonderlich die Roͤmiſche Kirche fo reich ſoll gemacht haͤben) die nicht | 
: ur Ja foften fie jetnber bergleichen etwas bey vnfern Euangeliſchen S'ürften 
) Cotenben finben / fo muͤßten Daruon alle Maͤuler vnnd Naſen Centurias vnnd 
dhinach bücher ſchreiben / vnd ſolches alles ber Lehr ſchulde geben/ das tois doch vn⸗ 

n woͤlten. Dann fo ſie auch dorffen laſter erbencken⸗ vnb offentliche lugen den 
ulegen / werden fie viel mehr ſchelten⸗wañ fie etwas Der warheit gemaͤß fundẽ 









halten Conftantinum auch fuͤr ein Chriſtlichen Keyſer / vno glaͤuben Den Hi- 
djs/ba5 er vil cbr vfi güte ben Sircbenbitnern bewei ßt habe / (ob wir fchonjre (uge 
btaff annemmen vnd daß cr emb(ia gemefen fen im euͤſſerlichen &ottesbieng:ban- - 
Diff er nicht in allem veffommen/ vnb ohn mangel geweſen Er glaubte auch den 
ſchoffen zuviel/vnd verſahe fich guts ju allen oie ſich fur Chriſten außgaben (fagt 
zomenus Tripart. Hiſtor. libro primo, capite octauo) ſo doch jr viel warn die jn 
'ogeti/toic (ich hernach in ber warheit befunden Bat mit den Arriamſchen Biſchof 
Zbaruonbic Hiſtorien vict fagen. Auk c io deri 

Ms auch [chon viel aberafáubens Pep vielen C hriſtẽ regiert habe bezeugt vnter an⸗ e 
en bie Hiftoria pon Helene der Mütter Conftantini walfart vnnd erfindung des 
| Creutce vnnd mancherley mißbreuch deſſelbigen. Aber wiewol nun deſſen hift. 

VN lib. z, cap. 8. vnnd in andern gebacbt toirbt/ vnb vnterm Nam̃en Ambroti 

D "i st (bai Erafmus meinet co babe es Ambrofius nicht ſelber geſchrieben) bae ich 
a Ruffino v andern nichts fage/nemmi eir doch nicht an / al$ vans von Gott in 


bee 
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nung 
Creutʒzes 
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Gifft in der tporocn ſein in ber lufft / als Conftantinus die Kirche Babe reich gemacht / Gs foy 
Roͤmiſchen das gifft in die Kirche gegoſſen / bas Nauclerus ſelber oon jrem gewalt / reichth 
Birchen. Ind ſtoltz verſtehet / leßt man bleiben in ſeinem werdt. Dann ce fe) die (titii gehoͤrt 


Pallium. 


Biſch off⸗ 


auffkommẽ. Dae gedenckt auch Platina vnnd jhr Pontifical. Werden anderſwo ean 


Jo$ Von der Baͤpſten Gucceſſion / Lehr vnd Leben 
der Scheifft gebotten were / ꝛc. hie von lißt man nach eer lenge hiſtor. Eccleſno 
Centuria quarta capite decimotertio demiraculis. if auch darauß offcnbarzy 
gewiß Das ſey bas droben geſagt iſt vom feft oer erfindung des reugce/ [o Eufct T 
geſchrieben worbenzic-.— - V ax RUE soft a c CORR M E 

Komme nun wider 3u Sylucftri Hiſtorien / diß Capitel sufebfieffen. Von velch 
fic ſchreibẽ das er ſiebenmahl weihe ober ordinierung gehaltẽ habe / darinn er beft 
foll haben fünff vnnd zwentzig Prieſter/ ſechs vnnd dreiſſig Diacon / vnb fánffe 
ſechtzig Biſchoff. Iſt nun alles var was Platina von im ſchreibt / fo muß ma 
diß auch zu gefallen glauben. ig ^ M 2,0 0 
Was Hermannus Gigas, Nauclerus , vnnd andere fagen von ber ſtim fo geb 
















nicht/ ſey cin gedicht oder geſchicht / fo ift doch gewiß / dz das gifft mit bem reichth 
in bic Kirehe kommen iſt / auch nach bem zeugnuß Hieronymi,bauon droben geſa 


— das ij Gapitd. d 
Von Marco ennb ſeynem Leben/ vnnd 
was ſhmfuͤr Auffaatz werden zucgcgcgcgcg 


Ti oesocselté cda et eise DE No TQ MEM 
«aont. o) ores ein Roͤmer ein Sohn Priſei / ſagt Damafi 2g 













WAP Deránber Ertzbiſchoff nach Sylucftro zu Rom / berss.nac 

eu, uS). pefilenscit. Dieſem ſchreibet Damafus vnd nac jm Plai 

sion iR jar/adbt Monat 21.taac Hieronymus aber inn ber Chron 

SAM 5 tofeaud Marianus Scotus vnb Hermànnus Contra&us ſagen 
£I von 8.Monaten In hitt-.Tripart.teirbt [rin gar nit gebacbt: gleit 

Y .. 90 Y wol haben ſie jm vicl ſatzung zugeſchrieben / dz fiejn mie andere 
Bapſt machen. NES Li 


Lt Das Niceniſche symbolum felle er in bie Kirche bracht Baben / das es allwegen 
Prieſtern vnnd bem volcke geſungen wurde nach Dem Euangelio / daruon 5 
Polydorus, Bergomenſis vnd andere: ift nicht fo cin boſer brauch/ wann cr [o alt wer 
als ſie hn machen. oi ird — J 
2. Dem Biſchoff zu Oftia, der den Roͤmiſchen allwege pflegte einzuſegnen / fol 

das Pallium verliehen baben 7 welcher brauch auch gewiß erſt vberlengſt hernach 












J UL MEET Au i | 
3. Coolf er/ wie fie ſagen/ zwo groſſe Bafilicas, bae i Kirchẽ(ſonſt hieſſens Gerit 
vnnd Kauffheuſer / wie ſie alle hernach bep jnen worden ſeindt) auffgebawet hab 
muß er fich nicht geſaumet haben / seal er [o cin kurtze zeit im ampt geweſen. Zu Dit 
Kirchen foll Conftantinus auch viel geſchenckt haben / daruon Platina. ———— 
4. Zwo ordinatton foll cr im Chriſtmonat gehalten haben barauff fünf vt 
zwentz ig Prieſter / ſechs Diacon / vnnd acht vnnd zwentzig Biſchoff (olla gcmet 
ſein. Moͤcht man ſich verwundern / wo fo vict Biſchoff m fo kurtzer scit bintenm 
Dann andere Ertzbiſchoffe hielten auch Ive ordinationes 3u Der zeit / vnnd wur 
nicht in alle. Lande von Rom auß die Biſchoff geweihet / ſondern eo ordnete 
jeder Ertzbiſchoff obn feinen rath / wie die hiftoriz vnd Exempel zeugen. Es war 
aber nicht Biſchoffe mit jetz im Babſtumb / fo vber viel Stettevnnd gantze lande 
ſetzet worden: ſondern es hatte cin jede Statt jhren Biſchoff vnnd "Drebiger 7t 
auch droben geſagt. * 
posa s €t 


PN 








Das Ander Buͤch. loꝰ9 

Can decretal Epiſtel ſoll geſchrieben ſein im Burgermeiſterampt Nepotiani vnd 
cundi; aber derſelbigen jar gefelt ino s. Iulij ino 30. Conftantini, ins 339. Chrifti wie 
ne dann mit bicfer 5cit ſtimmen? 


^ — ane 










Danzu macht er Petrum barinn gar jum Gott / darauß ber Dichter auch verra⸗ 


Eiſtel fo jbm Athanaſius vnd andere Biſchoff Egypti ſollen zugeſchrieben Epiſtel Ada 

yvifrauc ein greiflich gedicht / mit andern decretaln vber ange scit hernach er⸗ nalo auffer 
: bilfft fic nicht bap fie es in Athanaſij Buͤcher bracht babe: Vnnd iſt auß DR 

nbn zeichen offenbar. | .rieeogl Moo Uto fer amen 

enennenjhn Vniuerfalem Papam, welcher Tittel zu ber zeit noch keinem gege Ó.] | 

f Ep hernach foll beweißt erben an feinem ort/twail wir an Gregorium Ma M" 

uim tomm«en. A Y: — ju inl É i 

—Athanafij ftylus vnd att ju reden ift auch gantz dieſer Epiſtel zu wieder / barinn ſo | | ! 

ewlich vnb Bachantiſch geredt wirdt / das sucrbarmen. A8 ute | 

"Qum dritten fagen fic von 18.G apitcfn ( welches wort Capitel auch ben aftt Con- 
js nb Vaͤttern onbefannt/ bann fic nafiten jbré fa&ung Canones) fo auff bam Sy. 

do3tt Nicza follen gemacht ſein / welche fie hernach in 70: cap: fotleri bracht haben⸗ ! 

ch ber zahl ber 70. Juͤnger vnd ſpraachen der Welt/welches gewiß erdicht/auch al⸗ 

alten Hiſtorien / vnd jbrent eigen Recht pi wider iſt this * | 4 
dum vicroten nennen fie bie Roͤmiſche Kirche die Muͤtter vnb bae Haupt aller H1 

rehen/vnb bieten bocb an jbrt geborfam vnb vnderthenigkeit / das gewißlich Atha 

itus nicbt gethan bat (welcher zu dieſer zeit eben im elenb war) Dai su bcr zeit noch 

3ifcranorinilcb e Kirche in gleichem anſehen war mit ber Roͤmiſch en / vnnd taro | 

n2Ipo(tofiftche Kirche der andern vorgezogen von anbern Biſchoffen / toiefaft die 

miſchen allgemach darnach ſtunden. A HA : | 

Es verreth fích auch ber Dichter offentlich in der antwortung Mareci an die Egy⸗ Citt der 

eBiſchoff / da crim gleiche Tittel ſelber zu miſſet / das doch in warheit kein Bi⸗ Baͤpſt. 

wif ou om gethan hat / ehe bann ce jhm der Keyſer Phocas durch ein offentlich de⸗ 

t 3ulief / wie fie ſelber muͤſſen befennenin jhren Hittorijs,&c. HE LU Ug 
Darnach weil cr ſpricht / die H Romiſche Kirche/ die allezeit vnbefleckt fen bfiebi Nn. | 

f Gottlicber verſchung / vnd deß H. Apoſtels Petri bülffe/roerbe allezeit vnbeweg ' 3 

yvon Ketzern bleiben / da er Detrum jum Nothelffer macht: welche⸗ jrrthum̃ noch 

bt fo offentlich eingeriſſen war / vnd erſt hernach auffkame. | : 
Qum brit beweßt auch ber cinige gleichformige Stylus.baf ſie von einem Mei⸗ 4 

dot worden / beyde der Egypriſchen ( oic ſonſt Griechiſch muͤſte geſchrieben | 


-—— m 





(D eno ber Romiſchen do S MSS HAIR € M * o à 
Zum vierdten nennt erbie Roͤmiſche felber ein Sutter aller Kirchen / das noch zu Mutter der 
eit andere nicht zulieſſen / ſintemahl oon Jeruſalẽ vnd nicht von Rom das Enan Birchen. 
(imm erſt außgangen ift in alle Welt/nach Efaiz vnb GBrififelbsmoorten/vno waa -—— "n 
tote Beriticher Kirchen hin vnb wider in ludæa, Syria, Afia; Grecia Egypten/rc. an⸗ j | 
vitbtvne in gutcr ordnung / cbeoann ein Apoſtel gehn Rom kam. Recht faat Pau⸗ 
5 von ber Kirchen Mutter / das Jeruſalem das droben iſt (oie H. Ehriſtliche Catho 
che gemein / ſo an keinem orth verbunden auff Erden) das ig die freye/ die iſt vnſer 
er Muütter Galat. 4. SLOT : JEN 
Es iſt abcr nicht glaͤublich vnb wirbt ſonſt niergendt gedacht/ daß deß Concilij st 
cara adta vert allen Biſchoffen ſelbſt vnterſchriebẽ / im Driginal gehn Rom geſandt 
orben ſeyen Cini Copey fan dahin komen ſeyn/ aber das Original wirdt gewißlich 
Keyſerlicher kammer blieben ſein / darauß auch das gedicht vol gemerckt wirdt. 
D wirbt auch vic H. geſchrifft ſchimpflich darinn außgelegt: bann tas Luce 22. 
ort Detro geſagt iſt / vnnd von finem Glauben / das zeucht er bie auff Dic Roͤmiſche 
irche / nach art oer Roͤmiſchen heuchler⸗ 


K Er macht 









(7. Er macht ſich gar klein onb ento 

nets Exiguitatem, puſillitatem, 

(e noch aut Latein redten / ni 

TOeb ben 3. Er ſchreyet auch Wehv 
Baͤpſten. Domini noftri Ieſu Chrifti 

















India vnnd ſollen die Indier 
Zberia bes. kommen ſein. auon Rufinus hiftor. 
Tortsum — pite io. Robertus Barnus 
glauben, zeit / das nun Scotia ſey. 
Aber Rutfinus nennet ein Landſch 
ſchen Meer Iberiam 
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Hio Von der Baͤpſten Succe ſion /Lehr ono fc 


fagtanf Sabellic 


afft gegen Mitternacht acdíeaen c 


mo, capite vigefimo tertio.Platina 
| imSylucftro. 
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Vnd bitIberi, 
o es fc) Hybernia bef chri worden su dieſe 
m Cujiniz - 


auon auch Theodor. libro pri- 








Das Ander Buͤch. e" 
DDas in. Capitel We 
«gon Sulio bem Crften / eni ſeinem Leben 


vnd Satzungen vnd was ſonſt darbey 
Bormes zumercken. pr Trj 


Blius bcr Erſte diß Nammens [ eim Roͤmer 1 ein Coi; 
NWeec Ru(tici, Der dritte Ertzbiſchoff ach Sylueftro, der vier vnb orciffiaft 
V (C)? nac) bcr Apoſteln zeit / hat ſechtzehen jat vnb vier Monat der Kirchen 
NS S c zu om vorgeſtanden / wie Hieronymus (aat. · Auß Bamaſo vnd 80⸗ 

— crate febt Platina fanfftzehen jar / zwen Monat / ſechs tage : Ex iſt cin 
ernſter verfechter geweſen deß Niceniſchen alatibens/ wie auß Atha- 
Schrifften offenbar Damafus ſpricht / er ſey Athanafij halben zehen Monat im 
ioc geweſen / biß zum todi Conftantini vcf ſuͤngern / daruon man ſonſt in Hiſtori⸗ 







ichto findet | 


Beym Gratiano vnnd Juone fcinb jhm viel 
decretazugeſchrieben /ob ſie aber all ſein / iſt vn⸗ 
EN c gewiß / vnd ſeind dieſe | 

p. J5m Wuͤcher vnnd Fuͤrkauff: ſtehet Cau(a4.q.4. Qucunque tempore. Wer 

h autbaf ce allenthalben gehalten wurde jM sh eM : 

D 2. Daß mat Écinicitt ſterbenden bic Buͤſſe verſagen fol. Cauf.26; quaft. c.f. 
BAIL DOT: Jis pt Sul WA oos rpg ea eio — — 
Daß feiner ſeines Bruders vnd Vatters Braut nach ſeinem todt nemmen ſoll 26; 
«ft.3. Si quis deſponſauerit. ^e 4 " : : 

Gyas ein Secbt fich beweiben moͤge. 29-q.2- Oninibus nobis. ! 
Vonverbottenen graden 35. q·2. Nullum in vtrog;: 

Von Kuchweihen de Contdift.i. de Fabrica vero: oM e d Eh 
Er handelt viel von der Opfferũg / vri was zur Communion im Sacramẽt ſoll Beyderley 
rirt/ bracht vnb gedraucht werdẽ / vnd wirdt Da klaͤrlich wider die jetzige Papiſten geſtalt dez 
beyderley geſtalt deß Sacraments af[o geredt: Es habe der Heri vnterſchiedlich Sacramẽts 
Lib vnd ſein Bluͤt [einen Apoſteln befolhẽ / vnd ſey dem Euangelio nicht gemaͤß NB. 
«t einerley geſtalt ober auff andere eife ſolches zu reiche . Dip (teet iri jrem Rech | 
de conf: dift.2. Cum omnc crimen. So ſie nun ſelber jetzund ſolche jhre Satzung 
btaciten laſſen / welche doch dem Euangelio gemaͤß: warumb ſollen wir dann an⸗ 
Men die andern / ſo dem Euangelio vngemaͤß oder zuwider ſeind 
Was die Catholiſche Kirche ſey Iri decr. Iuonis lib. i. jetzund beſchreiben fic bic 
maniſten anders. ip n dpi "nig 

E" act fitaffe beren fo bic Kirchen anftecfer.Tn decreto Iuonis lib. z. 

Jf ciriet (cin Magd moͤge zur Ehe nemmen /rc In decr.Iuonis lib.s. 

Ss ſoll Julius auch gebotten haben fo drobẽ faſt allen andern zugeſ⸗ chriebẽ) daß 
1 Dricftcr ober geweichter fur Weltlichem gericbt erfi cheinẽ ſoll / vnd nur von geiſt⸗ 
E gerichtet werden Hierauff baberi ſie jre Jurisdiction vio geiſtlichen gewalt ge 

Er ſoll auch Notarios beſtelt vnd geordnet haben / die alle Bonationes vnd Teſta Notarti eg 
mtbea Kirchen vbergeben / vnnd woran etwas gelegen auffzeichnen ſollen Platina; ep * wz 
Von den jetzigen Papiſtiſchen Pronotarien icbreibt Platina int Julis alfe · Heu⸗ fac geſellen. 
es tago ſeind jr viel (ich will nicht facri alt) (o vngelehrt vii doll / daß fie jbr eigene Aue 
mmen kuͤmmerlich moͤgen in Lateiniſcher ſpraache si ficit, i gina 

| ij ere 


















































NE. 


Ort ber ez greiflichen Argumenten Summa fie ſeind durch auß einer art/fübe? éiterfep 4ateit 


xretalf£pis 
ſteln. 


Petrus Ce⸗ 


phas genafit wie droben in Anacléti Epiſtlen / vnnd hernach in Vigili; Epiſtlen wider ang 


wirdt nicht alſo darinn auff Dem Primat gedrungen / wie bie in dieſer Vnnd bezen 


NB. 

























H2 Von der Baͤpſten Succeſſ. £d: eno Leben 
derer Leuth haͤndel beſchreiben. Ihrer ſitten halber will ich bic nichts einfuͤhren / die 
weil jhr etliche auß ber zahl ber Huͤrnwirt vnd Tellerlaͤcker in dieſe wuͤrdigkeit Fog. 
men ſeind. Wann ein Lutheraner das ſagte/ wer es mordio in allen Gaſſemaber q 
tina hat ſie wol acfannt/ift jihm nicht getraͤumet / o0 P 


Darauß nimb ein merckzeichen der ſchoͤnen Baͤpſtlich nhoffhaleungvnd fcufc 


eyn auß den vorigt decretal C piftlen/Eleutherij, Vi&oris,Anacleti ?nib Alcxandriy 
doch gewißlich vnb fürtvar nicht von jhnen ſelbſt / ſondern von andern hernach fa 
gemacht worden / wie offt vnd viel faſt ben einer jeden angezeigt vnd beweißtift⸗ 


ſeind all auff oen zweck gericht / den Primat su beſtetigen / ſo doch ſolch Latein zuſ 
damahls micht im brauch war/ vnd ber zanck vmb den Primat erſt hernach auff kan 
wie an ſeinem ort wirdt geſagt werden. 5 oiogaoglab uno o NM 
» Zum dritten / weil er vic gewaſch macht vom vorzuge vnb Primat Petri⸗/wid⸗ 
die helle auf truckliche Schrifft Dann ſie machen Petrum zum Fuͤr ſten vnb Baur 
der Apoſteln / daß ſie auß dem grund jre Kirche zum Haupt der andern all machen Qi 
ſetzẽ ein Bachantiſche erlogene vrſach darbey / drum heiſſe Petrus Cephas vo 


tvirt. Darauf mat wol ſpuͤret/ es habẽ ſie nit ſolche gelehrte Biſchoffe gemacht⸗ 
bern in vngeſchickter Bachant / der nit gewiſſet mas Cephas beyn Ebreern heiſſet⸗ 
will ein Griechiſch wort drauß machẽ / wider oie außlegung lohan deß Euang cap 
4. Ja daß diß nicht Dic Epiſtel ſey /derẽ in Hiſt. Trip. gedacht wird/ weißt ſich felb 
auß / weil darin klaͤrlich dehet/ der Orientaliſchen Biſchoffen Epiſtlen fe» ſchon 
ſchmuͤckt / vnd doch voll (pote geweſen wider Julium. Dann co waren gſehwinde⸗ 
lehrte ſcharpffe kopff/ Euſebius vnb fein anbang. Hie ift aber nichts dergleichen 
dern eo ift ebẽ Der Stylus,ber in andern decretal Epiſtlen auch iſt / die vorher gehnv 
nachfolgen/ wie ein jeder frommer auffrichtiger Leſer vnnd Richter wol mercken fg 
s. In Apologia Athanafij 2-ftebt ein Exemplar der Epiſtlen Julij an bie ADrienta 
ſehe / vnd ſteht etwan dauon beym Sozom.]i. 3.cap.8. aber dieſer niergend gleich⸗v 


^ 


Athanaſius klaͤrlich / das Julius nicht für fein Perſon afe cin Bapſt/ tore fie jebt to 
len / diß geſchrieben habe / ſonder ee babe ber Synodus ju Rom verfamblet ourchil 
geſchrieben/ welches jbrem Primat ſtrack zuwider depi : 

Die ander Epiſtel Julij tft gleiches ſchlags vii korns mitben andern/auch bar 
mat zubeſtetigẽ erfunden Drumb citiert er alle Orientaliſche Biſchoff gehnKo m⸗ 
ſpricht auff bem Cõcilio zu Nicea fe beſchloſſen / es follefein Concilium verſamb 
werden / ohn deß Roͤmiſchẽ Biſchoffs vertoilligüg/ / welches doch nit wahr iſt / wie faf 

der Moͤnch 









Das Ander Buͤch. MA 
Monch Petrus Grabbe mit einer Gloſſe bem Belffen wil / vnd [pricbt es fe im s. narco Pa 
». Nicenz Synodi nicht aperte , außtrucklich / ſondern reducibiliter, beſchließ lich (arit vera 
 verborgener meifc/:c. mit dem reducibiliter das ift jhrer erdichten Gloſſa/ koͤnd⸗ (álder. 

ſie wol auf ſchwartz weiß / auf ſawr ſuͤſſe / auß Teuffel Engel / vnnd was ſie nur 

ten machen Solte bae nicht cin ſchoͤne Topica, ja Theologia vnb kunſt ſein auf 

TA gufchtieffen ? 3U[o thun fie anch mitjbren vnbeſchriebenen Coagungen/ 
engegeiſten wort (wie ſie eo jet nennen ) dem verborgener glauben (fide 
lici E andern ſchwartzkuͤnſten ber aller Helliſchen bubenſchuln der Roͤ⸗ 
beat Sophiſten. | 


Dariiit du abcr ein gewiß zeugnuß habeſt / daß nicht Iulius bif fefber geſchriben 

t/ [onberi ein Anticheiſtiſcher heuchler lange hernach / ba fic ſehon den Primat 
nat hatten / beweißt ſolches auch Dae datum. Dann die vorige onb dieſe € pi(tel " 
auch fein Concilium hernach / babé all ein datum, nemblich bae Burgermeiſter⸗ 

t Feliciani vñ Titiani (barfür er allwege [e&t Maximinianum,ber fich omb die zeit 

gendt vnter ben Burgermeiſtern finoct) diß aber war bae jar darinn Keyſer Gon 

inus ſtarb / ſagt Hift. Trip.lib.3.cap.rz-9tun ift aber offenbar auf derſelbigen Hiſt· 
cap.9.Daf Dae Concilium ift acbalten worden zu Antiochia / als Marcellinus vnd Concilium 
Pinus oberſte Rathsherre waren / welches war das fuͤnffte jſar nach dem toot Con⸗ DODENUS 
üni. Solte dann Sjuliue fünff jar ehe dem Concilio geſchrieben baben bann co. ^nn* 
amblet ward? fo areifftmanjbr gedicht mit haͤnden offentlich 

Das ander zeugnuß iſt Der angemaſte vnzeitige gewalt / darmit er die Orientali. 
Siſchoff all gehn Rom citiert/ate ſeine vnderthanẽ. Welchẽ gewalt su der zeit die 
nifcben Biſchoff noch nicht hattẽ / ehe jhnen von Keyſer Phoca der Primat beſteti 
barb. Sas aber Julius ſich deß Athanaſij ſache ſo annam / that cr nit auf 25ápft- 
Y gewalt / ſondern weil Athanaſius ono ſein gegentheil jhn alo einen Schutzrich MET 
ricbictbatt/mie Aih anafius bezeuget in finer: Apolog.ba er ſagt von ben Gu j, T Ones 
nermben feinden Athanaſij / Et ipſi Iulio, fi vellet, arbitrium caufedetulerunt: &jigrer igr 
iftzwnb fic ſelber Batten Syulio/mann ere wolt annem̃en / das vrtheil dieſer ſachen Amanati VO 
cbotten/x. Nun folget micht / wañ Dartbepen emen Richter erwehlen in einer fa- fade. m 
daß derſelbige darumb jhr Herr werde / ono in allen ſachen folle vnd muͤſſe Rich⸗ NB. Wn 









cn/ xt. ^d : IS i: | 
Yun dritten erzehlet er viel Capitel bef Niceniſchen Concilij (welches doch ſeine 
ing Canones vnd nicht Capitel naũte: hat ſie auch keiner der altẽ zu Der zeit lebend mE WW ] 
(re genannt) beren feine barin funden wirdt / ſondern oberfángft hernach erdicht | | | 
himu geſetzt ſeind auff andern Synodis, wie dem Leſer darauß offenbar. ——— | "un 
Suit zeucht cr an Die origen decretal Epiſtlen Sixti, Vi&oris, T helefphori,Ste- : | 4 
ai, Alexandri, Clementis;Felicis,Lucij vnd anderer mehr / die all erg hernach erfun 

ſind / von bem Roͤmiſchen Buͤchhalter / ober andern Antiehriſtiſchen Heuchlern LT [^ 
b bie zeit Gregorij 7.onp anderer nach jbm/ «c. toic oroben bemelt vnnd bap ſoll er⸗ j mI 
[ttiberoen. S ann va jene febtert/batten bie Roͤmiſche Biſchoff zumahl feinen ge⸗ ! 

tontcr Heidniſcher Oberkeit: vnd waren nicbt allein ſolche Baͤpſtliche verd bert 
rift vnbefannt / ſondern auch ber nam̃ Pontifex, welchen noch die Heyden fuͤhr⸗ 

Aber der namme Bapſt vnb Biſchoff war jhn mit andern gemein / wie anch der 

iiic Pontifex hernach gebraucht maro. 


ditt si ft co wider alle Hiftorias v rib erfábrung/ baf einer babe mógert gehn Rom NB. E 1 
cllicr zur zeit Syxti;ba die Chriſten fo kuͤmerlich onter ben E prannen lebtẽ Dann Cyprianus — í Uu 
ibo Cyprianus Den Romiſchẽ Biſchoff als ein Apoſtoliſchẽ ruͤhmete onb ehrete / werben (C9, MUN 

fid nach Syxto) wolte er jn Doch nicht anderſt balten dann cine 95rüber/ vñ nicht Drünan "Wb 
ti/ ba ſeine abtruͤnnige Prieſter zu Rom fich enthalten / ober da klagen (olten/ m. 

tein ſeder foll gerichtet werden / ba er geſuͤndiget Dat/ Da klaͤger vnnd zeugen füre i 


iden weren Epift.lib.r.Epift.s: an Cornelium. 


$ üj Summa oi 





"——— M 





bd l a li4- Von der Baͤpften Succeſſ.Lehr onb Leben 


Summa es iſt dahin gericht / wie all br gedicht / daß ſie den Primat oder vorzugh 


























Tub ben / das anbere an fie muͤſten appellierc/fie fuͤr re Mutter / Haupt / Richter vnb 
d M ren erkeñen:vnd Dae alíce foll im Niceniſchẽ Concilio affo beſchloſſen ſeyn / wie 
3 AUAM in lulij Epiſtlen angezogen / baf ſich nimmermehr mit oer toarbeit finben wirdt 
IRI auf jbrem gedicht oroben mit den 70. cap welches eben auf demſelbigen Bruũ berg, 
N35. floſſen / vnd Athanaſio aufferdicht iſt. Wiltu es aber nicht glauben / ſagt der Compil 
M —0 tor vnd Pletzmeiſter der Concilien / ſoltu gehn Rom zu jhrem Scrinio gcn / bag 
| MI zu Meiſt er Haͤmmerleins kaͤſtlein vnd gauckel ſack darauß ficallerlen Derfür bring 
X. LN was ſie nur woͤllen / da koͤñen ficoir bao Original weiſen ( bap nemblich meifter 
d DTI thel ober (onft ein Buͤchhalter / Schreiber vnb Notarius für soo-jarc geſchmidth 
a "RM r nac» ban der Teuffel gar [of wordẽ su dichtẽ vnb ju erdenckẽ / was er nur gewoͤlth 
P EB M was bie Leuthe nur blendẽ / verftocfen onb irre hat mache konnen) O glaubt jbri 
TIT *  nicbtjbr éutberifchenSteser?mas lacht Dre. cmo 
f " —90 — der c, Endtlich beſihe den beſchluß dieſer Epiſtlẽ Iulij, ſind eben die wort / darmit bro 
— DUM bl Bor. not» deß Sixti anber Epiſtel ift beſchloſſen / vnnd hernach deß Syricij, bae Petrus gat y 
: | PM. ' | Sietbelffer vonjbna gemacht wirdt / welches vor ber scit ein rechte Chriſten aet 





M ! haben/ wie auf Epiphanio ber kurtz hernach geſchrieben / vnb andern Vaͤttern off 
—000 -— bat:befibe drobẽ Sixti 2. Epiſt.2. Wiewol nun dieſe Epiſtel / wie angezeigt/ nicht von 
lio ſelber / ſondern von oen Antichriſtiſchen lang hernach gemacht worden iſt 7 f 

TUM doch vicl Dinge Darauf in jhren Alcoran / das geiſtliche Recht bracht als⸗ ⸗c 
TM . — L.quzft.z.in Antiquis.baf ein afte ſatzung ſey / das ter frembd ant anfalle nicbtt 


MET : geſtrafft bleibe / da es Bapſt Johanni zugeſchrieben / weiß nicht welchen. 


z,quaft.6.omnes Epifcopi;baf alle Biſchoff fo beſchwert gehn Rom appellirtt 


—— 


FINUM gen vnd iſt da Gregorio zugeſchrieben. ia DI E ro 
4 —— .quæſt s. Accuſatus, wie ſich ein beklagter Biſchoff ſoll gehalten/ ec bate Sixto] 
I. ras geſchrieben. iy degener ra E 
TAM - 2. queít.6.Si quis putaucrit.baf auch Sixti iff 3.3.5. A ccufatores, auf der Epiſteld 
phani3.q.4- Alieni,&c.ba$ atf Higino gerommcn.s.q.6.peregrini. welches Sixti, & 
1$.3.5-Nemini, bas Iulio wenig mit andern wortẽ 3uge[cbricben-2.q.7. Criminatione 
Das Higino zugeſchribẽ 2,q.6.Placuit.3.q. 9. Caueant, auß Eleutherio.3.q.6 quis Cl 
ricus. auf Sixto 3.q.4-detra&ores, atf Z;epherino;o. q.5. Iudicantem, auf Eleuthe 
AREA rio, &c.3.q.s.fimiliter.2.q.7.InfandaNicena.&e. .. 5. cu ND 
| BA Auß dieſem allem merckt man bae flickwerck/wie es zuſammen geſtoppelt/ als di 
Hd M . efter Bettiers Mantel / dannoch ifi ce bcp jbn eytel koͤſtlich ding / vnnd giltjbr imd 


I .. Ahann(it.J. Cdrifft ſelber. —— S rprcoec e NN 
! LII Condlium Das Concilium fo Iulius zu dieſer zeit zu Rom foll gcbatten haben / wie co beſch 
E TOUR NE 3 "UP. beni Tom. Con. hat gleiches anſehen / vnd ift gewiß nicht das / deſſen Athanaſius 
e cx denckt (wiewol es recbtift daß Darin gebillicht wirdt Der Niceniſche glaube) dam 
J WM ſpricht co fep gehalten onter Dem Ot egimét Conſtantij vnd Conftantini frt 4.jarzx 
| "WI ſetzt doch am end deß Burgermeiſterampts Feliciani onnb Maximiani ( bafür die 
v" —— dern haben Titiani) welche eben regierten in bem jar / ba ber alte innen ſtarb / Dal 
| i broben geſagt. Alſo mann bic aften Concilia vnnd Epiſtlen verloren geweſen/h 
' 90— fic abere vno newe an die ſtatt dichten muͤſſen. | 
"n TN li Cencdihem 1 Das e oncilium 3u Coln am Rhein / ſo auch zu dieſer zeit (otl ac € fei 
b TUM zu i^ wieder einen Biſchoff su Coͤln genanntEufratum, welcher Chriſti Gottheit ſoll v 
EV qu TE halten. — peint haben / hat ſonſt keinen auff ſatz: Man leßt co in feinen wuͤrden bleiben / ſehw 
ATE x doch im zweiffel ob c5 5 der zeit lulij fep gebalten toorben. Dann bas auf ber Hiftoi 
| $. Scuerinus S.Seruatij einbracht virbt/barinn gemeldt / daß S.Scucrinus an fein (tatt Éorfien [dy 
3 toill nicht eintreffen. Dann S.Seuerinus erſt fángcr dann vber hundert jar nac bi 





fers f gelebt vno geprebiget bat/ sun zeitten Keyſer Leonis, va teir (cin gedenck 
werden. | 4 













Das Ander Buͤch. Ils 

nſterus vnd Pantaleon[(egen co in bie zeit Siricij. 

yae Contilium fo zu JIntiocbia foll gehaltẽ worden fein zur zeit Iulij, darauff bae Concilium 
cuifthc gebillicbt worden ftimpt auch mit den anbern Hiſtorien nicht. Dann zu Antiochenũ, 
eit hatten die Arrianer cin Concilium daſelbſt / wie ba zeugen Socrates li.2. cap:8. 

o jslib.3.cap..tib 6.pno Tripart-Hiftor. libro 4. capite 10. So wirdt gcfagt 

ecret.dif. 16.capite , Sexta (ynodus. parag. r. Annotat . Der fünfft zu Antiochia 

D dtter geweſen/ habẽ 25. Regel gemacht / welcher Meiſter ſonderlich Eufe wx. 

xf Paleftine geweſen (welcher ſtarb in 2. jar nach oem todt Conftantini Vbelſtand 

*6 [tino abcr darinn alle Regel gericht vider bie Auffruͤhriſchen / Muͤtwil der Birchen. 
ſarrige Biſchoff vno Pfaffen / deren dizumahl alle Welt voll war / ſonſt 

mfie fo vieler Concilien nicht bedoͤrfft · Darm es kaum je wuͤſter vnnd ſeltzamer 

r C brifiaibeit geſtanden / als eben zu zeit iach bem todt Conſtantin/ wie die 

orien außweiſen / darumb gieng immer ein Cmeilium wider bae andere / toic Die " 

(tct am Himmel. * ^e oat d | : — 

it Sardica in Illyria ward auc) ein Concilium serfamófet zu ber zeit Iulij im eylff· Concilium 
ar nad bem toot Conftantini Magni;afs Eufebus snb Ruffinus zu Xom Burger⸗ Sardicenfe, 
itr waren / das war anno Chrifti ssr. (Hift. Trir. lib. 4. cap. 21. 24. & Socrat.lib. 2. 
:0. Theod lib.2.cap.4-Sozomenus lib..cap. 12) ba ward das Niceniſche beftettio 
vn? bic Arrianer verdampt von z00. Biſchoffen/ wie die Hiftoria ſagt: was ſie da 
ycricht findet ſich in der langen Epiſtel in obgeneltem Buch vnd capite ber Hift. 
ond in Apol.z. Athanafij, darinn ſie auch lulij Bſchoffs zu Rom gedẽcken / nicht 
hres Hern / ſondern als jhres Mitbruͤders. pa RP ARR 
Jie zt egcl fo bem Sardicenſiſchen G oncifio juyefcbricben werden lib. Concil. wala cone 
b [cbr verdechtig / haben gewiß von ven Romaniſen hernach zuſaͤtz befotilen / da⸗ (uerudo, 
icjb»eo vorcheils nicht vergeſſen haben / wie auß dim 4. 5.6-offenbar. Wurdẽ ſonſt 

anafius vnb andere dieſer nicht vergeſſen haben. In i4 beruͤfft fich Oſius auff ein E 
acilium (o zuuor fell gehalten ſeyn barauff beſchloſen: weleher drey wochen von — TE E 
^. o bef Sacraments beraubt ein / no vnd wann bae befchfoffen/ | i 
ich nicht. tid "wh "a | 
» befte Spruch onter dieſen ſatzungẽ all mieinander iſt Rc. von der gewonheit/ à 
eſagt wirdt: Man ſolle cin bófe gewonheit cbifo ol oon grunb auß wurtzeln / als 
chaͤdlichen jrrthumb: das ſteht auch ditt.s.Mah cofuetudo. Dieſe ſatzung laſſen — — uM 
der eic X omaniftan nicht güt fein/1c. Daß wüaber bie fatig dieſem G'oncilio zu⸗ PUT 4 
iffe oon oen Romaniſten / verdaͤchtig balte/ ſt die vrfache : jDrer wirdt nicht ac A Hd ] 
htim Achanaſio / der doch viel ation ſchreibt / ioch im Socrate, Bozomeno vnd | Am 
qamfobauon bep oen Griechen geſchrieben: oro weil ſie dieſelbigen auff jren vore. m tu 
iLgericht haben / nach jbrer weiſe | SURE EE 2 priinát eed — MEME 
Dan fane aber tool wider fic brauchen onnb ſagn:hat diß Concilium den Roͤmi⸗ Sapfis. : NI . 
n$5i[choff erſt sum Richter auff geworffen / vndden vorsug geben as gauckeln Ns. | 

Yarn bauon in jbren decretaln/ als ann fie co von Chriſto felber Betten? 1c. 

S ſeind auch 5 Jeruſalem vnb zu Alexandria vgſamblung für den Athanaſium 

alten worden / als cr wider beruffen eingeſetzt ward / welche das Niceniſche vnnd 

wbicenfiche beſtetigten dauon in Apolog. z-Athanafij.im Socrat.lib. 2. cap.26. Hiſt. Ul 

E. 4- Cap. 34. 35. &c. | Concilia zu | 


$ [cino auch zu Jeruſalem/ Tyro, Antiochia,enb anderkwo Concilia gehalten dum 
* exandria: 


AM. 



















worden wider Achanafium für Arrium, zur zeit 
Iulij, dauon hernach 


tet Bi & iiij Das 
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un EN . .. Sen iberio/ ſeinem Leben vnnd 
li | | Satzungen. | 


ur 


J | | us — er Iberius ein SR mer ein Sohn Auquſti der vierdtEr sb 


J | 2luffrubr 
M .. inner ira 


een. 





T I ſen Es ſagt auch Theodoretus Ibro 2. capite rs. die Edlen weiber der Roͤmer habe 
— | | Rsmiſche en Key ſer erbetten / daß er wieder auf dem ellend fe beruffen worden. Platina far 
" IM Jifbor in C Babe co burcbauf mit ben Stejermacbaften/obn in dem / das man die Ketzer wan 
3 Il Tene, — fictoieber zur Kirchen kehren / ncht wider tauffen ſoll Wann bem alſo rae rübime 
MEI fic bann ben Roͤmiſchen Stul [o hoch / ale wann nie keiner darauff geirret bett 

zwar das Bekanntnuß dem Ahanaſio zugeſchrieben / ſo bey Athanaſio vorhanden 

zenget daß ere erſtlich gang mit jhmgehalten habe / vnd den Niceniſchen glauben m 

ernſt verthediget / wie dauon auch nech laͤnge geſchrieben iſt im Theodor. lib.2.cap.r 

vnd 16 io L dou 

Liberij zeit Aber ſie machens ſelber bao [cingeit gantz verworren ſcheinet Damaſus ſchreib 

—900 vngewig. er ſey3 jar im ellend geweſen/ in wechen Felix an feiner ſtatt Biſchoff tar. Platin 
—900* ſchreibt er habe nur ſechs jar regiertſampt drey Monaten vnd zwen tagen . Mariant 
— Scotus ſchreibet bmi. far stt. Vohterr.16.jar on? ſieben Monat. Hieronymi Chron 
—000 18. Er it ine elend geſandt in Ihra ian im x. jar Conſtantij(wie Hierony mus ſagt 
int 561. jay C brifti/oa cr in die zwey jar verDariet tic Theodoretus vnibAthanafiusa 

| Apolog. bezeugen. oM | | E 
Daß er ſich babefaffen mit trewworten ſchreckẽ wider Athanaſium ju vrterfchit 


TN 


| WII ben/ lißt man in Epiftola Athandíj ad folitarià vitam agentes.Item in Chron, Hieron 
i1 ll - snb Mariani Scoti.boch foll er hanach nichts deſto weniger den Niceniſchen glaubt 
! MI... beſtendig vertbábiget haben / dauon Socrates ſchreibt / IWBb. 4. c. vnd 12. &c. 
| TAA Zu dieſes zeiten finb au vid Concilia verſamblet worden von ben Arrianern w 
| ANM . ber Athanaſium onb bae Niceniſche Concilium / bauon bald hernach. E. 
x m IAE Die Brieffe ſo Athanaſius an 4iberium vno Liberius anjbn vno anbere Biſcho 
J 0 in Egypten (oll scfcbricbin haben r.Concil Tom. geſetzt / verrathen jren Meiſter fed 

d ORUM I TEN et» ber / vnnd moͤgen wol bep bie ervicbten decretaln geſezt erben / bann ber "rima 
E- l | I p Du wirdt auch beimfich darim geſucht vnnd beſtettiget. Was fic ſonſt oom Niceniſcho 
| ! I IM E P is glauben fagen ift recht / vnd bleibt in feinen wuͤrden auch ohn dieſe C piftel . Es habe 

900— auch &ibertus vnb Athanaſius einander geſchrieben / wie in Athanaſij ſchrifften aul 
BL hen/ aber dieſe finbet man nicht dort ꝛc. 


EEcpaewe. 


DAMNUM Nae o tn ta 
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Das Ander Buͤch. Uu | 
ycb fan mid nit gnugſam verwundern⸗ warumb ſie doch fo viel vnb mancherley 
brifft erdicht haben / nur vmb deß einigẽ ſtucks willen / daß man die Roͤmiſche Kir 
für dieobeſte halte / vnd haben darmit (e manchen fromen redlichen Mann vor? 


nbbct/afe wan fic oon anfang her oem Roͤmiſchen Biſchoff ſolche ehr Dette pue —— | 3 
Kricbenztocfcbe fie ſelber erſt meuchleriſcher weiſe geſtoln / vnd hernach offentlich | 

aubt haben Alſo ſoll Athanafius Liberiü genant haben diii Vorfteher Der gantzen ME 
Eauſtenheit / vnd ein Vatter der Vaͤtterdas er gewißlich nit gethan pat: "ga 






(ribol gewißt / daß einem Apoſtoliſchen Biſchoff ſolche Tittel nicht gebuͤrẽ 
gedenckt deß Liberij offt in feinen ſchriffte⸗ befchreibet gleich fein Lebẽ y 
ea niterng Def ep fero geſchenck vnd traͤwẽ veracht habe⸗ bif cr durch das ellend I1 
'aemadyténb feinmiitig.vorben:boch ſo belt cr jn nicrgemo für cin ſolche / wie Ih 
Epiſteln machenꝛer Belt jbn nut fü cin Biſchoff der CtattOtom/:C — ' 
oncilium/ welches u Alexandria Die nachfolger vñ 
beim Leben Julij gehalten ſey worden / dauon kurtz 


eugnuß die ſem gedicht das lari an Liberij Epiſtlen / das mit keiner 


be ber ormcrfebátiiteSDicbter bat gedacht / man müffe jm vnterbepeoapfió — —- I" L8 
imen alice glauben / vnd eo werde nimermehr dran gezweiffelt / poer nach geſucht — 
"Bic abet Achanaſius von ber Roͤm ſchen Kirehen acrebt/ vnb bas er jht keinen ci Sbroeg 85 
a Primat ber alle andere Bifchoff zugeſchriebe ſin det ficb in feinem Buch an ior — 


— — 
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Mene geſchemet/ weil er cin Ketzer worden ein [afng fict 24» q- T Quicontr ' ! 
&&c.baf man oi jrer ebr entſetzen ſoll / ſo dem fricoen der Kircht widerſtreben/ etc B d 


E Das e. Capitel. ior ev | 
"Qn Sclice 2. feinem Leben vnd Satzungen / | d 
; vnd was fſonſt bey ſeiner zeit mercklihee | | 
zat al fuͤrgefallen/ꝛc. Pt oye nén FIM l 
s liy »; oer fünffte Ertzbiſchoff nach Shlueſtro der ſechs s | 
vnnd dreyſſigſt nac ver Apoſtel zeit / war auch ein Roͤmer / ein 
Sohn Anaſtaſij/ wirdt von cificbhen nicht vnter Die Biſchoff Def 
Romi ſchen t tite gezehlt / weil er deym lebẽ Aberij ankommen/⸗ 
S Y oon ben Jianern (wie Maxianws Scotus ſelber bekennt) enge⸗ 
AN fcit 7 welche da verhofften er ſolte es mit jhn halten/ tvar vorhin 
deß Aberij Diacon geweſen Wiewol cr aber fürgab cr were deß 
ceni (ben alauberts/fo hatte er doch mit om Ketzern gememſchafft / darmit er ſich 
daͤchtig⸗vnnd das Volck jóm abguͤnſtig machte/ daß fic nicht in Die Kircheg 
| ivofici 







olten 


| - 








Js Von der Baͤpſten Succeſſ. Lehr ono Leben 


wolten / wann er predigte. Rufũin.lib.i.cap. z· Theod lib. . cap. i. Soꝛom lib. 

Damafus vnd Platina ſchreiben jhm zu ein jar drey Monat vnnd drey tagc/ vnnd di 

N5- Weih im December / dariñ gemacht worden zi. Prieſter/5 Diacon onb 19. Biſchoff 

fem vno Sie ſchreiben auch / das als Liberius wider einkommen fc» / ſey e in einem Farm 

2 S 3^ ampt etlichen Prieſtern vmbkommen. Anno 59· Balæus. Damaſus ſagt / Conſtantin 

m" mou. — GonRantini ſohn habe jhn laſſen — erjbn einen Seer erkiart hatte. 
E | | ronymus (pricbtauch/ ce babejn cin rrianiſcher Biſchoff Atharius genannt eii 

- ; weihet / welcher cin Biſchoff zu Cæſarea Palcftine geweſen/ rc. deß gedencket a 

T Platina. , J— 

An diefen Felicem ſoll Athanaſius vnd andere Catholiſche Biſchoff in Egyyn 

auch geſchrieben haben / vnd er jhnen widerumb / das dañ vol kan geſchehen ſein:l 



























H D 
X | aber cbenoicfe Epiſtlen ſeyen / (o1. Concil.lib. ſeind einuerleibt / ift vngemip/ ja 
$ wißlich erdicht / dann fic ſeind eines Styli einerley meinunge mit den andern 

erctaf Epiſtlen / vom ſelbigen Meiſter zu einerley seit erdacht / vnd nicht von Atha 

i fiv oder Felice geſchrieben / vmb oberzehlter vrſach willen / den Primat zu beſtetig 
| erfunben. Co mag mol Athanaſius ratb vnnd huͤlffe ober troſt beim Roͤmiſchen 
J | Bapſt will ſchoff geſucht haben / toic cin Bruder beym andern:daß er jhn aber ſolle ſo hoch cr 
i bereberfe  ben/onb 3um Herrn vno Richter ober alle Biſchoff gemacht baben ift ber warg 
|Ó S auff gantz su wider. So finbetficbo auch in ber arbeit nicht / daß das Niceniſch € on 
rden fein. vi Ctote cr bic dicht) cin geſetz geben habe / das fein Concilium verſamblet / vnd fdl 
Viſchoff foll verdampt werden / ohn verwilligung bep Roͤmiſchen Biſchoffs / ann | 
Y | chen fie alie zu appellieren folien macbt baben/als jbren ober ſten Richter auff Erde 
banh bae werck vnb bic erfahrung bif aber viel anders gezeugt baben. In Lulij dec 
*- taín finbct ſichs wol / die gleicher geſtalt erdicht ſeind oon Antichriſtiſchẽ jaghunden 
— li wie dieſes:gleichwol mug co fbr geiſtlich Recht helffen mehren vnd ſtaͤrcken / als sq. 
D. | Quicfcite,&c. das Dit Fleiſchlichen bie geiſtlichen nicht verfolgen [ollen/sc.onb s. qa 
; Siprimates, &c. baf man die [o mit gewalt vnnd auf forcht vertrieben onnb beraub 
fcinb/nicbt (olLauff cia Synodum beruffen / man Babe fic dann wider eingeſezkt 
.. Items.quzft.z. Tam diuin fede. vnd s. quæſt.· Cum accuíatus, &c. bafi man den 
P fo tiber eingeſetzt / bedenckzeit geben vnnd jbn zu fricben laſſen ſoll / [o [ang er deß fei 
1 nen entbroften hat 3. q. 5. Nullus Seruus,&c.pen vntuͤchtigen zeugen vnd klaͤgern⸗e 
vnd dergleichen. | i 
't wp.» Er reißt auch damit cin guten groben daß et ſpricht: Athanaſius ſey mit geweſt 
(o (M auff oem Niceniſchen Synodo, (welcher dazumahl nod) fein Biſchoff war) vnnbt 
d ſehen viel decret ba gemacht / ſo durch boͤſe Leuth hernach wider außgetilget / 2€. — 
Cyrillus Bi 4- Vber das ſo ift oͤffenbar on? am tage auff Hif Trip.li.s.c.34.0ae fůr dem Selen 
fboffsu je; fchen Concifio nicht erbórt worden fe cine appellation (das war anno Chrifti 363) 
ruſalem. niges — in geiſtlichen ſachen. Dann alſo ſtehet daſelbſt vor Cyrillo 
2ippellation ſchriebt: Gs ift aber zuwiſſen bas Eyrillus (áng(t dauor ift eerffagt vii vesbampt top. 
illi ^ se, diewei er offtbcrüffen worden fürgerict/vnb er 2.ganhcjar nicht Bat wolen 
ſcheinẽ / von deren wegen die in anklagtẽ· Als er nun verdam̃t worden iſt / hat er app | 
fieret onb fich für cin groͤſſer gerieht Beruffen / auch bae appellation Buch feinen at 
klagern zugeſchickt / ñ bat oer Key ſer Conſtantinus darein bewilliget. Diß Batber 
rillus zu Jeruſalẽ gethan / wider gewonheit vũ Regel der⸗ 
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Das Ander Buͤch. no 
ſo wirdt bet ſpruch Cbrifti Matthet amo-[o groͤblich verfebrt/ onb baci: 

—A C * ſein Kirche auff S Petri perſon/ vnd nit auff ſein Be 
nuß gebawet hette / das dem Text vnb aller warheit zuentgegen / wie offt ange⸗ 
- nb finbet ſich ſolcher verſtand fonft niergend in oen ſchrifften Athanaſi 
Die geſetz in Felicis antwort angezogen / weiche er [oll gemacht haben (wie auch 
erue wilh zu ſchutz ber Prieſterſchafft / ſind eben von dem Meiſter zuſammen e 

Jbxt bic andern decretales erdacht hat / ſamt ber ſtraff Epiſtel IuJij. Es ift durch⸗ 

iir Stylus vnd ein Scopus, toic offt geſagt. D abore j 
Di bicagtaucb das datum, welches mit ocr Hiſtorien vnd bcr warheit nit ſtim⸗ 

ill. ann es findet fich zu ber scit niergend kein Burgermeiſter su tomber A- - 
igebeiffen/mit welchem Iulianus foll im ampt geweſen ſein. | | 
Wibcr Synodus ju Alexandria / da Athanafius toiber einkam / fuͤr Julio vnd 
worden / wie die Hiſtoriæ klaͤrlich anzeigen vnd iſt vnnd blidet diß ein 
gedicht. 










s ſindet fich auch niergend in einer Hiſtorien / das Felix Babe cin Concilium su 
gehalten ju [einer zeit / wie hie in beiden Epiſtlen gedacht wirbt. Vnd wann es 
war were / ſo muͤſte co doch nach bcr scit geweſen ſein / da Athanaſius wider ein 
tward zu Alexandria. Dann jur zeit S elicio Athanaſius ſchon widerumb vertri 
'ar/nacb dem todt Conftantis, da er ſechs jar ſich in Lybia enthielt biß zum todt 
tantij. DN ET eLS 

Endtlich will das datum bet s. Epiſtlen auch nicht eintreffen bamit man die [fta 
llenthalben greiffe Dann ce fich an feinem ort findet/ das Philemon pfi Atticus 
Burgermeiſter mit einander geweſen fein ju jrgent einer zeit Aber ober ein jar 
20 nach Felicis tobt/ift einer mit nammen Atticus Burgermeiſter geweſen mit 
reo-barumb tcr betrogen fein will / der glaube ſolchen Epiſteln | i. 
$ ſeind wol vict ſpruͤche ber Schrifft darinn jufammen getragen / die an ſich ſel⸗ 
ná vnrecht / aber das iſt nicht recht / daß ſie den Primat vnnd anders varinn gc 
Baben: 


fean»er Epiſtel Liberij ſampt dem geſchwetz ſo hernach folget von hm etibCon Atta Libeiij; ! 


0. fbit er vertriben vnb widerumb kommen / enno vic taufcat actaufft habe am 
gſtage/ hat gleiches anſehen / dieweil nicht allein vergebliche dinge darinn ange 
pndern auch der warheit vnb allen Hiſtorien zuentgegen: mag darumb kein 
mehr darnon verlieren. d X 
a9 Concilium fo 3 Laodicca ift Cæloſyria fotf gehalten ſein worden annd Chri: Laodicenfé. 
oder 368. wie etliche woͤllen / da in bic .auff ſaͤtz oder Regel gemacht worden/ Concilium: 
n vic Pfaffen belangen/ wie faſt aller C'oncitian Regel / ohn die haupt on 
bic deß glaubenshalber ſind verſamblet worden⸗ hat ſonſt kein zeugnuß inn der 
en / man fifetaur dauon im Decret dift.x6. can. 6. Synodus: enn? lib.i. concil. 
Pino im zweifel bfeibt wann es gehalten / das eo kuͤmerlich [o aft/toic fic eo mae 
E aber jun seiten Julij onb Liberij nac bem Niceniſchẽ Concilio viel ver⸗ 

18 geweſen ber Arrianiſchen Biſchoff bin eno tiocr/ bie Athanaſium vñ feiz 
fibang verdampt ono verfolgt haben fampt alfen rechtglaͤubigẽ / welcher in bie Athanaſij 
T/barinn er Prieſter geweſen (Hift.Ecclefiaft.Ruffin. lib:.cap.s.) wunderbarli⸗ verfo gung 
beifcombgctriben vnd verfolget / vnd doch durch Goͤttliche verſ ehung erhalten freni 
«mifallen Chriſtglaubigen sum C'reimpel. Die anbern 2lhianifcoen Biſchofe P7" 

Tad alle zugrund mit jbren Gottloſen Conciliabeln: aber Athanaſius 

ward erhalten auch in der flucht vnd truͤbſalen / da⸗ 

uon Hiſtoria TripartitaepRufüni | 
viel meet. — 
Ser 
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Der Arrianiſchen Concilia ſeind Bin vnd wider etd 
halten worden | deren ín Hiftor. Tripartita allein (das ich jetzt 

von andern nichts ſage) gedacht wirdt / will die E | 

fuͤrnembſten ersebfen. | 


[2€ € Gonftantini Leben / oor bem Niceniſchen su Bith 
; Hift.Ecclef-Trip.lib.r. cap. 19. E 
[TW 2. Zu CafareaPaleftinz , $ Tyro ennb Syerufafem/Hiftor.Ect 
4$2* Ruffin. libro ro. capite 16. 7. Anno 339. Athanafius Apol.2. Soci 
7777» lib. primo,capite2. Sozomenus fagt es fepen bcp bic ſechtzig Biſ 

SN ISI pa geweſen. Theodor.lib. r.cap. 29. ba auch vor Arfenio ſſehet 
part. libro s. capite 5. n | E 
3. Zu Conſtantinopel / von bannen Arrius gehn Trier verwieſen toarb.Sozd 
nus libro 2. capite3r. Athanafius Apol.2. bic fam Arrius vmb. Hiftor. Ecclef Tr 
lib. 3. cap. 10. | | 1 
4., QuAntiochia. Hift. Tripart.lib.4.cap. o. kurtz vor Conftantini tob/ba Euftadl 
abgeſetzt ward. Theod. lib. 2. cap.19. pd 1 
Noch eins zu Antiochia, anno Chrifti 344. fünff jar nach bem tob Conffar 
Socrates lib.z.cap.8. Sozomenus lib.3.cap.s. 6. Athanafius Apol.z. Nm 







Nach bem Carbicenfifcben/fo anno zer. gehalten / darauff bae Niceniſche be 
ſtetiget / kamen die Arrianer wider zuſammen. E 


ue 
w 


6. Zu Philippolis in Thracia. Hift. Ecclef. Tripart. lib. 4.Cap- 23. E 
a ^ 7. Zu Syrmio.Anno 356. Hift. Trip.lib. 3. cap.ig.Socrates lib. 1. cap.29.Sozomer 
lib.4. cap. 6. . ST | ^ 
$. Zu SUtplan?. Hift. Tripart.lib.s.cap.is. Anno 357. T Beod.lib. 2.cap. 15. 
.9. Zu Nicæa in Thracia,eodem libro,capite z5-prib 33b if ward Durch ein Erdb 
zerſtoret. Anno362.——— | E * 
1». SuArimino, libro s. capite 16. 20. 21. 22. Athanaſius in Epiftola de Synod. Arin 
ni vnd Seleuciz, ( | 1 US 
n. Zu Scleucia Iàuriz, Anno Chrifti 363. Hiftor. Tripart. cap.24. von dieſen allen be 
bes. librum Chron. Carion. * J— 
n.. Zu Conſtantinopel. Tripart.Hift.lib.s. cap. 56. eon Arrianern verſamblet. So 
tes lib.2.cap.41. Sozomenus lib 4. cap. 25. — 4 
5. Zu Antiochia von denſelbigen Anno s65. hift. Tripart. lib, s.cap, 42. Socratesli 
2.cap.25.Sozomenus lib.4. cap. 29. : ; | 1 
14- Noch cin anders ju Antiochia nach dem Perſiſchen Kriege/verſamblete Con 
tius ben Arrianern gantz beyſchlegig: aber es gieng jbn nicht nach jhrem finn - Th 







ws. Auß dieſem allem ift offenbar/ wie vbel es dazumahl in aller W 
Geſtalt der ſten geſtanden babe/baruon Ruffinus hiſtor. Eccleſiaſt libro deci 
Burchen. primo alſo ſagt: Su dieſer seit war bie geſtalt ber Kirchen faſt wůſt v 


verderbt ward. i - 
Die geiſtlichẽ marem Stoltz / Vermeſſen / Ehrgeitzig / Neidiſch / Zaͤnckiſch A. i 








DE cis d ks PM 
h / vñ bic meyſtẽ darzu ketzer / vñ trennetẽ fich die Arrianer in viel Sectẽ / i 770777 
iner, Marotonianer, Acatianer, Luciferianer,Aeriancr,Photiner,Eunomiincr " ^ '' 
xerateichen. dauon Ruffin hift, Eccl. lib. 1o. cap. 24. 30. Hift. Trip.lib.s. cap. 4: «: 
s iſt auch wol zu mercken / das durch dieſe greuliche zweiſpalt nicht allein viel tav» 
menſchen Der zeit in irrthumb gefuͤrt worden ſeindt / ſondern das auch bie vici 
yc Concilia vnnd auffgerichte geſetz allerhandt blieben vnnd bekliben ſeindt / vnnd 
trácit von den Catholiſchen auffgenommen für recht vnnd gut / zumahl die ^7 
riche dinge betrofft / dadurch oie auffſetz im aer welt bey allen Kirchẽ zugeno m⸗ 
haben, imeil man dadurch zucht vnnd friede verneinte zuerha ten Dann fie 
zleichwol al nannten vnb hielten für vie Heilige Chꝛiſtliche Kirche/ ene jre 
ind Concilia für heilige außruͤfften / vnnd angenom men wolten haben it. 
id bein meyſten lange zeit dlicbe Geht eo aber nicht auch eben [o zu bey vnſern ta⸗ 
la cin edere Partey allein coil bic rechte Kirche fein? T ue . 
ftc ich nun [agen tic Dic regenten hauſgehalten / die auch all Chꝛſten ſein woltẽ 
t volte ich zum ende kommen? Conftantinus der junge wil ſeynem bruͤder zu 
greiffen / erreget einen krieg / wirdt erſchlagen im s. jar feiner regierung Anno 
ilil344. ; 
Zonftantius wardt ein Arrianer / fuͤgte den rechtgleubigen viel leides 5u / glaubte N 2. 
tlicb den ſchmeichlern ono luͤgnern/ welches zu groſſer zerrüttung in cer Miren Mangel der 
bomi regiment vrſache gab. Er ließ vmbringen einen redlichen frommen trewen Senten. 
mnan Syluanum,rb fein vettern Gallũ, auß argwohn / bas fic jm nach Dem ze 21M 
Qt ácfanben haben. Die Teutſchen erregten vit Kriegs wieder Dao reich/ dern 
vwelff beſchreibt⸗ darinnen lulianus jbnen wiederſandt tbt. Bd. iic 
Siefer lulianus wardt gar jam Heiden / vnnd verfolgte die Chuſten auff ein tei? ASosi 
c mbi mit lift dann gewalt. Conſtans Der den Chꝛiſten geneigter / wardt erſchla⸗ 
im ar ſeines reichs Anno Chriſti 333. POR d 
Jonftantins Der Scpfer (iarb/Anno 366. ba Taurus vnd Florentius oberſte Raths- 
n warn. Hiftor. Trp.lib.s.cap.$0. — Es warn st feiner seit viel auffrurn im 
uifiben rcicb/ ba fich jt viel ſelber aufftvarffenz vi woltẽ Keyſer ſeyn / als Magne —— 
Nepotianus, Iulianus, vnd andere deren in Hiſtorijs gedacht wirdt. € s 
Fo warn aucb vicl Crobcben/ tewrung / ſterben vi oer gleichen ſtraff en / vnd ſtundt ERA 
iBafbcn febr obel / funberlich nad) Con&antini Magni tobt/ anno Chrifti 342. $62. : 
Douon Ammianus vnd anbere Geſchichtſchreiber/ mag bie nicbt alife erzellen. 
Dif [olíen abermahl bedencken bic ietzigen Romaniſten / die vnſer scit e [cb? allein Ka. 
yreiem/[o werben fic befinden / wie gar onrecbt vñ groſſẽ gewalt ſie vns thun / beide Boͤrt ir Ros 
Nond des lebens halben | ! : maniften, 
Dann bic ware Sircbe if nic ohn ereutz vnnd ergernuß geweſẽ / wie fie gern cine bete 
der imaginiren: auch die ihrige iſt nic fo geweſen von auſſen / wie faſt ſie mit lif 
ewalt darnach geſtrebt haben 
eindt auch zu Liberij zeitten zwei merckliche wunderwerck geſchehen / zun zeitten 
ers uliani, darmit die Juden vii Heiden erſchreckt / die rechten Chriſten aber hertz 
rfreioct worden ſeindt. d 
lnnoscz molten oic Juden jren tempe wieder auff bamen / anf Iuliani befcb[/bett Suben veólia 
tiften ou wieder / ba hinderte (icono zerſtoͤrte alle werck Gottes rach/ durch fewer⸗ zn tempel 
2 awen. 


De vnb andere zeichen. Ruffin. Eccl.hiſt IbL 
ſelbigen zeit ſchlug auch der donner in Die Surcben Apollinis in der vorſtat An- * 
ie.als Iulianus ben & euffel ratbefragte vmb 0€ Perſiſchen fricg/bnb verbrandte ^os 
emit dẽ tempel / wardt alfo binfürtere nicht wider auffgericht. Hiftor. Tripart. 1 
ſexto, capite 31. Aventinus im Iuliano. Da et ſpricht bae auch zu Rom Der fenis 
Apollinis verbranbt (c) / fampt ben Buͤchern Sybillz/jur felbigen seit am 10. tage 
Mertzens. Viel andere wunder onn? zeichẽ / [o dieſer scit fich ve ucae von 
as | : andern 
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vnd vnruw g gemacht Es mar abcr bie kein Ketzerey / ſondn Per ſchentliche Eh 
alleme/ dadurch er die Apoſtoliſche zu Rom zufellen gedachte/ ei e hernach aci bd 


uinpie Bluͤtuergieſſen entſtundt/ ber gantzen Kirchen yum mercklichẽ eracrmuf ^ vauon 
ufruhr 


Geiſtlichen 
zu Rom 


2 Von der Baͤpſten Succeſſion / Lehr vnd Leben 
andern auff gezeichnet / ſo ich kuͤrtze halb hie vbergehe/ weil ber Antichriſt noch nii 
Regiment ſitzet. d ires ida pou 
| «Das bj. Gapitel. E 
Von Damaſo fenem £eben onb Capui — 
gen ſvnd was ſich bepfeinerseitinercfiviir — 
(Md ha ss diges begeben. MESA E | 
Amaſus ber ſechſte Crtbifiboff sii Som nad) Sylu 
VOR WES Dt137.nacb der Apoſteln zeit / ein Hiſpanter/ ein Sohn Antonij; 
tina ſagt er ſey ein Roͤmer) kompt an Anno Chriſti 568.1m 2. far! 
tinami⸗lebet im Amptis jar/ drey Monat vnd eylff tage⸗ [b ſag 
(5 laterr. Platina ſagt vott19- jaren / ono ift ber Stul zr. tage nach 
b cd rs big geſtanden Cr ift geſtorben cin acbstajdriger Anno Chrifti 3z80 
clerus ſetzet das jar zuuor/ Proſper dz jar hernachch. 
u diſer eit ſchleich allgemach herbey der Antichriſt/ bie Roͤmiſche Kirche einz 
men/ tor er ſchon viel Kirchen durch oie mancherley Ketzerey batte cingenomi 


| 






| 


xar, wa 
Bo C^ 
—— vb 


Hie thut er cin ver ſuch vnnd klopffet an / thut doch ntcbt cin geringen antauff . y 
in der wahl Damafi trennete ſich die Kirche / vnnd wurffen em thaitauff Vrfinam. 
der VrGcinum tetcjft ettliche nennen) jum Biſchoff/ darauff cin groſſe Auffruh 


liſet Hift. Eccl. Ruff. lib. m. cáp: 10. onnb wardt den Chꝛiſten febz vbel aufiacteati 
Heiden/ fonberfich v6 Ammiano Marcellino , bem Heidniſchen Hiſtoryſchee 
7 da er ſpricht / bae in der eynen Kirchen genannt Sicenini / fepen auff epit i 





Oe Rim tommetis7 Menſchen/ vnd fagt viel oon ver Roͤmiſchen Prieſter Pracht⸗ 
ſchen Ri. Hoffart / das fic weit ober ber andn geweſen / fo in Prouintzt bin vnb wider 


dé eínigs Wie Daniafus bee Ehebruchs beſchuldiget worden fcp oon Concordis on 
keit. to, enboffentfich vor ey nem Concilio entſchuldiget / ſchreibt Platina auß beim 


. tificat/vnb Sabell.Ennj7lib.o. 


Damaf Diſem Damafo ſchreiben ſie zu⸗ er babe aller ſeiner Voꝛfahꝛen Lebẽ/Lehꝛ⸗ Jar 
Such von  ?HP Wandel beſchneben/ vito Hieronymo bas B uͤch zugeſchickt / dem es ſoll ad 
Aómifben. haben. Trithem. Saboll. Plat. 2iber bepim Hieronymo find et man nitbte dauvn⸗ 
Biſchoffen beo jrgent eynem/ſo zu ber sert oder balet darnach gelebt. Darzu finbt fich areiff 
groͤbe Lügen darinn / von Den alten auff ſetzen der vorigen Roͤmiſchen Biſchoffen 
nicht zuglaubẽ/ vao fo cin gelehrter anſehenlicher Mann ſolle gemacht haben D 
ift eben des Munchiſchẽ Lateins barífi/fo má in ben Decretaln findet / vfi if gati 

gleich ſeiner wolredenheit / bic an jbnt Hieronymus rübmet. Carolus Molinzü 
rifconf. PariC nennt diß Buͤch Apocryphum / ſpricht man müffc jm nicht zu vic g 
ben/ helt es auch für ein Muͤnchiſch gedicht / das nicht ſo alt ſey 7 afe fie co germ vot 
matben.Carol.Molin.contraabufusPaparumfoli7o. — ^ : NC 
Seine Secctat Epiſtlen fcinbt eben der art ipic bie vorigen/ voller ſunckeder 
Sie haͤben gedicht wie cin Ertzbiſchoff auß Mauritania von drey cr Contilien 
aa in Africa gehalten dem Damaſo geſcheieben habe / Hilff vnnd Rath bcp jm jt 

chen/ vñ bae darumb / weil die Roͤmiſche Kirche den vorzug vmb Petri willen / vim 
Gericht ober alle Biſchoff babe/shn welehes vorwiſſen in feine Lade etwz geſchlit 

gericht on? geordnet werden ſol in Geiſtlichen ſachen / vnb bas ſollen bic alten be 
vnd Regel der Vaͤtter alſo verſehen haben / vnnd iſt eben bas darinn / Das droben 
Egyptiſche Biſchoff an Felicem ſollen geſchrieben haben / [o doch eins fo wol 


3 Sit 


| 


1 
| 
| 
| 
| 
| 


bicbtift ale Das ander. 
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Diſen antwort nun der gedichte Damafus gang Baͤpſtlicher weiſe. Erſtlich nennt Seruws Sere 


h Seruum Seraorum, ſo doch offenbar iſt / Dao für Gregorio Magno jm finer 3 bg | 
| itte gebraucbt hat / wie ic Hiſtorten vnnd fein Schrifft außweiſen Dórumb fom | 
bt fich der Dichter (o balot darinn / vnnd zeiget an / das cr [ange hernach gc- | | 


habe. E ; X US Pe Qo PPAR a * 

—5— fpricbt er/er habe empfangẽ bae Biſchoffliche Ampt vber die allgemei 

haſtliche Kirche Der Statt Rom Als wann die allgemeine Catholiſche Kirche al —1 

jiu Rom were / [o fic doch den Tittel auch noch nicht fuͤhren ober brauchen dorff | 
auonbernach an ſeynem orth. 






















Srleget auch ben [pouch Math. ant 16. von Petro vnnd dem Ampt oer Schluͤf⸗ 
nüci(tifch aug/ fag mit ben worten / wie droben in Felicis Epiſtlen angezeiget. Th 
» icol cevict Scherifft zuſammen tregt / von anflagt/ vitbeilen vnd richten der | 
poir/fo ſchleußt er Doch entlicf) dahin / dz cr oen Roͤmiſchẽ Chi vber alles rhebe. 
(nptlid) will das Datum auch nicht einſtimmen / bann er ſchleußt er habe diſin 
f aefchzicben ba Flavius vnd Stilico ſeyen Burgermeiſter geweſen / das iſt ad Ca- N B 
3s Grecas,brc) meiln hinder Schlauraffenlandt. Es iſt vol eyner ober zo. jar her⸗ 
Qurgermeificr gewefen / bat geheiſſen Flau. Stilico, des geſell hieß Aurclianus, 
wie reymet ſich das hieheeee 0: s — TUN 
Gunper ober wunder iſt es / das ſolche greiffliche Lugen fo [ange gewehret haben/ 
warheit oon meh verfochten werben. Aber Gott bate nemlich verſchen⸗ 
;ic Dichter fp ſelten das Datum recht troffen haben / Damit man Do aii ſelbigẽ⸗ 
i uián jc oae aunder nicht verſtehn kondte/ jren betrug vnd auffſatz merde. 
annoch iſt jr Geiſtlich recht auch darmit gemehret / als 3q.6. diſcutere Epifco- |... pé 
&c.bdo cin Crebifcooff moͤge wol geiſtliche ſachen richten / aber mcbt ſchließ lich m qe 
xcin o5n eormiftun beo Romſchen Co tito. Aber ſie neñens ſelber Paleam,pnb hal⸗ (zicben, 
icbt drauff q.7. Teftes vnd Dacerdotes von den zeugen vnb anklegern oer Prie⸗ j 
was für 4cut [cin müffen / vnd s.q.2. Vocatio, wie cin bekla gter für oem Synodum 
berüffer tberben, Iteiri 4: q. 4. Nullus introducatur. Das eyner nicbt zugleich ſoll 
amnb Richter ſeyn / etc. vñz.q3. nducie. wie lange man zeit geben foll den beklag⸗ 
Siſchoffen in Criminal ſachen / iſt jn auch Palea, ober Saͤwfuͤtter vnd diftaz.huic | 
&c. Df jm nicmarbt bas [ol zumeſſen / vae dem Roͤmiſchen Stuͤl zuſtendig/ ec. LH 
23. q-3. Qui poteft obüiaré, bae wer dem boͤſen nicbt ſtewert / teann ere tbun fan/ | 
D gefallen paran babe/ic. 
0 


"7€ 


—— — - 


2 ct ana 


jo fie nun ſelber ettliche diſer ſatung Damafo zugeſchrieben für Paleam vnb nich⸗ | | 
1Éenneg : warumb ſolten wir dann oic andern für güt Som vnb Weitzen annem⸗ 
MenfebobalinepirCpid- 7 00 2, 2 uz. | 
t4. *piftel Damafo zugeſchrieben ift eben ber art / darinn er abthut en? auff he⸗ 
itChor.Epifcop. dift. os. Chore Epiſcopi, &c. ſeindt bie jchigen Weyhbiſchoſſ Zws ord⸗ | i 
apRbumib: ſpucht co ſeyen nur zwo ordnung der "jünger Chuſti geweſen/ die A nung der | J 
(oun Dic 7o.fünger/barumb ſollen jy auch nin nicht mehe ſein / vñ man wiſſe vß jünge Chri 
itti gar nichte : [o doch in andern decretaln zuuor ſiebenerley ordnung angezeigt fer | | 
DU/bic auch noch von jn gehalten werdẽ / darzu je mehr Dann weniger: Sihe Jo fan 
met jr gedicht vbereyn ur s.c oc eie bo M DES oca t 
ith wolt aber bas bic Roͤmiſchen Biſchoff vñ alle Drelatt nach diſer decretaln mie 
rtformicrt werden fo muͤſte fie ſelber Predigen / vñ des Predigens alleyne arit: Biber fr à 
liic Dae nicht Hun / pergleicht er hie den Hunn / bie jre Kinder laſſen ande auffzie je E 
ſpricht daß ſolche geiſtliche / Dic alleyn das Ampt efi Dic C hoc wollen habe / vnd (ren, 
ie ntübeonp arbeit/ ein vrſach ſeyen alles vbels in der Kirchẽ / dann bas bab jte 
piſtlen 





Y 
" 
» 


e Cheiſtus noch bie Apoſtel acfcbit 2€. Auch fo trifft bae Datum diſer E 
b nicht ein / wie fic ſelber bekenen muſſen. ad , 
Von der vnd 6. Epiſtlen Damafiift ebẽ daſſelbige zu vrtheilẽ / teil weder die Hi | | 

( € ij ſtorien/ 













NI M Qu von der Baͤpſten Succeſſton / Lehr vnd Leben 





IT das Éciner fol gericht werben/er [ep vann gegentertig obermeifct/ 1c. E | 
4 ITI Aber ce ift gewiß/dz ſolche geſetz erſt vber lange zeit nach Damaſo ſeindt alſo ge 


| A URBS MM : / gefibricben beym Gratiano vnd uon]. | 
. AL | r SN On bcr firoffe des Verleumbders z. quafts.Calumniator. das man 





Opfferene fh. Dann hie weiſet man en Pfaffen bie Gollecten vnnd Bpffer ober Cotcror ll 
Collecitwes Cheiſten zu ſamen tragen allein zu / welche doch alleri armen zum beſten geſamlet 
da ſeyen. den vnb —— das geſetz Moſe: vnnd fuͤret es ſo laͤppiſch ein/ bas mát 


— 


| nes,, bif von der H. Scheifft allein verflanben wuͤrde⸗ wer es recht: móllt ſie aber darmt 
i 2 ſetz heilig machẽ vnb befietigenzachn mire nicht eon. D Yl eri ov 
| jre auffſetz heilig machẽ vnb beſtetigen/ gehn wirs nicht epn. Dann allein ber Oroy 











IM Gondlium Ou diſes Damafiseit war ein Conciliam 3t Conftahtinopet/bauon geſchelebẽ f 
! TII Conftátino» Hilt. Trip. lib, 9. cap.2. 8.12. bf Dat ber Sco fer Theodof beriffen / feit Theodo 
Tp politanum, bezeuget lib -S.cap. 6. waren allda bey einander 180. Biſchoff wirdt genant 
B V Yerlale, das iſt: das anber der ollgemeten ono furnembſten Concilten G6 gefelt j 
NI C'heifi sS4-0nb ins nachfolgende Sas Nicentſche Symbolum Bat cs beſtetiget / v 
WIN allerley SeBerep verbampt:. —— ^- 
. TM Patriarchen ¶ Auff diſem feinot erſtlich bie Patriarchen emacht / vnd geordnet das Der Biſck 
| 06 auff kommẽ. zu Conſtantin opel Der Roͤmiſchen am nechſten nach ſeyn fof / tvcil diß new Rom 
EG TUA ; nannt.In Hift, Trip.lib.o.ca do.r NM M ; j MM 
MO Der rechtgleubigen Biſchoffe ſollen da geweſen fepnzso/teteibbf nir 14s briterfe 
4 " ILU ben haben / darzu ſollen so. Macedoniſche Biſchoff da geweſen fan / bic gmein 
ES NI wider abgefallen / vnd Arrrianer blieben ſeindt. J 
V É AM Bx a pififen fo bas Concilium an Damafüm geſchrieben wirbt flerfich am 
B MM l il Zerufaem zeigt / das bte Kirche su Jeruſalem fep bie Muͤtter Kirche aller Kirch en/ vii bie An 
Pi op DM die Můtter eheniſche fep die alley elteſte vñ würdigſte / weil daſelbſt ber Chꝛiſtliche Namme atn 
J n | MUN Birde fien angefangen. Diß ſolte wol Ogmaſo wann ercin Bapſt geweſen were⸗ wie [; 
s. Il decxetaln von jm lautten / ſawr in bie Naſen actoc ^ 
n J ! . if 
i Mi | 








Das Ander Buͤch. 12$ 
ber bib ift cin klar zeugnuß wieder alle obangezogene ber erſten Biſchoff zu Rom Wieder den 
Tal C pififen/ totlcc Rom sur Mutter aller Kirchen machen aud, ter Patriar⸗ primar. 
gedencken afe toan ſſe vorlengſt geweſen wern / ſo fie doch jetzt aller erſt auff dieſem 
cilio auffkommen ſeindt / wie auß der ſatzung vnnd Hiſtorien dieſes Concilij 








Fander auf ben vier fuͤrnemſtẽ / iſt verſamlet ohn des Roͤmiſchẽ Biſchoffs x p. 
7 vom. Romiſchen Keyſer / vnnd Bat der Roͤmiſche Biſchoff auch iticbt Concilium 
Sarauß abermahl offenbar / das bic obbemelte ſatzunge all hernach erdicht ohn den 
bt bà fic gleich als aller Welt gebotten: man ſolle ohn jr vorwiſſen kein Conci- Bapſt ver⸗ 
halten Was jm an dieſem lugengrundt gelegen / werden wir an feinem ortb bert. amlet. 
hat aber bif Conciliũ drey fuͤrnemer G'apitel(anbere haben7 iſt doch ct daſſel⸗ nS 
patinm)im er(ten tvirbt bas Niceniſche beſtetiget / vnd werdẽ alle ketzer oerDampt/ » desk uon 
die fo Arrij, Éunomij , Eudoxij , Macedonij, Photini, Apollinaris ſchwermerey 
en angenommen. "insu cea ero n ay OO 
iit z.tpirbtben Ertzbiſchoffen vnd Patriarchen ziel onb maß gegeben / das keiner 
ſchnem bezirck einem andern in feine ſprengel greiffe Item basin einer jedern pro⸗· ñ 
alie noͤtige ſache vito gebrechen ſollen gericht vnnd Feſchlicht werden Durch einen — 
1021 in Derifbig: proning verfamíct/sc Item bae ber ſtul ju Conſtantinopel der — d 
v nach dem Roͤmiſchen fein ſoll/ weils Stem Rom genannt: damit wirdt aber dem E 
niſchen fein gewalt gegebẽ vber alle Biſchoff der Welt / wirdt allein von dẽ zwey⸗ 
agt / welcher vnter dieſen beyden bem andern ſolle vorgezo gen ſein/ ſonſten hetten 
tb nicht alfo auff das Niceniſche beruffen / vnd die Patriarchat nicht alfo doͤrffen bed 
iBeilen. Soc haben ſie hernach ſolches zu jrem vortheil gebraucht vnd gedeut / atß 
Der Rommſche Primusfep / pas iſt: der oberſte vber alle andere ſo er doch nur Re primus 
tuonb in betrachtũg des Conſtantinopolitaniſchen Biſchoffs Primus heißt⸗ vnd genann. 
d aangen Eheienheit/vnd alie Kirchen inatlertoeft.— 00 007 50007 

if ail miteinander ift dem Gedicht ber Romaniſten zu wieder / bas ſie faſt in ale 
etal Epiſtlen bracht haben: vnnd wirdt auß dieſen ſatzungẽ offenbar / vae ſolcher Ds 
ibnt/afe toann fico alicin allenthalbe zuthun beti/erft oberlena(t hernach aufjfom 
Vift/toic faft bep allen fofchen Epiſtlen angezeigt. In bens. cap. ſteht die Formul orm des 
glaubens/ bem Niceniſchen faft gieich / wie nane nec) braucht im Der Kirchen $t glaubens. 
go weiſe die Papiſten nennens das atrem e. — 
Es wardt auch cin Concilium jt Rom verſamlet zur zeit Damafijint bey ſein Am⸗ Concilum 
fij vnb anberer - Ruff. lib .2-Ecclef. Hift .cap.20 ſpricht / es fep auch ba geweſen Pe- sn Rom 
Siſchoff von Alexandria, welcher dazumahl von feiner Pfarꝛr veriagt andere 
boa genannt Hift. Tripart. lib.o. cap. iz. Was darauff verhandelt worden wieder bte 
it/fiebt daſelbſt / capais. vnd 16. Es wirdt aber im Buͤch der Concilien nichts dauon 


igt. ^ | 
yn bemefter Buͤch am o. Cap; mitbt auch gedacht einee Concilij das zu Aquilcia Aquileienfé 
taber das ſey / fox. Tom. Concil- feb: weitleuffig eingefuͤrt ^ ſteht ben ettlichen 
zweiffel. Es gefellet ino jar Chriſti 585 . darinn das zu Conßantinopel gehal⸗ 
Eu / im Burgermeiſterampi diagrij vnnd Eucherij : andere ſetzens tne jar 
riti 333. i / "nl ! j 
3u Valentz in Grand reich foll auch ein Concilium geweſen fein vnter Valentini- Concilium 
) vnb Gratiano , af6 Gratianus zum brittenmabl vnnd Equitius Burgermeiſter Valentinum 
m / das tar anno Chrifti 3579. : 5i 
Aber co finoct ſich auch in £ciner aften bemerten Hiſtorien / vnb ift ens billich ver⸗ 
btig/weilo dẽ Prieſtern oie Ehe abſtrickt die noch bip daher mar freigelaffc/vii ohn 
bottfo gehaltẽ darzu reden ſie vom Eheſtand ſo verechtlich / als wan niemand da⸗ 
I Gott dienen vnnd ſelig werden kondt / welcbes rechte Chriſten die vic Jo: COdtter 

ij — m 


gcbatten ſein worden in beiſein Ambrofij ba tie Arrianer auch verbatmpt worden: Concilium 





— — — 

















Lampfíacena) 
Synodus, 


pte nid) wehlen / welches auch allen obérscftt Decretal E | Iein 0X 
xig." ſchen Biſchoff su Richter machen / vnb jhm auch bic Concilia vnterwerffen $ed. 
as nie keine verſtendige Lehrer geivoft/ noch gedacht habẽ. I: 
ucheiſtiſche Ctud erſt hernach gefunden wider die H. Scheifft / der alten 8i 


cuie vñ Ci. Tyana vnd Cilicia. Hift; Tripart. lib. 7. cap. 25.28. 26er fic ſeindt mebr für bie A 
lide. - ' ner bann wider fic gemefc/ bann mebrertbeilo eytel Macedonianiſche Biſchoff da 
COS fammen kamen / vnd ſeindt geweſen 3 Lyberij zeitten⸗ wie bic hiftoria itefbt, - 


NBmelter Hiſtorien jre Kloͤſſer Mordtgruͤben acnannt teroen. Sie redten anch wied 

Widerteuffer von Sacramente/als mane nür laͤhre bloſſe Zeicht weren/ wie bafelt 

Zuſehen / darumb ſeindt ſie von eynem Geiſt außgeheckt. 21H — 

Es fof Damafus auch Hieronymo geſeheteben haben vmb bic Dfafmobep / enr 

ſchreibt Dama(us in ber ſelbigen Epiſtlen/ das ſie in der Roͤmiſchen Kirchen kein Pſe 

Pſalm ose men ſingen / vnd gehe gar einfeltig bep jnẽ zu / dann fie leſẽ nur auff die Sontage n 

Naun Epiſtel/vñ ein Capitel auß bem Euangelio. Darauß iſt offenbar / das nicht vic 65. 
(be Rire preng vnd Geſang in der Romiſchen Kirchen geweſen ſey vor der zeit Hieronymi | 
In fra de Cæ⸗ Daf fie ſich vnbillich ruͤhmen als ein Mutter vii Meiſterin aller onbern Kirchen/ tw 
leftino, fic diß vnb viel anders von andern Kirchen haben lehren vnd empfangen muͤſſen 

Auß bem allem kan man nun wol vrtheilẽ /wie es zu der zeit vmb die Kirchen viti 

im Geiſtlichen Regiment geſtanden habe. —1 

Wie es aber dieſe zeit vber im Roͤmiſchen Reich geſtanden: wirdt von alfenhiftori 

cis weitleuffig beſchrieben Die Sepferfolten vno toolten & briften fein : aber ee ſtund 

ja ſo emmerlich in ber C Driftenbeit/ate ba noch bic Heydẽ regierten. Darauf. wol ab 

Valentinia⸗ oͤunemmen / das die Monarchien nicht vergeblich in Bildnuſſen ber Beſtien one fd 

12v geſtelt ſeyen im Daniele vnb Iohanne, ^" 

NB. Valentinianus war wol fromb / ono ein recbtafeubiaer / aber bic Geiſtlichen betro 

gen jn/bas er jn zu viel nachließ er wolte Frieden babc/ Gott gebe eo glaubte cin jede 

was er wolte / wolte doch afe ein Leye vor Glaubens ſachen micht Richten Hi. Tri D 

defer i y lib. 7. cap.12. barmit gewonnen bic (o am fierd (ren waren / vnd bic befie gunfi zu Ho 











sti fO eu, Datten/ wie ber Ketzer Eudoxius vnd anberemebz. —— "n | 
br. — - o OlferValentinianustiam zwey QBeiber/ wnn? gab auch ein Geſetz ce mócht cit 
jeber 310) Weiber nemmen. Dauon Fiſt. Tripatt. lib. 8. cap 1r. Cufpin. im Valent. 

ſolch Geſetz iſt hernach miber auffgehaben. J 

Valens ſein Bruͤder was erſtlich auc) des Catholiſchen Glaubens⸗ hielt fich einge 
D ET | | zogener⸗ 
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ener/ weil fein Bruͤder lebte / aber der Eudoxius verfuͤhrte ſn/ vñ mo chte jn zum Ar 
aer. Diſer bat hernach ben Gleubigen viel leidts gethan / vnb bie Kirche verfolget / Valens der 
ich ben Heldniſchen Tyrannẽ / ſondlich in rient. Er begab ſich auff bic Schwar⸗ Ao quM 
Ru vt Eft Lehr/ dadurch er viel boͤſes [cbr fe onb oofbracbtc/ce folgtẽ aber cud dips | 
tiliitr Ctraffen darauff vo Kriegen / Auffruhen / Tehwrungẽ / Hagel C rot- ———— 

ar cin grauſam Erdbeben in aller Welt / bae Meer gieng vber / vnnd Erdbeben. 
t/ Inſeln vno Volcker in dicilia vnd andern Orthen Hieron.Chrono Gweſſer. 
lib.4.cap.3: 5 Aus LEM OM UM Hus 00:69 "a I 
^- fiel ein groffer Hagel iu Conſtantinopel der viel Leut vitibracbte. Hit. 7^9 
p.22 Ioannes Cufpin.in Valente. vnd ſteht klaͤrlich darbey / bee Keyſers 
fco dardurch geſtrafft worden. —— 
ar darnach iſt fo cin groſſes Erdbeben geweſen in Bithynia, das Nicca gantz Erdbeben. 
nbgekert iſt worden. Hieronymi Chron. Nach dem Nicomedia 12. jar zuuor 
rfatlen was / wie Socrates willübzap Pei V e 2 
20374. ba Valens vicf Cheiſten batte laffen vifibringen / ift groſſer Hunger im Sunger 
pgicrlanot entſtanden / alſo das viel Leut haben muͤſſen auf oem Lande ziehen Hi⸗ 

iip-lib.7.cap.3o. VoM MN | i zd ; 

ie Teutſchen ficfen allentBafben ins Jteicb/tbeten groſſen ſchaden / dauon Iohan. 

t. Hiftor. Bauar. lib.z, fol. 263. Procopius vnnd Marcellus machen Auffruhꝛ⸗ 2luffrur vñ 
ch rmus in Aphrica werden geſchlagen. ien Mio rfe 
Uie Saxen / Gotthen / Scythẽ⸗ Dartber/ erſt / Hunnẽ / Burgunder / Tarter/ / 
anner / Sarmater / Schotten vii andere olcker / zwackten Das Reich vmbher⸗ 
fielen hie vnd ba hinein / wie Cuſpinianus ſchreibet: ſo ſtraffte Gott der Welt 
inckbarkeit. Gott gebe daß vns Teutſchen nicht auch bafot frembde Geſt vber dẽ 
kommen / weil wirs nicht weniger Dann jene verdient. | deer d ; : 
Ne Hunnẽ vertricben bie Gotthen/ welche vber bie & onato in £ hraciam kamen⸗ 
ſie hernach einnamen vnnd verwuͤſteten. Anno Chrifti $1. Wiewol ſie simoz - 
dem Keyſer einen Bundt gemacht Betten/ nb den Arrianiſchen Glauben ange 
nen / dadurch cr vermeinte mit ſnen Sricbesubaben / aber cben bas gab cinvr(a- Valentis 
um Sriege /weil n Gott ſtraffen tvolte/ mie [cine Haupleute Traianus, Aranthe- ſtraffe vno 
ib Vi&or offentfich wider jnfagten. Hitt. Tripart, lib. 8. cap.z4.. item. Chron. Hic- todt. 
m.Avent.lib..fo].265. iglns s obl aiyixciteniiy Lc sddesert 
if bem allem fibet man / daß fein scit bic Kirche fonber mangel / vnd in volkomme⸗ 
b geweſen iſt: wie oie jetzigen Fraͤnckiſche vñ Beyeriſche Eſel ruͤhmen / die 
von keiner Hiſtorien wiſſen/ oder wiſſen woͤllen / vnnd allen vnrath dem H 
TT Euangelio/ [o jet bep vne geprebiget wirdt / leſter · 

EE | fich zumeſſen. ———— — 
— e$  düj | Das 


VON 
M X 








i4 
3n 
^ 
1 B 
E 
i i- 
í 28 
^" 
LI 
* 
z 
* — 
"ume 
| "n 
[2^ 
Ec ! 
ES 
j i 

















vevampt.. fichen ſtandt / vnd rcoct (o vngeſchickt oom vnterſcheidt bes JU G oi 9 New Teſtamen 




























128 Von der Baͤpſten Succeſſion /Lehr vnd Leben 
| Das vij Gapitd. — 
Von Gipricio enb finem geben nb Cae — — 


tzungen / vnd was zu feiner zeit ſonderlichs zu⸗ 
mercken Rd 










— Nricius (etlich ſchreiben Cyritius) oer ſicbend Ertzbi 
ECCO EQ Rom nach Sylucftro, ber z8 nach een Apoſtlen / ein Comer 
Sohn Tiburtij kam Damaſo nach anno Chrifti 87 im 6 . Gra 
Zu tar im ampt 15. jſar (Socrates librofeptimo, capire nono )nr-ifiój 
6y^Y55 vtb25fage. Platina.Profper [c&tbiei6-jar gan / dann cin geri 
352793! pron fcblet. — Dieſem ſchreiben fie auch viel gebott vnd auffſc 
— ⸗ auf ſeinen decretal Epiſtlen genommen / welche doch mit Deng 
gen einen Meiſter gehatt haben. A 
Die er ſte foll cr geicboieben haben an Himerium ben Tarraconenſiſchen Biſch 
barinnis.acbott geſtellet / derẽ etliche fo Gottlof vii Antichriſtiſch ſeindt / das ficfgi 
vber viel hundert jar hernach / da bar Antichriſt ſchon Rom mit gewalt innbatte/fül 
von andern angenommen worden / wie wir an ſeynem orth horen werden. | 
Abgotterey Im cyngange braucht er Dit wort / die offt in obbemelten Epiſtlen funden to 
da Bapſt (als ing ulij, Sixti, &c. oae er alle (aft trage / ja bas fie Petrus in jen Coen $5ápfh 
trag/ vnd fie ſchuͤtze vnd beſchirme / alo Erbẽ feince Ampts. darin ein ofrentliche 

ting vnb Abgoͤtterey begangen wirdt/ wie droben angezeigt. o 
2.. Im ꝛ cap. ſchleuſt er/ee ſollen alle Prieſter dieſen auff ſatz halten / vnb nicettat 
bann allein an hohen feſten/ Oſtern vi Pfingſten/ fie woͤllen bann in bafi gcibane 
den 7 bas er alfo auſpricht: Qui nolunt ab Apoftolice petra , fuper quam Cl 

ſtus vniver(alem conftruxit Ecclefiam , foliditate diuclli, &c. ficbt in jrem 3 
rat5;de Confec.diftin&.4.Nonratione. — ^ ic UTEM 

3. Im 4-cap.Bat cr eín ſatzung ven verlobtẽ / das keiner nemmẽ moͤge bie [o einem 
dern vertrawet 7 quæſt. de Coniugal;&c, | "m 
po Im s verbeut er ben Eheſtandt denen fo buſſe getban baben: (icbt in jram Seb 

1140.33 . quzít,2.de his vero,&c. 3 ; 7 
Prieſter ehe 5 Im 7 verdampt er der prieſter Ehe/ vñ nennt ben Eheſtandt einen vnreinen fle 


vito zeucht ſo lo ſe vrſache an den Coclibat zuſchuͤtzen / vnnd redet ſo vngeſchickt von 
Prieſterlichen Heiligkeit/ daß man toot mit henden greiffen moͤchte den meter bi 
Epiſtlen/ nicht Syricium, ſondern ein rechten Antichuiſtiſchen / Baalitiſchen uit 

wie auch bas Muͤnchiſche vnnd Bachantiſche Latein genug durchauß beweiſet 
dannoch Bates fr geiſtlich recht muͤſſen helffen mehren / wie zu ſehen diſtinct. 82.p 

mos ſacerdotes. o da : ? 

6. Smsvabamptcrbic/fo mehr als cin mahl ſich beweibet habẽ / vñ verbent jt 
NEUE. Prieſterampt: füret barbep eyn auf bam Altẽ Teſtament Leuit2r. efi Pauli.1. "Tint 
pricfier. Zzeugnuß/ ſo vngereimpt / daß er wol werdt torre bos monjn mit ſchuͤllerrutte/ (ja 
helliſchem fewr) anders lehrete die Schrifft brauchen. Leuit. am zi.fel! acfebri 
ſtehn/ es foll cin Prieſter fich nur einmahl beweibẽ / darauß [ol folgen / Paulus red 
gemeltem orth von Biſchoffen/ die zweli Weiber nochemander gau mmc ob [o 

Der erſten tod wieder gefreyt haben. O ewiger Gott io haben eic Schrifftven 

doch hingedacht ? 45 tie haben bie blindenleiter fe manchen ter nan gefolgt 

tic gruben geftüret ? lieber fol diß im geſetz alfo ſtehn / vnnd gelten durchauß 
Newen Teſtament / was im Alten von der Prieſter Ehe geſchrieben? fo ſage mir 

an waru 








epe Saé9nbrOSad. c 128 
umb faffen ſie dann bic erfte Ehe nicht gar zu / ſo jbnen nicht verbotten geweſene i. 
warumb halten fie das nicht fo darbey ſteht: Er ſolle fein Blatte laſſen [cheren/e NS. ., 
e fein arte nicht abſchneiden / er ſolle keinen mangel vnnd gebrechen am Leibe ha Pfaffen 
cwollen fie nur herauß zwacken tas jen dienet? Nein / das gilt nicht: wer daß blatie. 
'& toil halten i eynem / Der muß al halten. warumb ſchlachten ſie dan nicht Lem⸗ 
vnnd Schaffe / laſſen fich beſchneiden / onn? werden gar zu Juden / wie fie denn 
otc jag dann Dic Inden / weil ſie eytel Menſchen Gebott Lehren vnnd hal⸗ 


| eundten vnb yebenben ift ce ſchon wider fich fefberz 0a er zuleßt / bas cin £c- 
itr vn Capellan / moͤge cin Ehelich Weyb haben / cb ex Prieſter vñ Biſchoff Ehed acit; 
doder Die Eheſoll zertrennet werdẽ der geiſtlicheit bafber:feinbt (ie bat nicht rech rides 2 
ÜWontanifteneoper ift c6 eynem frey / warumb nicbt auch bem anter ? Sie habens Serien ,. 
injb: Recht bracbt dift. 77. Quicunque itaque fe, &c. aber ficfeibto nicbt mehr/ oen. ; 
len nun ben vnderſten Pfaffen eben fo wenig bic C Desntaffen ale den obergen . 2X- : 
iporben fie nicht ſelbſt von ber Apoſteln Regeln vnd Dom Gangrenſiſchen Conci⸗ 
BuipEDicorobiroasongebboC oco ups mnes spem dieu s 
Mauch hierauß offenbar/daß man auf beim Leyenſtandt auch Prieſter vnd Bi NB. ^ 

Taunacbt hat / vnnd bae zum borüff eynes Biſchoffs auc) beo Volcks Stimm Wahl see 
bocribilliguna erfordert werde: das fie ſonſt auch verneinen / vnnd widerſpre⸗ Prieſter. 
i vielen jren Satzungen / daxumb haben fie es auch nicht in jhe geiſtlich Recht 

tf j 





1 eilffteti verbent er bao ein Prieſter kein Wittwe/ oder das ander Weyb nem⸗ 
ꝑl. 24. Quiſquis Cler. — 
Das zwolffte Capitel (agt/ base bie Prieſter aller dinge keine Wenyber ſollen vmb 
haben / vnnd beruͤfft fic auff das Niceniſche Concilium cap.tertio, Es iſt aber 
nbar / das jhnen daſelbſt nicht die Eheweyber verbotten fepen/ ſondern Die Bey⸗ 
unge anderer onn? frembder Weyber / dadurch ſie in argmobn flelen / vnb offt 
vitatbe darauß entſtundt. Es waren aber viel Wittwen vnnd Jungfrawen / die genboe 
t eon dem gemeanen Kirchen guͤtt crbieft/ welche dagegen ber Kirchen dieneten ocyber sa 
nderzucht / beſuchung ber Krancken / vnd dergleichen dingen:von ſolchen wirdt Deieftern 
Neceniſchen Canone geredt/ nicht von Eheweybern / wie droben angezeigt / ſtehet verbotten. 
8i. Foeminas . Dann alſo bat Gregorius hernach ſelber den Niceniſchen Ganonem 
anden vnd erklert an Symmachum / ſtehet auch dift.si Volumus, &c. ba er fezicht 
folien bte Prieſter mit fini wey bern vmbgehn / ohn mit der Muͤtter / der Schwe⸗ 
0 OCCUPE m RT 
zm dreyzehenden fagt er von den Moͤnchen / daß fie auch fónnen Prieſter werbt 
Mie dreiſſig jar alt / vnd in geringern Orden jre zeit gehalten haben / ſteht i6. quzft. 
9)machosquoque, &. | 





Vebt ſolche Munch ono Kloͤſter auff kamen / caret jn auch lange nicht zugelaſſen — Diieftee 

Rdigen vnd anbere Prieſterliche werck zu vbe/ wie viel decreta vnb Hiſtorien zeu⸗ ^ 0m 

werden danon an ſeinem orht hoͤen J—— 

Im beſchluß nennt cr oic Roͤmiſche Kirche báo Haupt der anderen Kirchen / vnd 

nanet Den Tarraconenſiſchen Biſchoff⸗ cr woͤlle diß anzeigen nicht allein ſei⸗ 

Pfarrkindern zu Arragomen/ſondern auch denen 3u Cartbego/in 2Setbica/ u 

ia/ Portugall ono Gallia / als wann dieſelbigen nicht ſre eigene Biſchoff Betti Komaniſtete 

*— haben ſie muͤſſen mit gewalt Liegen / die Geſetz Dichter / von fera Landen/ liegen mic 
Xr Statt Rom vnnd vmd Rom Der noch ſolchen gewalt nicht hatten / al⸗ gewalt, 

Prieſtern bic Ehe abzuſtricken / wie die Hittoriz zeugnuß hernach geben wer⸗ 


bif ciniae luct genget/ bae bic Epiſtel (doc hernach gemacht i /bafi noch fan find mg? 


it abere Epiſtel wieder Iouinianum ift gleicher art / dann ob cr iid v 
; het 








| 
| 































TIE cher jrthumb halber von Hieronymo geſtrafft wirdt / ſo bab cr fich doch damit ii 
MUN | [o hoch vergrieffen / das er ocn ſtoltzen Jungfrawſtandt nicht molte dem dem 
uH Mn am Eheſtandt iaſſen fürgicben für Gott. Aber dieſe Epiſtel baben fic darum 
Mi uM dacht/ das man Syricio zumeſſe / als babe cr auf Baͤpſtlichem gewalt den Ketzer le 
MEUM. . sdbalipts ii urges coycrm uod onde at STE CTIOE T: DE 
| M MWʒ für Lent 5, Sie dritte ift eben des ſchlags / doch ift nicht [o vicl boͤſes vnnd vnleidlichs d 
r ' | B ok Prieſter afe in ánbern. Baũ recht iſt es / das man fein vnwürdigen / vnbekandten vnd hcl 
feinfollen. im Biſchoff machen ſoul⸗ ich wolte es wurde durchauß beh en vñ vns alſo gba 
| ivic wol billich. Aber wann ift bie Kirche [o ſelig ono obn klage geweſen in diſer V 
—9 wans allẽthalbẽ gleich zugeth 7 fo werden wir nicht hie ein. Aber weil etwas gto 
C e — &ybte einmahl entfaren iſt / hat ce injr geiſtlich Recht nicht kommen doͤrſſe 
00 A4. Die vierdtẽe iſt eben ber oberzelten art/ von eynt Antichriſtiſcht Hellhund croi 
DUM nicht alleyne darumb/das bem Roͤmiſchen € tul der Primat werde zugemeſſen⸗ 
jn dern das oct C beftanbt verleſtert / vñ den geifilicbe abacfprocben tocroe/ mit erdich 
erlogenen vnd leſterlichen grůndẽ / wie ein jeder verſtendiger Leſer wel finden wird 
er ſie leſen moͤch te Dann er left zu / das Dic geiſtlichen moͤgẽ Weyber haben in den 
derſten Orden / will doch nicht / das ſie jn Eheliche pflicht leiſten ſollen / vñ muß jm 
zu dienen Paulus r. Corinth.7. welcher den Leyen gebiette⸗/ ſie ſollen ſich enthalten 
des gebets willen/ darumb (eco vict mehr die Prieſter thun / ſo alle zeit muſſen be 
NB. Er mißbraucht auch Pauli wort an Titum: Den reinẽ ift alles rein Spricht auch 
— Verbot der Lugenmaul: wer im Eheſtandt lebe ber fc) im fleiſche/ vno koͤnne Gott nicht gefal 
TUM Ehe ouf v5 vnd ocutetbabin die Wort Dauli-Jiéms-Quiih came füncDeo placerenon pofl 
T7 TU grund. Ehy wie ſeindt bann alle Propheten / Patriarchen / Konige/ Prieſter/ vnb [o viel 
*- EN E liger Leut die in der Ehe gelebt ſelig wordenẽ mie fan fich doch epricr co heil 
n uM 7 J Geiſtes ruͤhmen / der (o ſchendtlich oic Scheifft felſchet vnd mißbrauchet 1 
9— Bieſe Epiſtel (oll gegeben ſein im Burgermeiſter Ampt Arcadij vnd Bautonis 
WE : war bá s. Syricij; Anno Chtifti339.. In welchem eit Cohcilinm pen 8o. Biſchof 
WERT | ; foli zu Rom geweſen ſeyn / tie e bie ſagt / báuon ſonſt kein Buͤchſtab in eyniger 
| —9 eov fleniamebung geſchicht Daũ wie kondten fie etwas gewiſſes von bem ſagen / dat 
BUD sor shbeiblifit/ vnnd erſte vberlange scit hernach von eynem muͤſſigen Teuffelskopff 
NDA Iſts aber nicht ein feiner bof : cr ſchreibt die Epiſtel an oie Aphricaniſche Bi 
MM x5. fo antworten jm drauff oie Meylendiſche/ reden auch güt Antichriſtiſch võ der jn 
WIR frawſchafft/ als wann ſie allein den Himmel fülle/ voie ber C beftanbt Dit crDe- 2008 
—9 — niergendt einſtimmet / vnd nur allenthalben jr gedicht mercken / vn ſehier mit hend 
VAM óreipuitilatbao cor quisi TD c sous ioco oT Cu E 
Il Das Tolenſiſche Concilium / das bernach fet geweſen fep (wie die Burgerm 
MN Conclium | (iet berzeichnet auß weiſen) Anno Chrifti 42.2un zeiten Zozimi, vnb des Syricij d 
MN Tolenſe. talés[ollveriejen bobenifi mit ben Epiſtlen erdicht / das fie nur zeugẽ bettet/ ate Y 
! I Uc —— eefangt vorjnen merino werck gericht geweſen D Gott wie wirdt ce den Lugn 
E jt gehn an jenem tageẽ was werden fic doch zur antworttung konnen einbringen? — — 
r. 3 . Qubiefce Syrici) zeitten [ollen aucb 4. Concilia ju Carthago geweſen ſeyn/ wel 
—90 ſo hHunderlich dureh einander gekart ſeind / das ſieh kein Memſch drehn ſchicken / ol 
TN Concilia Car Darauf wicklẽ fan. Es moͤcht ehuer fomteb? acht tage jmacbn m Bohmer Walde⸗ 
T BUT thaginenfía, diß ding durchzuleſen vnnd zuuergleithen fürncmmen. Weil (icb aber die ſar ber 251 
BI - gemcifterferner hinauß ſtrecken/ auch andere gelehrte Maͤnner anzeigen andere; 
dariñ ſie gehalten worden/ wollen wir bic nicht viel dauon fagen: alleyn oe Leſer 
nern/ das er woͤlle achtung haben auff die wunderbarliche vngleicheit vnnd widerw 
tigkeit der C'oncilien / die faſt zu eyner zeit ſollen gehalten ſeyn / vnnd jhnen doch 
—0000 bcr fo offt widerſprechen / das man ſehe vnd fpürc/ wie es dazumahl vmb die Srt 
J PE EP fo vbel geſtanden / vnd fie allenthalbẽ fo bawfellig geweſen ſey Dañ mann alles rich 
J v 


- 
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tol zugangt were / hette man ſolcher flickerey nicht bedorfft / dadurch doch wenig xal 
Mert/aber gemeiniglich alles arger gemacht tarbt / wie recht bau (agtSifinnius vras viel de 
Nouaticner iiber Nectarium hiſt Trip. lib . 9. cap. 78: daß die diſputanon nicht ſputierens 


in nicht vertrage en wegneme otc trennung / ſondern viel mehr vcurlache. nutʒe. 

iub Guezorius Nazianzenus Hieronymi $cbrmeifter auch meht vnbillich 

yan man Die warheit fase ſoll / fo Batt ich paf man aller Biſchoff Cocilia 

I pann ich Fein gut ende oer Concilien geſehẽ Dabe/auch nicht des boͤſen ab 

ſondern Ehrſucht / zanck vmb bé Doribsg/i. Dat bae ber Mañ befundẽ / der Was Cond 

p or bifcr zeit gelebt gun seitten Touinidni eno Valenriani( ban er ift geſtorben lia le gute 

Proper Anno Chrifti 584.) va Doch bit ſachen noch mot ſollen geſtanben baben/ Seſchaffte 
rlicty vmb pie Roͤmiſche Kirche: mas fell man von den Concilijs fagen vnb hat 

fo bernach im Bapſtumb gefolget Babon? Er redt aber nicht von ben allgemeinen 

icilijs [oon ben Keyſern verfamíct worden / ſondern von oe Synodis per 5f 

fF fo Din vnd wider fich rottierten oen Arrianifmüm gu beſtaͤtigen 

Das nun hie das ander Carthaginenſiſche genannt wardt(ſo etliche das erſte new Eum 

fell gehalten fcin 3un zeitten Syricij,onno ſollen doch Burgermeiſter gewefen fein 10 

»ntianus , Auguftus zum vierdten mab( / vano Theodofius ; welcher ampt ac 

tjus jar Chriſti 4:0. ift Dae 3o nacb Syricij todt: darumb muß bie Sorte hie falſch 

Zwic fat fie dieſelbige durch einander zocken / vnd woltẽ jm gern vberhelff em dann 

eiſtlich Recht zimlich darauß geſpickt haben cil eo jn zukreglich/ toic vngewiß 

uch funden teivot. pero ! 

Dap fic aucb Auguftinum geri mit cinflicften / afe toan er die Satzung diſer £6 

nhabe helffen machen / ift feinem Schrifften vnnd ber Hiſtorien 5a vibocr- Dañ da 

Burgermeiſter waren / war Auguſtinus ſchon todt / welcher geſtorben iſt Anno Auguſtint 

"jit 432- tie Diacon: lib.4. ſchreibt bdo Burgermeiſterampt aber obbemelt fel toot 

n57-jar hernach. Darzu fof Genadius diſem Concilio fürgeweſen fein / bas auch 

jenen nicht ſimmet: bann Dae Concilium ba Auguftinus mitgeweſen / dem bat 

elius fürgeſtanden / wie die oo. Epiſtlen beym auguttino bcscuget / vnb Profper 

Daftfbige in Chron.ins jar C briftt 420.acfellctin vic seit Innocentij. "MEN | 

jm2- C ap.ba fic ben Biſchoffen vñ Prieſtern verbietẽ/ das fic nicht follen Ehlichẽ 

chtfeigt jren Ehweibern (dañ fie noc) sur zeit jre Ehliche Weiber hattẽ) wirdt von Prieſter cbé 

eliofiecb eynes andern Concilij gedacht / bas eo: diſem foll herg angen feprt/ fins verboten; 
pas hinderſt zu fobberft/1c. Iſt co voat/ fo ift es cin tount/bap fo feinc gelehrte 

G.laͤppiſch ſollen geredt vnd gehandelt haben auff jren Conciliis:tbanü doch 

autſchůtzen vnnd Donat Schuler beyeinander geweſen weren / ſolten fic doch 

Pvon ſachen geredt vnd geſchloſſen baben. ſtehet in jrem Thalmud dit 4. Cum 

— dift.3r:Epifcopos,Presbyteros,&c. i 





















ims. fagtFortunatus;bas kein Prieſter ſolle den Chryſam machẽ⸗ die buͤſſende an 

hvii Jungfrawẽ eynſegnen diß fol auch auff dem Concilio fo vorher gangẽ/ge⸗ 
rt [ein worden ſtehet Cau : 26. fi iubet ſanctſtas enno ſtehet im andern hernach 
e mag die andern jre ſatzung nicht all erzehlen/ꝛc. | 
Das folgende/ fo bic lib.r.Conc.bas s. geneñt wirdt / foll stt Carthago gehaltẽ wor⸗ 
ſeyn im Burgermeiſter Ampt Cæſarij v Attici, dz iſt imjar Chrifti or. to) te PER 
ficinannü Chrifti 399. auff bifcm kondte wol Auguftin. mitgeweſen fepn bet eit rond 
ft/ aber man fintet ſonſt in Hiſtorien vi feint Cbrifftt fan jcugnuf dauon Biß Lartha. 

» cap. (tpietvef c bic altt Cariones vnd Satzung / vnd nicht Capittel nanten) hat 

affen mit dẽ anklagen vñ richten der Biſchoff vñ Prieſtern / ſonderlich im ſie⸗ 

achten / neundtẽ vnb zehenden Capittel / ſteht 4-q.5. Quifquis.ba ce ot vierdten 
inenſiſchen Concilio pigcfebrieben 7 wie auch bae folgende 4. quaftion. 






a; illud vetó placuit. ' Eben alfo aud) decimaquinta , quæſt. 7. Presbyteri vel 
cont. wirdt vom 4:Concil: Carrh . geſagt/ das niq I. placuit ſteht: wirdt Dem s: 
: Carth: 





— — 






[32 Von der Baͤpſten Succeſſion / £d: enb Leben 
it Carth ; Concil. 3ugefcbricben / ꝛc. das z1. quaft. 5. Placuit vt Epifcopi; &c. wirdt | 
WEM | dem 4. Carthag zugeſchrieben / bas int16.cap.14.q.4. Nullus Clericorum: toirbtt 
"M Agathenſiſchẽ zugemeſſen das im 7. dift.8r cü omnibus wirdt auch bem 4. Carth 
AM zugelegt. Gleich alfo findet man faft vo ben andern alle / das groͤſſere vngleichei 
tT rt LN nicht im Tuͤrckiſchen Alcoran zu finden. Dannoch ſeindt hierauß hernach die de 
| HEU Epiſtlen ber Roͤmiſchẽ Biſchoff atfponnen(baben fic anbero nicht all einen mel 
] | : TUM bat) welche doch alles auff Den Roͤmiſchen (tul beutten / was bic vom appellirn 
à TRA ichten gefagt mirbt:mit was füge vnb recbt fic bas gethan miror der Chaſtlich 
TAPA m im B. richtige lefer wol ſpuͤren Es wirbt auch offt darinn gedacht der Prieſter⸗/Biſcho 
3 : ha aller geiſtlichen weiber / ſohnen onb toͤchtern afo cap.n.12. 14. darauß wolabjunam 
eA OMM PETER UT Wagn der cit die C D nicht [o gar verbotft geweſen [ey allen geiſtliche⸗ wie herna | 
j | ſchach vnd im (9.cap.teirot geſchloſſen / es follen die Leſer ges munge merbC/ ente 
Mi jur bc oder sur Steuftbele o diem c6 ursus OPENED 
(M Aber (ie konnens allo drehen vnb beutten auff iren vortheil / jren geifificben Alan 
iu mehren Dann wenig cap. bic ſeindt die nicht dort angezogen / doch in nammen Og 
Concſl.Carth.oder eines andern. aum 


































es 


: NB. .. yntzo.tirot der Primat verbottẽ alfo:Primz fedis Epifcopus n ó appelletur] 
Wid er den ceps ſacerdotum aut fummus facerdos, autaliquid huiufmedi,íed tantum 
primat. (dis Epiſcopus. Dis wirdt ditt. oo.bem Aphricaniſchen Concil.gugejcbzicben 7 vi 
wirdt daſelbſt darzu gethan / das auch nicht ber Roͤmiſche Biſchoff foll vniverfalig 

Ee werden / vnd wirdt beweißt auß oen decreten Pelagi vnd Gregorij, daudn ant 
obese ; — 0 o 
Was aber bae Concilium Primam fedem nenne/erkleret eo ſelber in andern 
ZIm ss. wirdt gedacht eines Concilij ſo zu Capua gehalten / deſſen Ambrofit 
denckt ih. 1o. Epiftola79. wer fat aber bit in Aphrica vnd das Capuenſiſche Ct 
lium zuſamen gethaͤn Das 47. erzehlet oie Canomſche buͤcher / doch pen aítt vng 
vnd gedenckt des Bonifacij , den ſie iren Bruͤd er vnnd mitprieſter (nicht jren Bermt 
ii fSapft nennen) oc foll jnen ben Canonem Confirmiren. Es iſt aber vicfcr Bo 
ANTEA facins: geftorber anno Chrifti 426 (dauon hernach) 6 far vor Auguftino , 31 


Capuenfis 
Synodus. 


RN oe.sqp op Fm du die zeit zuſam men⸗ Uni MEAT PIECE 
ML t nias 4.Carthag . Concilium foll gebaften ſein im jar afe Honorius Auguftusgi 
—909* atnas · viertemahl ono Equitius Burgermeiſter warn / Das iſt das jar Chriſti 402 muſte 
1 TAM das nechſte jar nach dem vorigen Auff dieſem ſollen gemacht [inis ſatzung oder 
NOM gel/ſcindt auch fa& atl im geiſtlichen recht angezggen. 
VM - . iümrcap. ſieht was cin Biſchoff für ein maü ſein ſol / eon ſeinem glauben/ ha 
E N B* vnd wandel / toic marnjn foll Examinirnon? ordiniren, vnd ſtehet vnter andern fra, 
WIN xamenpc — o Df ; 3 : x ra atq em ] M RON 
DN oot ndereng IPOD er Dit Ehe nicht verwerffe / wann er die andere Ehe nicht verdamme / wañ ert 
MR verbiáog. firaffe ben brauch oce fleiſcheſſens. (dañ muſſe vici Romiſcher Biſchoff mit ren be 
z WAR taín ocriborfft (cin baraup offenbar bas ficb fchó bic boſheit geregt Dabe / wie Pa 
4 T - fagt/onb warn jr ſchon viel auff ber ban / dem Antichriſt Den weg zubereittẽ mare 
RF. AM | noch aicbtoffentlid) »onalla angenommen / wie hernach geſchach / ba fich bci 
E: M TUUM | chouift batte gar eyngeſetzt. j 


—0— soos. tff dieſem concilio ſoll Auguftinus mitgeweſen ſein/ wie dift 2s. ftcht. Aber 


NS nw ARI er nirgent in feinen ſehrifften der mancherley ordnung gedenckt / iſt gleublich bae 
Ü Moni conéilio biefer 3ufag vberlengſt hernach geſchehen ey 
Das 2.cap-gibt anweiſung / was bcr Witwen vnb geheiligtẽ Jungfrawẽ vbun 

Vhung der — bia crt COGN XT ; 
ceiiTiden der erſten Kirchen geweſen fep : nemlich nicht in verſchloſſenẽ heuſern jnen ſelbſt sl 
vociber/oser ben / vnd vnuerſtandene wori zu better vnnd finger / toic ſie nun thun: ſondern 
der onnen. weiber auff bem lande lehren vfi vnterweiſen im Chriſtlichen glaubẽ vnd Joaupt(rud 
cbe fic sur tauffe kamen / das ficfónbten rede vnd antwort geben / ec. " 
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MEN C : : ; OM Y -.f pem 
Das Ander Buͤch. 133 
laa is. p. ſagen/ ein Biſchoff ſolle ein ſchlechten Haußrath baben/item NB. 
Narung / vnd fotl jm cim anſehen machen Durch Glaͤuben vnb gů 
€ber narung fich flicken/nach keinem beffern Biſtumb tracbten/ 
6 ſich befleiſſigẽ. Halt gegẽ dieſem Copie 
choff der Roͤmiſchen Kirchen/ faf ſehen toic ehnlich ſeind fie ;bnen? 
t/ ts ftp Z ozimus auff dieſem Cocilio zu Carthago mit geweſen 















os,fvit fic) bae mit dieſer cit rcime/mógen fle zuſehen. 


y 


vut ben Pfaffen lang Haar zuzeugen vnd den Bart abzuſe cheren / wel NB. 


verfalſchten exemplar ſchuͤtzt / aber fic ſeind bcr ſachen fi elber noch nit ei⸗ 
B bezeuget Apologia Ioan.Pieri j, Valeriani,Medicum familie Rhet.pro Bar 
otum außgangen zu Straßburg Annor4.pauen auch droben gefagt/libr.- 





— 0 Y 


Biſchoff io; 
für Leuch. 


tb ſtrack ombgekehrt haben / vnangeſen daß im Geſetz Moſe / darauß fíe Bundt der 
6 ürommcen/verbottrn. Leuit iu (Fe wolten ſteh wol gern die Papi Geiſtliche 


5.152.015 5s. gebeut allen Dfaffen bic Handarbeit / vnd ehrliche Handthierũg / Arbeit er 
Sen Ackerbaw / damit fie fich ſollen nehrẽ ohn verhindernuß deß Amts/ wie auch Geiſtlichen 


te Moͤnch nit deß Bettlens oder mit Mußiggang auff anderer Leuth güt fich 
ten fenoenm lebten hrer Handarbeit / wie man liſet Hilt T rip.lib.8.cap.r..£te he⸗ 
Monch vnd Pfaffen im Baͤpſtumb / wirſtu finden daß ſie den alten darinn 
ich ſeind / wie die Finſternuß Dem Liecht ſteht inn jhrem geiß lichen Rechten⸗ 
n-Jiber fie halten darauß toas fie geluſtet / was jhn in den Sram vnnd die Kuche NB. 
Mach ben andern fragen fic ſelbſt weniger / dann mir nach allen ſhren Menſch⸗ 
n aufffaͤtzen/ ꝛc. Mio ag tA M 









s [o auch cin Concilium 3u Syticij zeiten gehalten ſein worden ju Taurinis (OI. Conellum 
iin Sytalia/bie ſagen ſie ce [ep in Gallia gehalten) aber es Tft beyde Die seit vñ der Taucinenfe; 


atte vberhand genommen / wolte in jeber den andern beherrſchen / vas machte 
was einer gebot/ das verbot Der ander / was einer lobte das ſchalt ber ander / dar⸗ 
lieffen fo viel Concilia widereinander / wie balilius vnb andere Vaͤtter / ſo zu ber 


* 4 ^ 


ſtongewiß / Landelt nichts Dati von Pfaffen gezaͤnck. Dann weil oie Ehrgeitzig⸗ wa. 


ebten / hefftig daruͤber klagten. 













my.Gapisci feit ſie Daf uie Driefter fo im Ampt Kinder gezeugt / nicht ſollen zu PrieſterEhe 
ri 3Bürben zugelaſſen werden. Dann wiewol allgemach das verbot der Be an⸗ verbotten. 


g / ſo verdamte nian ſie doch noch nit [o gar / wie hernach im Bapſthumb geſche⸗ 
noch zu vnſer zeit von Antichriſtiſchen geſchichht. 07 
ifa Synodus tft gewiß lich (wann er je gehalten) lange hernach sur zeit Feli 
ſten worden / enn nicht zu Syricij jeit/bann ee wirbt hie deß Ambrofij ge⸗ 
5 ber làng sutor verſcheiden / vnd beruͤfft ſich auff etliche Regel ber Cartha⸗ 
chen Concilien / die erſt nach Syricio ſeind gehalten worden /wie droben aie 



















t/5 Icifch cffen on Ehllch werden [cp Sunde/ neben andern feinen Irchummen uer. 
Keheriſchen fuͤndlein (Hift-Ecclef.Magd. Cent. 4.capss-eri n.) Da er abcr für den 
raten Maximüm gehn Trier bracbt warb/ift er jum Schwerdt verdampt vor 


[: 


pli geſetzt vnd fieverbannetbaber: 


n verrathen vnd zum todt helffen vrtheilen / wider welche fich S. Martinus ber 
lhrifti 356: fam bie Sollineticung Hieronymi herfuͤr / vnnd ward bey 


nem angenommen ſagt Sigeberrus m Chron. Von dieſer translation 
uentinus libro fecundo. fol. 277. ffo: Die ander auffruhr machten die vn⸗ 
—— M gelehr⸗ 






















Chrifti sss. ward auch cin Concilium gehalten in Gaſconien zu Burdegal conan ga 
ach zu Trier/ wider Priſcillianũ Hipanien / vnb ſeinen anhang / der Da decal, & Tre 


tvicf [cines Glaubẽs genoſſen Dauon ſchreibt Proſper jn ſeinem Chron. Prifcillianus 
pitius Scueruslib.z. 6b Auent.lib. 2. fol: 271. ba er [vricbt: etliche Biſchoff der Ketz er 

















VAN 


|. 54 Von der Baͤpſten Gucceſſ. Lehr ono Leben 
Verdolmet⸗ gelehrten Moͤnch vnb Pfaffen wider S. Hieronymum , ber verdollmetſcht die ge 
CA der Sibel / das Alte Teſtament auf dem Brunn vrib grund bcr marbcit der cbraf 
eser Spraache / dannocht war dieſelbige verdolmetſchung ber alten Bibel gar ongle 
welche bißher bie vngelehrte Moͤnch vnd Pfaffen gebraucht hetten: ba war cto 
& arcb/toicS.Hieronymi Schrifft noch vorhandẽ bezeugen. Gr wehrt fich rcofi 
ſtoltzen vngelehrten Moͤnch ono Pfaffen / hieß ſie zweybeinige Eſel/ vnb dergla 
mehr / ſagte jn die warheit flugs herauß. Jetzund brauchẽ wir im Latein ſeine dol 
ſchung deß Alten / außggenommen ber Lieder Dauids deß Koͤnigs / ſo wir den P 
heiſſen. Cic woͤllen auch jetz dergleichẽ vnſinnig werden / machen viel auffrupi 
Chriſtenheit / daß man vas newe Teſtament auf der Griechiſchen Spraach nad 



















—— warheit vnd rechtem grund verdollmetſchet bat. Dann im alten Latein iſt alles vn 
* B) ſtaͤndig / vnrecht / iſt ſchier fein hald Blat nicht es bat cin groffen mágel/ nóc mi 
Set?die vngelehrten ſtoltze Monch vnb Pfaffen oie Leuth nir vberreden / es habe cel 
ronymus ins Latein bracht: ſolten ſolches Leuten ſagen / die fich auff liegen nich 

Raf ja ſtehen. * x : st AE zm HOS 5 Í — Cad Que MEE ERIS - Eis j 
Augufinus, | au dieſes Siricij seiten mor Auguftinus Biſchoff zu Hyppon in J(frica berun 
welcher vict Buͤcher geſchrieben bat/onb ber Kirchen trewlich gedienet nach) [cili 
Senn ganßtz Leben/ vnd aller feiner Schrifften Tittel ſeind zuſammen getrag 
Hif-Eccletnoua,Cent.5.cap.10. fol.ni4:on den nachfolgenden m 
Ambrofüs, Es war zu die ſer zeit auch noc ein Biſchoff zu Neyland Ambroſius / welche 
Keyſer Theodofiü (veil er viel Leut hat laſſen vnſchuldig vmbringen) oon Der 
munion abweißte. Ruff cap.s. Tripart.libro g.capite3o. Anibrof Epiftol. libro 5, 
ftola 27; n nii uS AE TA A : i DUI INS A Sr irf AF. pnis Á A3 [ o x 
San gab auch zu dieſer scit noch ben Leib Chriſti im Abendmal bein open iih 
Haͤnde/ welche auch mit dem Blut C brifti getraͤnckt wurden Trip.Hi(t.lib. 9. cap: 


auf 


Vifperg.in Theodofie,&c. 


Von weltlichen BánbeIn dieſer zeit will ich 

nicht viel ſagen / verlaͤngerung NT 

t | zu meiden. " 
Auftahe As Ronꝛſche Keich ae nic? fenber groſſe Anruf ru 
ima. SCA) welcher Engelland vnb Franckreich einnam / Gratianũ vmbrachte/ vnd 
"7€ lentinianum verſagte/welcher zu Theodoſio flobc-Trip.lib:g.cap.zi.Soe 





libe.cápi. — TOME - s 0 EN Ene 

Aber Anno Chrifti 362. ward ct toiber oerbampt onb enthauptet nicht ferim von 

j pou e C UNA UTE. NAR RAN P A eR 
Eugehius Anno 394.bringt Eugenius Valentinianum emb/macbt fich sum Keyſer (iate 
"legi · ¶ hin ein Grammaticus) dieſen erlegte Theodofius durch Gottliche bilffe ben o-Sep 
andere haben benz. ale Arcadius zum dritten vnd Honorius zum andernmahl 99 
waren / das ift Anno Chtifti 3$. Socrat. libro s. capite 25: Proſper feft 9a8 

Dieſe &iftoriz zeigen an / daß nicbtsumol iri Reich geſtanden / vnd das auci b 
zeit nicht ohn Krieg ono Auffruͤhr aemefen. ſeind auch vol darumb zudetrachtẽ⸗ 
ſie bezeugen / daß die Biſchoff zu Rom noch feinen gewalt gehabt haben / weder 
Rom noch inn dem gantzen Ocecidentiſchen Reich / haben noch fei Keyſer gekron 
ioc) etwas mit Weltlichen haͤndeln zuthun gehabt / darauß bie Lugen jrer decret 
vnd der donation Conftantini vnd dergleichen auch offenbar· 















































| ; | — 
Das Ander Buͤch. I5$ 

nio 393. erſchein ein groß scicben ant Himmel dreyſſig tage lang / wie ein bren⸗ 
— in Chron.Niceph.]1i.12.c.37.nennt es ein vngewonlichen Stern/ 2 
iclicicbt cin Comet geweſen. 





rofper in Chron. Ambrofius bezeuget auch / das groffc Erdbeben / vnd 
Regen vno dunckele tage fuͤr dem Todt deß Theodoſij ſeyen hergan⸗ 
en / tugenden / vnd dem abſcheid deß Theod. Tom. 3. 


Da s vii Capitel. 
Von Anaſtaſio ſeinem Leben vnnd Satzun⸗ 
7l TM manage à 

SONA verlauffen. 


AN Naſtaſius cin Roͤmer ein Sohn Maximi / eer s. Cr&bio s. 
ZU WSVS fdyoff nad Syluettro;ber z9. nach ber Apoſteln scit ( Auguft. Epift, 
i 11:895 165.) war im 2Impt orc» jar/z10-tage/ zun zeitte Arcadij vnd Hono 
Boer rij. Siem wiewol er nicht lange dem Biſthumb vorgeſtanden/ 
«d E baben fie doch auch decretal Epiſteln müffen auffdichten / als wañ 
JP i6 Wy. eraucbinit fein Geſetzen das Antichriſtiſche Reich bet Belffen füra 
— mim ser. Wiewol dieſe Geſetz leidlich weren / wann bie Lugen ( Diefie 
sufcbreiben in einer erdichten Epiſtlen) nicht ſo verdrieß lich weren 7 andere groͤ⸗ 
Lugen darmit zuſtercken. NC AA j dup bo ges an 
"rfticb foll er ſchreiben aa alle Teutſche vnd Burgundiſche Biſchoff / oro) (tuf. 
yum erften : Man foll bas Euangelium nicht ſitzend / ſondern ſtehend lefen vnd bó 
de conf.dift..Apottolica anthoritatc.ftcBt fonſt im 20.Can. Concil.Niceni. 
itm anbern : Man foll feinen Außlaͤndiſchen vhn güte zeugnuß auffnemmen inn 






f 


bri ftericbafrt. dift. os. Tranfmarinos. 








mandern at[o erdicht / das man nur meine ſoll er ſey ein rechter Bapſt ofi Ge⸗ 
ther geweſen / wie ſie hernach atl worden ſeind / da fich ver Antichriſt offentlich 
Kirchen geſatzte. | e | QUAM 

em gibr auch zeugnuß bas datizbann fie ſoll geſchrieben worden ſeyn im Bur 
ilti crampt Arcadij vnd Bautonis, daß tear das jar C bri(tisso. inn welchem Syri- 


ímr 


Biſchoff ward nacb etlicher rechnũg Nun fagen fie felber 7 er (ey anfommen im 


Ja Honorius vnd Eutychianus Burgermeiſter waren/bae war Anno Chriſti 401. . . 
Proſper, oder das 402:t»ic Funck rechnet: dann muſte er (ein decretal Epiſtlen tz. 
orher geſchrieben haben / ehe dann er jum Ampt kommen. Sihe alſo finden fich 
Lugen allenthalben greiflich. 


ic ander Epiſtel ift auch nicht verwerflich / dann es ift cin Troſtbrieff av ei⸗ 
trianum genannt. Aber bas datum verrhat den Meiſter auch / dann ſie ſoll gege 
pum ar da Theodoſius jum ſiebendẽ mahl / vnd Palladius Burgermeiſter wa⸗ 
q6 war Anno Chriſti 420.3.ar nach bem andern dato, vfi foll cr doch vber drey 
Biſchoff geweſen ſeyn. Heißt das nicht enter Dic Dauben geſchoſſen fe 
ſie baß drunter. —J | ^ 
onb wirdt dannoch anf dieſer Cpiftel angezogen ip CRM Rechten/ 
" zu 95 d 13.q.2: 








F 


tin groͤß Erdbeben etliche tag lang / vnd ließ ſich anſehẽ alo brennetẽ Erdbeben⸗ 


m dritten: Daß fic mit ben Manicheern feine gemeinſchafft haben ſollen. Diß aaa. Gi 
jag ſich / wann ere ſelber geſchrieben hette zu feiner zeit:aber fie Babene hernach auffſaͤtz⸗ 


































156 Von der Baͤpſten Succeſſ.Lehr ono Leben 

13. q. 2. Habentforfitan, daß bic (o vom andern leben nichts wiſſen / deſter menit 

Todten betrauren/ꝛc. —— — 
NB. — fiMoifniueeen das Petrus Grabbe der Monch / bcr bic Concilia mit dent 

Zugnus s taln zuſammen gelefen hat / ſelber Die maf bekennen / dieſe C piftfen fepen jm edi 

falſhen der eia / well pae datum darinn [o tocit fcfe warumb ſollen tir Damn nicht derg 

ficln. vrtheilen von andern allen / Da fid) auch bep Den meyſten das datum vnrecht fi 

vnb fonftvicl merckzeichẽ ſeind oic ene bey ſtand geben / vnd jre Lugen verrathe⸗ 

vielmahls angezeigtẽ m 

gu dieſes zeiten⸗ meynẽ ſie/ ſoll das fuͤnfft Concilium zu attBago gemefen 

bai;. Canones gemacht oic Pfaffheit betreffend / wirdt auc) im geiſtlichen QU 

an vielen ortken angezogen. "Ma 2 | 

Im ; ſtricken fie abermahls ben geiſtlichen bic C Be ab (doch nit allen) wider & 

vnd bic Natur/ vnnd wider den brauch Der reinen alten Kirchen Chriſti/ ꝛc. 

dift.$4.cum dequorundam,&c. bem ſechſten Carthaginenſichen Concilio zugeſ 

NB. ben/ſteht auch 32. diſtinct. placuit Epiſcopos. Der 14. vnd 15.5cigen genugfam anl 

gu iiis ſchon der Aberglauben onnb ete Abgoͤtterey hauffenweiſe feo epngerifien gew 
doe ger von Verehrung ber Heiligen / vnnd bem Gebein oer Maͤrteler / oder anders 

Pe" tbuifio/barumb ſte al traſſen vnd hecken vet Altarn vnd Capellen machtẽ/ wele 

hie heiſſen vmbwerffen / vnd ſagen / man folle das Volck dauõ abhalten So numi 

golten hat zu der zeit / do es noch im war / warumb ſolten iicnicbcongl 

chen thun / weils ni gar zur offentlichen Abgoͤtterey gerathẽ ifteco ſteht auch de 

ſec dilt.r. placuit vt altaria. m a3 

Es iſt aber Doch bip Concilium nicht zu Anaſtaſij zeiten gehalten worden / ſon⸗ 

zun zeiten Sixti 3. im jar ·38/2ꝛ.. 

d Das Toletaniſche Conciliũ ſoll auch su dieſes zeiten geweſen fepnntcr Arcad 

T" pnb Honorio.als Stilico vnd Aurclianus Burgermeiſter waren/ bas ift anno Clin 

404. auff dieſem ſeind ro. Biſchoff geweſen / haben zr. Canones geſtelt / deren aud)» 

injbran geiſtlichen Rechten angezogen. E 

Das erſt/ anber / britt vnnd vierot Capitel Banbfen vom Eheſtand ber gei 

chen / faffen ben vnderſten Grden oen Eheſtand zu/ afe oen Leſern vnnd Vnte 

pellanen. 4i 

Das 7-[agt/tit cin Clerick frin Ehefraw fot ſtraffen wann fie gefünbigetufi 

q.2 placuit vnd quorumcung;&c. ' E 

Conmbina — Die nf. Regel [agt man ſolle oie nicht auf ſchlieſſen von der G'emceinzbie fidam 

suadaffen. neg Beyſchleff erin benuͤgen laſſen / wann ftefcin Eh eweib haben / vnnd Pas feft 
Wann. gleich wol gelte/wann er ſich nur an eine halte/ ſie ſey ſein Eheweib ober Beyſch 

rin. Sihe heißt bae nicht Gottes Wort auffheben vnd meiſtern vnd Suͤnde lan 

Alſo bat ſich allgemach oer Antichriſt erhaben in allen Landen/ iſt es anders mit DIIE 

die Romaniſten/ nach hrer art/ hernach mit eingeflickt / wie andere dinge mehr 

hat man jhn muͤſſen eynfurjern nac) dem verbot deß Eheſtands / vnnd ber JOurat 

tbür vngeſtrafft aufftbun. Doch entſchuldigen ce bic Juriſten alſo / das bic eyn Cg 

cubina nicht verſtanden werde fuͤr ein Huͤr / ſondern für ein redlich Weib/ ſo aine 

Ehe hette/ wann er ſchon fein offentliche Hochzeit mit jbrgcbaften. Nun fcn 

flick / vnb helffe mer ba kan/ es thut von noͤthen. xis ENENEP 

NB. Difß ſtehet in jDoem rechten dift.s4.Da man dergleichẽ mebr finbet: als auf Pelagl 

wann einer nach deß Weibes tobt von der Magdt Kinder seiige/mógemanjbnt 

zum Diacon machen/ wann aber einer ein ander Weib nem̃e fo were er im Bann⸗ 

koͤndt nicht geiſtlich werden. Sihe der ſchoͤnen Geſetz mehr daſelbſt / damit fici 

Hurnleben oie Thuͤr eroͤffnet baben. E 
Das is. vnd 19. ap. gedencken ber Biſchoff ono Prieſter Eheweiber ono Kint 

wie ſich dieſelbigen mit dem verheurathen [ellen halten. 1 
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Sie 21 cael gibt zuuerſtehn / es ſey oif Concitium gehalten zun zeiten Leonis pri- Priſcillia⸗ 


vibcr die Priſeillianer/ darauß man tool argwohnẽ mag / bif ſeyen nicht oie rec ner. 
Regeln ſo darauff gemacht· Dann damit wirdt Priſcillianus nicht ſein verdampt 
dẽ ſondern ce iſt jm cin Haͤnd lein gebottẽ/weil er bie Ehe fuͤr ein Teufliſch werck 
t/oic gift fiche aber / ſo fich deß Catholiſchen glaubens ruͤhmetẽ / hielten fic für ein 
ctlicb werck / ſcheuheten vnd flohen fie doch / vnd machten mancherley auffſaͤtz da⸗ 
Qbannanbers dieſe Concilia alſo ſind gehalten) ja etliche nanntens ein Fleiſch⸗ 

at (fan Darin man Gott nicht gefallen koͤnne:was bae nicht Prifcilliani meinum 
avant gabẽ fic ſolchen Laͤſterern mcbr vrſach vii anleittung / dann ba fie ſie be⸗ 
er muͤſſen jn ſolcher ſatzung viel hernach aufferdicht vnd zugeſetzt ſeyn / wie 
decretaln / welches ohn zweiffel var. M aye i BIO 
Bas ferner von Anaítafio zu wiſſen ſchreibt Platina; feft enter andern / man felle 
prefbafftigen vnb geſtuͤmelten an Gliedmaſſen zum Prieſter machen / welches 

uf dem gefetz Moſe genommen babent. ii ic riy quaa... 

x ps vic Kuche Cre(centiam eyngeweihet haben / wie es auch im Pontifi⸗ 
ermefoct: | 


zu dieſer zeit waren in groſſem anſehen Ioannes Chryfoftomus zu Con ſtantin Vneinigkeit 
'wnb Theophilus zu Alexandria / vnd Epiphanius ift Cypern / aber ſie richtetẽ viel der Biſchoff 


ruf an mit jrem zanck / hader vnb zweiſ: palt/ vmbs jar Chriſti os. ſagt Proſper. 
won hernach viel dergleichẽ Schiſmata vnd zweiſpalt ſeind bey einandern verzeich 
von dieſer zeit Hiſt. Eccleſ. noua Cent.s.cap.s.wurde zu lang ſolte es hie alles eyn⸗ 
bt werden. qx 


Das jr. Gapitd. 


Bon Innocentio J. vnd feinem Leben ennb Ga 
tzungen / vnd was zu ſeiner zeit merckwuͤrdi⸗ 
ges geſchehen. 


Nnocentius Ton neundte Ertzbiſchoff rad) Sylueſtro / der o. 
Eviertzigſte nach den Apoſteln / von Alba bürtig/cin Sohn Innocen⸗ 
CK Á (^ tij,tvar àuch sur 5 eit Arcadij vnd Honorij;fam anim jay Chriſti 404. 
AN [af im Amt is. jar 2-Qtonat/5. tage / ſchreibt Platina auß dem Pon 
PA Co tificat/Jrofper ſetzt nur vier tage weniger. Er foll 4. vrdinierung ge⸗ 
"4 palten/en? darin beſtetiget haben 54. Biſchoff/ z0. Driefter/is. Dia 
[citt tob gefellet nach Proſperi rechnung in bae jar CpiuE ucro 
Dicfen machen ficmir jum groſſen gewaltigen Bapſt / ehe ich meinte daß das Baͤp 
ihe Reich bet angefangen: mít mao fuͤge vnb geſtalt woͤllen wir hͤren. 
Die erſte Peeretal Epiſtel [oU er geſchrieben haben an eint Biſchoff Decentium ge⸗ 
nnt/oerjbn foll in eilichen dingen gerathfragt baben (wie ſie ſonſt auch meiſterlich 
wnbetmbichtun) bem antwort er auff git Antichriſtiſch: Darauf man tool fpürt/ 
irit vnd oon was Geſellen fie hernach gemacht ſeye. 













Gr thut bae Maul weit auff / vnd nimbt viel auff einen biſſen / ſpricht / alle Krchen ß3. 
Fialia⸗Hiſpania/Africa vnd Sicilia haben jhren vrſprung von der Roͤmiſchen/ S du 
e : 


tit c6 abe babin Petrus entweder ſelber / oder bie fo von Petro gcorbiniert/ Pri 
tacfcbidt Dieſes iſt ja der H.Schrifft vnd der Hiſtorien zuwider / dann S. Pau⸗ 
bon» nicht Pettus hat von Feruſalem an bif án Jilyrien bas Euangelium gepre⸗ 
getvnd fortgepflatzt/ vnd Petrus iſt nur cin Apoſtel der Beſ chneydung / Paulus a⸗ 
rder Heiden Apoſtel genant. Darumb eon altere Jeruſalem bie Muͤter Kirche ae 
innt/eno Antiochia fuͤrgezogen ward / wie droben gehoͤt. i 

ON dij i. Zum 
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[38 Vonder Baͤpſten Succeſſ. Lehr vnd Leben 
2. Zuͤm andern ſpricht er / wer andere braͤuch vnd gewonheit halte dann die Roͤmi⸗ 
Kirche/ der fuͤhre vernewerũg eyn / ſo doch kein irche mehr ber newerũg fich beflií 
hat/ als die Roͤmiſche/ wie auß allen jhren aufffaͤtzen vnd Hiſtorien abzuneen⸗ 
derlich nach diefer zeit / da ſieh der Antichriſt ſchon eingeſetzt hatte. o M 
DonberDe 3. Dum Driftt/ ſeind nicbte Dann vernewerung in dieſer Epiſtlen / da er mitepnfl 
lung wie ce die Firmung ono letſte Oelung/ vnd macht (olcbe Ceremonien zu acramenteam 
gemacht der der Apoſteln vnd Der erſten Kirchen Lehr vnd gewonheit. Vnd wiewol Dati 
werde · nerley Dele gebraucht wirdt/ vnd faſt auff einerley weifc gemacht mit Sauberi 

worten (Deren er ſich ſchaͤmet fic hie zuſetzen / nimbt fid) doch an / ſie ſeyẽ fo heilig 

er ſie nicht gern gemein mache) [o ſpricht er doch / die Firmung muͤfſe allein vont 
ſchoffen geſchehen / oie letſte Oelung aber moͤge von einem jedern Prieſter / ja dil 
jeglichen Chriſten in der noth gereicht erben Daf ſie ja nicht alle zeit dorffter ji 


Krancken gehn. ſeind Dao nicht vernewerung⸗ 
Sihe dieſe Lugen Epiſtlen muͤſſen darnach jhr grund fein / darauff fic ſolche 
xrameritagrünben. Das muß bann alles heiſſen Apoſtoliſche vnd Catholiſche 
ſteht in jhrem Rechten / de caul. diſt. 4. Presbyteris, if droben Fabiano sugefebricll 
afe wanns derſelbige erfunden / ꝛc. Beſihe dauon Durandum libro fexto;cap: $4 
libi cap·s· &c. (tr Inu SE Ud 
4- Es hat aber ber Dichter auch hie/wie allenthalbẽ / eins vergeſſen / daß crbasdi 
nicht geſetzt hat / daß co eintreffe mit der Hiſtoria / ſonſt muͤſten wir mit den Dayl 
glauben/ es were eytel warheit vom H. Geiſt dictieret: dann ci ſpricht fie ſey acad 
im jar da Theodoſius ij Palladius jum ſiebenden mahl Burgermeiſter waren⸗ 
war itm jar Chriſti 420. das erſte jar Zozimienb ifi eben bas datum Der andern € 
fiin Anaftafij dann müfte co Anaftafij letſtes/ vnd Innocenti erftee ſeyn af ficb 
cin einem jar e chrieben weren / trifft aber keins mitber rechnung 3i. 4 
Epiſtel an Vi&riciumift tef vorigen ſehlags / vio anff bas ſelbige 

Ebe. gerichtet / hat tz. Capitel/ deren etliche auch droben in Siricij Epiſtlen miteinge 
ſeind / geht meiſterlich wider ber Prieſter vnd aller verlobten Ehe⸗/ vnd wirbt for: 
lich bie ander Ehe gar darinn verdampt. Darmit aber oer Leſer ben betrug greiff 
mercke/ das ſolche Schriffte hernach erfunden vnb erdicht ſey en/ daß man koͤme 
wenden ber. Vaͤtter auffſaͤtze vnnd ben alten brauch / wolle er betrachten was d 
fchreibtSocrates von Conſtantinopel in ſeiner Kirchen Hiſtoria / der kurtz nach die 
ici geleht hat / vnd [eine Hiſtory gefübrt vnd vollendet im jar Chriſti 444-Hift Tr 
410. 9.Cap.38. : : pss üd ER | 
von ſatzune , Dann alſo ſchreibet er / daß zu feiner scit mit Feyren / Faſten / Beichten vnd ande 
gen vñ bran aͤuſſerlichen dingen all ent halhen cin greffe vngleicheit geweſen fep / in allen Si T 
xen Vr erz fe nicht in erem Lande gehaltẽ worden vote in dem andern tate nicht oon Den dl 
fien Birden ſteln Berreicbe/fonbern auf gewonheit fc) auffkomen (wie aud» recht bauen Augu 
NB- nusfagt/ Epiftola 1e. ad Hieronymum. Quia nihilindelcgimus in Canenicis lib 
preceptü efie Chriftianis, &c. Das iſt: weil ons Chriſten in H. Schrifft nichts tal 
gebotten/ 1) vno fpricót onter anbern alſo von ben Bigamis, Das iſt / von denen e 
die ander Ehe gegriffen: Die Nouatianer vnb Phrygonij nemmen die nicht auff⸗ 
dreymahl zur Ehe gegriffen haben. | —M— 
Die C onftlantinopofitaner aber neffíen fic nicht offentlich auff / verwerffen fica 
nicbtoffentlich. In ben Abendlaͤndern aber/ba nemmẽ fic ee offentlich an. Gant 
auch zeugnuß bcr Vaͤtter nemblich Auguftini vnd Hieronymi  tecfche nicht allein 
andere Ehe / ſondern auch die dritte vnd vierdte nicht verwerffen / wie ſie eati auc 
verdamlich. Vide Auguft.de fide ad Diacon.Hicronym.ad Marcellinam. SOaraufi 
abzunemmen / was von viclen Satzungen ber decretaln vnnd etlichen Concilien d 
ber zuhalten / ſo Die andere Ehe verbammen. | | | 
Aber ſolche auffſaͤtze vom Faſten / vom verbott ver CBc/feinb niergend a f 
[] d T emm 
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nen in bie Kirche/ dann von ben Ketzern/ von Montaniſten / Tatianern / Eucra 
Manicheern vno andern bic mit jhrem heuchleriſchen ſchein die Leuthe betro⸗ 


bann Da ſind ſie Meiſter auffgeweſen) eno auff jhre meynunge gebracht haben/ | 
icht gar im bekanntnuß deß Glaubens / doch in ſolchen aͤuſſerlichẽ wercken (bar 

de gemeine Mann am meſſten ſihet) darmit der Glaube verwuͤſtet vno zu nicht 

acht worden ift. 

— ollm (ife auch Auentin. in ber Beyeriſchen Chronick libro fecundo; Beicht abge 14 


DSa auch geſagt wirdt / wie zu der zeit die Beicht ſey wider abgeſchafft wor⸗ 833 zu 
WEonſtantinopel von Nectario, weil Laſter darinn begangen waren ven einem — 
vnb ſagt darbeyrer babe ſolcher Beichtuaͤtter auc) viel gekandt / die Noñen — 
Seweiber geſchaͤndet haben in der Kirchen / ſeyen dannoch nicht geſtrafft wor⸗ |] ] 
Don dieſem lißt man auc) Hiftor. T ripart. libro nono,capite35. vnd iſt dieſer Nc- 
is acftorben Anno 401. vnb Ioannes Chryfoftomus an [ein ſtatt fommen.Hittor. 


— 


lib.ro.cap.3. | 

ic britte C yif an Biſchoff Exuperium eon Toloſa, bat ſieben Capitel / das tr- | 

iberbofetjbr gewonlich Liedlein / auf Siricij Epiſtlen vom Coclibat vnnd ver? — 
tber Prieſter Ehe gang vnd gor / vnnd nennt ben Eheſtand vnrein vnd fleiſch 

ipic cin rechter Montaniſt ono Antichriſtiſcher Hellhundt mit verkehrung vie 

rücbeber Schrifft / die doch jhrem Tandt gantz zu wider Gleichwol ſchmucken 

nehren fie jhr geiſtlich Recht Darntit/dift.sz. propoſuiſti, vnd dift.sr. Eos ad facri- 

xc. J ! 


iben anbern feino mehr vergeblicher fuͤrwitziger fragen verantwortet / vnnd fre 
er haͤndel / dann Theologiſcher vnterricht. Dann man liſet weder voin Glaubẽ/ 

nod Gedult in ſolchem Roͤmiſchen Lumpẽwerck / ſondern hoͤret allein entweder MT 

ʒeltliche ober Aberglaͤubiſche werck / zum Reich Chrifti gar nicht gehoͤrig / oder | : 
mwol gar zu wieder ſeind. Doch ift jhnen alles gt in jbren S batmub/ Der nu Hn 

dauon worden. 

Aie vierdt Epiſtel an Felicem Nucerianum Bat fünff Gapitef / ſeindt alle nac 

origen Richtſchnuͤr gezimmert. ris a 

as ander Cap. iſt abermal wider bic/fo jum andernmahl aefrept habẽ (bic fie Di Digimi W- MI 

os nennen) vnd muf €. Paulus jmmerdar mit ſeyn / vnd hren jrethumb befchü- welbe — - aI 

citer acfagt/1. Sc imotb.s. Ein Biſchoff ſolle eynes Wey bes Mann ſein. Ey maz | 

"faffe ſie es Dann nicht darbey / ſondern verbicttenjnen oie C beallarbinge? vnd | 

Moſe auch jr Schanddeckel ſeyn welcher verbotten bas cin Prieſter cin Wit⸗ M 
der verſto ſſene / ſondern ein Jungfraw nemmen foll Leuit. 2r.af6 wann damit jhr 
anniſch geſetz vom Ceelibat gebillichet/ ꝛc. D Gott ber Schrifft faͤlſcher/ wie 
Slind vnb Soll ift vas Antichriſtiſche geſindlein⸗ A | 
'icanbern G'apitel handeln von Leyẽ/ toic on? welcher geftaft fte koͤñen Prieſter | 
en / vnd wie alle Orden vnb weiſe su haltẽ: dauon auch jhr Recht ſagt diſt. sr. des "P 
ta; &c dift. 33.Laici qui habentes;&c. Aber heut zu tage balten fic oiefcjbre Sa⸗ 

ſelber nicht. d | 
'icanbern Cleinen Epiſteln atl miteinanber fo hernach fofaetii Toni. Concil.fótiz i£pifilen 3n | 
:of geglaubt werden / daß fíeInnocentij wern / aber in etlichen verzátb ſich der An nocenti. , 

iſt zu grob / vñ macht vag man ſprechen muß/ wie jener von jungẽ Wolffen / iſt ei⸗ 

üt/finb ſie all gůt. Dañ ſie gehn meiſterlich dahin / daß der Primat der Roͤmiſchẽ 

hen beſtetiget vnb erhalten werde/ dannoch ſetzen ſie ce auch in jhr geiſtlich recht. 

noc zwoͤlfften ſetzt cc Burgermeiſter / die niergend in Hiſtorien vno den Roͤmi⸗ 

tjarregiftern zu finden ſeind. | 

It22:an die Macedoniſche Biſchoff/hat7 Cap. iſt greiflich von dẽ Antichriſtiſchẽ 

iet / daß keines beweiſens bedarff: Pai es iſt eytel Moͤnchiſch vii Barbariſch La 

darin / wie faf in ben andern allen / vnd bat dañoch jb: geiſtlich Recht auch mehrẽ 

fen / darinn ſie offt angezogen. 9» iiij 1. Sii 





| | M [cn haben. Aber deß fo bie gedacht / welches wider Pelagiũ gehalten / gedencken fie 
—9 | wenigſten / dann ee eben [o faft wider das jetzige Bapſthumb ſtreit / als wider Pelag 
DA Darumb habens bie Antichriſtiſchen [ange bernach ſo verkehrt / zuſtuͤñ̃plet / abe 


| Braten nicht | : 
T Sie haben vici Concilia zuſammen getragen/vnnb wunderlich burcbeinanbete 


I wider Pelagium der bie Erbſuͤnde vermchtete / vnnd gab für/man fónbtebas Geſ 
Gottes auf natürlich kraͤfften halten / ohn die genade Gottes / vñ was er dergleit 


ME " Bapftumb. kantnuſſen außweiſen / wie faf fic es faͤrben / ſchmucken / bementein vnb beſchonẽ 
Pr M | finben fich aber dieſes Gocilij Regel hernach vnter Zozymo vnd Bonifacio,onter. 
ul | CR LU dere verſteckt vñ vermiſchet / das mat wol fpürct/ wie vbel es die Antichriſtiſchẽ nat 
J t ! | WM fommen verdroſſen / die Pelagij jrrthumb alleonter einem andern ſchein vnd Nam 
ORE 
L 
















[4o  Sonber95dpften Succeſſ. Lehr vnd Leben 


t Dann er nennet die Roͤmiſche Kirche der andern Haupt / bae offentlich fafdyv 

vnrecht / wie nun offt angezeigt in 

— 2. Die erſtẽ zwey Cap. (ireitten miber bic Prieſter Ehe / eben mit den vorttonbar. 

den/ ſo in vorigẽ decreten angezogen / die fo Laͤppiſch vnd Lotterbuͤbiſch / ja ſo ſchm 

lich der Schrifft su wider / daß man ſie wol vnd recht auf Paulo nicht allein? in 

ſchen / ſondern Teuffels lehr nennet: ſteht in jhrem Alcoran/ diſt. 26. Deinde oppg 

tur, da viel geſagt wirdt oon Den Bigamis. NE 
wr. Es iſt auch hie mol zu mercken daß fie ſelber bekennen / der Eheſtand ſey red 

von Gott eingeſetzt (da ſie nicht reden wie die Kaͤtzer) vnnd verbieten jhn doch 

Gottes Woꝛt/ vnd jr eigen gewiſſen: darin ſie doch oen Ketzern/ [o in ſchelten / gi 

ja aͤrger ſeind. LUSEN nidos 12 20$ quede : 

Die vier vnnd zwentzigſte Cpiftel foll geſchrieben ſeyn anten Synodum Hi — 

zu Tolet verſamblet (dann muͤſte er in feinem erſten jar geweſen ſeyn / Anno vic 

dert vnd viere) ba er fuͤrnimpt gantz Hiſpaniam zu reformieren/ aͤls ein Bapſt 

doch jit der zeit noch nicht war angenommen. Dann vic Biſchoffe in Hiſpania 

ten ſieh nicehts an den Roͤmiſchen:er hatte jhnen noch nicht sugebietten. Es iſt da 

Ledlein / daß man den Roͤmiſchen Biſchoff fuͤr einen Herren vnnd Richter in 

Kirchen hoͤren vnd annemmen ſoll / dauon fo offt geſagt Handelt wie Das vorige 

NB. denen fo zu Weihen / eckelt jn für nichts fo [cbr ale für dem Ehſtande:ob fic ſonſt 

rer/ Büben vnb Schaͤlcke geweſen / vnd noch / da wirbt nicht (o viel nachgefragt 


| 
| 
| 


fi | | Die Cpiftel fo bas Concilinm zu Cartago anInnocentium foll geſchrieben 


ben / vnd ſeine antwort darauff Core28- in der 5abL) ſeind wol mit enter die Epiſ 
Auguſtini gebracht / ſtehen num. oo onðcc. wie billich vnd gewiß ſteht bep vripartbt 


LM | ; ifchen XXichtem. | Dann ſie ſeind fein babin gericht / taf cr sum Bapſt ennb-d 


vber das Concilium gemacht wurde. Es iſt ool leidlich / was darinn wider Pela 

auf feiner widerlegung fuͤrgebracht iſt: vill fich doch mit ber zeit nicht v 

gleichen. cn HIDE ss E — 

Condlium  Snngetbifilic dieſes Concilium wider Pelagium gehaltẽ worden ift /imfati 

Su Farbe Honorius zum zwoͤlfften vno Theodofius Auguftus zum achten ——— 
p P" waren / das war imjar Gbrifti 422.toelcheo iſt Das Dritte jar nad» Dem tobtInnoce 

; vnnd das erſte Bonifacij. Wer reucht auß ſalcher vergleichung vnnd betrachtungd 


















hackt / ſo si Carthago ſollen gehalten worden ſeyn / wie droben etlicher gebacbt/[eit 
auch viel Regel bep einem jeglichen verzeichnet / was ſie auffgeſetzt vnd gebillicht ſe 


su geſetzt / vñ cine ine ander geflickt / daß man es / weils fo mancherley gemacbt fal 
finden vnd erkennen kan· Es waren aber bep cinanber 277.25ifchoff/;un zeiten Zo 
mi, wie Proſper vnd Hermannus Contractus bezeugen / vnnd erkandten fuͤrnembl 





elagij jrre fuͤr ſchwermerey hatte / vom freyen Willen / vnd guͤten Werckẽ/ wider die genade 
tbumb re. tes: welcher Pelagianiſche jrrthum num gantz vnb gat in der Roͤmiſchen Kirchẽ ob 
giertim al angenommen iſt fuͤr recht Catholiſch vnd Apoſtoliſch / wie alle jre Buͤcher vnd 





[cn 


nunbatten angenom̃en / als tail fie gefuͤhlet hettẽ / wie bart diß Goncil-toiber fie y 
| 9 
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iß iſt darumb je angezeigt daß man ſehe vnd ſpuͤre / wie allgemach oer Anticheiſt 


tom eingemſtet Babe/ eno wie fic allerley raͤnck vno lift erdacht haben jhren Pri⸗ 
per. ! Pis. x n « N 7 
n Pega. e 


















leemannus Contractus fagt (ivo Ber ere Dat weiß ich nicht) es fep ein Concilium 
"arti chaltẽ worden / zur zeit Innocentij,fm jar Chriſti vierbunbert vfi drey⸗ 
pnatifien-. Aber das will fich mit dieſen nicht vergleichen / weder Der zeit 
xar fatgung halben/ 1c. wirdt ſeyn in lib.r.Concil.mit wenig worten gedacht. 
Sſſteldeß Mileuitaniſchen Concilij an Innocẽtium vnb ſeine antwort dar⸗ 
the vnb zwẽtzigſte in Der zahl ſeiner Epiſtlen / leßt man auch paſſieren / fon 
dem / ſo wider Pelagij jrrthufñ darin geſagt wirdt / vnd weil (ic mit vnter die 
mn Auguſtini gebracht ſeind/ num. o2. 93. Aber eo will ſich auch mit der Hiſto⸗ 


"ono alle Kirchen zu richten habe / alſo daß jhnen auch die Concilia vnterworffen 
Avelches doch zu Der zeit noch nicht im brauch / vfi erf hernach vber laͤngeſt fuͤr⸗ 
men ward. (ber weil eo im Auguſtino ſteht / ſchwuͤren fic ein Eyd / es were ge⸗ 
als wann ſie Auguſtino nicht eben ſo wol ſolche Epiſtlen hetten koͤnnẽ auff⸗ 





hnẽ gar wol gethan hat. Wo findet man aber dergleichen etwas in andern 
Schrifften Auguſtini dauon? vnd toic ſtimmet ce mit der Warheit ſelber 
von andern vmbſtaͤnden nichts ſage. Mi uec ny 
Dann erfrfich ift oer Jotfterit vnd erfahrung su wider / daß alle Biſchoffe Aphrice 
n den Roͤmiſchen affe erhaben / ono fürjbren Primaten vnnd Oberſten erkannt 
n / welche ſich in bem fahl nach bem Niceniſch en vno Conſtantinopolitaniſchen 
eten / vnd jDren eigenen Orimaten hatten / welcher auch die oncilia be jnen be 
et wann ee noth war / ohn ben Roͤmiſchen / daß ver Roͤmiſche fich mit ſhnen su Der 
nicht bekuͤmmern dorffte. Daher fie auch verbottan co ſolte niemand vber Meer 
ellieren / vnd andere Richter ſuchen / wie droben gehoͤrt 
zum andern wirdt Coeleftij gedacht/ als fep er in Aſia Prieſter wordẽ (vnd wirdt 
hm als einem frembben ono onbefannten/onb bcr fern von jnen ſey/ deſchrieben 
wirdt doch verdampt von beyden Concilijs: fo bec) Auguſtinus gedenckt/ ev fo) 
arthago Prieſter worden/ vnd fep hernach in Aſiam kommen. 
yum dritten / ſchreiben die Milenitaner (ober dichter in hrem Namen) ate wann 
Knach dem Carthaginenſiſchen Concilio etwan fuͤnff jar/ vnd nach jſener Exem 
ap Innocentium ſchrieben / welches Doch gantz ongeretinptifr. Dann ſo 
ilten tft vnter Arcadio vnd Honorio, als fie jum fuͤnftenmahl Burgermei 
n/tvic fie ſchreiben/ gefellet co ins far Cheiſti 406. in anfang deß Biſ hum̃s 
Das rechte Carthaginenſiſche aber / da Pelagius auff verdamt/iſt gehalten 
wie droben angezeigt/ im jar Chriſti 22. wie toit fic das zuſammẽ ramen 
vierdten ſetzt er das datum in feiner antwort den 27tag anuar. als Honorius 
aſtantius Burgermeiſter geweſen / welches war im far Chriſti 421. bae ander 
Todt Innocẽtij. Vnd wiewol Marianus Scotus in ber Rechnung ſich jrret⸗ 
dieſe Burgermeiſter in das far 458-fo muß er doch bekennen / daß ſie nach bam 
nocentij geweſen. à ss i; bd i scu hid d 
fünften werden eben bie 17. Canones auff dieſem Concilio geſetzt/ die fon(t 
thaginenfifchen wider Pelagium werden zugeſchrieben 


d * 
















'onymo Da angefochten worden / ſo doch Hieronymus geſtorben im jar Chri 
ann das Carthaginenſiſche Concilium wider Pelagiü gehalten ward/ vnd 
eſes demſelbigen nachkommen ſeyn. Sie haben deß Sprichworts vergeſ⸗ 
imer muͤſſe ein gůt gedaͤchtnuß haben. Aber Gott hat die Bawmeiſter deß 
Babylons alſo laſſen jrrꝛen / vns zur warnung. 
v 7. dan" 


7 


nitbt vergleichen / vnd ſind auch vabin gericht / daß die Roͤmiſche Kirche den Pri 


als den Roͤmiſchen Biſchoffen vnd andern Vaͤttern / dann das anſehen die⸗ 


ſech ſten ſagen ſie von belagio, er fep auc zu Jeruſalem Prieſter geweſen/ vñ 


Concilium 
Carthag:con 
tra Donaa 
tiftas, 


Drimaten 
bey Sen alte; 


Concilium 
Mileuitanit: 


NB: 















OM 14-2. Son ber Baͤpſten Curcceff. Lehr vnd Leben 
a PE MN 7. Dann endtlich will auch ber Stylus vnb die art zu reden ſich nicht vergleichen 
TRUE IT den anbern Schrifften Auguſtini / wie ein fleipiger Leſer wol mercket. | 
ul Cumma man fan faft auf einem jedern Periodo arguméta vnb zeugnuß auffb 
000 gen / das alles verdaͤchtig / vnd hernach von Antichriſtiſchen entweder von newem 
| IB) macht oder verfaͤlſcht iſt/ allein darum̃ / daß bic nachkom̃en ben gedaͤchten / Innocẽ 
BER primus Babe fo groſſen gewalt acbabt/ dem fich alle Concilia Aphricz entertoorf 
e un Die (piftel fo von ven fünff Biſchoffen foll acfchricben ſeyn worden an Inno 
P RUE EUUPE tiumift bit os.onter den Epiſtlen Auguſtini/ vnd Innocentij antivort darauff 
zahl die 27.von Pelagij ſehwermerey Sind an ſich ſelber nicht boͤſe / was vic Di 
TELA : N5. tionanbelangt von der Genade vnd Dem Glauben / dadurch wir gerecht werd 
WE gibt in dieſen Artickeln aüte zeugnuß wider die jetzigen Papiſten / daß mon fice 
AURA * fe: doch ſpůret man wof daß ficauf Auguſtini Schrifften iſt zuſammen acp 
EORR vnb nicht von jhm ſelber ae(chricben / vno auc nur darumb gemacht / daß bom 
T UND mat darin gleich ber Weg bercittet vnd beſtetiget wurde / vnb fan nicbt durchat 
WU Es tverben/obn bet H. Schrifft richtſchnur. Dauon aber bic (onber noth fg 

li | zuſagen. 
| NB.  Sasiftaber mol zum erckẽ/ daß in dem Mileuitaniſchen Concilio fein ente 
Pelagianer ben werden vic Capitel / oder ſatzung (toic ce billich bep allen [eim ſolte) Die er 
1M 3 ra. (inb acrichtet wider Pelagii jrrthumb / vnd alſo nun mehr tiber Dae ganfc Bap 
AEN SP? — vnodintichri(tifchereich/ wider alle Stifft vnnd Kloͤſter / wie fic heutiges tages 
NOM vnb glauben. Dann fic ſeind nicht ſchlechte/ ſondern ſiebenfaͤltige Pelagianer/n 


3 | MA Lutherus nennet / vnb ce (ích in der warheit Pefinbet. 2 
BUM | Weddoer Die andern 19. Capitel werden Regel aenannt ber Kirchen 3ucbt / welche nit7 

J QUAE Birchen die vorigen ben Glauben ſondern oen aͤuſſerlichen wandel betreffend/ welche mae 
E- 900 zucht. legenheit der zeit vnd Perſon allwegen geendert werden. i 


tardi Dann fic fino nach ber gegenwertigen notb vnb jbrem guͤtduncken / vnd nich 
| der Apoſtoliſchen Schrifft gerichtet/ wie faft alle decret vnd auff [átic ber Scenfd 
doch ſeind fic eben fo wol in jhr geiſtlich Recht gebracht / alo die vorigen/ ꝛc. 
OI ERE UM NB. Im22.24. vñ 25. C ap-fibetman klaͤrlich baf der Roͤmiſche geſuchte Primat n 
| I) Contrapri- ſey / da fic gern aller Kirchen Herrn vnb Richter geweſen weren in der gantzt Chu 
mstum Ro⸗ hᷣeit/ darumb ſollen alle Biſchoff in allen Landen an fic Appelliern. Dann bic Eldr 
dd manum — fiebt: In Aphrica foll niemand anderſtwo bin Appellieren / dann an Aphrican 
—90000. Concilia: vnd Das von Den erwoͤlten Richtern in oer naͤhe nicht zu Appellierẽ (epo 
MEN auch ſolches von jnen angenommen / vnb in jhr geiſtlich Recht geſetzt iſt z. qua 
TUM placuit vt Presbyteri.r.quaft.3.Presbyteri,&c.16.quaft.5. placuit vt quicung;, &e 
Condlia vi — C feinb auch etliche Concilia acbaften worden zu Innocentij seiten in Gp 
ver Originé vnd bin vnb wider/ als su Alexandria vnb C'on(tantinopel/auf anrcgiig S Deo. 


















E M vro Chryfo son Alexandria onb Epiphanij Biſchoffs auf Cypro/ auff welchen bic Buͤcht 
» UP fomnum, | "ur o DH verdampt morbean:bice verbatitung weil loannes c hryfoftomus nicht vn 
) —900* ſchreiben wolte/ ward cr ins Ellend verſtoſſen / im jar Chriſti 450.fam doch balt 
AUI : : ber en. Hift, Trip. li.io.cap. 1. Wirdt hernach von andern Biſchoffen miber verb. 
T XU Eu Innocentius were jhm gern ju hilff kommen mit ſeinem rath vnb fürbit/fo fal 
— UM eom. Chryſoſtomus in dem handel / wie daſelbſt im achten Capitel ſteht: banner fta 
E^ X TURCA Elende im jar Chriſti au. Der 14. fag Sept. vnnd fam on feine flatt afe cr zum an 
ES | TEMA mahl vertríben erfte Arfatius, Nect. Brůder / darnach Atticus, vnd (tarb Key 
NE | "n —Jv000000 ſer Arcadius im jar hernach / den erſten tag 1 
| Bu n l D | Maij. Hift. Trip.ro.capite : 
^ a MI | D vltimo. T 
|! D LU s 
| 
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Ettliche Satzunge mehr Innocentio von 
andern 


Con SLE ON 


EL. E. er allen far vnnd will ſie von niemand gerichtet ha⸗ NBI 
quc) nicht von Konigen vno Keyſern. Cau. g. q.s.nemo iudicabit. Doch iſt vnge⸗ 

I Pd bicfc Innocentius geweſen / bann deren frommen Knaben kommen 

Die Ketzer ſo Cataphryge genañt / hat er mit bilff bc d ßKeyſers auß ————— 

ait D erſte/ der ſie mit gewalt zur Kirchen treib.Socr.lib. y.cap:e. Plat.Sabell. 

'ad.7.li 

Jlagium vnd ſein anfang h hat er verdampt/ weil ſie den Freyẽ Wullen foiber ot 

tttabe verthedigten . Plat. Sabell.: 

readium ben Keyſer Dat er in oen Bann gethan vmb Ioannis Clifoftomi wil 

hen ec vertriben batte. Diß [ehreibtNiceph.lib.rs: Cap 34. bey ben atten findet man 

nichts Dauoti/:c. 

Jit Apollinariſten ſoll er auch verdampt haben / wie — ſchreibt: Wer ſeten poliitiárti 
Ketzerey in bie zeit Damafi: Dauon lißt man Hitt. Ecclef.lib.o.cáp.;.. Dieſer Se Betzerey. 
gedenckt auch Auguftin, Pſalm 20. vnd im Buͤch wider die Nen Vide hitt, Eccl. i 
am, C ent-5.cap.5.de Hæreſ. | 


don bém tocltlicén dtegiment. 


$ bie[tó Innoceti seiten geht án der 3 Fahl der Romſch en Monarcheh dtuffcube 
vnter Honorio vnd Arcadio griffen nicht aͤllein die frembdẽ Voͤlcker das Reich im Keich 
an / ſondern auch jhr eygene Hauptleut machten viel auffrubr 7 afe Ruffinus in 
«dmt eeatcbie Gotthen wider Arcadium, kam aber (chánbtfich omb.-— 
ildo — in Aphrica wider Honorium,oberfam autb fein verdienten 
idlibrdecg 
yiefce Bruder Maſecel wolte kach dem ſieg auch ya: foni it Aphtica vnnd 
»vem Kriegsuolck erſchlagen. 
dieſer scit fielen die Huñen vber bie Tonam / verhergten Thraciánt,phib: namen — bel 
n cyn.Bonfin.lib. s, ^2 4 ffremboee 
E Francken fielen ober ben Rhein/vnd cheten ſi ſi ch vmb Sue nicber. A&inilici Volcker⸗ 
Engelland warff ſich C onſtantinus zum Keyſer auff / vnnd ward Schocland 
Reich auch entwendet lohan Maior· cap·i·· 
Mieo toat auch ein vrſache newes vngluͤcks/ weil e die Gotthen/ Schwaben⸗ 
under vnd Alanet auff brachte / wer gan Keyſer geweſe en: dauon gm 3o 


on vnd andere ſchteiben. 
imo»; richtete Caianus auch cin fánnin an/ ward erfeblagen. "d 
412.im no4. jar nach ánfang der Statt Rom / namen bie Goethen Rom epi Rom eynge⸗ 
tt Alarico, &c. Profper, Otofius, Diac ; Im —— war Artalus zum Dan nommen 
T guia aber hieuon hernach mehr. | pal 
nne 


^ 













































dA s Von der Baͤpſten Cur. Lehꝛ vnd éd 


— huno Chrifti 415namicn bie Burgunder cin (iud oon Franckreich iA adt 
den alfo Gallia; Hiſpania eno Engelland vom Rrich geriſſen 


Es geſchahen auch beyneben dieſen ſuafen 
groſſe Zeichen vnd Wunder. 


Brandt zů of NE 406. gieng ploͤtzlich cin Fewr auff: "m € onſtantinopel⸗ vnd — it 


Conſtanti⸗ Kirche darinn loannes Chryfoftom. geprediget hatte/ ſampt dem Rath⸗ 
nopel. vnd vielen andern gebewen Sozom lbs cap.⸗ docrat. lib.6.cap:18:Nicepli 


13: Cap. 21. - fpricht/ Dae ctor (t oon Gott angezundet worden andere rea An) 

bauon. " 

Erdbeben. Es war auch ein groß Erdbeben zu € onftantirtopeL/ dadurch ber Keyſer "t 
Ioan.Chryfoft.totber einkommen lieſſe. Theod.lib.s.cap. 34- a 

Hagel. Es fiel auch ein groſſer Hagel dafelbſt/ Sozom. libro s. cap: 27. nnb ſtarbe | 
tagebaraacb oie Keyſerin Euxodia: Sigebertus ſetzt dieſes ine jar Chriſti 109: an 

ine jar zuuor. | 

; Anno Airtbarb cin ácbrátl ficben t tage lang auß der Erden gchört bey Vuca P] 


(ten jo ' Arcadij;Sigebertus: 
Dasx. Gapitd. 


Von ojimo / ſeinem Leben vnnd 
| Satzungen. 


D Ssmus cin Grieche /ein Sohn Abt ahamtt der xi S 
biſchoff nach Sylueſtro / der nach ber Apoͤſtlen zeit (Profpert 
jn den o dieſem folget Funck lebte int Ampt ein jar⸗. Monat / v 
E) tage/nach Platinz meinunge sas Pontifical ſetzt zum jay zwen 
E MAD: » taf eylff tage. Marianus Scotus ſetzet jbm vier jar zu/ Profper bp 
m s 9- tyipavch Herman, Contr, Beda zwey jat. Wer am rechteſten 
—— Mtt wiewoer auch nicht lange gelebt hat im Biſthumb / ' 
bod) den vorzatb deß Antichriſtiſchen Reichs helffen mehren/ mit zweyen decret 
piſtlen. Aber ſie ſein bert andern en [o ehnlich in einer ley Latein / form/art vil 
ſe⸗/daß man nicht vnbillleh daran zweifel it/ob er fie ſelber geſchrieben / bann fiel 
fich nicht anders anſehen/ ate wann fic alle ein Meiſter gehabt hetten⸗ der ſie 
gar von newem gemacht/ oder nach ſeinem Hirn anders bereitet ik 9c i 
abe |. 
Die erſte an Heſichium Salonitànubx (5 ift aber Saone eme en din e tattE 
die zwiſchen Dalmatia vnd Illirien) Bats: cap. ·. 

Das erſte ver beuttet daß feit Leye noch Moͤnch ſoll zum Hobenpneſen um̃ 

— geſchehe dañ durch alle Orden Er ſpricht aber partner babe es ſelbſt vx 

ten in Blieffen/newlichi in Galliam vnd Hifpania oberſchickt/ wie auch ſeine Vor 

ren / darumb verwundere es jhn / das zu Salone fo vnordenlich zugehe Dann (on 

men ſie ſich an/als wann ſie vber aller land Biſ choffe zugebietten Dette nit das ft 

zu der zeit alſo ware / ſond ern daß ſie es gern "a gehebt Bere Gs (cti in hrem. | 

s. : ran dift.56:qui Ecclefiafticis: vnd diftiso:: on 
Japftveill — "Sur antern vebcter nod). e3ápfilitborzsith. traͤwet alen B bici 
geacht ſein. f the vngenad / ſonderlich denen / die offt duces pee yer — — dem 
snifen Cul sur ſchmach vno vnebrz som ese od ee vof 
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adritten widerholet er die zeit bie in einer jeden Ordnung vnd Weyhe follgt- N5.- 
werden/ auß Der Epiſtlen Syricij an Hymerium cap.s.vnd ſteht ditt.77. in ſingu 

cv fic babene nicht gehalten / haltens aud) noch nicht. — E 
icanber Epiſtel an die geiſtlichen zu Rauenna⸗ ſchreibt oon etlichen vngehor⸗ Rauennati⸗ 
widerſpenſtigen Prieſtern / die von oen Roͤmiſchen in Bann gethan ſeind / ſche Birche 


umb auch von jhnen nicht auffgenommen werden. Dieſe Epiſiel iſt darumb nir vn⸗ 


xia bernaco lange zeit die Jtaüennatifebe Kirche bem Roͤmiſchen Biſchoff de 
em woltein feinen Primat / darmit jbr Luge cin ſchein habe / da fie fürten rs 
foie dieſelbige Kirche vorhin ven anfang der Romiſchen vnterworffen ge 
d bhabe fich hernach von jhr getrennet / wie auch oic BDrientaliſchen / die hn 
ibt fuͤrhren Primaten oder Bapſt erkeñet haben/ wie alie Aphricaniſche vnd 
lſche Concilia außweiſen Dann ſie haben jre eigene Primates, Patriarchen 
'rebifchofre gehabt / die fie ate iBreinfpedtores (üperintendentes vnd Auffſeher 
acta muͤſfen⸗ nach den Keyſerlichen gehotten / vnd ben ſatzungen jrer eigenen 


lien 


vWVonandern Gatzungen Zozimi. 
39 Ote bic Diener Meß halten /ſollen fie bie Lincke ſeittẽ mit weiſſer Leinwath 
pebeiten.Platina auf jore Pontifical. Iſt cin noͤtige Ceremonia, mif deren 
fib vol fo hohe Leuth ſollen bekumert babenin fo fehrlicher trawriger zeit/ 
a dazumahl Rom on? Dae ganße Reich fen. an eem Vd 
r [oll auch gebotten haben / am Vſtrabend die Kertzen su Wehhen in ben Pfarr⸗ Oſterkertze 
d. Platinaauf dem Pontifical. Iſt das war/fo muͤſſen ſolche aberglaͤubiſche Ce eyngewei⸗ 
nien (chon gard angeriſſen geweſen ſeyn in ovr Roͤmiſchen Kirchen aber weil ber. 
bauon ſonſt kein zeugnuß der Alten bat ſteht der glaube beym Leſer Durandus 
capeso.ſchreibt dieſe erſndung auch Theodororgu/2- .— - 
y [oll auch ben geiſtlichẽ die offnen Tabernen ono Wirtshaͤuſer verbottẽ haben. 


nſt in ben Aphricaniſchen Concilien funden wirbt.s.Carthag.27. vnb di 


HEU his VOY WOENCRDENS UN " : 

Jas kein Leibeigener Knecht in bic Prieſterſchafft ſoll auffgenommen werden NB. 

ches ſie auch Bonifacio hernach zuſchreiben) dieſes findet man hernach auff etli⸗ Weyhe oer 

Concilijs virbotten/vnb dift. «4. (erui autem. Bey dieſer ſatzung ſpricht Platina: Koͤmiſchen 

J leßt man hindurch wiſchen nicht allein Knechie vnd Leibeigene Leuth Pr ieſter. 
von Pofel herkommẽ/ ſonder auch alle chandvogel/ bere Eltern boͤßwicht 

Ten feinb/buvch welcher Laſter die Kirche Gottes ju letſt groſſen ſchaden empfan 

virt. Cin ſolch zeugnuß haben wir droben auch gehoͤrt von jrer Weihe auß Auen 


'ine wirdt ibm zugeſchrieben vom Gratiano, Das ließ ich mir gefallen: daß er das x5. 
pef Roͤmiſchen Stuls vnterwirfft ber D. Vaͤtter fagung/va es hernach weit Bapft vnter 
E ift/ ba fic fürgebenzalo wann fic obcr alle Schrifft⸗ Vaͤtter vnnd Con⸗ der Schrifft 
Herrn weren. | 
Jom Tolenſiſchen Concilio ift droben geſagt / toic auch deß Cartbaginenfilchen 
(ht/ von welchem Profper fagt: es fep zu der zeit gehalten worden wider Pelagi- dh 
es hat bicis. Cap. die droben atc im Mileuitaniſchen/ vnd bernac enter Bonifa- b 


gebracht iperb en. E ub ou Sad P 
ii Zozimi sciten ftund ce fcbr vbel ju Rom / weil die Gotthen ba berfebeten x. 
SEyrannificrté: dannoch ſchreiben ſie jm zu/ er babe auch ſeine Weihe gehaltẽ wie vbeiſtandt | 
andern / vnd habe orbinieret zehen Prieſter/ drey Diacon vnb uh su Som, 
p, bleiben 
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TM N55. bleiben aber die andern Ordnung vnnd Weihe / weil nur ber dreyer bey einen | 
| ANI chen gebacbt wirdtẽ aber dauon iſt Proben auch geſagt a 
LM Das y Gapitd. ^7 10cm 1 
| | | 


| k NES C —— Son Bomfacio l. vnd ſeinen Satzungen/ audi 
—J 
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Iul was zu ſeiner vnd der vorigen zeit merckůches geſche⸗ 
— hen vnd beſchrieben ey d 


2oo620 Onfatitte ber eylffte Ertzbiſchoff nad Sylueſtro | bd 
eue» onD3cemgigRe nach anfang eer Roͤmiſchen Kirchen/ ein Rom 
Sohn deß Prieſters Iucundi, fam an als Maxirnus enb Plinta 
germeiſter mare fagt Marianus, das tar im jar Chriſti 425. Pr 
NC (cát das 4220jar. Das Potifical ſpricht/ er fey drey jar⸗/ acht M 
bes PT fiche tage Biſchoff geweſen / dem folgt Platina, wie aucb nit oe 
Pw der Biſchoff ono Prieſter [o ev ſoll gemacht baben. Volaterr. ſagt von vier Mon 
— vnd drey aren Proſper hat drey ſar⸗/neun Moͤnat Herman Contract. ſagt von ; 
PL . Wen iovittiebradd dund.. o 9 ue c MN A x 
Tu | NB. Bey bicfto Wahl mar auch ein groſſe Qwpfpalt/ficben Monat vnb fünff&cbg 
HI Ses 2nft» ge: dann eo ward neben jbm erwehlet einer Eulalius genantit. Aber eo arb jbnel 
IH hn V rub: sn Roin bey den vom. Keyſer Die Statt verbotten / vnd ward endtlich mit verwilligun 
| 







Wt bey oer. Bi⸗ Sp fcre Bonifacius begetidet.Platina auf bem Denafial. 0 00 | 
MUI ſchoff wahl. Sy umahl maren fie nocb nidit SBápficonb Jc ober olfce/fit vara nod) 
; fer bef Sep fere acborfam / wie du fibeft an gegen wertigem Cyanpe: cg 
07 2 W8., 1990e &pifie Bonifacij an Keyſer Honorium efi deß Keyſers antwort ſeind ein 
Epiſtlen Ho leibt dem geiſt lichen Rechten dift.o7. Darinn begert vnd beſchloſſen / das nicbtl 
ELI norij onoBo $focnt Biſchoff gleich ſollen erwehlet werden zu Rom / wo co barüber geſch 
PP MT nidi.  fenfiebepbesur Cotatt außgetrieben werdẽ / vnd tur der v allein erwehlet / den 
| : .. iubebaften. Diſes mag affo geſchehen ſeyn / wiewol ce iiEtiner atten bemerten Ai 
rici funden wirdt:iſt zum erften auf ber Otómifcben Sucbfammerm anbeim jiu 
BLEU worden / ſo fang hernach gelebt. Aber ann fic co affo erfunden Babenz ifte hu 
Mur | ; we / ſie haben wol andere groſſere Dinge dorffen erdencken / als bic bonation C orgy 
UAM ( tiai vnd anderer Key ferm hernach Auch fein? fie eine tateine/fübren eincrlc aW) 
DB. ederdarauß cin Chriſtlicher Richter den Braten bald ſchmecken wirdt Quimabli 
J— piel Wort vñ Pkrales dahin gericht ſeyn/ daß man oic Roͤm ſche Kirche fuͤr die 
TAE ferkirche / vnd oae Haupt der andern aller batt folle / / welchen Puncken fíe attentf 
—99— ben mit eyngeſchoben / vnd [o lang geſucht haben / bif ſie die Schluſſel Berna 
SUN ud MOM. e 
j MOM d Die andere Epiſtel an bie Ertzbiſchoffe Galliz geſchrieben wider einen verkla 
—90 Biſchoff Maximü,baf fte ein Concilium ſollen verſamblen / jhn forbern vñ Rich 
4 — | laufft wof mit vnter die andern Dettetal Epiſtle / veil ber Drimat auch darin acfil 
E. MUR | wirdt/ den fle noc) nicht hatten Vergleiche bác Latein⸗ vnd die art zu reden ball 
E. NM —900 mit ben andern / wir ſtu toot ſehen / daß fic ein Meiſter geſch midt babe. Dieſer 
E TII bat Dae Burgermeiſter ampt Monaxij , Det mergend im Romiſchen Regiſter ful 
UI dn | wir dt / darumb woͤllen fit ce foll Maxinii heiſſen / der im anfange Bonifacij tuit PI 
APPLE : Burgermeiſter war Vana MM ME 3 e 
JUDET "i | NB. Die dritte C pificfanHilariü ift auch ber meinungeer till nicht leiden / das jrga 
EUM mM. Didnũg der etwas geſchehe ben Vaͤtterlichẽ ſatzungen zuwider / darumb gebeuͤt er auch den E 
! "dt b | 
' 





90 Ertzbiſchoff ſchoffen in fert Landen / diſes vfi jenes zuthũ / als ein Bapſt. Su kanſt aber bic ft j | 
TURN i bet wol med auß oen fagungc our €onatit/fe vor diſer sett geweſen / die — 
1 AIR . J "T | VII 
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ſchoff ſein Circkel vnd Sprengel befohlen / vnd wirbt geſagt feiner ſoll dem an 
fein geheyge greiffen / daß Ordnung vnb Friede gehalten werde. Dieſes billi⸗ 
er Maſt r dieſer Epiſtlen / doch oc geſtalt / daß er fich Cafs oer Roͤmiſche) her- 
ehe / als wann mr bic andere / vnd nicht ber Roͤmiſche Biſchoff darinn mit bee 
ed dann derſelbige ſey vber die andern all / vnnd muͤſſe allenthalben mit zum 
ndbeanbaf ſolche Satzung ber Vaͤttern durchauß fein gleich gebatten werdẽ. 
raffel vic liftíg? wie durch ſeltzame practicken haſtu deinem liebſten Sohn /dem 
MEME Let 
der mittelſten iſt eine Satzung angezogen in jhrem Rechten 5. q. o. Decerni- 
daß man dao vital ſprechen ſolle wider den / ſo fuͤr Gericht nicht erſeheinen 
c. 





Noch viel andere Satzunge ſchreiben ſie 
dieſem Bonifacio zu/ a($ das Plati⸗ 

na ſagt: 

Rſolle verbotten haben / das kein Weib ober Nonne die Prieſterliche ffeibig. 
oder den Weyrauch fell anruͤren dergleichen etwas iſt auch Xilto ober Sixto 
primo zugeſchrieben / dauon droben. | | ji 
in Leibeigenen oder niit ſchuld bebafften fel manu Clerick annemmen Platina 
in Dontifical/bauon tj auch droben geſagt. | 


4 


fof auch geordnet haben / das keiner vnter dreyſſig jaren aft sum Priefter foll Alter der 


bet erben / weil Chriſtus im so. jar ſeines altere getaufft. Chron: eno dift. 78. Ordinan⸗ 
$30.&c. wotlchee auch andern vorhin zugeſchrieben/ als droben Zozimo,Syri- den. 


inb etlichen Concilien: andere haben fuͤnff vnnd zwentzig jar/ wie daſelbſt zuſe 

C. — J JONES EA vag Aft ! — Mom: j 4i 

ic andern ſeine auffſetze en Pfaffenkrieg belangend / wie ſie klagen / richten vnd 

ertragen ſollen (tcn in hrein Thalmud 6.q.4.5i inter Epifcopos, vin 2. q. 2. 

and jim auch fonft anbcre mebr zugeſchrieben / ſo ich nicht erzehlen mag Dann 

il beſſere anweiſung dauon auf H. Schrifft haben/ da jBr Caurteig nicht mit 
emengt. | 


Dicfce scite foll bet ſechſte Synodus ju Earthago gehalten ſeyn / im Burgermei⸗ Concilium | | 


ipt Honori zum zwoͤſfften mahl / ono Theodofij $m achten mahl / das iſt / im 
E vierhundert vnd zwey ono zwentzig / wie droben auc» geſagt beym Innoce 

icbaben aber auf dem einigen Concilio viel gemacht/ nach bem hernach vieler⸗ 
titer Darüber komen ſeind / vnd mit hrem a vnd zuſetzen alles fo ſeltzam durch 
der gekart haben / daß man keins für Dem andern erkennet. Dann ftc bab? fo lan⸗ 
in geflickt vnd gebeſſert / biß ſie den Roͤmiſchen Legatt nut eyngebruͤdert. Dod) 
ibn Darüber wie den Babyloniſchen Baͤwleuthen / habẽ mancberfep Zungen 
Sprachen / verwirren jhren handel ſelber / vnd geben vrſach vns nachzudencken⸗ 
ie von jhnen (bet Roͤmiſchen) darzu geſetzt vnd erdicht fe . Zum ahl weil einer 


afium ; der ander Innocentium, ber brit Zozimum, der vierdt Bonifacium, ber. 


|Coeleftinum mit eynflicket. Coll af[o cin Concilium / vnd doch vnter vicr oder 
te MIELE oa 
elches aber Dic rechten Regel ſeyen diſes Concilij,ift broben bepm ZLozimo an⸗ 
t/ba achtzehẽ Geſetz werden angezogen:die erften acht wiber Pclagiü,bíe andern 
J Kirchen zucht / vnnd eben dieſelbigen ſeind auff dem Mileuitaniſchen epnge- 


bet bic ſeind viel andere / von den Roͤmiſchen vberlaͤngſt rw hineyn 9o, 
] i4 





Carthagis | 
nenfe, 
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NB. ben/nach jhrer art / die nichts vnbeſudelt vnd vngefaͤlſcht gelaſſen haben. Solte 1 
VEU ber Concilien vnd Vattern verſchonen / fo ber 2). febrifft ſelber nicht verfchon 
der Valuer Petr dann toic fie bem Niceniſchen viel mehr Canones auff erdicht haben / wie 
angezeigt / alſo haben fie auch dem Carthaginenſiſchen gethan. D 
Jippdlieren ¶ Dann hie bringen ficim oritten Capitel mit cort 7 es ſey auff bem Niceniſck 
an den Roͤ⸗ ſchloſſen / das cin verklagter Biſchoff an den Roͤmiſchen appellierẽ moͤge auf anb 
MB Prouintzen / das doch anbere Primaten nicht zugelaſſen bip daher / wie drob 
e mahls bewieſen auf Hiſtoriẽ / Exempeln vnd Conciliẽ. Aber im €larbicenfifdig 
ce mit eyngeflickt im ſiebenden Capitel eben von ſolchen Geſellen / die nichts 
faͤlſcht gelaſſen haben jhren Primat zubeſtetigen. Vnd ſteht in jhrem Thaimm⸗ 
6.Si quis Epifcopus accuſatus. — E 
Ü Stun gib wol achtung auff jhre ſchalckheit / die fic nicht gar verbergen Cónnenl 
PATI ſpraache verreth fic. bon " 
| Ns. Im dritten Capite wirdt Zozymus genant / der babe ſeine Legaten Fauftenill 
th mI lipgü vnd Afellum $1 Carthago barben acbabt. Ja wol Afcllum mag má ben al 
WU - vnd Meiſter nennen / der diſe Lugen zuſammen gekleiſtert bat/er [vricbt Vobis mgl 
L'AI tent commiffa negotia. nr — Rr 


. S9 ſteckts. Im fuͤnfften fegt fich Fauítenus bartoiber/vnb will man folfe dem Bapfſt afaul 
vnb jbm nicht vorgreiffen im Gericht. M QUIE 1 
8. Im ſechſten zweiffelt Nouatus auch daran / obe ſolches vom Appellieren im 
TM niſchen ſtehe (wie ee auch nicht Darin ſteht) endtlich finden fic ee im Coarbicenift 
TAM : fchticffen darzu / man müffean ben QSapfi Bonifacium ſchreiben vnb fein bericbtü 
Wd zt nemmen. Alſo ſchlieſſen vir billich ang jhrem ſchlieſſen / bas eytel faͤlſcherey 
M u darmit (ie bae Niceniſche Concilium zumehren vnnd zuuerkehren fárgenom nea 
ej otn Primat deß Romiſchen Biſchoffe subeftetigen auff allerlen tocifcocrfil 
aben/ꝛc. | 
; M — ift droben geſagt im dritten Capitel diſes anter 26d 

9— am Julio | S. 
i Sas ſieben⸗ Das ficbenbe Concilium zu Carthago ſoll im ſelbigen ſar gehalten ſeyn Bat 
PIN de Carth? · Capitel vñ fofl doch vtiterCocleftino gefchbebé ſeyn. Wer iſt nun fo einfeltig / der 
TUUM Comdlum. gewerr micht mercke/ da fie ctianauf einem drey oder vier Concilia gemacht ha 
—9 vnter vier oder fuͤnff Baͤpſten gehalten / vnd ſetzens doch all in cinjarz Ce můſſen 
weder ſchlechte oder gar vnſinnige Fantaſten geweſen [eon vie ſolch gewere gem⸗ 

M haben. Gleichwol baben fic jbr geiſtlich Recht aucb mit geſpickt / bait aug ſolcher 

LM | menge baben fic jby Babylon bawen muſſen. Dauon beſihe 4. q.1.2.5.di ffinimus. T 
TUA | autem, &c. ofib 5. q. 1o. placuit. ! 
TUM Aphricmü Die ios. Canones (o auch bep Bonifacij becreten geſetzt werdẽ / als die auff man 
ULL Concilium. fey Concilijs ig Aphrica befcbtoffen ſeyen / ſeind eben pic/bcren auff den anbern C 
Ji ciliis gebacbt tirbt/fo 5u G'artbago7 Hyppon / Mileuiten⸗ Circen vnnd anden 
TUM : gehalten ſeind morben . Jedoch macht ber Colle&or ein eigt Concilium darauß 
PLU nennt es Aphrycanum, vnd was zu vnterfeb eio ent zeiten geſatzt / bringt er alice ín € 
—9 "Gi fell bas eine vnter Bonifacio gehaltẽ worden ſein/ als Theodofius Auguftu: 
AE Elter 5m drittenmahl / vnd Abundantius Burgermeiſter tvart/bae ift aber bag 
MM jat Chriſti / zwey jar zuuor cbe Auguftinus zu Hyppon Biſchoff ward/ vnb gef 
| eie set Syricij vnnd nicht Bonifacij. Deß aber droben bey Syricio gcbacbt/bat 
MIA DE beſtimbte zeit foie daſelbſt angezeigt. Sihe wer kan ſich auf dem gd 
WT i richten 
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nanders hat das Burgermeiſter Ampt Arcadij gum dritten vnnd Honorij zum 
lenmahl / das iſt im jar Chriſtiz8gßgßß. 
inanber Das jar Cælarij vnd Attici, das ift im jar Chriſti 401. 
inanbere bas Burgermeiſterampt Honorij sum vierdten mahl vnd Eutychiani, 
»at Anno Chrifti 402. Edo 
n anders hat das Burgermeiſterampt Fl.Stiliconis, das ift im jar 404. da deß A» 
jj gedacht wirdt. | | | 
np follen doch dieſe Regel ſeyn deß britten Cócilij zn Carthago gehalten / dauon 
| t/vaf ce fm gehalten im jar vierDunbertonb cine: vnb [prechen auch im 
—* Capitel /man muͤſſe an Syricium ſchreiben ber Donatiſten halber / wel 
wunderliches gemenge. | ! d iit m 
t fünffscbenben gedencken fie eines Capuenſiſchen ober Carpenſiſchen / wie ce 
defen ober Capſenſiſchen / bauon fon(t niergenbt etwas gelefen wirdt / dann 
Ambrofio libro decimo Epiftolarum.; in ber neun vnnd ſiebentzigſten E⸗ 
1300) vnnd zwentzigſten toirbt gedacht das Aurelius ber Carthaginenſiſche N». 
off forg trage für alle &emein in Aphrica / barauf wol abzunemmen / baf fle Drimat in 
omiſchen Biſchoff ba keines Primate geftanben baben/wic dauon droben auch Aphrica. 


och ſchon todt war. Wer klug iſt vnnd ein guter Rechenmeiſter / vergleiche nur 


ch dem z2. vnd im z5 gedencken fie iiber deß Anaftalij,ber att das Concilium f oll 
ieben haben / deß Brieffe ſie verleſen / vnangeſehen / daß ſie droben anderer/ſo 


bm kommen ſeind / gedacht haben. 


1657 ftridit den Biſchoffen vnd Prieſtern jhre Eheweiber ab / aber den andern Prieſter Ehe 
«n faffen fic ce frep/nach einer jedern Kirch ẽ gewonheit. Darauf offenbar / das verbotten, ^" 


xlibat noch nit (o gemein geweſen [en- - bata 

n fünffeigften Capitel wirbt eben Dae angezeigt / bas droben im fuͤnfften Car⸗ 
nenfifchen Concilio capite decimo quarto & decimo quinto, or bcn Altaren 

t Jo baotterc» geſagt ift / fo ſie zum gedaͤchtnuß ber heiligen Marterer erdichtet 

vbaf man ficabfcbaffenfolle. Seind eben bic Mißbraͤuche / dawider Vigilanz Mitbrauch 
(firittenz welches jbm bod) vom Hieronymo (cbr vbel außgelegt wirdt / vnnd ber Beiligẽ 
manch heut ju tage vns oic Papiſten Ketzer / weil wir ſolche Mißbraͤuche an⸗ dienſt. 


n. | : 
158. C'apitel wirdt geſagt / man folle an £Sap(t Innocentiü fthreiben bas er vnd 
andriniſche Biſchoff fich miteinanber vercinigen ſollen / vnd Friede Dalten. 
fifetaber niergend dauon / daß zu der zeit cin ſtreit geweſen ſey zwiſchen der 
hen vnd Alexandriniſchen Kirchen. m: in 
id) allem wirdt cin Epiſtel geſetzt / bie ſollen die Aphricaniſchen Biſchoff an Bos 
um ben Roͤmiſchen Bapſt geſchrieben haben: darin fuͤrnemblich gehandelt von 
ellation an ben RoͤmiſchenBiſchoff / zu welchem ſie nicht wol lauten / weil fie 
Niceniſchen / wie (cin Legat geruͤhmet / nicht funden haben. | 
(r weil Auguftinus vnb andere fo gelehrte Maͤnner dieſes geſchrieben vnnd vit- Appellieren 
ricbé ſollen haben / iſt es wol zuuerwundern / ſollen ſie fo grob vngeſchliffen Moͤn an oenómt 
Latein geredt haben: on» gibt nicht weniger nachdenckens / ob ſie nicht etwann ſchen Bapſt. 
er Meiſter der Decretaln geſchmidet habe/ weil er eben das darin ſucht / bae er 
ern vnterſteht: Nemblich dem Antiehriſt zu Rom ben Stuͤl zubereiten vnd das 
umacht Ser artift auch die Epiſtel welche dieſelbige Biſchoff an Cœleſtinum 
geſchrieben haben / darinn fic auch die Appellation nicht geſtatten. Doch leßt x. 
«ben/als babe einer dieſe Epiſteln guͤter meynunge gemacht / dem Bapſt ein 
j aintrag zuthun / als ſie hernach ſolehen gewalt dicc Conf will ce 
j^ iij mit 
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mit der zeit nicht ſtimmen / auch mit der wolredenheit ber Roͤmer vnnd Lateinern 
zuſtimmen / wie offt bemelt. pi | "v 

Es babe bann bif Aphricaniſche Concilium ancinanber geweret neun eno; 
tzig jar vor Anaftafio enter 5yricio an bif auff Coeleftinum, vnb fep Fauftirus 



















ge &cgat geweſen:dann fo viel jar begreifft oic eit in fich vom drey hundert fice 
neuntzigſtẽ jar Cbrifti/ba ce foll angefangen ſeyn / bif ins erſte Coelcftini, Dasdge 
jar Chriſti vierhundert (echo vno zwentzig / wie ce Profper ſehet SYarumb módite 
wol noch einmahl ſagen / ich moͤchte lieber Barfuͤß gehn Rom wallen / vnd bargy 


all auffdecken. 


| Zwiſchen den Geiſtlichen / [o die hoͤchſten vnnd beſten fein wolten vnnd foft 


feyn / vnd das nicht allein bep den Ketzermeiſtern / wo fie vngieich vid 

Glaubens ruͤhmeten 7 oie tin zeitlang etliche bep den vnſern ac ' " jl 
anirit 

cclef: 


$.cap.10.iofib rs. Um TOM : QERRN 
1 e Theophili nb Dioſcortgezaͤnck vnd zwiſpalt Socrates lib.6.cap.7. Soz 
ib.8.cap-o. - 1i Ei M CU EPRAR DE 

Von Chryfo(t. vnd Epiplianij. Socrat: lib. 6. capziz. Sozomenus lib. 8. cap. 133 
Spe 17s ditte QMESOdon none We 


Zu Rom ſtund jhr bíng mol/enb fambleten viel CDoft£e aber bcr Neid hat ihn n 
gethan / ſeintemahl ber Roͤmiſche Biſchoff / oic etwann bcr Alexandrimſchen 
Weltlicher Herrſchafft mehr dan ben Prieſtern gebuͤrt / getracht hat ip batEpi 
— Meuse im Lateinen auffen gelaſſen/ toic eem Xefer offenbar : mari 
weiß ich nicht. ^ Her Tin oce e MGR ELT Hnc UM 
Zu ſolcher Hoffart der Geiſtlichen zu Rom hat viel geholffen der Vntergang 
Roͤmiſchen Reichs/nach ver weiſſagung S. Pauli:batin eic Barbarn vno Außl t 


., SBipatiff bie seit (nemblich Coelcftini) Baben die Nouatianer vict Kirchen geh 
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Hoͤlcker hatten ein gefallen an der gleiſſenden vnb praͤchtigen Religion / fo beyn NB- 

em ſchon i UT BEAMER teil co Den Barbarn gefiel / gewaltig zunam⸗ 

ann gcbacbt wirdt ín Der —— Alaricus der Gotthẽ Koͤnig freyheit gc Maricus Ser | 9n 
babeallen denẽ / ſo in ber Chriſten Kirchen aefloben war en/ vn? paf er oic Su Eotthe 89^ 4 
vrbGilbene gefáf der Streben gelaſſen Dabe/teic bas nicht allein Hroſtus fon " 9 

zuch ote ale ein ſonderlich wunderwerck Gottes ruͤhmet / wie es bann 

var. (Dott het ce ber Kirchen um beften/aber bic Nachkomen habens feb: miß⸗ 

btzerimó rice durch Cbr ono Git fich mcr verderbt / dann jn die vübfal — s 

"ü ta ifcbaot bat. Darumb fast Theodorctus recht (Hift. Trip.li.10.ca.33.) Es 

in»ne abcr bic ſachen an jbr ſelber / daß ons viel nuͤtzer ſeind Die Kriege dann ber 
Dñ Friede macht vino luſtgirig / traͤg vii forchtſam / der Krieg abcr ſchaͤrpfft Frieden ber | 
em üte/vnb kehrt vns babin/ das wir bic gegenwaͤrtige Dinge als die vergaͤngli por (oo | 
ytarten/banon haben oir Hicronyraimemungeorobengebórt. n" | 






















un follen wir betrachten deß Weltlichen dtegu. 


mwents geſtalt zu den zeiten dauon droben ſchon etwas 
odo —— 
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(o arsobldesm E COCH OHTICU SOR CNN dire NEESS 

ximus ein Tyrann warff ficb auff in Britannia/ erſchlug Gratianum bcp $ug- - 

it jar drey hundert fícben vnd achtzig / verjagte Valentinianum fein Cobrt mit. E 
pütter Tuftina (bic mar ein Arrianerin vnb J(mbrofio zu Meyland aufffátig).. i 

Velſchland/ die flohen zu Theodoſio. Hiſtot: Tripart.ibro nono capite vigeũ⸗ 

imo, Auentin. libro fecundo, im Gratiano- Isannes Cuſpinian in eodem; &c; in : 
iPibof zumercken / bas Keyſer Theodofius ſchreibt Valentiniano bem flücbtiz NB: — 

*pfct/ce fc Gottes ſtraffe vnd ſchickung / daß jm vbel / vnd Maximo dem SEy 

wolgehe/ tocil ct onn fein Muͤtter bic Rechtglaͤubigen verfolgen/ welche ſje⸗ 

Schutz / ob cr iof ein Weltlicher Tyrann/ auffnam. Tripart.Hiftor.libro no- . 

cvigefimo primo, Doch ward ber Tyrann vnnd fein anhang bald wider 

Itt/ durch Theodoſium vberwunden vnd gericht / nach dem der Naximus viel 

acbten mit den Teutſchen gethan/ welche alle befchbreibetAuentinlibz.fol.267.. .— 

alo wurffen ſich andere auff in Franckreich wieder den jungen Valentinianum; 2t66jbi 

lich fcin eigen Hauptmann Arbogaſt / vnnd fein Cangler Eugenius, ermordten im Reid 

nb fielen oae Reich anzim jar C brifti dreyhundert ficben vnb neuntzig: von bite 

breibt Auentin. itt obbemeltem Buͤch / eno ſteht in Der Tripart. Hiftor.libro no- 

apite 45. Item beym Cufpin. im Theodofio , wurden ale Auffruͤhrer wider 

tdurch Goͤttliche hilffe L'heodofio erzeigt/ dauon auc Chron. Carionis li- 










Ih bem Todt Tlicodofij; ber ba ſtarb Anno Chiifti 99. den r7. Ianuarij, als 


«as | $t dij ^^ Olbn : ] 
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| —9 Vffruhr im mordte feine Bruͤder/ ward wider fo bezahlet wie droben gedacht. 





















PE I$2 Von der Baͤpſten Succeſſ. Lehr vnd Leben 
ni NB- Olybrius vnd Probinus Burgermeiſter waren. Trip.hiftJib.o. cap. so. fam das 
in groſſen abfahl / weil feine Stinber Arcadius enb Honorius noch jung waren / b 
mit vntrewen Vormuͤndern verſehen. | 
n — der erſte Hauptman / der die Teutſchen waghafftig gemacht / wird 
TN | erftoeben. * —* ue J 
In. vnádeley ^ Anno 402. nam Gildo der Graue vnd Hauptmann bep Keyſers Africame i 


^ t 


Wb. eus hieng bie Francken an ficb/ machte viel auffruhr / fam auch jaͤmm 
' Caianus ein Teutſcher erweckt auch ein Auffruͤhr wider Arcadium , vogi 
. Gott wunderbarlich beſchuͤtzte/ vnd C onflantinopel vom Caiano errette. Hiſto 
part.libro ro. cap. s. Item Eutropius ber Verſchnittene cin wunderlicher Pradi 
ATEM bios Peppe in fanam Burgermeiſterampt entleibet / Anno 

14.03. : 
Ah In Gallia wurffen fich auch auff. zu Sepferm nach Maximo Conftantinus, Cc 
"MED tius, Attalus, Iouius.Saluftius vnd Scbaftianus, erweckten viel vnruͤh im Reich / d 
t E Pere as EHD ada een meas oͤrtern. Hom | 
"WM ffinfablfrée Die frembden Voͤlcker fielen allentbalben ine Reich / als ſonderlich bic Ge 

TI oer doͤlcker snb founen/ic. "t RUMP NRS TRIS | 

Ta ins Reich · ¶ Die Perſen ſtelen vom Reich ab. 

UR ; * Sic Weſter Gotthen namm Thraciam (prt. —* 
VAM | «0 0 Ee GOara fideminBritanniam. — Viae ergo MM 
J Die Franckẽ/Wandalen / Alauner vnd andere Teutſchẽ fielen in Galliam,sta 
Trier cin ſampt viel andern Stetten / vnd verhergten fic. icm, ai 
A Ronigreich J—— Pur MA A 
NEU SS t Koͤnige gemacht Anno Chrifti 420. vnd geht h omgren 
^ E NE in Gallia; Sallia die Burgũder namen vber Baſel bas Xanb ein / vnd beſſer nach S rand red) 
Die Schwabẽ/Alauner vnd Wandaler namen Hiſpanien eyn et hernach 
cam/von welchen allen Auentinus fein ſchreibt lib.z.fol.273. nb an folgenden 

tern Item Carion lib.s, vnd ift dauon cin epaen Buͤchlein in Welſcher praa 
VM Hieronye ſchrieben/ welches Hieronymus Turlerus I. V. D. verlateinet hat / vnd iſt [ein 
vU LN mus Turle⸗ de Misrationibus populorum & Ruina Romani imperij , Babe ich auff ein zeit 
LM ir außgieng: auff ſein begeren forman ein Epigramma darauff gemacht. 
Baptifta... Von dieſer zeit ſchreibt auch Baptifta Egnatius Venetus libro 2. pon Roͤmi 
Egnatius, Scy fern affo Es fep cin jaͤmmerliche zeit / darinn zuerzehlen ſeyen der gangan € 
vngefell/der Koͤnigreichen trawrige endtſchafft / der Herrſchafften grundtliches 
MINI birben/allerbinge ſtetige verenderunge / daß oie Menſchen vernem̃en / daß nicte 
— beſtaͤndigers ſey dann die dinge / die fic ſo faſt als ewig vermunbern/2c vnnd toit 
NL C ſelbſt ferner folget. eus. guine Aoi A 
—900— Rom võs Go Rom ward von Alarico der Gothen Koͤnig eingenommen (wie droben geda 
II then cyngee vnd geptünbert im eylff hund ert vno vier vnb ſechtzigſten far nad) anfang ber 
i nommen. Kom. ae war Anno Chrifti 413. andere ſetzens ine jar hernach. Proſper vnd Aue 
TA E nus ſetzens ine jar zuuor Joicuon befibe Orofiumlib.7.cap.28. Auent, in ber £5 
UE riſchen Chronic. libro fecundo, folio 275. Tripart. hiftor. libro. capite nono, Ca 
t DAE libro 5. 


| RM I : Ml Was für jam̃erliche cit dazumahl geweſen / vnb wie es ſonderlich vmb Ron 
I y 
| 





HMM ſtandẽ/ beſchreiben Auét.onb Hedio auß Hieron.tbcitlenffiger/ber in feine Schri 

| anPrincipiam vom Todt Marcelle, item an Paulam vnd Euftachium ſolches get 
M cket vnd beweinet. M ; vi : 
B eds A5rofil 








Das Ander 950. 163 


roſius ſagt klaͤrlich: Gott babe ben Stoltz / můutwillen / ynd die Gottslaͤſterung E B. 


Straffe và 
ber. om 
gangen. 


statt om muͤſſen ſtraffen durch die Gotthen / darumb was die Feinde nicht ha⸗ 
erherget / habe ber Blitz vnd Donner vom Himmel zerſchlagen.vnnd Halaricus 
Mig ſpricht / es habe jhn taͤglich einer getrieben / er babe muͤſſen Rom eynem̃en. 
Hiftor.libro vndecimo, capite nono, auf Socrat.lib. 7. capite 10. Sozom. lib. 9. 


Wieviel atetolicher Wũder vnd Zeichen bin vnd wiber ju ber scit geſchehen fep en/ 
cote Otraffe verkuͤndigten / beſchreibet mit fleiß Auent.lib.z. fol. 276. iff bauon 
on etwas geſagt. 

Eonſtantinopel ficl ein groſſer Hagel Anno Chrifti 408. vnd ſtarb die Keyſerin age. 
tage hernach. Proſper ſetzt co ine ander jar jor. oic € briften bicften co für 
affc Gottte/tweil fie Iohan, Chryfoftom. verfofgct vnnd ins Ellend ver(toffen 
bann jhm ſonderlich Die Key ferin feinb on? auffſetzig iar.Sozom.1i.8. ca. 27. 
maro nod, einmahl gepluͤndert von Adulpho bcr Gotthen Sónig/ der Placidis 

Keyſers Schweſter zum Weibe nam. Auent. Cufpinian. | i 
A ce ſtund vberall vbel im Reich / vnno wirbt oer Abfahl deß Roͤmiſchen Abfahl deß 
i bicber von etlichen geſetzt / wiewol es nod) ein zeitlang fich kuͤmmerlich auff Roͤmiſchen 
fonbertich vnter dem jungen Theodoſio, doch name von tag zu tage ab / wie voir Beichs. 
werden. — 
hie muß ich auch deß gedencken / daß bie Heyden ber zeit zu Rom vnd im QOef; NB: 
lande (deren febr viel waren) oic Chriſtliche Religion vbel ſchmaͤheten / als wañ 
ches vngluͤcks vrſache were / weil der Gotzendienſt abgeſchafft. Wider welche 
allein Orofius,fonbern auch Auguſtinus geſchrieben hat / vnd widerlegt jhre Le⸗ 
Lin ben erſten Buͤchern wen Dev Statt Gottes / welches Buͤch cr eigentlich dar⸗ 
yemacbt hat / wie er ſelber bekennet lib.2. Retract dauon ſchreibet uentinus tr bey 
ſchen Chron.lib.2.fol.274.affo: 
atiefan gu OX em alle Romer/ſo noch Vnglaͤubig waren/ zuſamen / ſchalten den xc? 


ithichen glauben/ redten ben Chriſten vbel/ ſchrey eivicfer newe Glaube wer ein Chriſtlicher 


lr aties Vnglͤcks/ alles ſamers ofi noth/ ſo vber das Roͤmiſche Reich gieng / wer Glaub wirt 
er nic pof geſtanden / ſeid cr auffkom men wer / vnnd bcr alte Gottes dlenſt / bie neve geſchol 
SGotter vnd trewe Notthelffer veracht weren worden / ſie werẽ erzuͤrnet / hulffen ten ⸗ 
er⸗muſte darumb Welſchland/ vnd Dae gantze Roͤmiſche Reich alſo zergehn⸗ 

durch verachtung deß alten Glaubens vnnd Gottes dienſtes hetten die Roͤmer 

fic mehr. Aber den Weſter Gotthen / den groben vnſinnigen Teutſchen/ als 

Duipno dienern der alten vntoͤdlichen Gottern ond trewen Nothelffern/gien w 8. 
ebtrad nach hrem finn gluͤck eliglich⸗ mochtẽ auch nicht vberwunden werben: Auff den 
Dirallen zweißel gienge Dae Romiſche Reich auff dem [esten Grad/ wo nicht vi letſten grab, 
atte Gottesdienſt vnd Glaube (den bie Romer von hren Vorfahren ererbet 
urch fit gewachſen weren) angenommen / vnd die vntoͤdtliche Otter mit 
bntichem-pffer ver uͤhnet werdenꝛc. au 

ip Babe ich auß Auentino darumb hieher geſetzt / daß die jezigen Codpftlicht Cla 
en bod ehen eno hoͤren (wann ſie noch Augen vnd Ohren haben) das jr Klag 
echrey nicbt new ſey. Dann eben mit ben worten oen? auf oen vrſachen ſchme 
"b febelten ſie heut ae H. C uanaclium ein newe auffruͤhriſche Lehr. 


l 


NieSyeumachus ber Burgermeiſter zu Rom onb die fürnembfien im-XCegüment NB. ^—— 
)& Anno Chrifti 396. bic noch Heyden waren / vom Keyſer Valentiano begert £cfteter deß 
pen Heydniſchen Glauben wider auffzurichten / ober ja neben oer. Cbrifli C; RZuan⸗ 

ligion pffentlich onuerhindert zu zulaſſen / mit dergleichen Slage/vnb auf bc 9^ 
toorjacha 7 beſchreibet auch fein Auentinus in feiner Chronic libro fecun- 
folio 268 . welchem Ambrofius geantwort Datt / vnnd Prudentius ín feinen 


Hierauß 


* 


















E 5 Hier auß merd'tman wol wae für cin anfcben ber Roͤmiſche Biſchoff gehab 


vnſere Papi 
ſten auch. 


^ NB. CE ems 21 aic Hermanri. Contra&us. S und ſetzt auch bie o. jat vñ 10. 


NB 


dung nevo 


geftrafft. 


c NB. Syicanocr Epiſtel auch an die Biſchoff Galliz bat ſechs Cap. im erſten ſtrafft 
Pfaffen klei | 
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ymRath vnb den gewaltigẽ zu Rom 30 De? zeit / vnd toic allgemach ber Heydniſ 

pracht in oer Religion beyn Chꝛiſten ſey eyngeriſſen/ darmit ſie ſie all vermeinten 

gewinnen. | | | 
Das rij. Gapitel. | 


Von Celeſtino onb feinem eben enn? Satzun⸗ 
gen / vnd was ſonſt darbey zu mercken. 





bx bcr 45- nach anfang ber Roͤmiſchen Kirchen / ein Roͤmer ober! 
E WEM : panc/micPlatina will/ ein Sohn briſci hat regiert 8. jar 10. 2) 
COPI) 7-tage. Platinaattf oim Pontifical. Profper fe&t bito: jar gan 


mU vnb. tage. Es mar zwar Der Eulalius (o eben Bonifacio in bett 

tracbt erwehlet/ vnd jetzt zu Neapolis Biſchoff war / vonallam Volck vnd der 
ſterſchafft abermahl erwehlet vnd beruffenzaber er wolte nicht: da ward Coelef 
an ſein ſtatt berüffen Anno 426. ^ "UY 
Dieſem ſchreibẽ ſie auch viel aufffát zu/ darmit er foll bas Antichriſtiſehe weſ 
fuͤrdert haben in aͤuſſerichen Satzungen ber Ceremonien / ob ce alſo geſchehen/ 
noch wol ci weil im zweiffel. Dañ wann ſie kein gewiſſere zeugnuß haben dann 
decretal Epiſtlen / iſt der Grund ſandechtig vnd vbel verſorget ^: 
Die erſte Epiſtel an die Biſch off in Gallia geſchriebẽ / hattz. Cap. Aber ber 90 
Petrus Grabbe, per ſie zu ſammen getragen / leßt ſich ſelber duncken / bic letſten 
Capitel ſeyen nicht von Cœleſtino geſchrieben / ſondern von einem andern hin 
ſetzt: ban ote Flickerey iſt zu greiflich grob / Das cin jeber der etwas verſtands bafi 
mercken kan / das ſie vber lange zeit hernach ohn verſtand vnb vnterſcheid zuſam 
plackt iſt / darunter doch auch etwas gute funden wirdt/ als diß / das cr auß ve 
uitaniſchẽ Concilio anzeucht von ber Genade Gottes/ die vns gerecht vñ ſelig 
durch Chriſtum (cap.io.) ſintemahl daſſelbige auf ber H. Schrifft genommen 
grund bat. 
Prieſter fo cin eygẽ new weiſe erdachten in Kleidern/ truͤgen lage Maͤntel / oder 
fenroͤcke daß fie cin vnterſcheid hetten von anderem Volck / vnb gaben für ſie th 
vmb geiſtlicher deuttung willen Von denſelbigen ſchreibt der Meiſter diſer E 
(es ſey Coeleftinus ober wer ce woͤlle) alſo: Diſcernendi à plebe vel ceteris fumus 
ctrina, non veſte, conuerſatione non habitu,métis puritate non cultũ, &c.das tff 
ſeind zu vnterſcheiden vom gemeinen Volck vnb andern Leuthen mit der Lehr⸗ 
mit der Kleidung / mit dem Wandel nicht mit der aͤuſſerlicht Tracht / mit Reim 
deß Gemuͤts / nicht mit Geſchmuck. Vnd nennt co ein Newerung / Die vergeblit 
Aberglauben raum mache. Diß Capitel ift gemaͤß dem Gangrenſiſchen Synodo 
ift darauß offenbar / daß zu der seit noch nit von allen anganofiien geweſen iſt die 
Kleidung / vnnd Kirchen gepraͤng ber mancherley habiten ber geiſtlichen/ ſo ber 
vor jhnen braͤuchlich worden / darob ſie noch ſo feſt halten/ c··. 
Das ander zeigt an/baf man bic Genade Gottes niemand verſagen ſoll/ ſon 
den Sterbenden Troſt zuſprechen / wann ſie von hertzen begeren Buſſe zuthun 
26.q.6. Aßnouimus. 


E 








j Das Ander Buͤch. 188 
18 Dritte ſagt von der ordinierung der Biſchoff / dauon im Becret.dift.so.Ordina NB»« .— ; 
rð quofdam, &c. vnd wirdt da gedacht eines mitnatfien Daniels Der sum Bi⸗ Bubenftuck 
gemacht fe) gantz vnordẽetlich/ babe ein aͤrgerlich leben gefuͤhrt / die Noñen be- 8 


Fen vnd onſt viel Laſter begangẽ/ verbeut das nit mehr geſchehe ſteht auch dift. Saniels. 


Daniel. O ich meinte jhre Biſchoff eren all heilig / abcr ſolte man ſuchen/ 

unde noch viel ſeines gleichen. TOI TOT OI | 

16 fünfft agt / man felle keinen Biſchoff wehlen ont geben einer Ctatt dann uß. 
noch feine Landherrn) ohn verwilligung deß Volcks eno ber Prieſterſchafft / Ordinierũg 
ambn Einen frembden anſſtringe/ den fie nicht germ haben. ſteht dift. 6. Nullus der Biſchoff 
vnnd dift: 65. Cleri plebiſq;, &c. darauß ſeind fte hernach auch gant vnnd gat 


chſte zeiget an/ was für din Mann ſein foll ber sum Biſchoff ober Prieſter 

iret werden / da jn dannoch der Eheſtand nicht gar abgeſchnitten wirdt / wie 
dern / c darumb Bate jbn auch in jhr geiſtlich Recht nicht gedienet. dr 
tbritte Epiſtel iſt geſchrieben an oie Biſchoff Apulie vnnd Calabrie / hat drey 





rfe will/ein jeder Prieſter ſoll die Regel der Kirchen wiſſen / vñ fich darnach 

(Dt auch diſt z8. Nulli facerdotum,&c. Das ander verbeut das man keint Bi 

Dil nemmen auß dem Leyenſtand / wann er nicht von jugend auff durch alle 

trig datzu bereit fe» wordẽ dieſes ſteht auch dift.or. Quid proderit. Vnd ift nun 

vielen Decreten fuͤrgefallen. Pan E BE 
T Dic Éiforicn Exempeln vnd Erfahrung bemeifen bae widerſpiel: das nemb⸗ | 
tb auf ben Leyen ſeind Biſchoff genommen / die Dod) vorbin in keinem Orden yet 
ur briquageedqain. cc 00 o: oo de gemadt, 
brofius tear cin Amptmañ vnd noch nit getaufft/ war noch cin Catecharsenus 

chaler der Chriſtlichen ehr/ da er sum Biſchoff erkorn arb. Raffin. Hift. lib. 

Vnd vom Nectario lißt inan ii felbigen Buch cap. zt. der vorhin ein Statt 

war / vnd ward zum Prieſter vnd Biſchoff auffgenommen. 


inus iff auch von ſugẽedt auff kein lerlcus geweſen / viel weniger iſt er in an⸗ Leyen (ino 
dnungen fo vict jar (wie fte fücgeben in hren decretaln) geſtanden / eno alſo a. fer vii 
alleSronting jum Biſtumb Foriten: fontem ift aller erft aetaufft worde ba er c bof. 
alt arzorib bat fic hernach geuͤbet in der heiligen Schrifft/iſt endtlich ba er 
iti ep ein Aphryca zu Hyppon vom Volck jum Prieſterthumb erwehlet/ vnd 

3ifcboff Valerio zubracht/ der jn auch darfuͤr angenommen / vnd sum Predi⸗ 

E gemacht hat / wie ey ſelber vori fich ſchreibet im anderen Buch Cone 

ilafsius war ein Landpflaͤger / ward von Proclo Biſchoff zu Conſtantinopel 

Jiftboff in Cæſarea Cappadociæ gemacht Hiſt. Trip.lib.12.capaó. Ser Exempel 

Ioch viel in der Hift. Eccleſ ʒufinden/ als vom Frumentio Ruflib. io. Eccl. Hift. 

welchen Athanaſius ohne vorgehende Ordnung sum Prieſter vnnd Biſchoff 

vnd wider in Indian ſandte OCT E AUS DE EE 

xuftinus befebrte einen Kauffmann Firmum genant/ einen Manicheer/warde 

b zum Prieſter in einem andern Lande gemacht invita &uguftinisitem hift[Ec- 
edion.s.párte lib.r. . TI Lt i i TRDPO D: 
bieillnoch nur cin Zeugnuß daher ſetzen auf Eutcb. hittor: Ecclefiaft. libro fex- 
itedecimo quinto. Davom Origene geſagt wirdt/ wie er babesu Cæſarea ge- 

Y baben jm bic Biſchoff cin Ampt aufferlegt innber Kirchen zu diſputie⸗ 

bie Goͤttliche Geſchrifft außzulegen / wiewol er dazumahl noch nicht Prie⸗ 







ret aber darauff etliche wort eyn / auß einẽ Brieff Alexidri Biſchoffs stt Je 


Ian Demetziü à Alexandria aff o:Daß eu weiter in deinẽ Brieff geſetzt baft/ 


wie das 









| I$6 Von der Baͤpſten Succeſſ. £r onb Leben 
PENA E . . gE-. feicbas nic gehoͤrt / oder nic beſchehẽ ſey baf in gegenwertigkeit ber Biſchoff bit 
| j LAB Gewonheit gelebrten Leyen diſputiert baben/ weif ich nicht auf was vrfacben bu fo cin offer 

| 

| 










































MM LU von Leyen che Lugẽ Daft doͤrffen fagenz dieweil die gewonheit iſt vo gefundẽ werden bie[oy) 
FM Eee. gen die Bruͤder vnterrichten in der Kirchen ono Das Volck troͤſten / vaf vic alli 
B voti Den J3. Biſchoffen darzu ermabnet ſollen werden. QOicoánnEuclpinswi 
IRE C ſerm rüber Neone bey ben £acanbern ermabnet morben iſt / vnd Paulinus vot 
à e rn E ſo zu lconio, vnd Theodorüs von Attico zu Synnada. Es iſt áber fein 5tociffclL/00g 
MUR vielen andern orte oie Biſchoff erbetten on ermabnet baben 3ur Lehr die jeng 

| lehrhafftig ſeind / vnd in Goͤttlicher geſchrifft erfabrcn alſo vict Alexandr. Hie 
TRUE Auß dem allem ift offenbar: das entweder ſolche ſatzung der Roͤmiſchen herna 
TEE fcinb auffkommen / oder je wider ben brauch Der Kirchen eyngefuͤhrt / c. 


— 
—⸗ 


Im drittẽ Capitel wirdt enngefübrt das Geſetz ſo jhn gang braͤuchlich: Docdo | 


| MM l populus,non feQuendus,&c.dift.c2. Welches fte hernach auff jbren vortbeil gag 
"3 A WA ^o vwnbibrc Tyranney zubeſtetigen mißbraucht haben. i | 


TII NB., Dem Coelcftino werden fonft anch vil aufffág onnb Ceremonien zugeſch 
AULEM Geſang ver són Plat. Sabell. Sigebert.Chron.Bergomen(i,Petro de Natalibus vnd andern 
ERU geſaͤng ber Pſatmen onn Antiphen belangend / das vorjbm nicbt braͤuchlich fal 

Wweſen ſeyn / dann bep dem brauch deß Abend mahls/nur ere Epiſtlen vnd Euan 

Fa ſoſllen geleſen worden ſeyn. Iſt dem alfo wie ſie ſagen/ ſo ſeind mir ocfto gewrfret 
0 Damaſd wie droben geſaͤgt⸗ aufferdicht fepe / als babe ers mit Hieronymi bifff eu 
I gg findet ſich aljo jc laͤnger je mehr/ daß jhnen jhre auff fá& lang hernach at 
LU dicht ſeyen. LAB NS. UH ro stud poc TM 
—900 2: rs auch bas Gradual in Der Meß geordnet baben.Platina. cd] 
lil i: 3. Die Kirche luliam Dat er geweihet / vnd ſilberne foſſung darzu geſchenckt. PE 
auf ban Pontifical. | 








4. Germanum vnb Palladium Bat er in Engelland ennb Schottland acfanbt 
Pelagianiſche jrrthumb außzureutten Plat. Sabell. Profper feft c6 irt annum CI 





NOM PME 5.Die Nonatianer bat er mit gewalt zu Rom aufigctrieben Hiftor. Tripart. lit 
/ Í COPIAM x cap.ro. pe QM pe. AE t n. is J—— 
mui NB. 6. Er hat auch gebotten co ſolle fcin Crebifrboff dem anbern in ſein Spraͤngel 
UR PRI fin enberuffen.o.q.3. Nullus primas. diß habẽ fie offt acbottt/ abcr ſelber nic ác] 
vo uM MEAN 7. Won der ſtraffe deß Prieſters / Der fein geiftliche GC otbter oder Beichtki 

| kbtáfftsog: tNondebesdqiuust 

TRE 6. Vom Eheſtande vnd vom anſehen ber Kirchen fa&ung 35.3.6: Videtur nobig 
900— Heſtorij is ¶ Zu die ſes zeitẽ mar Neſtorius Biſchoff su Conſtantinopel / welcher ſung / ſto 
—90000 tbimb vno. ehr uͤchtig/ vngelehrt aber doch beredt war / erweckte ein newe Scieren / wi? 
] WINE Betzerey· Waare gemeinſchafft der Goͤttlichen ono Menſchlichen naturn i ber Dofon e B 
LATA Profper fagter babe Anno Chrift 431. afo Felix vnnd Taurus Burgermeiſter wo 





! —90 | (Fuck feit ſie ino jar hernach) ein newen jrrthuſũ eyngefuͤhrt/ weil er geprediget⸗ 
| P E | ria habe nur cin bloffen Menſchen vnd nicht Gott geboren / vno ce fco jnrbic 
| NI heit erſte hernach mitgetheilet auf verbiénft/:c. —.— EA. 
i MOLD N5. Der fromme Keyſer Meodoſius (fagt Hift. Frip-lib.iz.ca: 4-) wolte nach ben 
E D d MT Stoltʒ ver Sifinnij keinen auß den Conftantinopotitanifcben zum Biſchoff machen barut 
— TN I Ii geiſtlichen. fie ehrgeitzig onb (tofB waren / derhalben forbertexr dieſen Ncftorium von Antio 
"n UAM welcher nicht beſſer war. Er wolte Die ongercinipte rede ſeines Prieſters Anaſtaſi 
| LHP: | " thedigẽ/ ſagte Maria were fein Gottogebererin / vñ acrietb iti ſolche Ketzerey/ al⸗ 
| ^ui | |l f ein andere Derfon were deß Fleiſches⸗ ein andere Per Gottheit Chriſti:als wañ 
ELI | M l Reyſer be. ein Chriſtus Das Wortvnd Das angenommene Fleiſch were/ ſondern befonders 
h | r M rifft one. (9 vnd befonbero Marie Sohn / dardurch die Kirche gang vnruͤwig aamacbtt 
& PU A cilinm. Darumb beruͤfft oer Keyſer vic Biſchoff gehn kpheſum(merck der Keyſer vinti 
| Il ! PA 
i I 


LI 
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apſt) im jar als Baſſusvnnd Antiochus Burgermeiſter waren / bas ift im jat 
1434. ipic Profper auffgezeichnet. und bat das jar 435. Marianus feit das 432- 
chem Auguftinus 3 Hyppon geftorben it / welches die Wenden eben belaͤgert 
1 m Baͤch ber Concilien wirdt gefagt/es habe angefangen ba Theodoſius der 
t» jum dreyzehendenmal vnd Valentinianus sum dritten mabl Burgermei⸗ | 


wefen/scacfallen ins necb fe Jar fir bie obbemelten. | uL eM 
iffbicjam Concilio ſeindt bep 200. Biſchoff zuſammen kommen / welche Neftorij 





Concilium 1 


paymvermorffen baben. Es bat bip  oncil 14. Canoncs, barinn allerley vnge- 1077 

te3Bort vnb P hrafes verworffen werden / fo auf diſer Ketzerey entſtanden / vber Phelunum E 
nmógen/geben anweiſung wie man von Cheiſto vnſerm Herren reden v& glau⸗ I: 37 H 
ilez weder zugleich warer Gott vñ Menſch iſt in eyner vnzertrenten Dor- 

fic diß Concilium ins letzte Celeftini- In Hift. Trip.lib.rz. cap.5. wirdt aller | 


off der Apoſtoliſchen Kirchen gebacht fo ba zugegen geweſen / aber des Romt⸗ 

wirdt nicht gedacht / bann cr entweder nicht iſt berüffen worden / oder hat micht 

komen / von wegen Deo Kriegs vnd ber Auffruͤhr fo in Italia vnd zu Rom ar. 

weldann ber Romiſche Biſchoff nicht oben an geſeſſen hat / wie ſſe hernach bez 
uh bic nachkomm zbe ben fift erbacht/ ale ann Cyrillus auf ſeynem befcbf ha⸗ | 
1 Concilio vorgeſeſſen / wie Volaterz. 9nb Trithemius ſchreiben/ vnd ate wann 213 
us onP ber tane Synodus Neftorium att $bapft gewieſen hetten / ber zu Rom | 
jtt Concilium ober jn balten folle / vnnd afe toan ibn Coeleftinus citiert bette 

ipic [ie droben mit dem Niceniſchen gctban) bonn folten fic vao erbaftt/bem Ro⸗ N B- | 
«n qebür ber Primat/tr fep bae Haupt vnd Der Richter ober alie Kirchedorfſte Ser omis T4 
3u niea bann eyner / fa vieler taufent Lugen. Darumb Baben (ic in alle Hiftorias —— de 
[e S oacifia/ in alice Vaͤtter Buͤcher jbren tanbt bernaeb müffen einſchieben / fo Drimat su 

nmoͤglich geweſen. | : : j (ibünen. 

18 abcr Cyrillus dem Stull 3u Rom fcinen Primat habe zugeſchrieben / beseu- " 
cerfferung bet Wort Chꝛiſti/ darauff ſie ſonſt in allen decretaln Epiſtlen bamen/ 

efelieblich außliegen von eer Perſon Detri/ das von feinem GMauben vnd Be⸗ 

uß geſagt iſ. Dann alfo ſchreibt bauon Cyrillus lib. 4. Dialog. Cum Hermia, Cyrillus wi⸗ 

Jie mort Math. aim i6. Tues Petrus & füper hanc Petram, &c. Petram opinor Pis ven psi T 
inominationem aliud nihil quàm inconcuffam & firmifsimam difcipuli fidem meter Eos 


ür, in qua Ecclefia Chrifti ita fundata & firmata effet , vt non laberetur , & maniſten. 
aexpugnabilis inferorum portis,in perpetuum manens. j í ^ 
Ir eerftanbt Cyrilli ift recht vnd gefunber bann ber Romaniſten / da nicht De 4 
um delf ono grundt oer Kirchen gelegt wirdt / ſondern fcin Glaube vnb Bekaut 
palfo lautet: Du bi(t Chriſtus ber Coobn oce Lebendigẽ Gottce-2Dann bas Chit 
tráclf fep barauff die Kirche erbawt beficbe/bo auget er an andern orthen mebz. Cheiſtus tet r 
le Adoratione in fpiritu & veritate, Nam Petra' quidem Chriftus , có quód ede fcinee. 
&illæſa fumma omnium fubftantia. Cheiſtus ifi ber eff. Corinth. 10, item Rirden. 
. ad Reginas de recta fide. auß bifer Epiſtlen an bie Corinther / vnnd an andern | 
imcbi/finbct fich aber ctivae anders bey Ámvom Primat / bas ficauff jre vore 
ichen fónnen/muf es nach bicfem erflert erben, | : 
onden Regeln diſes Concilii, fo ba handeln von ber Perſoͤnlichen vereinigung 
rNaturen ín Chriſto/ wie mon fic Glauben / bekennen vnb bauen redẽ [cl fif x. 
il. Tom. Esſchreiben auch dauon Socrat.lib. 7. cap. 3. Euagrius lib .1. cap . 2.4. 5. 
atus im Breuiario cap . 6. Lutherus im 58) von Concilijs, vnd andere mebi. el ber 
Be zeittẽ ar ber Cretenſiſche Moſes / der viel Juden vmb ben Halß brachte (riofeo, 
a7 bauon ſchreiben Socrates lib. 7. cap 58. Eutropius lib 14. Platin.in Cœleſt. n 
ttn fich darnach viel Juden zu Chꝛiſto/rec. 


MN Das 
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MIN Von Citi 3.Leben vnd Satzungen / vnd wa 8 
[ M UCM ſonſt zu feiner seit merckliches geſchehen. | 


Q9 Irtus Der 5. des Nammens |. oct i5. Ertzbiſchoß 
o oylueftro / Der 44- nach ber Apoſtlen zeit / ein Otómer ei 
kam ine Ampt Anno Chrifti / fágt Profper, 455. Mária 
(NCUNIQUE) a9 45:. doch fetien fie bepbe das 9 . des jünger. Theodt 
Burgermeiſter Ampt Actij vnb Valerj/1c. Er iſt im Ampt 
Ia 2 V O^ s. farro. tag/ fagtPlatinaauf jrem Dontifical .an bifen bat 2 
JUR | nus geſchrieben ba er noch nicht Biſchoff war / mie da zeugen fene Gpiſtlen 
^ 104 10» dp d eu T. CANNE CIO. 
tI | N2. Diſer folo einem Prieſter Baſſo ſeyn verleumbdet orb? ⸗ bas er fich fü 
—990 Synodo habe muͤſſen purgieren (wie Sigebertus ſchreibt / vnb Platina iff Sixtc 
| fus fo verdampt vno fein guͤtter ber Kirchen iugecianet ſeyn worden: den verto 

I! — Baffum fof Sixtus ſelber begraben babin ju S. Peter. : 
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l Die Kirche ſo von den alten Libero oberbem Gott Baccho iff gebawt ac 
EU bat cr Marle sugeeignet/onno fie ſcht reiche gemacbt/Dauon fercibrt Platina gii 

"MR NB. dem Dontifical. Das einen wander nemini moͤchte / vo fie Dae aroffc Gut vbi 

T M Reichthum men / das ſie allein nur an Sircben aetoenbt Baben / nac dem Rom newlich eimi 

VU Ber Bomi^ oder etliche [o geplünbert tear wordem es were jer alien Sepfern vab Königen 

f TID [Sen Bire Aber es iſt das meiſte geſtolenvnnd geraubt gütt geweſen / bamut fie jre. Kihan 
TEE gemacht baben/ober man muß jn des dinges vic ugrfatfen glauben 
ái ; Es iſt im cin Epiſtel jusemeffa vic fof eran bic Bꝛientaliſche Poifiboffg í 

EM, UT-- ben haben / hat s. Cap. Aber fic ift ohn zweiffel mit ben oberyelten bceretali Epig 
Ni Y dicht worden / wie faſt cr auch Schꝛifft enfábict: Dif zeugen oic angezogen Decr 
- DM hernach erſt zuſammen getrage/tie er fie einfuͤhret: ja er fuͤhret im Cap.cin pl 
I | | | eyn der Doch 11.q.5.Gregorio wirdt zugeſ thueben/folangenatbimfaim. — 9» 

' Á | Me andern Capitel vnd Cabung tarifi/achn fájt all Dabin/ pas jt erdicht 

| / BN lation gegruͤndet vnd beſtetiget werde⸗ welches zuerhalten ffe eben fo viel ng 
NEL RO erdencken muͤſſen/ als zũ Primat / weil fic eins ohns ander nicht erhalten fonbi 

IN Scheyifft iſt zwar anjt ſelber aüt/bic ſie darinn zuſammen getragẽ / aber ſie reim 

r NU bicber auff jr bun 7 vete cin aig auff cin2tug / sc flcbt eic Dauer in irem Th 
: MIA afe 3.q. 6; peregrina iudicia, 2. q. 6. liceat appellari , &c.appellantem. &e;a; q:2] 

3 M iratus 2.4.8.51 crimen, &c,onb an andern orchen meia. — BEL 
T ILL Im datum pater fich and) vergeffen 7 bann Florentij Burgermeiſter Am 
z J — Sixti zeit gar nicht zuſtimmen wil ⸗ wie der Römer arregiſter vol auß weiſen 
er iſt Burgermeiſter geweſen zur zeit CelcBinizmit Dionyſio vnd nicht Valentil 
^q Pone 5 diſes seitten fol ein Concifinm geweſen ſeyn sti Xbegio in ^stalia etie 
li "M Rneglenſe ober/afo G Beobofits yim ficbenaiebenben mabl vit eftus Cosiamameific ma 
D | l | mar im jar Chrifii 442. bif hat nur sutbun nitor Wahl vnb Gednung etlich 





| JUL E ſchoff⸗ vanmIrmeifte Concilia Panbefn nidis von Glaubens ſachen⸗ ober ai 

i ERST ſchrifft von gutter ifciplin/ wider allerley Laſter⸗ die doch hauffen weiſe beyn 

ar. TTC NP, lichen eingeriſſen / ſondern handeln allein von jrer Würde/Wahi/Freyhein⸗ C 

b LE MAI ten / zeitlichen Guͤtern / vnd anderen dingen / da ſie nach fien aufffágcn vnd act 

n. Ex rug ! : ten ernſtlich vber gehalten haben 

E |U | ! UN Die Purgatien Sixti / toit fie 1. Tom. Concil. geſetzt wider Batfum vnnd 

E Aye HEU MIN ! 
J "M EUR HM : ! ur 
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ſt auch cin ente gedicht / dahin gericht / das fic ein aft erempef hetten / niemand 

an Baͤpſt zuuerklagen vn? zurichten. Dann da fic ſolche newe Artickel erdacht 

/ muſten fic zugleich ſolche Lugẽ mit erdencken / beredtẽ darnach die Leut / ſte Det 

ty Den Allen beſchrieben gefunden / ſo vnb fo wers zu der zeit jugangen.Darumb 

rims. Capit. außtrucklich: Non licet adver(us Pontificem dare fententiam. 1 / 


Liber Teuffel wolte gcrn Gott / vnnd gar vngericht ſeyn / er thu gleich mas cr 77 n | 
e tümnien aber zuſammen tie Lugner pflegen . Sabell. Plat. vnd Sigebertus be. gu 
en Batfum als einen Prieſter / bie wirdt er geſetzt ale ein Burgermeiſter(vnd ift | 4d 
nanntBaüus Burgermelſter geweſen kurtz für Sixti seit) jene fagen ex habe ein 
um verſamlet von 5. Biſchoffen? bic fagt ter Dirhter von verſamlung des 
nb aller Prieſter zu Rom / deren fetfen 48 geweſen ſein / vnd darzu s. Diacon 
Pontifical faat bif feo geſchehen nach bem Sixtus ein jar vnd acht Monat fep 
bf dciecien. Hie ſteht vor Der purgation 1. Tom. Concil.ce ftp geſchehen im jar 
entinianus. vnnd Anatholius ſeyen Burgermeiſter geweſen/ Das mar Anno 
444. 3t 2 Cif Leonis naf Sixti tob . wer merckt nicht Darauf wz ſolche Scheif⸗ 
anengrunobaben? 0. j 


r co ift dahin gericht / das fie jren anfffat beſtetigẽ / darauff ſie viel Canones ge⸗ NB. .—. 
aben. 9tiemanbt fof ocn Bopſt ſtraffen / ſchelten ober richten: item wen et oer» Po baben et 13 
eauch ohn beo Sep fere Sententz/ des guͤtt ſolle der Kirchẽ verfatlen fein. reuch⸗ dt 
Ioratetticbt/[ohaftuein harten ſchnuppe s ooo aeg vip de 
I$ ander geſchwetß vom Polychronio vnd Euphemio iſt eben bes gepacks bao.—— | 
ibt folle oberſter Biſchoff ſeyn / auch nicht ber ou Jeruſalem / welche doch bic | 
pii Mutterkirche / oer gu Roin (elo alleine fein / er ven niemandt Gericht mer: NB* ; 

b nicht vain cr ſchon vnrecht bát von fein Geiſtlichen verklagt werdẽ. Da aber : 

:ronius fof alles verkaufft haben tóas cr hattẽ vnd in den netb ber Armen gefteue 


abcjn der Baͤpſt wider gt gemacht vnd eingeſetzt. ſcilicet, ßdße... 
y acbte dem Meiſter diſer Fabel fe) etwas getreumet võ der Hiftoria Cyrilli(da⸗ A ERA | 
an liefct Hift . Tripárt .lib.s. cap. 37. ) welcher zanckt hatte mit Acatio zu Cæſa- Cyrillus Bi⸗ Y 
C'rébiftumbe Balber/tocil er ein Biſchoff war bce Apoſtoliſchen Sitzes / dann fofi su Je⸗ Lj 
am er abgeſetzt vnó ein groſſer Hunger infiel / hat er ber Kirchen Kleynod vnd "10 22] 
nic verkaufft / vñ vae Geit vnter oae Volck getheilet / daruͤber er hefftig beym 
Conſtantio verklagt wardt. NT RE di 
ob mar zu diſer scit Biſchoff u Jeruſalem Iuvenalis, wie bit acta bee Epheſini⸗ J 
Zoncilij außweiſen / vnnd bie 70 Epiſtel Leonis «. hernach. Dauon aud) Nice- | | 
8 lib. 14. cap. 30. vnd Socrates lib. cap. 34. $a er tear auch hernach auff bam 
edonenſiſchen mit / nach welchem er vil vngemachs außſtundt/ wie Nicephorus 
Agrius ſchreiben. WEN ro NM PT ME | 
) bann Iuvenalis po) Sixti scit zur zeit Celeſtini [chon zu Jeruſalt geweſen / auch Luenalis 2 
eit nach jm / wan iß bann diſer Polychronius Biſchoff da geweſen Biſchoff zu 
iD daß das Datum auch hulffe eie £ugen offenbaren / fehreibt er co fe) geſchehen Jeruſalem 
entinianus vnd Aüienus zum ſiebendenmal Burgermeiſter geweſen⸗ bae war 
Chrifti 454. etwanniz.oder 13.jar naͤch Sixti todd. mo 
$ Concilium Agatha verfamlet von :5. Biſchoffen / ſetzen fie bep Sixtum, Concilium 
en jr etliche eo fe) sur zeit Gelegini gehaltẽ / wirdt bocb geſetzt das Burgermei⸗ Agarheníei 
ipt Meſſalo, welches gefelt ins jat C brifti sob. faft 75. jar nach oem todt C elefti- 
Vm enbe e&t er ein ander datum das 22. des Koͤnigs Alarici, ber Doch baldt nach 
(tt tat Rom vmbkam / vnnd weder Italiam noch Galliam fo lange beberfcbte/ 
nicrgent zutreffe So mif oen Werckmeiſtern des Babyloniſchẽ E urne gehn. 
aleon ſetzt es zur zeit Bapſt dimplicij, ins jar Chriſti 430: Darumb rauffen ſich 
pof drey darumb / wan co ſey gehalten worden. MAE 

| D d4'€e 






















lóo Von der Baͤpſten Gic Lehr onb Leben. 


| AI Es Bat int Buch Der C'oncitien zr. Capdie meiniglich nur die Pfaffheit bet off 
A E EM ſeindt faſt all im geiſtlichen Rechten angezogen / vnnd ſeindt viel Satzung Darin 
| li bber longe scit hernach erſt ſeindt auffkommen / was bae für Harper geben 
| gut 3ueracbten. J— 
| DEL d Im o. Cap. berüffen fic ſich auff Innocentij enbSiricij Satzung wider der 
MEL di T xdi offentlich falſch onb onrecbt. ue 
: THU NB. Doch ſeindt viel Re gel darinn / den jetzigen Biſchoffen⸗ Pfaffen/ Munch ch 
i" IB Kegel oer Nonnen gar vnleidlich vf zuwider/ vnd ſolten fi f c fich darnach Regulieren⸗ m 
| Pfaffen. "iefeinanber leben anfangen. 7 
TE Feſt loannis In dem 21. wirdt des Feſts Ioannis Baptiftz gedacht / welches vber lange j 
ALRM Baputz. nach erſtlich eingeſetzt marbt/Anno Chrifti 146. auff eam Synode zu Lugdun 
TEAM — WB. Stepfer Friderich gehalten / von Innocentio⸗/ daſchon Der Antichriſt am hoͤchſ 
ALT Vnñd ich glaube das in ben ſelbigen scitten des dinges viel erdacht ſey roban A 
^ PT BM Muͤncherey ſo vberhandt gewonnen b batte/ vnd jr viel nichts anders zuthun/d 
LEN gen zuerdencken C tficbe darumb bas ſie ſren Gewalt / Ehr vnb Guůͤt mochten 
vn erhalten/ etliche das fie die andern Damit wolten im Zaum haltẽ. Halt abe 
mu ben jctzundt gegen dieſe Regel/ findſtu ſie eben [o wol zuwider jten eigenen Caf 
I. ale bem Woet Goltes. 
e Als: Gaps bas kein Biſchoff oder Prieſter ſol jaghunde oder beitvögel P | 
TUA 2025 1s Wenaud droben. ' 
LI M... $7. Da citt Apt nicht mco: afe cinem Kloſter fol fuͤrſtehen. E. 
M 728. Daß man die Nonnenkloͤſter nicht hart ſol bep die Stinger bunt 4 
MM ! | — ſtracks vmbgewendt haben. 
d —0000— ' 39. Daß fein Pfaff fol 3ur Hochzeit gehn/⸗ oder zum Tantz. F 
T E Ea 49. led mit Juden gemeinſchafft haben lori 
i B | 41. Noch fic vollſauffen. 
TII : vor Stocb der Warſagerey fich befleiſſigen/ vnd was dergleichen i 





US — Loo. €efetaufonf Gratianus ctlide Satzung 
| n E diſes Concilii bít fic) doch nicht darunter finden. Als: a 


ps 2 cin Biſchoff ſelber Ecinen Toͤdten fof. dift8ó. Nonliceat. 
IU S. «Jom Wucher was erfe1:q.5. Víüra cft. 
MUT C9 Von berücbtigten Prieſtern/ toic ficsuftraffen / vnd wie fi ſich uf 
0000 gen follen2.q:4-onb beym luone lib8. 1 
| Vnd auß dem 8. Buch luonis, von Zeuberinnen vnd Hexen 

Was fic fermer von Sixto ſagen/ er habe auf; bitt Eudoxiz ber Keyſerin eai 
| Petri Settenfepr eingeſetzt / das jaͤrlich ſol gehalten werboc/fiche ber Glaube ba 
AT , ſer / wiewol es Nauclerus gen. 14.2. Volum. beſtetiget / wie auct) Mantuanus . 3l 
NU | weil anbere ſagen / Sylueſter Babe auß bitt Conftantini olches gethan. So eyn 
(OR WP gewiſſen grundt baben fre Caginge/ bann weil fic fic gern gar alt maͤchte / mu 

3J AM UNT alles nit fabefn erfütlen/vnb bae bunbertinetaufentfarten. — 1 
b^ M AUN Wbvas ſich fonf sur scit Celeſtin vnd Sixti im Reich zugetragen vnter Theo 
M —909— dem jüngern vnnd Valentiniano beim dritten / wirdt fleiffia beſchrieben in Hif 
PERLE ODE vom Cuſpin. Auentin.lib.. vnd Carion.lib.s. die es auf ben aften trewlich 
Bu il i zuſammen gezogen / als auff Procopio, Diacorio, lor- 
| TOTO J I 2 ds — vnd andern. 
^ lap 

| 





Feſt Petri 
Bettenfeyr 













































Tu € tales! 1 o, 
o^ 06 Sas 9nber Buͤch. loT. 
Sm? deich waren viel Krieg vnd Auffruhr. 
( 4) * der Cantzler warff ſich für cin Keyſer auff jt Rauenna, mit Cattini 
Scythen hülffe/ beruff Dic Hunnen in Italiam , vberkamen jren verdien 
uent.lib.2.fol.278.Socrat.lib.7 cap.43- . RE RNC UR NC 21 
(teint Reich Caftinus Bonifacius, Actius, waren einander feindt onb Krieg vnnd 
achten auch vicfvbefs/bauonbafelbg. ..— 0 00 0 Aufftuhe 
s berufft die Wenden auß Hiſpania in Africam / welches ſie gar einna⸗ 
era püfrenztit groſſem verberben Der Chriſten / dauon auch lornand, 
zeit ſtarb Auguftinus / ba Hyppon (cin Biſthumb belegert war von ten Augutin; 
/Anno Chriftia22. im 76.jar feines altero / im 4o. ſeines Biſthumbs Diacon. toot. 
. Pofsidonius in Vita Auguftini. Auentinus [e&t ce ine jar Chꝛiſti 433. Carion 












Bud auch zu bifer zeit die Schwaben Hiſpaniam gar ein / welcher nachkom⸗ 

iß auff vnſer scitbarinnfollatblicbenfein. — 00 0000 — J—— 
Gallia war ein Auffruhe ves gemeinen Manns / wider ben Adel vnb bic Pfaf⸗ Auffruhꝛ 
r Hauptman hieß Batto die ſtilte Actius.Auent.lib.2.fol.279. . Wa 

ino Chrifti 436. war ein groſſer Brandt in ber Koͤniglichen Statt Conſtanti⸗ Brandt. 
werete drey gantzer tage / dauon ſchreiben Proſper in Chron. vnd Hiſt. Trip. 
.Cap.o. HN TRUCOS NN j^ AD SANUS 

iB dem allem iſt offenbar bae zu feiner scit oic Cfoiftenbeit ohn mangel / vnord⸗ 
/wnb auch ohn ſtraffe geweſen ſey / vnd bas nicht war ſey der jetzigen Papiſten le 
ag / die ba ſagẽ⸗ es habe allein ben vbel gangen / die fich von v Kirchen getrennct/ 
Ketzer worden ſeyen/ bann das ſchreyen vfi ſchreiben offentficb auf oie Leſtermeu 
'2lpoftaten in Beyern vnd Oßerreich / damit fic die Euangeliſche verleumbde/ effe tre 
müften Hieronymus / Auguſtinus / Theodoſius vnb alle Catholiſche ja tómiz E^ auch die 
Prieſter zu der zeit Ketzer geweſen [cin ja das gantze Roͤmiſche Reich / ba fo viel [rome 
rubr vnb Kriege in erweckt worden / Darüber auch Rom eingenommen vnb ver- 

waͤrdt mit Hunger vnb Brand/ wie droben angezeigt. 

iB daher haben biens. Biſchoffe / dauon wir nac) einander gehoͤrt / nad) Sylue⸗ 

er Romiſchen Kirchen vorgeſtandẽ vnb gedienet / ein wenig vber hundert jar nach 
Sticenifchen G'oncilio. Sie haben fic aber noc) nicht viel vmb andere Biſthumb 
tiommen/roic faſt bie Epiſtlen jn aufferdicht dahinauß woͤllen / ſondern habẽ al 

n talia auffſehẽs gehat / vber bic nechſte vmbligede Biſthumb / nad) o:onung ..— 
Nceniſchen Concilij. Haben ſich vmbligender Landtſchafft gegẽ Nidergang fer⸗ — ckdes 
liebt angenommen / dann jn von Keyſern befohlen / oder von andern Herrſchafftẽ n 
^ begert wardi Roch vicl meniger hatten fic mit den Orientaliſchen Sirchen zu⸗ ibumbs, 







wie offt angezeigt. Lama NN | T 
un folget Die zeit oer Eynfuͤrung des Antichriſts / dariũ offenbar wirdt / wie / wañ 

durch er geſucht Babe Die Roͤmiſche Kirche einzunem̃en / biß auff die zeit Bonifa⸗ 

zu welcher cr fich mit gewalt eingeſetzt / ono von dannen an alle Kirchen zubeher⸗ 

1 bat fuͤrgenommẽ / bip zum außgange Der drittẽ Zeit / da er wider geſturtzt wordẽ⸗ 

ift vñ bleibt nun diſe halbe Zeit im abnemmen bif jum enbe/toie tir hoͤren werben. 

t beben abcr bic an fie Patriarchen zu nennen / wiewol ein wenig Dróben beneben ess 
am jn oife bre sugefcbzieben/omb Der ordnung wille / das wir ſehen / wie fic geſti⸗ Pr — 
vnnd je (enger je mehr ſeindt erhaben / biß ſie den hoͤchſten Grad / das ifi Dco Anti⸗ 
nite Stuͤll erlangt vnd einbeko mmen haͤben: dann je hoͤher fie geſtigen / je naͤher 

ae fic dem Jintichiift/eno je ferner ſie von Chriſto kom⸗ | 


men ſeindt. xd "n "| 
; HO dif sab 



















iccefion / Lehr vnnd che 


s / ſonderlich ven Leone dem erſte 






















ꝛimat exlangt. 
⏑ 
Dieſes 258ch begreifft cin vnnd zwen tig Patriarchem nach innhal 
— "aocozv s or | 
1Von Leone ^1. $ CBenHormifdà . m Von Vigilío 
2, 9 Hilarior. .l. ,9. loanne L a6 Pelagio 
3 "Dimplicio . aO Pelec IV. a7 lohanne | 
4 .Fclice III. m. Bonifacio IL 48 .:Benedido 
5 QGelafio - Ll 1x lohanne AL up peso 
6 Anaſtaſio AY 5. Agapeto Ll 2o QGregotioMag 
7 Symmacho 14. Sjlucrio A  Sabiniano,&c 


Von Leone dem crften eno feinem Leben vnd Cia 
tzungen / vnd warumb das Bapſthumb nach der geheumen 3alf le 


annis Offen^arung mur jmangufangen. — 





Co be erſte des Nammens /auß Thuſcla 1 cin E 


ale ſolte kein Concilium ohn den Roͤmiſchen Biſchoff gehalten werden / vnd af 
alle Biſchoffe bet gantzen Chriſenheit macht hetten/ of muſten an Xómifcben € 








«comu Sues. à 463 
le ordintert werden zum Dricftertbumb.ftebt dit. sa. admittuntur, |... 

zum andern wider bic Ehelichẽ Prieſter / die ſonderlich mehrals eynmahl gefreyet/⸗ 4 
Pauli t/Bimorh: sto Moſis Wort Leuit am er verkert vñ miß braucht erben, wie | | 

den andn derretal Epiſtlen drobẽ/ hat jnen doch ine Geiſtliche Recht nich tacbienet. 









»tib vierdten ſteht oon ben Pfaffen ſo Wucher nemmen / vnd fonfi nach Wucher der 
chem gewinn tracbten ſteht auch Cau : 14. quæſt· 4. Nec hoe pratereundum, Goiſtlichen. 
if mipmoníuo Ne; 00 FURORE S LO RD ee etui ra s | 
Jn fünffeen traͤwet cr allen vngehorſammen ben Bann / vnd will ſeiner Borfaren —4 

ing / vnd ſonderlich Innócenaij; gehalten haben. Welches ſie auch zum grundt 4 
heen bit decretales 311 Canonifieren / ditt. io. Si Ponti£Rom .Paragiquibusad - ) 
Aber ich glaube eynem fo viel als dem amberac. EM — | 
Die ander C pifteliftam Stylo bet vorigen nicht vngleich / ſagt von Manicheern⸗ Von 4 
€t [cp hinder fic komen / jv viel bekert / die anderẽ vertrieben habe (Fs fep aber mit? | 
yifcn tei c wolle (dann ſie Leo gewiß nicht felber geſchrieben Bat) fo i die ge A 
cht doch fo trgangen / tie Prof»cr bezeuget: bánbelt auch Leo bauen Sernt: quaz € Nn 
( Cosa Mains er die Communion venir eynen geftalt nennt ein Sacrilegium 9 muno » | r1] 


—— — a 


vnter etner 





Diconitttandulianum Biſchoff zu Aquileia, wie man ſich halten fof gegen Gyeiftz mn" : 
n Derfonen/ die von Ketzern fich sur rechten Streben wider begeben. wirdt auch 
Qut Rechten angezogennq. Si quis hzretice. 1. q. 7.Saluberrimum,&c. ono an ag- 
pothenine-. 0. iW 
Sit vicbteánbit Biſchoffe in dicilia, ift auch fonberstweifftl nicht een Leone ſol⸗ 
ſo geſchrieben worden / dan ſie iſt gant ber art vnd meinunge mit den vorigen de⸗ 
M Epiſtlen / als wann der Roͤmiſche Biſchoff Der andern Here were vnb bic Apo⸗ 
[cbe Kirche zu tom vic Muͤtter irche / deren Bic andern al⸗ fefaenfoltenviimüf ^ —. 
icbatz. Cap. Im erſten ſtrafft cr fie hefftig das fic tiber Den brauch der Roͤm RE: 
n Kirch en am Feſt Epiphaniz: genannt mehr tauffen bann zun D fam. Im au⸗ 
dritten / vierdeen / funfften vno ſechſten/ fuͤret er vrſache ein / warumb mã am 452 
ond Pfingſtfeſt allein Tauffen (ollezobcr mehr dann 5ur andern seit. ſteht in haem 
bten/de conſe diſtinct. . propriéinmorte; item duo tempora, ibid vnnd ũ quis FINO 
hanix: . o Cet Dip cM I d ri HM NE | 
Aber icf halte Die in Sicilia fónbten auch gütte vrfacbe fürteniben / genommen | | 
der Tauffe onfero Herrn Jeſu Chriſti/ bae bit seit sufamme (imme Aberdie zett | 
Richte jur würckung ber Sacrament / vnb bic Apoſteln Babe getaufft / wann vnd ROUEN | 
darzu kom̃en / vnd bie nobt es erfordert hatt/ wann cs bic Leute begert habẽ. da⸗ — p 
auch febieibtlohan.ChryfofHom;primaiiApoftolor |. | — xg 
Jiftó von ben zweyen Feſten/ o ficm ven Pfigſten⸗ daran alleim tie S ouffege- ) 
Yt ft) ben Altẽ / ift in voi gen Epiſtlen offt angezo gc. Aber das es zu Der zeit ict " 
renat fep gebalten tooibt in der gant C hriſtenheit gibt Socrates zuverſtehn⸗iſt 
- Trip-li-o.ca: 58. Da cr ſpricht: ich habe auch befunden bas bifeó4n Theflaliaqthat- : 
D(TDC/D5 bey jnen allein auff be Oſtertag gctaufft inirbtzbarimb bafi vict bep jen NB: 
Aag fterben . Diſes erzehlet Socrates, als eynen vngewohnlichen vnd (chábfi- Con ber zeit 
brauh / der s Theſſalia gehaltẽ werde/ darumb nicht glaublich / das dauor olche der Tauffe. 
zder Baͤpſten zu ber scit ſchon ſeyen gemacht geweſenn 
ypr-nib.s Epift-3 beweiſet / man folle bie Kinder jur Tauffe bringen / ſo baldt ſte ge | | 
itocroen/es fep zu welcher zeit es woͤlle: ſo findet mane auch bey m 3lugn fio vnno NB. 


Vaͤttern | | DENEN gerne 
Boo Burgundern ale fíc Chriſten woioen/ wie vnb wan ficsctaufft worden⸗ 
tbtSocrateslib.7.capiso-marberbemeltengeffeins; —— | 
s ſinden fich auch hernach dauon geſetz / außggangen von Carolo Magno, Ludotti 
1o, Lothario, &c.3u welchet jai diſe vielleicht auc) TUM darum hernach 

üij ^ alfo 
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—⸗— — * 
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ló4- QGonbe Baͤpſten Succeſſion/ Lehr enb Leben 
JO alfo erfunden / afe wann nicht oie Keyſer um erſten fonbern pie Roͤmiſchen 99ifd 
^b Md zuvor lange alfo acbotten hetten / damit fic allenthalben oen vorzug bebielten. 
ij | Syic s.bat auch gar cin Baͤpſtlichen Stylum, vii toill kurtzumb cen Roͤmiſche € 
vnb ſeynẽ Cabung hoch geacht haben / oder ſich ſeines gewalts braucben. | 
- Le M Die s. lobt Eutychen,paf cr fich bem Neſtorianiſchen jrꝛrthumb widerſetzt ha 
—— Eutyches Ke Die7. an Keyſer Theodofium ift auch auff Eutychis ſeitten / bann er vertoyi 
| ER —— tzer /ꝛtc. ſich / das jhn Elauianus in Bann gethan bat/ ſpricht: er koͤnne die vrſache nicht 
ra Schruften erkeme 11 
00 Sie hat auch cin Baͤpſtlichen ſtylunn vnd redet nicht fo demuͤtig / afe ct bil 
00 (£emitennam Kehſer eee [— 
LEUR ILE Gyics. an Flauianum, ift eben ber art/ ba von Eutychis appellation vnnd 
(MES Gericht geſagt wirdt / darmit haben fie muͤſſen oen Primat facben vno frrbert 
990— Beyſer ſoll Gy o. an Theodoſium, begert bae Der Keyſer woͤlle cin Concilium berůffen 
i TM Condliem qj o0836yübmean dann die erlogene decretales vnd alle Papiſten / ſolcher gewa 
Wo J Pero. alicseicbepm Bapſt aeffanbenebas widerſpiel bezeuget oic Hiftoria,en diſe sc 
ki EUM .. Sicto. an Flauianum wider Eutychen ift gütt/ono gewißlich Leónis;füret fe 
MA pic Schrifft/ va man allein grundt er Artickeln des Glaubẽs finbt fanrebet fe 
CA von beyden Naturn C boifti vnd jrer vereinigung in der cinigen vnsertrenten 
PAN N53. des Mitlers/hat 6. Cap.vol gütter Sprüche vnd £cbz. Iſt doch nur einer baral 
FTT Vrſach aller gezogen in jrem rechten. 24. q. 3. Quid autem iniquius, ba er anzeigt / too aller 
9— jruhumb. tsm herkomm: ewann man nem lich von ber J). Schrifft weiche vnd ſeinem e 
Kopff folge. Hetten Die Romaniſten diſer Regel gefolget / co ſtuͤnde befferombf 
d Gott bannes nun thut / 5.55 o o. — — — 
J ERES d Syics.an bea Coenſiſchen Biſchoff Iulianum, ift eben ber vorigen att vnd rrt 
: tig Mu P &cpiberEutychen- |... 0 MS D UES LM i 
WT . Snberizan Theodofium, nennt cr fic Papam(Batere anderſt ſelbs fo gefcbo 
QN | gedenckt des Concilij; fo der Keyſer zu Ephelo zuhalten geboten hatte / darauß 
Burn DO od «fih EN mals offenbar/Dae diſe erbicbte decreta ſeyen ben vorigen zugeſeheieben / welch d 
NUM! cilia sub cro 3 ttbalt allein Dem Romiſchen Suͤtll zuelgnen / dieſes WE vom anbern Ot obi fce 
! i (n cilio jt Ephefo zuverſtehn⸗ vnd nit vom efi. 0 0 20 y 
!l TOI SNicis.an Pulcheriam/ift eben von derſelbigen fach c/ nemlich tiber Eutyche 
5 b UM NB. anácfcáten Concilio $t Ephefo, darinn er auch anzeigt / das allein Dic zwoͤlff 
i MEUM Artickel des peg Cheiſtlichen Glaubens aller Ketzer gebicht widerlegen / wie auc) droben ati 
| UU Glaubens. num &c, | | gre Ion Eos 
"n Syie14. an den Synodum zu Ephefo , ift auch wiber Eutychen, gedenckt/ 0 
" Keyſer ox Synodũ habe angeſetzt / ſpricht ſeine geſandten ſollen mit vnb darbey 
VOTI Bapſt ſitzt nieht das ficfollen oben an ſihen / wie ſie ſonſt woͤllen. Intereſſe hoñ preeſſe di 
J„— JM UA doch duncket mid) nidytbasLeonisStylusbarinnfep: —.— 3 
F | —0 Die 15. an Elauianum, vnd die 15. an Theodoſiũ, oie 7.ati Pulcheriam, Banoclt 
WA anch bauen / wie auch die 18. an Iulianum , otib ít19. nb zo. an Flauranum, Da € 
* —0 ſagt wann ſich Eutyches bekere / folle man jm genedig ſeyn / eno cr [of jme ſche 
3 RUN ds wie bic ſachen in bifent handel geſchaffen. DEDE e n 
ES 03 FUA 4 ^ - Serif en Troſtſchrifft an die Conſtantinopolitaniſche Kirche / teil jr t5; 
! TN 300100 Flauianus war abgeſeht / vnd tin vermaͤnunge / das fie beim Rechten Glauben f 


" | Wo beſtendig bleiben. | 


S I I Die 22. lobet die Prieſter vnnd das Volck $n Conffantinopel/das fie beym 
mit j Wil G3lauben beftánbig feinbt geblieben / von welchem Glauben cr auß Der € chri 
A 9 


— 
— — 
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redet / vnd vermantt fie fort an Dat bep zuverharren⸗ 





Im, l | a M ConciliumDie eʒ an Theodofium klagt vber bas Epheſiniſche Concilium, vnd begert 
UR PRU fol oer Zey⸗ Keyſer/ das einanber geman Concilium werd außgeſchrieben / darmit ſolchen 
n fct berüffen. thumb geſtewret werde/c. -. 


* ^ Aon gm 












































































b: dnt Das Sxittc Buͤch. 


Icheriam, handelt eben vom ſelbigen / wie auch — án Flauianum, ; 
erifep ju Conſtantino pel / vnd ber Stüncben Voꝛſtender daſelbſt m 
tafium zu Thet3lia, klagt auch ober Diofcorum nno feine Ty⸗ j * y 

Jr vnbiliche Va dammung Flauiani vnd vermanet jn zur beſten ⸗ 


iof Iulianum, vnnd bit2. an Pulcheriam bic Sepferin/ handeln e 
cnargument. 


Martianum eb Fauftum, ruͤhmet Vapſtes Glaube vnd fleiß/ vnnd 

en Baͤpſtlichen oft. Dieſe wirdt ſonſt die zꝛ genannt/rc. I 

i Die 33. at Theodofium Auguftuni, vom Anatholio dem newen Bi⸗ 

ntinopel / ob er rechtgleubig jiuprobicrenonb bas an atigemeini Con⸗ 
moͤge berüffen werden. 

1 eriftantinopofitanifche Prieſterſchafft / vom f elbigen argument. 

criam,ift bcr meinung mit Der vorigen | 
inum den Prieſter / vermanet daß fic inm rechten Glauben woͤllen "A 

igfpn. - A 

FIRM off; zuͤ Rauenna / das man die tauffen ſol/ſoi in Pet. Kindt 

n / vñ niemandt weiß obe (ie getaufft ſeyen: Dic vó Ketzern getaufft fol mã 

en:ſteht auch wol bep den decretaln. 

an Martianum den Key ſer⸗ ſonſt die z8) dancket im / daß er fi dioe Kirchen 

piib [orae treat fás Den recbten GMauben, — 

an Pulcheriam fobet jrẽ fici / vnd dancket jr/daß fici bm Ketzern widerſtan⸗ 

ie rechtgleubigen beſchützt hat. 

iez8. an Anatholiam, hat vier onterftbeibt. Der erſt lobet ſein Glauben der an⸗ | 

ie ſich bekeren wider annemmẽ: Dey boit [of Der eger Nammen nicht gedencken 

Altar: b vierdt! lobet Iulianum den Viſchoff vnnd alle die es mittlauiano 8c 2 
haben. 


L 


i lianum fof [cin fleiß ^w vnd fecti ín in obbemelter ſache / die e 


B on lobet f an fleiß den rechten Glauben suf e dira en 5 

darumb anzuſetzen. | — 

n ſelbigen vom Concilio dahin er ſeine geſandten LOTO Lco Lea MP i 
ſelbigen/ lobet feinen fleif/ vro dancket jm:bittet aber / daß das Conciliũ 

——— leuffen auffgeſchoben werde 

Pulcheriam,opn ſeinen Legaten / vnd tie mit ben jrrenden zuhandeln: en 

Halßſtarrigẽ / anders mit denen ſo ſich bekern woͤllen: hat auch. cin andern 


fi Anatholium, bae wider auff genommẽ moͤgen werden⸗ die auß ſt chwach⸗ 
ti beyfall geben haben. 
nf Concilium zu Chalcedon /bas fit alles nach der Cdi t ordnen vnnd 
m/;c3Iber ber Geiſt leßt (ich bie merckẽ / das er dẽ Concio woͤlle vorſitzt/ NB. 
vati er ſonſt pfleget / darumb má ſie wol zun andn decretaln mag außſetze. 
in Anatholium,banbeft von derſelbigen ſache. 
Martianum, wolte wol der Synodus wer auffgeſch doch fenbeter [ME wi. 
/bican fein (at ſollen dem Synodo fürgeſetzt werden Alſo rebet er drobd em Conci 
mb muͤſſe en zwen Geiſt ben jm geweſen / vnd muß fifi bic anders — vorſitze⸗ 
Der muß fie ein anderer Meiſter gemacht haben. ki 
| Martianum. ift oet art mit Der nechſten T 
anPulcheriam, fagtaucb vont Chalcebonifchen Coricilio, ſchilt ben art: 
hen / vnd fagt von denen [o fich bekeren / wie ſie aufzunemmen /c. 
Biſchoffe in Gallia/ erzehlet waß oer Synodus habe atipgeriebt/sd. 

ges dad Sie 


mci — d o, ilt iE EE c E... 






166 Von der Baͤpſten Succeſion/ có: vnd Leben 


Ehegeitz A· — Oits.anAnathelium/firaffctbefftig ſein Ehrgeitz / weil er ſich Den andern Ap 
natbolij ge» liſchen Kirchen allen wolt vorzichen. * 


feft. . 


Die sàn Martianum handelt auch dauon/ lobet fcin fleiß vnd Glauben / klagtr 


NB. den Ehrgeit Anatholij. 


Pꝛimat A⸗ 


nacholij ge⸗ 


ſtrafft. 


cedon beſchloſſen/ vnd eon ſeyner beſtẽdigkeit Doc reißt er ein gutten groben bv 


^ 


. Syiess.an Pulcheriam klagt eben daſſelbige/ er ſpricht barinn: Wer ber erſte vnd 
berſte woͤll fein / ſoll der vnderſte werden: beruͤffet fich abermahl auff die confi 
des Niceniſchen Concilij. Wann ſie dabey blieben / betten fic kein ſolch Antich 
Reich hernach auffgerichteee ool 
Die s4. an Iulianum / vnb die 55. an Martianum / ffagen auct) ober Anathol 
dlung / welcher etliche Ketzer foͤdert vnb rechtgleubige abfett. | 
Die 56. an Placidiam/banbeftoom ſelbigen argument. — Tm 
Die 37. vito 58. an Martianü vi Pulcheria fetnbt epner meinunge / danckt jre 
vñ gehaͤbter niübe/für den rechtẽ Glaubẽ/ jn zufordern⸗/ vñ den Ketzern nicbt zuſ 
Die so.atie Concilium zu Chalcedon geſchricben 7 handelt auch vom vor 
gument/ wider Anatholij Ehegeitz: begert das bep des Niceniſchen Concilij € 
— werdee........ 27s. S BEER 
Die oo.an Maximum Biſchoff su Antiochia / vermanet jn/bae er bic Neſte 
ſche vñ Eutychetiſche Ketzerey in den Kirchen jm vnterworffen nicht leyde / fagt 
$026 bic Antlochenlfche Kirche für cin Priuilegium ono Waͤrde habe von altert 
auch er ſolle keinen Münch ober Leye Predigen laſſen / er ſey ſo gelehrt afe er woͤl 
Aber ſie iſt Leonis Stylo vngleich. DANAUM o o o 
Die ór.an Theodoritum Biſchoff Cypꝛi/ iß aud) vom rechten Gfauben $u C] 




















bas errübnet Detrifürgug vnb ſorge für die Roͤmiſche Kirche/ vno ſchreibt ſjm S 
liche Werck su. Aber der Stylus verrath auch den Meiſter / bann fie ſeinen rechte 
piſtlen vngleich M M i 

Die sꝛ handelt von der rechnung des Oſterfeſt. 
Die 63.an Eudochiam die Keyſerin/ iſt der vorigen meinunge. ——— 
Die 04. an Liconiam Eudochiam/von den Munchen in Paleſtlia / das fic von 


jrrthumb abgefuͤrt werden. ENDE vac 
Die 6s.»nb 66.an Julianum Biſchoff / lobet beo Stepfers fleiß von Münch 

Paleuina ⸗pnd m exrfeeee IT DO 
Die 607. an Martianum/ handelt võ Protherio Biſchoff zu Alexandria/ vnd v 

Epiſtlen/ ſo er droben an Flauianum wider Eutychen geſchrieben / Das ſie ins 


chiſche vertiert gehn Alexandriam moͤge geſandt werdden. 
Syicos.an Martinum begert / das Euthches weitters verſchickt werde / bae er 
meh ſchadens thuͤe mit ſeiner verfuͤriſchen 4ebo.— ED s E. 
Die 69.an Anatholiü feft jm fein beſſerung gefalle / ſpricht er ſolle eo laſſen bf 
bey dẽ Satzungẽ des Nicemſche Cdeilij. Ja mah fic die Romiſehẽ auch darbey b 
Die 70. an Iuuenalem Biſchoff ju Jeruſalem / frewet fich bae er wider einkom 
iſt / vnd handelt von der waren Menſcheit vnſers Heren eue hriſti. 
Die 7t. an Leoneni Áuguftum / bas bie Alexandrinifche Kirche wider mit d 
rechtſchaffnen Biſchoff moͤge verſehen werden. 
Die 72. an denſelbigen Lconem / bas er Bart wolle halten vber ben Chalcedon 
ſchen Synodo/vnb beni rechten Glauben. 


Die 73. an Leonem bitt eben daſſelbige/ befihlet jm hefftig Die Alexandriniſche 
che/ ſteht auch woll bey benanternüciretaln. 0.0 0 
Die 74. an Anatholium vermanet ín jum eiffer vnd fleiß ben Ketzern zuwide 
ben / das er ſich nicht frembder Suͤnde theilhaffti mach. 

Die 7. an ſelbigen ift faſt dergleichen / vnd handelt von eynem Prieſter Attice 
er dem Eutycheti gang [of abſagen. 








o, Y 5» - 
| Das Xnber Buͤch s MNT 

it 76. an Leonem Auguftum , fobet fein fleiß ono glauben / bitt baé er daruͤber 
feft halten / vnd ben Ketzern nicht einraumen. i ud itd 
ic77. an Nicetam Biſchoff zu Aquileia Banbeft von 7. Puncten/ betreffende die ſo Nicera Bi⸗ 
gen geweſen / das pie Ehe zutrennt fo fit etwann geepffert/obcr anders ſeindt ge⸗ ſchoff zu A⸗ 
cworden iie eo mit jedem zahalten: bat pae Geiſtliche Recht aud) tof helffen quileja. 
mn/flebtibol be» andern Oeeretalen ſo Bernacb erfuriben. ———————— | 
jtz8:an bie Biſch emn Campania eno Cammio vnd Piteno/das mannur auff 
mno Pfingſten Tauffen fof auffcr der noth/onb bae man bic Beicht oco Bůſ⸗ 
p halte· Hat auch ein Baͤpſtlichẽ tylum, darumb fic alich itio Geiſtliche | 

guegem. — (125 IE ORAN AA | 
ie79. o Diofcorum 9Bift&off 3t Alexandria 7 toen maͤn Bꝛdinieren fof zum 
erthumb / vnd wann vnb wie offt man fof Meß haltẽ Aber ſie ift gewiß lich auch 
Leonis,bit art darinn zureden iſt ehnlicher om vorigen erdich ten Decretaln/ dañ 
is Crbnifften/barimb fie auch wol jum Geiſtlichen Rechten gedienet BRE dom 
irso.an Julianum fagt/ welche cm C oncilío meht acboxchc/fotic má eti Key⸗ €rinó pd 
jen gemalt befehlen vnd man fotfe bie Muͤnch nicht laffen ARedigen. | — —— 
an bie Biſchoff in Paleſtin von ſeiner Cpifilen an Flauianum wider Euty- 35. €beiftt 

picbea iesbumb er widerleget / redet auch fein vom Ehriſtlichen Glauben auf. Derfon vno 
Debrifjt/tbic man von € boifti Perſon vnd beyden Natuten recht reden vnb glau⸗ beyoen Na⸗ 
A/ꝛe. 





»* 


i:urn. ! 
c8. an Adaftaftum Biſchoff su Theſſalonira Bat 1. Cap.bantcíroon ber Peie⸗ 
ib Biſchoff Wahl / vñ ift aucb wiber oet Pꝛrieſter Ebe: item fagt vo Der Coi ſchoff 


cht / als ich doch nicht glaube) ſo mag man wol vnd ſicherlich mit jm bas Bapſt vu Mic | 
banfaugi Dann mit den aller demuͤtigſten ſchoͤnſten worten/ macht er ſich zum 
naller n hat jr Geiſtlich Recht auch wol helffen picken / wie andere er 

€ decretales. | : MAT d LK — 

1£83. an ſSeptimium Altinum Biſchoff / ſagt man ſolle nicht leichtlich eynen fi 

in bie Semeinſchafftauffnemmen/ vinb der Keher willen. MN 
1t84-an bert Biſchoff 3u Aquileia vom fefbigen Argument / fonberlich voiberbie — 
gianer/betoeift toic wir durch ben Glauben ohn verdienſt der Werck⸗ Gerecht N38. 


an. | | | Ser Glau⸗ | 

ic3s. án dieBiſchoff in Aphrica , Bats. Cop. handelt viel von der rbinicung bemacht ge⸗ à 

iſtlichen / was für Perſon fein follen/ ono ben geſchwechten Nonnen/ eno de recht. | 

oauf bcm Leyenſtandt zum Biſhumb kommen warn. Dieſe Epiſtel obe ſie nicht 4J— 

vnter bic Decretales fo hernach erfunden zu rechnen fep / vrtheile der Laͤſen⸗ 

(jit Leonis ſtylum nicht hat / iſt doch offt in jcem. Gieigticben Rechten angezo⸗ "E 
war euch Xphrprabermaffen dazumahl geplagt von Wenden welche Arria⸗ | 

E fie fib nicbt viel ntit den C agungen bee Romiſchẽ Biſchoffs bekam⸗ | 

ondten. n 


Jie86. Epiſtel an die Biſchoff Germanic vnnd Gallie/ Bat aud) nicht Leonis art 
fotttpt gar vberein mit der Epiſtlen Damafi an Biſchoff Numidie,pon Weih 

Sen Eno meinunge vnd art / if doch nicht volkommen Bic/ (onoem nue 

uck darauß. pas | 

ics7. en bit Biſchoff omb Wien in Franckreich⸗ Yt auch ein rechte Baͤpſtiſche 

da der Primat in geſucht vnd beſtetiget wirdt/gehoͤrt bep bit andern Decreta 

at fie aber Leo ſelbſt geſchrieben 7 rechnet manin dillich nicht allein in anfang Primat gee 

E bts Antichriſts fonberi auch sun 2Intichriften ſelber/ das ich vn· ſucht. i 


| (un toofte feiner fcbónen Epiſtlen Batben fo ey ſonſt geſchrieben / von oer Per 


Di⸗ | ' 


vnd beyden Naturn vnſers Herr Chꝛiſti. 













































Bb l168 Von der Baͤpſten Succeſſion/ Lehr enb Leben 
PEU RN Die 89. an Theodorum Forjulienfem, &c . vas man den ſterbenden nid 
4 bas Sacrament verſagen ann ſie Buſſe wircken. * 
n Der inn Die oo.an Rufticum Parton en Biſchoff/hat i7. Capitel eonallcrbar 
pus Raiders » gcn im feft erben Prieftern vie GDemeiber ji / vnnd follen doch cinanber fani 
AT URL NB: cp: Pflicht leiſten / iſt vao nicht Anticheiſtiſcheſteht vel bauó in jrem Geiſtliche 
BT i ten:bann zu ſoichem Braten gehoͤren ſolche ſpicken. Was er gůts geſchrichen⸗ 
ml in jbrcn Thalmud bracht / was jm aber auff erdicht vii fein grundt in der i 
muß r Geifilich Recht mehren vndzieren.... od 
Die otan Turbinum Afturicenfem bat auchr/. Capitel/ handelt wider die 
lianiften vnd alle fre ſchwermerey · Im letzten handelt er von Der Hellefart Cp: 
Syicos.banbeltvom Oſterfeſt. ua «2 Cad ERR 
| x ur pic Biſchoff in Thracia, bae fein Prieſter fíd) an bae Weltliche 
AUNT (ráebenfoil. 007 070 Loco UN EN 
' T EID BDie an Leonem Auguítum von der Ketzerey Neftoti) vnnd Futychis? vili 
VE zwo vnterſcheidenen Naturen Chꝛiſti in ber eynen vnzertrenlichen Perſon/ iſte 
TORIA, nc Foitel/vel gütter Sprüch / auß ben Vaͤttern von diſen 2trticteln des Gta 
| — famen gezo gen Darum aucb niebte darauß injbr Geiſtlich Recht Cotftcn / d 
hh . WB.fo gut vnnd in bcr Scheifft gegründet / afe ann in daſſeldige nur ſolche ingegi 
EU (ci/fo der Schrifft vnbekañt / vnd nim von Menſchen erdacht ſeindt / 
MEO 7 V Ovid Epiſtlen werden Leoni zugeſchrieben 1. Tom Concil. aber fie fcinbtli 
—0 all fein / die wenigſten bat ex ſelber geſchrieben / wie man wol am ſ8tylo ſihet/ wie 
90 gelehrten leichtlich vrtheilen Cónnt / ſeindt jm Bicanbera hernach verfelſchet od 
0 | aufferdicht / von ben Intichriſtiſchen Scheifftfelſchern Welche aber von m ſel 
Md ſehrieben feinbt in Glaubens ſachen / vnd wider Eutychis Schwarm /haben citi] 
E I att/onb zeigen an/tmiegrleiteraemefenfen. — 0 RM 
1 J— Die anderen dienen etwas zur Hiſtorien / die vrſachen vnd handlunge der Ct 
. DEM. zuverſtehn / welche gu feiner seit gehalten worden. Als z.Ephefinum, das Mod 
Ephelinnm nno Auffruhriſche genannt / von wegen Dioſcori frauel vnnd Tyranney . tibt 
Condliiz. Rechtgleubigen/ darauff des Eutychis Schwarm beſtetiget wardt · Dauon liß 
TE beym Euagrio lib.r, Cap .15.in Liberati Breuiario.cáp , 12. Chron, Cárion .lib4 
^ N-  ceph.lib-14.cap:47. Marianus fagt diß fc) gehalten Anno Chrifti449.. P 
TN - XOnb bas Chalcedoniſche/ welches quartum Vniverfale genannt / das iſt / das 
s NT | tt der aUgememen Concilien. Es ift aber verfamfet worden zu Chalcedon/ auß 
Martiani bes Keyſers (imt jar Cheiſti 455. im andern Martiani, teieNauclen ] 
net vnd nad» im Funccius.Sigebert. fet es ins jar Chꝛiſti 453. Palmerius vnd 
i , musjmne454jar)ba zuſammen famen 630. Biſchoff vnd Pu. tviber Euthch 
| Condlium | meo Minche Batter/ oder Apt (wie man fic run nennet) zu Conſtantinopel 7 tb 
IU Chaleedon. suyo» im jat 449-fich Derfür tbet vnd an nam / er wolte Neftori) jrrthumb widerſ 
UH 4, Vniuerfalé ses Gct in gleiche Schwermerey / das toic ferm Neftorius zur recb ten jrꝛete/ alfo 
| - ches sur lincken auf weich/Fonbten ſich beyde nicht richten in die Communicati 
| Idiomatum, vtto gfaubten nicbt Dae in Chriſto cin Perſon vfi stbo vnterſcheide 


E W NI - turen fo ongertrentich vereinbaretweren. ol 
| SUMA Leo beſchꝛeibet Neſtori jrrthumb alſo: Er habe gewollt / Maria fe) allein de 
b^ NM dU DN Neftorjjri-. ſchen vnd nicht Gottes Muͤtter/ fo fie doch des Herrn Magdt vnnd auch fein 9 

A 9000 tbumb. — (fep4uci. Sig vnaußſprechliche geheimnuß (ÍneffabileSacramentum) ber ver 
z ia ALCUN rung bepber Naturen in G boifto/babeNeftorius nicht eerftanben/Dabe alfo zw 
v LS HL UT (on/vnb gleich zwen Chriftos gemacht / eynen Gottes / dẽ anbcn Marie Sohn 
H E ru 1i IU Eutychetis / ches aber babe bee Apollinaris jrztbuntb angenommen⸗ vnb habe verneinet die 
14 DRM Ul jesbumb. eit des Fleiſches Chriſti / vñ babenur eyne Natur in jhm geſtaͤndẽ/ nemlich bie 





J Na n | "UP (be afs toann die Gottheit ins Fleiſch verwandlet ipere/2cEpift.srss. j 
! Tob HERI T Bey bifan Concilio bat Petrus Grabbe icf Epiſtlen zuſammen getragen/ P 









Das Ander Buͤch. 169 
Bapſts gewalt beweiſen will / haben menniglich die art / wie die deeretal Epiſt⸗ 
confi niergend kein zeugnuß haben / dann in Der Baͤpſtlichen berey / dauon 
Jagt. EO s MUN 1 j PO t. / yag BE" M MUR EA 
9— j fid verwundern daß ſie ſo viel vnd mancherley ſuchen bert Primat zu · Primat mit 
aenibann wann cr recht were / vnd in der Schrifft grund hette/wie fie ruͤhmen/ Lugen Gea 
ifftciman ſolcher Flickerey all / was doͤrffte man ſo vieler erdichten Epiſtlen⸗ ſtetiget.· 






pobofius barauff[ell;juranteotárbenDabe. ——00000 0000 0 
mamme fich aber an / als wann ſie nach jhrem Todt ſeyen funbt oorben/ vole 
| li fie fích cin wenig faͤrben / ſchmucken vnb bergen. 


E 


alle machen / das ſonſt in ber Hiſtorien dieſer seit nicht zu (non ED 
ift aucb wol zumercken / bas bip Concilium wic das Conſtantinopolitaniſche 
'bem Grébifchoff ono Patriarchẽ zu new Rom eben [o groſſen gewalt gibt vnd uy uu 
«t7 aís jm ber 25apft im aften Rom zumiſſet: dar auß offendar / daß die O⸗ Wed 
Mifcbe ono Grliechiſche Kirchen nie ſeyen vnter deß Roͤmiſchẽ Biſchoffs gewalt von alle die 
t fich bic becretal Epiſtlen vernem̃en laffen / vnb ift alfo jb Primat von den. 
"[teften / beften ono meyſten Sircben in rient nie erkannt vnnd angenommen 
en dauon beſihe Liberatum: Re 
»nis (Befanpten legẽ fich wol etwas darwider / wie Leo ſelber deß Anatholij Ehꝛ⸗ 
Itafft/mceil er vber die andern Ertzbiſchoff alle ſeyn wolte: doch wirdt nichts de⸗ 
(niger dem Anatholio bcr Primat beſtetiget. So jhn nun Jeo darumb richtet / 
"is er fich ſelber / dieweil ero an jenem vnbillicht vnd doch ſelber ſueht vnnd be⸗ 
ober ja von ſeinen nachkommen alſo geſucht vnd erlangt worden iſt / wider Chei 
ßHenn verbot vii Exempel / wie Jeonis Schrifft ſelber außweiſen Alſo muͤſſen 
ber rem Primat bic Gurgel abſtechen/ vnd bekennen eo fe) nit recht / es fep wi 
hriſti Wort / willen vnnd exempel / wie in Leonis Epiſtlen zuſehen / vnd hernach 
igiownb Georgio Magno auch foll geſagt werdhen.. 
(Latich vof zumercktẽ / das bip Concilium nicht / wie die Baͤpſtiſche Tyrañen oc der ver 
Voerbaiiit habẽ jum Todt die / ſo jr geluͤbd der Keuſcheit gebrochẽ / vnd ſich iri NAM M 
nib begebt Daben: bie fie hernach im Bapſthum̃ / ono ſonderlich in — 
gar verdamt / ermordt vii verbrandt haben / ſo fic jenßmahl allein b zeitlãg 
en 
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den außgeſchloſſen vnnd abgeſondert von ber Prieſterſchafft / dauon Das 16. Gag 
handelt ſteht 27. q.i. di qua Virgo. * 
Das 14. apitel (ſteht auch in jhrem rechten dift.s2-) (eft oen gemeinen Prieſie 
bm Leſern ono Ciángern bic Ehe zu/ verbeut jhn allcinz daß fie fich nicht an S 
vnb Vnchriſten verehlichen ſollen. id E. 


Viel becreten onb Auffſaͤtz werden Leoni zugeſchri 
auf ven oberzehlten Epiſtlen ſo ich pic nicht widerholen mag 
— o , e[dreabt auch nod) etliche oingcvonjbn — ^ 
| » TE AES, Platina, afe: ^ Tee 
Aß et Attilam mit bitt vnd flehen (oll erweicht eno abgewendt haben / Bg 
— nicht verwůſtete:dauon ſchreiben auch SabellJib.r.Ennead.8. onlfi 
| 4 'É laterrané 0s ic rss wu CRM eva 
| | 2. S$nbie Cbr Cornclij Bat er cin Kirche gebawt / wann co tar iſt / was jbr M 
ficat vnd Platina ſchreiben al 3 ANGUS 32275 TE MM 
 Syieserbrocbene Scanpd Bat er tiber auffacbamt/ vnd mit koͤſtlichen Ge 
wider verfcben.. Plat, EQ ro P zai D 2i. 
4. Bey die Graͤber der Apoſteln bater Huͤter verordnet auf der Roͤmiſchen & 
fePiefieCubiculariosnennenz2CPlat 0.00500 d. 
* Die Meſſe foll er auch gebeffert/vno ſie zum Opffer gemacht haben. Pontif 
. Platina. | Ne 
N35. 6. Sein tonne [oll eyngeſegnet werden für bem 4o. jar jbres altcro / baf man 
Alter 9er Keuſcheit gewiſſe zeugnuß babe. Plat. Sif ift droben auch andern zugeſchrieben/ 
Nonnen. soie haben ſie es hernach ſo weit vergeſſen o L4 
7. Genfericum ber Wenden Koͤnig foll er auch beredt haben / daß cy Rom nicht 
Mordt vnd Brand verwuͤſtet ü JANNCATUT Do T 
8. Viermahl bat cr Weih gehalten/ darauff gemacht si. Prieſter/zr Diacon/t 
ſchoff hin vnd wider. UY dd M 1 


Wl Es ſollen auch fonft viel Goncilia geweſen ſeyn jug 


nis zeiten / ſie woͤllen ſich aber nicht all mit der Hiſtoria vnd Der zei 
vergleichen/ vnd bleibt wol im zweiffel / waͤnn vnnd wa ⸗ Ju 


Áraufiacum CE sti Arauſia itt Gallia Narbonenti foll gehalten worden ſeyn⸗ als Thec 
Concilium. 
C CT 


it 


| i Dricfler£be — Dae zwey vnb zwentzigſt / drey vnd zwentzigſt / vier vnd zwentzigſt / Banbefr i 


adagt. — * | 
| | €onidlium — Das Vaſenſiſche Concilium in derſelbigen Landſchafft ift ein jar hernach ge 
PUE, Wu Vafeníe — ttm/als Diofcorus Burgermeiſter toar/Batio- Cap ſind auch Cagung ber €x 
HUM nicht faft gemaͤß / oder ja vergeblich/ thun weder qum Glauben / noch sur edi p» 













: ? 2 . 
Das Dritte Buͤch. 171 
ben fánfften Regeln / ſo bert andern nachfolgen / vnd auch dieſem Concilio wer 
cap.1. den Pfarherrn auff dem Lande ber Ehe⸗ 
juge EE Uomo UE TODINE T Erba 
myeróad etatem perfectam venerint , fi aliquis eorum pro carnis fragilitate v- Drieftert£be 
; habere voluerit, poteítas ducendi coniugem non negetur . Das iff: wann fic ugelaſſen. 
um velltommenen Alter kommen [cii / wann jhr einer nach ſchwacheit deß 
Woib nemmeri will/ ol jhm die macht ein Weib zunemmen nicht abge⸗ 
ban: | WM Pi Tv cue m ETT DER TUE SIT EUR 
fft fich aber anſehen / afe ſeyen dieſe Regel lang berriach gemacht / weil cram 
pricht/ es ſey im Burgermeiſterampt Dech deß juͤngeren geſchehen / das iſt aber 
"GC hrifti so- bao were bey 85. jaren nach dem vorigen/ aber ſie wolten gern alle 
Regel vnb gewonheiten elter machen / dann fie ſeind 


ander Corcifium zu Araufia gehalten / ſtreit wider Dic Lehr Pelagij vom freyen Concii. A2 
$25 ber Genade Gottes. Diß Coneilium hat fcbr ſchoͤne Regel vom ſeligma rauſec·. 
Glaubẽ/wie wir jet dauon Lehren / ſtrebet vielen Hauptaruckeln deß Bap⸗ NB: - 
n tvibct/baiumb wirdt es nicbt oic inibrem geiſtlichen Yecht angezogen/ 
male wann fic co nicht ſehen obcr horten. Dann felteri fic dieſes viel achten / ſo 
E. 53. Chrift baben fabren laſſen / vnnd allein jbr gutduncken von Men⸗ 

p bem boͤſen Feinde erdacht anbetten / vnnd denſelbigen doch mit Schrifft 
BllloubTürwaerbdltii/16 ^ 0o If Dore OE pr AGAR on Y 
$ datum zeigt an / daß nicht zu Leonis zeiten ſey gehalten / ſondern im ſar Chri 
wie die vorigc/in der⸗ indiction 26. UP uu n 
t Syhodüs in Carpentora&te gehalten / handelt nur von dem einigen Artickel/ concilium 
Biſchoff ber Pfarrnichts eñtwenden ſoll / das jhr gegeben vnb zugeeignet iſt. Carpentos 
e Dritte zu Ade gehalten von vier vnb zwentzig Biſ choffen / ſoll geweſen ſein im racenſe. 
Opilio otii Vincomalus Burgermeiſter waren / das war im jar Chriſti vier⸗ Arelatenf. 
vt ficben vnd fuͤnfftzig / hat vier Capitel von der Ord merung der Prieſter vnd ConcL-s — 
cr Kirchendiener. As T C 


[ol aich pi D'anebig ein Concitium gehaltẽ ſeyn jun seiten Léonis, bat ſechze⸗ Conliuni 


apitel: Es iff aber bie Statt allererft erb awt worden vmb dieſe zeit / vnd wirdt Venetian. ^ 
fang geſeßt ine dritte Mariani in annum Chriſti 456. Blond.lib.s:dec.r. in lib. de ! 
Venet. Wiewol fie etliche ein wenig áfter machẽ / afe Baptifta Egnatius welcher venedig 
anfang ſetzet vnter Theodofium ben juͤngern / dann vae Welſeche Land war al-. erbavor: 

Il Kriegs/ die Teutſchen verhergten Dao Jantze Land / bae gab vrſache zu dieſer 

ond das ſie ins Meer hinein gebawt ward — 5. AE PEDE 

liche Xtegel biefeó Concilij fein nicbt boſe/ ſtimmen mit Gottes Geſetz vnb bct 
robeacin/etlice ſeind wiejBres gleichen / von Papiſten erfunden Wo injbrent 

ten dieſe Satzung angezogen / werden fie dem Agathenſiſchen zugeſchri eben: 

qi Capite verbeut den Geiſtlichen mit ernſte vas Vollſauffen 
de16.perbcutjbri bas Warſagen / vnb andere Saubertüng / velche bey de auch a5 ética fferi 
x5 2Bort crtifilich verbeut allen Chriſtenmenſchen: aber dieſe ſeind auch zuuor s 

xxi Eoncilien verbotten/Baltene doch oic Pfaffen (o wenig alo die Leyẽ Gott 
ardn/snbiiadh[dtienenbC 00000 sg e 

ae Gonciliim zu Turon foll gehalten fepn im Burgermeiſterampt Scucrini, Concilium 
jat AnnoChritti 403. gefelt alfo in die scit Hilari) bat dreyzehẽ Capitel / gedenckt Turonicum; 
ber Drieftcr Ehe wie etliche der vorigẽ / vnd redet vnrecht vom Eheſtande / dach 
E verdampt es nit (o gar bic [o Eheliche Weiber baben/ wie die Baͤpſt her 

cet allein mari ſolle ſie zu keinem hoͤhern Stand fuͤrdern / iſt cben mit den wor⸗ 

| ben iri andern auch gefetzt / ſihet gan ehnlich oen Decretaln (o hernach er⸗ 


inia fino die Goncilia alſo worden gehaltẽ zu der zeit / vnd fole auff ſat alfo 
ds P i gemacht 


—3 
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MILD gemacht vñ acbalten wordẽ / ſo mag man ja kuͤnlich ſagẽ / daß zu der scit bas Anti⸗ 
ſtiſche Weſen eno Reich ſchon babe angefangen / on? fich allgemach durch all 
gelegenheit eyngedrungen / biß es im Bapſthumb die géante Kirche habe eyngn 
men / vnd fo lang beherſchet / wie Damel / Joannes / Chriſtus ſelber vnnd Dicam 


| | ES Apoſtele geweiſſaget / vnb vns nun oic crfabrung gelehrt hat. 


. | | Anfang deß Baͤpſtiſchen Reichs on Eynflih⸗ 
Ti / —.. rug deß Antichriſts im Geiſtlichen Weſen nach · 

—— Pargrbamm Zahl RUE K 

di ap.IO-II. 12. 1» &c. 


a8 ^W anfang Sor 0O OO fangen wir mun hie bas Bapſthumb ait mit 
| | bápftifben MSN : | 
j , T Reichs. 

o 






dder X pofteinben Ctül zu Rom eyngenommen / vnnd (o gewaltig fic) im geiſtl 

NB.Regiment erhaben hat / bif cr enbtlich auch bie Weltliche darzu onter fic brad 

vnb offentfich rübmetez er habe an Chrifti (tate gewalt im Himmel onb auff 

vnd in der Helle darzu / alles ſeines gefallens zu Ordinieren vnd zu Difpenficren 

auch ſchrecklich zuhoͤren. Ej — m 

Roͤmlſcher Wiewol abet andy bif baber bie Roͤmiſche Kirche cin ſonderlich anſehen 

"iren an- für andern / zumahl von ber zeit Conftantini an / der ſie mit Freyheit vnb Reicht 

feben wann zierete/ vnnd vom Concilio Niceno Der Roͤmiſche Biſchoff zum Superintend 

auff kommẽ. obey Ertzbiſchoff vber die vmbliegende in Italia gemacht ward mie Antiochia⸗ 

ruſalem vnd Alexandria waren anjbrem Vrt / vno hatte die Kirche zu Rom b 

Vaͤttern auch oen Tittel / daß fie fo wol als jene cin Apoſtoliſche Kirche bie 

fam ſie doch erſt recht in ein anſehen zu Leonis primi zeitten / von welchem bici 

rici ſagen / daß vnter atl ſeinen Vorfahren feiner [o beruͤmbt in aller Welt aet 

ES er/tocil er Gelehrt / beredt vnd fed? ware / tic ſeine haͤndel vnb Epiſteln⸗ 

weiſeennn (od ^is prid 2:0: 
: EUM Leo zwar war deß Glaubens halber cin guter C brift/ ennb feiner Perſon h 
n | fange ich nit hie das Bapſthumb an/fonbern auf andern vrfacht fo hernach fol 

um AER auch ward der Primat aller erft bey ſein Nachkom̃en erlangt wie mir bóren voc 
^ B Weil ſie aber benfelbigt auf Den Hiſtorien ber altẽ bewerten ſchreiber⸗/ auch ben 
i b tern ober fonften nicht beweiſen kondten / dichteten fic einem jedern Biſchoff zu 
Dui A etliche Epiſteln auff/bic ficdecretales nennen / darin fic wunderlich mit einge 
HERO 1 Epiftola de- haben ben gwalt vnb vorzug Detri/onb wie der Roͤmiſche Biſchoff von Gott x 

|t | LENA xretales. den Apoſteln vnd alierfen Menſchẽ zum tattbalter Cheiſti für allen andern erh 
us I! Ir phi vnb gemacht wordẽ fen. Darumb ich dieſer Epiſteln faft aller gedacht habe / vñ Da 

| | WE gemeiniglich angezeigt etliche zeichẽ vnd zeugnuß / daß fic gewißlich aller erft na 

3. | JEU MUI onis 5citen erfunben ſeyen / ja anh Ram Donifacij 3. 5eiten / toic voir hoͤren werden 
Am | bann bif daher alle Apoſtoliſche Kirchen als Primaten vnb Ertzbiſtumb gleiche 
vnb Gewalt hetten / das keiner dem andern etwas zugebieten ober fuͤrz uſchreiben 


— 








Das OrntteDüd. — 173 
von jhnen ſamptlich auff den Conciliis geſchach/ dorffte auc) keiner dem anbern 
nen bezirck greiffen toic droben viel decreta vno exempel dauon angezogen. 
)iewel aber auff dem Concilio zu Conſtantinopel / gehalten im jar Chriſti drey Ertzbiſchoff 
xartoier vno achtzig / beſchloſſen ward: Es ſolte der Biſchoff deß Orts auch ein so Conſtan- 










bifiboff ſeyn/ gleich ben anderen Apoſtoliſchen Kirchen/ vnnd wie der zu Rom⸗ kinopel an⸗ 
Srads nibriger / welche Cbr vernemert vnnd beſtetiget ward zun zeitten ſelangen. 
isauff bein Chalcedonenſiſchen Concilio, im jar Chriſti vierhundert fünff vn» 

g/ivit droben gehoͤrt: da fieng der Eyffer an bey den Roͤmiſchẽ Biſch offen/ wi | 
tacbcn ſolchem/ veil oer zu onftantinopel ober die anberen Drimaté vnb Ertz⸗ tt "a | 
feder Apoſtoliſchen Kirchen ſeyn wolte / wie die Epiſtlen Leonis auftecifen. | , 
iam fich Leo nicht offentfich an / das er gern ber Oberſie were/ verbarg ſolchen 
dif vn? ſtraffte jbn meiſterlich. Aber ier mercfen fan ber merd'te wol/ warumb 
rAnatholio o faft widerſtand getban habe / vnd fich hm meb: widerſatzte dann 
eBiſchoff oer Apoſtoliſehen Kirchen. aii Alt Rom forchte/ Nw Rom wur 
1 gar zun Haupten wachſen / vmb deß Keyſerlichen Sitzes vnnd Gewalts wil⸗ 


— — — — 


it nun oif bie erſte vrſache daß wir das Bapſtumb anfangen mit Leone priz 1. | 

til oie oor Sylucftro nur Biſchoff in oer Cotart Rom allein waren (mie fie feta YDarum mié 

igen muͤſſen / vnd Aeneas Syluius vnd Vvizelius, jo doch hart am Bapſthumb cae das 

tn / bcfennen.) M" olco due Po UO 5 : Fi 

nach Sylueltro aber waren affein Ertzbiſchoff inTralia; nad) ber Satzung deß (cy. 3 | 

iftbt Concilij: Von Leone aber an/ haben fic fídy ſelbſt Patriarchẽ vnb Baͤpft is 

en on nennen laſſen / die auch ober andere Primaten vnd Ertzbiſchoff wolten 

etten haben / das fic doch nicht mit gewalt auftengen / ate wann fic ſolch Recht | | 

das fic hernach ruͤhmeten / wolten nicht Ne Herrn ſeyn / wie hernach geſchehen⸗ 

h jre Brauͤder / vnd im ſchein ber Bruͤderlichen Liebe vnd Fuͤrſorge [o fic Bett | 

atn erſt alles vermahnungs weiſe boten jhren dienſt allen an / ſo [ang bip man 

Herrn annemmen muſte/rc. STU UO S d E 

andern weil fich Der Cotreit zwiſchẽ Altem vnd Newem Rom ju dieſer 2eit an⸗ 2. | 

vnd jedes Biſthumb bae Wuͤrdigſte wolte fep Vnd weil zu Gonfantinopel —— T 

tbr bic &epfer Hoff hielten / hulffen dieſelbigen darzu / das Conſtantinopel ere 

ward / vnd Das groͤſte anſehen für allen bekam. Weil ſie aber jbren 9tatfier von NB. 

tten / vnd fich Roͤmiſche Keyſer ſchriebẽ / woſten auch bie Roͤmiſche Biſchoff 

hs haben / vnd tocrete folcher Eyffer/ Neid vnnd gebeif zwiſchen jbrien cin 

tit/bip hernach Keyſer Phocas die Eble frucht / dem Roͤmiſchen Biſchoff fein 

deerfüllete / vnd ihm Den Primat vnd Bapſthumb beſtetigte / Das der zu Rom 

ich ſolte der Oberſte ſeyn in oer Kirchẽ im Geiſtlichen Regiment / doch nit vber 

fcr im Weltlichen Regiment / bas fie jhn doch hernach ſelber namen toic voir "E 

mander hoͤren werdhen. Uus 

n dritten [p ſeind vor Leonis zeit bie hoͤch Cen onn ſchwerſten Verfolgung der 3: 

enheit von Weltlichen Keyſern erweckt/ euch vic gróbften vnnd grewlichſten 

jer. im Roͤmiſchen Reich faͤruͤber / daß bie Kirche ein zeitlang info groſſem 

Friede vnd ſicherheit [o faſt zugenommẽ vnd fic) verdiefft hatte⸗ Das allerley 

nderlich bey den Geiſtlicht hatten vberhand genomen/als Geitz / Wucher⸗ 

(hon fen Sauffen⸗ Geilheit / Wolluſt vñ dergleichen / darůber fie (o mãch 
dielten/ die Geiſtlichen im Zaum zuhalten / vñ doch nichts außrichteten⸗ 

ſtraffen můſte/ wie cr dannthet mit verwuͤſtung deß Roͤmuchẽ Reichs/ vnd 

deit der Geiftlichen / dardurch ſie vom Glaͤuben abfielẽ auff die Menſchen⸗ 

'fe laͤnger je mehr darmit geſchlagen wurden / vnd von einer Finſternuß iti NE 

fielen / wie zum theil dauon gehoͤrt / vnnd hernach mehr foll geſagt werden 







i «rofc vrfache das eben in dieſer acit das Bapſthumb ansufangen/ wiewol 4. : boy 
fij ſchon * 
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ſchon etliche jrrthumb / die sum Antichriſtiſchen Reich gehoͤrig / im ſchwanck waren, 
JOE alier Rechtgelehrten Altuaͤtter tobt / bic intvenbig 30. jaren gelebt Batten me 

ABT ^. Siüicnifdem Concilio an bi daher / welche atlen Ketzereyen widerſtanden 
ME OU h - viel güter Schrifft oer Chriſtenheit dauon verlaſſen haben / darauß mof abs 
PT dL] " paf ſie zu jhrer zeit von feinem. Bapſthumb gewißt haben / bae vber allen 
ie MI end onnb Weltlichen gewalt foll erbaben ſeyn / vnter dem Nammen Chriſu 
AIR - fer Welt. | Ew 

. | d dU Sie weiſſagen aber ol gemeiniglich vom Antichriſt / als ber bafo nach jDrta 
| M men ſolle/ vnd ift faf jrer aller meynung / wie droben geſagt von Tertilliani 
00 | Yer ſo naicr folle su Rom eynniſtẽ vnd da ſein Reich anfangen. G o feinb aber ode fürni 
BLUE UE naó9em WVaͤtter (oin oen 100. jaren gelebt onb geleucht baben in der Chriſtenheit vor] 
8d du Concilio Ni simo deren Schrifften noc meiſtlich fuͤrhanden / Eu(ebius Cafarienfis , Lad 
MILI cent 199: K&F us Athanafius; Hilarius Pictauienfis;Junencus in Hifpania, Cyrillus Biſchoff 

I. geleucbt baz : : SUE Rr ; "Y - 

f | | Beninger — fü[olem/ Gregorius Nazianzenus, Bafilius jt Cefarea Cappadociæ, Gregorius 
AM c Würden, — nus,Eufebius Emifenus , Arnobius , Prudentius, Epiphanius in Cypro, Ambroli 
M Mey land/ Heronymus, Auguſtinusſoannes Chryfoftomus, Cyrillus ju2fter any 

III. vnb andere viel mehr. 7 
Dieſe Maͤnner waren dazumahl wie Liechter der Welt (gegen anber cut 
rechnen/nicht gegen Den Apoſteln vnd jbren Schrifften der zeitten) wiewol faft 
jeder ſein eigen mangel / vnb keiner durchauß vollkommen geweſen / vnb gleich 
TAE Apoſtieln zuhaltẽ iſt / wie oie Papiſten germ woltẽ / vnd babe eim jeder nacb feiner. 
T be vnd Maß der G briftenbeit trewlich gebienet. Darumb vol zuerachten onnb 3l 
OR mutten / das nad) dem abgang fo vieler (chóncr herrlicher Liechter ein Finſternuß 
TM NB- handen ono fommenmufte Dann altecgenac fo bellem Liecht in der Kirchen 
T. | PIT Sinfter wordẽ iſt / welches wir jetzt nicht glauben / biß wirs mit vnſerm [cbabalc 
—900 erfahren werden. eli 1 
an s. Qum fünfften gibtvrfach darzu / weil ſchon zu der seit ( wiewol ſie in Haupt 
TM - dcin deß Glaubens von ter H Srepfaltigfcit/ Chrifii Dorfon vnd Naturen 
RI bic Ketzer noch feft biclten ono Stritten) die fürnembfren Biſchoffe ben Abfahl 
| MI j Glaubẽ hulffen eyn fuͤhren enb ſterckẽ inbem ſie die Moͤncherey vnb allerley d 
A 1l fiche werck ono C'eremonienzja auc ben Aberglauben helffen billichen vnd (Eel 
n TUM durch welche/als cin Suͤndflut / hernach der Glaube vnd «icbe vberſchwem 
v TT « gat crjáufft ſeind worden ia der gantzen Chriſtenheit. Dahin gehoͤrt bas Geloͤ 
| AL | vnb oic Walfahrt der Key erin Eudoxie, Die fie (bet gehn Serufatemzim jar 428 
43 —0— ches hernach vielen anbern dahin zu Wallen vrſach gab / afe wann fie ſonderli 
APA mit onb Dafclbft Gott dienen fónbten. Doch baben ſich etliche frome gelehrte bi | 
Tm eer auffactcbnet/toiej bre Schriffte zeugen : | 1 
Fd Moncherey Mit der Moͤncherey arce gleich noeh Schimpff / da fic attein in der Schriff 
VOIE faͤhrlich sÉ« gbeten/ vnnb)bren Stand mit willen ati p freyheit hielten / onnb nehreten fich 
P | —00— xempel. Handarbeit Als aber hernach allerley jritbumb ven jbnen entſtund / daß fie 
—900 — Stand der Vollkommenheit auß jrer Moͤncherey machten/ vnd mit Geſetze 
hi ; geln / ono fonberticben Orden begunbten ansufangen jbrem weſen ein anſehen 
m chen / da brach der Abgrund auff/onb gab ſolchen grewlichen Nebel nb Dun 
qM fo ſchaͤdliche Hewſchrecken von ſtch / wie Apocalyp. am s.fteht. 
"UND €dibate an⸗ 6. Die 6. vrfach weil oer Ccclibat, Der porbin ono bif abcr auch fre» geweſen 
" DELI fang vnnd offt angezeigt/ nun mit Geſetzen verfapt onb dermaſſen beftetigct marb/baf nt 
* Wb d nus nicht alicin bicft für ein güten Cotanb Der fein Ort onn? nutzen hette in ber Ki 
"n. ESO EUM baf man jhrn deſto bae Dicen koͤndte / vnd sum Predigampt fertigcr were/ vn 
C E eniger ocrsagtem der Verfolgũg⸗re. ſondern hielt n für cin ſonderlich herrlie 
LECT | AOI bienft werck / dardurch man vor Gott beffer vnd heiliger iere / bann die in ordel 
V——— Ehe lebten / welche ſie onrcin (voie droben gehoͤrt) ſchalten. Dann was kondte de 


^ 
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i arfol dn afe Abfall vom Glauben / vnd bas zunemmen vieler grewlicher So⸗ 










3fcber Sanden vnb Laſter / wie die erfahrung geben bat. | | | 

un ficbenben nam auch zu Der zeit zu der Vnverſtand / ja Goͤtzẽdienſt ber Meſ⸗ mn | 4 

» mann fic cin Vpffer vnd Verdienſtverck werc/ dardurch Gott puverfübnen ,. ai des 

nbean scant igean ono Todten vergebung bcr Suͤnden erworben vnb zugethei⸗ 

oc O5 Fam mol ſolcher grewel hernach erſt groͤber herfuͤr / da der fanbe ſchon 

n&rba mancerley Wercken der Moͤnche begraben tar: Aber eor Leone 

jane nur [ür cin Communion vno Außtheilung vcf Leibs vnb Bluts Chriſti⸗ " 
raronterfeocio hatte vom Opffer vno den Collecten / [o fie sufammen true i 

tbrbmadórt — | D b n 

xt nad Im macbten fíe anf oer Communion bef Herrn Leibs vnd Bluts cin m 

tt barumb ſie auch von jhm [chreiben (als Sigebertus vnd Palydorus de Inuét. 

quinto, capite decimo.) er babe im Canon? er 9X ejfe hinzu geſetzt San&um Sa- 

um; iratmaculatam Hoftiam , & hanc Oblationem placatus accipias, &c. Wer 

mabcr bic gewalt gegeben — ——— oder zu mehren? dar⸗ | 

tmpemamn;jbn billich mit in oic Zahl / vnnd [ánge mit jbm bas Bapſthumb an. a 

achten gibt vrſach darzu der Fall vnd Vntergang der alten herrligkeit ber Mit 

n Monarchey / welche in dieſe seit gefellet bann auf; Paulo 2. Theff.2-Ter- 

( toic droben aͤngezeigt) gane der meinunge iſt / daß nac dem Fall ber er⸗ 

nſchen Monarchey der Antichriſt zu Rom ſich werde einſetzen / vnd ſeind fei- 

Jort zuleſen libro de Reſutrectione Carnis; toic fic droben angezogen beym Syl- 













— — —— 


t d 


m Attile foll es Leo abgebetten baben. Aber bald Fam Genſerich der Wenden Som eynge 

pani Jipbrica/ erforbertoon bcr Key fcrin Eudoxia; name eyn vnnd pfünberte nomen vno 

nam allen acícb mid vnp herrligkeit deß Reichs nic hinweg im jar Chriſti 450. geplůndert. 

ale Xenreon Teutſchen in vendig 45. jara dreymahl eyngenommen vnnd ace | 
DerteAuent. libro fecundo, fol. 285. So muſte fe fein fall on? vntezgang fuͤr der | 

— Panuit ban Antichriſt Raum vnd orjach gegeben / ſich darnach ba ene | 

Xn. C s webrecen fich die Roͤmer noch ein kurtze acit / wolten fich immer wider 2 I 

IehZabarbalo nacb die er 5ctt/mie wir horen werden / wurden fic gar enter fremb⸗ | 
dlánbifebe Joeriicbofft bracbt/ vnnd kondten oie Keyſer / welcbejbren Sitz in | 

iam vernuctt/ jhnoan micht mebr Pelffen : doch hulffen bie Außlaͤndiſchen ben * 

üben Cano cheben / daß der Antichriſt geſuͤrdert vnnd nicht gehindert 

" | ' 


J 
* 
Bicaber bic Gotthen Rom baben eyngenommen tm jar Chrifti 414. ift droben | | 





Junto. bat aroffeorfach geben daß Bapſthumb Bic anzufangen / die Zahl in bet 
'abarung Johannis / die cr fo mancherley braucht im roarisenb s. Eapitel / da⸗ 
| in der miplegung deſſelbigen Buchs / von mir außgangen / genugſam gehandelt 
Dtr- Dann ob vir ſchon die zeit nicht ſo genaw rechnen vnb treff en konnen / auch von der zett | 
NWterfchn ſollen / auff welches jar / Monat ober tag fcin anfang ober endegefalle⸗ v; cnofdbaft 
Dict man ?och bart 3um Ziel / burch anweiſung der tage / Monat vnb zeiten / fo deß Dapfts 
hánce eet vi braucht: Zwar tas Dic drey gantze zeit belanat/mirbt es vmb wenig tbumbe, 
luz aber derhalbe Zeit Ende iſt Menſchẽ vnd Engeln verborgẽ mic der Her fagt/ 
umb virdt fic auch halb genaũt / weil ſie verkuͤrtzt wirdt / vñ niemandt bewußt iſt 
lit fic onib jep. Ge ſteht aber klaͤrlich Apocalypao. ben innern C Dor deß Tempels ] 
Iefcinb bic Geiſtlichen) wuff binanp / vn nip jon nicht / dann crift oe Heyden 
-btti/ onn» oie Heilige Cotaiteerben fie zertretten zwen vnnb viertzig Monat. 
Dliften Capitel fagt cr Caujent zwey hundert vnd ſechtzig tage: im zwoͤlfften von 







KE 0 3citten vnnb einer bafben Zeit / vnnd ſetzet abermabl auch bie tau⸗ 
f weyhundert vnd ſechtzig tagc/ vno im 1. widerumb oic p Monat 
i ; : jiij giht 








| i | Conn cin scit für ein jar / wie im Daniel genommen wirbt/fo geben bic vie 


Il ! —. Sepfelicer Maieſtat vnb allen Staͤnden deß Reichs/ vnd erſt hernach recht diy 


| | "M Babyloniſche Huͤr reit / ein Lswen Mund gegeben. | 


I ] li Chriſti fuͤnfftze hen hundert ein vnd zwentzig / dauon dro ben geſagt iſt· Vnd ftd 






X 
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gibt cr vrſach nachzudencken vno zuuerſtehen / daß cr in dieſem allem einerley 


ſchreibe. 
hernach der juͤngſte tag ſeyn vollendt ein ende mit der gantzen Welt machen 
Reichstag So man nun den anfang ſetzt ins jar Chriſti vierhundert ein vnd viertzig⸗ 
jsYDorme die drey gantze zeite auß im jar Chriſti fünffécben hundert ein vno zwentzig / 
J 


























| jat 42. Monat. Die 42. 9X onat1260. tage/auff einem jedern Monat drey 
| gerechnet / nach altem brauch der Egypter / vnnd bedent cin jeder tag cinjari 
| Engliſchen Rechnung. Begreiffen alfo die drey gantze zeit in fid ro80. tag 
auf ift nun abzunemmen vae Bapſthumb werde (o viel jar weren Aber int 
jaren oer halben cit werde ce wider geſtuͤrtzt vnd durch den Mund Chriſti erle 


Anno ^. (hem ber Reichstag zu Worm⸗ war / da D. £utber ſeines Glaubens vnb Cody 
halber zu rede geſetzt ward / da e dann ſein Bekanntnuß redlich vnd dapffer cba 


wider das Bapſthumb zuſtuͤrmen / wie ſeine Schrifften vnd die Hiſtorien anf 
Dann von der zeit an Bat der Bapſt angefangen zufallen / vnnd fellet noch alle | 
wirdt aucb für bem jüngften tage nicht wider auffkommen / fonbern als bann | 
grund Der Hellen gar verſenckt werden / wie bauon weitlaͤuffiger im Buͤch der 
barung Johannis | 1 
1- Zum zehenden hat mir dieſe Rechnung deſto baß gefallen / weil ſie nicht allein 
zuſtimmet mit ber Hiſtorien / ſondern auch vmb bcr geheimnuß willen/ zu welch 
Name Leo anweiſung gibt. Dann Leo heißt auch cin Lewe⸗/vnd mirot vnter at | 
in der Off enbarung bem grewlichen € bier ber Roͤmiſchen Monarchey / darauf 


[^ 


Nun iſt Leo oer Bapſt mit welchem mir die Rechnung anfangen ſehr bered 
weſen / hat cin gelehrten Mund gehabt / darmit er viel dinge zuwegen bracht hat 
Roͤmiſchen Kirchen. Darzu ſeind eben zehen Baͤpſt geweſen dieſes dammens | 
drey gantzen verlauffenen zeiten / vnb gefelt das letzte deß zehende Leonis eben iit | 


/ 


16, Baͤp ſt Le⸗ 


ones genant 


jarzahl in dieſem Spruch begriffen/ vmb behaͤltnuß willen. Leo primus, põtifex. 

rex,regni terreni habenas gerit, bae macht tauſent vnd achtzig jar . So vict fcinll 

von bem erſten Leonis primi ins fete Leonis decimi, das ift/ vom jar Chriſti 

fünffschen bunbert ein vnd zwentzigſt jay. Iſt aber jemano Der es genawer vnb gf 

? rechnen fan / mag ee tbun. ( : | 
| 





So viel con ben vrſachen / warumb hie das 
Bapſthumb anzufangen. 





Proſper wi⸗ CD Leonis seiten lebte noch Profper, der wider Cafsianum be Moͤnch vottll 
ii ber9en feey Gnade Gottes wider ben Freyen Willen (cbr ernſtlich ſtreit / vnd Def Augul | 
Il en willen. meinunge vertedigte. Ru. NI ; 1 
TM Muſæus. Zu ſeiner zeit Bat auch Mufzus ein Prieſter zu Marſiliẽ bic Euangelia vnd die 
piſtlen ſtuckweiſe fo außgetheilet / nach ber zeit vnd ben Feſten · Dann vorhin faf tt 
«in Buch nac) oem andern/ vnd machte Predige nach gelegenbeit ber zeit / mied | 
Vaͤtter Schrifft außweiſen. Gennad.in Catal. —— —— J 
Die Litaney nam auch dazumahl jren anfang $i Wien in Fräckreich (die von En 
beben vnd Hagel jaͤmerlich zerſtoͤret ward) auf ratb Mamerti Biſchoffs bafc(bft/vi 





I bant 
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Das Dritte Buͤch. n 
n cs hernach auch in anbern Kirchen in brauch kommen iſt. Sabell. Ennead. 8. Zitaney an⸗ 
|-Hitor.Ecclef Hedion. 5. part.libro 3. capite o. Mantuanus libro 4. Faft. Balaeus gefangen, 
ls fcn geſchehen aur scit Hilarij hernach · Diß i(t derhalben gu merckẽ / weil oic Xo NB. 
jon Hrchler gewohnet ſeind/ alle ſolche auffſaͤtz vnd bráuch oen Roͤmiſchen Bi⸗ 
cnusedfdreaben/ afe wann fic allein aller Welt Herrn vnd Meiſter weren/ vnd 
varimmb/ weil ſie immer ſchreyen ſolche Ceremoniæ vnd braͤuch haben ſeidt ber 
Ber gewehret in der Roͤmiſchen Kirchen / fo ſie doch fang hernach auff 
/enb nicht von Roͤmern erfunden / doch mit der zeit von denſelbigen an⸗ 
vnd als notwendige Geſetz oen Kirchen aufforunaen worden. Qon ber 
d der Proceßion leſe man im Polyd. lib.6.cap. 1r. weitlaͤuffiger / da er ange 
ii E zeit der Heydniſche Pracht darzu kommen / vnnd mic ſie in Miß⸗ 
erathen. ew n ( 


Bae ficb fonften im Reich verlauffen jun zeiten 

-— Leonis von Krieg / Mordt vnd auderem Vngefell / it 
| auch von vielen weitlaͤuffig be | 

E. Jii ſchrieben⸗ 


Eee 


G'tifa bct Hunnen Konig der fich ſchreib Gottes Geiſſel) fiel in Teutſchland Attila Vis 


mit fánffbunbert taufent Mann / verbergte viel Stette am Reinſtram vnb im derlage. 
Niderlande / als Tungern / Coͤln / Metz / Straß burg/ Lugdun onb ánberc Es 


im andern jar Martiani. Chronic, Carionis libro 3. Cufpinianus ſagt von 


aian. im Theod. vnb Valentin. hieuon beſihe auch Auentin. lib. 2. fol. 281. oon verenderũg | 
5eit ſpricht Philippus Melanch. im Carione, &c. Varie mutationes in omnibus ig Reich 


PE A EL 





pinianus fpricht auch affo.Cadente Aetio fub Valentiniano, cecidit totum Oc- 

ale Imperium. Als Actius fie[/ ba fiel vnter Valentiniano bas gantze Oecciden⸗ 

Feyſerthumb. | | 

miſche Kirche zwar niam mehr ju in ſolchen zerruͤttungen Def Reichs / dann 

erlichem weſen / dann Pic Barbarn erhuben pie. Geiſtlichen immer hoͤher 

'gabtt fie mit groſſen Gütern / vnd bas gab deſto mehr vrſach zum Fe * 
| | auben - 


| [ | Mi ſtrantzen / item andere Guͤtter ber Kirchẽ / vnd gabe ben armien Leuthen / brauchten 






]78 Son ber Baͤpſten Succeſſ. Lehr vnd Leben 
Glauben/nach bem Spruch Bernhardi: Religio peperit diuitias, & filia deuoratr 
trem. Dann ba ſie reich vnd gewaltig ward vergaß ſie jhres Erloͤſers / ergab ſich d 
Geitz vnb Wolluſt / fiel nider vnd bettet den Teuffel an / Matth c. 

Auß oem allem fan ein jeder wol erachten / bas wir nicht fer: gefaͤhlt haben mitd 
anfang deß Bapſthumbs / vnd warumb dieſe Rechnung mit Leone anzufang 














Das ij. Capitel. 


m | Von Hilario T. feinem Leben onb 


Ilarius T, oer aliber Patriarch nad) cone auff € 
2 W-J nia/ der fede vnnd viertzigſt Biſchoff nach anfang ber Xoͤm 
MN CSS fird)m/ ar cin Sohn Crifpini, fagtPlatina atf vem Pont 

Wh Marianus ſetzt feit anfang ins jar Chriſti vierhundert cin vnnd 
AN V Wi &ig/Palmerius ins dritte jar hernach / mit Mariano ſtimpt Cc 
&us vnd anbére. Er war im Ampt ſechs jar/ drey Monat vnb; 





fage.PlotinaBatfiebenjaronbOrep.onat:. 0 * E 

Von dieſem fchreiben fie wunder / toic et bie Kirchẽ geſchmuckt babe mit Si 
Gold vno Derfen in der Heiligen Cbr. Er foll aucb cin (tuf vom H. Creutz in 
vnd Edelgeſtein habẽ faffen laſſen / item der Kelch / Monſtrantzẽ / Ampeln / Leuch 
fo viel haben laſſen machen / daß einer ſich wol verwundern moͤchte / wo jhm das 


a , Pauinws gefangene Chriſte/ ſie damit zuerloͤſen vnd 3tt erhaltẽ / wie Paulinus bet Biſcho 
M Biſchoff zu Statt Nolæ gethan:welcher afo er ſein Gold batte angewendt bie gefangenc 
Nola. fien su loͤſen / hat er ſich endtlich ſelber fuͤr einer Witwen Sohn iris Ellend bege 
vnnd [cine Chriſten hernach auf der Feind hand erbetten / toic Palmerius prit 

AED uent.lib.2.fol.235.90n jt ſchreiben/ Anno 458. 9 eis y 
M Exupriius So tbet auch für ber cit Exupcrius Biſchoff zu Toloſa welcher feine Ctatt 
ni Jifboffsu COnglóubigen Teutſchen alfo errettet: Cr warff bic Abgoͤtterey auf oer Kircht 
Tolofa ^ icHift.Irip. Hift.Eccl.Hed.li.z.cap.15.) baeift : er naim Silber⸗/Gold/Kelch / M 































































— $$ Dritte Buͤch um. ITR 
en darfuͤr glaͤſerne Kelche. Cr ift geſtorben im jar Chrifti 437.ſchreibt Dalaus 1.- 
cri . Brytan- : | " | 
bath die Romiſchen Biſchoff nicht gethan: ſondern nicbte fo fleifrig geſucht 
EE ce et vnd anbere koͤſtliche ding / daß man wol zu jhnen fae 

hieden Vers Perſij; | 

cite Poritificesin Templo quid facit Aurum? 

tanjbr Prieſter wol gemuth ue 
Was thutim S empel Gold vnd Oftité^ — 558 
bie circhen Betthaͤufer / oder ſeind fie Kramhaͤuſer⸗ J 
itfte Hilarjj seiten [oll ein C oncifium zu Rom gemefen ſeyn / darauff fuͤnff fud — 


(25.q.1.c. nulli fàs fit. ba es Hilario zugeſchrieben. QUOS 
fman keinen fo zwey Weiber gcbabt/ober fonft cincn Ehemann Cobn ber ein 
rai genommen) (o sum Prieſter Weihen diſt. z4. Curandum eft. — — 
zdie Buͤſſendt / Vngelehrten ono Breſthafftigen am Leibe nit [olla 30 ſolcher 
efordert werden. diſt. 55. pnitent. ho 
in jeder Biſchoff verbeffern ſoll / das ſeine Vorfahrn vntecht baben fuͤrge⸗ nbn iu 
en. Ius NT pd AU .., Tam eolunt;. 
B fein Biſchoff jBm ſelber ſoll ein Nachkoͤmling erwehlen ſteht auch s. qc. ple. — 
mdotes. —-— à iui ALPE 
fepuncten feinbbróben auff andern Synodis offt bin enb tiber füracauffen/ 
imi aláublich/bof derethalben ein eigen Concilium zu der zeit foll gehaltẽ wor 
1. às abcr gleich ben vorigen decretaln ein Romiſche inuention ſey / geben ſie 
bcr vrſach zudencken/ weil fie es ſelber nicht mit zehlen vnter jbre Cocilia, ſonſt 
xar Roͤmiſcht Concilia viel mehr geweſen dann fie ſelber zehlen. Aber co iſt dem 
T Darümb zůthun geweſen / das er den Bapſt hoch erhebe / vnd anzeige / daß bic 
ibiftbe Kirchen in Hifpania vnnd Gallia zeitlich ſich dem Bapſt vnterworffen⸗ 
n fürjbren Herrn gebaften haben: Quod tamen non eft verum. Es hatte noch xà; 
xb arbeitzbaf fic ber lange zeit das hernach erfangten/fie muſtẽ noch groſſen 
gewalt brauchen / biß fic co dahin brachten / vnd ſolche Epiſtlen (deren ſie zwo 
aO feno cin ſtuck deß liſtes / welche fie hernach / da es baß sum Streit kam⸗/ er⸗ 
e ono herfur zogen / als wann fic es in hrem ſchrein vnd Liberey funden Bet? NB«——— 
&»on alfers fo were gehalten worden Was gilts ich mercke Die bo ſſen: betrach Liſt det An 
(licher Leſer alle ombftánb. wol / du wirſt co auch gewißlich befinden. tichriſts. 
andern Epiſtel fo bie Tarraconeſer ſollen an Bapſt Hilarium geſchrieben 
tree den Schalck noch viel beſſer / da eyngefuͤhrt wirdt das Priuilegium 
ftbi Kirchen / ſo ſie von Chriſto empfangẽ in S. Petro/ welches Vicarien 
ibthafcer ftc ſeyẽ/rc. Ja Der Dichter bot e$ gar zu grob geſponnen / daß man 
£t (ie fe» meht fo im anfange deß Bapſthumbs / ſondern lang hernach/ vnb ^ 
ion Hiſpaniern/ ſondern Dep Roͤmiſchen Hoffs Haͤuchlern geſchriebẽ/ weil fie xs; 
um halben Gott macht / in welchem fie Gott anbetten als den oberſten 
auff Erden / den ſie fuͤr allen muͤſſen AME Vp NR ut 
Bigsmar hernach geſchehen von allerley Volckern / ba fic trunckẽ waren wor⸗ 
nbem Kelch jhrer Hurey / aber ju Der zeit war ce noch nicht alſo / die Roͤmi⸗ 


LM 


ucbten toot bie C br/fie funden fic aber nicht [o balb / wie die erdichte Epiſtlen 


[ i n. Ü : : , ege 
asSticentfcye Concilium vn» eie Apoſtoliſche Satzung folle gehalten mor EUM 
; ^38 ⸗ 















und t ift co bof ſie nichts dauon in jhr geiſtlich Recht bracht haben / weil es ſo 
ian Epiſteln Hilarij fino Def vorigẽ gepacks / «ttban von einem vngefebrten 


nt geſchrieben / oder aug anſtifftung der Antichriſtiſchen gamacbt/ bal nicht 
Life ; ' glaͤuhe 
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S sm 


hl B Spifilen ,, Sollen das bic Epiſtlen ſein / welche Volaterranus vnd Platina fo faſt růh " 
| | Jilarj, ſie Hilarius vom Chriſtlichẽ glauben geſchriebẽ babe sur beſtetigung ber vier. 


| | | 

. | l genheit der scit vnd allai vmbſtaͤnden / jhren auffſatz vnd betrug/2c. | 
! 

Í 

i 


— | Das iij. Capitel 3 
offen Simplicio J. vnd ſeinen Satzungen/ auch 


was fic) zu ſeiner seit mercfivürbiges — 
m zugetragen. | 


— 


258772) "implicitus ber dritte Patriarch zu Rom nach core 
aftenein Tiburtiner/ ein Sohn Callini, der 47 Biſchoff na 
Apoſteln zeit / iſt anko men zur zeit Leonis primi; deß Griech 
Keyſers / da zu ont eben Anthemius regierte / im jar 469.5 


Bs te den Suͤl innen fuͤnffzehen jar/ein Monat vnd ſieben tage 
Platina vnd bae Pontifical / mit welchẽ ate die andern ali 





i| — Epiſtlẽ Sim: 
n. T J M - Poricban ^ vnd Banck zu fammen aefucbt/ vnb ecliche C'pifilen fumben / barntit ct Das 95i 
i l | 
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Das Oritte Buch. lef 
Vicario macht cf Romiſchen Stuͤls / daß er cin auffſehens habe / daß niemandt 
omiſche Satzung / oder oer Vaͤtter ordnung vbertrette 

 fcbreibet von dieſem Simplicio Tritheti.in ſcript. Er habe mit ſeinen Schriff⸗ 
eKrche erleuchtet / welche vnd (pas bae für Schrifften ſeyẽ / wolte ich gern wiſ⸗ 
annmict glaͤnblich das er dieſe Epiſtlen gemeint habe / die mehr Finſternuß 
dietoinbie Kirchen bracht haben. — 

rus frbreibt von jhm / er babe groſſen zanck mit lohanne bem Biſchoff zu Ra- 
abt / von wegen ſeines Stands vnd Wuͤrde: jencr batjbn vielleicht nicht 
rjcina Primaten haltẽ/ hat nicht viel auff (cine Gebott geben / wie anch bie 
nach lange zeit oem Pruͤnat deß Bapſtes widerſtand theten / bif er fic mit 
ſobermannete. J————— M 
Morſprung deß Zancks ſehreibt Cuſinianusim Valentiniano 3.áffo: er Key - 
lentinianus wohnete viel zu Rauennas, butzte bie Statt fein wider auff / vnnd 
eſſe zum Haupt vber vierzehen Cotátte/ vnb gab bem Biſchoͤff daſelbſt macht... 
E cinen eeinen Mantel (Pallium on dazumghl allein bcr Keyſer 
bte-Daber ift ber zanck entftanben zwiſchẽ Den Rauennatiſchen Biſchoffen vnd 
Miſchen/ denen fic wolten gleich gehalten ſein. 
quapancrdtman/io das Pallium herkommen fep / vnnd ey co am erſten ge⸗ Zãck der ni 
)t/onD andern am cr(ten zubrauchen erfaubt babe/ vnb tiae ver Bap ft erſt lang dn eH 
ib olcbenacmalft vberkommen babe. Dann da fic in andere XC egafien vnd Herr⸗ oes 3s 
E Keyſer griffen / vnd jbnen dieſelbigen zumaſſen / haben fie auch bif zu (dog. 
vifa 

| bat ben Nachkommenden vrſach geben ju dieſer Epiſtlen die Simplicius aT 

motn Rauennatiſchen Biſchoff ſoll geſchrieben haben alo cin Bapſt / vnd [cin 










fuͤhret auch ber Meiſter in dieſer Epiſtlen einen Spruch eyn / daß ber ſo der 
eit mißbraucht derſelbigen verlurſtig werde/ ſteht u. q3.. priuilegium ómnino, UR 
3regorio Magno zugeſchrieben / ſteht vnd ſindet fich in finem Regiſter / darauß " ] 
'ar baf ficfang nach Gregorio geſchrieben. iU : mim " "* 
arzu ſchreibet bic Simplicius nicht (impliciter wie ein Bi — / ſondern trutzig ipfii: md 
"nb gebeut bem Iohanni afe ſeinem Vnderthan / daß er ocn abgeſetzten Biſchoff ðty lus. | 
der annemmenvno was crjbm ſonſten befiblet/too cr nicht geborche/ woͤlle er | | 
Ampt / recht vnd herrlichkeit nemmen (base cr jhm doch nicht gegeben / dann es 2 
tiae Wuͤrde vnd Vorzug vom Keyſer wie bemelt) Dif mu einer wol glauben/ T ! 
implicius (oll ein Bapſt geweſen ſeyn / die kein andern Stylum fübrenz ban das | | 
eten / tratzen / trewen / ꝛc diß iſt jb» befte kunſt geweſen wie Dernach folgen wirdt / 
1b ſeht ce auch in jbrem Alcoran25:q.2-denunciamus, &c. 

Jtr Dae datum tvill auch nicht eintreffen / wie bas ber gute Herr verfcben fats 
Seucrini Burgermeiſteram̃t gefellet in die zeit Felicis , ba et alleitt geweſen / alo | 
r'iiit Dagaloipho geweſen / im jar vierhundert fünff vnnd ſechtzig / trifft er bie. | 
- "uina Hilarij (ift c6 anderſt einer geweſen) macht alſo diß imameiffel — | 


—] m 


b—-— — — vg 
— 2 - 
] I ms. 


edritte Epiſtel an ElorentinumEquitium vnd Seuerum bie Biſchoffe/ iſt auch Cbeifend 

licher art/ darinn tr Gaudentium zů Chor treibet / Der wider die Regel etliche der Colle 

het hatte: vnd handelt auch wie man die Collecten ſoll außtheilen. Daß ntan (ie ^ 

theil foll machen / dauon dem Biſchoff eins laſſen / das ander den Prieſtern⸗/ | 
t E" baw / vnd bas vicrbte ben Armen ſteht in jrem Rechten i2. q.2. de reddis 3 
etr. —— ' A - | 

it vierdte Epiſtel an Acátium klagt ober fein groſſe Muhe vnnd Vnrůh / vnnd 

tnutjbu / daß cr [6 lange nichts von der Alexandriniſchen mem Eam. ín 
m j «idt 
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162 Von der Baͤpſten Succeſſ.Lehr vnd Leben 
bericht habe / vmb bic co fo vbel ſtehe/ ſo er jm doch befohlen/ er ſolle mit jm die —— 
Hm | glaͤubigen belffen beſchirmen. — —— 

—99 Acatius, Dieſer Acatius war Biſchoff zu Conſtantinopel / et war abcr niit gar rein in 


| BU bcn (wie Nicephorus der Moͤnch von jbm ſchreibet im baliliſco vnnd Zenon 

BET n dern Dict es mit Den vnruͤwigen fo oem Chalcedonenſiſchen Genitio v5cl tad). 

* LEUR || ten / als ba wart Petrus Gnapheus;ber zu Antiochia viel vnruͤh machte / ea eram 
Bent doa Gn2- pi ſtatt kam⸗/ vnd Petrus Moggus Der Timotheo 34i Alexandria nachkam / war 
AO I Pesos Mog vider abgeſetzt / biß Dernacb ira io Zenonis, da halff jm ſein anh ang wider cpi 
M UH gu. E geſchenck vnd deß Keyſers hilffe / das war aber das ander jar nach dem Todie 
B cipnembfid) Anno Chrifti487. —— —— . i PN | 
TNT NB.  Surgaba vor bem Tod Simplicij , fief Keyſer Zeno ein Vereinigungſch 


i Formula der ein Formulam Concordiz außgehen/ die Acatius bictitrt batte/barinn jonl 
WI Concordiæ gehandelt / das Petrus Simpliciüs vnb Acatius einig weren⸗ vnd ntit einander 
Tl municierten/ ſchreib auc) Acatius darauff Den Alexandrinern / ſie [often Petru 
MEM nemmen. * — | Se kept. 
I Mit oicfer Hiſtoriẽ Nicephori will weder deß Bapſtes noch Acatij Corieffc (H0 
UE Concilior. gefe&t) ftifiten/ben er Simplicio fol sut antwort gegeben baben / 0dll 
t d &n antiport wirdt Petrus vbel geſcholtẽ / gleich ic aud) Timotheus Herulug 
TM : orfahr (dann fic waren Buͤben/ wie Dic Hiſtoria meldet / aber Acatius Diclttg 
PAM LM LM Euagritis libro3.cap 7. ſagt/ es babe Acatius fich Bafilifco widerſetzt/ vm 
Pu P halcedonenſiſche Concilium beſchirmet / vnd móllen hn etliche vertcbigcn/ et 
FIM es nicht mit den Ketzern gebaften / [ep vnbíllich oon oe Jtómifchen Biſcho 
: —90 xiert worden. 


J Wb Bofrbáge ¶ Cs ſpricht auch bic Hiſt oria Elárficb/ber Key ſer Babe Acatio befohlen / er [olli 
J Jie Birchen Kirchen gu Antiochia vnd Alexandria beſtellen / wie er auch Setban/onb wirded 
J DEUS befielten vii peg Roͤmiſchẽ Cbapftes/ober lance Drimate gar nicht mit einem Wort gedach 


Dat aber der Keyſer vio Acatius darinn gefolget den Satzungen ber Concilien 
ſtantinop. vnd Chalcedonen. dauon droben geſagt. Der Romiſche Datriare 
Ub dazumahl moͤgen ſagen was er gewoͤllen ossa vec denn d ER 
BUENO y Auß oer Hiſtorien ift nun vol zu merckẽ / ba6 man die Romamſten bic wide 
Ii " beu Fahlen Dferot finde mit jren Epiſtlen. Vnd finoct fich auf betrachtung 0d 
dH ſtorien vnb vmbſtaͤnden der zeit / daß ſolche Epiſteln dem Simplicio alfein derh 
von bct Nachkom̃en zugeſchrieben ſeyen / daß fie darauß deß Bapſtes gewaltd 
VM gen fónbté (ipic Platina im Simplicio auch gethan) afe wañ cr alle zeit ( auch voll 
pr Primat 9eg Keyſer Phoca) gewalt gehabt Bette/vber den Alexandrimſchen Antioch niſchen 
Vomiſchen Conſtantinopolitaniſchen Biſchoff vnd Primaten / wie faſt etliche der fürnctm] 
Biſchoffs Concilten hm das neben Der gewonheit abgeſtrickt/ vnd ſolch gericht hat dann bl 
mu geſucht. mehr actten/oann bie gew ſe Hiſtorta vnnd aller Welt erfahrung 5 bu (idi 
j —90 cher Ehrgeitz / was haſtu doch e guts außgerichhte 
"1 LH Pauieus — Surg oor dieſer scit lebte Paulinus Der fromme Biſchoff su Nola deſſen droben 
! EI zu Nola. gedacht / dieſem waren bie Roͤmiſchen gram / vnd theten bri in den Bann· Abe 
"d "IER | er darnach gefragt / vnnd tas cr von ocr Roͤmiſchen Cleriſey gebaften / [Tpt malt 
! Y ZyJpitius, feiner Epiſteln an Sulpitium Seuerum, darinn er anzeigt / wie jhr erdichter g 
| BUM CUR) zuverachten / bauon Auentin. lib. 2. fol. 213. der Sulpitius ffagt auc hefftig vb 
AT Pfaffen Geitz ſeiner zeit / in ſeinem Chron. en? tear Doch noch cin gufbenescit ail 
" DUUM UR dem nachfolgenden Bapſthumb. 45 mae folte er jcát ſagen mann cr jor voefen 
ER BRE Videlibruni de teftibus Veritat. temporum fupcriorum contra Papam e 
APR J WE fol144. Von dieſer bey der Leben / Schrifften eno E. 
| "WE Maͤngel befibe s. cent. : 
Bgm M ME T | | Hift. Ecclef. 


nit d Bapſt. 
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Das Dritte Buͤch. 183 
Was ſonſt oon Simplicij up ipn gufagen/ 


meldet meiniglid) Platina. Seind fuͤr⸗ 
nemblich dieſe. 


han vnnd Andreæ Kirchen ſoll er geweihet haben auff bem Berge Celio 
wm bcp S.Laurentio, item oer Maͤrtelerin V mianzba fic begraben. 

»— Crbatba Prieſtern die Wochen aufgctbeifet/ba fic cin Woche vmb 
Yebo) S-Pctro;Paulo vnd Laurentio dienen ſollen oen Buͤſſenden vnd Teuff⸗ 


«€ tatt bat cr in fuͤnff Pfarrkirchen außgetheilet / S. Petri; Pauli, Laurentij, Io- 

r3 eran. eb Mariz Maioris.Sabell. WE. 

att «rbotten das Écin Prieſter oon Leyen ſoll Pfrund empfangen / welches her⸗ ws: 
Waebeſtetiget haben / dann eo ift der Miſtſaͤulen eine / darauff jyr Tyranney 

ibet. Volaterr. dto | 

JMibevnb dergleichen auffſaͤtze mage er gemacht haben / ift er anders ein Bapſt 

ut abcr auf betrachtung der Hiſtorien merd't man wol / er werde ſonſt zuſchaf⸗ 
nigachabt babz/in den fo vielen vno mancherley Auflaͤuffen vit Kriegshaͤdeln 

ann ju Hilarij vnb Simplicij zeiten Rom vnnd Italia ſehr vbel geplagt waren / ba Manch eꝛley 

Fin 2uffeubr vnnd cin Mordt bom andern nachgieng . Dann nach bem Todt Zoffrudr sa 
tiniani , foelcbcr gefiel in Annum Chrifti 458.fief Maximus das Reich an / ward dm ir 
bern jar embracbt/onb in pic Tyber geworffen / vnd ward Rom von Wenden Rob. Frid 
bertonter Genſerich / auß anreitzung ber Keyſerin / wie droben ſchon acfagt. 

fif Auitus bae Reich an / bleib abcr nicht [dg darbey. nach Auito fam Maiora- 

ate in bif ino s-jar.nach Maiorano fam Seuerus, regierte 4- jat/ fic Seruandum 

cium prb Romanum, fe auch barnacb trachteten / vmbringen. | 

ad) bicfen famen Ricimer , Olybrius, Liberius (0bet Glycerius) Nepos, Oreſtes, 

abtlic) Auguftulus (mali ominis Cæſar, bafi bas Reich war auch klein voorben) 

ten all zuſammen kaum fünff jar. Darumb fagt Cutpinianus,baf fte nicht Im- 

ores ober Xegenten/fonbern Tyrannen zunennen fep enzenter welchen das Oc⸗ 

tic Reich gar zu grund gangen iſt. | fao : | 

ann Odoacer derRugen Sónig fam mit vicfen Teutſchen / nam Rom eyn / vnd Rom von 
alie fo boͤſe ſeyn afe ſie wolten diß iſt geſchehen / ſagt Herman. Contractus, im Teutſchen 
Iberbatoung Der Statt Rom 1228. Dae war im jar Chriſti 479. Chron. Cario- — 
jt«5 fc» acfchbcben im jar Chriſti 476. be) Leonis deß Keyſers eben. Caſsiodo⸗ "7 
ónia & Dieteriche C'angler vno Iordancs der 25ifi (hoff Cauff welche fic Auenti- 
ilinbctlib.2-fol.2or») fprechen ce fe» geſchehen im jar Chriſti 478-befibe aucb da⸗ 
ufpinianum in Scuero;&c. , 

ieftr Odoacer (-Debagfer ſchreibt Auentinus) hatte Rom in 14.jar- Von dieſer Vntergang 
eibt Philippus alſo Mágna cædes & direptionesin Vrbe Roma & alibi factæ Ser Roͤmi⸗ 


Zu Rom vnb anderſtwo war vicl Moͤrdens vnb plündern. Vnd Auentinus eis 












co bet erſte vnd groſſe Roͤmiſche Keyſer gegen Auff gang oer Sonnen / hette je 
Rem vnd dem Roͤmiſchẽ Reich im Nidergãg wider auffgeholffen / aber es wolte 
ftin/G»tt wolte die vneinigen Chriſten mit den groben vnſinnigen vnglaͤubi⸗ 
utftbe ſtraffen. Sa hoͤrſtu auch bie vrſach ſolches jam̃ers / die vneinigkeit der N35. 
fitm/bafi ce war cin ſolch gezaͤnck vnb zwitracht ber Biſchoff in aller Welt / bae rfadbe der 
E enin auc S croeris ber Moͤnch im anfang / bep ber Trip. Hift. grewlichen 
ibet / neben andern mehr. | ftraffen. 
entinus befcbreibct auch nach ber fánge lib.z.fol. 237. bie vrſach ſolches jammere 
lich ber Herrn vnfleiß / der Amptleuth Geitz vnd Schinderey / vñ der Biſchoffen Sidonius. 
l⸗Ehrgeitz vno andere Laſter / vnd bewaͤret bao auf bem — fo zu der it | 

! 1j gelebt 
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tauffe. wirdt hie geſagt / ce ſey in ber Kirchen Conſtantiana verſamblet geweſen/ ha 



































184. Von der Baͤpſten Succeſſ. £e vnd Leben 
gelebt bat. Daũ dieſer Sidonius tar erſte ein Weltmann cbe er Biſchoff marg. 
uerno, nam deß Keyſers Auiti Tochter/ war mit in der Schlacht wider Majotan 
Biſchoff cin wie in feinen eigenen Schrifften zu ehen/ ꝛc. Er hat auch Weib vnnd Kind geh 
Ebemann. ymp fic wol erz oge / da er (chon Biſchoff war / wie uſehen in ſeinen Epiſtlen ana, 
linum, vnd im Turonenſe, &c. HE 
wB. Woo ſeind nun deß Bapſts Heuchler / bie ba ſagẽ doͤrffen / es Babe alleseiti 
Hoͤret jhr die Roͤmiſche Kirche geſtanden / ale wann nic kein Waſſer tere von jhnen 
das ir heuch wordenẽ Ja ale wann nie kein Krieg / Auffruhr vnd verenderung der Herſcha 
deß weſen weren bon oer Baͤpſtlichen Religion / ſondern afe wann ſolches afe nett 
deß Euangelij (chulo were zu vnſer seit? dazumahl ſtund das Bapſthumb iit [ 
ſten Bluſt⸗ja hatte allererſt ſein Eyngang / gieng erſt auff / vnnd geſchahen D 
ſolche Haͤndel vnter jhnen / bey Weltlichen vnd Geiſtlichen / bap man fich nifl 
nugſam Darüber verwundern fan. — "vivere 
4 vcre cin ſolch weſen jetzt im Reich vñ onter Den ac(chrten bep vns / vnd 50 
scit / ale zur zeit Reonis, Hilarij vnd Simplicij , tote ſolten die Bay eriſche lang 

dann vber vite ſchreyenẽ aber dauon jetzt genug 00 00s s uq 


Das iij. Capitel. 


WVon Felice 3. eno feinen Satzungen/ vnd 
wwwas ſonſt zu ſeiner zeit ſich hat zuüö 
J al ec bee" 243 getragen. 8e ous AT 
* ; (ooo DEM 
"we. lir ber dritte deß Nammens cin Roͤmer ein Cof 
v licis eines Prieſters / der vierdte Patriarch zu Rom nach 
j^ bemer(ten/ ber acht vnd viertzigeſt nac oer Apoſteln seit 
Ampt acht jar/eylff Monat vnd ſiebenzehen tage - iei 
MU surgdt Vedagkers/ vnnd erreichte auch die zeit Thieteri 
Gotthen Sónig. Von dieſem ſchreibt 9ticepborus/ er ba 
bitt vnnd anhaltung ber Orientaliſchen Biſchoff Acat 
ſonſtantinopel / vnd Petrum Moggum zu Alexandria in Bann gethan / nach qi 
nuß deß Synodi, den er ſoll verſamblet haben in S-Petri Tempel. Als er aber Deli 
etliche außgeſandt / ſeyen ſie von Zenone vnb Acatio gefaͤnglich gebaften voi 
vnd endtlich dahin beredt / mit geſchenck vnb trewung bewegt / daß fie bep 25apfil 
Condlium fehl nicht ſey en nach kommen / vnd darumb auch von jhm abgeſetzt worden · O 
su Rem von diß das Concilium fc) deß Nicephorus gedenckt/ fo 1. Tom. Concil. beym dit 
Ser Wider ſetzt/ weiß ic nicht / teil deß handels mit Feinem wort darinn gedacht wirdt 





Capitel/handelt von der Widertauffe⸗c. er ele PE 
Won odenen ſo wider getaufft waren in Aphrica, vnnd begerten hernach Buſ 


thun. TOM VU 
y vnb z. Von Biſchoff / Prieſtern / Moͤnch vnb Nonnen / ſo ſich baben faffenigl 
tauffen / wie mans damit foll halten ſteht de confecrat.dift.4. Eos qui, &c. | 
4. Von Kindern fo in der jugend wider getaufft/ vnwiſſent / etc. | 
«  Gyicoon Ketzern actaufft ober wider getanfft/ fellen nicht in aciftlichen Sl 
auffgenommen verben.r. q.7.Qui in qualibet. | T 5 

6. Das kein Buͤſſender von andern [ol auffgenommen erben ohn zeugnuß 

Biſchoffs oder Prieſters. Nr 84 D 














Das Dritte Buͤch. 88 | MN 


lo wirbtinbidfdit Concilio weder eon Acatio noch Petro Moggo etwas gehan⸗ 












avum Fan ce Das nicht ſeyn deß Nicephorus gedenckt. Aber weil ſolche Acka vñ N B. 
lohn zweiffel fein? verloren vnd vmbkomen in ben Barbariſchen Auffruͤhren/ 

oic Nacbfofiten geſucht vnd erdicht / was ſie nur haben finden fófien / daß man | 
tibasvem Bapft zuſagen wiſſe / daß ficja feinen obn Satzung vnd Baͤpſtliche 
Haffen fuͤruͤber gehn. XA giten - 

tpiftc Felicis an Acatium gefehricben/barinnen er jhn Bannet / iſt zum theil 

iftorit Femaͤß⸗ zum theil nicht. Dañ in bem cr ſagt / er babe vorbin Petrum ver- i 
—9 beruͤfft fich auff ſeiner Vorfahren Schꝛifft/ macht fie fich febr verdaͤch | a TIE 
yrobn zweiffel nach bem oic rechte Schrifft kelicis embfommen ift / haben fie ffiner sürnt TM 

naeft bernacb dieſe wider erbicbtet/ omb pef exempels toillen / weil er afe eir 9er anoer 
Hn folcbem QBerd fich erzeiget bat / bas er fo gewaltige Biſchoff bat bórffen Ioue | | T 
tien vnb abfegenzvarati fic fich bocb (tole oie Hiſtorid melden) nicbte gekehrt prune» | J 
78 tvarjBrienfagt Paulinus / gleich afe bae ſchnurren einer Mucken/ als wañ 
Soß anblieſe/ſagen wir/bann bic gewalt vnd der nachtruck mar noch nicbt 
nficinctlid) hundert ſaren noch nicht bekamen. (so Tui 
Epiſtel Felicis àn Zenonem oen Biſchoff bat kein fonberfich deeret / ift nur 





ubtlicb fchreiben für einer andern Aber weil fich 67. Biſchoff ſollen vnter IE 
«mnbaben/gibt er zuverſtehen / ce fep geſchehen auff dem bemelten Concilio zu | d 
Aber Das datü will nicht eyntreffen / dann Venantius gefelt ins far Chriſti 488. 
nem Burgermeiſterampt / das were oro) jar zuvor cbe dann ſolch Concilium | 

nbfct. | 


tinavnb Volaterr- item Polydorus de Inuent.lib.6.cap.8.fcbzeibenjbim auch bae ird weis 
gu von ber Kirchẽweihe / daß ficallan ben Biſchoffen zuſtehe / vñ daß bie Wei⸗ Er EUN 
cjártich begangen werden. Auß welcher Satzung ore Kirchmeſſe / deß Teuffels eres 
stit/auff£onimen ſeind in aller Welt / bie in folcben mißbrauch gerathẽ/ daß fie 
uff ben heutigen tag be Den refoxmierten Kirchen nicht Fónnen gar außgewur 
(rocn/fanb vieles Freſſens / Sauffens / Vnzucht vnd Moͤrdens vrſache / mie 
abnmng scitgct- Von dieſem haben wir droben auch gehoͤrt / dañ fic ce ſonſt auch | | 
elici primo zugeſchrieben baben / welcher gelebt hat im far C brifti 280. (bas ift | 
ar ver dieſem) Damit fic ſolche Satzung ja aft gena machten vnb Durch ſolch H1 
ja die einfaͤltigen naͤrthen. DuC ODE MN 1 
ori Gratiano werden jhm auch etliche Auffſaͤt mebr zugeſchrieben / afa dift. 1. ^ 
iet hoc. Daß in Kirchenſachẽ Def Koͤnigs / oder der Oberkeit Wille dem Dri... n. 
ba willen nicht fürzuſetzen fen 7 welches ohn zweiffel auß der Epiſtlen an Key⸗ pu der 
enonem geſchrieben/ genomen / vnd were nicht (o vbel geredt arl co recht vers a, 9 
wurde / daß man ber Kirchenſache nir verſteh des Glaͤubens ſache/ ſonſt tot vo. 2 
Drnoc) Gütt/vü die Ordnuͤg Gottes / fein offenbartes Wort / des Prieſters 
V/[ovicl Gottes Wort vnd Ampt darin anbelangt / dann in ſolchẽ Faͤhl ift des eu 
(lere ampt auch ober den Koͤnig. Aber ſie habens hernach anders gedeut/ vñ nur 
am Ehr vfi beſtetigung deß Primats dariũ geſucht / wie bie erfahrung gebẽ bat. 
182:24..q.1. Acatitis non fuit, &c. iff auch der Hiſtorien gemaͤſſer/ dann droben bic 
ſſtelll. | ^ RM. hi 
anii weil Acatius fein newer Ketzer war / der ein Ketzerey auffóráchte/fonbem in Acarius en 
erey Eutychis gerathen war/borffte man fein newẽ Proceß gegen jhm fürnem RIEN 
ſondern ber gebrochene Sententz ober Eutychen gefellet/ war bber jbn auch us 
fig. ſteht in ber Epiſtel Gelafij an Fauftum hernach. ui TU. 
tjellauch S.Asapeti Kirchen auffgericht / vnd von Klaͤgern / Zeugen vnb Rich⸗ 
eſeht gemacht baben.bif hat Platina vnd Petrus de Natalibus , bae ſie ſonſt auch 
iprimo zugeſchrieben / ſo gemaͤß ſeind ſie hrer Satzung. Iſt er cin Bapſt gewe⸗ 
ipic fic alie woͤllẽ / vnd dieſe rechnũg gibt/fo bat cv ja auch MAE etwas 3t 

| B dj wi 





















186 — Son ber Baͤpſten Succeſſ.Lehr ono Leben | 


gůt ordnen vnb auffbringen muͤſſen / dann ja alfebing einen anfang haben müffer 






















Was er für Streit gehabt habe mit Acatio vnd ſeinen Nachkoͤmlingen Elauic| 
Euphemio, beſchreibet Nicephorus lib.16. cap. ro. - 
S.Michels — Sigebertus fagt von S. Michels Feſt/ das fep zu dieſer scit auff commen Dat, 
Sefte vnnd ſach geben Babe eine hoͤle / bariü etliche Waffen vnb Schilt gefundẽ worden ſchy 
Pos tcr dem Berge Gargaro, &c. Aber eigẽtlich ift Dif eft vber [ange scit hernach auf 
men / zun zeiten Keyſer Friderichs auff dem Concilio zu Lugdun vnter Innoc 
4. dauon an ſeinem ort. A 
. Bon S.Michels Berg/Kirche onb Offenbarũg ſteht fonft ein Hiſtoria li 
Hift. cap. ro. Aber der glaube ſteh bey dem Leſer / dann Wunderwercken obnf | 
Qo: zuglauben iſt ſehr fehrlich / vnb fo ſie Aberglaubẽ vnb Abgoͤtterey forde 
anrichten ober beſtetigen/ gantz vnleidlich. | | 
Condlium Zu dieſes zeiten foll Dae Concilium zu Tarracone ín Hiſpania geweſen ſeyn 
Tarracos.. das datũ Def Concilij weißt ce anders auf: bann ee ſpricht/ ee fep tm 6. Koͤnig | 
nenſe. terichs/ im Burgermeiſterampt etri gehalten worden (ich acbte aber ce foll 
heiſſen nach oem Regiſter Der Roͤmer / bann einer deß Nammens im 6. Theo 
Burgermeiſter iar/imjar Cbriffisoo. nach bem Todt Gela.) — | 
Es bati. Cap. betreffend meiniglich die Prieſterſchafft/Biſchoff / Dfaffen vi 
che/ ſie su Regieren vnd imt Zaum zuhalten / doch may: hren aufffaͤtzen/ bann G 
2Bo: gemaͤß. ift offt in jhrem geiſtlichen Rechten angesogen / als 14 q. 4. Cangl| 
ftatutis,&c. 14-q.5.5i quis clericus.i5.q.4-0a oen Geiſtlichen auff die Sontage al 
gerichthaͤndel / die Halßgericht auch auff andere tagc gar verbetten toerben / viti 
i forthan/ ꝛc. —— 3 
Firmũg 9er — Gratianus ſchreibt dieſem Concilio auch cín becret zu / daß fic) nicht barinn fit: 
Papiſtẽ Sa bae feiner ober einmahl foff Gefirmet werden / wie ſie es nennen. ſteht de confee 
cramẽt eins Gum eſt, &c ift anders die Firmung fo zeitlich für cin Sacrament auffgenom̃en 
ben in ber Kirchen / dauon etwann an einem andern ort / ven dieſem Sacram 
Papiſten lip jbren Durandum lib. 6.cap.84. E] 
Das 6. Capite. 1 


qo it Gelaſio onb ſeinen Gagungen/enb was 
| ſonſt zu ſeiner zeit zumercken. m 


E Claftus der fünfft Patriarch nac £cone] der 49. nat 
Je Apoſteln zeit/ auß Aphrica / Biſchoffs Valerij Sohn/ fam sum 
miſchen Stul afe Koͤnig Thieterich su Rom reaterte/ mar iim 9l 
o7 reypo «-jat/s.dtonat/18.tage/ven dieſem fagen fie er fep gelebt geime 
A eee Mc. Datsit erngilich vri napffer das Bapſthumb suerbcben on? zuer 
MOT " epfferig/obn alice anſehẽ der Perſon / darumb habe auch oic rit 
ſchafft wol vnter bm zugenomen. en Keyſer Anaſtaſium (tote Eutropius fagtli 
vnd der Wenden Koͤnig Honorium in Africa ſoll er in Bann gethan haben⸗ 
ſiie ſich doch wenig gekehrt haben Plat. Sabell. 13 
Gelafii Er foll s.25ücher geſchriebẽ baben wider Eutychen enb Neſtoriũ, auc) wider 
Schriff⸗ rianer 2. Buͤcher laſſen außgehẽ/ vnd ſonſt viel Geſaͤng / Gebett vnd Cpifteln od 
ten. fen haben / ſo noch zur zeit Platine fürbanben gewcefen . Plat. Petrus de Natalib, bd 
ift vielleicht noch vorhanden Dae decret im Amitolo wider dieſelbige Seer vo 
den Naturn Chrifti. 
Daß er Dic Manicheer foll aufi Rom vertrieben / vnd jhre Buͤcher verbrent he 
(wie Platina vnd Sigebertus ſchreiben) mag mol ſeyn / wirdt doch auch anter 3u 
derer zeit zugeſchrieben/ wie droben beym Leone acfagt/2.Epiftola, &c. T 
Sein erſte decretal Epiſtel an alle Biſchoff in Lucania, Brutijs prb Sicilia ch 
en 












, 8 , à : 
| Das Dritte Buͤch. 187 
lit so. Cap. dariñ mancherley Auffſaͤtz widerholt vnd vernewert worden / dañ die 
(in vnd Kirchenzucht iar gar verfallen in den Kriegslaͤuffen vi Auffruͤhren/ etc 
as erſte zeigt an man muͤſſe ſolche Kirchen Regel vnnd Zucht nach gelegenheit 
itmáfigen/ eynziehen oder befferm.ftebt i. q.7.neceſſaria. 
Will opch die alien Regel gehalten haben / woo nicht die noth verenderung fordert 
;. C. prifcis. n i 
b * von der Prieſterweihe/leßt auch Moͤnch vnd Leyen sur Prieſter⸗ 
1/on feft bc zeit kuͤrtzer auffeinander Dann bic vorigen / wie droben gehoͤrt.ſteht 
Si quis, vnd am ende f veró locus, &c. POR 
imptbic Zweyweibige vnb vicl andere mehr auß / fo nicht koͤnnen Prieſter mere 
0 non confidat. : 
anpeft von pct Kirchweihe. de confec. dift. r. Bafilicas&c. 
fanan die anffc mb ſonſt aeben folL/vno nichte forbern von dem Tauflinge 
japtizandis,&c. AN 
Sgen von der Prieſter ono Diacon Ampt. dift.os. presbyteros.dift. o3. Dia- 
icen. Concil. Can.i4. 18. T. | | 
E Ctüt/ feinem Gewalt ono Satzungen/iſt Binepn geflickt. 

























k 
Vafitanau D (tern vno Pfingſten allein Tauffen foll. de confec. dit. 4. Bapti- 
Vann bic Prieſterweihe zuhalten ſey di(t.75.càp. ordinationes . droben haben fie 
vege im December gcbattenzauc wie hernach. 
Bann bic Nonnen eynzuſegnen.20. q.r.deuotis,&c. CERES 
aß kein Witwen eynzuweihen aU | (54. Generalis. 
la& man fein Leibeigenen Knecht in Geiſtlichen Stand foll auffmammen. dift. 
^a& fein Dricfter (oll Handthierung treiben ober vnehrlichen gewiñ ſuchen. diſt. 
diiequens fior auch im 44. can-Apoft.onb Concil. Nicen.c. 17. vnd dem Leo- 
. €. I$. | 
af kein Vngelehrter ober Boßhafftiger [otl angenommen werben vnter bie 
er dift.s6;illiteratos. too halten fíc das? 
uch nicht ber ſich ſelber verſchnitten Conc. Nic. can.r.eti can. Apott. can. 23: 
Ober der mit Laſtern behafft iſt. Con.Nice.can. 9.onb 10. 


ift.36. Víque adeó. — "en 


Belche Nonnen 3ut Ehe genommen ſollen außge 
ſie Buͤſſe thun. 

Dabman kein Witwen im Nonnenſtand [otl piiftgnanf ondern ſie jhrem epe 
Sillen ono Gewiſſen befehlen/ 27.q. de viduis. iue 
Oianbcr Ehe den Leyen zugelaſſen/ nicht oen Pric(term. 

Ier fein Kirche verleft / vnnd fic anderſtwo eyndringt / wie der ſolle geſtrafft 
nach den Satzungen. Con. Nicen. capiis. vnd 16: den Apoſt. can.is dem Chal- 
1p.20.05D Antioch. cap.z3. di spouse. (conftiterit, 
Sienben Monchen ono Leyen (o durch Simoney fich eonfanffen 1. q. 1. Quos 
Uonber Kirchweihe / das in Ecirice verſtorbenen Namme cine foll geweihet wer 
och ohn wiſſen deß Roͤmiſchen Stuls. de confec.dift.. de locorum. 

ap fein Weiber ſollen zu Altar dienen / oder Manns Empter verwalten. 

ab alice eynkömen der Kirchẽ foll in 4.tbeil getheilet werdẽ i2. q.2-Quatuor aũt: 
i dieſe Regel nicht halte/ ſolle ſeines Ampts entſetzet ſeyn.2.q.7. Quapropter; 












tcbt auch in Apoft.can c. 40:0nD 41. vnd im Antiocheniſchen Con: can.25. 
dtdecreta vñ Auff ids ſind zuvor vno hernach offt / vnd von vielen angezogẽ· Hat 
1 Gelafius auch to geſchriebẽ / (o ift er cin rechter Bapſt / der mit ſo vielẽ geſetzẽ die 
ſteheit bat helffen beſchwaͤren/ das Antichriſtiſche Reich aber ſterckẽ ono Hen 
2 iiij Der 





Jaf auch Fcincr angenommen werde /ber im Haupt ja Wanwisig vnd beſeſſen RR 
NIKON mi(den 


Bloffen werben von der ge· Birchen. 
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Bang deß Der Tomus Gelafij oom Bann tringet auch mit gewalt darauff / daß man 
Sapſtes. Roͤmiſchen Stulfuͤr bcn Oberſten / vnd vef Bapſts Bann für ben kraͤfftigſte 

ne / gelte auch vber vnd wider Den Keyſer: doch bekent er vnnd leßt zu ben ont 

deß Weltlichen vnb geiſtlichen gewalts / den fie hernach faſt gar auffgehaben 

mengt haben. | | 1 

In ber Epiſtel an die in Sicilia ſeind zwey deeret. 

r. Das erſte iſt von ber außtheilung der geiſtlichen Güter. battonio.q.s.prefulur 

thoritas. | LANES 

2. Vom geiſtlichen Recht / vnd ber veríárung die Biſthumb anbclangeanburs 

cultates vnd 19.q.5.przfulum,&c. paragitem Gelaſius. — E 

ws. Die Epiſtel an auſtinum feinen Legaten zu Conſtantinopel ſetzt den Ang 

Oe Roͤm mit gewalt zu Rom epn. Dann ba will er nicht allein ber Oberſte fein im Goeifllli 

ſchePrimat. Regimẽt / vnd alles richten / ſondern will auch bae jedermann ſeines Vrtheils 

nicht Appelliere vom Roͤmiſchen Stul / welchen niemand auff dieſer Welt sum 

habe. Das heißt ſich ja Boch genug erheben/ nicht allein vber Menſchen vnd 

ſondern auch vber Gott vnnd fein Wort / welches allein die Oberhand fat obl 

$5ápft/ Welt vnb Teuffel. Auß dieſer Epiſtel / es babe fit Gelaſius ober ſonſt dil 

miſcher Heuchler gemacht/babe fie jhr geiſtlich Recht auch acfpidtt.20.q.2. I8 

24.q-1-Acatius non fuit.o.q.3.ipfifunt Canones. diſt. 22. Qua traditione. . 
Zeatius nach Die Epiſtel Gelafij an Keyſer Anaſtaſium tringt auch hefftig auff oen 20g 

dem tode den die Roͤmiſche Kirche ſoll von Chriſto haben/wolte gern den Keyfer jm geho 

verbannet. sc vnter wuůrffig machen Aber weiler ſchreibet von Acatio , vnd will jhn venbg 

mein außgeſchloſſen habẽ / der doch ſchon geſtorben ias ehe ber Keyſer Anaftafiu 

Gelaſius waren ankommen / wie die Hiſtorien melden: zweiffelt man billich/ ob 

laſius ſelber geſchrieben / vnd ob nicht vielleicht Meiſter Barthel ba geivefen/ bt 

ner [eines gleichen auf ber Roͤmiſchen iberey / ben Primat zubeſtetigen nach 

weiſe / aber Doch ift auf ſolchen gruͤnden jhr geiſtlich Recht erbawet. vnd ftebtoifl 
o6.duoquippe — —— 

M2. Die Epiſtel an bic Biſchoff Dardaniz ift eben deß ſchlags / bann cr will beim 

Ohor das Acatius billich verdamt ſey / vnd daß der Roͤmiſche Stul der Oberſte ſey/ de 

gewalt habe vber Die Concilia moͤge jedermañ Richten vnb von niemand gerich 

den / vnd man ſolle an jhn / nicht von jhm Appellieren / wirdt darumb auch offtii 

Thalmud angezogen/als 24.q.. Maiores noſtri. vnd de conſec.diſt. 4. Confidill 

q3. Cuncta per mundũ, vnd 24. q.r. Cum quib: erat. ift jhr aft Liedlein fo ſie fait 

alie dccretates geſungen / vnd vber [ange 3cit hernach erft alfo ine werck bracht 

, Gratianus fuͤhret noch zwey Decret eyn auß oer C piftel Gclafij an die Biſchoſ 

daniæ, welche doch in bemelter Epiſtlen nicht funden werdẽ: darauß offenbár/DdB 

ber erdichten Epiſtlen eine ſey / den Primat zubeſtetigen erfundẽ / vnd wirdt von 

&8tiano epngefühit24.q.2.Nec quicquam, ift vem verſtorbenen Acatio gerebt/ 200] 

Todten erlã⸗iſt wol zumercken / das bif jbr decret jhren Seelmeſſen / vnnd Begengnuſſen 3t 
gen kein Aben iſt / dañ ev ſpricht das Acatius geſtorben ohn die Abfolution, darumb moge cr fí 

ſolution. nach feinem Todt erlangen. J— dug .-" 

Die Cpifte at bie Drientalifche gefchricben handelt von demſelbigen Àcatidy 

er billich vom Roͤmiſchen Stuͤl verbampt ſey / ennb bas auc Per Keyſer oen $ 

nicht zu richten Babe: áber es ift aud) ein geplackt werd bem Primat zu gut erfu 

doch war co noch nicht an dem / wie Dic Exempel hernach werben außweiſen· 

Die Epiſtel an Eaphemianum handelt vom ſelbigen Argument (ob ct abcrE 

mium meine/ welcher dazumahl zu C onftantinopel Patriarch war/ welchen 





fius ins elend verſagte/kan ich nicht wiſſen) Es reimet ſich alles darinn febr mil 
fier Barthels Epiſteln / die ſie den Roͤmiſchen Biſchoffen aufferdicht baben/ 


Es ſch 


droben gehoͤrt. 



















"e Sys eritt Buͤch Im v 
ſchreibt auch Petrus de Natalibus, tie attch Tom.primus Conc. dieſem Gelaſio ud dis 
promuria Def C'anons/tecfc) e Buͤcher in Der Kirchen anzunemen ober nicht. A⸗ ys; o 
iftber Caron bcr Scherifft von Altvaͤttern fang juve» geordnet geweſen / wie 
ial AN ii Eu(cbio findet / da er offt anzeucht welche Buͤcher nac) ber Regel 
von Newe Teſtament / ben Glauben zugruͤnden viro zubeweiſen / ſollen ge⸗ 
noder nicht. Aber fic thun als wañ es ert oen oen Roͤmiſchen Biſchof NB. 
ytommen fie ſollen allein den Nammen vnd otc Ehre haben / daß fie fich her⸗ 

übmehn Betten bie H. Schrifft habe jhr anſehen vnb krafft vom Bapft / vno 
pberbic C cbrifft/bae nicht war ijt. vnb ſteht diß Decret von Apocry phis dift. ss. 
i Romana; &c. TNT 1 iion: ON 
namnabcr arciffe ben Antichriſtiſchẽ Geiſt in dieſer Scheifft / ba ficrübmema/ 
I$ babe beneben70. Biſchoffen den Canonem geficft/ vnd die Apocrypha auß⸗ 
"bringt fic darinn / die Roͤmiſche Kirche Babe hren Primat nicht on den Men 
bon den Synodis, ſondern von Cheiſto ſelber/ vnd muß dahin der Spruch E 
imo. Wem iſt ſolche Lugen nicbtoffenbar 2; Dann Proben baben wir gehoͤrt Leug Teuf⸗ 
ach bem Niceniſchen Concilio fid) auffgethan / enn? allgemach vber bie 
Sichoff erhaben haben / vnd fich offt nur deſſelbigẽ Concilij Satzung ge 
(!mit i Leonis Epiſtein offt zuſehẽ) big ſie hernach vom Keyſer Phoca ſolchẽ 
1 erlangt. Aber weil jn hernach ſolcher grund zu geringe/ vnd wolte 
itieb nicht halten gegen allen/ ſuchtt vnd forſchten ſie ſo lang/bip ſie dieſen griff NB:— — 
Vbr Drimatbangein Petro an auf deß Heren Chriſti befelch / 1c. Aber es iſt Grund deß 
ich erdicht vnnd erlogen tic Proben angezeigt / vnnd Das widerſpiel beweißt iſt Antichriſt. 
t / ono tt Dif gewißlich deß Gelatij Canon hernach zugeſetzt. SU dt bum 
foll cin Goatium ju Gelatij zeiten geweſen ſeyn / das neñen fíc Eraunẽſe aber fie 
felber nicbttbe vit? waũ ce gehalten worden / dann dieſer Statt Nam̃e bcp kei⸗ 
[tet ndſcheeiber funden wirdt. Auch ſchreiben fie / ce ſolle zun zeiten Koͤnigs 
undi gehalten worden ſeyn / wie iimptbaemitGelatygat?  — 
hat zo. darim faft alles wide holt wird das droben in etlichen Concilijs vnd 
AEplen von der Geiſtlichen Zucht ſchon eynbracht iſt / welche man nem̃ lich 
ere follc/wic fich die Biſchoff vnd Orieſter halten follenz ſolld keine Jaghunde Dfaffen 
Beißoogel halten Aber wo halten ftc ese ote Regel bezeugen ie Sprichwort / die sut 
ein feyen nicht gut geweſen 7 font betten fie fo vielfaltiger Regelnicht bedoͤrfft n : 
y32. anon handelt von oen Witwen oer. Dricfter / daß fie fich nemblich nach Don Witt⸗ 
bonjBrer Jocrim nicbt wider verendern follen : barauf offenbartft das Der C bc weibern Set 
I Drictcr noch sur scit jbn nicht ſo gar abgeſtrickt geweſen fep / mao doͤrffte PUE 
iftfolcber Regel von ben Witwen oer Priefter c aber was fin? ce anders Daft 
lßbande die Gewiſſen 55 fangen? 


* 
















cine geſtalt ini Sacrament brauchen / bas ers nennt in Superſtition vnb E deß 
1, &c. tmieee bann iſt darumb ſeind bie Papiſten dieſer Satzung nit gut/ Sacramets 
hrauch nicht viel / wie der anbern/ 1c. 
al (bernard nocb ein Gelafius Bapſt geweſen / da ber ZInticboift ſchon oben 
—renfap/ig glaͤublich bas vicl ber obbemelten Satzung sur felbigen zeit 
co genadet fepenzaber daß fie ſie alt maͤchten / haben 
J ſie es dieſem zugeſchrie⸗ 

ben 2€. 2 


fec.dift.».c. comperimus. teírbt Gelafio zugeſchrieben eine Satzung wider Von beyden f 
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Das vj. Gapitel. LM 
Von Anaſtaſio 2. vnd fcinem Leben. 













Naſtaſius oct 2. deß Nammens der o. Patriat 








AN ry NS Rom nad» Leone primo. der 5o. nach bcr Apoſteln zeit / ei 
Te M5 mer/ein Sohn Petri/ auß oet fünfften ſtraſſe / genannt 
— enc fopff. Platina nennt ſein Vatter Fortunatum. Er fam ait 
ac Bddltic* 500. im 7. Keyſers Anaftatij, im 6. Sónig Thieterichs su 3 
LOXUPGICNS als Flau. Paulus Burgermeiſter var zu Rom [agt Onuphr 
MONS SP? tepen Stul innen rjar 10. Monat 24. tage/ ſagt Platina:bag 
tifical bat eylff Monat vbers jat. Martinus Polonus ſchreibt jbm drey jar su: 


$m. · Bc PR i Jte ua 
on dieſem ſchreiben etliche (auch fbr eigen becret diſt io.) erbabe es gehalte 
ban Keyſer Acatio habejhm woͤllen wider eynhelffen / darumb ſeyẽ die Prieſt 
ſhm abgefallen / vnd cr babe cin boͤß End genommen. Volaterr. Diß kan mann 
I — ne Hiſtorien vergleichen / dann gewißlich Acatius mehr dann vor 7. jaren ſcho 
| ftorben war / vnd lebte jetzt ſchon Der 4. Biſchoff nach jhm ju Conſtantinopel⸗ 
donius, welcher zur zeit Gelafij ankommen war Nicephorus (bep der Hiftor-Tui 
Nacedonius gedenckt fein Der geſtalt: Es babe Macedonius Biſchoff s Conſtaͤtinopel (der 
J | | 2a 3! Acatio) wollen Feftum yum Bapſt Anaftafio ſchicken / ber Keyſer aber babe e$ 
l noo ^ woͤllen zulaſen Als aber Feftus Doch gehn Rom Commen ſey / babe er Anaftafiü 

| M funden / derhalben er durch geſchenck ein Bapſt su vberfommen fuͤrwandte/ der 

E il FN bon Keyſer Anaftafio ſolt halten/ wider die Ordnung bcr Kirchen/nam aber et 

| Ende/ wie hernach felact. MT M * - 
N2.' Dieweil ſie dann diß vom Bapſt erdicht haben / das bob bam Roͤmiſchẽ Ct 

| vnehr gereicht / wie foll man bann [cine Epiſtlen baften an Keyſer Anaftaum/ 
fic feine Cbr ſuchenẽdann bie Epiſtel redet viel anders vom Acatio;baii fícim J 

ficat tbuz vnb Platina von jm ſchreibet Acatius babe jn verfübret: war cr bot 

vor hm geſtorben/ wie Fonte er jhn bann oerfübren? — 

^in ber Epiſtlen begert Anaftafius ber Bapſt vom Keyſer / daß er doch to 

Nammnen Acatij, aͤrgernuß zuvermeiden / nicht offentlich nennen laſſen entera 

Aſchoffen in Der gemein / nicht das cr jhn woͤlle richten / vnd Gott in fein G9 

[- | araffav oer aliein ein Hertzkuͤndiger ono recbter Richter ſey / ſondern daß aͤrger 
| veiler in vicfau ſich vergriffen / verhuͤtet werde Er vermanet auch oen Keyſer⸗ 
m. Paran ſey/ das bic Alexandriniſche Kirche wider zu rübe fotítc/vno ben reinen 

2510f voSuc ben annemme . Item cr ſuppliciert demuͤtiglich an Keyſer/ ruͤhmet (ich nit wie d 

t BUM 92 font? el dern ſo groffes gewalts / ſondern ſucht Friede in der Demuth. Darzu ſpricht er/d 
P orien. catiuspiematnot mob ſchadens bann jbm ſelber gethan habe / dan bie er getaufft 
4 pn. ordiniert habe / ſollen darumb nicht verworffen werdẽ / ob er (chon ein Schalck 
tft der ſen / vnd micht recht geglaubt habe / dann die Krafft der Sacrament hange nicht 


c 


1 i dr ander A Bürbigfrit er Derlonen.ftcbtdifti-fecundum Ecclefie, &c. | 


n i Vber das ſchreibt jhm Gratianus auch nec etliche Decret zu 16. q. 7.ané T r 








SS 










(€ 








? | e fonen 
| ll JDürbigteit nicenſ. vnd 23.q 5. qui poteft obuiare,&c: bit wol hingehn. 
id ! | Daß nemblich ein Biſchoff foll ordentlich geweihet werdẽ / vnd bas wer dem 
loſen weſen nicht widerſteht wann er kan/ beweiſe damit das er jhm guͤnſtig ſey / 
iba S. Laurentij Grab foll er auch mit Silber vnnd Gold geſchmuckt haben / nat 
wonheit ber andern Baͤpſt. Pontifical. 








Das Dritte 9500. | Jot 
fchreibt auch er habe einmahl ordiniert im Decemb.onb habe beſtetiget i2. Prie Zeit der wes 
npi6.9bifchoff - Wann dem alſo / wie will jhr Satzung droben beſtehn / ſo an⸗ bung. Vide 
it bcr Bahe beſtimen? oder haben fie [clb(Ejbre Satzung veracht / warumb ſol⸗ fupra. 
nu andere viel dauon balten? "m PON | 
fcomeiben auch von feinem tobt/baf er / wie Arrius / ſein Leben geendet babe auff 
^ occa pae Biſthumb bat nach jhm vicr tage ledig geftanoenic: 
" — yere 







Das vij. Gapitel. 


on Symmacho vnd ſeinem Leben vnd Sa⸗ 
zungen / vnd was zu ſeiner seit merckli⸗ 
TOM ches fürgefallen. : 

wee vnmadus L auff Sardita ein Sohn Sortunati | roit 7- 
Xo Platirnauo Stella seugen/zbtr 7. Datriorcben nac Leone primo, der 

b o. nad) anfansber XXomifcben Kirchen / Dat regiertrs. jar/ . Mo⸗ 

nat/ 22. tag/ ſagt Platina. Aber bae Pontifical batsu Den is. jaren x. 

i^y Dtonat vno stage mehr· Palmerius Bat au b 15. jar s. Monat. Dieſer 

** Y id auch geweſen zur zeit Koͤnig Thieterichs vno Keyſers Anaſtaſi 

es wahl eniſtund auch ein groſſe Auffruhr / dan etliche wehleten Laurenti- Ge 4. auff⸗ 

yer Kechen OOariez:c. vnb werete ber Streit drey gantzer jar zwiſchen jhnen / rubr bey Sce 





Mordt vnd Raub verurſachte (tie Nicephorus, Platina nb Stella ſchreiht) Wahl der 


nig S-bicteritb einen Synodum Perüfft (wiewol cr ein Arrianer tear) vnd Sym Jpft zu 
ungui $Oap8 bestetigte/Laurentium aber gehn Nüceriam um Biſchoff orbe "^7 
zelcher doch nit auff horte zu Rumorn / biß er vonSymumacho abgeſetzt vnb ing 
verweiſet ward:blond. decad. x lib. 3. 


- in decretal Epiſtel iſt jym zugeſchrie⸗ 
MR | ben] darinn 5Regel. 


Aß man kein Kirchenguͤt entwenden foll. 16. q.. poſſeſslones quas, &c. 
pan vmb Gelts milla keinen zum Kirchenam̃t [oll fordern O wie 
- Dalten ſie Das. i ni : 
»Daf kein Nonn ober Witwe auß oem geiſtlichen Stand fich verehlichen 
Raoptores 27. q.. Neq; viduas. | 

incr ium Bapſthumb fommen foll durch Geſchenck onb anbere verbotte⸗ xci; 

;1: Nullus itaq; per, &c. D ja/ wann iſts gehalten? 

iſts bao ficjbm nicht mtbr decretalés aufferoicbt baben. 


Es ſollen ju ſeiner zeit viel Synodi zu Rom 
Pis ſeyn gehalten worden. 











apftbutit ſtehn ſoll / oder vrſach vnb gelegenheit darzu ſuchen / oder gebẽ: vnd ſie das ges 
Das/t»oni ein Bapſt zuvnuerſehen abſcheidet / vnb keinen macbfómtig benen- halten 
n ol der Bapſt ſeyn / der von der gantzen Prieſterſchafft / ober ja vom groͤſten 


vehlet wurde diít. 79. Si quis Papa, &c. A Ne 
| : Auff 


ff bent erſten wirdt verbotten die Ehrgeitzigkeit / daß keiner hinfůr nach bem Wan haben 








Ls 


ll NB. (s wirbtabtrber Drimat mit gewalt geſucht vnd beftetéaet/ vnd vber affi 


-— 


Som. 


| Bapſt will 

| der oberſte 
| vnd von nie 

| li Thanot ges 
Ml richt fcyn. 


NP. 


NÉ. 
Lieber gib 
ach kung anf 
die boſſen. 


[da 


M | | Synodisu Der vierdte Synod&és dieſer zeit ſoll gehakten ſeyn im Burgermiiſter m 


 é&lió vnterwerffen/ vnd begerten / er folte fic gerichtlich der anklage erledigen 


Enino gefe 
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Auff dem andern / das j-Concil.Tom.bao drit iſt / wirdt von Kirchengůtem 
delt / wie man fie anlegen vnd brauch em foll / vnnd tte kein Leye darmn elwase 
ſoll / vnd fein Prieſter nichts veraͤuſſern oder entwenden. 


























liche Oberkeit vnd vic Concilia erhaben / daß man den Geiſt deß Antichriſu 
$n ſpuͤret. Es bats. Capitel/mag fiedtitht (weil fie gat nichts werth) hie allé 

ſtehn art ezogen in jhrem Alcoran. diſt. o6.Berrequidem.itcin i6. q.7 Non plac i 
Laicis quamuis m.q.2.Nonliceat Papæ. . q. 4. quicunq;, &c. p 


vnd Auiniehi , aber bie fan man niergend beyeinander finden. Es finben ſich 
vinieni nacheinander / im jar Chriſti füaff bumbért vnd ſechs / vnd fuͤnffhund 
ſieben / im fuͤnfften vnd [echten Symmachi, aber mit dem erſten if Pornpeius 
andern Probus Burgerineifter geweſen. Es zeugen auch vic Hiſtorien / daß 
zeit Thieterich ber Konig nicht zu Rom / ſondern jii Rauenna ſein weſen geha 
da gebawt habe. — 
Aber das iſt die Summa dieſes Concilij, daß man den Bapſt halie fuͤr den 
ſten Statthalter Gottes / ohn welchen fein Concilium zu verſamoͤlẽ ſeh / vndi 
von niemand ſoll verklagt ober gericht werden / wirdt geſctzt in Ihrem Thalm 
17.Xc. Concilia,parag.ad hzc. vor 
Darauff fft aud) vas erdichte Buͤchlein Ennodij gericht / das wieder biej 
zur ſelbigen zeit ſoll gemacht ſein / die Symmacho widerſtrebtẽ / wolten hn dem 


Iſt bif alſo zu der zeit ergangen / fo hat ber Antichriſt gewaltiger zu Rom— 
vor Gregorio Magno, dann alle Menſchen meynen. Aber alie nachgehende Joi 
juge Das widerſpiel. da — m 
Dann dieſe Lugen / das niemand ben Bapſt ſolle Richtẽ / hat vrſach geben de 
eben viel andere zuerdencken / bif fie co gar ins werd gericht haben / ſonſt wurd 
bic Anklaͤger vnd auch Dae Laſter beſſer denañt worden ſeyn. Aber ee hat die nad 
men verdroſſen bas Konig Thieterich den Synodumberuffeit/ vnb gehaltẽ hat 
biconcinigc Baͤpſt / viso ben einen abgeſetzt den andern beſtetiget⸗ darumb 
ſie ſolche ding erfinden muͤſſen. —— 

Das fünffte Concilium ju Rom gehalten dieſe scit iſt deß vorigen gepacks / lo 
nodij Buch/ vnd wils mit einuerleibt haben / vnd verdampt Synimachi Klag 
Richter/ vnd fuͤhret andere decreta eyn / daß die Schaaffe oen Hirten nicht ftt 
vnd niemandt keinen Biſchoff zurichten babe. Es wirdt aber eingefuͤhrt außd 
bern Epiſtlen Eufebij Biſchoffs zu Rom (dauon droben lib.t. cap. 30.) ein gli 
von wort zu toort. Was von derſelbigen Epiſtlen zuhalten / ift droben ange 
wirdt auch 2. q.7. Oues quæ, &c. angezogen. foi, 
Vnd iſt hierauß offenbar / das ſene nach dieſer gemacht / dann jt jencr seit ne 
kein Keyſerlich ober Koͤniglich geſatz war außgangen für die Kirche/wie darin 
zogen:daß man alſo greiff en muß ben beirug / darmit fie die einfeltigen / ja faſt 
tze Kirche hindergangen haben. | inr 

Der ſechſte dy nodus ber Roͤmiſchen onter Symmacho;Bat auch nur mit zeitl 
Guͤtern zuſchaffen / [o der Kirchen vbergeben / vi daher von jbnen Geiſtliche 
genañt werden (doch nicht eigentlich vnd warhafftig) wie es in allem barimit f 
halten werden. Es erkennet auch alle Konigliche Satzung fuͤr nichtig / die nicht 
beri Euangclijs.fonbern auch den Roͤmiſchen Regeln zuwider ſeind: Dif gibt seu 
wann vnd wo ce gemacht worden / nemblich von Antichriſtiſchen. ſteht im geiſtl 
Rechten dh Canonib.dift.1o.8on licetimperatori.u.q.3.intuftum eftiudiciu 

Cin €t mir dariũ / da der Bapſt wehe vber fich ſchreyet wañ er die warhe 
ſers Herrn Jeſu Chꝛriſti/welche die Apoſteln geprediget habẽ/ zu predigen verfat 








Das Dutte Buͤch 195 
ic Warheit mit ſtillſchweigẽ verdrucke/ dan ſolches werde er am Juͤngſten tag 
ibis koͤnnen. ( € einbt eben bie mort (o droben in der Cpiftlen Marci 
Aeghpriſche / vnd von andern meb? eingefuͤrt / lih.2. cap.2. ſupra.) diß hetten wol 
en Dingen Dic nachkommende Baͤpſt behalten / fo weren ſie nicht gar zu Anti⸗ 
n worden. 


verbe auc fong etliche Epiſtlen Symmacho zugeſchrieben / darinn fein ſon⸗ 
derreta ſeindt ( aff at Laurentium Mediolanenſem an Liberium Patricium, 
Driqi Dardaniz ) bant ce ſeindt nur troft vnnd vermabn Scheiffte / vic cin 
ibrbert anbern pflegt zuſchreiben / mag darumb jren innbaltnicbt ergeben. 
enit folíen auc Concilia in Gallia vnnd Hifpània gehalten (ein 3u Symmachi 
voberiàáffa wir mitfurgen worten gcoend'en. . dae d co 4v : 
dlerdà in Hifpania ift eyns gemefen imis . jar Sónig Thieterichs (ſagt Iido⸗ 
ihe.Cap.oberCoagung. — — ji his pta 
Sas fein. Drieftcr Menſchen Blüt vergieffe/ dift.so. de his Clericis. 
Bienne halten fol mit denen fo Kinder vmbringen. 
Yon SRünchen fo zu Prieſtern geweihet werden 16.q. i. Cumpro vtilitate, &c. 
Concil.Agathenſ. 





Jonbanen ſo Bluͤtſchande begangen haben / z5.q. 2. vnd 4. de his qui inceſti. 
Bann Prieſter in Fleiſchliche Sunde vnd Laſter geraten / wie mane mit jn bafté 
lifbso.Hiquialtarioo&c.onDr.q.s.Hiquialtario. ^... 

Die es fol gehalten werdẽ mit bem bcr cin Buͤſſende Witwe/ oder H. Jungfraw 
bdcbt/1c. Eu du cM D CR UMEN IL no Pa 

qms fo cin Meineydt aetban.22.q.4. Quifacramento,&c. ; | 
Jon ban fo cin fluͤchtigen mit gewalt auß der Kirchen binnimpt/s. q. 4. Nullus 
)rum.s P : : 

Den bene fo toiber getaufft worden ſeindt Conn. Concil, Nic. 

Von Deren fo Die Kirche verbotten/ 11.3. 3. Qui iubente. 

Bani fic) Pfaffen entereinanber ſchlagen 

Bon denen [o wider bie Regel ozbintertfciribt 

Von denen fojr Kinder laſſen oon Ketzern Tauffen. 

Mit dem Widergetanfften fof man nicht eſſen / 

Jas bic Prieſter kein frembde Weiber ſollen bep ſich haben. | 
Wie es mit Der verſtorbenen Geiſtlichen Perſonen Guͤttern fof gehalten werdẽ 
Hoc huius placiti: Me INVE bond 

"verbe duc) fonft vom Gratiano, Iuone vnd in etlichen alten Buͤchern etliche 
adest (wit fic. Tom.Concilior. angezogen) fo diſem Concilio zugeſchrieben 
7barauf abzunemmen / das ſie im Buch der Concilien nicht vollkommẽ angezo⸗ 
ober muſſẽ oon Antichriſten zerſtümmelt ſein/ zumahl weil etliche jrem weſen zu 
7 alf bas iſt ex Cod. li.cap. i34. lib.2. Epifcopi; presbyteri, diaconi relicta; fi 
ünracceperitin fine non communicet. Dann dar auß iſt offenbat/ bas ju der 
CDricfta Ehe noch nicbt gang vnb gar verdamt vnd abgethan geweſen ſey. 

16 Dritte von Gratiano angezogen / 2.q. 4. presbyter fià plebe. kan nicht zu di⸗ 
gemacht ſeyn / weil des Keyſers Caroli vfi Bapſt Leonis darinn gedacht wiro/ 


Wes nac jrer seit auffko mmen. Wiewol ce nicht vnrecht / bae man die Prieſter Boſe ries 


fafterbegangen ſtraffe / darmit die gemein durch jre after nicht geaͤrgert werde. 
1833..4-fft gar Antichriſtiſch / fo nicht ſchlecht ordnet Dit cit darinn man nicht 
ochzeit halten / als in der Faſten / drey Wochen vor Joannis / vñ im Aduent biß 
der D. re) Koͤnige/ ſondern heißt auch bie wider ſcheiden / ſo in ſolchẽ zeitten zu 
en gegeben:mag die andern nicht erzehlen. 

as Concilium zu Valentia in Hifpania gehalten Dat ſechs Capitel / wirdt aud) 
 ifo15.jar Koͤnig Thieterichs 


R 1. Wann 
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P4 don ber Baͤpſten Succeſſion / Lehr de » 


Wann das Euangelium in oer Kirchen ſol geleſen werden. 
*. dte M Wies mit des verſtorbenen Biſchoffs guͤttern fof gebatten werben. 
-. £a fich auch des Biſchoffs freunde dauon enthalten ſollen 
ia Von Begrebnuß per Biſchoffe 
5. WVon verlauffenen Prieſtern. E. 
6. Das kein frembder fo fein gewiſſen orth hat zum Prieſter fof orbinicrtpgg 
Diſes Concilij(dz zuverwundern / weil ſie allenthalben Stuͤl vnd Benck sufamm 
M Geiſtlichen Rechten nicbt gedacht. 1 
Weihe Sym: en dem Symmacho ftbzeiben (ic auch bas er vir mahl su Rom im Cp: ftm 
darumb muß oie Satzung von Fronfaſten droben entweder nod) icht 
ſeyn / oder muͤſſen ſolche Weihung erdicht ſeyn) foll geweihet baben 7 bat 
matt worden hundert vnd ſtebenzehen Biſchoff / zwey vnd neuntzig Prieſt— 
fecbachben Diacon/ teer nicht wunder c6 weren alle Dorff vnd Winckelvoll y 
worden. 
Zu diſes Symmachi zeitten batibbrafeandas ber Wenden Koͤnig in Aft 
220. Biſchoff in Sardiniam verwiſen/ welchen Symmachus inl tegliche Cem 
Handreichung gethan h haben. Diacon im Anaſt. 
Arrianer ge·Es hat die Goiuch Rache ſich auch zu diſer zeit ſehen kaſſen an etlichẽ An 
(trago fo wunderbarlich geſtrafft worden jrer Gottsleſterung halber / wie das befd 
Diacon.lib.rs.Niceph.lib.16.cap;35. Sabell:Enn.8:lib.z.&c. [ 
Es wirdt auch in Hiſtorien etficher grewlicher Erdbeben vnnd anderer ftrafi 
bacbt/anc etlicher Cometen vnd anderer zeichen vñ wunder /ſ o ich hie gern vb 
fecil Pie i grob werden vi. : 4 


machi, 


Das viij Capitel. 


Von Hormis da / ſeinem Leben vnnd Gatzun⸗ 
gen vnnd was ſonſt bey ſeiner zeit zu⸗ 





mercken. 
2 Beet. oer acbt Patriar nach Leone T. bir dio 2) 
6 — A yl fünſttzig te nach den Apoſteln anf Campania, von Frufinona 
b AAC es 






Po ND £5 anbtacI rufinonium ſchreiben) ein C^obnIufti ; fagtPlatina; tog 
ié 5 S.S seit Keyſers Anaſtaſij vnb Koͤnig Thieterichs / cr febteim Am⸗ 
E y | jar onno ſiebenzehen tage (hat das Pontiſieal Platina ſchreibt 
neun jar⸗achtzehetage/ tic and Palmerius efi Herman. Contr: 
fiti irt vnnb zwentzigſten Araftafij;fagtNicephorus, sm Ampt kommen. 
Legaten des Waͤnn er feine Geſandten Bette benm Keyſer Anaſtaſio gehabt / welche hm 
Bapſts vbel gehalten worden / wie die Romiſchen ſagen/ ſolte es billich Nicephorus auch e 
gehalten. nia gedencken:aber man findet da nichts dauon / wie es das Pontifical onto Plat 
^ zehlen. 
Sie ſchꝛeiben wunder wie bic Roͤmiſche Kirche fen begabt worden / mit € 
Reichthůb Goldt vnd Edelgeſteinen zu Hormifde zeitten / vom Fraͤnckiſchen Konige Clot 
ee nomi (der doch ſchon geſtorbẽ war afe diſer ankam) welcher newlich war zum Cheiſte 
ſchen Bk den/ item auf Gracia vnd andern orthen Konig Thieterich der Gotthen König 
een. mahl en in Italia / [of auch vict geſchenckt haben (wiewol et cin Arrianer wa 
KP: alles gleublich ig. Dann ſolte der Antichriſt u Rom Regieren / fo muſte / Geldt 
Ehꝛr/ vnd alles was Welt lieb bat vnb hoch acht fich auch da ſamlen/ were 
re 








ung eas Dritte Buch 98 
lius in ber Roͤmſchen Kirchen blieben / fo hetten fie nur ber reinen Apoſtoll 
ehr/ vnd ſonſt weder gewalt / gut noch ehr darzu bedorfft / dan ſein Reich iſt nicht 


| 


















ſer Welt. So bat anch weder C hriſtus noc) fein Apoſtlen darnach geſtanden⸗ 

m [olea alles gemeidet / afe Weltlich / vergeglich ding / das offt mehr verhinde⸗ 

ann bfͤrderung sum Reich Gottes bringett.. 0v 
erretal Epiſtel iſt geſchrieben an Keyſer Juſtinum / wider Neſtorhj onto 

de eit von der Heiligen Dreyfaltigkeit ono den beyden Naturen vnſers 
BEEN 00 
ey ſer Zuſtinus in ſeiner antwort einen Ertzbiſchoff vnd Patrtarchen Tittel der 
ii (tat Rom / nicht cine allgemeinen Biſchoff ber gantzen Goriftenbeit/ Baͤpft sa 
»ben die erdichte decretaln vnb wie fie fid) bernacb geſchrieben driſer zeit. 
innes Biſchoff zu Conſtantinopel Bat jm geſchrieben von ſeines Glaubens be 
tou lobet / vnd verdampt alle fo darwider geweſen / 25.q.1. prima falus eſt, wirdt Be Pur 
Jitmicocn decretaln hernach erfunben Damit fie exempel hetten / das fic) Die Kir⸗ NB. 
Eonſtantmopel babe der Roͤmiſchen vnterworffen. 


hs 


ymo Cpiftt an Johannem Biſchoff in Hiſpania/ bà ev ſchreibet von obbemel 
dift des Biſchoffs zu Conſtantinopel vnb ba jn zu ſeinem Vicario macht⸗ 
ipei nicht was für Priuilegia ſchenckt / haben ein vngewiß datum , mogen wot 
andern decretaln Epiſtlen droben geſchrieben werden / die ſtarcker beweiſung 
ts Glaubens bedoͤrffen. "o | 
Epiſel an bie Hiſpaniſche Bifebeffbats. Cap. — 00000000 
3ae für Derfonen man zum Prieſterthumb fof kommen laſſen ſteht diſtinct ct. In 
N : 
Jag durch Symoney vii geſchenck fein Biſchoff fol gemacht werden Das hat in NB 
Ucoran fein ſtat funden / dann ce in iren Sram nicht gedienet. 
)afjárlicb zwey Concilia ſollen gehalten werdẽ. Dip gienge wol hin/ aber das da⸗ 
de fich auc) nicht / Pann Agapeti Burgermeiſter Ampt will fidy in diſer sett 
nden. Wr ME | 

c nadyfolacnte Cpiftel auch án die Biſchoff Hiſpanie geſchrieben / von bem be 
if S$obannie Biſchoffs zu Conſtantinogel/ verdampt alle Ketzerey INeftorij 
Eutychis ſampt allem jrem anfang. ber er ruͤhmet Dic Roͤmiſche Kirche nicht 
diis Doc? vber die andern alle / ſondern ſpricht bas fic auch nye geirrt habe: vo Ruhnm der 
atit binauf woͤlle/ mercket oer Leſer mot. ds ! Bomiſchen 
der Meiſter dandern decretal auch daruͤber geweſt / zumahl tocil er nicht iren 
den Apoſtoliſchen Glauben / ſondern auch alle Satzung ber Roͤmiſche Kirchen 
um faßt / vñ gleich einen Bundt darauß machet / vnd weil ſie all gleich gehaltẽ 
allen zeitten / bas doch tiber jr eigen Recht / darzu vnmoͤglich iſt mic drobẽ 
| dn Gangrenſiſchen Concilio, ^ | "UO ME 
it Cpiftel art Saluftium Hiſpalenſiſchen Biſchoff befiblet ji das / fo er vorhin 
nemlich Dic (orae aller Kirchẽ durch Baticam en Lufitania bae er ba feín Stat⸗ 
fein fof. Jat cro ji ſelber geſchrieben / ſo ift im ber Antichriſt deſto neher im buͤſen 
a: mid) dunckt aber ſie ſey eins Korns mit den andern decretal Epiſtlen / da⸗ 
erfunden / das vie Antichriſtiſchen hernach ein Exempel koͤndten furwenden / des 
ice regiment fen Elter bann man meine / snb cr babe ſchon fuͤr Phoca ſolchen 
Itgtüibct/babe fic allezeit vber alle Biſchoff in aller Welt erſtreckt Warff man 
y cin ſedes Lande hatte ja fein eygen Primatem vnb Ertzbiſchoff / welcher Con. 
ufft vnd alles mit bei andern oronete fo brachten ſie das dargegen: ja das het⸗ NB: 
eauß des Bapſtes ordnung / befehl ono freyheit / welcher das Haupt / ſie aber nur 
nncono Fuͤſſe ſeyen / ꝛc. Da haſtu den koͤſtlichen grundt jres Baſthumbs oder 

Qo — dj  Primaote/ 


Iz beseuact bae cf darinn mitHormifda einig/ darinn er bie 4; Haupt Concilia Biſchoff zu 


C onftanr. cíà 


Xaeung Hetmifde sugefchricben ſteht doch in Joannis Epiſtel / Bat bae anfebà Kómidan: 


— — — — 









I?6 Von der Baͤpſten Suceſſion / Lehr vnd Leben 
| rimate/foauff eyteln greifflichen Lugen ſteht / wie hierauß leichtlich zuſeheni 
Aarcelli de Diſem — oic nachfolgende Epiſtel an bic Biſchoff in 9 
i dieſelbige des mehrer tbeife mit eynerley worten droben Marcello iſt zuge 
(libro primo, capite 20.. — 4. 

Aber wiewol fic weit von einander geweſen / fo ift doch ba ciniac Lugengen 

Epiſtlen Meiſter. Dann gewißlich ju Marcellini zeitten noch f olcher Gei t 

ſchen Biſchoffen nicht regierie/mic Dic zeit vnd alle vimbflenbe außweiſen 

Die Epiſtel Keyſers Inftini vom Bekantnuß oer Oꝛientaliſchen Kirchen⸗ 

Exemplar jres bekantnuß [cft man in jrem werdt. 
































is eg Es ſteht aber auch darinn bao fic bie Kirche zu Jeruſalem eor afia bent in 
Birche zu ehꝛren / vnnd für die Muͤtter des Chriſtlichen Nammens balten/ bauon fícb m 
Susa darff ſcheiden. jj 10d REMIT WS 
e Nuiter Darzuß iſt offenbar Dao nicht alle Kirchen zu ber scit bie Roͤmiſche für bie 


TUE gehalten babcn/ieic fie ſuchen vnd ruͤhmen / dauon auch) droben geſagt iſt. 
Conf werden jm auch Epiſtlen zugeſchrieben / aber fic finden ſich nicht imm 

der Concilien / ſondern bey andern / dann ſie dienẽ nicht in der Munche Kram 

£udrfey ſieh bic an Poffcílorem den Biſchoff / darinn cr die Munchiſche Heucheley 


der Ond. heraber ruckt wiewol bcr scit Nanche noch gulden waren/ gegen ben ib 
von Bor⸗ TAS OVE d '* —— QUA e ATEEE 
mifeagc,  Derlich Der Bettel Munche) [o vberlange seit hernach erſt ſeindt auff Fonti 
ſtraffi · bériusBamnuss -.,2. 0000 ONU On b un oL URN T 
.. Gratianus zeucht auch noch etliche decreta an bic Hormifde zugeſchrieben⸗ 
$o. Si ille qui. Das fein Buͤſſender fónn jum Prieſter ober Biſchoff gemacht 
30. q. s. Nullus fidelis. Das mon fein Hochzeit fol heimlich machen / ſollen off 
Geſetʒe Bor opua Prieſter eingeſegnet werden a1. q. 2. Tua fanditás. Obe ein Vatter ſeinen 
miſde vom ohn feinen willen verheiraten moͤge: aber ſie machen auf diſer Satzung ſelber Pr 
Soitonse, Kuͤe vnd Eſelßfuͤtter Vnd daſelbſt: daß man fine jur Ehe zwingen foL / ober f 
ren willen einen nann gebee 1111 
Im wirdt auch eyns zugeſchrieben de conſec. dift. 2. bas fein Altar ohn vog 
deß Biſchoffs in einer Vip ed Kirchen auffgericht werd. 
Solche vnd dergleichen Gebot/ wiewol etliche gut vñ ine Weltliche Regin 
hoͤren / muͤſſen im Bapſthumb ſeyn: wern fic bey ber reinen Lehr oco € nangctij. 
hetten ſie ſo mancherley Geſetz vñ Ceremonit nicht bedoͤrfft / ein Weltlich Rei 
wie ſie es angefangen mit dẽ Abfahl vom Glauben / muß viel Weltlicher gefci 
gung haben/welche fie doch alle Geiſtliche Geſe vnd Recht nennẽ: mic billich 
ein ſeder Chriſt olt. c.. OMNCM 
Kenijís (iD Es foL auc) Hormifla an Remigiü Biſchoff in Gallia geſchrieben baben 7 fi 
Xiftboff. dazumahl in aroffem anfché war/ wie Hincmarus efi andere von jim ſchreibẽ 7 abt 
ſen wirdt Bie nicht gebacht. ifa Remigius Dat angeregt beym Könige Clodoue 
Condlium | ein Synodum zu VGeliens gehaltẽ/ wider Dit Arrianer. Obe es aber diſer ſey / ſo 
su Orliens. Concil. geſetzt⸗ bleibt wol im zweiffel / weil des Remigij Pa gar nicht gedacht tof 
doch d fuͤrnembſte in Gallia war zu ber zeit. Es hat / wie es hie angezy gen/ 
in jrem Geiſtlichen rechten meiniglich angezo gen. Das s. ſagt von Merdern 
brechern vnd Dieben / das fo ſie in die Kirche fliehen darinn fellen freyheit babd 
4.id conſtituimus Was hat das guts koͤnnen geberene Das 4. wie es fof ge 
werden mit dem (o cin Weib entfuͤret vnd raubet / 56. q. 1. de raptoribus. Dd 
zu handeln mit eynem Knechte fo feinem Herrn in bie Kirche entlauffen 7 17 - i 
ftituimus . Das 6. ſagt von der ordnung bcr Prieſter / vnb wil ſonderlich bic be 
| NB. ordnet babt/[o vori Prieſtern geborn / darauß wol abzunem̃en / dz der € befranbi 
Eheſtandt ¶nicht bep jnen ſey verbotten geweſen darumb Dat ee jnen auc) nicht gedienet gl 
eer Prieſter · Geiſtlichen Rechtẽ / wie die andern. Sas rs. ſagt aud) von der Prieſter Eheweib 
fic fich nach jrem Todt nicht anderßwo verendern ſollen / ift droben ſchon citi 
per etliche fuͤrgefallen 















le-avber Capitel betreffen gemeinlich ber Pfaffen vnb Muͤnche behen / wel 

mesyegut geiefen were⸗ Dette es fo vicler Regel vil Geſetz nicht bedorfft / wie 

«n C'oncilije dauon anf gangen: weren fic bep oen geben Gebotten Gottes bli⸗ 

nfichnicbt fo viel vnd mancherley Menſchen Geſetz erfinden dorffen. 
alten daͤs ſie des Roͤmiſchẽ Primats nicht mit einem wort at^ Ns. 


| : /wan felle kein Nonne eynweiht Kinwei⸗ 
m viertzigſten ſar jres Alters / das man jre Keuſcheit erſt wol probiere Hetten fte Danger 
trlacb áebalten/fe mete nich: ſo manjch Muͤtterkindt betrogt worden / die man Nonnen. 
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ES "9. vupucoprs erra qih cw Par cM NER Tox 1 Md d TEE » J, 
: nfcin 1egation an 2Inaftafiumvnnb Johannem su Conſtantinopel / wie vbel 1 


icr Baͤpſt ſtundt ce zimlich in Italia vnnd zu Rom vnter Thielerich —— | T r 
cher ob er wol cin Barbarus on Außlendiſcher/ nemlich er Gotthen ut tM 
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| Bon Johanne L vnnd feinen Ciatungcn/6t 
. | | TE merckliches geſchehen. In 
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A3 gg 


' LAM ps Von der Bapſten Succeſſ. £d vnd Lehe 1 
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1 


- 


emo» Sbanncs ber erſte auß Thuſcia / ein Sohn Conftanl 
X DD ke Datriarch nach — — vi fünftzigſ 
Apoſtlen zeit / war im Ampt zwey jar vnd acht Monat . Play 

& st mannus Contra&us Dat zwey jar / neun tonat / fecic 
bit andern ſagen von rcp jaren : er lebte auch sur zeit 






Bapſt Joan Rahts freunden von Rom an Keyſer Juſtinum geſandt/ das er DC Serm ) 
nes x Boͤ ſolte wider einraumen vti fic nicht vertreiben / oder er der Gothen &onig/n 
nig vnders 


dace Tus gehorchte dem Baß ſt Johanmi / wiewol vngern / vnd fici tic Rebcrau fri 


— Bapſt der Darnach iſtauch zubrhalten wider Den ruhm ber Roͤmiſchen Heuchler/als 
ketzer freũdt. allezeit ohn mangel geweſen weren / daß ber Bapſft für Die cer wo 


Lu | | x5. Nammen ber Ketzer Dazumahl batter fic für bic ergſte Kezer die Arrianer/n 
x fic alie toͤdten / ſo allein an Cheiſtum recht glauben⸗ die man vnbillich Ketzer ne 
| I J | muf Dann bae Bapſthumb alle scit toiber oic billigfcit (ircitten? ja darumb i 

| | 


l Ait erſte deeretal Epiſtel / bie Bapſt Johanẽs fol eynem Biſchoff Zacha ias 
i jugefebricbenz iſt ſchon offtmahls auff der Ban geweſen / afe drobẽ in der y 
| et 


Lei acd ama 
ML. ro Au ^ Li 
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TMUSWSONe5n. "777 
Pij Rb alibttcr nteb:/ennb im .Synodo/ ber zu Rom riter Symmacho [otl - 
jem/vno werden vie Woet int Geiſtlichen Recht vfft angezogen / ale 2.0.7. 
in fcriptis ueftris. 3. q. 7. prius ergo, &c. fo all in Euſebij 






heifftsujertaen getragen: 
ſſtoria zeigt an Das era 
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200 Von der Baͤpſten Cucceffton/ c vnd Lebe 
ssi nus/ ſondern auff Cheiſtum prebiaten / wu. fleiſſig nachfolgten / ſagte ſn gut 
——— wurden alle Romiſche Reichs Lande / an die onato ftoffenb/oben vnd vbt bcn 

nojfn kürtz nacb ſeinem Todt verderbet / vnd veroͤdet werden. * 0 


In denſelbigen oer Roͤmiſche vnd C hꝛiftliche Staff mit ſampt dẽ jet 
nern no gebornen Landsleuten gar außgetilget⸗ die Kirchen zerbroch 
verbrennet / alles zubodẽ geriſſen / alles in cit dini verópct/bic Pfaf 
bm ícpeemürgtmorben/4. 000000 0000000009 e 
Eyich meinte vic Pfaffen im Roͤmiſchen Reich weren allezeit frumb ge 
meinte fic hetten nye gejrret Aber Seuerinus wirdt nicht gůt Pfaͤffiſch / fom 
leicht Lutheriſch geweſen fan. | dp: ! 


Exempel der Straffe. 


Stures ein Reichſtat in Oeſtereich wolte Seucrinum nicht horen / verf 

T (cin Predige / wardt bald darnach von Teutſchen eingenommen vnnd 
^W branbt.Aventibid. i-r MPRHPTEAT CT —— 
*jupania/ jetundt C afgburg / wolte Scverino nicht folgẽ / wardt auch v 
eno geplundert von Teutſchen / bent Biſchoff Maximum hiengen fícan cin é 

erwuͤrgten Dic and er Prie ſterſchafft vnd Geiſtlichen / mehr dan 55. Perfon/:ct 
(recen int jar Chrift 70 n welchem Keyſer Leo geſtorben· cr — 
WWon diſer zeit Biſchoffen ſagt Aventinus daſelbſt alſo: Die Biſchoff tx 
verglechũ g mahls gelehrt/ bekd m merten ſich mit ber H. Schrifft / jand'ten fich darumb 
——— vmb ben Glauben: ſetzundt konnen vnd wiſſen fie gar nichts / fricgen vimb Cas 
íbog.  vtt/Dm Di Pradotvà Standt / mit Konigẽ/Fuͤrſte vi Keyſern/alſo batce fi 
verkert. Weil es bann jnen nicbt geſchenckt / was sil cs fár ein Ende nemmen 
Were wardt auc) verherget im jar 477 / wardt U Biſchoff auff dem Ta 

J— erſtochen. Wee i dy hun ifte f — 
—— PE Chrifti 481. am 8. Ianuarij (torb S. Severinus; welches Todt groffc v 
; rung nachfolgte an der gantzen Dona w or in Beyern Avehtibid, |" 
Alles Volck zu Wien in Oeſtereich zeucht ine Welſchlandt/darinn zu woh 

Die Lougodarder namen Oeſtceich — 0.00000 

In Africa wurden die Chꝛiſten ſͤmerlich verfolget / wie dauon Vi&or $ 

in Äfrica ein eigen Buch geſchuben. MM EU 
"Debardohain Wie Regenßburg vnnd die ſelbige gantze Landtſchafft von Hertzog Dieth 
Pcr cheien ſten ſey eingenommẽ worden / toit vñ warumb die Chaſten zu der zeit ſchenſo 
lich verherget worden / Anno Chrifti 490. beſchreibet Avent.lib s. beruͤfft fich. 
£5ücber SaluianitSife effe gu Marſilien / ſo zu der zeit gelet 
In Vꝛient waren viel vnd mancherley auffruͤhrn der Biſchoff vnd 0) 





FÀ ? 


Auffrůhrn haͤlcedoniſche Concilium auff leneten / vaio Ptoben 


ve Ssfbog welche fich wider Das 


vno Monch wetig defagt. d LI ANE ——8 
.. Syjcbieng Keyſer Baſiliſcus( ein rechter Baſiliſck vnb Otter )an fíd) / àl 

der Zenonem auffruͤhriſch tar. Syauón fift man in Enagrij Hiftor.libro tel 

pite quarto; ift geſch ehen im jar Cheriſti 479 / bep vier vnnd zwentzig jara nd 
Chaicedonenſiſchen SSnod.. | " Mio 

Keber wie kondte es wol ſtehn im RYeich / bain Grient Keyſer Anaſtaſius 

tychianer war / in Occident &énig X Bicterich eim Arrianer / enn? raufftat 

comic Dfaffen vmb die tarzentappe vnb bas Geiſtliche Regiment? wen fof 

weſen nicht geaͤrgert babenzoie Kirche nam mol zu an Cb: vnnd e&t euſſerlich 

noch ſtundt ce nicht eol weder im Relch noch in der Kirchen. Oder iſt das ein 








| Uem » a . 9 K ! 1 | n 
|. 928 OwdtteDnd. .. 20 L 
bas fit ſo Ehrgeitzig einanber ermorden / vnnd muß ein Ketzeriſcher Koͤnig ſhz 
M. d ius war mitfer weil der S'irchen funbament vfi Haupt / da die zwen Schoͤner 
iw fang fich trenneten / vnnd wolte jeder Der rechte Patriarch oder Bapft [cin? pg vno | T" 









$i : ftanot 
nbtbic Kurche dajr grundt fiel⸗ | | up Dedi | | 
ette Dic Arche keinen befjeren Grundt / Ertzhirten⸗ Haupt vnnd Seelſorgern — ' : 

1í Dapft/fic hette taufent mahl muͤſſen zu grunde gehn / ſo o t hat ſie der Teuf gen. | 


Iget/ibic bio Exempel außweiſet / wie auch droben bey Damaſo vnnd an⸗ 









[satz »nb bernac) viel Laſter vnd Boſer ſtuck von nen auffgezeichnet ſeind// EM 
5 das fic kein ſtuͤtzen ober grundt der Chꝛiſtlich en Kirchẽ ſondern 
épitmigen Antichriſtiſchen gemein Haupt/ Lehrer vnd Heerfuͤrer ſeyen UM 


- — 


Das y. Capitel 
Von delice 4. ſeinem Leben vnd Satzungen. 


zer Clir ber vierdte des Nammens / der zehende Datriaronaip:) — | 
- ü Lcone primo / bervier vnnd fünffeigft nac) ber Apoſtlen scit /auf $ed | 






XN ber Inſel Samos buͤrtig / [cbte im. Ampt vier jar 7 seen Monat⸗ 
^ i * achtzehen tage / ettfiche ſchreiben jm eilff jar zu⸗ bas ſich gar nichi 
I" Wo toifreumen. — eec us E opos vega : 

ee — Crfamanimfar/ba Juſtinianus Sepfer tvatbt/nacb bes Funcci 
ing.Herman: Contra& feft bas [effc Felicis ins erfte Juſtiniani Palmerius feit 
WFelidsimeonttejuffinian. —— ^ —— UN 
28 cr jit Rom gelehrt vnnd geprediget / da ſchreiben fie nicht viel von. Aber wie 
ineonsb Damiani Kirch zu Rom erbawet habe / orb Saturnini des Maͤrtelers i 
L/ Díe zu Der zeit verbrunnen war/wider von grundt auff vernewert habe / ſchrei⸗ | 


niim Platina vnd Volaterran: PET m Es lr 
ana nennt fein Vatter Caftorium / Martinus Polonus nennt in € onſtanti 

jim nennt Bapſt Gregorius Magnus ſein Vraͤlter Batter⸗ wie Leo Hoftien 
1 bteretat pigfen haben fic jm zugeſchrieben / darinn befe offen bas iitan nier· 


Weßhalten/als am geweichten Bꝛth / vnd wie man fich fol Daltt/ann mari 7 
e obe ein Kirche geweihet fep. ftebtde corifec.dift.i-ficut non alij,&cibid.(olen ? : 
sdedicaonum. . : | dies Mu uM. | 
"tr tvittool man glauben moͤchte / Felix 4. af$ eit Bapft toit fit woͤllen / habe Xomtam . — | 
Ite gemacht / boc) ift nicht glaublich bas er dieſe Epiſtel ſelber gemacht habe/ nichts dann 
Tüttfiecineríen Wort/ Spraache/art vnd Meinunge/mit ben oberg ehlten bez cübmen. 
iſtlen / die gewißlich lange nach diſer zeit erfunden worden ſeindt / 
ſchreibet bie an alle Biſchoff in allerley Laͤnder/ ato ein General Man 
b ſpeicht / ſie haben ftm geſcheteben vnb jn Rathsgefragt / als ſr Haupt / das fie 
iheüber antwort bekommen / ven welchem 49:10 ae Kirehen ber gantzen Reli 
ten Viſprung genommen baben / darumb [ey er vnbeſchwerdt jen zuantwor⸗ 


E 





f ficbt von wort 5 wort in vielen decretaln⸗ darauß man ſihet / wie fie ein 

er gemacht Babe, Er nennt ſie der Kirchen Saͤulen/ ohn welche ſie nicht —9 

^Vli wil doch allein vas Haupi vñ der Sird? grundt ſein. Wie haben jn abcr alle 4 
NS Biſchoff - 
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M Biſchoff áuf allen Landen auff cin mahl vnd in einerley ſache koͤnnen ratbfragt 


































mi | d bcr baben ſie zuvor nicht won ber Weihe gewißt / ſo muͤſſen ja ſolche Satzung 
| WW gen aufferdicht ſein. Ach ift es nicht su vie auff eynẽ biſſen / ſo iſt eo doch ge 
W M | NB. nug Lieber fage/babér alle Kirchen ber Chriſtliche JUctigion jren vr[prung auf? 
bt a ift ic dann die erſte vnd elteſte in alle ZQelt^ «0005. 5. E 
B du 7 : Aber es iſt jraft Liedlein / droben offt in jren becretaln angezogen / bà cr aui 
| [cat . Alſo baben fic ble Schluſſel müffen fucbenzen? einen £ugengrunbtoburg 
ME | dern ſrem Damat legens icon oss coupes ved ARE 6 
| 00 Er will beweiſen aufi Altem vnd Newem Teſtament / das man bic Kircht 
9— Schoͤne vñ am geweiheten ortht fol Meß batten / vnb fuͤret michts eyn dann Salemon 
M grün»é oer Aam von per Kirchweihung 3u Jeruſalem / vnd ſchleußt darauß / weil affo bit 
AE qd thativergo ſollen wir Chriſten viel mehr affo tbun. — Citt bas Argument⸗ 
Tu Schlachtẽ vir dann nicht Viehiſche Opffer/ baftt ben Sabbath / vnb ande 


| | Pung: ſche Feſteja werben gar zu Juden? A5 tete cin elender Meiſter iE ober Der Cy 
weſen / ver gar kein vnterſcheidt gewißt hat vnter dem Geſetz vnd Euangelio 
I bent Alten vnb Newen S eftament/ ontcr Der Figur ono oem rechten Lebende 
M tco bienft/jà ſeine zeugnuß gehn gar dahin / Dae wir nicrgenbt bann 2u Jeruſ⸗ 
Sf haͤlten/ Opffern / Betten on? allen Gottebdienſte verrichten. 

, SYannbic Spꝛruͤche/ Deuteron. i2. Exod. 20. reden allein vem Tempel 2u7 
lein Das ander zeugnuß vnd grundt der Weihe auß dem Newen Teſtamtt⸗i 
des Herren Exempel Johannis am zehenden/ welcher zu Jeruſalem ina Temp 
fenzate Surcbeonibuhg basor. ioo oacay ci oes m 
Darauß [oL fofaen/eas bie Cfoiften mit grofſem Gepreng alle jar foll Stil 
BM ; bung Bálten- Wann bas nicht in einer Baͤpſtlichen Epiſtlen fünbe/ fo nat 
I ... einnatürlicbet Narr/ ober verzweiffelter Schalck / bete es fo erdacht / bie 4 
MN X5. Vexieren. Aber comag wel (r gruntlicher ernſt geweſeſein / da fic ſolche Epiſtle 
| ben baben/bann fie waren (chon truncken auf dem Babyloniſchẽ Kelch⸗ Das 
Blindtheit geſchlagen / vnd giengen jrre nach frem eigen gütband em; —— 12 
| |... Gifbtaber oig Argumẽt / ſo mu mar gleicher weiſe allc Juͤdiſche Feſt / das 
lamb / vnd auch oic Beſchneidung / vnd was dergleichen ift halten / weils bof 
than/ oder mit darbey geweſen iſt Er ſolte Gottes Gebott bringen / das mans 
Newen Teſtament batte folle mit der Kirchweihung / oder vrſache anzeigẽ oa 
B fo Baften muͤſſe mit den Meßopffern vnd vergleichen 7 fo bingter Exempel ai 
Alten Teſtament / wie ce ba gehalten ſey:iſt oae nicht Thorheit vnd Vnverſta 
der Schalckheit / ſo ift ce doch lautter Vnſinnigkeit Gr hette eben [o mehe cnt 
moͤgen Dic Eynweihung bee Bildts Nebutadnezar⸗ Daniel. am deitten / dann 
iſt jyrem handel ebnticher vnnd gleichfoͤrmiger bann Salomonis Wethung / alle 
bon Heiden zuchtiger zugieng⸗ war nicht darbey ſolch vbermeſſig Freſſen/ 
vnb Hurnſpiel/ als auff der Papiſten Kirchmeſſen vnd Weihung geſchicht. 
Die ander Epiſtel an Sabinam ift ein Vermanſcheifft su allerley tugenden 
allerley Spruͤche der Schrifft von gutten Werckẽ zuſammen getragen auß bet 

1 OI | UM anderen Buͤcheren / reumen fich sur decretaln C piflen Baͤpſtliche 
I $ | j | 2 € en nicbto... AED Bd Cal J— x EDQ ME. — S LT ; MI 1 T ! n 
A LIU peres, Der Beſchluß aberit aut Baͤpſtiſch onb Antichriſtiſch / weil Petrus barim 
TURNUM QiM3U — Bott gemacht wirdt/ als wann er bic Sent zuregieren / suverforgen onb auvcrft 
NÉ. T au d A g" te: bas iſt cin ſchoͤn Sigil an den guitten Brieff / wie der Satan pflegt zu Sig 
* 1 | T i mit einem geſtanck allwege zubeſehlieſſen 00 0o 211 
Dieſe Epiſtel fof gegeben fcit im jay Chriſti sso. ba Lampadius enb Oreftes 


xl € 


| t ! ! I | "MUI e Á 
E | ji ) | germeiſter waren/ in welchem Felix geſtorben. Aber eben ote QBo:t ſeindt ſchon 
| | Joha 


in etlichen Epiſtlen fürgefallen 





^ de SDasSulteüd: ^^^ 208 

xs Siellaftfitibtvon jm/ t babe geboten vie Krancken mit dem H DMéogwe 
yem fuͤr jrem Ende / vorauf fle hernach ein eigen Sacrament gemacht haben / Gic leſte O⸗ 
an an ſeinem E geſagt werdk / vñ [pL doch ſeidth ber Apoſtlen zeit ber a€ lung. 





haben. Wie ſie aber in jrem Ehalmudt der ſachen felber nicht einig obs ein Sa⸗/ 
f im ꝛcbeſchreibet jt Duranduslib,r cap. S:num.2s. Es gedenckt auch Difca ? 
» Polyd.de Inuentor.lib.6.cap.s.tenite aber kein Sacrament :| 
heliche Satzung mehr werden jm von andern zugeſchriebẽ / welche doch zuvor⸗ 
pan zugemeſſen mag ſie nicht fo offt widerholen Ric. 
ser für Siyecn fol gebawt vnd auffgericht haben⸗ liſet man auch beym Pla- 

VT UT * j : 1 1 


Yordinationes ſchreiben fie jm zu / foll epne it Februario bicanbete im Mexr⸗ 
alten baben.Platina fpricbt er babe ee getban zu gewohnlich er scit/bat gemacht 
d wentzig Q5ifchoff/Fünff vnb fünfftzig Prieſter/ vnd vier SOtacon. 

na ſchreibt auch er babe ben Patriarchen zu Conſtantinopel in Bann gethan⸗ 
rSegae willen / der hieß Anthemius&ei — | 


Das rj. Gapttd. 


Von $Sonifacio 2. vnd feinen Auffſatzen. 


Oyuifacius ber anbe des Nammens | oer eilffte Patriarch 
»natb Leone / P funff vñ funfftzigt Biſchoff nad) anfang bey Romiſchẽ 
rchen / war cin Romer/ ein Sohn Sigelbuldi (o der Sigmulti wie 
andere fthiciben ) Platina fagtSigifmundi,faf im Ampt zweh ſar/ ſechs 
E DR zwensig Cage / zur zeit Keyſers Iuſtiniani vnnd Athalarici ber Got 
Ethen Konig Stella ſetzt/ m zu zwey far vier Monat. Onupheius ein ſar Die fünfft 
age Bey diſes Wahl entſtundt auch cin groſſer Zanck vno Auffruhe⸗ bann Auſut 
tt epner mit Nammen Diofcorus erwehlet eearot / vnnd werete ber zanck vnter 30 
eſterſchafft vnb dem Rath acht vñ zwentzig tage / biß — ivarbt Ven we» 
Dnber Auffruhr erfcoiget / fagt Platina. € ofte ba nicht der H. Geiſt gewohnet 
t fierübmenzals wann fic npe geirret/ober kein Waſſer betrübtbetter.— 
IrbatDernach cin Ordnung gemacht / onb cin Geſetz geben / 2fuffrübr auod — 
V ittan folle fo baldt am britten tage nach abfterben des Bapftes eint anberm er E? E 
eno fol feiner von jm ſelber cinen erwehlẽ ber fm nachkomme. Darum? cr aud) d Uk 
qm5anbt[obrifft/ darinn er Vigilium erwehlet zu feinem Nachkoͤmling/ fol nídt jeren; 
nbtbaben/ và erkandt bas cr vnrecht baran gethan / wie fr Pontifleal faat/ vii 
Hianus zeuget. Die Prieſter fo Diofcoro fatte beygeſtanden miften jte 
c^huifftvber fich geben / vnd Dioſcorum Belffen verbamnenz welche Schuifft er 
fich legte / ſie vielleicht deſto baß itn Zaum zuhalten / dann fie war gleich eines 
enen Vhꝛefehde / jnen ſelber zuwider — 
imaſchreibt auch er habe das Volck vnd bie Prieſter vnterſcheiden im Meß hoͤ⸗ 
5 andere auch [einem Vorfarn zuſchreiben) Stem Babe verbottẽ bao kein Geift NÉ. 
ür Weltlichem Richter verklagt ober gericht fol werden / (vamit ſie doch drobẽ 
aln beklittert haben / als wann es lange zuvor [o verordnet / ennoine 
Xricht geweſen were.) diu 
Q6 ox 








^2 
up? 
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| 
Tl Abſünde. Aber ſolche abſuͤnderung war cin gewiß zeichen / bao der Abfahl vom Glauben 
| 
| 
| 
| 


— 53 im Werck/ vnd ber Antichriſt ſich in Tempel Gottes geſetzt batte / nach bera 




























gung Johannis in der Offenbarung ai zehendẽ / der die Abgeſoͤnderte Phe 

ocn Choꝛ eingenommen / das iſt / heiliger ono beſſer [cin wolten dann andere 

| jhrer Weih vnd Salbung bafber/ale meren fie beſſer vnd frefrtiger bani bic. 

| M fe / dadurch alle Chriſten geweihet vnb geheiliget werden / heißt hinauß verf 

"| | fer oer Sirchen / weil (iesu fauttertt Heyden durch ſolche Heucheley worden 

| UU, | barum wirdt ſie auch vollend ber Herr an jenem tage wie Dic recbten 59d von 
MIT mern abfónocri/9Rattb.2s. vnb jn jt theil geben in der euſſerſtẽ Fiuſternuß vi 

Mi grunbc. Detro wirbt (olchcabfónberung auptrud fich verbotter Act. am schen 

^ c6 baben bic Heyligen Apoſteln / vnnd Dic Apoſtoliſche Kirche bernacb ſolch 

PHA braucht / der geſtalt voie die Romiſchen ang fangen toic auc) drobẽ dauon gel 

Hs Wi Il ift bae auch ir Lohn wie Johannes fagt / das fie nicht mitgemeffen onb onte 

Il che C boifti geschlet werden / ſondern alo Dic rechtẽ ſoͤnderling vnb gógenbien 

il geworffen / vnb weil fie (ich ſelber oben angeſetzt / werden fie niit fc:hanben T 

TM .NB- geſtoſſen / vnd auf ben erſten bie leſten / nach dẽ billichen Gerichte Gottes. 3 

AMI Geiſtliche Vngeiſtlicher/Weltlicher/⸗Fleiſchlicher/ Freyer/ Frecher / Vngleubiger vin 

I (clic fur gee voitfiser Volck vnter bem Himmel worden iſt / dann cben bie Geiſtlichen/ fü 

cue miſchen Sircbensugetban/ welche doch für allen oie rechten vnb beften C boil 

0— der innerſte Chor/wie Johannes ſagt / ſein woͤllen. WA 

ULM Soie Epiſtel an Eulalium ben Biſchoff su Alexandria/ onb bie Scheifft von 

| anbifen Bonifacium geſchrieben/ (fox. Tom.Concil.cinverlcibet)barinn bie Ou 

IM Kirche ober atle Maſſe erhaben wirdt / ſeindt der Munche gedicht / oder Meiſt 

J —0 thels arbeit / gleich den oberzehlten decretaln Cpifilen. welches erſtlich daran 

t- | 3 MI bat/ eil der Tichter Aurelium ben frommen redlichen Biſchoff etwan su Ca 

ORUM Wann du geweſen sur zeit Auguttini, verdampt / vnnd ſpricht / er babe auf oce Teuffel 

90 redd gung mit feinen gefellen ſich der Roͤmiſchen Kirchẽ widerſetzet / weil nemlich 

"NI AL nifi zeit viel Concilia eon jm ſeindt gehalten worden (dauon oroben óefagt) varii 

WM ne.der Romiſche Doimatnibergelgt. Darumb ber Tichter Die ſpricht / Eulalius Dt 

Ei thaginenſiſche Biſchoff babe fich ber Roͤmiſchen Kirchẽ miber vnterworffen⸗ 

! ! vorige Scheriffte ſeiner Vorfarn oerbampt 7 welche oen Freyheitten ber Ro— 

| Kirchen su toiber/ja lieben g/Eſeln / wann jr nicht (o mol dichten koͤndten / ne 

WM | NE. wunder / too ce herkaͤme. Vnd ift bic wol zumercken / wie weh ce bem Teuffel v 

ſchuͤppen thut / das ſolche Concilia ber Alten jrem Peimat im wege igen. 

J. Die ander Scheifft luſtino zugemeſſen / ift auch ja fo greifflich erlogen / be 

M UI verdammen fof alle Keyſer / ſane Vorfarn vnd Nachkommen / die der Roͤmiſt 

then gewalt vnd Freyheit ſich widerſetzt / vnd ir nicht in allem ſich vnter worff 

wie cr ſich jr vnterwerfe ſampt oer gantzen Conſtantinopolitaniſchen Kirche 

bas bu die Lugen gleich mit henden greiffeſt / ſoltu wiſſen Das luſtinus rel jal 

| geweſen ar / eh diſer Bonifacius antam / wie auch Platina fefber im Iohanne 

DIMAL a bezeuget. Diß baben Die £ugner nicbtalle bedacht / ſie betten fic fonfi baß gefied 

1 TOR EE ſcheinlicher gemacht. Item bas Datum belt im jara Iuftinianus zum pute 

r. | | Burgermeiſter war / das tar im jar Chriſti fünff bunbert oro) eno dreiſſig 7 0i 

| Haioander will / fünff hundert fünff vnd dreiſſig/ im ſechſtẽ jar nach Iuftini 0 

i | | A erſten Bapſt Johannis des andern. C» müffen bic Romiſchen C pifiefotcbterf 


— ba TU t Lugenberge verſteigen / ſo findet man ſie drunden im abgrundt wider. 
BED ETE CI Benedidu, , Zu diſer zeit namen die Munniche hefftig zu vnter Benediéto bem Apt vnd 
h El T l der Münch ter des Slofter/auff dem Berge Coffino/neben welchem aucb fein € «brote 
B 11 | Dauer. — lafticaim Nonnenſtandt berümpt wardt. Waren bic erſten lohn was von Baſi 
e OP cbe ſehreiben) fo die Muͤnch vno oie Cremiten zuſammen Pracbten ín SVO (terZ9 


v P FORME mit gewiſſen Regeln vñ Geloͤbdnuſſen verſtricktẽ / ſo bißdaher frep geweſen⸗ br 








T — 9 
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hes / wo / wann / wie onnb wie (ang ſie wolten / brauchten ber Moͤncherey afe viia | ! 
aufer onb Schulen / waren nicht alſo jr febenfang darein verlobt ono verbun (ter. nd 
in Benedicto fif Sabell. Ennead..lib.z. bun 
erden bicfem Benedi&o vnb feiner Schweſter viet Zeichen vnd Wunder suae 
oon Gregorio Magno z.dialog cap.r vrtb 55. Dañ weil es etwas ſonderlichs | 
ib cire weſen ocr Moͤnchſtand / bedorffte er Wunder vnnd Zeichen dauon | 
imeineam anbern ort. | | | 
Mio beri bat fich hernach fat weit vnd breit auffgethan / biß hernach bie Bet T Ri 
r 















araufftamcn.bauon an yhrem ort. 


Spficr Benedicti war febr reich / hat eynkom̃ens fárfid)inbie40000. S9uca m I 
Volaterr.beseugetli.21-2B0n Benedicto vnb andern Ordẽ auf dieſem entſtan⸗ |j 
tibtPolyd.Virgil.de Inuent. lib.7. cap. 2. Platina gedenckt fein im Iohanne prie 

ſihe auch Hitt.Ecclef.Hedion.lib..cap.2z.s:parte. ^ | 


Von Johanne bem anbern/enb fei» : Hi 
nem Leben. | 


pu j | ; 
DOhannes der ander / derzwoͤlffte Patriarch tad) Leonegi 1. y 

pe mo, bcr [echo vnb fünfféigft nac anfang ber Roͤmiſchen Kirchen⸗ 

et 3 [onft Mercurius genannt/von wegen [einer bered ſam keit⸗ war auch A 
yo dn Romer cin Sohn Proicüi, vom Berge Caelio, var im 2fmpt | 

ines gen jar vier Monat / ſechs tage/ war aucb zur scítIuftiniani ofip A- 

NES thalarici;bat nichts fonberlicho/Da» zu mercke/ gethan/ ſagt jhr Vui⸗ 

allein daß er Apthonium bcn. Patriarchen zu Conſtantinopel verdampt 

tbie Ketzerey gerathen / darumb hm Key ſer luftinianus foll geſchenckt ennb 

d'tbaben cin Gulden Becher mit Edelgeſtein gezieret von ſechs Pfunden⸗ We 3 

WOllbern Becher ven fi ben Pfunden / vnd stecn vorn fünfftzehen Pfunden/⸗ | | 

i nicht was meh:. | | | 

;pifte(Tohann. 2. an Valerium geſchrieben bemeift auff ber Schrifft/ bas 
»ben Vatter gleich fep in der Goͤttlichen 2tatur/fonft ſeind feine Satzung 






ander Concilium Toletanum ſoll zu dieſes zeiten geweſen ſeyn / bat fünff Concilium | | J 
^. : Toletanum 
denen [o jbre Elteren it geiſtlichen Stand ergeben / wann fie 18. fat alt/ vnd | "A 
thfoll man fie erforſchen / ob fic darinn bfeiben ober frep cn woͤllen. Hie nen- NB. | 

i C heftanb tezcenas nuptias vat abortiuos concubitus. So foll man Goi⸗ j 

ng ehren. 


It oem Dricser jo in ein frembde Kirche geht / vnnd von vem fo jhn auffe 


fein Prieſter cin frembbe Weibs Perſon foll bey ficb Baften. 

ib fic von Kirchengůtern haben / ſoli nach jDrem ab(terben ver Kirchen wider 

(qc. i 

denen ſo zunahe ins Gebluͤt freyen. 

bal fie aber ſagen ce ſey gehalten im s. far jhres Koͤnigs Amalrici, muß es etli 

0! gehaltẽ ſeyn / nemb ſich zur zeit Iormudeæ, dann das s. Amalrici vnd bag. | | 

ifdz falten zuſammen in annum Chrifti si9. So fellet das erfteIohan.z, in an- 

t (nad) der rechnug Funecij) sss ftimpt alfo die seit auff cu nicht ius ld 
Die 























M de POE. talis SR fit. bae 1 à e Di 
Jeſus Chriſtus / der im Flei ch gecreutziget iſt / warer ott ſey ef der Her 
T t I oh We von der H. Dreyfaltigkeit / der ſey verflucbt. udo. T 
TREAT - ferartvnb brauch alfo: IRR. desi EN 
k I Solentenim haretici,vt fimpliciores deciperent, vocibus quibuſdã vti, qv 

hi thodoxis pié dicütur,redtum agtém earüm intelle&um & expofitioriem ad 
pictatem transferre. das ifi: Dann ce pflcgen bic Ketz 


Th l | : femetipfo,& pro deceptis & decipiédis ab co reddet magno Deo & Balüatot 
t- LM leſu Chrifto in dieiudicij. das ift: Wann derhalben einer / nach ſolchem rich 
| MR fantnuf vnb ber Ketzer verdammung / ba ber Gottſelige ver T 

| WM va Ramen⸗ Syllaben vnd Worter halben zancket / vnd fich von ber 

WI tes abſuͤndert / als wann vns nicht an ſachen ſelber / ſondern nur anWorten 

| —90 — Gottſeligkeit gelegen were/ ein [i olcher / als ber luſt zu zancken vnnd vneinig 
| NENNEN  . für fich (cíber/vib für bie fo betrogen fcinb/erib eon jbm noch moͤgen betrog 
T MD K5- hen dem groſſen Gott vnd vnſerm Heyland Jeſu Chrifto am juͤngſten tage 
| (chafft geben Diß ſollen oie Haderketzer vnnd Zancker zu vnſer zeit auch t 
| | I Fen So viel von luſtiniani decret vnd bekantnuß. AR NF 
1 Au - €BonIohann.z. (chrciben fie ferner/daß cr ein mahl Ordinierung im S« 
| D gehalten/ darauff cr ſoll gemacht baben 2u. Biſchoff/i5. 

| Prieſter vnd 4. Diacon 
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Das riij. Gapitel. 


Von Agapeto ennb feiner zeit vnnd 
i j Satzungen. diosa 





Gapetus cin Roͤmer / ein Sohn deß Prieſters Gordia⸗ s. 
WS ni/beri. Patriarch nad) Leone primo, der 57. nac anfang bcr 

BRoͤmiſchen Kirchẽ/ iſt in Ampt geweſen uS onat/i8.tagc. Sic 

ſer/ damit er gũſt be) ber Prieſterſchafft erlangte/ verbrandte die 

Handſchrifft vnd den Vhefrieden / welche Bonifacius von jnen ge 

nommen / vnd hinderlegt batte mit anzeigung es ſey auf vnzeiti⸗ 

? gem Eyffer ono mehrem Neid jbnen zugegen geſchehen/ wie das 





4 d — 


fical feIbft vnd Onuphrius bezeugen. Da haſtu aber cin zeugnuß Baͤpſtlicher cic Sechſt eem 


-Á— hrer jrrthumb / darwider fic (prechen oer Bapſt fónne nicht jrren: bann s Sápfilis 
nen janicht beyde Recht gehabt baben in fo widerwertiger ſache / einer muß ge £77 einige 
iaben-2 Bo bleibt dann jhr ruͤhm⸗ bordes | ; 

(ftr Agapetus ift auch von der Gotthẽ Sónig Theodoto;ber die Stónigin Amaz 

ham, bic Doch berümpt vnb fa(t aclobt wirbt ín J)iftorienz Koͤnig S bicteriche 

ter/ bat faffen embringen / zum Keyſer Iuftiniano gefanbt 7 jbn suucrfübnen. : 
[mot abzunemmen daß oic Baͤpſt zu ber zeit noch oen Koͤnigen muſten vnder⸗ Baͤpſt Sen 
eyn / vnd gehorſam leiſen. J — 
Wauch oer Bapt [o einen vnbillichen Mordt hat woͤllen helffen entſchuldigen »noertbane 
n feinen wuͤrden / ich halte er bettejbn billicher ſtraffen ſollen esann er feinen 

; Bette woͤllen genug thun / dann mer bic Hittoriam fifc/fan den heodotü nicbt 

/Xbclcbcr auch hernach ſein verbieten fobn empfieng. Blond.li.:.decad: 1.Cufpi 

s inTuftiniano.Carion lib.5.Blondus ſchreibt ber &ónig babeAgapeto fci Zeh⸗ 

mi gebt / darumb er ber Kirchen Kleynod ben Wucherern Babe verſetzẽ muͤſſen. 

«raber darbey (chreibt^/Agapetus habe Iuſtinianũ bekehrt vo Eutychis jrꝛthum̃⸗/ 

ai Anthemium zu Conſtantinopel vberwunden / vnnd zuwegen bracht das jhn 

tyfer habe abgeſetzt / vnd einẽ andern an [ein ſtatt verordnet/ vnd daß der Keyſer 

abc der Roͤmiſchen Kirchen vnterworffen / wie auch Platina bezeuget / bae were 

es glauben / wann ee auch nicht jren eigenen vorigen Schrifften 


Xr were. — — | 
inn3uor babe fic geſagt / Iohánes dieſes Vorfahr babe Anthemium in Baũ Iuttintanus 
17 barumb habe jhm bcr Keyſer viel geſchenck zugeſchickt: wie kondte er dann ober ein Ke 
tin Cutpdyiancr gefcinz item fie ſetzen Iuftiniani bekantnuß mit vielen worten / tzer gewe⸗ 
rlohanni [oll vberſchickt haben: wie kondte jhn dann aller erſt Agapetus befcb- fe 
E ficall jbr cigen ding entweder zweiffelhafftig/ oder verbáchtig/obcr 
nicht. ü 

(E pilicl/fo Agapetus an Ànthemiü fell geſchrieben babt/ift qut von ben beyden 
rin Chriſti/ aber mari foll co geſchehen ſeynedie zeit wil nicht eynſtĩen. Hat er 
beriburben in der Muͤndtlichen diſputation / wann bat cre dann geſchriebene fo 
t$ geſchehen ſeyn / ehe er gehn Conſtantinopel fam / weil er daſelbſt geſtorben⸗ 
«m pleyern Sarck hernach erſt gehn Rom foll gefuͤhrt worden fein.Plat. 
etus de Natalibus, Volaterranus vnnd Platina ſchreiben jhm auch zu / e habe procelsio⸗ 
dnet die proceſſsiones auff die Sontage / va ſie vmbgehn mit Dem Weihwaſe⸗ nes aufffom 
mnbjbren Goͤtzen. Hat das Agapetus gethan / vnd iſt dieſer brauch fo alt / ſo zeh⸗ men. 
jit hhn deſto billicher mit vnter die (o den Antichriſt su Rom eynfuriert haben. 

e i Dieſen 












asaperi ehr Dieſen nennen ſie de co 
vno ruhm · gelij tubam, præconem iuftitiz. Iſt cr nun cin Leh 
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208 Von der Baͤpſten Succeſſ.Lehꝛ vnd Leben 
nfecratione diſtinctione prima, Vas catholicum, E 
ra oer Gerechtigkeit vnd án e 
geliſche Poſaun geweſen / ſo bat er ſolche Abgoͤtterey nicht erdacht vnnd à ffbro 
Ind maſſen ſie abermahl Ber eins auff hn dichten 4t *. 
Gyann cin rechter Euangeliſcher Lehrer Cvote ev fich bann wider Anthemiun 
Apoſtoliſchen Glaubens ruͤhmet) bleibet bey Dey Apoſtoliſchen Lehr / vnd b T 
. vemeocrung auff. Von ben Proceßionen ſchreiben Virgil. libro fexto, cag 
dc Inuent. oi Durandus lib.4.cap.6. onp bekennen / daß ficjbran vrſprung 
den haben. | : - 
Aber bic groben Mißbraͤuch vnnd die Abgoͤtterey ſeind allererſt im letſten 
Bapſthumbs darzu kommen / wie auß jbren Hiſtorien offenbar. "o 











Das xiiij. Gapitdl. nio 

Von Ciplucrio vnd ſeinem Leben / vnnd was 

oonſt beyſeiner scit gedenckwurdiges —1 
zumercken. 


rcd 





es haben vorbin nur bie Keyſer ſolchen gewalt gehabt. 
ws. Sie ſagen ſ elber(die Papiſten) in hrem Dentifical/Thcodotus ber Koͤni⸗ 
Gelt beſtochen geweſen / vnd er habe mit gewalt die Prieſter zur verwilligung 
gen/ oder fie wollen toͤdten. | soup c 
Nach bem aber ber Koͤnig geſtorbẽ / vnd Vitiges der Gotthen Koͤnig Romb 
te⸗ ward der Bapſt beym Belifario angeben durch anftifftung Vigilij , ber 
Bapſt ward / er woͤlle die Statt n rpm ben Gott at 
dañ pon Der Antonina deß Belifarij Weib/ auß anregũg T 
geſetzt / zum Moͤnch gemacht vnd ins ellend verwiſen war 
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liſario vnd brachte falſche Zeugen wider jhn auff/ daß tt abgeſetzt ward: dan⸗ 
er hernach ber allerheiligſte Vatter vno Bapſt worden. 
olche Geſelle gehoͤren yu ſolcher Wuͤrde Vñ wie redlich war es von jm/ daß 
odoro vabief cr wolte Anthemium ben Ketzer wider eynſetzen / nur Dae cr 
ber heißt bae nicht geirrete aber dauon hernach. | 
erius fcbreibtan einen. Biſchoff Amatoren wie fie mit ſhm gehandelt 
videt er woͤlle nicht deſtoweniger fein Ampt außrichten auch im Ellende. 
Vieilium fehbreibt er einen (olchen Brieff / als man an cinen rechten Bapſt 
toirfft jhm ſeine alten Bubenſtuck für/ die aller Driefterfchafft/fpricht 
fcpen: item ſein alten tuck oa er zur zeit Bonifacij auch nach vem Bapſthum̃ 
vitem cr pricht ſein Geſchwer (e vnheilſam / man muͤſſe es gar hinweg 


Ap 


dechten 23.q.4 Beliſarius patricius. vnd habeto ergo.item 26.q 2. Sic decet 


LET 


as vnb tool árgere Darff jc einer oem anbern fuͤrwerffen 7 dann fie habẽ ein⸗ 
af acfannt/bann wir fic kennen / dannoch fallen die nachkomen zu⸗/ vno ſpre⸗ 
all EA 7 ja rüffen alle hhre Satzung für Apoſtoliſch aug: wafuͤr ſoll man 
fca Lobſpruch halten ben Syluerius Vigilio zuſchreibet? O ift einer gut/ ſeind 
it/faat jener von jungen Wolffen / dann eincr iar mit gemalt/ber ander mit 
Boapſthumb kommen / warumb ſchilt bann cin C fel den andern ad'trager? 
edlich gehandelt / warumb verbampt dann einer ben andern? O wanns vnter 
cbe cheten / fo muͤſte es ein frucht oer Lehr heiſſen / vnd in aller Welt als Ketze⸗ 
ßgeruffen werden. Von dieſen haͤndeln Vigilij liß auch Blondum decad.1lib. 


icftricitfam bic Moͤncherey in Franckreich auff/ dahin Benedictus nach jrem Msncherey 
£ Platina im Syluerio, den Maurum fanote/ welcher viel Kloſter bep jn foll in "peo 
ms 2000 Xp. 


/s 


icht baben. 











vm 

MN. Das yp, Capitel. | 
Von Vigilio vnd feinen Satzungen / vnd 
J was gu ſeiner zeit merckwuͤrdiges 


verzeichnet. 


Zgilius der fuͤnfftzehende Patriarch nad Leone dem erfrant ss. 


Decr neun vnd fuͤnfftzigſte nach anfang der Roͤmiſchen Kirchen / war 
"ein Romer ein Sohn Iohanis deß Burgermeiſters Er lebt im Ampt 
ſiebenzehen jar / ſechs Monat / vnd ſechs vnd zwentzig tagc/wie Plati 
na auß oem Pontifical zeuget. Hermann· Contractus bat achtzehen 

jar vnd ſechs Monat NM b | 
it''bas liſten ono practicen er zum Bapſthumb kom̃en fen / weiß jhm Syluerius 
S "nj am be⸗ 


4 


A 


Gaiget auch er babe auf Kuͤnheit bep bófen Geiſtes (aft zu hereſchen empfan⸗ Das ſiebẽd 
ip fc durch Simoney jum Bapſthumb fomincn: das iſt Durch mictb vnb gc- s£xempel 
bejhn dauon verdrungen endtlich thut er jhn mit etlicher Biſchoff zu Béprilicbec 
n/famptoenm Belifario vnb feinen gehuͤlffen diß lieſet man auch in jhrem cimgteit. 


ſt dir dieſe legendae ſeind bie Roͤmiſchen Biſchoff nicht heilige Maͤnner | 











2lo Von der Baͤpſten Succeſſ. £d: vnd Leben 
am beſten zuſagen / der jhn als ein Simonier verdampt hat / vnd die Griechen/ 
einen Horder Sylucrij nennen / wiſſens jhm auch wol zuſagen. Nun wolten 
wiſſen wer jn wider Abſoluiert hette: dann nach jhrem Rechten fo doͤrffte jnmii 
2 bs fuieren/ weil er vom Bapſt gebannet / er woͤlle dann nach jhrem Thalm 
Bann fuͤr nichtig halten / weil er aͤbgeſetzt. item mae von ſeinen Satzungẽ zu 
weil cv ein ſolch Geſell geweſen voie gehort / darzu von [einem Vorfahrn verb 
oder Dat cr ſich ſelber abf vluieretẽ Wañ cin ſolch Exempel bep oen vnſern fum 
de Ach mein fie fottcn jubilieren / die Roͤmiſchen Federleſer vnd ſchaͤnder Def € 

































geſchrieben. 
NB. Im ſiebenden beweißt er fich cin rechten vngeſchickten Antichriſtiſchẽ ſuͤnde 


Was nun im Haupt fa) vorher gangen / das muͤſſe irt Gliedern hernach fo 
auß den vrſachen ſey die heilige Romiſche Kirche auß Petri verdienſt durch be 
rat Stimb geheiliget / daß ſie den Primat / Vorzug ober Herrſchafft habe vb 
Kirchen/ vñ ſollen an den Roͤmiſchẽ Ertzbiſchoff/ als ars Haupt / alle hohe gef 

bcr Biſchoff vnnd Gerichts ſachẽ ono anflage / eben ſo wol afe bte ſchwerſten fi 

ber Kirchẽ/ bracht werden / ec. Diß ift oer rechte Keil ben ſie allenthalben treibar 

von droben in vielen decretal Epiſtlen eben mit ſolchen worten geſagt iſt worde⸗ 

bu ſprechẽ moͤchteſt / es babe ſie atl cin Meiſter gemacht / wie auch ohn allc sme 

ſchehen / dann fie fuchten vol zeitlich den Primat / funden jbn aber nicht ſo ba 

fic jb aber beyn Menſchen etlicher maſſe erlangt hatten/ dichteten ſie hernach 

Boſſen/ als wann ficjbn von Gott ſelber hetten / dauon hernach auch mehr rel 

| ſagt werden. | zoo Wn 

Ms tide Dieweil aber bas datum biefer Epiſtlen ficb nicht finben will vnd uffiiienm 

ua Lpi Hiſtorie / vnd oem Regiſter ber Xómtichben Burgermeiſter / mag man fic roof 

andern berdaͤchtige ober zweiffelhafftige decretales ſetzen / deren [cbr viel ſeind⸗ 

daß ohn Suͤnde Db ce ſchon ber Roͤmiſchẽ heiligkeit verſchmecht / wer fan bat] 

mogen der ſachen erſt ſelber einig werden / vnd fich vergleichen/⸗ woͤllen wir vns 

auch weiſen laſſen. | 4 

Die verdamung T heodori Biſchoffs Cefarie Cappadociz fief icb in jbrem t | 

Yigilij Verz bann aucb dauon im nachfolgẽden oncilio gehandelt wirdt / wann er nicht Me 

beñung der den Patriarchẽ zu Conſtantinopel / ſampt allen Orientaliſche Biſchoffen mit 

— bannete / bie es doch mit Theodoro nicht gehalten / wie die acta deß Concili 

34 i⸗Nnach auß weiſen / aud) im Breuiario Liberati capite vigeſimotertio klaͤrlich 
furto. : 9 

Mennabet Ertzbiſchoff zu Conftantinopel fampt andern babeangeregt/b 

nis Buͤcher verbampt worden / welcher beſchirmer Theodorus teat. — 

Wer nun Der Hiſtoriẽ vnd der Warheit wol warnimbt / der mercket bafo/baf 
Verdammung Viglij auch ven ſeinen nachkommen vber laͤngeſt erſt hernach ſe 


asc 





— SYsorntte5üb. — 2Il 
orden / vnd weil [cin anſehen nit fo groß geweſen ift auff bem Concilio 3u Con 
opel / at& Mennabef Datriarchen / oen fic Oecumenicum ftbreiben / vnnd 
roabarobearfta Sitz innen hatte/ welehes ben Roͤmern gar zuwider mar/ wie 
ibepm Eéone geſagt / darumb haben bie Nachkommẽ dieſe Verdammung er⸗ 








v pa fic bicfcn Titiel om Phoca erfangt batten/ afe wann jhr gewalt alle zeit 
d ann gener geweſen were. 
mancherley Epiſteln vnb Scheifften fo beym Conſtantinopolitani⸗ 
Jondilioz-T'om.Concil. zuſammen getragen wider P etrum Biſ pun zu Antio 
emSeuerü,Anthemium, Zoara vn? andere/ ſeind nicht dazumahl atl geſchrie⸗ 
'Goncilium verſamblet war / ſond ern etliche lange acit zuvor/ moͤgen aber 
Tepubracbt vnd geleſen wordẽ fepn/fon(t hette das Concilium vber 30. ober 
Dübren müffe/bas doch ehe zwey jar verricht ward. UT 
M gehalten in ber vierzehenden Indiction / nach bem Burgermeiſter⸗ Concilium 
elifani ; Das ift Anno Chrifti ssi. (Philippus vnnd Funck ſetzens ino 552. wie Conftanti z; 
3lmerius, Pantaleon ins 549. Hermann. Contra&us ins 550-) vnnd ſeind dar⸗ Vniuerf. s. 
ici t get bie vier Haupt oncifía/Nicenum, Confkantin.Ephef: vnnd Chalcee 
E. qenerep f : heit ober Meſcheit Chriſti / oder 
ey Ketzerey ſo entweder an der Gottheit ober Mẽſch hriſti / obey 
n3inpt geirret / die Naturn vermengten / oder bie Perſon trenneten / afe Ar- 
omius,Macedonits, Apollinaris; Neſtorius, Eutyches, T heodatus, vnnd an- 
3rb atc) Origenes mit feinem anhang Darauff verdam̃t / welche von ber See⸗ 
ime fantaſey farbracbten. | | TRAY" 
14. Canones ven ber H. Dreyfaltigkeit / vnd den bey den Naturn onfere Her 
iſti etliche haben 16. iB aq uu 
Concilium berüfft Keyſer Tuftinianus im 24. fat feines Reichs / darum̃ glaͤub⸗ Keyſer be⸗ 
eh bae Decret/fo droben bcp Ioháne 2 geſetzt eom Keyſer nac) dieſem Conci rufft das Cõ 
iufgangen-2Gon dieſem Concilio ſchreibt Euagrius lib. 4. ca. 38. Tom.z. Conc; cilium, 
cjagt/ee [cp in ſeim 27-jar geſchehen / vnnd es ſey Eutychius der Patriarch zu 
mnopel prafes geweſen· Von dieſes Regeln findet man in ibrem geiſtlichen 
geſchrieben/ dann fic gehoͤren eigentlich ine Reich Chriſti / dienen 
jbrem Kuchendienſt. NOTA | 
yen ate ctfiche Concilia zu X$:fiens gehalten ſeyn/ nemblich bas anber vitD 2.ons ;. Con 
Imt Visilijjenb Bat bae eine zwey vnb zwentzig / das ander ficben vnb dreiſ⸗ cilia Aure- 
Iteb/ mic ſie es nennen / nicht Den GMauben / ſondern aͤuſſerliche dinge / vnd lian. 
X befangeb/;umabf( ber Biſchoff ono Dricfter ſtand ono Lebẽ/ daß fie nem̃lich 
1/0n9cogut/ feufcb/ mifot vnnd demuͤtig ſeyn follen: nicht geitzig / ſtoltz⸗ 
yc tiom wie man fic ordinieren/ vnnd Die Verſtorbene su der Erden beſtat⸗ 
v C cdinb auch etliche Regel die gemeine Eheleuth belangend / etliche allein 
(ier Ehe / etliche handeln auch von Kirchenguͤtern / vnnd der Opfferung der 
nbias dergleichen iſt / welche Satzung all von vns muͤſſen nac) ber Apoſto⸗ Satzůg Ser 
hiſchnur gemeſſen werden/ alſo vas tas dariñ denſelbigen ehnlich iſt / wir Cõcilien wie 
Iv9as aber von Menſchen erdicht / kein grund in Gottes Wort bat/bas faf. zuhalten. 
vm Muchriſtiſchen / daß fic ibr Reich darmit fuͤrdern vnd ſtaͤrcken. Dat auch 
rinacforge darbey / ee ſeyen ſolcher Satzung etliche ober lange zeit hernach 
terfunben/onb darnach oen alten zugeſchrieben / als wann ſie darumb Rech⸗ 
'Éterer fie weren. : be, sb ed : 
dem haben fic auch jhr geiſtlich Recht cin wenig geſpickt / als mit dem ⸗ dift. 
'bhib diſt. sSi quis Clericus. item mit Dem 21: i q.Si quis Clericorum:item 
bbatibus. bent z. u.q. Clexicus cuiuslibet, gehn nur die Pfaffen / die 
Kiche aber nichts an. 
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212 Von der Baͤpſten Succeſſ.Lehr eno Leben 
Es ward auch Dae Aruernẽſiſche Cõcilium ín Aquitania gehalten/ zur seit Vi 
afe in Gallia Theodobertus regierte/hat 10. Regel / belangẽd auch bea. Driefia 
Ehe vnd gantzes Leben / mag ſie vmb kuͤrtze willen deß Wercks bic nicht ersebfen 
ba will beſehe fic z2. Tom.Concil.fefber. ſtehn offt in jDrem Rechten / aber uicht 

dieſes Concilij 9tammen/c. p ETOAUINNONE NEMUS un 4 
Teuffel ein Zu dieſer zeit bat ſich ſchon der Teuffel vnter die Moͤnche leibhafftig aam 
Monch. jhr viel jhm trewlich anfiengen zu dienen/ vnd ward einer gerat Bafilius Magi 
ter jhnen funden vnnd erkandt ein leibhafftiger Teuffel oon S.Equitio ; toic 
bardto-Gregornslib.rdialog 
Wie es zu dieſen seiten vmb Rom / die Roͤmiſche Kirche vnb jbre Patriat 
ſtanden / iſt anf dem [o geſagt iof zumercken / alle geſchicht zuerzehlen ift vn 
Doc) mu oer Leſer etwas dauon erinnert werden / wann cr [ift zuforſchen/ daß 
poss Et CRAS IQ PME QUE ENIUE IUD i ue PREDA 
Chewrung |, Es war Krieg/Thewrung / Peſtilentz allentbafben im £anbe/ beneben vi 
vii Zunger Bern Zeichen vno Straffen/ darauß dieſe hie zumercken. "wr 
in talia, —— Palmerius ſchreibt Datiusber Meylaͤndiſche Biſchoff/ ſo bic zeit acfebt/Di 
zeichnet / daß sur zeit Sylueri) fo groſſer JoügerinItalia (ombs jar C brifti s;09 
ſen ſey / das Menſchen Seife fuͤr Hunger geſſen worden Dieſes gedeckt audi 
decad.1.lib.4-onb Herman.Gygas fpritbt/ ce haben die Muͤtter jhre Kinder fü 
ger geſſen. In ber Piceniſchen gegend ſollen vber fuͤnfftzig tauſent Menſchenh 
— geſtorben ſeyn. ET TAN , liba D 
Comet er⸗ẽ Anno s40. iftis. Iuftiniani erſchein ein groſſer Comet viel tag lang im Cd 
ſchienen. afe bie Sonn im Steinbock vorjbm bin gieng / batte cinen (eb: langen Sch 
nicht faſt vngleich dem ber in bem i77 erſchienen / hat ohn zweiffel bedeut Der 
grewlichen Mordt vnd Tyranney / ſo fic hernach in gantz Europavbeten . 5g 
bae nicht jetz dergleichen erfolge/ vnd tir frembde geſt bekommen Procopius 
bello Pericles MN MEUM 
Peſtilentz. Was auch jur scitVigilij für cin graufatitc Deftifen& au G'onftatinopef Ann 
fti s42:gemmtittet babe/nacb welcher das Feſt der Reinigung ober £icchtne[fe) 
fol aufftofiiin ſeyn/ gedencken Sigebertusonb Paulus Diaconuslib. 16. de rct 
manis. Sie (oti drey Monat lang gewehret haben / da etwan auff einen fag fü 
wan 10000. geſtorben. Hiſt. Eccleſ Hed lib.3:cap.27.3.parte. — —— cai 
.. Anno 55 fleng fich an der Gotthen Krieg in Italia werete i8. jar. ift auch von 
pio beſchrieben. aeu UN UR i E 
Brieg. Wie beliſarius Rom epngenotiten/bic Mauren gcbeffert onb iiber Die Go 
ſtritten habe/beſchreibet auch Blond.decad.ilib. 4. vnd s. Rom ward von Viti 
Gotthen Koͤnig ober ein gantz jar belaͤgert / welcher jhn das Waſſer nam⸗ 
Muͤhlwerck niderlegte/dadurch groſſer mangel in ber Statt verurſacht oar 
Anno 545, im is. luftiniani belaͤgerte Totilas Rom faſt zwey jar. Vigilius 
den Romern auf Sicilia Getreide zu (dann ba war er poft principia, wie ſene 
batte ſich auß dem Staub gemacht / hielt bep ſein Saaffen voie ein treter Ji 
Yom eynge cct) Aber Die Proviant kam den Gotthen in die Haͤnde / vnd ward Rom vonj 
cosmuas genommen/ nach dem ſie erbawet im 1296. jar/ vnd bae dritte theil der Maurt 
— niberaeriffenzic Was für Hunger vnd jam̃er dazumahl in der C tatt Rom 
ur land geweſen/ beſchreibt Procopius im Gotthiſchẽ Krieg nach ter laͤnge/ welt 
re. vnb Darbcp gemefenzift ſchier nicht geringer jammer ba geweſen Dati zu Jern 
dann fic babé auc) Kath / Maͤuſe/ Hunde vnd Katzen/ ja Menſchenfleiſch/w 
na im Pelagio primo zeuget / muͤſſen freſſen oif erzehlet Funck auch Comme 
3. bey ſeyner Chron.auf Procopio. Nach dem nun Rom gar verwuͤſt vñ alle 2 
außgezogen waren / nams Bclifarius wider eyn / vnd ließ es wider auffbutzẽ / abt 


| 
Das Dritte Bůch. oq 
aatb nams Totilas wider eyn / doch banbeft er nit ſo grewlich wie zuvor. Sach 
Tod nams Narſes abermahl eyn / im jar Chꝛiſti fuͤnffhundert zwey vnd fünff- 
"mar al[o bic gantze scit Vigili ober nichte bahn cin Kriegens vnb Moͤrdens pi 
vnb in gantz talia/barauf wol abzuneim̃en / wie es vmb die Roͤmiſche Kirche 
abt acftanbc Man vrtheile auch darauß / wie billich die jetzigen Papiſten allen 
«nra sno S bevrung in da Welt onferer Lehr zuſchreiben / mit fürmenbung/ 
malle zeit obn mangelgeweſen p 
m 3ijeheff Valenuno, oen Vigilius mit dem Getreide oen Roͤmern zugeſandt Totile Cyrá 
We Torilas bepbe Haͤnde abhawen / weil er jhn auff 4ugt fand Herculano pem P-y vber dis 
^n Perufio, bit tt 7. jat belaͤgerte vnd darnach croberte/ lief er oen Sopff abe Geiſtlichen 
aut 3u Riemen ſchneiden / vnd ben Eoꝛper ober die Mauren werf⸗ 
ibalíce Volck bcp jhm erwuͤrgen / wie es S.Gregorius beſchreibet. 
chaten der Gotthen vnd Teuiſchen/ toic auch oct 
Sayern vnd Huũen/ ſo zu der zeit vber die Cheiſten im Reich hin vñ wider 
von vielen Wund enn ⸗Zeichen vno Straffen / ſo darauff erfolget / liſet 
Nicephoro vnb andern / ſonder noth daß 
edavon Hift Eccl Hed lib.s.cap. 25. vnd Magd. Cent. 6. 





bu. | 
Enbeben vno Waſſerguͤß mart hin vnb wider / da obgemelte anch von ſchrei Erdbeben 
eim jar Ehriſti fuͤnffhundert fi echs vnd viertzig / vnd im nachfolgenden war cir vnd Waſſera 
Frbbeben 3n Eonſtantinopel / der Nilus gieng vber vnnd thet groſſen ſchaden. gu(fe. 


E pis 1 AMA ONU Uu x : 

0545:81eg bas Meer in Thracia vber auff vier Meil weges / vnd erfáuffteoid 

ſagt ber Roͤmer Chron- ID rid poe pus od 
dbebẽ su Congantinopet/ in welchem bie Keyſerin 


vwar auch ain groß Cv 
Jora ſtarb Zonaras3. T om.Paulus Diacon. lib. 16. 


alcicben ſchreibt er von groſſem Crabcbenim folgenden jar / darinn auch groſſe Thewrung 


orung gefallen. Pagine qup : 
noss-tar cin graufam Erdbeben ín Boctica vnd Achaia, toit auc anno 554. zu 
antinopel. Tr "e Te 
mma bie Zeichen vnd Plagen ber scit waren vnzehlich. 7 Bb Va RARE 
om Bapſt Vigilio ſchreiben fic/ er Babe zweymahl im December Weih gehal⸗ 
ytauff gemacht worden (wiewol es Luͤgerlich laut⸗ ſonderlich in ſo truͤbſeliger 
Sſcchoff 46- Prieſter / vnd 16. Diacon so M E i 
[eboeibr Platina auch von im^ tete e aub Rom gefaͤnglich nad) Conſtantinopel Vigilii ſtraff 
oden auß anſtifftung oer Keyſerin⸗ bab: oer gemeine Mann bra nach vno too. 
Yamener fco alles Vagluͤcks cin vrſache ben hnen geweſen / haben jm all vnheiit 
cht / vnd das er vbelgeplagt vn? hart ſey gehaltẽ worden im gefaͤngnuß: doch 
afit erfanntonb geſagt / er babe wol argers verdienet / wann hmm Gott nach 
* woͤll lohnen. Als ct abcr wider [of worden / fet er in Sicilia am Stein ge⸗ 
enſeyn / ꝛc. dauon auch Blond.decada. lib. 6. en 7. : Wt 
dieſes Legenda (often fich aucb ſpiegeln vic jetzigen Laͤſtermaͤuler / welche da Die hoͤret 
henalle Auffruhr / &rieg/ Din uergeſſen zu vnſet zeit / vnd alle andere ſtraffen Der 
«mom Euangelio verurſacht / vnd ce ſey bey ben Euangeliſchẽ Fein Gluͤckond "ifben Clas 
- aBerverürfacbte es Pann zu oer eit? was batte vic Romiſche Kirche dazu⸗ nente 
(für Frieden vnnd Gluͤck / bic fic ſetzunder nicht genugſam ruͤhmen fónnene BE. 
warlich wie faft Vigilius beſchuidiget wirdt / er fep cin Todtſchlaͤger / ha⸗ 
n Notarium erſehlagen / vnnd auch ſonſt einen erwuͤrgen laſſen / babe Syl- 


t/vn nicht auffrithtig zum Baͤpſthumb 
men [o war Doch oic Roͤmiſche Kirche zu Der zeit noch reiner im lauben / 


vnnd 





ber jr Baye⸗s 


— — — 


— c — — — 














| Dʒ geſtehn ner felle 5um Bapſt gemacht werben / mie man liſet diſtinct. 65. Literas. abg 
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vnd heiliger im Wandel / dann bif jetzige Roͤmiſche ſodoma vnd Acgyptus ſo 
ner nicht zuvergleichen. —— "T 
Wolt jb: etwas meh: haben jhr Roͤmiſchen Tellerſchleckere ja eo wirdt noch 
kneipen. E 




























Das xvj. Capitel. 


Von Pelagio dem erſten / vnd ſeinen 
Satzungen. | 


-»Y* lagius ber ſechtzehende Patriarch nad) Leonede 
der ſechtzigſte Biſchoff nach anfang ocr Roͤmiſchen S'ircba 
NO. mer onb Sohn Iohannis Vicarij fagt Platina, das Pontific 
— cariant: : : : 
. €r fam sum Biſthumb beym leben Vigili; (ben bic 
M gefangen biclten) mit aroffem Frolocken oer Gotthen o 
Koͤnigs Totile deß Tyrannen / der auch Gottes Geiſſel genannt ward⸗ 
copius bezeuget libro tertio debello Gotth . Darauß wol zuvermuͤten/ er Ww 
Barbaris auch jb: Lied haben ſingen muͤſſen / weil ſie jhm fo guͤnſtig fuͤr andemn 
Ich dachte dann darauß auch offenbar / weil der Geiſtlichen inwendig vnb auſſer Rom 
fie weren al waren / die zu ſeinem Beruff hernach / da Vigilius todt war / fut hatten⸗ 
lc bellis ge⸗ y erba cbten er were fchulbig bran (wie ſie in hiem Ponufiral ſelber davon fd 
weſen · ¶ Innd finocn fich nur ien Biſchoff / ber eon Perufio vnb Ferentino, onnb d 
(icr von Oſtia / bicjbn orbinierten / bic andern entzogen fich all oon ſeinen 
ſchafft / darumb cr fich mit einem offentfichen Eyd für bem Volck entſchuld 
ſte. Dieſem ſchreiben fie eylff jar / zehen Monat vnb acht vnb zwentzig tage zu 
tifical / wie auch Platina. etliche ſchreiben jhm mehꝛ etliche weniger zu Pa 
ſchreibt jhm fünff jar zu Hermannus Gygas vnnd Martinus Polonus vier ja 

Monat / vnd ſechzehen tage. Das kompt vielleicht daher / weil er etliche far 
ter tar ber Kirchen bey Vigilij leben / wirdt alfo nach ſeinem (ob die vorigen 
"gicrtbaben Funck ſetzt jihm neun jarzu. 


Dieſer machte cin Geſetz / das ohn verwilligung der Oberkeit vnd deß DI 






ſie heut gar [inb von andern auch vic vnd mancherley Satzung gemacht / fo bafelbfE st 
nicht. halten aber keins nich. | ELEM E 
Drimat der Sie ſchreiben aueh er ſey ber aller erfte geweſen bcr fuͤrgeben babe/ber or 
Bomiſchen Roͤmiſchen Kirchen fep nicbtvon Concilien oder Menſchen/ ſondern vonCh 
irchen. bereyngeſetzt dift.2r. Quamuis : — GT THE 
So dem alſo/iſt gut zuerachten baf die vorigen becretal Epiſteln nad bief 
kommen ſeyen / die faſt all miteinander darauff gericht ſein / ſie haben oen voi 
Chrifto ber mit Petro vberkommen / wie offt droben angezeigt 

HorrCa. Cie ſchreiben dieſem auch su bic erbiung bcr ſieben Leß ober Bettſtunde 
nonicæ. re Canonice genannt: aber bas Decret diftin&ione nonagefimaprima, Ele 

" frater t fagt nur oon. Vigilien / welches ſie außlegen von Vigilen bep 0€ 

bern / ober andern Srümeffet/c. darumb fagt auch Baleus, bie Jarged 

»ber Todten / ſo fic bep ber Stef halten / habe cr geſtifftet: vnd daß Dic Ketzer 0 


Mitben Vberkeit in jhre ſtraffe zu vberantworten / wie Gratianus vnd Platine 
Dooch woͤllen etliche diß dem Pelagio ſecundo, ber vber zwentzig jar d 
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uſchreiben / als Polydorus de Inuentoribus libro ſexto. capite fecündo tO 00. 

[co nun biefer oder jener⸗ ſpuͤret man bari oen Antichriſtiſchen Geiſt / febrnet Satʒung P& 

arauf oie ſolches ben andern Biſchoffen [o vor C enftátino gelebt auffgedicht lagri primi, 

e(chen auch eben ſolche Satzung in jhren decretal Epiſtlen zugemeſſen werden/ 

oben angtzeigt. e pon — 

— — Satzung me werden jhm zugeſchrieben / von der Wahl ber Ept 

| abell. VIN P TOTO Ay 

Dia aypffertunbe ber Meßpfaffen in der Faſten Volaterr Von ber Zahl bet 

mer Prouintz gehoͤrig / Ohron. Das niemand ſoll zur Weih gelaſſen wer⸗ 

P bitobcr geſchenck. Plat. (Echt in ber decretaln Pelagij 2. hernach. 

co ift ſonder noth daß man jhr aller gedencke/ weil etliche dem Pelagio 2. wer⸗ Baͤpſt biens 

sefcbricben/ctlicheanbern droben zugeſchrieben ſeind/ auch hernach etliche erft 957 MM 

tnfeinb- € it genug paf wir wiſſen / was cr fürnembfich sur befuͤrderung deß rd s 

: «n Reichs babe erdacht vnd auff bracht/ erſtlich mit hilff der Gotthen/ 

aen Narfetis deß Keyſerlichen Hauytmañũs / der bie Goithen vberwand 

iclifario, en? fic gar in Italia außrottete dai bic Roͤmiſchen Datriarcben ober 

'theten oic fie kondten / daß in folchen viclfaltigen verenberungen der Regimen 

thy jbrer Wurde bficbenja durch deß Weltlichen Regiments fab! ſtunden ffe 

iit Paulus geweiſſaget: bann je ſchwecher Der Weltlichen gematt zu Rom 

jcbóber (icjbren Geiſtlichen gewalt erhaben / biß fie hernach auch ven Weltli⸗ 

fangten: PARUM p uU ua ap hrsis 

t piftel fo er an Vigilium cinen Biſchoff ſoll geſchrieben baben/ift ein sufam- Artickel von 

pppetung vieler Spruͤche der Schrifft von dem einigen vnzertrennlichen We— hes d 

35. SrepfaltigEcit/enb ben dreyen vnterſchiedlichen Perſonen ber H. Soy gu 

cit/in weichen Artickeln zu ber scit ber meiſte zwyſpalt war in allen Landẽ/ dar⸗ 

auch 8as Concilium drobẽ verſamblet / vnd darinn kein vernewerung / ſondern 

Glaube widerholt. Hetten fie fo in allen Artickeln gethan / weren fic nicht zu 

zriſten worden. MEME 2 uer D 

picfte seittt (oll geweſen ſeyn das 4- Concilium zu Orliens in Srandreid)/áfs Concil. 4; 

ebertus Der 6. Konig batinn regierte/ welches 57. apitel Bat/allerfep euſſerliche Aürelianent, 

Det Stircben belangend / die meiſten gehn die Biſchoff ono Pfaffen an mit jh⸗ 

hren / Faſten / Opffern vnd brauch oer Guͤtter. s 

V6. fet den Prieſtern oie Ehe zu / vnd ſcheidet ſie doch mit dem Bette. 

auth etliche Canon: oom Eheſtande / vfi vie off entficbe Laſter zuſtraffen 

/Daman Doch auf; Gottes Wort vnnd Weltlichen echten viel beffern vnter- 

jat/mage derhalben nicht all bie erzehlen / ift auch in jBrem geiſtlichen Rechten 

viel angezogen. pan Qu ilc 

»[ollaucb Dae ander zu Turon vmb dieſe scit geweſen ſeyn / welches 23. Canon: Turonica à 

Jyanbcitoon allerley cufferíicben Kirchenhaͤndeln ober Weltliehen dingen / de⸗ Synodus: - 

E bem Geſetz Gottes vnb ber Natur gemaͤß/ etliche ſonder noth/ als 

Cheiſti wol entberẽ kondte/ etliche auch jt zuwider ſind hat viel zuſchaf 

itbem C elibat/fan den Eheſtand nicht gar verwerffen / vñ vill jn doch nit gaͤntz 

a Plieſtern zulaſſen So geht es wañ man einmahl von Gottes Wort gewichẽ 

Nenſchlichen irrwegẽ nachfolget / fo kompt man ſe laͤnger je ferner oon der rech 

yan.COno fein? diſe ſtuck deſto verdaͤchtiger / weil (ie ſich auff die altẽ decretal E⸗ 

nberüffan/bic gewiß erſtlich hernach erfunden ſeind / damit ſie manchem oie Au 

eibt / vnd hinder bas Liecht gefuͤhrt habẽ / welcher die Schrifft der Apoſteln bat 

Tafftnzvno auff jre Satzung allein geſeht / wie Eua im Paradiß / da fic Gottes 

ieß fahrẽ / vnd nani dargegen Der Schlangen woꝛt an / welches jenen zugegen epu 

artift bic ſonderlich Das ei. Cap. von den verlobtẽ Jungfrawẽ vnd Witwen/ taf PP SUN 

mach nicht frepen konnen / ennb va mug Paulus oer Apoſtel wieder ineat Zãgfrawen 
tru 





li 
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truckliche meynunge (1. Corinth. 7.) jhr beſchuͤtzer ſeyn vnb muß Innocentij E. 
(o viel gelten als deß H. Pauli / dauon droben auf Cypriano angezeigt / wie vnb 
ſolche ſtrick vnd Gewiſſen Marter oon jnen erfunden ſeyen. ce (icbtinjbremta 
vnter Iulij 9tammen 27.9.1. Quz Chrifto, &c. P 
Condlium — ae Concilium ju Pariß acbalten fat auch nichte zuthun bann mit den 
Parifienfe, gütern/vno miberboft kurtzlich etliche ſtuͤck/ ſo droben in anbern Synodis beft 
von verbottenen Graden ín ber Ehe/ von oen Nonnen vnd dergleichen. eo Ba 
pitel / haben nichts dauon in jhren Thalmud bracht/ darumb co Gratiano mili 

kandt geweſen ſeyn / oder iſt er(Enach ibm gehalten. MM 

Concilium Das fünfft zu Orliens gehalten foll auch in oicfe seit gefallen / hat 23 
Aurelianen⸗ quf welchen allein oer erſte vom Glauben handelt / wider Neftorium vnb Eu 
fes. die andern all befümmern fich nur mit eufferfichen bingen von ber anklage de 

] ſter / von jhrer Keuſcheit/ Vrdinierung / ben geifificben Güter / den Nonn 
dergleichen: was aber darinn geſagt wirdt von den Armen / Gefangenen vn 

cken / wie man jhnen ſoll behuͤlflich ſeyn / lehret ſonſt viel herrlicher Gottes 

bean man billich vor allen dingen zugehorſamen ſchuldig. if Concilium foll 

ten worden ſeyn im z8. jar Königs Childeberti: bann wer ce geſchehen zur scii 

. Anno Chriſti 552. in welchem auch bas zu Conſtantinopel mar/ 1c. Von dieſ 
Gratianus auch nicht gewißt / oder hat jhn nicht in jbren Sram gedienet / Dart 






















es vberſehen haben 
| Das xij. Capitel 
Von Johanne dem dritten vnd ſeinen Auff⸗ 
ps ſaͤtzen eno haͤndeln. t 


; Oates Der dritt / ein Roͤmer / ein Sohn Anaſtaſ 
ſiebenzehende Patriarch nach Leone primo, der ein vno fed; 
1565.55 nach anfang Der Romiſchen Kirchen⸗ lebte im Ampt zwoͤl⸗ 
AQ cplff Monat / fi echs vnb zwetzig tage. Palmerius fe6t die drey 
Sexraw jar canf/ctfiche ſagen vor eylff jaren fieben Stonaten. 4 
EXAM (tunp mit Narſete bem Regenten 3u Rom febr wol / tocíche 
NER Roͤmer feinb waren / vnb verklagten jbn heimlich be) dem 
fer Iuftiniano, welches jhn hernach vbel bekam / bann auf der vrſachen wurde 
Longobarder in Italiam beruffen von Narſete, wie hernach ſoll geſagt werden. 
¶Auflegung Dieſem Iohanni ſchreiben fie cin decretal Epiſtel su / darinn er den QBeibbift 
Ser Haͤnd fen (iſt anders jr ſtand (o aft) nicht will zulaſſen die Auflegung ber Haͤnd 7 ſprich 
wems ge⸗ ches (tef allein ocn rechten Biſchoffen zu / fuͤhret zu grunde die alten decretal 
buͤre. ſtlen / braucht auch derſelbigen Latein vnd art zu reden / daß man muß bekennen 
ein Stylus, vnd ſpreche noch/ ſie waren faſt all oon einem Meiſter gemacht die ſo 
art ſein: wiewol fic vnter ſeinem Nammen angezogen mirbt/ 7. quæſtion 

Petrus. 










Am ende ber Epiſteln gebeut er allenBiſchoffen fie ſollen dieſe vnb alle decre 
feiner Vorfahren halten ben verlurſt ſeiner genaden / darauß man oen Meiſter⸗ 
bie scit wol (ptirct/ic. ) 

Es reimet ſich auc bae datum nicht / bann er feet Iuftinianum zum ſech 
mahl vnd Narſeten Burgermeiſter / fo doch ver ber scit die Zahl von jaren der B 
germeiſtern genommen / auffgehoͤrt hatte/ nemblich vnter Bellifario, wie — 5 

| een 



















tuas Suite Buͤh. 2H 
7 wnnb ſchreiben nun forthin nach ben Synbictionen ennb jaren ber Key— 


he ſchreiben cr Babe auch cin Gebott gemacht / das feiner fic) nenne ober ſchrei Mder sen 
hoher Pꝛieſter ober Vniuerſal oder oberſter Biſchoff / dz doch dift. oo. Nullus. Pꝛimat. 
Ageſcheieben wirbt. Welchen Tittel zu der zeit die Patriarchen zu Conſtan⸗ 
füreiaonb hetten jn doch bie Roͤmiſchẽ lieber gehabt / wie auß Pelagij gebot 

namuis, vrib anderen 5ujeben. Weil es bann vnrecht vnd Antichriſtiſch (vote 
ius Bernach ſpricht) fole en Tittel zufuͤren / that Johannes Parinn recht / daß 


brand, bif Gebott wol zuverſtehn / daß ſolcher Tittel in ber Roͤmiſchẽ Kirchẽ 
mno [edam geweſen ſey / vnd vngebreuchlich für ber zeit Pelagij vnd Grego- 
ingauch beweiß lich / bas bic decretal Epiſtlen den Roͤmiſchen Biſchoffen vo: 8 

'Sylucftró aufferbicht/ vii lange nach jrem Todt gemacht jepenz weil etliche — dn 
ble ittel brauchen / welcher Doch n gar vnbekant / ja abſcheulich mar / met fboff 2 
yeionifcbe hohe Prieſter branch ten zur beftetigung aller Abgotterey. dvdicht. 
iif Johanne findet man fong nicht viel geſchrieben / dann Das er ote Kirchẽ 

ionb ^" jacobi / vo Vigilio angefangẽ/ vollendet vnb eyngeweihet / vnb Dao cr 
Botsádr in der Statt wider auffgericht habe Plat. Volaterr. Pontificaili. 
ifi iol etiPas / ono iſt bas gemeine Werck aller Baͤpſt/ bas doch geringere vñ 
ac Menſchen Betten verzichten koͤnnẽ / vnd er bat gewißlich groͤſſere vno wich⸗ 
(an zuverrichtẽ gehatt / in ber trübfclige zeit darinn dazumahl Italia ftunbt/ 
) Platina bezeuget) mit Lehren vnd trógt/ dauon aber fein meldung geſchicht. 
ter cin rechter Bapſt geweſen moie fic woͤllen / ono wie ſich ſeine nachkommen 
beweiſet / hat er fich mit bem Lehrampt nicht vic dorffen bekuͤmmern. Balæus 
er ſey geſtorben im jar Chriſti 577. welches war bae letſte jar Keyſers Juſtini 
eem. puc MR Tio PR E Y Re 1) i ARD 
chen Monat vnnd bre» tage / fo Platina fe&t zur Vacantz Parinn bae Bapſt⸗ 
edig geſtanden nach Johanne / feinbt auch ein Zeugnuß ver trdbfeligen eere Crübfelige 
scit/[o dazumahl bie Romiſche Kirche vnd gang Italiam vberfallenz von toc zeit in Ita⸗ 
ongobarber epnfabL/ welche Italiam sum cheil eynnamenn / vnd hernach cin P^ 
bewohneten / wie dauon hernach. ceu c MEE 
b[aucb zwo ordinationes im December gehalten baberi / barauff gemacht 
«n ein vnb fecheig Biſchoff bin vnb wider / vnd neun ono deeiſſig uiefter 

in bcr Roͤmiſchen Kirchen / ſampt dreyzehen Siacon. Von andern 

haͤndeln ſeiner zeit folget 
hernach. 


ica Das 
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Quenüdo — c E 
Von Beneditto bem erften/ vnd der gelege 
| ſeiner vnd feiner Voꝛfahren get. 


f ^ 
J 
* 
































Enedittus bcr erſte des Nammens | ein Roͤmer 
Sohn 95onifarij / ber achtzehende Patriarch nach 
9^ mo der zwey vnd ſechtzigſte nad) anfang ber Roͤmiſe 

) chen:tear im Ampt vier jar⸗ ein Monat / acbt vnnd zwen 
ee Gef er dann nicht lange regiert / hat er auch nichts nam 
außgericht / dan cr gefiel in eine truͤbſelige zeit⸗ darinn R 

Krieg/ Thewrung vnd Peſtilentz heimbgeſticht ward/a 
«uf groſſem bekummernuß / ſagen ſie / geſtorben ſey Plat. Sabell. 
Sic ſchreiben jr auch cin decretal Epiſtel zu/ welche fich mehrer theils fi 
ben in der erſten die ſie Alexandro zugeſchrieben / darinn viel zeugnuß wider 
rianer auffbracht vnd zuſammen getragen ſeindt / welches zwar an ſich ſelbern 
sect vnnd verwerfflich / gibt aber gewiſſe anzeigunge / das Dic decretal Epiſt 
Apiolæ de offtbeneft) ben erſten Romiſchen Biſchoffen aufferdicht ſeyen/ vber fange 
cretales nach: bann inan fan nicht ſagen / bae «6 Benediàus von Alexandro entlehn 
gleublog. — tecif zu Alexandri jeiten ber Attickel nod) nicht fo ſtreitig war €» ift vie 
N2. licher es habe ſie entweder ein Meiſter all hernach gemacht / oder Alexandri €] 
nac) diſer gemacht. Daß ich diß fo offt angezogt / erfordert bic noth/ ju 

tandt vnd erdichte gründe / deren ſie ſo mancherley erfunden ben " rimat zuſt 
zuentdeckẽ Dann auß ſolchen decretal Epiſtlen woͤllen fie jn beſtetigen / Dae 1 
Chꝛiſto vbergeben / vnd oon der Apoſtlen zeit her bey jnen im brauch geweſen 
boc» ( mitjrc Laube) cin grobe⸗ greiffliche/ Fette vol außgemeſte Papiſti 
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$a ift. i 
ein Oꝛdination fof ct auch im December gebalften haben / darauff gema 
den ein vnd zwentzig Biſchoff/ fünfftzehen Prieſter ono Dre) Diacon / wo fcil 
bic Biſchoff all hinkommen? no n - 
Wie es fong diſe scit vber / darinn Pelagiiis .Iohann. 3. onn? Benedictus r$ 
regierten / geſtanden babe omb Rom vfi oie Roͤmiſche Kirche/ſonderlich in ^6 
beri auch die Hiſtorien zuverſtehn pae fie nemlich vom Kriege / Peſtilentz vnb 
rung nicbtvicl friſte gehat haben. Dann nach dem bre Gothen von Narſete v 
den onnb außgetrieben maren / vbertrůgen die güttẽ tage die Roͤmer baldt roi 
leumbden Rarſetem 7 eno verklagtẽ jn vnbillich für bem Keyſer / bas cr verni 
Kongobars ferín fcf» ſpoͤttiſch Ctoeil er ein Evnuchus ober verſchnittener war) abgefoder 
pur: barmmb rei&te cr Dic 4ongobarber auß Vngern in Italiam / welche faſt gantz 
in. Italiam. hernach eynnamen vnb beherſchten / Rom außgenommẽ / das gieng an imj 
569.Blondus decad.1.lib.7.8. - 
Tied inc Kurtz vor diſer zeit im jar 563. durchzogen auch oic Galli Italiam mit eit 
talia. [at Heer⸗ wurden von Narfete geſchlagen bep T arento-Palmerius. 
Deflleng. ^ AnnoChriftiscs.tar citt groß Sterben in Stalia/ ſonderlich in Liguria⸗ 
merius vnd Avent.lib.. 1 
Anno Chrifti $70. fabemanam Himmel fewrige Schlachtordnung ba? 
Waſſergüſſe herab flo / darnach regente co viel tag ang / das bic E ber fid) hefftig «gef 
[ 2 : 


— 








Das Dritte Buch. ^ 21 


in Rom an der Tyber wohnend erſeuffte / wie auch in andern Stetten Pal⸗ 


namen bic Longobarder Papiam ein / nach bem fie ce drey jar belaͤgert Krieg. 
bargu gantz Italiam biß an Rauennam.Bloridus ibid. 

var groſſer Hunger in Italia von wegen oco Longobardiſchen Kriegs 

en biel Leut muͤſſen Hungers Sterben in on? auſſer Rom / wann nicht Key⸗ ; 
erius Conftantinus ( bet ſonſt gegen allen armẽ ſehr frepgebig)fic auß Aegyp· Hunger vfi 
gereibeono Proviant reichlich verfeben Dette : ſtundt alſo obel in talia vnd Cbeverung. 
vbae ficfth»aben Bapſt Benedi&tus fep für Leidt vnnd Bekuͤmmernuß ac 


Dpontifical ſagt / Juſtinus 2 babe das Getreide auf Aegypten in Italiam ge⸗ 

Acher doch (chon geſtorben mar. — | 

ibtrfongobarber Hendel ono Tyranney fif Blondum dec . 1.lib. 8. ſoltu dar 

av wie es diſe zeit in talia geſtanden. | 3 | 

yebend fein aber nicht darumb / das ich bie Longobarder rechtfertige( bann fic 
trebtaleibigen verfofgten obn vnterſcheidt / ſagt Aventin.libs. fn ber Beye⸗ 
Cpronic)ono die gantze Roͤmiſche Kirche verdamme / als wann fen Cheꝛiſten 
gweſen werẽ / ſondern bae ich den jetzigen Heuchlern des Bapſtes / ſo ſich fone 

Seyern wider vns auffgeworffen / ein Exempel anzeigte/ wie ſchoͤn/ ſtarck/ 
'tjrargimeni ſey / das ſie ohn vnterlaß wider vns eynfuͤhren / weil bey vnſrren 

rig Sh ewrung / Peſtilentz vñ andere Ctrafienim [dywand'egebn/fofey V. 
D» nicht recht. Luther vnd bas. Euangelium muͤſſen alles boͤſe verurtacbt habt. Nactt jb 
verurſachte es bann zu ber scit? ſolle ſolche €traffe/ fo ober bie Welt alle cit flamanran 
rücbte ber Lehr fein / wie die Apoſtateẽ in Beyern plaubern/[o machen fie mir N«b:tjag. 
Beſchluß auff diſe vnnd anbere zeit der Roͤmiſchen Kirchen / dauon bißher SrancEac, 





ſer zeit / nemlich Anno 575. wardt das erſte Cloſter in Beyern vnnd gantzem 

yemfanbe gebawt mit Nammen Weltebuͤrgk / das da beſcheeibet Anentlib.s Erſtes p. 
Beyeriſchen Geſchichten / diß iſt auch Den jetzigen Clamanten zuwider / wel ftc in Bey⸗ 

Ehr vnb Breuche Vrſprung in der Apoſtlen seit ger bringen voolte/26— ern gebavot, 


Das xir. Gapitel 


Von Pelagio bent anbern ene feinen Satzun⸗ 
gen / vnd was — bey ſeiner zeit zu 
mercken. 


Elagius der ander / ein Roͤmer / eii Sohn Viogeldi fagt io 

(px Platina, oder Vinigildi, oder Winigildi 7 wie vae Pontifical 
aagt / der neuntzehende Patriarch nad) Leone primo , der drey 

J SV vnnd ſechtzigſte Biſchoff zu Rom nac). anfang ver Roͤmiſchen 

Kirchen / war im Ampt zehen jar/ zwen Monat / zehen tage. Paulus 

Diaconus ſagt von zehen jaren / ſechs Monaten lib. 3. cap.10 . Palz 






von eilff f iren. 

tt tvar ber erſte Bayſt ber obn verwilligung des Roͤmiſchen Sepfere 7 atlcitt 

Prieſtern vnd ben Gold erwehlet wardt/ weil nemlich eie Longobarder die 
Siat 


— —— — 
— 
* 
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Stat belaͤgert hatten / vnd ſonſt vbel in Italia ſtunde/ wie er ſelber in ſeiner ent 
gung hernach gegen dem Keyſer Mauritio licß anzeigen / durch Gregor 

N5- Gy áncb feinen Capellan / der hernach Bapſt wardt. Vnnd merck mol das 
xr g Qt wie der Keyſer die Wahl des Bapſtes babe muͤſſen beſtetigen / dan bern 
oce Bo (ere det ſichs anders vnter ben Antichriſtiſchen / da ber Bapſte den Keyſer mae 

beſtetigen will. Beſihe dauon auc Culpinian.in Mauritio. item Blondum? 
decad.r. ) 7 
Diſem ſchreiben ſie vier decretal Epiſtlen su / ſtehn auch 2 Tom: Con il 
ſte iſt geſchrieben an alle Biſchoffe ſo auff ot Synodum gehn Conſtantinope 
let gewweſen ſeindt / darauff Johanẽs der Datriard)Occumenicus oder Obe 
ſchoff iſt genannt worden. E 
J Diſen Tittel verdampt Pelagius gantz vñ gar / vii ſpricht bte Biſchoff fe 
pum ^; mermehr feinen. Vniver(alem ſchreiben / oder von eynem ber ſich affo ſchreibe 

— remm C pricbt der Teuffel Babe fofcben Tittel erdacht / vnb fco cin antscit 

ber Konig Der Stoltzen Kinder (Dao ift ber Antichriſt) für Der E bür fep. Ja 
crvergreiffe fich an Chriſto / ber bas rechte Haupt alleine ſey vber alle feine € 
welche er damit jm ontermerfren wolle. — m 

Wiewol nun Pelagius febz eifferig ſcheinet fepn wider nen (Tofec Tittel/w 
ſich doch alfo baldt / vnd gibt zuverſtehn / das er mehr auß Neidt vnd eigenem 

— o Siefjanncm ftra fevan auf Eheiſtlichem Ciffer : ſintemahl er baldt armat h 

In dem et | Qirate- fratres, vt honor Écclefiaffieus. non. euacuetur noftris diebus, nec? 
A Romana fedes, qux ( inftituente Domino) caput eft onjnium Ecclefiarg 
vápt er (id) uilcgijs fuis vſoue careat aut expoliatur , &c. ( «s. fep bann ven oem Ro 
felber. Schufftfelſcheren hernach/ wie gleublich/mit eingeflicht) Sihe heißt bas nil 
andern herunter werffen/ fic ſelber zuerheben ? jener wardtnur Vmuerſals 
genannt / das fan er nicht leiden / vnd nennt dargegen bie Roͤmiſche Kirche baa 
aller Kirchen/welcher Tittel memandt gebuͤrt dann C briffo allcine. 
Welcher ift nun ber beſte vnter jn? Iſt jener zu Conſtantinopel Dee Antich 
leuffer/ wie sus ſelber ſagt/ ſo muß Cr d Teuffel aar ſein / welcher bie OQ 
ircbe gang an Ehriſti (tat hinnan ſetzet co fep ban facbe 7 tete geſagt/ bas! 
£5artbeL/ber Roͤmiſche Buͤchhalter / oder ſonſt ein Roͤmiſcher Heuchler diſe 
auch/wie andere mehr/ verfelſcht / vñ vif vberlengſt hernach drein geflicket ba 
vermucthlich / fan man ſich nicht drein [cb cken. Weil ev zumahl auch drein ſetz 
fcin Eoncilium ohn ver willigung des Roͤmiſchen Biſchoffs fotl gehalten eer 

vif für kein recht Concilium erkennen vnd annemmen wall⸗ ſondern für ein Q 

Welche £o PL vnd Conventiculum halten / das auch in jrem Thalmud ficbtdift. 7. 1 

elísànsus  nuo.&c.[o doch bic Baͤpſt hernach nicht allein diß / ſondern noch etliche meh 

nemmen. nach folgen/ vnd auch Vniverfalia genannt werden / fuͤr volkommen erkañt on 

nomen haben / dauon ſteht in jrem Rechten ditt. 16. Sancta 8. Vniverſalia, &c.| 
immer eyns wider das ander / darzu fo leget er hie / wie bie andern erdichtẽ Ded 
ben Spruch Mathis zum grunde des Primats / ben er doch ſelber vernicht 
wider ſpricht. Wer Can ſich in ſolch gewerr richten? dann er widerſetzt fich Dem 

vnd wil jn doch zugleich beſtetigen. 9 

Dle ander Cpifi an Benignum eynen Ertzbiſchoff geſchrieben handelt da 
auch ein Biſchoff von eyner Stat zur andern fich moͤge verſetzen laſſen / wan 
warumb eyner fein Biſthum moͤge verlaſſen / vnnd cin anders annemmen/ 
mahl eyngefuͤrt 7. q.1.fcias frater dilectiſsi. 

Die dutte handelt vom Anklagen / den Anklegern vnd Richtern ber Biſcho 











































Rom wil dz 
Haupt aller 
Birchen (cin 


droben in andern viel gehandelt / vnb fellet offt in jre Rechten für/ als 3.q.5.Ca 
fan&orum patrum.3.q.2. Cum Eccleſiæ alicuius.2,q.7.nullus Monachus,&c; 


Y 








Das Dritte Buͤch. 221 
erdte C von ben neun prafarionen, fo er zu Rom fef funden Baben / welche er 
ſchoffen in Germania ono Gaͤllia mittheilet / welches auch gedacht wirdt de 
Xx Invenimus,tvirbt abcr daſelbſt Gelaſio zugeſchrieben ſteht ſehr wol bey bent 
Epiſtlen meiſter Barthels / ober wer bit Geſeln geweſen/ fo oie decretaln her⸗ 
unden. | 
; xtiben Defagio auch zu er babe dẽ Gotsacker des Mertelers Hermetis auff- 
Arxenti Kirchen von grundt auff erbawet / vnb ſchoͤn mit ſilbern Ta⸗ 





n Diacon oder Kirchendienern gebotten haben / bao ſie entweder jre 
)ber Das Ampt verlaſſen folien / Polyd. deTInventib. s. cap.4. bae dann eint 
then bas noch vicl Kirchendiener ehliche Weyber hatten / vnb wardt diß ge⸗ 
gt Virgilius, ala bao dem Euangelio zuwider / von Gregorio hernach ver- 







— 
ach des Celibats wirdt in ſeinem Nammen einbracht dift. 2. deSyracufanz 


much nichts von Kirchen Guͤttern entwendt werde. Liß daſelbſt was 


uspom Gelibat gehalten habe / darauß toot off enbar / daß das Geſetz des Celi⸗ 
ibt alt ſey/ als ſie es ſonſt machen. 


namnt^fo teiber Dic Monotheletenſey gehalten worden voniso . Biſchoffen 
iulus Phrygio in feinem Cbron.onnb babens bic X omamniften nicht onter bie 
agaeblc/ weil ſie dem Patriarchen 5 Conſtantinopel oen Oberſten DTittel 


echen bie Romiſchen lieber gehabt hetten / vnnd weil er ohn verwilligung des 


ben Stuls verfamtet( tic auch Pelagius in feiner Epiſtlen fagt / vnnd ce da⸗ 
ſchtig vnb frafftlof acht.) Diſes Concilij gedenckt Gregor. lib.4- Indict.ʒ. c- 
6.01038. 

He wollen es habe auch diß Concilium gebillicht ono zuͤgelaſſen oer Prieſter 
'arumb jm Die Romaniſten deſto abhoͤlder. Aber bas decret diſt. 3. Quoniam, 
ſolches Dem . 6. Vniver(ali zů / davon hernach im jar Cheiſti ſechs hundert 
achtzig. 


ifes Delagij zeitten wardt oer Gradenſiſche Synodus gehaltẽ / dahin Der Da: Synodus 
n Ctanbt Der Venediger vnb Aquilienſer gewandtwardt / von wegen des viel⸗ Gradenfis, 


nfallens oer Barbarn / vii warot ſolches võ Keyſer Tiberio gebillicht/ ſagt 
ins im jar Cheiſti 587. Sabell. Ennead. 8. lib. z. ſpricht / das Gead darumb fem 
itr affer vmbligenden Sirchen genannt worden / wie etwan Rom auch Der 
Gemeinen / varauf fie darnach vrſach genommen / ſie zur Muͤttter aller 
ninalle Welt zumachen. 


ach andere particular Synodi zů diſes zeiten hin vnd wider geweſen ſeyn Synodus. 


lih in J9ilpania als bae zů Hiſpal / das 3. Regel hat / wie mane in bcr Kirchẽ fol 


ad) abfterben des Biſchoffs/zumahl mit ſeinen verlaſſenen Guͤttern / was da⸗ Prieſter Eh 


n indern gebuͤren woͤlle. Darauß offenbar / das noch su bcr zeit dẽ Prie⸗ 


Joifpania die Ehe nicht gantz vnnd gar fep abgeſtrickt geweſen / wie auch oic Saluianus 
fieSaluiani Biſchoffs zů Maſſilien/ ber nicht lange vo: diſer zeit gelebt / nam Epiſcopus 


be ar Chrifti 480. außweiſen. Es ift aber diß Concilium lange hernach gehal⸗ 
den / toic fic die jarzahl ſelber (caen ^ nemlich Anno Chrifti 628 . gefelt alſo in 
5onifacíj s. 


5 Dritte zu S olet gehalten ſetzen ſie auch ine jar Cheiſti ſechs bunbert ſieben vnd Toletanü, 


igvbarumb gefelt es auch nach Pelagij zeit vnter Bonifaciũ ben fünfften/ auff 


ili bie Arrianiſche Lehr verdampt / vnd die vier Haupt Concilia angenommen 


1 [tinot von Gothen / die fich ver Roͤmiſchen Kirchen iui eiim 





. : : Py 
icit. Dontifical vno Platina. PUberser 
f£be. 


Celibats ora 


swonbun Concilio Con(tantinop.gefagt C beffen cr in ber erften Epiſtlen at^ C6 con 
ifnidbtbas s Vniverfale ſeyn/ dauon droben / ſondern Dae von etlichen. Con qoin, ;, 


ij Cs 
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. Ceondla: vnd auſſer bem Ampt ſich balten follen/fagt auch von oen 2tonenz Juden 


Gottes soin 
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Es hat ſonſt drey vnd zwentzig Regel / der Biſchoff vri Prieſter Leben be 

darinn der fünfft Canon ihn verbeut bon jren Weybern zuwohnen / hande 

ranniſch vnd Anticheiſtiſch mit den armen Prieſtern ono jren Weybern/i 

ber lange zeit hinzugeſetzt. Na 

| NB. Der 22 verbeut alles gepreng fo beyn Begrebnuß ber Geiſtlichen gebalft 

Yom begẽg vnd gebeut man foll ſie nur mit geſang begraben vmb ber hoffnung willen de 
ſtehung / wirt qot nicht von jrer Meſſe/ Begengnuß vnd andern Dapiftift 

monien geſagt/ welche hernach erſt auff kamen venter dem Antichriſt/c. 

Das erſt Matiſconenſiſche gefellet auch in die zeit Defagij2. batro. Ca 

Matifconenf. meiniglich Die Cleriſey betreffend / wie ſie Leben / ſchlaffen/gehn/ Kleiderb 























Boo. vnb i dern/ wie faſt droben be» allen. 1 
Das ander Matiſconenſiſche ſolgehalten fepn imaz4. Guntrami / ber í 

regierte/ hat ꝛo. Capitel / ſeindt faft efft fuͤrgefallẽ / betreffen meiniglich bic & 

ſagen vom Feyren/ Teuffen / Zehenden/ Opffern / dem Nachtmahl / od 

ſchafft / von Gericht der Geiſtlichen ono dergleichen. 

NB. Das 4. ſagt bas alle Chꝛiſten ſollen Brot vnd Wein alle Sontag zuſamm 
Opffe. vnd opfferen hernach haben ſie die Meſſe darauß zum Opffer gemacht. 
Das bic Biſchoff ſollen kein Hunde noch Habicht halten. 

Das io das fich keines Kirchen Dieners Weib wider verehlichen ſol/ꝛc. 


Naun muͤſſen wir beſehen was ſich ſonſt ju bf 
ſer zeit verlauffen im dr vnd der Roͤmiſchen 
urchen. 


Vngewitter 2d diſes D elagij seiten bat bie Peſtilentz su Rom faſt gewuͤtet Erſtli f 


tPeffergüg. Cheiſti ss6.Da ein groffc Coinbtflut vnd augguf oer Waſſer geweſen iſt 
Peſtilentz. lia⸗ vnd ein grauſam Donnern eno Vngewitter/ſonder lichzu Venedie 


Ligu ria im October/ vnd ſollen die Waſſ. er viel Schlangen außgewoꝛffen bal 
welcher geſtanck hernach ein Peſtilentz ent(tanben - Palmerius, Diaconus, 5i 


hron. à 

Krieg. Hernach Anno 589. belaͤgerten bie Longobarder Rom/ aber Dic groſſen 
tet vnb viel Regen trieben ſie abe. Doch theten fic groſſen ſchaden der Roͤme 
Flut. ſchafft vnd Dem Exarchat, vnd ift abermahl ein groſſe Flut worden Dic viel M 


on d Vieh erſeufft bat vnd ſonderlich zu Rom⸗/ auf diſer ſol abermahl E beri 
Thewrung. Peſtilentz entſtanden ſeyn / welche auch Pelagium ocn Bapſt mit hinweg gcn 
bat. Cuſpinianus im Tyberio. Blondus decad.i.lib. 8. ſchꝛeibt alfo batter. V 

Sterben. clementa in Romanz Vrbis & Italie excidium. coniuraffe, vt quod tante 4 
frequentes Barbarorum alluviones nequiverant , ira coeleftis neruos viresqi 
mani populi & omnis Italix exinaniret: bas ift. Es fief fich anſehen afe w 
Element zuͤſammen geſchworen hettẽ/die Statt Rom vnnd Italiam zuverder 
N P: vas fo groſſe vnd fo vielfeltige einbruͤch der Barbarn nicht kondten außrichte 
Zorn Gottes vom Himmel alle krafft vnd vermoͤgen des Roͤmiſchen Volck 
gantzes Italie hinzunemmenvollen brechte. 
E "MN daſelbſt oie Flut vi wie barauff der Hunger vñ der Ct 
gefolgt haben. 3 
Wann wir hie fu(t betten bie Papiſten mit gleicher Müntz zubezahlen / i 


vber orn. 
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ag zumeſſen damit fícone ſetzunder meffen / on? vrtheilen von ber Roͤmiſchen 
mivic fie won vns Euangeliſchen auf oem gegenwertigen vngefel / betten wir NB: 
»jadyceno effer grundt zuſchlieſſen bann fie bae fepen frücbtjrer 4chbr? mo 
bicjrrübm/ ce babe allezeit wol geftanben in ver Roͤmiſchen Sircbenz allein bep 
! ianacio (e) kein Gluͤck noch Heil? iſt bann Pelagius 2. auch ein Luthe⸗ 
ziehet eynmahl bie Schnautzen cin / vno Lehrnet euch ſchemen jhr 
c. 










kr Das xr. Gapitel. 
E —— à | 

Soit Gregorio Magno enb feinen Satzungen 
— — ennb Leben /vnnd wie es zů feiner zit 

— 1" geſtanden 


Regorius der erſte genannt Magnus von ſein piez ^9 
len. groſſen Thaten / war ein Roͤmer / «in Sohn Gordiani eynes 
ex Rathsherrn / wardt ber zwentziigſte Patriarch ober Bapſt nac) Lc- 
yfz one primo, Anno Chrifti sor. wider feinen toillen fagen fie / ber vier 
Fc» (nnb ſechtzig nad) anfang bcr Romiſchen Sircben. Er war im / 
Jimpty. jar/ fece Monat / zehen tage/barumb jm etliche oic vierge 
gantz zuſchreiben vnb (ol ber Stuͤlfunff Monat vnb neuntzehen tage nac) jm 
(tanben fepn.Plat. ; e ene : 
'T Par erft ein Muͤnch / wardt barnach C 'apellan st 9tont/ eon bannen fam er 
apfibumb/bann cr var gelehrt onb batte [chon viel geſchrieben cb er Biſchoff 
fte raͤhmen faft feine frommigkeit/ fleiß vnb arbeit. 
weil er eyn Muͤnch gemefen war / drang er bartauff oie euſſerliche Werck vii 
nien / mit welchen er gleich bie Kirche voer die maſſe vbericbtpembte/ vnnd Ceremoniẽ 
tfacb sum Abfahl vom Glauben damit gab/rc. nemmenv⸗ 
a fre Heuſer macht er 5 Kloͤſtern/ richtete Schult an / machte viel Gic. berhandr in 
broſius⸗/ die Abenoͤs⸗ Morgends vnm ſonderlich co: der Otcffe/atch Deo der Kirchen— 
ungen ſolten vocrben. $a alf ſeyn fleiß Det er darauff gewendt / daß Die Meſ⸗ 
an Ceremonien/ vnd auffs prechtigſt gehalten wuͤrde/ hat ſelbſt viel darzu 
"bor C anon gebeſſert/ wie offt man bae Kyrie vnb Alleluta/vñ waß derglei 
ge ſoll hat cr grordnet. 
ney bat er erſtlich fo geordnet / bas fie von fícben Chorn geſungen wurde/ 
l'tholeebie gantze Kirche in ſieben cheil Erſt waren die Prieſter⸗ darnach bie Raney. 
Vim dritten bic Nonn / zum vierdten oie Kinder/ zum fuͤnfften die £enensum 
Dic 2Ditframean/ zum ſiebenden bie Eheweiber. toic fic diſe Litaney sum erſten⸗ 
om geſungẽ/ als vic Peſtilentz ba graſſierte/ ſollen bep die achsbig Menſch sss 
«it Singen den Geiſt auffgeben haben. Diaconus in Hiftoria Longobard: —— 
2. IT, : 
i Gregorio fchreiben bie Dapiften viel auffſetz zu / Deren etliche gar Antichri : 
Ilibt / als bas cr fo das Bildt Marie Baben berumb tragen iaijen / pati MU ed 
ylfollen Geſungen baben / Frew Dich bu Joimmelfónigin / 2llleluia : ennb Qo ELens 
abe bamit oen Engel gedrungen ſeyn Schwerdt in bic Scheide zuͤſtecken⸗ getpéfi ood 
! gereinigct/oíi oie Peſtilentz vertricben: vno Dao er fof Keyſers Tratani Seel wot. 
: T iiij auf 


—9— 
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auß dem Fegfewr erloͤßt haben / vnd was dergleichen greiffliche Lugen in ſeiner l 

da funden werden. - 

Marien 4icco tmef fof cr mitben Liechtern gezieret / vnd bie vier&igtágige d 

init vier tage gemehret / vnnb den Aſchermitwochen cingefe&t Dabenz tf 

B. brauch des Fleiſches⸗Milch/Keſe/Buttern⸗ Eyer den Faſtenden verboten 
Verbot der vnd allein kleine Fiſchlein zueſſen erlaubt / wie auc) Mantuanus fecundo lib 


ftor.gebendt. b 
AS bc bif den alten Ketzern / bem Montano, Tatiano enb den Eucratiten vi 


ſcillianern nicht ehnlicher ſey bann der Apoſtlen Lehr/ iſt droben offt angezeigt 
Er ſol auch viel Cloͤſter gebawt / vnnd Spittaͤl auffgricht haben / auch v 
Speiſe. bas Muͤnch vnnd Nonn nicht zuſammen gehn ſollen Sabell. ja wol nich 


men. 

Ablaß. Den Ablaß fof er am erſten verheiſſen haben denen ſo fleiſſig zur Kirche 

doch bat er nicht iic bic Baͤpſt hernach jn verkaufft· Polydorus lib. octauc 

primo. S ) 4 

fngelenbe: ¶ Sie Engellender ſollen durch [cine geſandten bekert wordẽ f eyn / aber ſie fa 

glabig. — mebroertert morben/ bann fic vorhin ben Cheiſtlichen Glauben hatten angen 

ivit Baleus bezeuget / cent.prim.de ſcript. Angl. 8 | 

Syie Bilder ber Heiligen bat er in C bren acBafti/ auch gebillichet bae mar 

mógc anbetten/ lib.7.indi&t.2. Epiftola ss. doch bat er nicht [o grob bauen gere 

bic Dapiften hernach. ] | "a 

Er hat auch Dae Fegfewr gebillichet / ober bt Wahn deſſelbigen gefuͤrdert⸗ 

gelaſſen Meß für die todten zuleſen/ libro quarto dialog. capite 38 libro pri 

 gift.capite2. : D 

Die fuͤnff Haupt Concilia bat er gebillichet vnb befictiget mit feinem bere 

ſie afcich bem Euangelio gehalten baben. 

en Wider ben Tittel des Patriarchen zu Conſtantinopel ſtreit er hefftig ^ n 
oco Antichriſts Vorlaͤuffer / vergleicht jb mit dem Lucifer / vermanct auch 

(choff/bae ſie diſer Tyranney fic wider etzen woͤllen / dauon lißt man ir ſeyn 

2intidoeifi ſteln lib. 4. Epiftola 32. afi Mauritium Auguftum, een Iohanne Conftantin 

We Dame í triarcha. item Epiftola 34- vnnd 36. an Eulogium Alexandrinum , vnnd Ana 

ve Bude, Antiochenum Epifcopos. da er fpricbt : es ſey feinen Voꝛfarn vom Ch 

ſchen Synodo diſer Tittel angebotten / aber ce babe npe keiner ſo ein vnheilig 

men brauchen woͤllen Item Epiftola 3o.item lib. fexto Epiftola 3o- an Ma 

widerſpricht er eben demſelbigen / ja ce hat Gregorius außgeruffen vber diſen 
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x p. fichem & itfef/O tempora,O mores, 35 bet zeit⸗O der fittenz 2c. (pricbt auch 

Wie es zun gantzem G'uropa baben bie Barbaren alle dinge in jrer Macht / die Stette [e 
set Gregos brochen / die Schloͤſſer ligen vberm hauffen / die Lande werden verherget / kein 
rfj geſtandẽ. mann ſiehet man auff Dem Felde⸗ bic Abgoͤttiſche Wuͤten teglich / vnd Herr 
Wuͤrgen eno Metzgen ber Gleubigen. | 

Dů Dricfter aber/oicauff oen Todten vñ in ber Eſchen ligen vnd klagen 

nen ſolten / die begern eitele nafftenz vno woͤllt Oecumenici oper Oberherren 

ſeyn / das auch ab diſer Hoffart wol verſtandẽ werde / das die zeit des Antiche 

ſeh. Vnd Epift. 5o.lib. 6. ſagt er alfo.Ego antem fidenter dico, &c.icb [age abel 

Exoretüote das wer fic ( Vniverfalem facerdotem ) Oberſten Prieſter nennt ober gene 
ndico Papa. wil/ in ſeinem ſtoltz cin vorleuffer des Anticheiſts iſt / weil er ſich durch Hoffa⸗ 
dern vorzeucht. 

Auß diſem vnb dergleich en worten G*regonij ift nicht allein offenbar / tool 

ocn Antichriſt erfennen ſol / hat auch gewiſſe zeugnuß / wann cr fich in b € 

Chifti eyngeſetzet babe ( namfich ba vic Biſchoff anfiengen / fich orb DI 


yanfappe den Primat ju Dinfen ) ſondern man nimpt anc) gewiſſe € 
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ugnuß darauß / das bic erſten decretal Epiſtlen faſt alle erſtlich nach Grego 


nerfunbe worden / von etwa eynem muͤſſigen / doch vngeſchickten vnfuͤrſichti 
manifteben Primat ber Roͤmiſchen Kirchẽ dadurch zubeſtetigen. Aber er bat 
d liegen gelernt / ſonſt hette cro nicht ſo grob geſponnen / wider die heilige 
borias vn bie erfarung / wieofft angezeigt 

n ber Gregorius fich bewiſe eynen Feindt vnd Verfolger des Nammens 


mnmni Pontificis, Bat er ſich genannt Seruum ſeruorum, ein knecht Seruus ſeruo 
elches er zwar auf demuͤtigem Hertzen mag gethan haben / aber [eine rm. 


imme Baben enter diſem Tittel Der Demuth ie Herrſchafft nicht allein ber 
vene faſt ber gantzen Welt geſucht vnnd befcbónct/ vnd entlich alle Anti 
anney darunter verbergen woͤllen / ſintemahl fic fic dadurch gar an 
ftatallcitr geſetzt haben. 


init Gregorij Batte ber Keyſer noch bie macht Biſchoffe su Ordnen ober abit Keyſer (eget 
parumb fpricht er epiftola 6. Serenifsimus imperator fimiam fieri Leonem Biſchoff aug 
p quingc acbtcte ſich der Mann / vnb fo vnwürdig su fofchem Ampt. Her⸗ vio abe. 


ben fic die Feddern anders gewendt / ſich oer C Sonnen / den Keyſer dem Mond 


t| taiuff vno abgeſetzt jres gefallens / wie Bernach wirdt gehoͤrt vocrben. 





bon facben ſolt warten / ein anderer zugegeben wardt / der feine leibliche vnnd 
befachen verrichtete / vnnd Dem Biſthumb in zeitlichen dingen fuͤrwar / wie 
bit Kaſtherren vno Kirchevaͤtter Aber va iſt co weit außkommen / die Biſchoff 
inbt nun Weltlicher bann Pie Weltliche Herrn/ vnd bleibet wol jren Stathal⸗ 
Namme / toic auc) jen ſelbſt der Biſchoffliche Nam̃/ aber die Empter ſeindt 
in ſagt ift eyner git ſeindt ſie all ait. y ed 

t fiibct ſonſt viel dinge in (cine Scherifften dem jetzigen Bapſthumb zuentge⸗ 
derlich in ſeinem Buch de cura paſtorali. Darauß wof abzunemmen / wie vn⸗ 
eſetzigen Keyſerliche Baͤpſt ono Fuͤrſtliche Biſchoff S. Gregorio vnnd an- 
en Biſchoffen ſeyen 
Hirten Ampt/ wie vnd ipae man leheen folle / ſcheibet vnd redet ev viel in ſei⸗ 


Epiſtlen merckt man wo das Wort Vitzdom herkomme (ſo noch bep bent Vicedomini 
Pen breuchticb) weil nemlich eynem Biſchoff / der allein der Seelen vnnd Der Vitzdom. 


/ 


haffften / dann er wolte keine máffige vngeſchickte Hirten im Ampt haben/ die ned 


een Troͤſten / Straffen / Vermanẽ vit wol weiden fónbten/bauon lift mat 2; or. 


tbepiftolarri. vnd Homilia. ober die Wort: bie Erndte ift groß / aber der gp, | 
Pieinpt meia: ba er die Biſchoff Defftig ſtrafft / fo allein Den Tittel woͤllen Da? Biſchoff ori 


DDorh nicbto Lehren vnb Predigen koͤnnen Ampt 


effi var in oer Romiſchen Kirchen / das bic Geiſtlichen mehr auff Singen 
i6 Dubigem geneigt/ als wann Cheiſtus geſagt hette/nicht ite docete Euange- , 
(t predicate, ſondern ite miſſate, vlulate, geht bin / halt Meſſe vnd heulet / etc. 


auch hefftig dift. 92. in ſancta Romana, &c. ober Die boͤſe gewonheit 


n I ecwr(wie droben angezeigt)hat er jrrende gedancken gehat / vnnd haben p, Feg⸗ 
aſt jren elteſten grundt auf pm . Aber wer Doch feine Schriffte dauon ei eor; 


cht / dialog 4.cap.36.en? anderßwo / da er ſein Traum dauon außgeußt 
inden das er bao Fegfewr mehe loͤſcht ban anzündet / weil nur die aller gering 
de darinn ſolten außgeloͤſcht werden / bic ſonſt wol die andern / afe auch jetzt 
widriſchen vermeinen durch Weihwaſſer/ Bruſtſchlagen / Betten / Faſtẽ vfi 
l7 vnb der gleichen Buͤß vnb gute Werck außzutilgen / wie jre Buͤcher ansci- 
Ifüitibt die jetzige Papiſten vnd Gregorius in der opinion vom Fegfewr ocio 
Manderdann tag vnd nacht. 

tübima auch die ſetzigen Papiſten faft ſehr oie Eintrechtigkeit in ben Ceremo⸗ 
alo wann die Roͤmiſche Kirche allezeit daͤrinn jr ſelber gleich / vnnd — Pus 

jn ds vngleichei 


L1 





— — — —— - 















eben. Er foflcauf allen bas beſte erwehlen / co fep nicht notwendig bae bit Ceren 


Vngleicheit — Sas diſem aífo/fan man auch ſonſt auß viel andern der Papiſten Buͤch 


nien. etliche vnſerer Gelehrten voz ber zeit gethan. Vide Hift. Eccl Hed.. part. libr 


Krieg zur — "Epiftola 45. lib.rr. ſchreibt er / bas eronb die Kirche baben in fünff enb dreiß 
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vngleicheit dariũ geweſen ſey: Aber wer die Hiſtoriam der zeit Gregori iof b 
findets viel anders. E 
— Syann Auguftinus ber Münch / welchen er in Engellandt zu Predigenge 
vngleiche fragte/ weil nur cin Glaube were/ woher bonn fe mancherley gewonheit in die 
fecemonien kommen? Dann anders hielt mans ju Rom / anders in Gallia/ anders befun 
in der urs. Teutſchlandt. Diſem gab er antwort: E 

























lenthalben gleich ſeyen / wann bie Sircbe nur im GManben — 

Vnd an Leandrum epiſt. 41 ſpricht er: In una fide nihil officit ſanctæ Eccle 
ſuetudo diuerfa: Mancherley breuch vnb gewonheit ſehaden nicht der H. Sui 
eynes Glaubens iſt. | 


der Ceremo⸗ fen/afe auf dem Micrologo/ auch auf dem Capitulari Epifcopali vnnd and 


10. vnd i1. 
Wie es nun sur zeit Gregorij zu tom vnnd vmb bic Roͤmiſche Kirche/ ja 
tzen Reich geſtanden habe/ iſt auf bem oberzehlten wol ab;unammenz doch be 
ers ſelber in etlichen Schrifften noch baf/barauf wir etliches ſetzen woͤllen/ an 
"yNftorten. : 


viel erbufocn muͤſſen vnter oer Longo barder Schwerdt / va auch Sterben vii 
lentz mit vnter gefallen. | : 
Wie die £ongobarber mit Moͤnchen enb Pfaffen ſeyen vmbgangen / vn? 
ſtraffen all zů ber zeit graſſiert haben / daß Gregorius gemeint der Jungſte tag 
Blage Gre⸗ banben/beftbreibt/ Avent. lib. s. fol. zos. in ber Beyeriſchen Chronica. 
gorjcber Mott außlegung Ezechielis fuͤhret er diſe wort: Was will doch einen men 
finger. — bifer Welt geluftene vberal ſehen vnd hoͤren wir von jamer vnb noth: bic Stat 
zerbrochen/ die Schloͤſſer verherget/ die Felder verwuͤſtet / das Erdtrich iſt cil 
de vorben/auff bem Lande iſt kein Bawman / cs ſeind [chier kein Eynwohner 
Stetten vberblieben/ vnd leider das Kleinwenige das vom Menſchliehen G 
vberblieben iſt / bas wirdt ohn auff hoͤren noch teglich erwuͤrget: wir ſehen / de 
gefenglich hingefuͤrt / den andern jre Gelider geſtuͤmmelt / die dritten gar er 

ſeindt. | 
Wie aber die Stat Rom / bie etwann ein Herſcherin vnb Meiſterin vari 
Rom iſt gee hen Welt / m diſer Vnruw bliebẽ fep / das eben wer mit vnauß ſprechliebem 
ránmpr vor tzen. Wie iſt fic (o manchfeltig zerknirſcht / zermalßtet / gantz Oede vno Eroͤſt 
den. gern/ vberfallen vf vberweltiget von Feindẽ/ auch ſchier gar verfallen / allesn 
fig ift das iſt ſchon vorlangeſt binmeg.Q o ift jetzunder Der Rath zu Romewo ij 
ber bas Roͤmiſche Volck? alle ordnung vno vnterſcheidt oer Wuͤrdigkeit iſt qc 
loſchen/ vnd wir wenige fo vberblieben ſeindt werben teglich von den Longob 
Schwertern/ vnd von vnzallbaren truͤbſeligkeiten vnterdruckt vnd außgemer 
if die Stat Rom jcgunber Oede vnd Lehr von Leuten / fo (chen tir die Gebe 
len/ vnd dieweil keine Menſche fuͤrhanden fo fallen die Wende ſelber obern Bi 
NB: Diß hat Gregorius geſchrieben im jar Chrifti 604. darinn er geſtorbẽ / welt 
 ba$3s.jarnach anfang des Longobardiſchen Reichs in Italia. 4 


2 


Wie es nun ju Rom vnnd in Italia vbel ſtůnd / ſo ftünb ce faſt im gantzen 

Alle Welt 6 egorij. LC vo iet | j| 
volAreg it Araber vnb Saracener ficfen in Siciliam ennb verwuͤſteten allcód 
vii Zinfrvüb: mit Mordt vnd Brandt. Die Sclaui fielen in Hiſtriam ^ oic Hunen in jt 
verwuͤſteten auch Myſiam / Scythiam eno Thraciam. 
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ich nichts ſage von Kriegen / bic ber Keyſer tiber bic Perſen vit Auern fuͤrte. 
(ce bie Komge in Franckreich vii bie Hertzoge in Bayern / bic ſchon Chꝛiſtẽ 
5. Raprecht worden waren / vntereinander fuͤrten / dauon man leſen mag A«— 


y Chrifti s92 . tat ein Finſternuß oct Sonnen im Lentzen / afe ber Keyſer Finſternuß 
ius außzug wider die Auern Funck auß oem Annal. Conftantimop.&c. eu 
0395 Aut 3cit Gregorij ) war ein duͤrrer Sommer/ vnd ficken vict Hewſchre⸗ 

lam bicalleé tvao grün war verzerten. Palmerius. Im jar darnach cre 
nGomct/onb war groſſe Thewrung / ibid. SO dur Cbewrung. 
»604- im[ctften Gregorij var groſſer mangel an Frucht vnnd Wein inaller 
fonbcr(ich in talia. Palinerius· Diaconus libro quarto, capite nono,de re- 


gobard. - dT — SN NEM 
banvrfadyen (ofcher vnd dergleichen (traffen ficfctman bepm Gregorio in der | 
henden Predig diſe wort. Mit was fuͤr eynem Schwerdt oic Welt geſchla⸗ Der prie 


bc [cet jr für Augen / mit waſſer ley ſchlege das "Gold teglich vmbkomme [eo fier vnfiei 
dv/Ipfn ift bic fchulbt anders ban vnſerer Sunden fürnemlicbsfibe bic Stet⸗ voids dod 


vabagct/bie Schloͤſſer vmbgekert / die Kloͤſter zerbro che/ die Acker verwuͤſt/ soon 
ad) Pati 05 Volck verdirbet ſeindt vrſache jum G'obt/bes fuͤrer vtr zum Le⸗ 
felten. Dann auf vnſer Suͤnde ligt die menge Dco Volcks modergeſchlagen/⸗ 
hfc nachleſſigkeit ha ber nicht sum Leben vnterweißt iſt. — 
kurs zuvor hefftig vber Dic Geiſtlichen / das fic ſeyen Geitzig / Stoltz/ Vehim dicit, 
tb onn 4afterbafftg. Betracht / ſpricht er/mic eb vmb die Herde ficbe/toann 5 Uu. 
«n 1361ffe jcinbt 7 Die nemnten auff fich oic Hutte ber Herden / bie fich nicht oed 
pte Joerien Herde nac zuſtelle / tiber welche Gottes Herd ſolte verwaret ens 
Wir [uchen Fein gewinn bcr Seelen / vnſerer Beſoldung warten wir táaficb/ (ei ue 
dinge begeren wir / vá trachten embſiglich nach Menſchlich er Ehꝛ⸗ꝛc. Aß bte febefts 
rebtac/joftu cin ſchoͤne beſchreibung ſinden der Joͤmiſchen Prieſter/ die doch 
hl gulden waren gegen den jetzigen Papiſten Was trotzen/ was bochen/ was 
ſie dann ſo ſehr jre Kirchen tugent/ glück / einigkeit vnd alten Adel wider vise? 
edazumahl ſolche geſellen geweſen/ da ſie noch aüt waren / cb ſie der Antichꝛiſt 
nam / was ſolte nun qute von jnen kommen / weil ſie der Antichriſt gar beſitzt 
jnanff die Heffe vnnd Grundtſuppe kommen igemellen fic noch micht erken⸗ 
tgar tticbtig it ruhm fc ? meinen ſie wir ſollen nur auff jren růhm gaffen / vnd 

«n Alten nach ſuchen?⸗ —— AARAU E 
teBregorius jc&iger 5cit Rom vnnd ben gantzen Standt der Roͤmiſchen Kir⸗ NB.— 
di/1as meinfiti vae cr danon wurde ſagen vnd flagen ? noch glauben jm oie Ruhm der 
qunibt/ibic hoc ſie jn ſonſt erheben / vnd wie heilig ſie jn ruͤhmen. , . Pepiftem. 
'afatiben jr aber / vnnd fin den gůte zeugnuß in ſeinen Scheifften vom Anti 
er ſey / vnd wobey mon jn erkennen ſol / vnnd wann er fich in bie Roͤmiſche 
cingefct. Es ift nemlich ber Rex füperbizs;ber ſtoltze trotzige Koͤntg oder Re⸗ Autichriſt 
efi ober Menſchen vnb Gott / vber die Cuangelia ono bic alten Regel erhe⸗ von Gregoz 
d wilder alfcr Oberſte [cin in aller Welt / in Geiſtlichem vnd Weltlichem Re⸗ rio vecterpé: 


itae nuhn Gregorius auffbringt wider ben Patriarchen zu Conſtantinopel⸗ 
iih ntan nin billich wider bit Romiſchen Baͤpſt / die baldt darnach jener Ti⸗ 
t allein annamen/ ſondern auch dadurch vrſach bekamen vber aller Welt 
hafft ſich zuerheben. Mee 

dosis war c» fer Mauritio nicht günftid/ftraffte jn in faint S chrifften / dann 
Rer wolte/ die Romiſche Kirche folte ſich D onftátinopolitanifcbt vnterwerfft 
digt auch Gregoriũ eines Todtſchlags / er ſolte nelich Biſchoff Malchũ Die⸗ 
alba gefangd im gefengnuß vmbracht habẽ / vñ maf jm zu er were ſchuldig 

a 
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vmb ſonſt / liche Gaben 


ſelber von jm bekennen m 
Ns. Baptifta Egnatius ſagt / er habe keine redliche That 


c 


Phocas was dem; ignauum, infamenn inertifsimum , impurifsimum, 


fürein Ge⸗ tel oco Baͤpſtlichen Weihbiſchoffs /võ oc fie jren Primat em 
HE man wol mit 8. Gregorio ſagen: Qualis populus, talis 


findet man von jm beim Cufpiniano,vitb allen anbertt. 


-Condlium i6 aemiflich auch ein Muͤnchiſch gedicht / hat eben ben Stylum den Probi bici 


Lateraneufe, Cpifilen Dar Roͤmiſchen Biſchoff vnd auch 


m rius auch geweſen war / die trugt all ſchwartze weitte Roͤck 
SUM ren aber vordin fo reichlich begabt / bao fic zeitlich Betten 


Es werden auch Gregorio etliche Satzung zugeſchrieben die er auff coner 

cilio fol beſchloſſen haben zu Rom / im jar 595. dauon man (ífetlib.1. Epiftol.€ 
(— enb lib.4.cap.88.9fber fic balten fie felber nicht / vnd fcinot diſe varünter. — 2 
N5.L. Daß der Bapſt fan Weltlich Hoffgeſinde vnd Kaͤmmerer habẽ fol. -D fat 
i . feótvicL anders. p Jv RE : 
OPalium 5, SYagmannic)te fof nemmẽ für bic Ordinierung / bae Pallium, vfi ander 


ku poe Daß man des Bapſtes Leich obn cin Koͤſtliche Decke ſol begrabẽ / darmit 

ache ;um Aberglauben gegeben verbe - vic balten fie ee jet ? frag oic iu 
Auff dem Barionenſiſchen Synodo fol (t diſe Satzungen gemacht haben 
n. Daß kein Zweyweybiger fo sum Prieſter ordiniert werden. 


. Daß keinen feinem Hurenpfaffen dienen / oder Meß von jm hoͤren ſoll. 

Synodus Ba 3: Daß in einem Lande niet zwen Ertz biſchoff [rin fotlen. ; 

rionenfis. 4. Daß keine Wehber in ber Wuͤnche Kloͤſter gehn follen / 1c. vrib andere [09 
cus erzehlet Ennead s. lib.g. 


Aber ſolche Cagung werden offt vonjnen widerholt / vnd auch andern ing 








Das Dritte Buͤch. 229 n 
tb geht alſo bey jhnen nach dem Sprichwort: Wo man eic Geſctz macht / ba Wu 
anjbz wenig / ſonſt doͤrfft man jhr nicht [o vicf. 


Das xi. Capitel. 


— Gen Gabintano vnnd feinen 
gm Satzungen. | 


Abinianus auff Thuſcia der cin vnd zwentzigſte Patriarch sx 
nach Leone primo der fünff vnnd ſechtzigſte nach anfang der Roͤmi⸗ | 
[chen Kirchen / von dieſem fagt Platina, man habe fein Vatterland 
nicht gewißt noch ſeine Eltern gekeñt (wirdt vielleicht ein Fuͤndling | 
geweſen fen) Palmerius nennt jb Sabinum attfj Thufcia;Panuinius i| CUM 
nennt fein Vatterland Bledeum,onnb feinen Vatter Batium. Nice- | 
nennt dieſen Bapſt Innocentium,feinb ber fachen gar nicht einig darinn. | 214 
Gregori seiten iſt er tof gehalten vnd febr gebraucht worden / toic Gregorij Exempel 
ften außweiſen / dann er jhn Bottſchaffts weiſe an Keyſer geſandt hat. Aber er Baͤpſtlicher 
tat Gregorio nicht gut geweſen / darumb wolte er jm all fein Buͤcher verbren⸗ einigkeit. | 
tn/»no [cine Satzung auffheben/ aber bie seit iar? jbm zu kurtz / vnnd co wi⸗ 
»jm Petrus ber Archidiacon/ welcher Gregorium gegen dem Volck entſchul⸗ | 
nb Pic Laſter foSabinianus jm zumaß/ ablehnete. dauon Chron. Iohannis de 
R 
[Lim Ampt geweſen c.jat.s.DYtonat vnd o. tage ſagt Platina. Palmerius ſchreibt 
2. jat7 anbtre2. jar7 s. Monat vnd 19. tage. Dieſen zehlet man recht den let⸗ 
cr ben Roͤmiſchen Patriarchen / dann die nach jm kommen / werdẽ nun Sum- | 
tifices,bae tft oberſte Prieſter genannt. Wiewol er aber nicht lang im Ampt 
^en? cin ſchlecht gedaͤchtnuß beyn Papiſten Bat / (o hat er boc auch muͤſſen | | 1 
ifferticben Gottesdienſt belffen mebren. ! uU 
iblich ben tag vno bie (tunoc bat er laffen abtheiten nach bem geleute ori Glo⸗ Von 9en | 
gc vinb deß JImpts millen in der Kirchẽ: von ber zeit an ſeind oie Glocken ge⸗ Glocken. 
woden / vnd auch zu andern braͤuchen vnd Miß braͤuchen in der Kirchen gera⸗ 
anmin oer erſten Kirchen noch keine waren/ darnach wurden fic erfunden das 
zuberuͤffen/ ec. | | COUR | 
iem febreiben ſie aucb zu / baf vic fampe in ber Sircben für vnb für folle Bren Brennende 
lleicbtvmb Der vrſach willen / daß vie Diener fo balo in der Metten vnd rü- Xampé voce | 
1 Xiecbier be ber Hand Betten (bann fic fat alle Sorgen 3ufammen kom- Ampeln. | |» 
nd aljo cr noth gedienet wuͤrde. | | l ] 
'«6 ift hernach / wie auf allen anbern C eremonit/ein Gottes dienſt barauf qc | Init 
vorden / vnd 1t 3um Heydniſchen Mißbrauch gerathen. Vide Blond. decad. 
9. 
Horas Canonicas, wie fie có nennen / ſoll auc Sabinianus geordnet haben Plaz oræ Cas 
obenig es einem andern/ nemblich Pelagio primo zugeſchrieben / capite deci- nonica. 





O. 
mSabinianum Bat Petrus Grabbeber Moͤnch vnnd feine acbülffen im Buͤch 
taie auffen gelaſſen / fampt ben zweyen nach jm mit jbren Satzungen / was 
'Fanicb nicht wiſſen / vielleicht ſchemẽ fie fich jbrer redlichen Thaten/ oder ha 
Hiftoriam fuͤrſetziglich darmit verdunckeln woͤllen / daß mannicbt [otl wiſſen/ 
br Drimat babe angefangen / oder beſtetiget worden ſey / weil ſie hernach 
groſſem 
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up. groſſem geſchrey füra 
Liſt der Pas Petro he 


Was ſonſt feiner P! 
billich vbel nachgeredt/ 
Geitz dann Gott gedien 
chler vnd ruͤhmer deß 
eilig machen / vnd woͤlle 
ſeinem Tode ſchreib 
erſchreckt worden/ 
leus. Etliche ſage 
Er ſoll in die 20. 
















ſey gegen den 
c / leßt man in 
Baͤpſtlichen 






























Gregorij Geiſt bab 
Biſchoff bin ono toi 
.Monat vnd 26.tagcl 
























on der Baͤpſten Succeſſ. £d vnd Leben 
eben haben / jhr Primat habe ſein anfang oen Chriſto orb € 
6 bier Lugen willen haben ſie nichi allein viel ander 
Hiftoriam ſelbſt / vnd vieler Baͤiter Schrifft gefaͤlſcht onm | 
atina vnd Sabellicus von 

Armen vnbarmhertzig gew 
dañ ce dienet vns wol w 
ffkom̃en / die alle 
ber irren koͤnnen 
epurdy cin grauſam 


fcinem wertb/ 


n cé babenic fei 


jm ſchreiben / er habe Gregot 


Stůls / ſo hernach au 
ner geirret / o 


tliche er ſey deß Nacht 


ſeinen Geiſt auffg 
e jhn ſo im T 


Gregorij Tod fünff 


uch voz jhm nach 
ber scit gelegenheit/ 
oͤſe onrümige scit v 
halff. Dañoch tbun oic jetzigen B 


bet fich das erſte theil bet erſten 
regierten / vn 






Romiſden na[agt/toic a 












































wic es vmb die R 
erhinderte ſ olch 
aͤpſt heuchler/ a 


aͤſſen / im jar Chriſtis 
raum geſchlagen. Sigeber 
ver 02b initret haben / wie Ammonius T 
edig geſtanden ſeyn / w 
tonat neunzehen tage⸗ 
oͤmiſche Kirche dazumah 
Werck / variu br encnigt 
fo wann 3u Rom nie wer kei 


umbs / darinn die P 


Zeit deß Bap 
ynfuͤhrung deß 


d ift die zeit der E 


/von welches Regiment nun 


hernach folget. 





























onpet 3cómujen & icio 


h Baͤpſten Succeſſion / c5: vnnd Leben / ſon⸗ 
Bomfacio dem dritten an /biß in die zeit Leonis deß oritten] 
ipyar C biti achthundert vnb eins/ als ben auflauff deß Bapſthumbs 
erſte geit / in welcher ber Antichriſt im geiſtlichen Regiment 
E vber allce geſtiegen. | 

Lu 4 : 


Das ierdte Buch. 


Dieſe Buch helt in fic) sivc vnd dreyßig Capitel von ſo viel 
amow^v . &báp(ten hiebey geſetzt | j 


der 
; on. 


enBoniücio 3. tZ OenTheodoto 2. 25. Von Conftantino 1, 

. Bonifacio. 4 1$ Dano 35. 24. aM Pre OI ON. «2s 
Theodoro tx 14 Agathone. 1  2* Gregorio — $ 
Bonifaio 5. I Leone 2T ag; Zacharia 
Honorio 1 16 Benedido 2. 27. Stephano — 2. 
Seuerino 2. 3. Iohanne $015.28; Pado  — €t 
lohanne 4. i$ Conone 28. Conftantino z. 
Theodoro  r 19. Sergio "MTES: Stephano — 3 
Martino 1.9. Iohanne GU i30 Hadriano — 1i. 
Eugenio I an Iohanne 78530132, Leone 3. 
Vitelliano 2 Sozimó 2⸗ 













ROQ CO, Pie wirdt nun der Antichriſt offentlich zu Rom ttt die Zegnum aa 
AN Kaͤche geſetzt / vnd nimpt Darin gewaltig zu / weil oer Romiſche vichrini, 
8 Kc I5, Driefter Ehrgeitz durch bie Weltliche Dberf cit beſtetiget wirdt⸗ 
EE E, nnb jbr Vorzug allen gleich auffgedrungen / den ſie von der zeit 
Nis -— Lconis primi ber heimlich geſucht haben / toic faſt auch Gregorius 
— S dieſen Tittel verdampie an dem onſtantinopolitaniſchen Pa—⸗ 
triarchen/ vnd offentlich herauß (agte/ es ter Antichriſtiſch/ ſol⸗ 
bronb Gewalt ſuchen / begeren vnd brauchen in oer ird). Daͤrumb er ſich 
mBSeruorum foll am erſten genannt haben auf groſſer Demuth / wie man acht — 
ronter dem Schaffbalg bat ſich ber Antichriſtiſche Wolff meiſterlich ein 

ilang verborgen / bif cr ohn alle ſchew ſich beweißt einen Herren 

| ele Herren/ wie die Hiſtorien vno Exempel ber- 
nach geben vnnd anzeigen 

werden. 
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Von Bonifacio bem dritten eno fe 
| Satzunge. 
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mehr darwider. Jo), 
Er bekennet auch Dae bie Confantinopotitanifche Sirche bicfen S ittel jl 
brancht habe / durch Gunſt vnd Willen bófer Fuͤrſten: als wann di eſer fo fro 
redlich were / oen ſie doch in allen Hiſtorien nicht genugfam ſchelten koͤnnen 
wol abzunemmen / das er nicht auß guter Andacht vnnd Cheiſtlichem Get 
Roͤmiſchen Ehrgeitz gebillichet babe. NES 
Syann wie fónbte ein Ehrloſer / Meyntider / Moͤrder / Ehebrecher/Geitzh 
Tyrann etwas gute geſtifften/ zumahl in Geiſtlichen ſachen / deren er keinen 
noch verſtand Batte/afe ber ein Kriegsgurgel on ſugent auff / vngelehrt ori 
Heydniſch dann Chriſtlich erzogen / darumb cr auch fo cin wuͤſt leben efi bi 
Was jhm Egnatius für cin [ob gibt ift oroben im Gregorio geſagt / findet ſi 
inanberm Hiſtorien / ſonderlich im Nauclero vnnd Cufpiniano, Dic 0a ſagen 
fich in alle Wolluſt daheim ergeben vielen jre Weiber genommenzenb geſt 
auch viel vnſchuldiges Bluts vergoſſen eid 
Von ber Satzung ocf Roͤmiſchen Primats ſchreibet aud) Blondus decad 
áffo: Phocas ipfius Pontificis fuafione publica & ad vniucrfum orbem Chr 
demiffa fan&ione conftituit, vt Romanz Ecclefix Románoque Pontifici on 
bis Ecclefix obedirent. bae ift: Phocas Bat durch eyngeben deß Bapſtes / vnd 
ficher außgelaſſener Satzung an bie gane Chriſtenheit verordnet vnnd beſch 
bas alle Kirchen der gantzen Welt der Roͤmiſchen Kirchen vno bem Roͤmiſche 
gehorchen ſollen. | 1 
Da haſtu den Stiffter jhres Drimats/fofte warlich das Bapſthumb keinen 


h^ s 








Das Vierdte Buͤch. q33 


"ter habd / noch woltens bic Papiſten gern leugnẽ / vnd fuͤrgeben / wie bic erdich⸗ 
cretaln bezeugen / (te hetten oon Chriſto in Petro ſolchen Primat erlangt. Aber 
eichen Zeugnuß findet man ſonſt in vielen andern Hiſtoricis, fo mit dieſen vber- 
immen. 
daben auch zur zeit Phocæ ie Perſen / Hunnen en? andere Voͤlcker das Reich 
uͤſtet / das b Pan gantzen Reich feb? ſchaͤdlich geweſen. Carion.lib.s.Hedion. 
clapart.lib.⸗. 
Meus ſchreibt eo ſeyen faft alle Prouintz bem Reich zugethan enter jhm ab⸗ N»- 
lampon wegẽ feiner Nachleßigkeit/ das alles darzu dienet / daß man ſehe wie na⸗ 
fich finden deß Roͤmiſchen Reichs Vntergang vnb deß Antichriſtiſchen 
/ bann jenes Fahl iſt dieſes Aufferſtehung. | 

rfacben fo die Rmer fuͤrwendten / darumb bilficher dieRoͤmiſche Kirche das Grund vnd 
upt vnnd bie Sutter Der andern al genennet warde / finvet man bin vnnd prſache deß 
mandern decretaln vnd anderen Schrifften / ſeind aber fuͤrnemblich dieſe fol- Primats. 


vfllicb wenden ſie für €. Petro weren die Schluͤſſel deß Himmelreichs befoh⸗ 
n ber[cbige wer Der Oberſee vnter ben Apoſteln geweſen / darumb gebuͤre Dem 
ſchen Biſchoff als bam Stulerben vnd Nachkommen C. Petri ber Vorzug. 
biefe Lugen onnd Laͤſterung zuvernieden / iſt im anfange vnnd droben oft ange⸗ 


mandernweil oic zu Conſtantinopel darumb wolten oen Vorzug haben/ weil 

ne ete Keyſerliche Hoffhaltung war / vnd bas oberſte Calſlergericht / ſo wand — . 

Romer daͤrgegen fuͤr/ Rom wer der Oberſte / Elteſte vnd Waͤrdigſte Sitz deß 

rtbumbso/barmtb auch ber Keyſer ſeinen Namen daher hette/ daß er ein Roͤmi 

her hieſſe / vnd es wer Conjtastinepe( auß Rom als cin Colonia beſetzt vnb 

ven ſich die Griechen auch Romſche Burger/ darumb muͤſſe man Rom für die 

e Dfarfirebeint Reich halten / vñ co muͤſſe die zu Conſtantinopel vnter oer Roͤ 

ſeyn / beneben allen andern. | 

ibe [cinb bas nicht ſchoͤne grünbe Def Bapſthumbs?auff ſolchen Treibſand fol 

Antichriſtiſche Reich gebawet werden. | fs 

io billich nui Phocas Romiſcher Keyſer iſt ber burcb Auffruhr vii Mordt bao 

eynbekam / war fonft von feinem Adelichen Key ſerlichen gebluͤt: Alſo billich ift 

ómiifche Biſchoff oberſter Bapſt / ehnlicher dem Verraͤther Jude/ ban dem H. 

n Apoſtel Ampt. Dann nicht Petrus ſeinen Nammen vor Lohn vnnd der 

ſuhthatte / wie Judas / ſondern vom Felß/ vnd bem ſteiffen bekantnuß / dauon 

en abfielen / vnd betten den an / der zu Chriſto ſprach / fal nier ono bette 

ano will ich Dir das alles geben / tatth.4. — | 

(fer Bonifacius foll cin Concilium zu Xon gehalten Daben von zwey vfi ſieben Concilium 

fiftboffen/brepfia Prieſter vnd drey Diacon / darauff bep bem Bañ neben anz zu Bom. , 

Satzungen verbotten worden / das fein Bapſt ober Biſchoff fotl erwehlet wer⸗ 

Ibef verſtorbenen ſtatt / ehe dann drey tage vmb ſeind nach feinem abſcheide. 

man auch bey Peen deß Baͤnns niemand zum Bapſthumb ordinieren ſoll vmb 

encks willen / c. | 

yfolteauch bie Wahl eines Biſchoffs von ben C Lerid't one dem Volck zugleich (on Wahl 

iBen-Plar.Sabell.Ennead..lib.6-&6 gedenckt cin auch Gratianus dift.7o.nullus, 9«B B» 

AK Satzung erobern auc andern zugeſchrieben / aber wann baben fic ee ge- [osi s 

e auch oie Confirmationbef Bapſtes allein beym Keyſer ober andererer O⸗ Oberkeit (ol 

itfitu.2ber ce iſt hernach weit Darauf gangen / va ſich Der Leuwen Rachen gar Biſchoſ tos 

Paxt/ono mit ſeinem volumus;mandamus, ftatuimus, iubemus vnnd pracipi- fümíeren. 
"i iij mus 


t 
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Biſchoff· Acio weilſolche Satzung fo gar auffgehaben eno verloſchen ſeind. 


Altar Chů⸗ Dieſem ſchreibet auch P olyd.delnnent. libro quinto, capite fexto zu / die T i 
cher. etliches Kirchengeſ chmucks / ſonderlich der Weiſſen vnd Leynen Altar Tuͤche 


Das ij. Gapit. 


Von Bonifacio dem vierdten vnnd ſei⸗ 
nem Leben. 













DAD 
N 


Ond aius der vierdte bet ander Bapſt ber erſten 
SN NR 15) 


eU 08 
M » ^) — a ; B 7 ' ^ DP 

eT deß Antichriſtiſchen Reichs / oer ſieben vnnd ſechtzigſt Bi 
SS Ad : 
d —— P. 
se o) brabet)bmeitz.jarganBHi 0 
Antoninus meinet diß fep der Bonifacius, vnter welchem der Primat ſey au 
men/ iſt vielleicht deß Stammene halber jrꝛe worden P aulus Diaconus aber lib 
 v-von Geſchichten der Longobarder ſetzt einen für dieſe zwen / ec. 1 
Panthes zu .. Sicfcrbamit er ja das Antichriſtiſche Reich hulffe mehren / er 
— allen. fep Phoca(dann dieſe dorfften noch jur zeit nichis fuͤrnemmen ober veraͤnde 
x — 3c pe Reyfere toillen) ben Tempel / ſo von M. Agrippa in aller Gotter Nammer 
gi tc erbawet (daher Pantheon gcnatint) vnd weyhete jhn eyn aut f 


— 


gen Feſt. barumb viefam Bapſt zuſchreiben Aber Platinaeno Sabellicus ſchreiben / G c 


Vrſprug der loben⸗ ſintemahl dardurch das Cold mebr geargert bann gebeſſert oben i y 
f. mf. nur die Namen vnd nicht bic Abgoͤtterey geaͤndert ward ˖ Sie meintẽ wol (wie 


fung. Auentinus bez euget lib.s.fol.305.ba er von S. Ruprecht / mic Beyern bekert 


ſchreibet) fie molti damit das gemeine Boſck / ſo ber Heydniſchẽ Abgoͤtterey n 





| 
| 
| 
| 
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eſto che dauon abfuͤhren / vnd ben Chriſten Glaubẽ in fic pflantzen / aber co feh⸗ 
eit / ſie fuͤhrten das Oold nur auf einer Abgoͤtterey in Pie andere · Dañ was ſie 
nbeym Marte vnd Aleman geſucht / das ſuchten ſte hernach bey 8. Mauritio vnd 
zio,&c. ipae fit vorhin bcp der Cybele geſucht / begerten fic fort von Maria was 
1noyfolte hie Anna außrichtẽ / vnd toas dergleichen von der zeit an von Heiligen 
tono e laͤnger jc mehr außgebreit ward / ſonderlich durch die vngelehrte vnnd 
dubigc Moͤnch eno Pfaffen / dauon fif auch Hift. Eccl. Hedion.5 part.li.s. c.15. 
(Gregorius Magnus nicht geringe fürberung darzu gethan mitfeiri Bildern⸗ 
ndere Biſchoff in jbren Poetiſchen Schrifften / va fit bie Heiligẽ anſpra⸗ 

art oer Figurn / als wa ſie gegenwertig / wie in Paulini, Prudentij vnd an- 
brifftn zuſehen / darauß hernach ber H. Anruͤffung entſtanden. du 
bur Tempel Pantheon noch een Heydniſchen Goͤben geheiliget toar (ſchreibt Teuffel ein 
Premonftratenfis) wurden die Chriſten offt vom Teuff e darinn gef. chlagen / freund der 
trina Heiligen Ehr Geweihet⸗thet er ſolches nicht mehr Dar auß móller Absoͤttiſchẽ 
ſchlieſſen / es [cp fo cin herrlich guit Werck / dadurch oer Teuffel vertrieben A⸗ 
weiß nicht daß der Teuffel ein Schalck iſt / vnd wol weichen darff zu feinem 
ilzwicaup vielen dergleichen Zeichen / im Bapſthumb geſchehen / offenbar ift. 
nbte eben fo bald vnd gewiß darauß ſchlieſſen / bcr Sathan ſey ven Chriſten 
worden durch diß Werck / vnd beſitze fuͤrhin ſeinen Pallaſt mit frieden durch 
ffe newe Abgoͤtterey / derwegen Dabe er auff gehort fit zuverfolgen vnb jue 


er Bonifacius iſt auch ben Moͤnchen guͤnſtig vnd freundtlich geweſen⸗ darumb 

«rauf (cines Vatters Hauſe cin Cloſter / vnd gab ben Monchen eygen guͤter 

m fte auff in ben Prieſter orden (wiewol Pic andern ſagen bif habe Bonifacius 

fft getham gabjbn macht su Predigen / Tauffen / Abſoluieren⸗ das jn vorhin NB» .— — 
cuite (darauß auc ci argumẽt wider die becretali dro ben suncifien/barin o 
fángft andern zugeſchrieben/ ehe die Moncherey in Ordẽ gefaßt) dann fic nu emae 
iuat Derfont für ſich ſelber lebten / vnd nicht mie Prieſter vor oer zeit/wie dro⸗ 
agt / dauon Platin item Antoninustitulo 2.cap. iz3. paxag.ĩ. 

cvnb warumb bie Moͤncherey zu dieſer zeit habe ſo zugenommen / ſchreibt D. 

$. Cap.15.3. part.Hiſt.Eccl.mit dieſen worten. TEE ine 

Viefer zeit da Italia fo jámmerficb zuriſſen / erſchein es ein befondere gluͤckſelig 

fem Regiment oder Regierung ſeyn/ ſondern weit oon Leuthen etwann in 













Dilofnuf ſeyn/ weder Kinder noch geſinde vmb fich haben / auch nicht muͤſſen Moͤncherey 


chergung ber Staͤtt / verwuͤſtung deß Vatterlands⸗rc. barumb reae befchci- abgenomen 
waren / die Frolockten ob oem Monchenſtand / das ce cin (till ruͤwig leben 

ljo ift die Moncherey in groſſes anſehen kommen/ vnd fiengen die Menſchen 

JUübe willen bie (cceffus vnnd wuͤſten zu lieben vnd sufuchen.. Demnaeh ha⸗ 

Barbaren bae von Natur / daß ſie newe Braͤuch (bit ein ſchein ber Gottſelig⸗ 

en/ E gfeicbfam ber Menſche mit Gott gemeinſchafft Bette) ín bobe Ber 

ung ſtellen. — icu je: 

umb fein Wunder iſt / das zurſelbigen seit bie ſamlung ber Munch ſich ge 

aben / vnd das es allerley meinunge geben bat bon derſelbigen Manier zule⸗ 

ſelbige auch allenthalbẽ eyngewurtzelt / dadurch bann bae Liecht des Euange⸗ 

waren Glauben vnd warem Gottes dienſt außgeſchloſſen iſt cc. 

6 1t der zeit zu Rom vnnd im Roͤmiſchen Reich geſtanden / bezeugen der zeit 

Wnenlich je mehr die Roͤmiſchen Biſchoff an Ehr vnd gewalt zunamen / je 

Eherrligkeit des Reichs abnam. RD LP Se 
lia herrſchten gemaltig die Longobarder/ bif auff wenig Stette/ bie Bát? i a. 

riechen noch inn/ welcher Sürfien/Exarchen genannt / auch ſehr vbel Hauß rare "m 
J 7jtelía; 


98 iiij Egha- 




































































236 Von der Baͤpſten Succeſſ. £d ono Leben 

Derwhüüg Egnatius ſaget / das vnter Phoca bae Reich allenthalben vor Barbaris fep set ] 

deß Romi» (tet worden / vnnd fe) nur cin (chatten deß Reichs Nammen (tebn blieben (ft retd; 

fit Reid&. (olàüm cius nominis vmbra, fagt cr.) diß bezeugen auc Pomponius vnnd Car 

bro tertio iti Phoca. Wie ancb die fer Tyrann wider ſey bezahlet worben/t 1a 

daſelbſt leſen. P 

ws. Dann hm wurden Haͤnd vnb Fuſſe abgehawẽ / zu bem Haupt vnd bcr € 

phocæ toor. vnd ward Der G10per ine Meer geworffen Alſo wirdt Gott endtlich mit dem 

e tbun / toic er mit ſeinem Stiffter gethan Amen. E 

Vie die Beyern / Longobarder / Franckẽ / Saxen/ Hunnen vnb andere 

im Reich (darinn ſie ſich nidergethan) dieſe zeit vber gekriegt haben / ba ſein 

Buͤcher voll von geſchrieben:dauon man leſfen mag Crantzium, Blondum, A 

num,Palmerium vnd andere. oco J— 

KBrieg. Darauß wol offenbar / daß zur zeit deß auffgehendẽ Bapſthumbs eben ſo tb 

itt aller Welt geweſen iſt / als zu vnſer zeit ben famem Fahl / vñ dem widerauf 

den Euangelio Was ruͤhmen / was trotzen dann die jetzigen Clamanten in f 

ipiber vns / als wanns bep jhnen nic teer vbel zugangen⸗ | r 

€ omet vnnd Es (cbreibt auch Paulus Diacon. libro quarto, capite decimo, bas im jar 

andere Zei⸗ Go. im Meyen vnb hernach im Winter vnd Chꝛriſt monat ein groſſer Comet 

chen. nen ſey / vnnd auch ſonſt andere tounberficb e Geſichte vnd Meerwunder / die 

ſchreckt haben Was ſolte ſolches anders bann ben Anuchriſtiſchen grewel beo 

bcn? Plat. ini Sabiniano. — * E 

unde. — "jmjarbarm Bapft Bonifacius geſtorben / hat Hunger onb Thewrung vit 

Gewaͤſſer · Gewaͤſſer den Menſchen groſſe muͤhe vnb arbeit bracht/ſagt Platina. 3 

NB. . Sabell. Ennead. octauz, libro fexto , gedenckt peine orrin ation/ vaf er auff 

mahl geweihet babe ſechs vnd dreißig Biſchoff/ vnd neun Diacon fo bin vni 

antemmen/onb (oll nach jbm der Stůl ſieben Monat vnd fuͤnff vnnd zwentzy 
ledig geſtanden ſeyn / darauß offenbar foie ſie jhr Geſetz von Den dreyen tagen 


| 
| 


geacht vnb gehalten. 
Das i· Capitel 
Von Theodato oder Deusdedit, vnd ſeinen 





Satzungen. 
| | 


eodatus oder Deusdedit , ber erſte deß Nam 
RKoͤmer⸗ein Sohn Stephani deß vndern Capel ans⸗ 
dritte Bapſt nach Bonifacio dem drittẽe/ in der C (aei 
ticbriftifcben Kirchen / faf itt Ampt drey ar / vii drey et 
| £ig tagt/vnb ift das Bapſthumb nach jhm cin jar vnb | 
7g tagc ledig geſtanden / fagt Platina. Spricht auch / ct fel 
ter Menſchen verwilligung Bapft worden / dann ſie auc 

nug darzu hatten / ſchier in die acht Monat. E 

. . Blondus ſpricht fic ſeyen fo encinia geweſen zu Rom / daß fic in ben acbt $9 
ginitorg feum haben koͤnnen der Wahl eins werden/ dead. lib.o. ^] 
Wómiben. — Dann wiewol (ic zuvor offt haben Satzung gemacht / man folic obarbr 
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Wahl eines Bapſtes / ſo ift doch ſolch Geſetz nie recht gehalten 
1 fofft jb vic darnach ſtuͤnden / vnd tonos 


bt vief von jhm geſehrieben 7 bann vic seit ift ibm auch zu⸗ 
itin ſeinem Hohen Prieſterampt/ vof er nicht viel hat ſetzen vnd ordnen 
atte foll er am erſten erfundẽ haben (wie wol Genatterz 
ich bemeldet.) ORT AE | 
Verwandtſchafft aber f chreibẽ fie jm zu/ bann Sabell vnd Gratianus Cauta. 5o. q; 
Babe verbotten baf feiner oie zur Ehe nem̃en ſoll/ die er auf ber Tauffe geba- non, c. 
d das feiner ſeines Vatters Goddel (wie nan fic bey vns nennt / die ſie patriz 
mue zur Ehe nemmen moͤge. poo 5 | à! 
biefer Verwandſchafft finbet man oic injbran Geiſtlo ſen Rechten / aber in oon s Geift 
Schiſſt nichts. Darum mane nicht vnbillich zehlet vnter die Sabũg deß Mme liben veis 
ccher auf vnnoͤtigen frepen brauchen Geſeß vno Suͤnde hat machẽ map, wãdtſchafft. 
ic Gewiſſen zufahen vno ju Maͤrteln⸗ vnb daß fic deſto mehr vrſach hetten 
ande abbruch zuthun mit ven alten Ketzern Tatiano ono Montano, welcher 
i weit vnd breit die Kirche hatte eyngenommen ——— 
Joricfterenb alle Geiſtliche Derfon/faatir Poncifteal vnd Platina hat dieſer | 
geliebet / vnd wider jum atten ſtand ooer zu ehren bracht 
stt ſchreibt jhm auch s. Weihe suz darauff gemacht worden ſeyen zo. 
— vnd 29. Biſchoffe / moͤcht einen wunder nem men⸗ wo ſie all we⸗ 
D en. à 
5 Concilium / ſo 3t Antifiodoro [off geweſen ſeyn ju bicfen zciten/Bat 45.82 Concilium 
eren etliche gar Kindiſch vnd liederlich / etliche gar Antichriſtiſch feind / vnnd Antiſidio⸗ 
lo ergangẽ / iſt es cin gewiſſe anzeigung daß ber Antichriſt nicht allein zu om dorienſe. | 
auch inanbern Surcben fich ſchon eyngefetzt Babe. Aber ce ift atáubficher daß | 
"A ſey gebatten orben/ba fchon oer Jiberglaube vnnd bas Jintichriftif che lu 
erall Derzfcbete. ) j | 
Ozrorb 22. C anon fauffen widereinander / vnb zeigẽ doch genugſam an / das von der 
far beau ber zeit noch nicht [o gar fep verboiten geweſen/ fintemabl fie Ge Prieſter Ehe 
nung geben jhren verlaſſenen Witwen⸗ mic drobenmn etlichen anderen uu 
Dehen/ 2c/ : : | í i; "m FÉ 
ſes seiten ift ein groß Erdbebẽ geweſen im Ausuſto, darauff gefolget hat cit Erdbeben. | d 
ge vnd Srand bat enter bem Volck gleich bem Auß ſatz/ das bie Leuht der Diage als | | 
ſelt hat / daß man fie nicht erfennen fonbte.Chron.Plar.Luirpraudus. 9er Außſatz. " 4 
IsDer Exarcha natn Neapolim eyn/ vnd bracbteben d »rannemn bere in⸗ Arieg. | , 
rmach erBub er fich onnb wolte fid jum Rónig macben/ waro vont n i 
vmbracht. Blond.decad.lib. 9. ; —9 
«namen in Hiſpania auch bie Staͤtte wider eyn / ſo zun Roͤmern gefal 
erius. 
yer Derfen vnd andere Barbariſche Voͤlcker auch nicht/ bas Reich al⸗ 
| 3ubeláfiigen. [ 
zeit [cbte oi fchreib Ifidorus bet Hiſpalenſiſche Biſchoff / der vieler Det? 164oius Hi | | 4* 
iom bif auff fein scit beſchrieben Bat. Plat. Dauon bejche nian auch (parentis, n 
-8.lib. 6. , | 
andere hernach meinen / « habe auch bic Concilia beſchrieben / ſo | 
3 jon n 
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VII vector Ouifacius der fünfftebig Ytammens] auff Ganpo 
Zoos Cnobn Johannis / der vierbte £5apft nach Bonifacio dem or 
cder erſten acit deß Antichriſtiſchẽ Reichs / ber neun vnb ſechtzi⸗ 
anfang der Roͤmiſchen Kirchen / war tm Ampt fuͤnff jat/vote 
COND di rius vnnd Hermannus Contra&us bezeugen · Platina feft 3 
IM ONIS USA o os ote LO a ll E 
: TI ^im Buͤch ber Conditit baben ſie jhn auc auſſengelaſſen / dañ nicht viel / ſo 
mA da notbienbig/vonjbm geſchrieben iſt. Doch finoct man aud) Satzung ba 
vas geiſtlich Recht bat befffen mebren follen. | : 4 
: N5.  Siembfich Dieben vnb Moͤrdern bat cr Freyheit geben in Kirchen / vnd wa 
Freyheit den daß ſie niemand von dannen herauß nemmen foll/ wann ſie dahin gcfloben. E 
Vbhelthaͤtern ell. Eben ſolche Freyheit haiten auch oie auff bic Gottsacker flebenzonb zu 
geben. aren eꝛc⸗ iſt das nit wider den außtrucklichen befehl Gottes / Numer.· zz · der alli 
heit vnd friſt gibt denen ſo ohngefehr einen Todtſchlag begiengen / will aber [e 
Morder ono Todiſchleger nicht vngeſtrafft babenz Es ift aber diß Gebott nit 
06 SGotts/ ſondern vmb Golds willen erdacht / dann bie alfo zu jhnen flohen / tha 
MAU mit (ebiger Hand/ muſten jen ber JD erberge wol lohnen / ſo viel in moͤglich⸗ 
Hiſtorien bezeugen· Dann es iſt dieſe freyheit endtlich dahin gerathẽ/ das ke 
M vito Bbelthat ſo groß geweſen / die man nicht bat bey den Baͤpſten vmb Gk 
| abkauffen / wie jre Cammerordnung ono G ay Buͤcher zeugen auff den bent 
Vide füprà Concil. Aurelina.q.4- indi 
- Sem gencinen Kirchendienern/ ſo Acoluthi genaũt / hat er verbotten der 
Gebein vnd Heiligthumb anzuruͤren. Platina. 
| Iſt das nicht cin treffelich ding / wol werth / darmit das geiſtlich Recht der 
Bellig⸗ ſten geſpickt werde / welche Gottes Recht verlieſſen ober verfertenz weil ſie d 
— 2* LM tbumb. Heiligthumb Goͤttlichs Worts verloren vnd vernichteten / geſchach jhnen me 
| fic fich mit erdichtem Jeifigtbumb/ja offt mit vntuͤchtigen enflctigen S hel 







E VR nen báben beſchleppen vnb dinſen muͤſſen. WS 
| AU Rir chenrãn , Die Kirchenraͤuber / vnd die ben Geiſtlichen Guͤtern ein abbruch thůn bi 
t MOTA berPecbonr. Pátinan/vnnb niergendt ficber geleidt geben noch bleibende ftatt baben. Pla 
J It TN NB. wirdt (onft anberen zugeſchrieben 7.q. 4 d 
Wi Dann fo ficb fic baben alle bic jn bringen vnb zutragen/ vnangeſehen s 

* | Wil Vbelthaͤter fie ſeyen: fo gar verhaßt ſeind bey jhnen alle die jhn etwas ent 

h 00000 wans ſchon Petrus vnd Paulus weren. Wer ibn gibt iſt jhr Freund / obe 
4 cin Engel deß Abgrunds: wer jhn nimpt den haſſen ſie / wann es (chon Drift 






PIRE E were/ vnangeſehen was bae Euangelium dauon fagt. 2l 
4 | | Von Teſtamenten bat cv gebotten / daß fie nach befebf ber Fuͤrſten ui 
| herren allentbalben geíten folten. Vincent,lib. 23. cap. 13. Platin. Was gieng 






— — — — — 
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zugebietten ſolches / das an ſich ſelber recht ono braͤuchlich⸗ Cic haben ſich Beſtetigũg | 
b turco folcbe Geſetz allgemach neben vnnd vber die Weltliche Herrſchafft der Ceftas | 
vn? fid) angenommen / fie ſeyen für fie Cote Weltliche) auf / bif fiche enc ent ] 
v/bafficallce vmb jhresnutzens willen gctban. Dann bie Nachkommen fof» | 
us aligtrjbrem COortbeif braucbten/ vnnb wolten enbtlich fein Teſtament 
doen giten laſſen ohn jhre verwilligung / toic noch der Eyngang aller Inſtru 
/ vnd bae darumb / daß man jhrer nicht vergeſſe / wie etwafi bic Heid⸗ 

ifebe Keyſer von den Teſtamenten auch jhr theil hatten / vnd baben wol⸗ 

uetonius von etlichen ſchreibt. 

tkletlicher Epiſteln die dieſer Bonifacius ſoll in Engelland geſchrieben pifteln Se | 
incanluftum ben Ovoffenfifchen Biſchoff / die anter an Heduinum ben Sz nifad s — | 
Dritte an Edilbergam btc Sónigin darinn fich auch ber Antichriſtiſche Geiſt 
nig [püren leßt / ſintemahl er auch Petrum barinn anrüfft / vnnd gleich sum 
jo febu&berim oer Kirchen macht / wie droben etliche der erdichten decretal Epi 
ohn weiffel auf dieſen geſponnen. Dauon Hiſt. Eccleſ. Bedæ Angllib.2. capi- 
4 "9... 
treiben jhm zwo ordinationes zu / barauff cr fel gemacht haben z6. Prie⸗ 
Diacon vnnd 29: Biſchoff hin vnd wider. Sabellieus Enneadis octauæ libro 


— — — — 


L odis 


: 
y 


Das v. Gapitel. 


ott Honorio bem erſten vnd feinen Satzungen 
vnd was zu ſeiner zeit merckwuͤrdiges 


— 







verzeichnet. 
Onorius ber erſt / der fuͤnfft Bapft in der erſtẽ Zeit deß An ⸗ | 
S Y tiebrigie 7 nach Bonifacio ter drit / der jiebcfrigft nacb anfang Der Roͤ⸗ Burden bag Fa 
. micchen Kirchen auc auf Campania/ Petrong emo Burgermei⸗ wn was? | | 
aw. flere Sohn/ war Bapſft i⸗. jar / n.Stonatr7-tag.Palmerius bat is.fat | 


9, qanf. 

"T e Syiefen loben fie faft / wie er fo fromb geweſen fep / doch foben fie 
von feiner Lehr/ Fleiß / Gottſeligkeit vao andern I ugeabc/ote anem ſolchen | 
jb Seelſor ger mol anſtehn: ſondern dauon / das er viel Kirehen auffgebawt 
ewert hat / vnnd fie mit Silber⸗ Gold vnnd Taffeln gezieret / ohn zweiffel 
n dem ſeinen / ſondern von dem Schweiß eno Blüt der armen Leut / welche 1 
ttm / ce tere Gott eingroffa angenemer dienſt vnnd vofacfátlen / affo den 

|Ácuthen Tempel batoen : (o Doch Gott vnnd feinen Heiligen wenig Darmit | 

fict gem cfe wie auf ber H. Schrifft offenbar / vnd bic erfalrung geben bat/ | 

bem grund viel vnd groffc Abgoͤtterey entſtandẽ / vn? alle Welt vberſchwem 

Dann deß Kirchen vnd Kloſterbawens kein ende geweſen iſt⸗ dadurch wolt 

itin Himmel komen / aber ber rechte geiſtliche Tempel aro je laͤnger je mehr 

/on) der rechte Weg fo gehn Himmel fuͤhrt varo je laͤnger je meh verhawen 


aben. 
Pontifical wirdt ven vielen Kirchen geſagt / die er gebawt habe / vnnd von 
Gelt vnd Gut fo er daran gewendt/ paf man ja ſehe den Maozim / dauon £bre deß 
geweiſſaget / ver allein mit Silber vnd Gold will verehret ſeyn / darzu man Gotts Ma⸗ 
Sfaubee oder Gottſeligkein bebarff . Dann cin ſolchen Gottesdienſt fan 


oſim. 
tin zeder — 
























bóbung. 
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Gógendee — C. Peters Kirchen bat er mit Ehrnen Zieglen laſſen decken / bie er mitverw 
ſchmuck an gung Keyſers Heraclij aenotíten bat vom Tempel louis Capitolini,ober Romuli 
Goteshaͤue pas hielten ſiefůr ein Genadenzeichen vno H· Werck / daß fie der Heyden reich 
fer geraͤndt e Geſchmuck oer Goͤtzen Chriſto vnb feinen Hetligen zuwendten / wie die 
(o den Aegyptiern jhre Silberne vnd Guldene Gefeß entwendten (welchea 
ſonderlichen außtrucklichen befehl hatten) ale wann der ware Gott auch mit. 
vnb Reichthumb woͤlle geehret ſeyn/ mie Dic Abgoͤtter. S. Pancratij onnp 2 
Tempel hat er auch wider erbawet vnd reichlich begabet vnd gezieret. 
Reichthuß Item den Tempel Apollinaris deß Maͤrtelers / darzu Cyriaci, Anaftafij, Hai 
der Boͤpſt Sylueſtri, Lucieę vnd vieler anderer mehr / wie das Pontifical vnd Platina aij 
an die Bir⸗ er das groſſe Gut empfangen habe / ſchreibt Lucas nichts von / es gedencken 
qhẽ gewendt vice tfo ſolches von jbm ſchreiben von Chriſto vnd dem armen Petro hat 
ererbet/ das ift gewiß Blond.dec.rlib.o. 3:0) Pb ^ 
Feſt deß Das Feſt deß Creutzes Erhoͤhung foll er eyngeſetzt habẽ/ ſagt Platina, weil, 
er rupes C s eie Heraclius der Keyſer ben Perſen das Creutz wider abgewãa / vñ mit groſſen 
vnb Triumph herwider brachte/ wie deß auc) Egnatius gedẽckt im Heraclio.S 
tus fagt/Hcraclius habe diß Feſt erfunden Anno Chriſti 631. dauon Otho Ph 
lib.s.cap. o. | à; A Sit - 
Procefsio- Dieſer Bapſt bat anch bic £etane Gregorij gebeſſert mit der Heiligẽ anrü 
nes aufftom vnd geordnet bae alle € abbatb von Apollinaris S. Petro mit ber 4ctancy 
meas werde Auß welchem Grund ohn zweiffel hernach bic Proccffiones vnd Vñg 
ben Bildern entſtandẽ/ darmit hernach groſſe Abgoͤtterey begangen wordẽ/n 
noch vor Augẽ ſihet im Bapſthumb. Daß aber Heidniſche vii Abgottiſche miß 
darzu geratbenfónnen fie ſelber nicht verneinen / bekennet vnb beſchreibet daſ 
nach der laͤnge Polyd.Virgillib.6.cap.rr. va 1 
Gr feft eo jm aber nicht durchauß acfallt/barumb ſpricht er: Vereorinquit vll 
| " ne ihjs in rebus dijs potius gentium quàm Chrifto gratum faciamus. 086 tft: fi 
Heidniſche groſſe ſorge / daß wir damit mehr Den Heidmiſchen Goͤttern (Dasift den Teuff 
braͤuch Paulus ſagt) tan Chriſto dienẽ vnd gefallens thun. Ja er ſagt außtrucklich⸗ 
NB- bae Heidmiſche Gepraͤng abgeſtelt werden. | | TUM 
Sihe wann vae Luther ober eim anberer gethan hette / fo were co Sekerift 
thuns emer eigen Leut / darzu nich tonbillig. Vom vrſprung oer Proceßione 
auch Durandus lib.4.cap-16.pnp will den vrſprung von Juden barfübrea/ift 
nig beſſer dann jens/ꝛc. dut cb ANT 
Baepft als Dieſen Bapſt haben fie hernach für einen Ketzer verdampt auff bam 6-C of 
ein Betzer | C'onftantinopel (aCticn.is.) en? mit jhm noch ſechs Drelaten. Dann fie bei 
verdampt. jn er fol eo mit dem Sergio gehalten haben / der ein Monotheleter⸗t. iftbd 
was ruͤhmen dann andere viel [eiie Satzungeiſt er ein verdampter Ketzer/ wa 
ben ſie ſhn dann viel Heilige iſt das nit auch ein Exempel der heiligkeit vnd ci 
Blondus lib. o. decad.1. fagt/er habe den Keyſer Heraclium dieſes jrrthun 
halber geſtrafft / wie auc) Platina vnd andere/ ſo jhn 
gan entſchuldigten. 


« 





ein jeber Gottloſer verrichten / wann er mur Reich iſt / oder den Verleger hat / wie 
erfahrung geben. vtt 
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Von andern Geſchichten bic 
E fcr scit. 


9X er(ten jar dieſes Bapſtes Anno Chrifti 623. ift ber Mahometh auf Ara- Mahomets 
iaber faffche Prophet aufffommen / welcher mit Sergii cinco Neſtoriani⸗ ankunfft. 
Rhen oder Ketzeriſchen Moͤnchs Bilffeben Alcoran erfunden / ono damit beni 
Vhoifti vnb auch bcm Roͤmiſchen Reich fo groſſen ſchaden vnd abbruch gethan 
auff Die zeit / daß der ſchade nicht außzuſprechen / viel weniger zuerſtatten iſt. 
ifam falſchen Propheten / vnnd wie cr auffkommen fep fo 3u groſſem qut vno. 
^lifet man beym Blon.lib.o.decad.i. Eutrop.lib.i8.Polyd li.7. cap.8. de Inuent. 
Jomment.Funccij libro s.ders fein fur auf allen anderen zuſammen qe og ert 
icaud) Egnatius beym Heraclio, das ich oon Carione vftb anderen nichts 


— 633. ift cit groß Erdbeben in Palzftina geweſen / vnd ift am Him⸗ Erdbeben. 
Zeachen geſehen worden gleich einem Schwerdt / vnd bat dreißig tage gegen C domerot 
jgtffanben/barburch der Saracener gewalt foll bedeut ſeyn Annal.Conttan am pue 
B. : : | | | | 


iefco 3citen fell auch bas anber Hiſpalenſiſche Concilium gehalten fcpn in Hi Hiſpalent. 
'etcr ot Koͤnig Sifebuto,eenIfiodoro bem Biſchoff daſelbſt viite jar Chrꝛiſti Concil s: 
ber bie Monocheleten / vnd bit Sect der Acephalorum/ welche dazumahl hin 
der eynriſſen. Pantaleon ſetzt es in aanum 66ß. jr RE 
at 5. Canones deren etliche belangen der Biſchoff gezaͤnck vmb oic Pfarren / Wie ſich 
'icgeláuffen jn entzogen waren / die andern belangen bie Prieſterſchafft vnnd Moͤnch vnd 
rbination/jbre Freyheiten / Annemmung vnnd Abſetzung / vnd handeln auch denm 
«n Wauͤrden vnb Emptern / da viel grober Antichriſtiſcher jrrthumb init vn- begébn (sla 
xeifft ſeind fonberlich cap.7. 10. vñ mdie handeln vor Moͤnch vnb Nonnẽ Clo (o. 
tib wie Die Moͤnch ber Nonne pflegen / ſie vnterweiſen / vnd jan vorſtehn ſol⸗ 
letſten zwey handeln wider die Ketzer / bekennen vno beſtetig eri das in Chriſto 
ſon vñ zwo Naturn ſeyen / vnd thun bas auß der Schrifft vnd ben Vaͤttern. 
Concilium zu Tolet (off auch zu dieſer zeit ſeyn gehalten worden vnter Koͤ Toletanũ 4. 
buto. Soll es aber vnter Siſenando geweſen (epi wie etliche meinen / muß es 
oder is. Bernach) ſeyn gehalten worden / dann das dritte jar Siſenandi gefelt ine 
th Chriſti geburt. Es hat74. Satzung/ welche meniglich jhre Braͤuch vnnd 
onias belangen/fo gar vngleich zu der cit waren / vnd fic cine gleicheit darinn 
| —5 — haben. DUCUM E Ud | | 
$- Canon von ocr dreyfachen eindunckung in Decr Tauffe wirdt angezogen dc 
dift. 4. de trina merfione auß Gregorio genommen. (a E ; 
12.901 Lobgeſaͤngen / ſteht de contec.ditt, i. dé Hymnis, wirdt ba dem 3. Tole: 
eſchrieben. juni s 2 
17. C anoti fcbct oon bcr Communion onter bepberlo) geſtalt. .. :Communio 
i8: 9rirto etliche nachfolgende [agen was für Leut ftpn ſollen bie nian zu Bi⸗ beyder ge^ 
tono Prieſtern machen ſoll / darauß ce nun beyn Papiſten iveit garigenift/ 57 (co ffws 
e weder in Lehr noch Leben dieſen Satzungen gleicbfóimig fundẽ werden ſteht für Peut. qe 
fts.quiiaiquo,&c. ———— Mea? « NB. 
24. [agtbas Pic vngeſchickligkeit ber Prieſter cin Muͤtter ſey alles jrrthumbs/ 
diſt 38. Igniorantiá mater, &c. . du 

32. bcFlagt vnb firafft ben Pfaffengeitz / der (chon allbercit eit vnd breit épnz Pfaffen⸗ 
'imar/ono ifi fürmar ein Wurtzel alles vbels bep jbn geweſen / wie fie recht auß Seitz · 
bezeugen. : I 

X Der 
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PrieſterThe Der 42-000 45 (affe ocn Prieſtern bie Ehe frep/verbictten jBn ſonſt allerley b 
ſchlaͤfferin / vnd ſagen von der Siraffe der Pfaffen Huren/ wirdi angezogen⸗ it. 


quidam clerici. ; Ec 
^juben. Der 56. 57. 58. 50. vnd etliche nachfolgende handeln pon Juden / daß man ficii 
m5. foll sum Glauben zwingẽ/ man fell fic auch nicht ſchaͤtzen vmb Gelts willen / den 

ſolches thut / er fe) Geiſtlich ober Weltlich /der (cy im Bann /ec. vnb toic ma 
aufften Juden halten ſolle / ſeind auch im geiſtlichen Recht offt angezogen⸗ 
confec.dift. 4. plerifg; vnd 1.3.4. Iudaei Baptizat vnd anderßwo · · — ^ 1 
vnd s. Con Das fuͤnfft vnd ſechſte Coͤncilium zu Tolet ſollen auch zur Zeit Honorijg 
lium 3u To⸗ ſeyn / abcr fic ſeind gewiß ſiebenzehen oder achtzehen jar nach ſeinem Tod grat 
zur zeit Martini. RASA hà — UE 
- &yann bae ander jar Konigs Suvintill gefeftine jar Chriſti 52. das fünf 
Canoncs, bae 6. vnnd 19. betreffen nicbtallein die Prieſterſchafft / ſondern 
Koͤnige vnd Fuͤrſten ſelber / wer da wiil⸗ maa fícz. Concil. Tom. da fi zuſan 
tragen / ſelbſt leſen / vnnd hat das ſechſte jhr geiſtlich Recht helffen mehren 
aber doch daſelbſt dem ſiebenden suge[chricben / als 12. quæſtion. 2. 20. qu 
3.&c. j : "A 
Condl.vwü — Sae cr(tonb ander Bracarenſiſehe Concilium ſollen auch in die zeit Hon 
. Baracaréf. falfen/aber fie ſein gewißlich viel ſuͤnger / welches nicht allein der Namme vnb 
deß Koͤnigs Rachimiri (etliche haben Ariamiri die andern Grunderamiri) aut 
ſondern auch andere vombſtaͤnde. So aber mic ſieſſetzen z- Tom. Concil: das df 
gehalten worden im jar Chriſti oro. gefelt es in oic ʒeit Gunderamiri, vnd triffcoig 

Bonifaci 4. - : , HIRED 
Das crft hat achtzehen Canones, wider die Priſcillianer vnd Manicheer / di 
ſolgende betreffen meiniglich die Prieſterſchafft⸗ ſampt jhren braͤuchen vnd ed 


niet. : | pido Ban 

US NE. Dae anber hat zehen Canones, barinn von ber Viſitation ber Qoifiboff/ bald 

Bonige be». ſter Ordination vnd Wahe⸗/ nd von andern braucht gehandelt wirde· (f be | 
rüffen £on» ſonderlich zu merckẽ / das fie nicht bic Baͤpſt / ſondern die Koͤnige beruffen habe 
| cilia. auch ein zeugnuß iſt / was pcr Roͤmiſche Primat bep jhn golten habe 

E | Syr) Weihe werden dieſem Bapſfi zugeſchrieben/ darauff 5. Prieſter/ u. 
vnb ài. Biſchoff ſollen gemacht ſeyn. ——— — 





IN Won Zepherino bem anberen vnd ſeinen Ge 
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Éungen /vnd eon etlichen Geſchichte 
ſeiner zeit. ds cro es 3 
| i o x! 


vec Cpberimug | oper Seuerinus der auder ein Roͤm 
(e AC Sohn Labieni, ber 6-25apft der erſten Scit deß Antichriſts/n 
nifacio s. ber zi. hac anfang der Romiſchen Kirchen / regier 


*- fagtP almerius. Sabellicus fagt ven einem. Platina en einem 

M REN zweyen Monaten. —————— 101 
—— Es iſt aber vor jhm das Bapſthumd ein jat/ ſieben cona 
achtzehen tag ledig acfranben / bas von andern nit gerechnet wirdt / € ift 


feinem tob vier Monat vnb ncm vnb zwentzig tag ledig geſtanden Her nani 
 Contradus bat zwen Sonet vnnnd vier tag. Gong nn bcr fap 
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 fyauptgemefen were / wie hette fie fo fang jres Haupts entperen koͤnnen? Im 
».Concilaff er auch vberſehen / wie etliche mehr / vielleicht darumb weil ev Écine 
liche Satzung hinderlaſſen. 
es? 
* 


xefaft jm oie Prieſter widerſtundẽ / auß welchem darnach IGcius bic fuͤrnemb⸗ 
s llenb verweißte. Dann ce verdroß jn / daß fie fo groſſen € dae vnb Vor⸗ 
terzonb nicbte zum Kriegskoſten erlegten / zumahl weil 51 der zeit die Kriegs⸗ 
groſſen mangel leidte. Darumb gab er cin theil von dieſem Raub ben Kriegs⸗ 
mznam cin theil mit fid) gehn Rauennam, bae vberig aber vberſchickte er bem 
-Blond.decad.1.lib.o.pag.124.item Platina. 


nz wel ſie auch den Exarchen muften enter ben: uͤſſen ligen / vñ vnderthenig 
ann wann hernach ſich deſſen einer vnterſtanden hette ba fic gewaltiger toor- 
ttem ſenicht allein mit bem Bann / ſondern auch mit dem Schwerdt wider⸗ 
ethan. 
i feine Satzung funden / die dieſer Bapſft ſoll gemacht haben / dann daß 
foll mit bawung ber Tempeln bemuͤhet geweſen ſeyn wie Platina ſchreibei. 
beraubung deß Tempels ſoll cr cin zeitlang die Prieſter von dem ſeinen vn⸗ 
m haben. Onuphrius. vnd foll o. Biſchoff in ber scit ordinien baben. 


Schottlaͤnder / ſagt Balæus, habe er geſtrafft / weil ſie das Bfierfeſt zur vnzeit 


Das vij, Capitel. 


Von Bonifacio dem ſechſten / vnnd Johan⸗ 
ne dem vierdten / vnd von etlichen ge⸗ 
ſchichten dieſer 
dC c 


429 Onifacius deß ſechſt ift ber fiebenbe Bapſt nac Bonifa⸗ 

(i0 dem dritten / bct 72. nach anfang ber Romiſchen Kirchen / dieſen 
Ns fagtP almerius zehlen viel nicht onter die Baͤpſt / darumb baben fie 
5779 )bm keine zahl zugeſchrieben/ Er⸗Palmerius, aber ſchreibet jbm vict 
f Jarju-2Gae eraber fonft gethan / vii was er für Geſel gemacht findet 








«fco flatt wirdt von anbern geſetzt Johannes ber 4. auß Dalmatia cin Sohn 
ij fagt Platina, dieſem fchreibet Volaterranus ein jar zu Palmerius noch zwen 
datzu Hermann. Contractus ſchreibt ſhm vbers jaro, Senat vnb ro. tag zu. 
pricht er fep im neunbten SXonat deß erften jaro geſtorben Blondus fpricht er 


tran? gefangen / den Feinden aufjacben . Das Pontifical vnnd Rarun 
agenjbr ſeyen viel taufent geweſen fo die Sarracener gefangen. 


Mon Chronic. wirdt geſchrieben er habe ſo bald im anfang ſeines Hohen⸗ Straff deß 
Ampts ein Geſetz faffen auß gehn/ das mer er Kirchẽ etwas entwendet dui 5 
ij olle 


[taro beſtetiget ven Iſacio bem Exarchẽ ober Keyſerlichem Statthal Tempel zu 
(bann die Confirmation der Baͤpſt noch ins Keyfers Hand ſtund / wie Rom ges 
uget) welcher darnach mit huͤlff etlicher Roͤmer den Kirchen Schaß rau plünbert. 


dieſem ift auch offenbar/ daß zu der scit oer Baͤpſt gewalt noch nit ſo groß ſey xz. 


— — 
— : 
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ſolle es vierfeltig wider geben / ſonſt findet man nicht viel vom Roͤmiſchen St 
seit geſchrieben Doch iſt auß allen vmbſtaͤnden bcr zeit vnd andern Hiſtori 
b ce nicht fo wol omb fic geſtanden / wie faſt fic Friede ſuchten bep cin 
reunpen. à ! 
" Bzda ſchreibt im Buch de ratione temporü;biefer Bapft habe auch an die S 
laͤnder gefchrieben vom Oſterfeſt / vnd wider die Pelagianiſche Ketzerey. 
Die Leichnam ber Maͤrteler Anaftafij vnd Vincentij foll egauf Dama 
Rom haben bringen laſſen / damit ſie ben Barbarn nicht in die Haͤnde kaͤme 
temp. Baleus. i - 
Wider tic Monotheleter foller cine Synodum. verſamblet vnnd jhren 
verbaunt haben / auf verwilligung Herackij, ſchꝛeibt Diaconus von Roͤmiſ 
ſchichten lib.is. 
Wie c8 aber su dieſer seit ſonſt im Reich geſtanden neme viel erzehlens / wil 
. . mig etwas dauon ſagen/ꝛc. 

Saracener Der Mahometifchen gewalt nam ploͤtzlich zu / dann nach bem ſie Damaſe 
Gewalt. Aegypten erobert hatten / namen ſie auch Jeruſalem vnd Antiochiam eyn /im 
vnd 38. dauon ſchreiben Tyrius lib.r.cap.2. vnd Bonf.decad.r. lib.8.item Cufpi 

Heraclio. : P i 
JZuden ver⸗ — Der Keyſer Heraclius,tecil er vernommen von bem befchnittenen Volck ei 
trieben. ſagung / das ce dem Reich ſolte groſſen ſchaden zufuͤgen / zwang alle Juden in 
zur Tauffe/ erhielt aud) beyn Koͤnigen in Hiſpania Sifebuto vnnd Dagiberto 
dergleichen theten / vnd wurden bic Juden allentbafben vertrieben / wo ſie nich 

ten Cheiſten werden. jar) | 
Aber bic erfabrung gab / daß ſolche fag von ben Saracenern gemeinet mere 
m bic Beſchneidung von Juden entnommen bauen ſchreibt Blondus libro: 
decad. x: 
Obetet | Rocharis beti7. Stónig 0er £ongobarber ward ein Arrianer / vnb hatten vm 
E ein jedere Kirche zwen Biſchoff / ein Catholiſchen vnd cin Ketzeriſchen. Diacond 

Poet: cap. i5. Platinaím Iohan. 4. s E 
Keyſer Herachus ward auch vom Sergio bem Biſchoff ju Conſtantinopelb 
daß er der Monotheleten(die nur einen Willen vno alſo cine Natur in Chꝛiſt 
ten) Ketzerey annam / welcher Schwermerey ju Der cit weit ono breit eynriß 
gm Orient⸗ darmit ben Mahometiſchen cin groſſe Thuͤr auffgethan ward 
Eutrop.lib.i8. otto Funck Comment. Chron.lib.8. | 
Kayſers He Wie dieſer Sepfer ſey geſtrafft worden mit einer nemen ono ſcheutzlichen 
radii fehl vfi heit feiner Schwermerey vnd Bůuͤberey halber / ſchreiben Egnatius vnd Cufp 
f4ff- — dm Heracl. Dann er begieng nicht allcin ein Blutſchande / in oem cr (cines 9 
Tochter nam/fenbern erlaubte co aucb andern zuthun. Sie machens Deut ou 
ander nicht viel beſſer / vnd wirdt Reuerentia Sanguinis bey groſſen Herrn wi 
acbt/barumb bleiben auch bie Straffen nicht auſſen / vnnd ce wirdt bet Tuͤre 
gedempfft / es werde dann pie Abgoͤtterey vro dergleichen Suͤnde abgeſtelt. 
5überey Zu diefer zeit war Degenbrecht Konig in Franckreich cin vberauß verbuͤbter 
der Werck⸗ cin rechter Sardanapal vio Huren Wirt / noch [oben jb jhr viel / afe einen 
heiligen. Heiugen Komg/wie Ganguinus lib.s. weil er viel Stifft vnd Cloͤſter gebawe 
auch Auent. gedenckt lib. s. fol. 312. 2lbeg S. Amandus kondte ce nichtloben/t 
ward cr inia Ellend vertricben. ) 
Alſo gar hatte ſchon der Aberglaube vberbanb genommen / daß ſie meinten 
ten mae fie wolten / ſo were afe vergeben / wan fie nur Kirchen vno Kloͤſter auff 
ten/ bic Monch vnd Pfaffen reich machten · Darauß wot abzunemen / wies pr 
Religion geſtandẽ / vnd wie der Abfahl vom Glauben babe zugenom̃en in alc sa 
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m bic Biſchoff nir auff cft vnb Gut / Gewalt vnd Ehr ſahen / vnd dem An 
[cin Laruen Kirchen allenthalben bawen Belffen. 





Das viij. Capitel. 


Von Theodoro vnnd ſeinen 
Satzungen. 


Heodorus ein Grieche / ein Sohn Theodori Biſchoffs su s. 
ANT "yefalem / ber achte Bapſt nad) Bonifacio bem brítten/ber Orc) 
) ennd ſiebentzigſt nach anfang der Roͤmiſchen Sircben/ faf im Ampt 
CES fee jar fünff Monat / achtzehen tage. Platina, bas Pontift 
wc (al/vnnb Hermannus Contractus, Palmerius bat nur. bic ſechs 


Iw. jar. | : 
1n jbr Pontifical (bem erfaft in allem folget) (obenjbn afe einen guther 
milbten gegen oen Armen / vnd cin ſtrengen befchüger der Religion 

n den Patriarchen ji Conſtantinopel tbet er in Bann/ wie auch Pyrrhum, 
ono andere Ketzer / welche doch wenig darnach fragten / dann ſie auch groſſen 
Jatten: darumb afe er nicht widerſtehn mochte/ ließ er ab vom Streit/vnnd 
ich auff ein andere vbung / begab fich gantz darauff / ſagt Platina/ wie cr bao 
umb ber Heiligen moͤchte zieren. | 


var jbnt auch am ſicherſten / vnd batte nicht fo groſſe gefahr auff ſich / als je⸗ Bapſt aur 


m Exempel baben hernach jbr viel gefolget / Dann oae brachte fein Creutz der dz Creutz 


Liligthumb Primi vnb Feliciani hat er in S. Stephans Kirche bracht / vnd 
Silber vnd Gold gezieret. 
cioe Kirche bat er auffgebawt am Wege Flauiana, nicht fern von der Bru⸗ 
2s Miluius genannt.Plat. ! 
(i hat er zwo Capellen gebawt vnd ſchoͤn gezieret / eine in bic Ehꝛ Sebaſtiani, 
rim Nammen deß Maͤrtelers Eubuli. 


Weihung ber Oſterkertzẽ ſoll von dieſem Bapſt jhren Vrſprung habẽ / ſchrei Oſterkertʒe | 


i'Chron-ero Durandus lib.6.cap.80.num.;.0roben Date anbere gelant. 

ole bie Ehe nicht laſſen zutreñen / Der jenigen fo nach cinfeltigam verlobnuß 

curathen Chron. vnb Hartmanni Schedeſij pag. i3. ah 

baren fein fürnembfte werck / Parauf wol abzunemen / wie er Gott mehr ac- 

'eufftrficben Schein / dann im Geiſt vnd in ber Warheit / ja wie er mehr ge⸗ 

dem newen Gott Maozim mit Silber vnnd Gold / dann dem waren Gott 

baffener Gerechtigkeit vnb Heiligkeit / die jhm gefellig iſt. 

«edt ſetzen fie das 7. Concilium zu Tolet gehalten / welches bat s. Canon. a⸗ 

wißlich hernach sur zeit Martini im jar brifti s40. gehalten. S ann darinn 

ſechſte Sifenandi, ber an deß Suintilla (tatt fam. | 

oncilium handelt von den Feldfluͤchtigẽ vno Trewloſen Pfaffen vñ Leyen / Concilium 
itjbnen handeln ſoll / handeln vom Begaͤngnuß Der verſtorbenen Biſchof Toletanum. 

wider jhren Geitz weil ſie die Pfarren in Gallia außſogen / vnnd wider bie 

ombſchweiffende vnd vnehrliche Moͤnch vnd Cloſterleut vnb tas der 





"Or tt. 
X macben bif Concilium jůnger / ſetzens ine 5. jar Chindaſiundi, dann gefiel 
ezeit Vitalianiine jar Chriſti 662. etliche ſetzens ino 080. jar. 
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WB. Zwey ſtuck ſeind hoch zuverwundern in dieſer Baͤpſtẽ Leben all miteinander / da 
fic ſchon nicht lang im Ampt gelebt / das jbn doch beyn Papiſten zugeſchrieben 

ber Baw fo vieler Kirchen / vnnd die Weihe fo vieler Biſchoff / dann ce ſoll at 

ſer ſechs vnd fuͤnfftzig Biſchoff / zwen Prieſter vnd ſechs Diacon gemacht hal 
hielt viel dauon / wann ſie fich al mit Nammen genennt / vnd wohin ſie allf 
socren auffgefchrieben hetten / ſo merckte man / wann ſie auch in dieſem ſtuck: 
Tauben ſchieſſen 













Das jr. Capitel. | [ 
Von Martino bem erften enb ſeinen Satzunge 


vnd was ſonſt zu ſeiner zeit merckwürdi⸗ 
ges geſchehen. h 



































x Ofrtinus ber erſt / auß Thuſcia ber Cotatt Suberttt 

Sohn Fabricij, vom Palmerio genannt Lufcus, war vet 

» Bapſt der erſtẽ Zeit deß Antichriſtiſchen Reichs / nach Bonifa 

N dritten / ber vier vnnd ſiebentzigſte nach anfang Pcr Roͤmiſch 

chen / dieſem ſchreiben etliche io. jar zu Hermannus Contraál 

uiid * jat7 cin Monat ſechs vnnd zwentzig tage wie atic bae Po 

vnd Platina. Palmerius fat nur oic ſechs jar / vnnd war nach ſhm ber Stul pi 

Ronat ledig / weil ex im Ellend geſtorben / vnd man nicbte gewiſſes von fina 

erfahren £onbte/1c. bann Der Keyſer Conftantius batte jbn ine Ellend verwiſe 

er fein irrige meinung nicht billichen wolte / vnb Paulum ten Patriarchen fü 

rechten C briften erfennen / ſondern jbn fampt Pyrrho vnd Sergio verdampie 

terr item Éutropiuslib.i8. vnd 19. Sabell.Ennead.8 ib. 6. 

Synodus t. Dieſer Martinus verfamblete 3i Rom cin Synodum von⸗oo. Biſchoff 

Romana. Palmerius (das Pontifical Bat ros. Plat.150.) wider Cyrum zu Alexandria/Se 

Pyrrhum vnd Paulum die Conſtantinopolitaniſche Patriarchen/ vno wider 

tzer / ſo in den vorgehendẽ Haupt Concilijs ſeind verdampt worden / vnd iſt di 

nop in 20. cael verfaft/barin allejDrejritbumb verdamptſ cinp/(tebn z- Tor 

cil. ſeind ſchoͤne Regeln eon ben bey den Naturen fe vnvermiſcht vnb vnscrü 

(inconfusé & indivife) in ber Perſon Chrifti vereiniget / dauon auch drober 

Concilia gehandelt. | m 1 

2. Sie ſchreiben jm etliche Auffſetz zu ben Kirchenſchmuck vnb oic Feſt bela 

darmit er die Heydniſche braͤuch wolt niderlegen / wie fic ſchreiben im decret 

Non licet,&c.ptb Polyd.de Inuent.hib.s. cap. r. dann Dic Heiden ſchmuckten oi 

vnb Haͤuſer mit Meyen/ Opfferten Waͤchſene Bilder auf jhren gefübbent 

da hernach jbn allentbafben nachtheten / wie Virgilius daſelbſt nach 

ge bezeuget. . 

Abgoͤtterey Eben darzu hulffen die Baͤpſt mit jhren Satzungen / Schmuckten die Iba 

"n Pon mit cinem newen ſehein / vnd fa&ten aͤrgere Teuffel an der außgetribenen ftat j 
bU erfabrung geben bat. 

3. Er hat auch ben Geiſtlichẽ das geluͤbdnuß ber Keuſcheit aufferlegt / vñ off 

[cn ic fo nach ber ordination fallen / im ewigen Bußſtande bleiben / das bant f 

geringer jrrthumb / dauon 2. Tom. Concil.in E piftola ad Amandum vnd Grati 

27.Diaconus, J 

Braut eyn⸗ 4. rift auch ein vrſacher das Braut vnd Breutigam erſt ſollen vom Prieſ 

ſegnen. geſegnet werden ehe ſie Hochzeit haltẽ / diß ſchreibt Stella. Droben iſt es " ern 

Nt 
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«n / vnnd iſt gewiß ber brauch Elter / allein bas cr jbn mag ernewert haben bey 











omern. 

e ſchreibe jm auch zu die Satzung / das fein Prieſter foll fang Haar ziehen/ diſt. 

n liceat, &c. 
Vf man den Freytag faſten ſoll vmb deß Leidens E hriſti willen / vnnd man den 

q bober halten foll vmb oer Aufferſtehung C briftiwillen/ Chronic.Aeditui. : 
joi Driciter nit bem Gebett bie Speiſe ſegnen ſolen daſelbſt Dif at P au- 


ai? 


Martini zeitẽ foll bae 8. Concilium zu Tolet gehalten ſeyn von zwey vnd Concilium 

Siſchoffen/ aber die cit findet fich anderſt / dann vae fuͤnffte jur Receſuindi Tolet 8. 

ar Chriſti 671. ine letſte Vitaliani, zwentzig jar nach bem Tod Martini. bif; 

"anoncs,tpirbt gehandelt wider vic Steinepbige/bic C Simonier / die vnkeuſche 

gelehrie Prieſter/die nicht wolten faſten ono dergleichen Ccinp zimliche aro 

heiſtiſche knoten mit eyngemengt / vom Verbot ber Ehe vnd der peiſe/das 

'greiffen mag; tc. iſt angezogen 22. q. 4. Si publicis. item 22. q. Omnequod. 
pbjtbivür-bafefb(t/quaft.4.Incommutabilis.grb/non femper. das nicht af- 

yefübbt zuhalten. : n 

yif barbep zumercken / daß nicht allein Biſchoffe / Aept eno andere Geiſtliche N 8. 


die Schrifft vorhin viel gruͤndtlicher gelehrt / warumb iſt man nicht dar⸗ 


raufrotefem Concilio geweſen ſeind / fonbera auch viel Weltliche Heren vnb Leyt (inb im 
ntvit fic mit Nammen verzeichnet / wirdt alles in deß Koͤnigs vno micht in deß Cocilio mir. | 


Nammen verricht. 

'9. Concilium Toletan.i(t vber 2. jar nach dieſem gehalten von 16. Biſchoffen Concilium 
;anon. banbelt von ben Cotifftern vnd Collatorn ber Kirchen / vnd wie ber Bli Toletan, 9. 
fi Prieſtern Guͤtter follen actbeilet iere. Die Pfaffenkinder werdẽ verworf⸗ 

rdt auch viel geſagt von Leibeygenen vnd Freygegebenen Knechten vno Die 

t Kirchen / vnd endtlich von actaufften Juden / iſt offt in jb»em Thalmud⸗/als 

q.2.3-4- item cauf5116.q.3. vnd an andern orten mehr/re. | 
10.Conciliunt Tolet.ift i. jar nach dieſem qcbalten/bon 21. Biſchoffen/ im jar Concilium 


374- bat Regel / die erſte handelt vom Feſt Maria Das 8. (a vor dem Chriſt Toletan.io⸗ 


gehalten werden / darauß es hernach kommen. 

Canon handelt von Meiney digen dee vonBliſchoffen die jhre Freund den 
ond C iórtern verſetzen/ rc. ditt.89.decenter ominibus placet. $yas konnen fic 
ol/fragen nicbte nach dieſem Geſetz. Der 4.0on Witwen fo Keufcheit acfobt. 
»enallen Geiſtlichen Weibern. Der 6. von venen fo fn jDbren inbatagtin oic 
feinb verſteckt worden 20. q.2 fi ne qualibet minori &c.baf bie Eltern moͤgen 
Yer wider auß oen Cloſtern nemmen / jo in Kindstagen hineyn fommen/ 1c. 
tatc) nichts bcp jbnz xc. : | 


Qon anderen Geſchichten dieſer zeit. 


dieſes Martini zeitten fiel Armenia vom Reich ab/Eutrop.libug. ^ . Armente 
Anno Chrifti 648.5ür zeit Martini teat cin grauſamer Sturmwind zu Gon- abfall. 
minopel / der Acker vno Garten vermü(tet mit embreiffung ber Baͤum vnb Siurm⸗ 
hen / Annal.Conſtant. wind 
W.652. Tar eir groß Sterben in Italia, darinn auch Rodoaldus ber Hertzog ge· Gran. 
iJIaconus, i 

Exarch Theodoru: fieng einen Sricg án auß rath deß Bapſts mitbem Longo Brieg 
— A ein Ketzer foar/aber er ward erſchagen / vnnd behielten vie eo —— 
'trbanb: | 


X iiij Diaco- 


— — — — E 


-7* 

































Auffrichtũg ep aber fein Werck nicbt kondte vollenden / vmb deß Creutzes Chriſti willen a 
Scr Crucift Helberg/hat cre mit rath bcr Juden abgeſchafft / 1c. daher iſt der brauch au 
| e tae bic Ehuſten allenthalben Trucifixe auffrichteten. SigebertusPaulus D 























Qec Geiili- gemachlich hren gewalt erbaben/ene nach dem Weltlichẽ Schwerdt gegrifft 
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Diaconus ſchreibt / der Roͤmer ſeyen 8000. bficbenzettiche ſchreiben diß ſey geſch 
hen Anno Chriſti 681. Blond.decad.i.lib. o. . 2 NÉ 
Sie Saracener namen gewaltig zu / machten Africam zinßbar / nammen 
eyn / verwuͤſteten viel Land vnd Inſel weit on breit / gewoñen auch Rhodum 
vmbligenden Inſeln. Sabell. Ennead.s. lib 8.item Sigebertus. ^ 
Anno Chrifti 644-batecte Haumar der Saracen einen Tempe 


(5 Jeruſale 


lib.19.rerum Roman. Wie aber auß bem brauch viel Abgoͤtterey vnd Mißbra 
Ereutzes entſtanden / gibt die erfahrung: vnd wañ bif ſchon wer / fan es doch bam 
tc Ereutz Chriſti nicht geweſen ſeyn / ſondern cine dergleichen / oder muͤſſen die 
rien droben falſch ſeyn ſonderlich die von Der Helena vno deß Creutzes E rbd 
uon auch Polydorus ſchreibt deInuent.lib.s.cap.6. | 


Das r. Gapitel. 


Von Eugenio bem erften/ ono feinen 
| | | Satzungen. 


9-2. Vgenius cin Roͤmer / ein Sohn Ruffiani bom ð 
Ccalio ein Prieſter von be Kindheit auff (ſagt das Pon 
ward der zehende Bapſt ber erſten Seit nac) Bonifacio den 
tcn (afe Maͤrtinus vierzehen Monat hinweg geweſen / vin 
nicht wuſte ob er tob oder lebendig) der fuͤnff vnnd ſiebe 
nach anfang der Roͤmiſchen Kirchen / [af im Ampt zw 

acht Monat.Volaterran. das Pontifical ſagt von neun 
ten/vitr vnd zwentzig tagen / darumb ſchreibt ibm Palmerius drey jar zu. D 
fpricht cr fep im andern jar/im neundten Monat feince Bapſthumbs gef 
Blondus feft es fepen noch nicht drey jar ombgetvefin/decad.r.lib. o. 
Er wirbt foft gelobt Das er guͤtig / mildt / ſanfftmuͤtig vnb freundlich geweſe 
foll er nicht viel treffeliches baben außgericht ſagt Vicclius der Bap f 
ect. ! E 
p, 1. Volaterranus fagt «t babe ben Biſchoffen gebotten / daß fic jhhre eigene Gefaͤ 
g ſollen haben für die Prieſter ſo da Cünbigten/ die zuſtraffen. Alſo babenj 





es bic Der ſelber ſeind gewahr worden / welches nach bem fic «o ergriffen/ at 
pcr bic Bberkeit ſelber gebraucht haben / wie hernach mirbt gchóst tocrben-bif 
ſteht diſt. is.cau.ſacerdos | 1 
z. Syiefer hat auch in der Verſamblung ber Geiſtlichen sn Rom verbottenzbx 
Biſchoff oic Kirchenguͤtter ſoll in eigennutz wenden. cauſ.i2. quæſt. 2. nulli. Sy 
auff den Hiſpaniſchen onb Frantzoͤſiſchen Concilus viel gehandelt worden / w 
bcr bey etlichen gedacht. Aber hernach bat ber Roͤmiſche Stuͤl bic Cbr allein 
woͤllen / als wann ce alle Kirchen von jhm anpfiengen / (o boc) obn jn vnb vor. 
d^ SUR (ino beſtelt geweſen / vnnb [cbr wol regiert oorben toic bic Hiſ 
außweiſen. 
Er hat auch gebotten daß der Prieſter Haͤuſer ſollen nahe bey oen Kirchen fte) 
ſagt das Chron. vnd Stella. | ( D 

4. 8 
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b foflen bie Moͤnche nicht auf den Kloͤſtern fpacicrn gebn / ohn verwilligung 
veran daſelbſt Scheddelius. 
ſoli auch kein Moͤnch wider ſeinen willen im Cloſter behalten werden. Supple- 
ib.20.parag.1.cau(:fi quis, &c. 
»iefte eitten foll auch bae Concilium ber Fraͤnckiſchẽ Biſchoff zu Cabylon qt Concilium 
[tn bae bat o. Regel / betreffen meiniglich der Preſter Citten ono Guͤtter Cabylos 
Sllen auch oen Weltlichen feine gerechtigkeit ober gewalt laſſen vber bic Pfar nenle. 
lófterono Geiſtliche Perſon Sie ocrbictte auch den Geiſtlichen / daß fie beyn Freyheit der 
ten Fein ſchutz ſuchen ſoilen / das alles dahin gericht / daß ſie nicht allein gern Geiſtlichen. 
tort mcren für fich ſelber / ſeondern auch Herrn ber die Weltliche/ dann ſie ha 

Schluͤſſel fang geſucht / bif fic bie funbenbaben. — f | 
n fibet auch barauf / bas bit anrüffung ber Heiligen/ein recht Antichriſtiſch 2Inrüffung 
ſchon im ſchwanck geweſen feo ben victenz1c bann fic waren auff S. Vincen- 9er Heiligẽ 
it/ €$ [c bann eif von Antichriſtiſchen hernach darein geflickt worden. 












Das xj. Capitel. 


Von Vitaliano vnnd feinen Satzungen/ 
vnd was ſonſt bey ſeiner zeit | 
zumercken. 


Co Italianus auß Campania oder eia Signiner / wie lati» a. 
2671» na fagt/ auf ber Statt Volcorum, ein Sohn Anaftafij, ber eylfft 
sm fQ5apft nach Bonifacio Dembrittenz ber ſechs vnnd ſiebentzigſt nach 
anfang der Roͤmiſchen Kirchen/ ſaß im Ampt vierzehen jar vnd ſechs 
Monat / ſagt das Dontifical / Platina, v2 Hermannus Contra&us. 
| m Palmerius ſchreibt jn Vitellianum, vnnd gibt jbm fünffscben jar zu⸗ 
get Balæus. 
let foll cin beruͤmbter Singer geweſen ſeyn / darumb er bie mancherley Stim Or geln vnd 
Dingen vnd bie Orgeln auffbracht batin bep Kirchen/ wie Plat. Volaterr. vnd Müſica. 
ntificaf ſagen / deſſen auch Mantuanus gedenckt lib.4.fatt. ba cr ſpricht: Signi- 
xitmolli conflata metalla; Organa,bas i fi: der Bapſt dignius (vom Vatter⸗ 
o granit) bat die Orgeln erſt auff bracht in ber Kirchen. 
Epiſtel Vitaliani an Paulum ben Ertzbiſchoff in Creta hat ein rechten aͤpſtli Bapſt will 
lum, wie faſt alle decretal Epiſteln / den erſten Roͤmiſchen Biſchoſſ zuge⸗ vher Con⸗ 
geht darauff / daß der Bapſft macht habe vber alle Biſchoff vnd Cocilia, pas cilia ſeyn. 
c Satzung mége C affieren enm mderlegen/ nichtig vnb frafftíof machen⸗ 
gewalt fie zwar 3t der zeit wol ſuchten / aber eo tvarb jhn noch nicht allenthal 
A wunder iff es / daß ſie nicht auch jhren Aleoran mit geſpickt haben 
inem ſeind dieſer nicht faſt vnehnlich /feinb viellcicht alle darumb erfunden / Ehſtand der 
Nachkomen ſollen meinen cs Babe ber Bapſt scitlich [o weit vnb breit su gebié Gefiliden. 
IbEZ toclcber auch ober Cretam feine Hand außgeſtreckt / vnnd nicht laden 
i8 cin Kirchendiener cin Eheweib habe / ber Doch in Rom Bat viel Pfaffen 
libcr muͤſſen / wiewol oer Eheſtand noch nicht allen fo Bart verbotten iar. 
Aſchreibt er babe einen Biſchoff Theodorum vnd einen Apt genañt Hadria⸗ 






Antich ꝛiſt 


ngellano geſandt / ſie im Roͤmiſchen Glauben su ſterckẽ / daß fie alle jren Got in Engels 
Hin fateinifcher Sprach verzichtt ſollen / zc. diß ſoll vmbs jar Chriſti coo. gez len, 
ſeyn / ſagt Balæus, welches auch iſt die zahl deß Thiers Apoc.iz. vn? wirdt be⸗ 


griffen 
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griffen im Griechiſchen Wort Latinos, zur anzeigung das ſchon ber 2Intichrig 
angefangen zu Regieren tmi Roͤmiſchen Oei chic Balæus de fcriptor. Anglieis een 
Deda.lib.2.deretionetemporum.Antoninuslib.4.cap.jz.enb Platina. ——— — 

Condliam. In dieſer zeit ſetzen fie Das v. Concilium zu Solet gehalten/ welches ins 
Toletan.u. nigs Wambani/oder Bambe gefellet/ das iſt in annum Chrifti 683. welchee 
jar oder eylffe nach Vitaliani tod/ nach vieler rechnung 

Das Niceniſche Symbolum ift darauff widerholet/ vnd alles was wiber bi 

von andern auffbracht iſt. Sonſt hat es 16. Regel/ die Cleriſey belangẽd/ daß 

eyngezogen / friedſam / eintraͤchtig/ verſuͤhnlich / nicht blutgeitzig ſeyen / ſichn 

kauffen ober Simonier ſeyen / nicht ſtoltz cigenfinnig ono vas dergleichen 

auch jhr geiſtlich Recht gemehret. TET B 

Condlium Zu dieſer zeit/ nemblich im 4.XBambani/ ſoll auch bas G oncifimm zu ra 
Bracarenfes. ſen ſeyn / welches 8. G'anon.Bat/ bie Opffer / Meſſe vnnd andere Braͤuch bel 
x o 5- pa wol zumercken bae Zeugnuß von bepber Geſtalt im Teſtament C boiftip 
c ege iud zugeben / ſeorſim enim Panis, & ſeorſim etiam Vini commendatio men 
agt er. — 

Es handelt auch wider bic Simoney vn? andere Laſter ber Geiſtlichen/ v 

auch in jhrem Rechten angezogen/ 1c. 

































Wie es ſonſt im Reich geſtanden zu dieſer zeit b 
zeugen viel Hiſtoriſchreiber / willetwas wenig 
dauon melden. 


Moꝛdt deß M Keyſerlichen Hauſe war nichts bann ein Moͤrdens / bie Keyſerin 
Beyſers. na brachte mit hilffe deß Patriarchen ben Keyſer Conſtantium vm 
es ward Ihr vnd jhrem Sohn groͤblich vergolten. diß geſchach sur zei 
Theodori. P Ww 
Beyſer ein — Conftantiusber Keyſer war ein Ketzer vnb rechter Pfaffenfeind / das er nic 
Sanb9ev — am Martino beweißte/ ſondern auch an Vitaliano, dann er zu feiner zeit Rom 
Geiſtlichen. te/vñ allen geſchmuck vnb Kleynoter gehn Conſtantinopel fábit wolte/wie 
gus 2n tina auch Palmerius ; Cufpinianus vnd Egnatius vno andere bezeugen/ ſag 3 
sumpt. Rom mehe entbloͤßt in ſieben tagen / dann alle Barbarn in etlich bunbert jare 
lobet jn vae Pontifical / vnd ſagt wie er bic Kirche zu Rom fo reichlich begabi 
dauon beſihe auch Platinam im Vitaliano. 
Keyſer wirt In dvicilia ward er im Bad erſchlagen von einem genannt Myzitio ober Me 
erſchlagen · ( dauon liß Cufpinianum) vnd kam fein Raub vnb erſchunden Gut ben Coat 
in oic Haͤnde / daher ſagten vic Welſchen Knechte/malè quærit, malè perdit 
cti: Sprichwort iſt auch bep vns Teutſchen/ vbel gewonnen / vbel zerrunnen 
Krieg. Was dieſer Keyſer für Kriege gefuͤhrt habe wider die Saracener vnb 40) 
der/ mag man auch bey obbemeltem ſehen / vnb ſchreibet dauon ſonderlich D 
lib. 4. Blond. lib.9. das er nicht viel Siege gehabt / die Saracener fuͤhrten au 
gefangen hinweg bey 80000. Menſchen 
In Franckreich mar groſſe Thewrung / darumb Clodoueus allen Kirchen 
vno Geſchmuck enter die Armen außtheilete / welches bcn Geiſtlichen obel gt 
derlich ben Moͤnchen/ vnd jbn derhalben Vnſinnig ſcholten. J 
Finſternuß Wie Keyſer Conftatius zu Rom mit groſſem Pracht eynzog / vnd S. oett 
Ser Conn. ferte einen Mantel von Gold geſticket / vnnd zog ſein gantzes Heer mit Brem 
Wachskertzen in bte Kirchen/ ward ein groſſe Finſternuß an der Sonnen vmb 
vbr/ im jar Chriſti ſechshundert vier vnnd ſechtzig / in oer ſiebenden Indicti 


Thewrung. 
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tag Meyen / Hermann .Contractus, welches ohn zweiffel bic Blindheit beyde 
apſis vnnd deß Keyſers bedeut Dat / bie Gott mit ſolchem Gepraͤng dienen 


Statt Ticinium ober Pauey ward von der Peſtilentz gar eroͤſet⸗ daß fic faft Peſtilen 


tz jar ſedig ſtund / im jar Chriſti 672. Palmerius. 


ih E s S948 rij. Gapitd. 

Don Theodoro bem anberen / vnd etli⸗ 
chen haͤndeln bep ſeiner zeit 

E occ cedede c 









Ve Sohn louiani, ward auf einem Moͤnch zum Bapſt gemacht / bet 
bwoͤlffte nach Bonifaeio bem dritten / in der erſten Zeit deß Antichri⸗ 
ſtiſchen Reichs / der / nach anfang ber Roͤmiſchen Kirchen / ſaß im 
Ampt 4- favz 2. Monat / faót Palnierius, Platina fegtbarsi . tag 
cvDie anderen ſchreiben zů jm s. jar/ weil nach bm der Stuͤl 4.900 
zwentzig tage ledig ſtund. 


y bicjcim Bapſt hatten bie Moͤnche auch guten platz / dann das Cloſter S. E- Monchere 
ff bem Berge Celio, ba er ci Moͤnch in geweſen / begabet er herrlich Baleus wirde gefi 
ie [cin Ordens Brůdern vergónnct/ daß fie oen Leib Benediai jres Ctiffz vert. 


Batters/ ſampt feiner Schweſter Scolaftica;oom Berge Casino gehn lo 
a rand reich brachten: Aber diß ſchreibt Palmerius fep geſchehen gun seiten 
ohann;r- intjár C briffizo4. da bae Cloſter Benedi&i von Feinden verwuͤſtet 


Zee Tocrben wenig Satzung zugeſchrieben / bann er cin kurtze zeit im 
diBat NU e mbon iens dme | 
urb C. Detriam Portuenſer wege bey ber Brucken Meruli vernewerte 
vnd Weihete fic eyn Plat. Go geſchahen zu ſeiner seit groſſe Zeichen an Ele⸗ 


Anond wider. | dla: j 
nie matt o- tage lang bas Fewr am Himel blicken mit groſſem ſchrecktẽ Fewezeichen 
iEo-Palm.Sigebert. Es erſchein ein aroffer GometsOtonatlang/Anno 676. Vomet. — 


erius,Sisebertus festjbn ins far bernach. 


| Pa war auc viel Regens vno grof Vngewitter in bie 4. tonat lattg/ Ongewitte 


ic Frucht / Menſchen ono Vieh geſchediget ward / diß foll geſchehen ſeyn 
1toD Theodori, mic e$ Blond.lib.o.decad:2.enb Sigebertus beyeugen. 
5h dergleichen Zeichen haben ohn zweiffel der Saracener eynfall vnd Ty 
ER bedeut / welche je lánaer je aróffer toarb/vnp wurden oit Chriſtẽ da⸗ 
Sufft vermahnet vnd gewarnet für bem kuͤnfftigen vnfahl. Aber der Bapft 
verbinberg vñ niberlegen mit ſeinem vielfaltigẽ angeſtelten Gebet⸗ welches 
ß dem Glaͤuben vnd Bußfertigem Hertzen geht/ vñ allein anff Gott gericht 


nb gut iſt Seind aber die Supplicationes ein Heydniſch geplepper/wie man Sopplicatia 

Bapſthumb Belt / da auch die Heiligen angeruffen werden⸗/ wirbt Gott onesóber 

Itt erzuͤrnet dañ verſuͤhnet⸗/ wie bie erfahrung nach ber Schrifft außweiſet/ Hebett der 
ficjbr Gebett haͤufften vnd widerholten / je mehr Gottes Staupbefem Papiſten 


lacia gewalt / wider ſie zunam / dann fie bekriegten dazumahl Liciam, Cili- 

raciam,onb plundertendiciliam, vnd wehrete dieſer Krieg ficben jar aneinan 

d. vnd Diaconus. x Pasar di. 
Oas 





-Deodatus, ober Theodorus bet ander | ein Roͤmer | ein ias 


NOS 














































np. 


weihet. 
3. Sen bic ird) cEufemiz arti Appianer wege. ELEME 
.. ,.S)ann Kirchẽ Bawen vnb Weihen/ſchmucken vnd zieren / iſt ein recht B 


vh y 


292 Von der Baͤpſten Succeſſ. Lehr vnd Leben 
à Das xiij. Capitel e 


Von Dono vnd ſeinem Leben /onb wa $ Li 
bey feiner cit merckwuͤrdiges S 
| geſchehen. 


So Onus cin Roͤmer ein Sohn Mauritij der ore 
—Bapſt nach Bonifacio dem dritten / in oer erſten Zeit oc Ann 
V^ (chen Reichs/ der acht vnnd ſiebentzigſte nach oem anfang 
DEA chen zu Rom / war im Ampt ein jar/ fuͤnff Monat / ſechs & 
das Pontifical. Palmerius gibt jm drey jar zu/ welches Sunt 
Zio» wiſſeſt helt/ der jhm bocb auf Platina fuͤnff zuſchreibet. 
Dieſer hat auch nicht viel Cagung gemacht / hat aber doch mit bem áuf 








Goites dienſt fich mebr bemübet (baburch der Antichriſt erhaben) bafi in rech 


lichen ſachen. V atat abzso5a a C MN 
n Dann er hat den Voꝛhoff an C. Detere Kirchen / ſo das Paradeis anal 
fáulen gezieret / vnd mit Marmorſteinen gepflaſtert. n5 


2. (fr bat auch bcr Apoſilen Sircbeam Hoſtienſer wege vernewert vnnd 


c 


t 


werck (co fep bati cin notb zum Gebett vnd Predighauſe) fürbert mehr Das 


Vide ſupra 
lib.3.cap.3: 


Primat deß 
Bapſts. 


Hewſchre⸗ 


cken. 


ſiſche Reich / dann bas Reich C brifit / welches Geiſtlich iſt / vnd komet nicht 
chen aͤuſſerlichen geberben/ Luc. 7. J c aded NE 3 
4.. Syic Dricfterfchafft bat fich auch enter bicfem Bapſt gemehret vnb gebeſſ 

cr ſie in mehr ordnung außgetheilet hat. B 
Ettliche Neſtorianiſche Monch auß Syria, die ſich enthielten im Q5 cotiar 
ſter ſtraffte er / vnd verſtieß fic bin ono wider in oic Kloͤſter/ vnnd gab ſhr Sft 
Roͤmern eyn. uS AE. P in P | 
Die Rauennatiſche Kirche iſt st dicſer seit ber Roͤmiſchen vnderthenig 
dann biß daher bat fic ſich der Romiſchen gleich gehalten / darumb fic fic All 
lim nannten / weil fie ben Bapſt nicht wolten fuͤr jihr Haupt erkennen / vnd 


n 
9 


nen Kopffs ſeyn/ dauon ſchreiben Blond.lib.9.item Palmerius vnd Platina. 


Darauß offenbar daß der Roͤmiſchen Kirchen Primat nicht von allen Ki 


billichet vnd angenommen iſt worden vor der zeit / vnd das jhr nicht auß Goͤ 


Rechten der Vorzug gebuͤre: ſonſt hetten dieſe vnd andere Kirchẽ / als die M 
(chc vnd Aquileiſche/ ſich nit ſo lang darwider gewehret Dann ſie wol ſahen 
cin Tyranuey mit der zeit geberen wurbe/toic ſeidher alle Welt erfahren bat 
widerbringlichem ſchaden. — d 0- d po 
Qu dieſer scit im jar Chriſti 677. fielen vict Hewſchrecken in Syriam vnb 7 
potamiam, dauon Diaconus lib.19- von Roͤmiſchen Haͤndeln / dar⸗ 

durch auch ohn zweiffel der Sarracener Eynfahl 

bedeut worden iſt. P 










Das Vierdte Buͤch. 
Das xiiij. Capitel. 
Von Agathone vnd ſeinem Leben / vnd 


54 was be ſeiner seit zu⸗ 
mercken. 








; ads 
9 


v KH . ^ 7 P » : e 

Soy Giatfo ein Sohn Romani | auß Sicilia / citt SYtóncb] u. 
EX ber viertzehende QSapft ber erſten Zeit deß Antichriſts / nach Bonifa⸗ 
(9J cio Dem dritten / der neun vnb ſiebentzigſt nach anfang ber Roͤmiſchẽ 
[/a) Sircben / faf im Ampt zwey jat/fechs Monat / vier tage/fagen fie 
ic, im Dontificaf, P almerius fcbreibt jhm vier jar zu. Platina ſpricht 
— 2 nac» jbm ſey tcr Stuͤl (coig geſtandẽ cin jar enb acht Monat / daher 
15 viclleicht bic vier jar sufchretbet. dh 
vlt batte jbm das Gelt widergeſchickt / bas bic Baͤpſt pfleaten zugebẽ für 
fimmation, vnd gebotten / das Fein Bapſt ſolte ordiniert werden / ehe dann cr 
tantinopef anbracht. 
Bett ſich Theodorus Biſchoff zu Rauenna vntermorffen babe / dauon Theodorus 
«p Dano geſagt / welches mit bcr jarzahl / darinn es Palmerius geſetzt / baß v⸗ Biſchoff zu 
impt.Dann er ſetzt es ine jar 681.in welchem Agatho Bapſt war / vnd Dat ſich KRauennas. 
gewißlich weit verrechnet Cober iſt verſchrieben) der ſein anfang fct inanz 
ifti 711. 
eſem jar Cósr.) fieng fich auch bae Concilium zu Conſtantinopel an/ welches Conſtanti 
Vniuerfale genannt wirdt / dahin Agatho ſeine geſandte ſchickte / nach deß nopol. é, V 
Conftantini beger / welcher ſeinen Vorfahrn Parumb barauff geladen Z tvit uerfale. 
ntifical zeuget / darauß offenbar Dae nicbt Durch Agathonis anregung (ipie 
ipn bic Bapſtheuchler (agen) oer Sep fer oif Concilium angeſetzt habe/ wel 
on ver Agathone außgeſchrieben mar. 
bezeuget auch ber Keyſerliche Brieff an Donum geſchrieben / wiewol vnge 
"bif ber rechte Keyſerliche Brieff fe) / oder ob jhn oie Roͤmiſchen nach jhrer 
rmach erfunden / nach dem ber erſte vnd rechte verlorn San nicht allein ber 
Eo bringt/[onb ern auch die Nam̃en oer DDatriardyen/bann er fchrei 

dorus Patriarch su C onftantinopcl vnd Macarius zu Theopolis fep en jhm 
en vnd baben dieſe Schrifft verurſacht / fo doch bie Hiſtorien zeugen / daß 
it Patriarch zu Conſtantinopel fe) Gregorius genannt worden/ vnd bas Ma» 
3t Conftantinopel Patriarch zuvor geweſen⸗ welche beyde Monotheleten 
bib bae groͤſte anſehẽ anfenglich im Concilio hatten / vnd ward Macarius/ 
cht wolt weiſen laſſen / abgeſetzt Von dieſem Concilio fif Blondum lib.o. 
um 8. Platinam in Agathone. Carionem libro 3. Hedion. lib. ;. Hiftor. Ecclef, 








irtoirfftalle vorgefalne Ketzerey / beſtetiget Dic anbern fünff JauptGoncifía nion 
Aßt weitlaͤuffig auf ben Vaͤttern / das in Brito zwo Naturn / vñ zwen Wil UE 
Auff bicfem Concilio ift auch ber Orientaliſchen Prieſter Ehe gebillicht ono 
'/tvic im decret dift. Quoniam,&c. gefefen wirdt / vnd wirdt Der Canon in 
rmplarn vnd vom Nilo recht Gtiechiſch angezogen / aber die Roͤmer haben 
faſt oic andern all fo ibn nicht dienſtlich / dann ce ſoll in 202. Ca 
amen getragen haben / welcher ohn zweiffel viel den Romaniſtẽ nicht in jhre 
gedienet haben / wie auch Der 55. oim Faſten / welcher auch ber Roͤmiſchẽ Sie 
ii vom Faſtẽ verwirfft / darauß wol abzunemmen bae micht die Roͤmer da⸗ 
rinn 

















—* 





















vnd alles nach jorem a 
x5. den/ wie jhre Heuchler hernach erdicht haben / vnd haben meiniglich neben den 
uerſalen Concilijs erfunden / jhre eigene Eonciliabel zu Rom gehalten / wie ſie 


Bepſtliche Der Bapſt Agatho hat auch gewoͤlt man ſolle alle Satzung der Roͤmiſch 
Rud für Apoſtoliſch halten / vnd als Goltes Stimm auffnemmen. Grat. diſtas 
liſch "Wu P Wie diß andern zugeſchrieben worden in ocn erdichten deeretaln⸗ 

eſagt 


fang geſungen zu C'onftantinopc[/bic ſey von allen gebillicht worden / darumb fic 
in alle Kirche auß gebreit ift. Wer ſihet nun nicht daß die Lateiniſche Meß v 
ſten erfunden iſt / vnd das fie nicht toic vie ſetzigen/ Heuchler vnd Clamanten 
von der Apoſteln scit alſo im brauch geweſen fep / hat nun bie Kirche Chriſti 


€ominunio — Sas will der Prieſter ſoll allwege mit Communicieren oder Op 

beyder ge⸗ pen) wans ſchon mehr afe einmahl am tag geſchehe / iſt ein zeugnuß der Comn 

ſtalt vnter bey der geſtalt / vnd wider die Privat vnd winckel Meſſe. 4 

von Zuden. Im achten werden allerley Geſetz wider die Huden widerholt / vnd beftetigt 
wichen man ſie auch billich heut zu tage reformirn vnd dulden ſolte / vnndn 

ders. j 

Condlium — Syaexs Concilium zu Tolet iſt im vierdten jar Cringif gehalten im jar 6 

Tolcthn.is. auff nidyte Dann pae Niceniſche widerholt onb beftetiget iſt/⸗ à 
ean tob Agathonis. 


Von etlichen Zeichen vnnd Straffen 
ds dieſer zeit. 


f 


Deftileng. (S V dieſer zeit war ein groſſe Peſtilentz zu Rom vnnd in vielen andern 
Sinfternuf. 24 mehr/ agt Palmerius / welche auch ben Agathonem binnam / Balzus.! 
im jay Chriſti o35. vnd war Furt vor (einem tob cin Finſternuß an der 

oem Mond geweſen fagt Platina - - 

Es gedenckt jhr auc Das Pontifical/ ſpricht ber Mond fep verfinſtert in 

viction amis. Junij / darauff ſey im Sommet vnd Herbſt das ſterben erfo 
Bulgarer. Die Bulgarer namen Thraciam eyn ſampt Pannonia / vnb zwungẽ br 
Zries · tae erjbnen muſte Tribut geben. Annal.Blond.li.9.Eutrop.li.19.00€b fagf J 
bif ſey hernach der gantzen Ehriſtenheit zu gut kommen / daũ dieſe Voͤlcker l 

mitou Sürden ju kempffen gehabt haben / vnnd ſeind alſo gleich Der Df 

Schutz worden. Ich acht aber hetten wir kein beſſern Schutz / 

exreone laͤngeſt der Garauß 


gemacht. m 
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Das rv. Capitel. 


Von Leone 2ſeinem Leben vnnd 
| Satzungen. 







Eo der ander / auch ein Moͤnch auß Sitilia / ein Sohn Dau is. 
li ward der iz. Bapſt nach Bonifacio Dem dritten / in der erſten Zeit 
Jio, od Antichriſts / ber achtzigſt nach anfang ber Roͤmiſchen Kirchen/ 
Qus fapim Ampt zehen Monat / vnd ſiebenzehen tage/ſagt das Pontifi⸗ 
—B— (i pid ſetzt das jar gan&/ bann der Stul war nach jm ledig 
I0 oat. — IN Ur d | un 
wirbt fir gelobt im Pontifical / von Platina enb Nauclero, daß er fe» gelehrt 
d en / vnd bas er bie Geſaͤnge in gute ordnung bracht babe. | 

Srechiſche Sprache fell er fo wot afe bie Lateiniſch gekonnt haben / vnd ber? 
m deß C oncilij/nemblich ju € on(tantinopel gehaltẽ vnb im Griechiſchen 

n/vcvrtateinet vnd beſtetiget haben / hat aud) vom Concilio an Keyfer Gon» 

ungebribez.Tom.Concil. — e PERS 
(ber Kirchẽ zu Rauenna bat cr auch zuthun / wolte den alten brauch der Wahl NB. 
nemblich deß Volcks vnb ber Prieſter nicht gelten laſſen/ vnd [oíte ein jeder Pallium 
choff daſelbſt vom Roͤmiſchẽ auch beſtetiget werden / vnd fein Pallium zu Rom von 
gen (oae fic ſonſt vom Keyſer hatten / wie droben angezeigt) doch verheißt cr 9 VAR 
lium vmb fon(t zugeben / nicht juverfauffen / wie ce hernach in brauch kolñen 
muſten allgemach jani fortſcheeiten niit jbrem Primat / vnd mancherley raͤnck 
en / biß fie co cin wenig in brauch brachten. Den jetzigen brauch bas Pallium zu⸗ 
fen vnbillicht auch Platina im Leone 2, ! 
rc mie fie bie Schluͤſſel geſucht baben. antes us 
lich vermahnten fie nur bic außlaͤndiſche Biſchoff als Bruͤder / namen ſich an 
6 aufi liebe: als fie dardurch ins anſehen kommen waren / geboten ſie jhnen⸗ 
imt fic hre Herrn weren / vnd zwungen ſie endtlich als Thrannen 
muſten ſie Dae P allium cin zeitlang vmb ſonſt geben / biß in brauch fam / daß Simoney 
cintteman muͤſſe in Pallium von Rom einpfangen / oder fónn nit Ertzbiſchoff der Romas 
ch giengs an cin verkauffens [o boc vnb tbewr / afe fie nur ſelber wolten. niſten. 
E o theten fie aud) mit bem Ablaß/ vnd anberer wahr deß Roͤmi 
auffhauſes. | han 
fer &co bat auch cin Kirche zu Rom im Nammen €. Pauli eyngeweihet / vnd 
lich begabet / dahin auch Die Gebein ber Maͤrteler Simplicij,Fauttini, Beatricis 
derer bracht ſeind / wie das Pontifical bezeuget. 
| uf deß Friedens Bat er heiffen dem Volck anbictten onter oer Meſſe/ bat- Pacem 
flach jr Pacem vnb Judas uf deß Silbern Blechleins auffkommen ift.P o Füffen. 
g-deInuent.lib.s.Platina. - j | 
il auch zu der icit nur auff oic Hohefeſt getaufft ward / ließ er zu (alo wans in All⸗ tag 
lacht fün?e oder ſonſt vnrecht tere) alle tag ju Tauffen / wo ce Die noth erfor muffe 
fo haben ſie immer zuſchaffen gehabt zuverbieten Das nicht verbotten / vnnd NB. 

ttt das Gott nicht gebotten. 


es zeiten war cim groſſe Finſternuß deß Mons ben 16. Aprilis / alſo bas Finſternuß 
er faſt die gantze Nacht Blutrot geferbet / vnd in groſſer am Mon. 
arbeit mar. Pontifical in Vi- 
tà Leonis. i 
9? ij das 





— —— — — e — ⸗ 
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2S$6 Von der Baͤpſten Succeſſ. Lehr vnd T 
Das xvj. Gapitel. : i | 
Von Benedicto 2. enb feinem Leben. 


poaae Enedictus ber ander cin Roͤmer / ein Sohn Johann 
ſechtzehende Bapſt ad) Bonifacio Dem dritten⸗ in der erſten 
EC. JIntichrifte/oer ein vnd achtzigſt nach anfang der Roͤmiſche K 
dvieſer fag auch ein jar iim Ampt / ſagt Palmerius , etliche fcit 
NUES pnmo schen Monat / welche Dic vorige Vacantz mit rechner 
Y SY ica hat io Monat/⸗ 12. tage. | 1 
1 Zur zeit Agathonis ift cr cin Diacon zu Rom geweſen · Er hat nicht vief t 
macht oder auch vernewern koͤnnen / weil im das ʒiel auch ift zu kurtz geſteckt 
2. Syocb fehreiben ſie von ſm / daß cr etliche Kirchen vernewert / vnd mit Sil 
Guldenen foͤſſungen / vnnd koͤſtlichen Kleidern nach Heidniſchem vnnd Jů 
brauch begabet habe/als 8. Pctri, aurentij, Valentiniani, vnnd B.Mariæ beyn 
fern. Plat. | 
Von dieſem Bapſt ſchreiben Platina, Volaterr. Polyd. deInuent.li. 4. cap. 






Erwoͤhlung Nauclerus gencr.24- daß c durch eine frombfeit vnb beiligfeit bean Keyſer 


Mi tinum bcn vicreten betoeat babe / bao Decret den Roͤmern zumachen: paf fer 
ytweüe  Giemein/bic Prieſterſchaͤfft/ vnd bae Kriegsheer ſollen macht babt einen 9 


ficbe; 


d fs 


erwehlen / vnd man foll weder deß Keyſers noch Exarchen darzu erwarten. ( 
beant auc Blond.decad.1lib.o. pag. 152. | E 
— Syann ob wol biß daher die Prieſterſchafft / der Rath vb die Gemeine alim 
Wahl gehabt haben / ſo muſten doch die erwoͤhleten auch deß Keyſers verwi 
vnd Confirmation habẽ / welches cin zeitlang durch bic Exarchen afe Stattha 
Keyſer verricht worden war. sap ' 

Hat nun Con(iantinus 4- bif Recht der Keyſer vberacben wie fic meinigl 
jhm ſchreiben / ſo muß es gar kurtz vor ſeinem Ende geſchehen [en ſonſt fam 
zeit Conftantini vnd bencdidi z- nicbt wol zuſammen bringen - Es ſey bann? 
rechnung at gewiſſeſte⸗ welcher Benedictum 2. (ct in annum Chrifti 685. (1 
Nauclerus) vnd Con(tantini tob ine jar barmatb / ſonſt gefelt nach ber meific 
nung die zeit Benediài ine erſte luſtiniani. Wie aber dieſer brauch / vnd wann 


Comet. Zu dieſes zeiten iſt cn Comet geſehen werben am hellen tage zwiſchen W 


Brand ve.Es hat auch der Berg Veſuvius grewlich fewer außgeworffen⸗ darauff 


d son Raub/⸗ SXto:tt/ Brandt vnd Sterben ber Fuͤrſten/ (aat Platina. 
Phmmd. Nauclerus ſagt es ſey Fewer vom Himmel gefallen / vnd [o cin groſſer R 





Naucl. generat. 24. E 


as vierdte Buch. ^ — 2S7 
Das yoij. Capitel. 


3on Johanne bem Fuͤnfften / ſeinem Leben / Ge⸗ 
ſchrifften At. | 
adem. — 









M In 


; / tvi Volaterran. besciiget. Dann biß baber waren ſie/ nah ber Bab ba 
0 Dricftcrichafft / vom Keyſer ober feinen Geſandten confirmieret vnnd 
t/ivicoroben (chon geſagt. 


atina fagt c [cp cin ſchwacher stai geweſen aucb ebe er Bapſt ward/ darumb palum 
cſo cher geſtorben / nach bcm cr ein Buch von ver Wuͤrdigkeit deß Pallij 8€? voirot ge⸗ 
t / hette der ſollen laͤnger Leben / wurde cr auch andere ſtuͤck deß Roͤmiſchen lobt. 


auſes auffgebutzt haben / aber ce ſolte nicht ſeyn / war mit dieſem zuviel. 

acterue ſchreibt auc er Babe mit (einer Bitt am Conſtãtino erlangt / das cr ab⸗ 
nb nacbaefaffen Babe ben Zins deß Erbtheils / ſo von oer Inſeln Coicific gebe 
en Keiſerlicht Schoͤſſern vnd Rentmeiſtern. Wan vae geſchehẽ mu ers gleich 


ange ſeines Bapſthumbs geſucht haben / dann im zweiten Monat nad) ſeine 


ſtarb Conſtantinus / ſagt Blondus. 

ir auc) nac ſeinem Tod das Bapſthumb zwen Monat vnd neuntzehen tage 
eſtanden / welches cin anzeigung / Da fic der Wahl nicht haben koͤnnen cine 
e 


Ln Das xviij. Gap. 
Qon Conone vnd ſeinem Leben / vnd feas zu 


ſeiner zeit zumercken 


5 


— 
», 
f 


Un 





ia « (y 






Prieſter zum Bapſt gemacht / ber achtzehende Der erſten Seit nac) 
Bonifacio 3. ber 83. nad) anfang der Roͤmiſchen Kirchen/ ift. nur 
zwen Monat im Ampt geweſen / ſagt Palmerius. Hermannus Con- 
tract. ſagt von eilffen / ſo viel hat auch Platina, vnnd drey tage darzu. 
"- "Sabellicus ſagt von zehen Monaten / vnnd er iſt gewiß nach aller 
m jar geſtorben darinn er erwoͤhlet worden / wie auch Nauclerus bezeuget. 
Iber ſeine ploͤtzliche ſchwacheit nicht ſonder argwohn Dew il bae jhm etwan 

| iij von 


Onon auf Thraciag aber in Sicilia erzogen / wardt auß eitié js, 


















2* 
e our me 















- 
— 


» —- CUERO - on — À 
A... 






















































2S8 Won der Baͤpſten Succeſſ. Lehꝛ vnd eben 


Sas neant. von ſeinẽ Mißguͤnſtigẽ cin Welſch Suͤpplein od vergifft Truͤncklein zubereit teo 
rempd — (ey, citer mit vieler vntoillen ono in zwytracht erwehlet wordẽ war / dan be Ve 
— ieelie Petrum einen Ersbiſchoff / das Heer oder Kriegsvolck molte einen Pr 
einigken. Theodorum genannt haben / biß endtlich dieſer Conon fuͤrgeſchlagen vnnd d 
pard / aber cr frewete ſich der Ehr vnd deß Gewalts nicht fang. E 
z. SWeferbatvon Keyſer luſtimano erfangt/bas Pic Brutier⸗ Lucaner orbe 

vom Tribuůt erlediget worden / welches die andern Benedicto zugeſchrieben/ 
ben gefagt das ers an Conſtantino erhalten habe. Naucler.gener. 24- - 

;. dem Key ſer Iuftiniano Batcr Brieff empfangen Def 6. Synodi bafber/b 
halten verfpricbt/bfeibt aber nicht barbe) / wie derſelbig Nauclerus bezeuge 
Paſchalis 4: Als Conon [o bald ſchwach ward/ſchopffte Paſchalis ein Ertzbube Cep 
Cimoncy. ſter ſolt ich ſagen) fein Schatzmeiſter eine Hoffnung / vnnd ſtalte heimlich nad 
Bapſthumb / verhieß derhalben Dem nemen Exarchen Iohãni Platinæ von du 
2. dahin geſandt / allen Kirchenſchatz / daß er jm darzu behuͤlflich mere (5b 
att) toic Plond. decad.i.lib. io. vnd Platina im Conone ʒeugen item Naucler 


& Aia, Dieſer Bapſt Conon ſolte Kilianum einen Schottlaͤndiſchen Moͤnch sum 
me zu — fchoff gemacht / vnb in Franckẽ gehn Wirtzburg geſandt haben ſampt anden 
YDi- fle der Roͤmiſchen Kirchen Glauben zu lehren / ono jhr vnterwuͤrffig zumache 
burg. daſelbſt erſchlagen / vnd zu Wirtzburg begraben worden / vnd iſt dieſer Kilian 
nach vom Bapft Canoniziert / vnd enter Die Heiligen gezehlt worden / darfuů 
Francken noch heut zu tage ehren. Volaterr.Baleus,Ottho Phryfingenfis lib. $ 


lidbéntDabl. nejgte/ba cin theil Voicks molte Theodorum baben / die andern Paſchalen 

molte kein «bal dem andern weichen / ſondern ſtaltẽ ſich gegen einander in die 

vnd wolte ein jeder mit der ſchaͤrpffe ſein Ehr vertbebigen/Da ward von Deis 
der Statt / der Prieſterſchafft vnd dem Heer / die Auffruhr zuſtillẽ ein an era 
fuͤrſchlagen vnd erwehlet/ nemblich Sergius, welchem auch bic amber zwenn 
Haſchalis vnb fich vntergeben muſten / vnnd ward Paſchalis angeklagt als ein Zaube 
Laſter vnd bófer ſtuck vberweißt⸗ paruimb ct feiner Ehrn entſetzt / vnnd in cin Kloſter vi 
fiaffe. — qoarv/barinn er nacb fünff jaren in der alten Haut bleibend geſtorben ift. Pl 
Sergio. Naucler. gener.24. . | 


Das rir. Gapitd. 1 
Von Sergio l. feinem Leben vnd 
| Satzungen. 
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r da merck wie in Hermanno gefehlet ift in oer rechnung / der Sergiü $tepmabf Hermanni 
nander fest mit ſolcher jarzahl / damit er die zeit wider eynbringt / bic er zuvor Contracti 
en / oder Fan wol hernach durch oic Abſchreiber verſehen fein. rechnung⸗· 
fer Bapft ift auc) cin gutter Singer geweſen/ hat ict Kirchẽ wider vernewert 
iffaericbt/vnb nach jhrem brauch mit Silber/ Gold / vnd koͤſtlichen Kleidern 

Rain ſie jhren meiften fleiß geſchlagẽ / aber darmit baben ſie mehr oem An 

n Chriſto gedienet / nach Danielis Weiſſagung. | 

ie 9ilbear Der Apoſteln Dat er vernewert vnd wider herauß ſtreichen laſſen. Pla 













enus Dci drey mahl vnter bic Meß [oll geſungen werben / bae ſchreibt 


mauc au. Dat. ; ; | 
r "ES Marie verkuͤndigung járfid) bic Litaney fell geſungen werden / wie 
Simonis. Plat. Sigeb. Sabell. epi ih. 

per Bapſt Leonis primi Bat er an ein herrlichen ort begraben laſſen / vnd 
umbauf feim Gebein gemacht. Plat. : 

Dei Kirchen / als er fic Bawen fief / foll er ein (tucf vom H. Creutz funz 
Mucler.Plat. E. 
jtbte mol beyeinander feben atfjbre £ugen bic fie nr oom J3. Creutz erdicht Pom 6. 

"einmabl ift ee von Jeruſalem hinweg aefübrt / dann iſt eo wider gang dah in "9 
n/vnb ſeind doch bic vn? ba fovicl (tud? dauon zufinden / man beluͤde wol etli⸗ 

gen darmit. 

Kirche Aquileia/ bic fich bem Bapſt auch widerſetzte / vñ ſeinem Primat wi⸗ Aquileia 
ch / ward von dieſem sum gehorſam bracht. Deß Bapſts Heuchler ſagen fie 

as. Synodum nicht woͤllen annemmen / darumb babe fic fich bem Bapſt wi⸗ 

^ aber Dic Hiſtorien zeugens anderſt. Naucler. Plat. j 

xicfce zeitten foll den Saxen vnb Phryeſen erſtlich ber Chriſtliche Glaube ge 
Aworden ſeyn. Plat. was ſonſt mehr von dieſes Bapſtes scit / wie auch etli⸗ 

dern zuwiſſen / ſoll hernach im drey vnd zwentzigſten Capitel geſagt werden 


Das rr. Capitel. | 
Von Johanne 6. vnd ſeinem Leben. 


Q3 Obannces ber ſechſt auß Grecia ein Sohn Petronij ober 29: 
SPaterim/ wie jn etliche nennen/ wardt der 20. Bapſt der erſtenZeit/ 


3 







* ber ce war gewiß 5u Der scit Iu(tinianus ſchon vertriben / vnnd war 
Keyſer Ablimarus. Von ſeinem Tod febreiben etliche er fep. erfcbfa- 
den. Nauclerus ſetzt ſein Bapſthumb inefar C bri(tizoo. Sigebertus ſetzt das 


t wandte auch groſſen fleiß auff ben euſſerlichen Kirchenbaw vnb geſchmuck 
tC/[onbertich foll er S. Peters Capellen vnb Altar (Dann da hat / glaub ich/ 
'an Bawẽ muͤſſen / hats immer einer koͤſtlicher woͤllen machen dan der ander) 


tet Seulen gezieret haben at. doro Gg a 
Mürez vnd S. Marci Kirchen foll e auch gebeſſert haben / fagtberfelbige Día 


T| T ophilacius bet dreyzehende Exarch eon Tiberio Abſimaro in Italiam $e 
Ad / wolte jbn bae Kriegsvolck / [o ee mehr mit oem Bapſt bann dem Key 
Ho fcr hielt 
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uz. ſer hielt (dann die ſchwingfedern begunten jnen zuwachſen) embringen/aber er: 

purcbe Sapft hilffe erhalte. Plat. Naucler. Etliche mein oer Bapſt babe bas $ 

volck ſo verhetzt / vnnd der Griechen Regiment bep jhnen verhaßt gemacht / vr 

den Exarchen beſchuͤtzt vmb gutes glimpffs willen / daß man nicht mercke wa 

Schilte fuͤhret. Dr 

4. Giifutpbum ben Hertzog (etliche ſchreiben Siſulphum) von Beneuent⸗ 
Campaniam dazumahl verhergte / vnd etliche Stette eynnam / weil der Exa 

die Italieniſche Kriegsleut der ſachen nicht einig / bat der Bapſt mit Traͤwn 

ſchreckt / daß er vom Krieg abgeſtanden / vnd was er eyngenommen wider 

— plat. Nauclex.Balæus. b 

Boaͤpſt ein . Eins ſchreiben ſie von dieſem Johanne (Plat.Nauclerus vnnd afiberc ) d 

—— bene werdt / daß er zur zeit der Thewrung vnb Def Kriegs viel Armer geſpeiſ 

gerhan. Gefangene Loß gemacht habe mit oem Kirchengut / Pann vif ift beſſer ange 

vas andere an Hottz vnd Stein gewendt/ wiewol diß gute Werck auch ein 

thun kondte von fremdem Gut:dann ín eines andern Haut iſt gut Riemen 

Was er für Biſchoff ono Prieſter gemacht ſteht injbram Pontifi 

riano, nemblich rs. Biſchoff 6- Prieſter vn02. Syiacon/2t- | 




















Das xrj. Gapitel. 


Bon Johanne bem ſiebenden / vnnd 
| - feinem Leben. 


(chen Reichs nach Bonifacio bem dritten / der ſechs vnd 

O ſte nach anfang ber Roͤmiſchen Kirchen / ſaß im Ampt a 
Naar / Palmerius vnb Funck die andern ſagen von zwey je 
— WMenaten etliche haben weniger / vnb iſt nach jbm ba 

thumb drey Monat ledig geſtauden. Platina. Cigcbartt 

na anfang ins jar Chriſti 704 

Dieſer hat auch wie kurtze zeit er gelebt etwas an Kirchen bawen muͤſſen in 

ligen Ehr⸗ vnd ſonderlich hat er ſie mit Gemaͤlden vnd Bildern gezieret vnd 

chen laſſen. 

Er hat auch etliche Gottsaͤcker der alten Baͤpſt/Marcellini, Marci vnd 

auffbutzen laſſen. Platina. T0 S 

eXwmimo fein fuͤrnembſte vbung fino auch in euſſerlichem geſchmuck bcr! 

dem Goit Maozim dienſt zuleiſten mit Silber⸗Gold vnd dergleichen / wie 

zeuget / dann ſie haben — mb auff den ſchein oer euſſerlichen Kirch 

den rechten Kern der waren eiſtlichen Kirchen Chriſti acl chen. 

Zwitracht ð Als luſtinianus wider eynkam / ſandte er zum Bapſt / vnd hielt an vmb vcr 

Qo vicalirie Der Orientaliſchẽ vnd JS ccibentalifchen Kirchen / welche ſtreittig waren enm 

vñ Occiden⸗ geln millc fo auff dem 6.Synodo gemacht wider deß Bapſts Primat / aber d 

tolifben ir wolte nichts darzu tbunzenttocber auf Forcht / wie jr Pontifical ſelber ſagt⸗ 

mehr auf Stols/ wie man mof metet / veil cr nicht ieiden wolte daß manſ 

mittel vnnd wege 5ur cinigfeit fuͤrſchlagen / ſondern wolte viet mehr jederm⸗ 

bieten haben. Platina ſagt er habe cíncn Synodum verſamblen ſollen ocf B 

fij halber / daß vic Kirchen darin gleich hielten / aber er habe ſeinem Baͤpſtlicht 
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iré gethan / weil er bie jrrende nicht geſtrafft habe. Nauclerus. Platina. 
fem Bapft foll Arithpertus bcr 14. Konig der Longobarder (welcher in Hiſto⸗ 
geringes fob hat / weil ſein Vatter mit gewalt das Reich batte eyngenom̃en/ 
tenredtbefap/Blond.lib.ro. decad.r. Chronic. Charion.lib.z.) viel Lands gt- 
haben / nemblich bic Alpes Coccias, das iſt den Montaniß bip an das Sra E aie 
C Zoe alles im Ligurier Circk / von Turinin Bemont an bif gehn dd : AS 
pLiguíticam,&c. Blond.lib.ro.Diacon.li.6.cap.1o. Platina belt ee ſelbo füg 9 
— die donation Conſtantini / ſo jre Juriſtẽ Palcam, das tft Sprew heiſ⸗ 
mb Fónnen wire fuͤr kein Kern oder Warheit erkennen. 
ift die warhert / fie habens mit der scit mit Lugen / liſt vnnd gewalt an ſich . 
darnach ſolche donationes erdicht / darmit ſie es vnter einem gutẽ Tittel Daligt See 
tbefigen.G tlich e haben dieſen fund erdacht / ber Arithbertus habe die Dona⸗ ridge 
nftantini beſtetiget / aber man belt oon ciner fo vic ala Der andern / dan fie ha⸗ EUN 
was erdencken muͤſſen jBren vnerſettigten Geitz hernach / jajbren freuel ono 
beſchonen / zu antworten denen oie ſich verwunderten / vnnd wiſſen wolten/ 
bnanate Geiſtlichen Vaͤttern / ſo groſe Land vnb Leut kommen fepen. 
viefe Lugen ift leichtlich au vergleichung ber seit vno gewiſſen Hiftoriis zuver 
7 bali bicfer Koͤnig Arithbertus fiena erft an zu regiert im letztẽ jar Iuftiniani 2. 
inno Chrifti 772. wie auch Palmerius bezeuget / etivan o. jar nach dem Todt 
dapſts / darumb mu ce erdicht vno erlogen ſeyn. 


Das xxij. Gapitel. 


Von Siſinio bem erſten / oder Zozimo dem 
andern vnd ſeinem Leben. 


Neo "enis ober Zozimus der ander auff Syria / ein Sohn ss. 
Johãnis / ward um Bapſt erwoͤlet nach lohan. 7. wirdt von etlichen 

s» nicbt vnter bie Baͤpſt gezehlet / weil cr nur 20. tage / oder wie etliche 

woͤſlen nur 10. tage auff dem Baͤpſtlichen Stul fap. Doch wirdt er 

jo von meiſten mitgezehlet / vnnd iſt der 22. nac) Boniſacij3. der 87. nach 
anfang oer Roͤmiſchen Kirchen. 

ifer kurtzt zeit hat er nichts Baͤpſtliches koͤnnen außrichten / bann er war Lam Baͤpſt quii 
dond Fuͤſſen vom Podagra / darauß mel zumercken toic cin Baͤpſtlich (eben alert. 
ii ; 


1 e5ápflichen Geiſt onb Mut hat er wol acbabt wie ſchwach er tat / ban er 

1 für bit Ctattmaur zu Jtem vnnd oic Tempel ſchoͤn zu Pamen/batte ſchon 

ſtelle / ſagt Dlatina/oa ward er ploͤtzlich bingericht. Dann fic meinigtich beſ⸗ 

EE orien vno Weltmenſchen geweſen ſeind / dann Lehrer vnd 

Vaͤtter. 

binacb cr war / ſo hatte er doch groſſe muͤhe daß er Bapſt ward (darum auch 

[vorm s. Monat ledig ftüno) dann einer mit Nammen Dioſcorus zancket⸗ 

darumb ſagt Stauclertis vnb andere / er (ey darumb nicht vnter die Baͤpſt ge 

Xil cr mit Dioſcoro cii Schifma gehabt habe:iſt auch die Vermutung / derfel Exempel 

m follendt vbergeholffen nach Welſchem brauch / dan bie Kranckheit jn Baͤpftlicher 

Nell getoͤdet hette Balæus. Nach jhm hat der Stul wider ein Monat vnd is. liebe vno 

ggeſtanden. Platina. | M Friedens 
| : | Sas — 
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262 Von der Baͤpſten Succeſſ. £6: ono Leben 
Das xxiij. Capitel. 
Von Conſtantino dem erſten / vnd ſeinem Le⸗ 


benvnd was bey dieſem vnd oberzelten 
zumercken. 1 





d 2. Syefcr Bapſt verbot offentlich / daß man deß Keyſers Bi 
dS Do UL Ad 5o us 
— Ue enit er ancb bic Keyferuche Muͤntz verwarff / vnnd alſo heimlich darunterde 
ſelbſt verbannte / vnd das Volck hm abfellig macte. Es fell aber bif ſein G 
gentlich wider Keyſer Philippicum gericht geweſen ſeyn / weil er bic Bilder 
fen / Balæus. Dann muſte ee im letſten Conſtantini vnd im erſten Philippici € 
ſeyn / welche zuſammen fallen. He 
Ehr der 3. PaulusDiacon. ſchreibt lib 6. capi. ono lib.20. rerum Rotnan.ber Bapſth 
Sube Keyſer zu trug bie Bilder ber Heiligen in groͤſſern Ehren gcbaften bann j 
ſie heiſſen verehren / Platina. CMT : isl 
4. Zu Rom bat cr cin Synodum gehalten wider Keyſer philippicum, weil er 
bet derworffen hatte / Platina Auff demſelbigen wirdt er vielleicht die Catil 
ben bemelt gemacht haben. i 3 
Sie fchreiben aber ſonſt bem Keyſer auch Ketzeriſche jrethumb ju/berbafb 
dampt [a)/Sabell.Enncad.8.lib.7.enb Diaconus in nechſtbemeltem Buch· 


wirfft jhn gar. SN : | | 
Meylendi⸗ 5. Ser TicinenſiſcheBiſch off (bae nun Pavia genaũt) wolte ſeinem Ertzb 
Aude —CXotanb nicht vnderthan ſeyn / da machte er jn forthin dem Roͤmiſchen eu 
wuͤrffig / fuͤhrte ihn alſo auf dem Regen im bie Bach. Dann hernach iſt auch 
laͤndiſche Kirche ſelbſt dem Roͤmiſchen € tul vnderthenig woͤrden / wiewol flt] 
gene braͤuch vnb Ceremonias behalten hat / vngleich der Roͤmiſchen Kirchen 
6. & 
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cr Bapſt hat auch ben Keyſer luſtinianum verhetzt wider bie Rauennatiſche xauennatta 
vnb jbren Biſchoff Felicem, welcher bem Bapſt nicht vnderthenig ſeyn wol⸗ ſche Kirche 
r die Statt jaͤmerlich verhergte vnb pluͤnderte / vnd dem acfangené Biſchoff verwuͤſt. 

m heiſſen Eyſen bic Augen verderben / vnd ine ellend verſchicken ließ / darin⸗ 

ich mals geſtorbẽ / wie man leſen mag beym Sabell.Nauclero vno Platina. Et⸗ 

ien Bapſt Leo habe diß Bad bem ju Rauenna geſtifft / aber von dieſem ift co 


tr? à 

voa fical[o fuͤr den Hirten? weidet man bie Schaffe alſo? von welchem Schone lies 
baben fic bae gelehrnetewer ſihet bie nicht oen Antichriſt mit Leib ono Seel / de der Komt 
Saͤpſtlichen Stul. | | (bé Hirten 
tbm Dbantoftifchi Schwarm Eguuini Viccij, dardurch der Bilder Ehr be 

ale mann ſie Gott gefellig / gelobet ono mit offentlichen Brieffen befürbert/ 
Egellaͤndern befehlen heiſſen. Balæ. a. cent. de ſcrĩpt. Anglic. 

 balt ſtill lieber Leſer ein kleine weil / vnd betrachte abermahl wol die Hiſto⸗ 
qracit/bepbe Der Geiſtlichen vnd Weltlichen Staͤnde / wirſtu ein Ellende⸗ 

eſtalt ber Kirchen ſehen / dem trotz vnb ruhm ber jetzigen Papiſten gar 







haben nacheinander regiert inwendig 27. fare oom anfang ber Herr⸗ £i Keyſer 
iani 2. bif an fein ende / was die gethan vnnd außgericht ift furglid) ange⸗ erlebt neun 

m fich aucb etliche eyngetrungen vno cingcfaufft/ vno alleriey Practickẽ ge apft. 

abono wirdt nicht vergebelich von etlichẽ geargwonet / daß fic auch einan⸗ 

be ond heimlich hingericht habẽ / will von andern Laſtern / deren fie beruͤchti· 

te ſagen / als da Sergius Ehebruchs beſchuldiget ward / welchen Anshelmus Bapſt ein 

llánber darumb heimlich ſtraffte / vnd ward derhalben einer mit Namen Leo bebreden 

att erwehlet / weil aber Sergius ſich auß euſſerte vñ im Ampt bleib / wirdt ber- 

icbt mit vnter fic gezehlet / wie drobẽ geſagt / vielleicht bat fich Segius muͤſſen 

» fromb liegen vnd ſchweren / oder ſonſt mit gewalt durch tringen / bann bie 

Hummeln bleiben in keiner Spinweppen garn hangen. 

alle (ohn Leonem laſſen ſie auſſen im Buch ber Concilien mit jhren Sa 

ſchemen fich vielleicht jhrer guten Werck vnd groſſer Heiligkeit / fo qut Baz 

gemacht / wolten vielleicht germ bae jhr gedaͤchtnuß gar auf allen Hiſtorten 

get were / c ober daß ſie deſto baß in folgender Hiſtorien fónbten din gewerr 

wie wir hoͤren werden/rc. 


Heſchahen zu dieſen zeiten auch groſſe Zeichen 


vnd war die Welt voller Straffen. 


ue in 5t 
D jor 688. im 2. luftiniani ». oat groſſer Hung er in Syria bas vici Sab auß Chewrung 
em Lande ziehen muſten. Diacon.lib.rg.rerum Roman. je ME 
Anno 690.im 4-Iuftiniani toat ein graufam Waſſer Flut in Italia in der Ve⸗ Waſſerflut. 
nib Egurier Landſchafft vnb andern vmbher / daß fie meinen ce fe» fein qró[- 
der eit Noe gemefen/tbet groſſen mercklichen ſchaden in Flecken / tetten/ 
Vieh vnb Menſchen / vnnd tar darzu am erſten tag deß Wintermonats Sterben 
lich Donnern vnb Blitzens / dergleichen kaum in Somers zeit je gehoͤrt vnd 
vorden / die Tyber bat ju Rom vber die Mauren gangen / vnd ift darauff er⸗ 
Igrof Sterben. Lycofthenes de prodigijs. ine 
znrifti 695. war fo ein gros Finſternuß an oer Sonne / daß man ctfidye Ster Finſternuß 
age (chen kondte. Annal.Conftant. Func. : Ser Gonnen 
'aucb s-jar fang groſſe Derorung ono Hunger su Rom im jar 708.bà Con- Cbewrung: 
japf ipar. Palmer. Plat. 







Es thay 
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reg. Es war auch das gantze Reich voll Kriegs / Mordt orto Auffruhe / dann nicht alle 
Nocht. Dic Saracener / Bulgarer vñ andere frembde Volcker das Reich allenthalbẽ zwac 

ten / ſondern ſie ſelber vnter einander⸗ vic co ſchuͤtzen ſolten / theten jhm fafta 


ſten fchaben. 11^ TW 
Tufünianus ward jum Ketzer vnb Tyrannen/ hatte bey ſich zwen Hoffſchran vi 


Auffruhr vñ ontius ein auflauff vnd Auffruhr erweckte/ Iuftiniano die Naſen abſchneid⸗ 
HEN im Ellend veriveifitc/ aber dem Leontio ward bald mit gleicher maf gemeſſe 

— berio Abfimaro, welcher jm wider oie Naſen abſchneid vnnd in ein 

Bald ba Iuftinianus wider eynkam mit hilffe ber Bulgarn / ließ er beydel 

vnnd Abfimarum ſchleiffen ono darnach Richten / vnnd dem Patriarchen d 

außſtechen / hernach qurbenTuftinianus vnd [cin Sohn Tyberius vom Phili 


Juſtiniani ¶ Von dem Keyſer Iuftiniano zeugen alle Hiſtorien / ſonderlich die AnnalC 
leb. tinop.baf er cin arau[atiter Tyrann geweſen ſey / der auch wider ſein Eyd vñ 
beyde die Saracener vnd Bulgarer habe angriffen / vno ben zugeſagten Fr 
brochen / welches jhm auch vbcl bcfommen. Dannoch loben jhn etliche Der 
ſten/ vnnd ruͤhmet Diacon vit Freyheit der Kirchen / ſo er]bn wider vernew⸗ 


alſo ruͤhmen. E 

N5.  Nauclerus ſpricht außtrucklich / er habe nichts gute gethan bann bae er den 
Papiſiẽ ſchel ſey gehorſam morben. Eben wit Egnatius alles ſchildt was P hocas gethan 

ien jre Stiff er dem Bapſt den Primat hat zugeſtelt. Sihe wie koͤndten bie Papiſten jhr 

UPON thumb hoͤher geſchenden dann alfo? noc mercken ſie eo ſelber nicht: bas mad 

ſoltẽ ſie sh 1 

hicht hun? andere ſonſt nichts guts gethan/ warumb muß dann das gut ſeyn / bas fic x 

(chen Kirchen zu qut gethan haben/ welches ohn das boͤſen grund vno bawf 

fach hate ich merck wol wann jbn (chon Der G euffef Gut vnd Ehre/ gewalt 

bcit gibt / wie boͤſe cr iſt von Natur / vnnd jederman ſchaͤdlich/ ſo iſt er doch 

Geber/nach oam Spruch jenes Tardinals: fiue ſit raptum, ſiue fit captumr 

bis t aptum. Heißt das nicht nidergefallen vii den Teuffel angebetten fuͤr bii 

fene guͤter oet Woelt/Matth vnd 4uce 4. was ift es bann? 4 

Wer iſt nun fo cinfeltia der nit mercke/ ſa greiffe vnd taſte / wie das Bapſ 

Allgemach geſtigen / vnd endtlich ans hoͤchſte ort ſich geſetzt hat / wie 

dauon im nechſten Buch in der andern L 

Zeit folgen wirbt? o 
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| Das xxiiij. Gapitel. | 


Von Gregorio bcm anbern enb feinem Leben 
— 4 $nb Satzungen:Item eom Streit der 

— MS Bilder halben entftane 

— den. 





———— 


pos 
Ne. Piegoritieber Ander / ein Roͤmer / en Sohn Marcelli / der 24 
. A vorbin der Buchkam̃er vorgeweſen vnter Sergio, ward bet vier vñ 
— xut) jmmiigft Bapſt nach Bomfacio bem dritten/ ber neun vno achte 
dw saftenacb anfang der Romiſchen Sircben/fam jum Ampt Anno 
e Chrifti 714. onnb war darinn fiebenscbenjar.bas Donüficafonno — — 
| y» Dlatina habcnio. jar / o. Monat / vnnd ſtuͤnd bet Cul nach jbm 
— *dqtedig 5. tage. id ; 
s frünbc ſeind gar weitlaͤuffig beſchrieben im YYontifical vii von andern Pa Bapſt ein 
de hn herrlich loben eno erheben / zumahl dauon / daß er die Stattmaur vnd Bawmann⸗ 
ipe hat gebawet vnd gezieret nach jhrem brauch mit Silber ono Gold / ban 
chen vnd Kloͤſter tiber auffgericht vno vernewert Baben/fchreibt Platina⸗ 
fircbebef H. Creutz in Jeruſalem / die Capellen Oſanne auff dem Berge Ce 

Pauli / Laurentij eno andere mehr. | 3 | 

e eigen Hauſe bat cr cin Kloſter gemacbt/ en? in S. Agathe Nammen 
ct. Platina. 
1. Tom.Concil. teerben acht Epiſtlen geſetzt bie dieſer Gregorius (otl geſchrie Gregorij 
«an Bonifacium;bie Caren vnb Thuͤringer / fein Ampt vnb jhre bekehrung f£pificln. 
end / deren inhalt cin jeber oa leſen mag. 
atauch geſchrieben an Carolum Marcellũ, wie deſſen Auentinus gedenckt / das 
oͤmiſche Kirche ſchuͤtzẽ woͤlle wider bie Longobarder / was cr damit außgericht 
ernach folgen. | "i 

at «liche Satzung gemacht vom Eheſtand/ verbeut allerley Geiſtlichen Ver "n n 
(E he/vnb bae aucb keiner [cin G'eaatter[chenemmen[oil.Baleus. ———— IBN IT « ] 
b bef Weibes ſchwacheit willen (eft er die befcheibung zu / vnd vas einer eint DM LM 
itrumen móge.2.q.7.c.quod propofuifti. Anon.cap.r.Tit.14. 1 LEN ] 

Went vnb verebrung ber Bilder bat cr ſteiff vertediget / onnb bif sum tobe . | ' 

tt alle Bildſtuͤrmer. Diacon.lib. zi.rerum Roman-Z onatas Tom.5.&c. ; a ] ' 
orandum ber Longobarder Rónig / welcher Stónige Axithberti obergabe wi⸗ Bapſt will tri 
ond vom ?5ap[t bas Land wider haben wolte/ vberredte Gregorius vnd zum cígen ano | 
ttgte erjbn durch bilff der Francken das er billichen mufte. Sabell. Beda lib, 2, vn? £cut ba 
»er Pontifical. Das war ein tecbt Baͤpſtlich boͤß lein Alſo haben fie gewachſen ben. 

agzu tag zugenommen / biß ſie nicht allein vber gemeine Koͤnige vnnd Fuͤr 
ndermn auch vber ben Keyſer felb(t fich erhebt baben. | t7 
6. fat Gregorij Anno Chrifti zio. (Nauclerus ſetzet den anfattg Gregori) in an- 
2) arb Bonifacius ein gelehrter Moͤnch auf Engelland sum Biſchoff ge⸗ 
vnb verit Bapſt in S cutjcblanb geſandt / die Geiſtliche zureformieren / ono * 
noc CHEERS AR eben tote jetzt die Jeſuiter von jbn herauß gefanot 
lcin bas jene gulden gegen dieſen waren. 
| o ſeind viel Biſthumb in Teutſchland geſtifft / darunter auc Wirtz 

"rbfurt. "US 

«t Bomfacius ward der erſte Ertzbiſchoff zu Mentz / waren vor jhm ſchonis. 
| 8 Biſchoff 
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—M | i ea Biſchoff da geweſen / Munſterus. Sabell. Ennead . lib.7. ſagt / er ſey von bip 
" VENUE ^ — Sipojicl ſchlagen worden / denen cr babe wóllen prebigen. 27 

| M Bon diefes Bontach Eyde / den er Der Roͤmiſchen Kirchen geſchwoꝛren / v 

—00— ſeinem Beruff lißt man 2. Tom. Concil. anch beym Auent. lib. 3. fol 316- (im? 
AR fcben Exemplar) welcher bezeuget / das von vngeſchicklichkeit wegẽ ber. Són 

lj durch bic fletigen Kriege die Geiſtlichen im Teutſchland gar auf ver ron 

3 UM men feh en / mu Vozucht onb mit Vnkeuſcheit / auc mit lauffen vnnd zieh 

— d—do,— Kriege wider die Vnglaͤubigen. T 

| AW : Sie waran/ ſagt cr/ Geitzig / giengen nit recht mit ben Geiſtlichen Guͤtte 

4 TU hielten im Tauff ben aften brauch nicbt/vnb anders mehr / darumb batber?e 

d Id M. nifacium geſandt mit Apoſtoliſchem gewalt oen Teutſchen ju Predigen.hien 

TINI ! he auch Platinam in Leone vnd Nauclerum gener.25. : . E 

I MM Es ſeind aucb etliche Sprůch/ Geſetz vnd Vrdnung in jhren Thalmud 

900 dieſem bonifaciozugeſchrieben / dauon etwan anderſtwo / mag fic bic nicht 

! APA | 4 NP: Tficabet etliche Geiſtliche jm widerſtandẽ haben / ſonderlich in Beyern⸗ 

TE —— beym Áuentino. Es waren auch fromme vnd gelehrte Maͤnner wider jhn/ w 

TAE * Offi mehrdem Bapſt / bann Chrifto zufuͤhrte. 4 

MUN Streit der 9 Zun zeiten Gregorij 2. ſrund ce vbel im gantzen Reich (ſagt auch Auenti 

Suder we⸗ Weli par volt Auffruhr vnd Kriegs / der Keyſer vnd Bapſt zanckten ſich de 





VALE en. halber / welcher zanck zu groſſet verenderung vrfach gab.  É 
—900 fer Keyſer wolte aar fein Bild leiden in ber Kirchen / weil fie zu vieler Ab 
— vrfach gaben (ſeine Wider ſaͤcher ſprechen er fep eoi Juden vnd Saracene 
bewegt worden / das er den Bildern gram war) —— Y 
i MM Bapſt auff⸗ 10 Es entſtund im ganfen Reich nichts dann ein Lermen vnd Widerwill.lta 
WT rürif wid. cin epgen Keyſer baben/ vnb jenen nicht mehr fürjbren Herrn erkennen z bat 
AME den Beyſer. fen vic Helliſchẽ Vaͤtter ju Rom / dan ber Bapſt widerſetzt fich deß Keyſers 
QA macht jm fa(t gantz Italiam abfellig / daß ſie jm keinẽ Tribut mehr geben wolt 
ten jhm ſeine Fuͤrſten vnd Hauptleut vmb / vnd machten jhnen eigene Hertzo 
VEU RR | bicsu Rom⸗Rauenna⸗Venedien / rc. vnb verbande ſich der Bapſt mit oa 
MEL — iviberben Keyſer. Damon liſet man Diacon. li. zr. rerum Roman. vnb Zonardi 
| s.Blondum lib.ro-decad. 1. : i MEE V 
l Dieſer éorm ficng fich an/fagt Palmerius, Anno Chriſti 726. die £ongoba 
| 





h 


fe erſtlich dem £5apft wider den Keyſer/ welchen hernach bie Francken den 


In ben. ; A 
M m. Es hat der Bapſt auch fonft Krieg gefuͤhrt / als wider Tiberium fo Cote 
fiel / bauen iim Pontifical ſteht / vno pa cr wider die Longobarder dingte der 
litaniſchen Hertzog / weil ſie das Schloß Cumanum hatten eyngenommen 
IA ſchreibet Diacon. lib. 6. cap. 15. von £ongobarben. Item Sabell. Ennead. 8, lib 

TU Plat.im Gregor. 2. | | " 

WW Condlium 12. Der Keyſer &co verfambfete ein Concilium Cim neundten jar feines UO 

a" WM voroer 9ie ^ 330. Biſchoffen zu Conſtatinopel / welche ſchloſſen man ſolte die Bilder au 
| M M Bilder zu — chen abſchaffen / das bie Saracener nicbte hetten vmb welches willen fie Dit 
| dA Conftanti- Goͤtzendiener ſcholten/ dauon ſchreiben Blond.lib.io.Eutrop.æi.Plat.im Gre 
F IM M hopel. toarb ſolches vom Keyſer alfo ine werck gericht Dargegen ſo wolte ſie der 
INE | UE der Kirchen haben / vnd ent(tünben darauß groß jommer vnb noth / oie dl 
AU machten Die Longobarder wendig / daß fic bem Bapft nit befffen ſolten / vnd 
| i AAA Roͤmer eyn / darumb verſuchte Gregorius bie ſcherpffe ſeines Geiſtlichẽ ex 
1: Eri ir tbet den Sepfer onb ſein Hauptman in Bann / vnd machte ſie bey jederman 
EN NC LOUPE D das ſie muſten abelan. | i 
: MI M up. . Von dieſer scit an/fcinb bic Baͤpſt imnter gewaltiger wordẽ zu tomen 

| ſich auch oer Weltlichen Herrſchafft allgemach mit angenommen mobi bann] 
1 MA / —* 
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vem joch deß Orientaliſchen Keyſers fich erledigen. | 
ic Saracener namen auc? gewaltig zu in Aſia / vnd theten ben C hrifteri groſſen Saracener 
ßan / hamen Hiſpaniam eyn / vnd richteten darinn ein eigen Koͤnigreich auff in Biſpania 
jChriftizro. Aber von C ona DP muſten fic absieben mit groſſem ſchadẽ / vnd Franck⸗ 
Is wurdt auch in Franckreich geſchlagẽ von Carolo Martello Anno 730. Dar- reich. 
viermahl hundert tauſent Caracener mit Weib vnnd Kindern wolten nider 
on Hersog Vtthen auf. Gaſconia darzu verreitzet / jrer ſollen in bey Schlacht 
imn orepmabl hundert vnd fuͤnff vno achtzig tauſent Aemylius lib. 2. Auents 
Ihron.Cario.lib. 3. Pontifical m Gregorio. : : 






mon vielen Wunderzeichen vnd Ctraffen lißt 
|. man] oic ſich zur zeit Gregorij deß annn 
RE ber zugetragen | 


9n jar C Drifti zu. im z.Philippici, im erſten Gregorij var ein groß Erdbeben Erdbeben 
it &5»ria. Paulus Diacon.lib.20. rerum Roman. | 
"Anno 715. ít 2.Gregorij.in Der is. Indiction mar ein groſſe Finſternuß am Finſternuß 
Javerete oom Abend au biß sur Mitternacht / ſchein gar Blutrot ſeyn Platina deß Mons. 
for.2.Marian.in Chron.Sabell. Ennead.s.lib. 7. - | UN 
077-itt 4-Gregorij in ber 1. Indiction ergof fich die pber vnb [icf atif/me- Waſſergůſſe 
g / verderbte viel Baͤw ju Rom / vnd bae gang Feld fampt ben Baͤumen vnb j 
jJat7 wie im Pontifical in adis Gregorij beſchrieben ift. ſchreiben auch bauon 
Jlib.6.capaiz.de geftis Longob.Palmerius;P lat.in Gregor. Beda lib. 2; de tem- 
regorius bat miter dieſe vn? andere ſtraffe Gottes Creutzgaͤnge vnnd Gebett 
angericht ſagt Platina / aber as er erhalten gibt die Hiſtoria. 
domini 729.1n der 10. Indiction erſchinen im Ianuario zwen Cometen 15. tage 3wen €ome 
jer gieng Morgens voz oer Sonnẽ ber/ber ander folgte jhr deß Abends nacb/ ten erſchine 
almer.Lib.Pontifical.Marian.Scotus,Sabell. Ennead s.ib.7. Auentin ſchreibt 
ib.3.Boiar.Hift.a(fo. | | | E — 
ſchienen zu dieſer zeit am Himmel groſſe Wunder/ man ſahe zwen Pfawen 
ing am Himmel in einem ſar. Es war auch ein groß Finſternuß ber Sonnen⸗ 
an pie groſſen Schaͤden / Krieg ono Auffruhr in der Cheiſtenheit / ſo dieſelbige 
nach Commen. 
Sepfer(ichen Hoff werete noch / wie droben geſagt / bae Moͤrden / dan Philip 
ibtvem Anaſtaſio bic Augen außgeſtochen⸗ vnd arb gefenglich verwahret⸗ 
neten bi bie Roͤmer wol / weil er ein Bildſtuͤrmer war | Vae ENSE 
faftus waro ein Freund pef Bapſts / ließ jm alles tof gefalld was fie su Rom Reyſer mü(s 
V/barumb mar cy eín lieber Sohn / vnd warb cím Catholicus von jhnen gerüb (en Monch 
tt balo fam Theodoſius vnd trang jhn vae cr cit Moͤnch mufte werdẽ/ dieſen werden. 
ang (75 fampt ſeinem Sohne baf fic auc) Moͤnch wurden / vnb deß Keyſer⸗ 
^ male giengen. A3 zm 
die alle wurden Chriſtliche Keyſer geheiſſen / wie Vnchriſtliche ſie auch gegen ß. 
rhandelten. Wan einer dem andern wolte gnade erzeigen / macht er jhn sum Bloͤſter es 
Zvtio waren Die Kloͤſter (chon Gefaͤngnuß vnb Mordtgruben worden an vie⸗ fángnüg. 
inan ſihet wunder/wie das Gluͤck mit Leuten ſpielet ſagen die Menſchen) ——— 
«tfo balb erhoͤhet / vñ fo bald wider ernidriget wirdt: aber Die Scheifft jagt/ ie 
Dettce cigentfichee Werck 7 wie auch Marig in jhrem Magnificatfinget/Dae bevn ſtůrtze 
d wildie Welt nicht glauben / biß ſie es erfahrt mit jhrem verderben. 
tina gedencket auch einer Auffruhr wider Den Baͤpſt / va fich zu Rom etliche 
qiios ij wider 
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Auffrubꝛ wi wider ʒuſammen geſchworen / vnd waren die fuͤrnembſten ſolcher COerbünbtn jb. 
ver oéapft filius, Jordanes, Carthilarius, Ioannes Subdiaconus, Martinus der Marſchalck, 
vas Romiſche Volck bat fie zerſtoͤret vnd vmbracht. Ta 

































Von Bildern. 


| Eil die Bilder zu ber scit groſſen Lermen machten / vnd groſſer vere 

vrfac) waren / muß ich bic etwas weitters dauon ſagen. b 

35 ilber von ANuß der Schrifft ift gewiß das fie Gott verbottẽ babe/ bae manfit 

dor ve» Ehren noch Anbetten (otL/ wie man liſet Exod. 20. Deut.s.Pfal.us.onb an vit 

boitcn- mehr. Sie Dropbeten verachten vnb verſpotten aucb vic Bilder ſampt jhrẽ 
(o ſie machen vnd auffrichten / vnd halten ſie gleich denen ſo ſfie Ehren. lere 
bac.;.Baruch 6. vnb es fat gewißlich die erſte Kirch die Bilder nicht verehret 


Suder von Clemens lib.s-oct dritte nach Petro Roͤmiſ cher Biſchoff ſchreibet wider J 
vütternver. verehrer vnd ſagt: wan ſie Gottes Bild woltẽ ehren / muͤſten ſie den ; 
woifo. —Derbaetoarc Bild Gottes ſey Item bato hernach: was ift dasfuͤr ein Ehr GO 
den Stemern vnd Hoͤltzern Bildern lauffen/ vnd die Lebloſe Bilder ate Go 
ehren/ vnd den Menſchen Der das warhafftig Bild Gottes iſt verachten⸗ 
Das Concilium Elbertinum das tiit lang nach dem Niceniſchen iſt geha 
den in Hiſpania/ verbeut auch die Bilder Canon 36. | " 
Ankũfft der Eufcb Hift. Eccl.li.7.cap-14.rebet von der Apoſteln Q5ifber/bae ſie ju ſeiner 
Bilder bey ſo gemein geweſen. vnd ſpricht darbey:welches aber meines bedunckens auß 
Sen Chriſtẽ. ſcher gewonheit bergebracht worden iſt / dann affe pflegten ſie zuver ehren⸗ bi 
| (br wuͤrdig acbteten/ic wan ce aber nur gedaͤchtnuß Bilder weren bliebẽ / wie 
KIb(t fagt / vnd man fic auſſer oer Kirchen vnd Gottohaͤufern gelaſſen bettc/tu 
ſolch grewel vnd ergernuß darauß entſtanden. 
Laétius,ocr zurſelbigen scit gelebt/ ſtreit hefftig wider alle Heidniſche braͤ 
dampt vnter andern vie Ooilbcr vnd ben brauch der brennenden Kertzen amh 
auffgeſteckt / welche braͤuch von Heyden hernach alle ſeind in die Roͤmiſch 
ſommen dauon lLactant. lib.2. vnd 6. uni | 
Epiphanius ſtreit auc) wider Den brauch ber Qoilbcr/lib.r vnd s.nit allein 
ſondern auch [eimen Heiligen auffacricbt werden jum anſtoß vnnd ergernu 
feltigen. Serenus Biſchoff zu Maſſilien zur zeit Gregorij Magni warff Dicto 
bcr Sircban vñ verbranbte fic/tvct! fie zur Abgoͤtterey vrfach gaben Dieſen 
Gregorius , er moͤge wol Bilder laden / (ole aber nicht geſtatten daß fic at 
werden/c. um : "UM 
Alſo findet man baf ber Sathan allezeit durch die Bilder habe vrſach ge 
Volck zur Abgoͤtterey zu reitzen / iſt jm aber von vielen widerſtanden word 
Baͤpſt mit gewalt ſolches erhielten / auff das ja dem Antichriſt allenthalben 
gebotten / vnd ſhm wider Chriſtum auffgeholffen wurde. 
Theodorus Ich haͤlt viel von dem Spꝛuch Theodori Biſchoffs Anciræ, der nicht (dd) 
Pifdoff2in £orio Magno gelebt hat / da er ſpricht: wir achtens nicht fuͤr zierlich daß de 
cire. Silder auf vergenglichen Farben gemacht werden / man ſolte aber jhre tug 
N52. Schriße verfaßt/ als ledendige Bilder heut vernewern / dan auf denſelbige 
Teuffel hat wir komen zur nachfolge vnd eyfer / ſo denen gleiche. Dan wer ſoget vene DOI 
die Bilder che Bilder auffrichten / was haben ſie doch fuͤr nutzen varauf ? Db etwan ſo 
erfunden — dechtnuß auf oom euſſerlichen anſchawen fie bewegteẽ 2i ber co ift offenbar bai 
gedancke eytel iſt / vnd erfindung deß Teuffeliſchen betrugs Lis 
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ſeind auch mof zubetrachten die wort Ioannis Auentini von rechten Bildern/ 
cin vnd jbrem Geſchmuck [o oic erſte Kirche hatte / die da ſtehn in ſeiner Beye⸗ 
Chꝛonicken lib. 3. fol. zos. droben im erſten theil bey Clemente angezogen. 











er von den Bildern vnd dem Streit / ſo jhrethalben die Kirche vnruwig vnnd 
'chtig gemacht bat je lenger je mehr / wirdt hernach auch etwas folgen an einem 
1 ort. 


Yuffrabr/ Krieg / Mordt vnd allen jammer im Reich ftifftct: man deß Sepfero 

fhon durchauß vnrecht / vnd bcr Schrifft zuwider geweſen were/ ſolte bare 
opſtals cin vnderthan lieber den Hals dargeſtreckt haben/ bann jbm [cin 
ftig vnnd Auffruͤhriſch zumachen. €» aber oer Keyſer nicht auf Feind 
i vnd ſeiner Heyligen / toic die Mahometiſchen vnd Juden / fenber ber 
Iren gu ſtewren / vnd oen Ergernuſſen zu wehren / wider den brauch der Bilder 
ig hanbelt/ob cr ſchon darinn zuviel gethan / ſolt der Bapſt billich bem gewalt 
tn baben/qwo cr mit Schrifft den Keyſer nicht hette vberreden konnen/ als in 
eldinge / das ur Seligkeit weder nemme noch gebe/ vñ kein gegengewalt 
toabenzmie er gethan mit Bann vnnd Waaffen/ welches die Papiſten noch 
'anjbm ruͤhmen / als wans jhm Chriſtus ber Herr Luc. 22. P aulus Roman. 15. 
tr: Epift. cap.2; befoblen hetten / ja wan [chon ber Keyſer gar zum Ketzer wor⸗ 
't/obcr cin Vnchriſt oder Tyrañ geweſen / hette doch Der Bapſt ato cin Geiſt⸗ 
erſon keine rechte fuͤg noch vrſach zu ſolcher Gegen wehr gebabt / welcher mit 
en/ xim vnb leiden / vnb nicht mit Weltlichem gewalt fich Wapnen vnnd 





Das yr. Gapitel. 


Von Gregorio bem eritten vnd feinem Leben 
ono Satzungen / vnd wie es zu ſeiner zeit 
geſtanden. 


25.95apft nach Bonifacio 3. der oo-nacb anfang oer Roͤmiſchen ir 
chen / ſaß im Ampt io. jar/s. tonat 24: tage. Plat. Palmerius,Her- 
man.Contra&.Marían.Scotus fpricbt er [en ein Roͤmer / ein Sohn 
Marcelli, welches andere vom vorigẽ fchreiben: Er wirdt auch ſehr 
bcp ben Papiſten gelobt/ das er gelehrt vnnd beredt S Tugendſam 
"* vnb Fromb geweſen ſey / daß er dem Volck ſelber geprediget habe. 
$ dieſer auch für Kirchen vno Kloͤſter gebawet vnb begabet lißi man im Dorn 
beym Platina vnd andern / dann er hat den Gottesdienſt Maozim vberauß 
haben / vnd die taͤgliche Meß verordnet / vnd be Canonem gebeſſert. 
s Heiligthumb vnb der Heiligen Feſt herrlich erhaben. 
e 1 der Heiligen hat er hefftig beſchuͤtzet / vnd ſie verehren heiſſen mehr 
uvor. 
i 





iij tauſent 


tracbtallcin lieber Leſer vnd Chriſt / wie billich vnd recht / wie Chriſtlich vnnd Bapſt aufrů 
xf ber Bapſt gehandelt habe wider feinen Erbherrn vno hochſte Oberkeit riſch wider 
rbenz Sepfer Leonem, daß er der Bilder halben ein ſolche zerruttung / Zwy. den Veyſer, 


Regorius der dritt / auß Syria / ein Sohn Joannis / ber ss. 


Ls cn Concilium zu Rom vort oz. Biſchoffen / darauff ver Heiligen onb der Cancilium 
Ebeſtetiget ward / vnd wurden alle die in Bann gethan / ſo die abſchafften⸗ Romanum 
t Keyſir felber . Palmerius fet es in annum Chrifti 739. ſpricht ce ſeyen ſchier für die Bild 


— — — — 

















NB. 


Bapſt vom 


Beyſer abge Francken ergeben haben. Dan als Luitprandus Rom belaͤgerte / weil Der 25 


fallen. 


Brief Bapſt7. Es werden auch etliche Epiſteln dieſem Gregorio zugeſchrieben ben Boni 


Gregorij. 
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tauſend Biſchoff darbey geweſen / aber bas Pontifical hat nur os. doch ſind darb 
geweſen auch vicf Prieſter vnd Edelleut / vnd vic fürnembften deß Raths vnb bf: 
miſchen D olco welche wan ſie mitgerechnet werden / wol die zahl erfüllen fo: 
rius fett. Von dieſem Concilio ſchreiben auch Sigebert. vnd Blond. lib.10.item : 
bell. Ennead.8.li.8. Eutrop. z1. vnd Vrfpergenfis in Leone. 3 
Hat nun bcr Bapſt dariũ / wie ſie meinẽ / recht gethan / das er ber Bilder baf 
yen vnd Keyſer verbañt hat / wirdt ere für ſich finbenzift er ſo fromb vnb g 
weſen / wie fícjn machen / warumb ift er dan der Scheifft [o vnwiſſend im dieſ 
$. Die decreta vnd gebott dieſem Gregorio zugeſchriebẽ/ fo meiniglich betr 
verbottene Grab ono Weibs Perſonẽ / ſo man nit zur Ehe ſoll nem̃en / wie fit 
Concilior.3ufatíten getragen/ woͤllen fich mit der zeit vnd der Hiſtorien nicht 
chen / muͤſſen dem Gregorio 3. zugeſcheiebẽ erben (wie von etlichen geſchicht 
im 1.Leonis geſtorben/ vnd fell diß tim 6. Leonis geſchehen ſeyn) ober muͤſſen 
von andern ſo gemacht ſeyn in Gregorij Nammen nach jhrem brauch / oder 
anderer Gregorius hernach gethan. — 
6. Sie nennen allweg den Keyſer Leonẽ Piiſſimum, à Deo coronatü &c. vnd 
doch in Bañ / wie will Dae zuſam̃en (rimmtefo muͤſſen ſie impiiſsimi Nebulon 
thana agitati ſeyn / vof ſie ben piiſsimum, fo Gott gekroͤnet hat / wider jhre 
kanntnuß verdammen. E 
Die Hiſtorien zeugen daß ſie doch aar vom Keyſer abgefallen finb/vnb fid 


Hertzog von Spolet hatte hilff zugeſandt wider Dic Longobarder / bic Doch al 
zeit deß Bapſts Freunde tvart/ vnb jm viel geſchenckt hatten (wan co mar ifl 
dauon ſchreiben / wie dauon droben meldung gethan) rieff Gregorius Carolu 
tellum in Franckreich vmb hilff an / vnd nicht ſein Herrn den Keyſer bem er ga 
war / vnd den er verbannet hatte / vnd alfe gar von jhm abficl. 

Was haben ſie darinn anders geſucht dan bae ſie endtlich keinem Herrnd 
vnterworffen ſeyn / ſondern ſelbſt Herrn vber alle&ónig werdẽ / wie ſichs fein 
aufweifcte € ſihet man wie ſie geſtigen / vnnd an gewalt zugenommen babet 
Chron.Carion.lib.5. item Plat.Palmer. Sabell. Vrſperg. vnd anbere. 


befangenb/vnb auch an Bonifacium, bie feft man in jbram werth / die eine a 
bef datums balben Gregorij 2- ſeyn / bic im io-L conis gefcbricbeu / ober uj 
dicht ſeyn / wie jhres gleichen vnter ben decretal C pifteln dauon brobcn gefagt 
faſt denſelbigen Stylum hat/ auch findet man beym Auentino viel anderſt vor 
ber Brieff Gregorij lib.s.fol.318. ba er auch fagt von ben Stifft vnd G foam] 
scit in Beyern ſeyen aufftommen. "VoM 
Er hat auch geſchrieben an Carolum Martellum vmb Bifff/ba cr jhm weidl 
ſchenckt auf dem Babyloniſchen ele / jn truncken zumachen / bas er mein 
dadurch die Seligkeit erwerben / wan er jbnen zu hilff komme. Hiſt. Ecel. Mag 
8. Viel grober Antichriſtiſcher knotten finden fich bey dieſem Gregorio, wie 
jn allen/bamit bie reine Lehe verdunckelt / vñ bic Antichriſtiſche grewel befürb 
den ſeind / ſo vom Balæo vnd in ber newen Kirchen Hiſtory zuſammen get 
ſeind / da dan vollend zuſinden tae hie mangelt mu 

kuͤrtze halben hie vbergehn D 


l 
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Von andern Cenni UN Mi vnd 


traffen. 


dieſes Bapſts zeiten fielen die Saracener wider in Franckreich / wurdẽ aud) 

»m Carolo Martello geſchlagen / ſonſt verhergten fie Aiam, vnnd fuͤhrten ſehr 
angener Chriſten mit fich hinweg. b | | 

facenglaubtaen Gluͤck vnb Sieg iſt darumb hiebey zubetrachtẽ / weil Daniel Saracener 
por verfünbigct hat / daß man fich nicht daran aͤrgere / vnd vnſern Laͤſterern Gluͤck vno 
ulʒi ſtopffen / bic ſolches heut zutage vnfer Lehr vnnd bem heiligen Evange Sieg. 








9 Chrifti z4o- ift zu Conſtantinopel ein groß Erdbeben geweſen / welches faſt Krdbeben⸗ 
8jar gcicbiet bat/barinn vic Kirchen vnd Cloͤſter verfallen ſeind Annalib, 
ntinop.Diacon.lib. 21. 
jar barnach mar (o eim ataufame Peſtilentz zu Conſtantinopel / das in die Peſtilentz. 
hlhundert taufent Menſchen ſturben allein in der Statt / Plat. in Gregor. 2. 


gir aiucb in allen Landen/ in Italia mengte fid) eer Bapſt mitis Spiel / Krieg 
acbte fie wie fein Vorfarn gang Auffruͤriſch wider oen Keyſer / wie zum theil 
(tat alfo auch bic zeit darinn ber Äntichriſtiſch grewel wuchs vnd sumam 

ider Straffe/rc. 


Das xrvj. Capitel. 


Son Zacharia vnd ſeinem Leben / vnd was Dc) 
ſeiner zeit mercklichs geſchehen. 


EAcharias aufi Grecia / ein Sohn Polychronij / ward ber 26. 26 
Bapſt nach Bonifacio s. btt o1. nach anfang der Roͤmiſchen Kirchen 
9 fag im Ampt 1o. jar ;. Monat vnb 14. tage. P latina, Hermann. Con- 
de Ee trad. Palmerius,&c. nach feinem tob (tun? das Bapſthumb ledig 12. 
we. (age. | 
VU — Jefe mirbt auch wiebicoorigen vber alle maſſe bey oen Papiſtẽ 
tic erfrotit/gütig/fanffamütiq/fricofertig ono frepacbig gewefen ſey / ſie ma 
ach jbrem brauch) gar jum lebendigen Heiligen / vnd jum halben Gott. 
ircben zu bawen vno zu ſchmuckẽ bat cr nichte enterfaffen. Es hat alles máf- 
ſenvon Gold / Silber / Edelgeſtein / ſchoͤnen Bildern ono Gemaͤlden / wie fie 
Itifical vnnd Platina eon jhm fchreiben. Cr war vorhin ein gelehrter ver- 
Em Gregorio 5. aufferjogen/ oae jhm gewiß vrfach um Bapſt 
n bat. j 
ributnibern fich etliche nit vnbillich daruͤber / daß ven fo vielen Baͤpſtẽ nachein « 








hiiebẽ ſteht / bas ſie all an Kirchen vnd Cloͤſtern zubawen vnb zuſchmucken — — 
ift kaum glaͤublich das jhr fo viel zu Rom gehabt habe. Aber was ſolten ſie Kirche bau 
liz die dem Antichriſt fein Pallaſt helffen auffrichten/ welcher cin ſolch jrr⸗ wen. 
arabcif vnb Weltlich weſen vnter dem Nammen vnd Schein der Geiſtlich NB. 
ecynnem̃en? doch Bette man mit dieſem allem muͤſſen zufriedẽ ſeyn / wan fie 
die «cb? nicht fo gar grob verfelſcht / vnd bie Leut vom rechten Glaubẽ auff die 
vnd den Aberglauben gefuͤhrt hetten / welche vermeintẽ durch Kirchen bawen 

iiij eno 





— —— — — e. 
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vnb Stifftung der Cloͤſter / durch Allmüſen geben vnb Cloſter leben ſelig su mer 

welches neben vielẽ andern ſonderlich du beweiſet / daß fo viel gewaltiger Sónigl 

ren vnd Graffen jhre Regierung vnd Beruff verlieſſen / jhre Narung an Stifft 

Meltliche Eloͤſter wendien / vnd ſelber geiſiliche Perſonen wurden / bas hetten ſie langn 
—— than / wan ſie nicht fo truncke eren gemacht worden auß dem Kelche der Sal 
£eifilid « e en Hurn / welcher ſchon weidlich vmbgieng /vnojr vief dum̃elechtig gema 
te⸗ ſonderlich Dic Francken vnd Longobarder/ ſo bon Bapſt all hindeneyn qe 

Carolamã⸗ Dann Carolománus Pipini Bruder Hertzog in Franckreich / vbergab all ſe 
e^ YEE ſchafft feinen beyden Bruͤdern nam bic Barſchafft mit gcbn Rom / onn er 
cog in $12 5. Jytro mit groffan geſchenck / ward tim Monch / vnnd zog hernach in S.B 
ein Qlióno». Cloſter/ das newlich war wider auffgebatot worden auff dem Caſſiner 25er 
Jib.3.fol.320.Eccl.Hift.Hedio.s.paite lib.6. cap. 18. | Ug 

Vadis Kde Annoa».ticf fich Rachifius ber Longobarder Koͤnig auch bereden Bap | 
his 9er Lon riam / daß erbas Konigreich vbergab / ein Monch ward/ vnd in cin Cloſter g 
poer e. QBcibenb inb. Palmerius vnd das Pontifieal nennen jbn Rachin / wie aud 
(Wónd. na im Zacharia / hat der nicht ein guten ſtarcken trunck getban auf vem 29 
Kelch⸗hat michs munber. 

Roͤnig in Hildericus Konig in Franckreich welcher kein Krieger war / vnd zu ſchlecht 
Franckreich gering fo groſſem Gewalt / ward mit Rath deß Bapſts von ben Fraͤnckiſche 
em de toritocm Weibe in ein Cloſter verftoffen in Beyern / vñ Pipinus der Hertzo 
Bopſt abe ſtatt zum Konig gemacht/ Anno Chriſti 751. (Vide Auent.lib.5. fol.320-) en D 
folus die ſerBapſt die vnderthan in Franckreich vom Eyde abſoluiert vnd [of gemach 
fex vom —licus,&c. Welcher Teuffel ober Menſch hat jhm je ſolchen gewalt genomm 
. Éyte. bcr Anticheiſtẽ ſeind Die £eut nicht voll vnd Doll geweſen vom Babyloniſchen 















































ſo ſage mir wie ſie geweſen⸗ seat es 
Es haben fich auch zu der zeit andere Koͤnig vnb gewaltige oem Bapſt ont 
fen⸗vnd mit geſchenck hn reich gemacht / das alſo Der grewel zu Eom mit mat 
nommen / dargegen bic gewalt deß Keyſers zu Rom abgenommen bat. 
luo Konig in Nidern Saxen Dat ſein Reich dem Bapſt zinßbar gemacht⸗ 
4.fol.8o.Func. | v RS E 
Ablaß. Theodorus &óniae Cataxanti Sohn bas er vom Bapſt Ablaß feiner & 
érfangtc fcpendte cr jom fein Erbtheil bae er in Itatta hatte⸗welches Der O50 
fich auff bawen ließ Cauffte Den Leuten ab tae bran vnd drumb lag / bae er 
gebawen koͤndt in €. petri Cbr ift hernach €. Cecilie Hauß genannt qo 
Pontifical in a&is Zacharie sugfauben. bk 
wg. COifmu eytel Geiſtlich Heilig ring ſeyn / wiewols bcr Teuffel nit koͤnd 
Wie demachen / wann er [chon Leiblich su Rom Regierte: bann too bat Gott vergel 
Sepa zu Suͤndẽe ſo thewr heiſſen verkauffen?ẽdie Teuffelskoͤpff vberredtẽ die Truncken 
Watlichen ge vnd Herrn das fic Geiſtlich wurden / damit ſie jhre Weltliche guͤter an fid 
XE vñ ten. Sie hieſſen icnejbren gewalt hinlegen wann fic wolten Selig werden⸗ 
— I. penfefbigen an ſich brechten: es ſpielten die Baͤpſt mit jbnen wie der Fuchs 
Raben/der ben Kaͤſe im Schnabel hatte / da Der Fuchs gern an geweſen were 
ſihet dann nicht / das jene Weltliche Herrn gleich truncken / dieſe aber gar val 
fel geweſen ſein⸗ bie guten trunckenen Leut haben gemeint tae jhn die Geiſtl 

ſagen/ weil ſie an lotes ſtatt ſeyn ſolten / vnd deſſelbigen Nam vno Wort 
[ep ate recht vnd gut / ſie wern gern Selig wordẽ / wann man ſie recht gefuͤhrt 
teriviefcn hett / aber auff die Moͤncherey vnnd Wercklehre wurden fic gemi 
ban auff Ehriſtum ſelber / dan ber arme Chriſtus Dette bem Bapſt nicht fofe 
Leut / Ehr ono Gut zubracht / der nicht [o viel eigene auff Erden haben toolft 
ſein Haupt het moͤgen darauff legen. B 
Was [onfi Zacharias für auff ſaͤtz gemacht finbet man im Pontifical / beym 
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andern / wie auch ſein Schrifft vnd andere handelung / darauß dieſes bic fuͤr⸗ 


— 
hat Zoll erdacht / vnd Guͤtter bcr Kirchen zugeſtelt / dauon man Del hette fůr 
— jen Lampen in Gotts haͤuſern / vno bic Prieſter zuerhalten Pontifi⸗ 
latina. i 
Venedigern hat er verbotten bey dem Bann / daß fie feine Menſchen met 
igenverkauffen ſollen. Plat. das Pontifical. 

Jowonifcoe breuch fo noch zu Rom im ſchwanck waren ai newen jars tag/ 

arſagerey vnd Zauberey bat er abgeſchafft au anregũg Bonifacij, wel 
lagt / das die Francken vnd andere Voͤlcker deſto herter haltẽ bep ſolchen * s] 
fob Preucfentocil fie noch zu Rom im ſchwanck gcbn. ſein pi(icl ſteht beym 
. SCR CT.25. 
&man3u Lrieſtern Weihen moͤge / die »s. jat aft fcin fo man vorhin enter so. 
men nemen dorffte/ welches auc) beym Sigeberto, vn) dift. 73. ſi triginta; &c. 

wirdt. 
Woncherey Bat er hefftig befürbert/ bae Benedictiner Cloſter mit groſſer 
tbxgabct/:c. Leo Hoftienfis. Diacolib.6.cap.13. de rebus Longobardicis. 
initaliavicf Kriegs mar im anfang ſeines Bapfſthumbs / hat er enterbem $6 
tprando orb dem Hertzog von poltt fricoc gemacht / vnd mitben Longobar 
ranftanb gemacht von 20. ſaren / das iſt nun loͤblicher als das Werck ſeiner 
rn vnnd Nachkomlinge bic mitkriegten / vnb die fach mehr aͤrgerten ban beſ⸗ 
ber mehr Antichriſtiſch dan Chriſtiſch iſt das er gerittton» den Koͤnig Datfaf- Greſſe Ehr 
uſe gehn / vnd [o groſſe cb? von Weltlichen Herrn bat angenomen/ die Chei dem Bapſt 
lohen. Platina. | Qua 3rtdt. 
gegen ſchreiben etliche (afe Blond.decad.rlib.1o. Bonfin:decad.xlib.s. de Vn- 
1D jb? eigen Dontifical) Er babe Luitprando hilff zugeſchickt tiber oen Her⸗ 
1 Cypolct/ welcher nicht durchauß fein Liedlein geſungen / vnnd habe fich mit 
gobardern wider jenen verbunden / bas ſeind Baͤpſtliche Werck. 
D mufte oer vberwũdene vnd gefangene Hertzog von Spolet hernach fich be- w 8; 
affenzvno cin Geiſtlich Mann werben. Blond.Plat. dan je mehr fie ber Welt⸗ 
3e in Geiſtlichen Stand brachten / je mehr ſie an gut vnd gewalt zunamen. 
Jonifacium hat achari be Epiſteln geſchrieben (2. Tom. Concu.) bar- Stand der 
helichee eodecret funden werden. Bonifacius klagt heff- Geiſtlichen 
Geiſtlichen in der Kron Grand'reid) gar auf der Ordnung ſeyen komen/ RR 
Ehebrecher/ Hurer/Krieger/ Morder/ Jaͤger/ Volſauffer⸗ babe offt citet 2. 8: hg 
rren / vnd fep gar ein verrucht melen bep jmenz barumb er einen Synodum qc (intin 
tbabcaup Hertzog Carolomanni verwilligung / das alles wider in Ordnung Papatu. 
DITDC/ Dan in 70. oder 0. jaren kein Synod je gehalten worden ſey barumb. —— 
charfcy vnordnung eyngeriſſen Es klagt auch Bonifacius; das viel fbr Schel⸗ 
Edamit heſchoͤnen/ es ſey jn zu Rom NS s cr Doch nicht afatt x. 
Iber Bapft nicht wider Dic Canones zu diſpenſir en ober nachzulaſſen Babe 1c. 
"Foreibtihm oer Bapſt wider/ entſchuldiget feine D orfabin vii bie Roͤmiſche 
^wnb befictiact Bonifacij fuͤrnemmen/ vnd etliche Biſthumb fo er auffgericht/ 
mberg/ Eyſtatt / Erdfurt / Mersburg / TBtreburg/1c. 
Synod foll gehalten ſeyn im jar Chriſti 742. bas were im erſtẽ jar Zacharie/ Conciltum 
l'om. 2, Conc. vnd im Nauc. gener.25.ba ſeine Satzung zuſammen getragen: vnter Bo⸗ 
ket daß fie fich auch bemuͤhet haben oen Prieſtern oic Ehe gar abzuſtricken/ nifacio. 
daher in Teutſchland jhn frey geweſen mar. ibid. 
it Zacharias auch 4. Buͤcher der Geſpraͤch Gregorij Magni auß bem Latein 

ichiſche verdolmetſchet / das die Griechen auch die Roͤmiſche weiſe darauß 
(fl. digebert. Bergom. Plat. 








— — — — 
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Er hat auch etliche Epiſtel geſchrieben an Pipinum der Francken Sónig /D 
jhm weidlich eynſchenckt auf oem Babyloniſchen Kelch / jhn mit ſeiner Gef 
Hurey truncken zumachen / vnd deß Thiers Mahlzeichen den Francken vi nb 
ſchen auffzutrucken / wie dem Leſer darauß offenbar ſo ſie fleiſſig liſte. 
N5. Von Zacharia bem Bapſt vnd dem Bonifacio ſchꝛeibet auch Auentin.lib 
Vngelehrter pa cy gedenckt eines vngelehrten Pfaffen in Beyern / welcher Lateiniſch tauff 
Pfaffe. vnb fpracb/Baptizo tein nomine patria, & filia,& fpiritus (andi daruͤber ſich 
ſer zanck oer Gelehrten erhaben: Bonifacius wolte das Kind wer nicht rechtg 
8Nirxilius S.Virgilius ein Gelehrter Mann wolte es wer recht getaufft / dem gab Zachẽ⸗ 
in Beyern. Bapfi beyfahl / vnd ward doch Virgilius bey jhm verklagt / als cin Heidniſeh 
ſter /rc. dann er war jhn zugelehrt / das koͤnnen fie vbel leiden. E 
Qu dieſer scit wurden auch viel Stifft vnd Cloͤſter in Beyern aufferbamt, 
den viel Ordnung vnd Reformation der Geiſtlichen gemacht / vnd nam Dat 
gewaltig zu in Franckreich vnd gantzem Teutſchland / dauon Auentin 

meltent ost. 


Wunderzeichen enb allerhand Straffen zur 
zeit Zacharie werden vielin Hiſt — 
rien gedacht. 


Erdbeben. eq M jar 743. waren groß Erdbeben / das etliche Berge in der Wuͤſtẽ e 





















ſammen fielen/ vnd etliche Schloͤſſer verſuncken im.z. Conſt. Diaco 

| rerum Roman. U 
€omet, Anno744-im 3.Conftantini erſchein cin Comet gegen Mitternacht / vnd fi 
von Himmel / vnd war in der Eeſpiſchen Clauſe cin Erdbeben. Diacon.li,22 
Roman. 
Anno domini 745. (4.Conftant.) ward cin Comet in Syria geſehen / bata 
folgtẽ Auffruhr vnter den Arabern/item Finſternuß / Peſtilentz ono C robe 
. .,  imjat darnach war vom ro- Auguſti an bif auff den erſten Octobris cin Dum 
Defüileng: fiere zeit: Item eo war ein groß Sterben in Coicifiazvon Doften ce fam in alle 
vnnd in gans Greciam / fam im nachfolgenden jar gehn C onſtantinopel/ 
mercklichen ſchaden / in welchem jar man auch Ereůtzlein an der Menſchen 
ſahe. Sigebert.Annal.Conftant.Func- 
Sterben. In dieſem jar747. mar cin groß (rot eben in Paleſtina / welches ſonde 
newen Jeruſalem viel ſchadens zufuͤgte. E 
Im jar 743. werete Die Peſtilentz noch su Conſtantinopel / wuͤtete Dermay 
man nicht Graͤber gnug gemachen kondte/ wie Sigebertus fchreibt. 
Im ſar 750. war cin ſchrecklich Erdbeben in Syria vnb Meſopotamia/d 
viel Stette verſetzt ER — Berg eyn/vnd geſchahen viel ander 
vauon Annal.Conftant.item Naffelerus gen-20. welcher bic obbemelten alil 
faft/ ſpricht fie ſeyen vorbotten geweſen ber groſſen verenberungen / dann 
Seuttung d ſe zeit gieng zu grund das Longobardiſche Reich / vnd ſteig auff vnd nam zud 
Zuden, ckiſche/ vnd ward nit lang nach dieſer zeit das Rei ch von den Griechen aufft 
(chen bracbt/1c. i * 

Aeg. Krieg oar in allen Landẽ / die Beyern/ Francken vnd Saxen lagen cinat 

im aar. Es Kriegten auch die Bruͤder vno Schwaͤger mit einander / wol 

noch gute Chriſten ſeyn. Carolomannus vergoß viel Bluts / vnnd ward Dat 
frommer Monch. Sein Bruder Pipinus daß cr allein Herr bliebe fief fei] 

Bruder Grypho vmbringen / vnd was deß Blutvergieſſens mehr rear. daut 
uent.Aemilium prb andere. 5 















Comet. 






Erdbeben. 
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Hunnen haben zu dieſer scit Pannoniam wider vberzogen onb eyngenommen 
| Bonfin. lib.9.decad. Y. , 


9, Das xxvij Gapitef. 


Slephano 2. vnd fcinem Leben vnd Sa⸗ 
Mingen / vnnd was bep ſeiner scit ſonderli⸗ 
ERN ches zumercken. 


Rephanus der ander / ein Roͤmer / ein Sohn Conſtanti⸗ s. 
n tri/ber ficben vnb zwentzigſt Bapſt nach Bonifacio Der zwey vnd 

emp. C1 tieungigft nach anfang ber Komiſehen Kirchen / faf im 2Impts. 

& AC 2 jar / ein Monat/ fuͤnff tage. Platina Hermann.Contra&us ſagi/ es 


i PS) dan ber Schlag am drittẽ tag gerürt vnb getodtet habe bif fagt —— 

auch Platina. Dieſer wirdt auc) oon jbnen geruͤhmet / Dao cr (dlagem. 
ij gelebt geweſen / ſelber geprebiget/vnb den Armen vicf gute gethan habe⸗ 
I wir gern glauben / wann nicht bie Hiſtorien anders von ſhm zeugten / bie 
ttr habe jo faſt nach Land vnb Leuten getracht afe ſeine Vorfahrn⸗ wie wir 
'« woͤllen. 4 
dieſem Bapft ift auffkom̃en / das ſich bie Baͤpſt baberi laſſen von Menſchen 
o die Heidniſche Koͤnige / dan ce iol das Voick ſeiner Wahl (o Boch erfrewik 
ſeyn / daß ſie jhn für frewden auff oen Haͤlſen ſollen getragen baben in die 4a 
be Kirche. Nauclerus ſagt er fe erſt in die Conſtantimiamſche Kirche getra⸗ 
cmn ift bep den Nachkommen ci fonberlicb Ehr vnb Herrligkeit darauß 
Plat 





Sürcb fo Ariftolphus der Longobarder Koͤnig zerbrochen hatte bawete er wi⸗ 
nach bem Kriege. Dann afe Ariftolphus Rauennam eynnam⸗ vnd jhm gans 
onterwerffen vnb zinßbar machen molte (ſolte jhm cin jedes Haupt ſaͤrlich in 
GSulden geben) vnb darumb Rom auch belaͤgerte/ zog Stephanus in Gallij; — 
n C'onftantinopel Écin hilff zugewarten / vno rieff oie Francken vmb ſchuh Aónig Digi 
meibe Konig Pipinus empfieng jn herelich /beweiftejbm fo greffe Ehr als nus deß 
"(oot ſelber were / leitete jm fein Pferdt beym Gaum vno kuͤhle jm bie Fuͤſ⸗ Bapſts 
nirincdener Mann / ber ſchon auff bem Babyloniſchen Keich cin ſtarcken diener. 
«than batte/tractierte jhn vberauß herrlich zu Hoff/ vnnd verhieſſe ihm hilff 
ngobarder/ wie faſt ce Carolomanus der Monch/ ſo ju jm von Longobar 
andt / widerrieth / vnd weil die Francken id altete bet Longobarder Freunde 
sermabnete er jbn erſtlich freunotfich durch ſchrifft / er folte ben Bapſt vnb 
aM tlichen vnbekuͤmmert laſſen / ba bas vergeblich / fanbte Dipinue cin groß 
itbtm Bapft in Italium,bas belágerte ben Koͤnig zu Pauey/ welcher vbermã⸗ 
DC begerte / vnd verhieß von ſeinem fuͤrnemmen abzuſtehn. So bald bie Fran 
bem Land kom̃en waren/zog ber Longobarder bem Baͤpſt nach gehn Rom/⸗ 
tbit Ctatt / nam die Vorſtette cin / on brandte fic gat auf/al[o bas Rom Xo wb 
ren (fagt Platina) weil es nemblich von frembden Voͤlckern immer. ift att- eecsumpr 

orden / nach bem $ abl bcr er(ten Monarchey kein gréffern ſchaden erlite woroen. 

n zu dieſer zeit. 

Pipinus abermahl erbetten vom Bapft fein Heer in Italiam fanbte/marb 

arder Koͤnig von Francken vbermannet / das er Friedẽ machen muſte / vnd 

von 
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 UAnófabrt. gung fuͤr das empfangẽ Erbtheil/ließ der Apoſteln Haͤupter vnb andere He 
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von aller forderung abſtehn Wiewol aber der Key ſer Cóftantinus durch ſeine 

tc Koͤnig Pipinum licf bitten / daß er das Land (oen Exarchatum vnd Fuͤrſte 

[o dem Keyſer noch zuſtaͤndig) von Lögobardern errett / jm wolte laſſen wider 

men / vnd nicht den Roͤmern / wolte ers doch nicht thun⸗ ſagt cr were oon we 

nes Heils vnb dem Bapſt zu gut in Italiam kommen die Kirche zuſchuͤtzen 

ſchenckte er bae gewonnen Land ale der Romiſt chen Kirchen / weil vnlengſt er 

deß Bapſt uoo bas Fraͤnckiſche Konigreich erlangt batte. J 

EneasSy. Es waren aber zwey Land P entapolis vnb Aemilia, darinn vichſoͤner 

uius dedo- gen / welche Aeneas Syluius erzehlet / iſteben das Land bauen ſie ſonſt groſſe 

natione Pi- dicht haben / ce bab es Conftantinus Magnus Der Kirchen geſchenckt / alfo 

pur dem andern vber. Oer Bapft gab hinweg das Koͤnigreich Francken/ das d 

ſein war / das er weder zunemmen noͤch zu geben hatte / dargegen gab jbm t 

diß fiut Lands in Italia / ſo vorhin bcm Roͤmiſchẽ Reich zuſtaͤndig / der B 

Pipinum vno fein beyde Soͤhne / vnnd beſtetigte ſie in der Koͤniglichen W 

gnete auch jn vnd ſeine Nachkommen / vnd verfluchte alle ſeine wider werti⸗ 

er ſich ein rechten Baalamiten beweißte / der vmb den Lohn der Vngerech 

gnet vnd verflucht welche er will. Davon 2. Petr. 2. geſagt wirdt. Ww 

Suse 9B ^ 2Ifonam der Exarchat ein ende in Italia / nach bem cr75.far gewehret hat 

— wand fofcbe Land alles dem Bayſt zugeſtelt / mit vnwillen Def rechten Jo crac 

d fich deß Roͤmiſchen Keyſers zu Eonſtantinopel Anno 75. Platina, Blond. lib 

cler.gener.26.Phrygio verwundert fich hie nicht vnbillich / wo bic donatio Cc 

; ni bfiben fey. | | 1 

& petri s. Sic Landſchafften [o ber Bapſt eynbekommen hatte von den Francken, 

sibtbeil. ſie den Longobarden abgetrungen / vnnd vorhin um Reich gehoͤrten / ließ e 

nennen €. Petri Erbtheil / mit welchem Tittel ſie hernach alle die erſchee 

Quen beſi fo fic angefochten An dieſem Erbtheil / das Petro fo vict jar nach ſeinem Lc 

zi — fatlenzifi hn mehr gelegen geweſen / dann am ewigen oic Cheiſti⸗haben a 

vo P2: darbey gethan vnb zugeſetzt dann bep jenem / das vielleicht die wenigſten geg 

Een: diſes abcr genoſſen fie wol / lebten von dem eynkommen Fuͤrſtlich / tol 

gende Hiſtorien auß weiſen. PW qui : 

Wie o Bapſt . Wurwunderbarlich der Bapſt bert Franckenauß dem Babyloniſchen K 

die Konnge qefcend'tbabe/vno fie ſo trunckẽ gemacht c bap ſie manten alles was ſie de 

babe trückẽ dnd der Romiſchen Kirchen zu gut theten / erzeigten fie S. Petro / ja hif 

gemacht . sn» dondu dardinch (cfi werdẽ mercket man [cr fin anf den Briefen deß 

ſo er an ſie geſchrieben / darinn er jhn den Halmen weidlich durchs Maul ze 

verheißi jhn die ewige Seligkeit für ire geleiſte dienſt der Kirchen / beſteti T 

- gnet (ie im zeitlich en Reich für allen RMenſchẽ / enb verheißt n bae ewige bd 

CEhriſti vnd ſeines verdienſts wirdt da nicht vicl gedacht / ec. befibeNaucler. g 

vnb Blond.decad.2.bic Epiſtel ſteht gang in Faft ERR d éent.8.cap. 10; » 
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Procefsióes $. Dieſer Stephanus ließ zu Rom italien Kirchen die Nney fingenz zur 


vnb Creutz⸗ vmbtragen vnb zeigen / daher Der brauch hernach allenthalben auffkommen 
gánge. $cut mit Creuf vno Fahnen giengen ven cincr Kirchen zur andern / mit eir 
Frolocken vnb vmbtragen beg Heiligthumbs / ale wann man Gott darmi 
groſſen dienſt erzeigen koͤndte Durch ſolche aͤuſſerliche Lartzen Relzgion vnd 
dienſt ward aller rechter Gottesdienſt / bie Gottſeligkeit / warer laube or 
verdunckelt vnd endlich gar begraben. CDonjbran vrſprung iſt ſchon drobe 
beym Agapeto vnd Gregorio Magno. ipic có ven Juden vno Heyden entnon 
(cbrcber Polydorus lib.6. de Inuent.cap.n.diß bie deſchreiben liber Pontif Plat 
Baleus in Vita Srephani. i 


c. Sifer Bapſt wie kurtze zeit er gelebt / hat er doch das Antichriſtiſche Reich til 
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uͤrdern / vnd die Roͤmiſche Kirche gar reich gemacht / das wann er hette ſollen 
eben / noch groͤſſere dinge wurde fürgenommen vnb gethan haben / bie Roͤmi⸗ 
rye vber Könige vnnd Keyſer zuerheben / wie er oot angefangen / aber bae Ziel 
mjüfurgz ſtarb im jar Cheiſti757. vii wardt ſein Bruͤder Paulus an ſein ſtat 

ſte tt/Nauclergénec26, 1010 00 eos fidi - AMNMERN 
ina fagt ct habe Syaodos gehalten / vnb feine Schaͤfflein vnb Hirten erfunbis 
pbartretter mit Miltigkeit geſtrafft / die jrrigẽ wider auff den Weg bracht / die 
mp gelebt vnd vermanet/ vnd dergleichen Wann er das gethan hette ee jm 






Mrabu auf feinen Schrifftd offenbar / das er habe die Schluͤſſel mißbraucht 
Xrtbanen vert (poe Abſoluiern / bic Heyligẽ zů Mittlern vñ Nothelfern 
m oun Wercken bic Seligkeit zůſeſchreiben⸗ den Primat vnnd Voꝛzug ber 

Gelt vnnd Guͤt / Land vnnd Leut vnter dem ſchein 
des Slammiene an fich jh bringen vnd ber Kirchen zůzewenden / zc. feindt bas 


lige Anruͤffung / vnnd verehrung des epliátbumbo/ welche die Roͤmiſche 

ten vnd vertedigten ⸗·. 5 uy — SY. 
art ba verſamlet in die 550. Biſchoff⸗ — meh: / die andere weniger) 
19-Ganones von der Perſon vnb den beyden Naturn E hriſti / vnnd von Bil⸗ 
jrer Verehrung / oie ſie gang vnb gar verbampten/ Zonar. Tom. 5. Paulus 
ib.22 Sigebertus in Chron. 


titStephaniz. Anno Chrifti 754. fof Bonifacius dauon Proben gehoͤrt / Cri 


Mentz / den fic sum Apoſtlen der Teutſchen machẽ/ von Phryeſen erſchla⸗ Bonifacij 
en ſeyn (Herman Contract. Naucl. gener. 26. da er auch die Epiſtlen ſetzt/ todr. 


tephanum geſchrieben) nach dent er vb er bic zo. jar in Teutſchlandt gepredi⸗ 
Er iſt aber mich: ein Baͤpſtiſcher dann Chꝛriſtlicher Apoſtel geweſen / er hat die 
en vnd Francken bem Bapſt anhengig gemacht ono vnterworffen / vnb nach 
ſchen brauch alles geordnet vnb angeſtelt: er Dar des Bapſtes gewalt ſehr hoch 
vnd bie Romiſche Kirche helffen reich machen/ wie die Hiſtorien zeugen: mie 
cn er aber Chriſto gewonnen / wirdt fich an jenem tage finden / ſein Leben bez 
M fae on er mit andern auf Engellandt beruffen / die ly zuͤ Fürß 





?a bat cr angefangẽ zuͤbawen / iſt endtlich fein Leichnam gehn Fulda kom 
jum Patron vno Abgott gemacht habẽ Wilibalduo ſetzt ſein Todt in an⸗ 


—— —3 
lerus ſpricht es fe fein Spruch wider oen Roͤmiſchen Biſchoff von ber Kir⸗ Bonifacij 
(ormmen/ man koͤnne namlich beni Bapſt Richten mann erim Glauben jt- Sprud von 
b fof jbn niemandt járicbten baben/wann er [chon vic tauſent mit fich in 
Abgrundt fürct/bae batim ber  cüffelbefoblen/ftebtim de⸗ 


cret/ diſt. 4o,Si Papa, &c. 
& Das 





zeiten im 14. Conftantini Copronymi; bae ift Anno Chrifti 755; wie Si Concilium i 
noticrt/soarot bcr 7. Synodus 5i C'onftantinopel gebalten wider Die CSiloer/ Conftantini, 




























- &ob pauri s, than Babc/ die Krancken vn? gefangene [ol er perſonlich beſucht / vnb micht 
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Das xwin dap. 0000 

Von Paulo I. vnd feinem Leben / vnd was Dg 
ſeiner zeit zumercken. 
| Aulus T. ein Roͤmer ein Bruder Stephani— 
DER. Bapſt nach Bonifac. 5. bet oz. nach anfang der Roͤmiſchen 
AW AS aß im Amptio· jar/ 1. Monat / vnb war der Stuůl nach 
29 S ein jar vnnd cin Monat. Neben jm warde von etlie 
Awifpelt in. emp E chlagen ein Archidiacon genannt Theophilactus / vnnd 
ber Baͤpſtli⸗ Wahl nicht ein geringe zwyſpalt / bip endtlich Paulo oi 


chen Wahl. ſtimmen gegeben worden Plat. Volaterr. 
Sie loben diſen Bapſt ale eynen Heyligen Mann / oer ben Armen vie 











troſt / ſondern auch handreichung nen gedienet haben. Iſt das war/ wie Plati 
teir.otio andere Papiſten von ſm ſchreiben / [o bat er in diſen ſtucken recht g 
das ſteht eynem Geiſtlichen Vatter wol an / vnd ifi ſeines Ampts. 
Petronella Do ch finden fich auch rechte Baͤpſtiſche Werck in feinem Leben/ als bas er 
ebaben. — Qoctroncile oom Wege pota in Vaticanum bracbt/ vii demſelbigen viel E 
von diſer ſagen ſie / das ſie S. Detri Tochter geweſen fen / bey welcher man 
Peiri handiſchrifft [ol funden haben im Sarck ift co anders war / wz Carſu 


iſt in keinen weg zuͤloben / dann faſt des Bapſtes heuchler diſen Key 
im Heiden machen woͤllen/ wie auch Cufpin 


Bůch wider 
die Bilder. 


— Nd Daͤpſt Epiſtlen gedacht)nichts geſagt / weil ficbt Colle&ori erro Můn | 
d Jpn i ſammẽ geleſen / vielleicht onbekandt geweſen / oder voll fie jm nicht in fer Su 
net haben. San weil oic Epiſtlen Stephani 2. Pauli Conſtantini vnb Joa! 


Es finbcn ſich aber ʒi. Epiſtlẽ/ die Bapſt Paulus geſchrieben hat an dieß 
Franckreich vno Teutſchland / deren jnhalt erzehlet wirdt Hift. Eccl. nouad 
io darauß mon wol ſpuͤret / wie fic nach Landt vñ Leuten getracht / vnd dem n 
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ifle: gedienet haben. Cie haben mit verheiſſen vnb traͤuwen bic ſachen fo 
cht / das Dic Leut gentzlich haben / ſie ſeyen Gottes rechte Cxatbalte NB. — 9 
re Wort muͤſſen alte fuͤr Goͤttlich gehalten vnd angenommen werden a i 
man tae bae für ſuͤſſe praͤchtige / auffgebloſene Woꝛt ſeyen / dauon Petrus 
u — Roman. 16. Coloff. 2. 2. Petr. 2. vnd warnen vno für des Am Mi 


en / dadurch fo groſſe gewaltige £eutbetóret vnnd trund'in gemacht MI 


apft Pauli tobt fchreibé fic/er ſey ſchweres Leibs oder Feißt wordẽ/ fol ber Bapſt Pauli P 

Tftiit fepn anno 767. Nauclerus feft feinen tobt ins nachfolgende / barinn todi. | 
mi? gefto:ben.Regin.lib.z. | : 

te fonjien jun 3citen Ctepbaniz. vnd Pauli in der C hriſtenheit geſtanden / iſt 

oberzehltem abzunemen Sas nemlich dz auffgehende Bapſthumb die groſ⸗ 

ge vnd gewaltige Kriegsherrn der Welt Babe trunckẽ vñ jrꝛe gemacht⸗ ſampt 

mana Volcke/ das fie cà für ein Gottlich weſen erkañt vnd verehret haben/ 

ger je mehr erhaben / alſo bae auch ber Krieg eno vnfahl / ſo Rom zu diſer NB. 
Ir glück vñ gewinſt war / welches vns bic Offenbarung Johannis recht 

(ic vnd ver(tenbig macht. 





irl deichen vnd Wunder haben ſich auch sü jrer 
zeit zugetragen / beneben den gemeinen Straffen. 


I M 
V jar 757. wat widerumb ein Erdbeben in Syria vnd Dalcftina. Paul. Dia. Erdbeben. ; l We 
on.lib,21, rerum Róman. jid * 1i qun 
Im jarzer. fabe man eynen Comctenin Dunt zehen tagefang/in Occi⸗ Comer. Wu oT 
^ cin anderer geſehen 2i. tage / Diacon. lib. 22. | b 
ar daſſelbige jar auch cin Finſternuß an oer Sonnen oen 15. fag Auguſti vmb Sinfternug, Ta 
/Annal.Herman. Contra&t, | . ML 
it 764.. var ein ſchrecklicher harter Winter / bas Meer ( Pontus Euxinus) alt Win⸗ "ul | 
Inbogen dicke gefroren fepn/ vii ber Schnee zo. C (en tieff gelegen haben / wie ker JJJ— 
brochen / Dat fich cin ſolch gepraſſel erhaͤbẽ / das bie «cut gemeinet der ſuͤngſte MT UI 


irbanben toit auch Nauclerus bezeuget ba er deſſen gebeaidtgenerat.26, dar⸗ tru NAE 


inales;&c,onb Herman.Contract, 


jar ift wider cin Finſternuß oer Sonnen geweſen am 4-fag Junij / vmb Finſternuß 
:rman. Contract. : 


761. berfiel Pipinus Aquitaniam, vnnd verhergte alles / weil fic ben Geiſtli Brieg. 


- —^——— e 






Von andern Kriegen / been eic in aller Welt 
Ww waren / will ich hie nichts fagen. | 








AMAN man ſehen Sternen ſchieſſen afe man fie vom Himmel fielen? Stern fallen 

tbarauff ein ſehr duͤrrer Sommer femmen / tvar groffer mangel an Brun⸗ "97 Sim⸗ 

ſer zu Conſtantinopel. Paulus Diacon. lib. 22. rerum Roman; Sigebertus ds 

ie anoer jar bernacb / wie auch eie Annales, 

bit fagen die Sternguͤcker vnnd Meiſter des Himmels Lauff was ſie woͤl⸗ 
n Stern fallen koͤnne ohn verderbung der gantzen Welt vnnd dergleichen⸗ 


ij vnd 





xcd 








Cürcten ane 
kunfft. 


i T oit dus decad. 2. lib.i, Diſer warbtber2o. Bapſt nad, Boni£ 3. der 94. nach at 


Die eilffe das er ein Leye war / beyn Roͤmiſchen gemacht hat. —— 
2wfübe Es entſtundt nach dem tobe Daulicin zwytracht ber Wahl halber / vnd 
vinbs Bapſt etlichen eyner auffgeworffen sum Bapſt mit nammen Philippus/ aber crt 


thumb· 


Vom todt ¶ Endtlich nach Dem er beri Stull ein jar batte innen gehat / vnb wie ein 
Bapſt Con⸗ ſctz geben vnd regieret / rotteten fich etliche auffruͤriſche Romer zuſammen/v 


ſtantini. 



























biam eyn / vnd namen hernach bas Mahometiſche Geſetz an. Volat.Eutrop.iib 
^zicn Chron-lib.;. Alſo wie das Bapſthumb zunam gegen Vccident / fo nan 
bie Straffen zů in ber Chriſtenheit/⸗ vnd iſt nebẽ dem Bapſthumb ber Carat 
Tuͤrcken gewalt gewachſen / vnd nun auch auffs hoͤchſt kommen / Gott gebed 
alfo mit einander fallen / bif ber Herr fompt/ vnd jn follendt dẽ garauß rad) 
bic Offenbarung Johannis lehret. Wer ein Chꝛiſt ift / ob die bey de greuwel 
kennet / der ſpreche mit Johanne von hertzen allezeit: komb⸗/ lieber Herr Jeſukt 


Das xri. Capitel. 
Von Conſtantino 2.vnd ſeinem Leben. 


^oc Onſtantinus ber ander war cin. Roͤmer | wie M 

5 A vnnd Erphordenfis in jren Chronicis fagen 7 etliche ib 
NEA — fep cin Brüder Defiderij des Sónias der 4ongobarber d 
| (9) ale Mutius lib. 7: bezeuget Platina fast er feo cir Bruͤde : 
4, Lhotonis bte Nepefiners Hertzogs / bent aud) etliche anb 
fallen vnb ſeindt auch Scotus eno Blondus ber meinung⸗ 








—“ 


Roͤmiſchen Kirchen / wirbt aber von ben Roͤmiſchen nicht mit vnter bic 29d] 
let ſagt Palmerius, weil et cin Leye vnb vorhin vngeweihet wor. Er war dt 
Keyſers Conſtantini vnd Deſiderij / welches jim obn waffel ja ſo groſſe vng 


ſtantino(welchen fein Brůͤder mit gewalt eynſatzte) zuͤſchwach mute 
abſtehn. Bersomenſ. lib. ro. Sigebertus ſetzt ſein anfang itt annum Chrifti zt 
Paulus geſtorben. 


jt. eom Stull / ſtachen im die Augen auß / vnb verſperten jn in cin Kloſter Ai 
ſti708.dauon auch in ſpeculo Vincentij.lib.24. cap.167. Marianus Scotus fff: 
verbrent worden. NE E 
Er hat auch etliche Epiſtlen an Pipinum geſchrieben / barn cr ſchreibt 
Bapſthumb kommen fe) an Pauli ſtat / vnd bit das cr fich ſein woͤlle anna 
ſeiner Vorfahen / vnd bie Roͤmiſche Kirche ſchuͤtze/rc. Mã mercket aber fo 
das tr auch bic Bilder vnd der Heyligen anruͤffung gebillichet habe/ vnd i 
ben oem andern nicht vnehnlich geweſen ſey Was mc von jm zů⸗ 
teiffen/folgctim Cap. bernach- : E 
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Das xxx. Capitel 


Von Stephano 5. eno ſeinem geben 
E vnd Hendeln. 


) Sepbanus der erit] auff. Sicilia / ein Sohn Olibi 

Ber ;o- Bapſt nach Bonifacio ».berjos.nach anfang ber Roͤmiſchen 
Kirchen / war ein Muͤnch ſeynes Standts / tvarotvon Zacharia 
zum Lateranenſiſchen Patriarchen gemacht / von dannen er zum 
Baͤpſtlichen Ctüll crbaben / welches anſchen onb gewalt ſampt 
PS aller Kirchen ſachen er hefftiglich befchütet/mie Platina zeuget / er 

jap im Ampt 4. jar/5. Monat⸗27. tage⸗Platina. 

bi Concilium atf gebn X om/barauff Koͤnig Carolus in Franckreich Condlium 
yürften gelaben wurden / Dae ſie jre Biſchoff dahin ſenden wolten/ welchem Lateranenfe 
agt Platina) ſie gehorſam waren / ban ſie waren [chon fo truncken / dz ſie mein⸗ zů Rom. 
à erm ai Gottes ſtat gebiete / dem muͤſſen fie gehorſam leiſten. 
olus Magnus ſandte 12. Biſchoff auß Gallia dahin / wardt geſchloſſen wider 
ntinum ben gefangenen Bapſt / weil er cin Leye das Bapſthumb hatte ange 
an. Wiewol nun Conftantinus Exempel für jm hatte/ 05 es vormahls mcb: ge 
V bericjr fich auch auff bas Exempel Stephani Biſchoffs zuͤ Neapolis / vnnd 


Rauenna / mochte ce jn doch nicht gehelffen / vnnd ardt wie geſagt ver⸗ 
7&c. J : 


& marot aucb auff bem Xómifchen Synodo beſchloſſen / bae feiner [ole sum 
urtib kommen / ohn durch alle Geiſtliche Orden Platina. 










ent.8. cap.o. i 
Jat Stephanus auch bie Meſſe helffen befferm mit dem Gloria in excelſis, das 
liem gepreng ſol am Sontage zur Meſſe geſungen tverben/Sigebertus. — 
Yrber Litaney bat er Barfuß gangen/ Damit er auch etwas thette nach dem Ex⸗ 
iſti/ welches ſie als eyn fſonderlich mirackel ruͤhmen / Platina. 
T batanch etliche Epiſtlẽ geſchrieben hin vnd wider / ſonderlich an oic Koͤnige in 
"rid Carolum vnnd Carolomannum, welche auch ſehr fein entdecken bie 
then practid'en/ damit fíc bic Sónigebeteubt baben ono gleich noch trunckener 
t mitjrem geiffer / oen ſie jn eot eyngeſchenckt/rc ono bezeuget auch bari das 
Nigobarbern nicht gůt / widerrieth Dao fic ja kein frundtſchafft mit jn e 
« iij ollen/ 


B. 
O groffe 
Heyligkeit. 









keit ð Geiſt⸗ 
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ſollen / bann ſie weren jrer gem follendt auf gantz Italia fof geweſen. Uß bic pi 
in oct Kirchen Hiftoria cent, 8. cap.ro-foftn tounber ſehen / toic fic vracticiert babus 
Sónigevneinig zumachen / dann dadurch wuchß jr demalt. A 
9. Michaelem Scriniarium,er nicht aufi ben geweichten war / vnb bas Rau 
ſche Ertzbiſthumb voc) eynbekam mit hilffe Konigs Deſiderij vnd Maurit 
riminenſer Hertzog/ thet er in den Bani vnd brachte zuwegen bas er abgeſetz⸗ 
ner mit Nammen Leo an ſein ſtatt geordnet worden/ Plat. Liber Pontif. 
10. Deſiderius der Longobarder Koͤnig / fam gehn Rom im ſchein als wan 
ten wolte / kam aber fic zurechen an denen die Conſtantinum verſtoſſen/ vn 
gen hatten außſtechen laſſen / darumb der Bapſt jn gedachte vmb das Koͤni 
bringen durch hilff Caroli Magni/aber die zeit wardt jm zů fur&/1c Naucler 

















CT 


&. Er hat auc) oen Heyligen gun Ehren Sirdyen qcbamt vnb anterc 2f 


«Dae xxx Gap. 


Von Hadriano Lonb ſeinem Leben / vnd was 
ſonſt bey ſeiner zeit zͤmercken. 








3 Adrianus der erſte / der cin vnd dreiſſigeſte Bapſt na 
V e SON. à —— S aq d * ! 
EY m nifacio s.ber oc.natb anfang ber Roͤmiſchen Kirchẽ⸗ war 

wh Wenc cin Sohn Theodori von groffen Geſchlecht⸗ kam an imjar 
NE E. Cigcberrtis. Nauclerus nennt jn 6er 9s. vnb fc&t fein anfan 
». ANS C hriftizzw faf im Ampt 23. ſar/io Monat /17.fage/ Platina, 
P ROAD us ſetzt 24-far gant. CUT 
L Diſer war faſt toic die nechſten für jm/ ſtreng vnb ernſt der Kirchen ſachẽ 
vnd den Baͤpſt lichen ſtandt juerBóben/ bann ce war jetzt eben scit/teil ſie di 
gen Koͤnige in Franckreich an ber Handt hatten/ welche ſchon⸗ tie geſagt/ 
gemacht waren worden auß bem Babylo niſchen Kelch jrer Hure erey / wie es 
wirdt in der Offenbarung / vnnd lieſſen fidy bie Geiſtlichen zů Xem fuͤren n 





"4 
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c fon Aourenjeger ſeindt offentlich / vnd andere Bubenſtuck begangen haben⸗ 
ſte zugelaſſen. 
hat dangoch auch etwas guͤts geth an / weil cr geordnet / das má elf 
nfeben fpeifen fote im 4ateranenfifzben Q3orbofe. Plat. 


(fag 100.at2 | 
Volat. Aber ey bat gůt 3 r 
ji fepmzpon [o reichen Allmuſen vnd Koniglichem eynkommen. 
Mviel Epiſtlen geſchrieben deren 44. mit Irem innhalt erzehlet werden Hift; 4 
ny E E an Carolũ geſcheieben bit sat vber [cinco Bapſthumbs/ feinot N 
tfürbanben. bi | 
[auc bas man feinen Prieſter für Weltlichem Gericht verklagen fof. I 
aber thi fic faft alle bann bas Batborsi geholffen / dz fic cin eygen Recht | HM 
alfojr eigen Herrſchafft / Reich vnd Gewalt erdaͤchten vnd auf braͤchtẽ⸗ 
mans tn den erdichten decretaln den alten Biſchoffen zugemeſſen. m j 
"Hadrianus t»ar 9er erſte Bapſt /ber fein acabe vnb frepbeite Brieffe mit Bapſt Sie⸗ 
(geli Ticp/ oae fie AE warhafftiger ſeyn ſolten. Polyd.lib.s cap.2.de Iaven- gelt mitbleg t 
nranmigurg das jr Sylber in Bley verwandlet war⸗/vnd bit rette Gb: (chó 










E cgi 








| 
EJ : - . ! | 
mnia ber Jyepfigen/ ber Bilder Ehr⸗ verdienſt ber Werck/ bas ASpffer IZ 
für bic todten/ vnd dergleichen abgoͤttiſche Werck vnd falſche Stuck mas N87 / dI | 
gaffen bcp jn angenommen / das fic füt recht oertebiact mirocn tie auf 
fien an Carolum vnnd andere geſchrieben offenbar: Hitt. Ecclefiaft. noua 


95apft zů Muoniqem sefalbtacbat, btt Bapſt aber wolte conicht tbün/ hielt es 


hatte/ aber es fonbtenidt RT j | 1m" 1 
fich am Blaͤt ber gefreund viden es 
Tyranniſch/ dauon li Blondum vn? anbert Eltere Diflom- 35s. 

b.3- [o es at zuſammen gezogen auf een 2i ten zc. a RD 

rolus gehn Rom fam/tarot er herrlich vom Bapſt empfangẽ⸗ 


n: Die Schenckung Pipini hat er beſtetiget vnd gebeſſert mit viel Landt vnd 


—— Donatio. 
b Sabell ſampt anbert/2c.2 Iber etliche fónnens nicht glauben/ weil her⸗ Cero ws 


gni. 
ife prep blieben / bie bem Bapſt nicht vnterworffen worden / vnd hernach viel 
































































264. Von der Baͤpſten Succeſſ. Seo vnd Leben 


Concilium 2 Zu diſer zeit/ nemlich anno 773. ſamleten Carolus vnb Hadrianus cy nen 
gi Rom. | dumjü Rom von iss Biſchoffen/ Epten eno andern Gelchꝛtẽ/auff melrber 9. 
zugeſagt wardt die gewalt eynen Bapft zuerwehlen / vnnd bor RNsmiſchen 

— n beſtellen / Hader vnd Auffrůhr / derẽ biß daher / weil oie Key ler 18 V onftatitim 
— abgethan / viel entſtanden / zuvermeiden / vii wardt beſchlefſen / bas in allend 
Ertzbiſchoff vfi Biſchoff hre Lehen ſolten von Carolo empfangen:alſo vasfei 

ſchoff fof eyngeweihet werden / er were den zuvor von Carolo fuͤrgeſtelt vnd n 
(wie fie reden) C e beſchleußt auch dz Concilium / dz teer darwider thüt im B 
ſolle/ man ſolle jm all (cin Guͤtter preiß machen / vnd jn ins Ellend verweiſen 
von zeugen Sigebertus, Naucler. Pius 2. Sabellicus, Ranulphus lib. 5. ca 
NB. polychron. Gratianus dift. 63. cop. Hadrianus, Antoninus titul.14. cap. 1. ] 
Wie ſie es aber gehalten / was fuͤr Sricg vnb Auffruͤhr fic ſelber Parnach fe 
Keyſer erweckt haben/ bif ſie mit liſt vnd gewalt diß hernach wider zů nicht 
5 wer den wir hoͤren / vnd ſchreibet dauon Mutius lib.7.oon Teutſchen. 
Collatur der Daher iſt co kommen / das die Weltliche Herrn das lus patronatus vfi 
Pfarꝛn · ¶ ſatur der Geiſtlichen Guͤtter vnb ſonderlich ber Pfarrn behaſten / nach bem b 
bic Biſthumb all wider zu fich gezogen / wiewol er keins geſtifft oder begab 
Collatores, &c. x 1 
Condlium —— Qübifce scite wardt der Synodus gcbaften bey ben Griechen zů Nicea 
Nicen..7. V⸗ſie 7 . Vniyerſal nennen(dẽ vorigen gar auffzuheben) wardt verſamlet von 
niverſ. ge⸗ jrem Sohn Conſtantind / vnd hatte der Bapſt auch ſeine Legaten bavift acfd 
nannt. no Chriſtu789. Er war im jar zuvor (darinn co Sigebertus ſetz) gehn G ot 
pel außgeſchrieben / aber ce wardt durch der Burger Auffrühr zerſtobert/ 
Bilder nicht wolten wider auffrichten laſſen. | - 
Es waren bepcinanber s5o.Patres, tvefche fchfoffen vom H. Geiſt / das erwi 
tcr vñ bcm Sohn aufgcbe/Peftctigtan die vorige Conciliazvi ſchioſſen / ma 
Bilder wider auffrichten / doch wandtẽ ſie für/man ſolte ſie nicht jur 2(6gótt 
chen fie ſolten allein gedenck Bilder vnb erinnerunge ſeyn / ꝛc. wie man liſet 
troplib.23.Polyd.de Invenr.lib.6.cap.1s- 
Vom Bapſt Adriano ſagen fie er habe ein Buͤch vom nutzen vnb der 
Beſchůtzer der Bilder geſchrieben / vnb fuͤrgewandt ſie ſeyen der Leyen Buͤcher / Balæu 
der Bilder · tus in Chron. - | 4 | 
Es bat auch zuvor Iohannes Damafcenus ber anber/ Chryſores genam 
lehrter Muͤnch vnb Prieſter bic Bilder wider die Griechen vertediget / tef 
lib 22. Trithem.de fcriptorib. in T 
Franckfurt ¶ Anno794. ift ouch cin Conciliũ zuů Franckfurt am Meyn gehalten(wel 
cbawe. noch gar new / vor 20. jare erſt war erbawet worden / wie da zeuget Chro 
namlid) im ſar Cheiſti774. im Fraͤnckiſchen vnnd Saͤchſiſchen kriege) wie⸗ 
nolib.2.anjcigt. 
Diß Concilium Bat Carolus Sónig in Grand reich Peruffen/Batteberg 
feine Gefanbtenba/begerte man folle bae Niceniſche newlich acbaften apt 
vnb die Abgoͤtterey effentfich biltichen. [. 
Auff diſem Synodo wardt die Felicianiſche Ketzerey / die vor wenig fà 
ent auff kommen / vnd vnrecht redte vnd Lehrete von der Gottheit vnſers 
Lelicianiſ de ſu Cheiſti / verdampt / wie auch zuvor zů Regenßburg geſchehen / Ammon 
Ketʒerey. — degeft.Franc. Es waren aber die Felicianer rechte Neſtorianer / wolten C 
nicht Gottes rechter Sohn nach ſeiner Menſcheit / vr hielten jn nur für d 
Gott / nicht für bm Natͤrlichen Gott / dauon Bedain 7. caput lohan.vn 
in lohann.cap.1o.libr.s. 1 
Diſer dyno dus widerſprach aucb Dem Griechiſchen 3à Nicea gehalten 
der Bilder / wie nach der lenge zuleſen iſt Hift. Eccl. cent. 8. cap.o. vnnd imt 


* 











Das Vierdte 95d. 26$ 
veritatis &c.ba bic Bildverehrer ſchoͤn widerlegt werdẽ bafi Carolus woltẽ 
elweg haben Er wolte bic Bilder nicht gar verdammen / wie as vorige Con 
i Grecia gethan / vnd wolte ſie auc nicht zur Abgoͤtterey gebraucht haben⸗ 
yc vnſerer / der Lutheriſchen meinũge gleich / bie wir nicht billichen ber Papi⸗ 

eey / vnd auch nicht bey Zwinglianer Bldtſtuͤrmerey/rc. 
puriber vnd Zeichẽ bep ſeiner seit geſchehẽ / dauon folget im Capitel her⸗ 


Das xxxij Gapitel. 





















Jon Leone 3. vnd ſeinem Leben / vnd was bey 
ſeiner vnd ſeines Sere scit mercklichs 
MER ade — 


M 
P ^t 


yj Co ber dritt ein. Roͤmer / ein € obn Azzupij fagt Platina; 
Ptctficbe nennen jn Azulphum 7 etliche Aigulphum / anbere Ar⸗ 
y fufphun. Andere (agen er fep cin Teutſcher geweſen / cin Bruͤder 
des Grauen von. Caluve in Schwaben. Gigas in Florib. tempo- 

7. rum. Barbe ber 32, Bapſt nach Bohifac. s. ber 97. nach anfang der 
Tow? Nomifeben Kirchen / fam anim jar. Cbrifti 796, Nauclerus gence 
5 im Ampt 2o.jat/ 2 Monat fagen Palmerius prb Eutropius lib.25.ba$ Pona 
deneo jaren fuͤnffk Monat vnd s tagſſgg. 
iMfobtPlatina, afe bet fromb / keuſch / beredt ono feb: gelehrt geweſen fep / vnd 
mbs wol würdig. Aber ſeine hendel zeigen an/ bao er ein Welt Pra&ticus 
rbeidfer geweſen ſey / bem ce auch nur vmb zeitlich git vnb cb zuthun gc 
Ibi bah omb brifti Reich onb Deo Volcks Seligkeit. 


iofanbercgaben/ (fagt Nauclerüs)vnb bitt jn bas cr oae Roͤmiſche Volck 
enlaſſen / vnb vem Bapſt vnterwerffen Dan fic bif daher fich noch jrer 
Iarbraucbt batten ale cin Keyſerliche rep (tatt/ on? battt fie Die Baͤpſt nicht 


alot cr Bapſt wardt vberſchickte er Carolo 8. petri Schluͤffel / V Statt 


iralsjr cigar Volck Carolus toofteLeonisüteillei ſehn⸗ ſchickte gehn Rom Romvolck 
Lepnean Apt / welcher auß Koͤniglichem befehl das Roͤmiſche Volck dem huldet dem 


lbi 3iteang/ darumb ſiem beimlicb feindt worden ⸗vñ afe fich etliche toi» Bapſt 













Jtblügen jn / vnd legten fn gefangen in Co. Eraſmi Kloſter. id 
belegen fein vngeſchwungen Ping dauon / vntcr denen auch Sigebertus ift/ 
xus ( fagen bcr Bibliothecarius babe es fe beſchrieben) jm ſeyen indem iu 


waffen / ba er in ber proceß Reit vno bic Litaney hielt⸗ warffen fíe jn vom 


Iterbamt/aucb mit Lugen beſtetigẽ huͤlffen. Als er aber mit huͤlffe ſeines Kam 
ledig / vnd durch den Hertzog von Spoletauf der Statt geleidt wardt/ 
Carolo ber eben mit ben Saxen zů Felde lag / vnb jii nicht ſo baldt helffen 
Ite auch geſchach / da er ban auffs herrlichſt empfangẽ wardt võ allem Volck. 

n (ie cr dz Volck vñ die Prieſter fordern / zuverhoͤrẽ jre Klage wid Bapſt 
iol ſie jm aber groſſe laſter auffmaſſen / vñ jn hefftig verklagtẽ / mußtẽ doch 


den Apo 





Doch gab er jm Geleidts Leute zu / vii fagte er toofté gehn Rom hernach £oit- 


f garvnrcebt habẽe / weil die Geiſtlichẽ Carolum pberrcoten/ee Dette kein Leye 


Bapſt wirdt 
gefangen. 


lug außgeſtochen / vn» bie Zunge abgeſchnitten worden⸗ welche jm in 8S. 
Nircben ſeyen von Gott wunderlich erſtait worden / damit fie jr Bapſthumb 
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.. NP Apoſtoliſchen Coh zurichten / von welchem jederman ſich fof rich ten laſſen⸗vn 
I Ed Lco auff oer Cantzel mit dem Eyde alles verneinte. Dif geſchrey nam vberhan 
ere beteubete ben truncknen Konig C'arefum valles glaubtewas jm die Get 
Xcdaar ſagten/ meinte ſie weren all fromb mie fic ſich außgaben / darüũb ſatzte er bct 
anficfoiag ein / vnd ehrete jn für Chriſti Statthalter if ift geſchehen im jar C Boifti m 
gebawerha tag des Chriſtmonats / bauon ſchreiben Naucl. gener27. Aemyl.lib..5. Platim$ 
ben. Avent.lib.4.onb viel andere mehr· von Leonis purgation ſteht auch. 2.q.4. 
Damit abcr Bapſt Leo ſich wid danckbar erzeigte dẽ Carolo/ rieff er jma 
——— Cheiſtag eynen Roͤmiſchen Keyſer/ Kronte vñ Salbete jn darzu mit verwil 
sui freube oes Romiſchen Raths vno gantzer Gemein / Anno Chrifti. sor.im at 
vbcrgeben- jare(fagt Avent.lib.4. )Fchetranticb Das nem jar mit bem geburts tage Chꝛi 
Auß diſem anlaß vnd gelegenheit haben bie Baͤpſt dz Keyſerthumb ín jrej 
kommen/ als wañ ſie es zuͤgeben vnd zunemen hetten / vnd iſt drechten Anti 
NB hauptſtuck eyns /dauon in der Offenbarung geſagt wirdt / vnd gefelt diſe ve 
eben recht in anfang der andern Zeit des Bapſthumbs / dariñ der Antichriſt 
e. (icfommet.QBil zum beſchluß diſes Buͤchs noch etwz kurtzlich erzehlen vont 
heit diſer zeit / darinn die erſte Zeit des Bapſthumbs zum ende gelauffen. 
Dann wie es zur zeit Stephaniz. Hadriani r. eri? Leonis. in der Kirchen 
Reich geſtanden habe / iſt auß erzehlten ſtuͤcklein wol abzunemmen / ſinte 
nach oer (enge zů erzehlen nicht diſes orths iſt / wirdt ſonſt v6 vielen in viele 
beſchrieben / darauß mir vns noch etlicher ſtuͤcklein erinnern muͤſſen / das mir 
theilen koͤnnen / zumahl / wie offt angezogen / vmb ber jetzigen ſchreyer wille⸗ 
miſche Kirche nicht genugſam geloben koͤnnen / mic eo fo wol vmb ſie geſtan 
riga jaren/ vnd beſchreyen allein enfer zeit/ als wan nme kein Krieg / Thew 
ſtilentz vnd andere Straffen vor der zeit bey ſnen geweſen weren / vn? als 
Euangelium zuͤ vnſer zeit allein ſolche Straffe verurſachte: (o doch auch gi 
Kriege/Auffruhrn / Mordt / Ehebruch / Vngehorſam oer Kinder vit anbert 
darauff folgende Straffẽ vor der zeit bey jres Glaubens genoſſen funden n 
etzunder. 
Finſternuß · Anno77s. den 3r. Januarij war ein Finſternuß der Sonne am Mittage 
tage zuvor ein Finſternuß des Mons geweſen tar / vnd wurden Schlacht 
vno andere Zeichen am Himmel geſehen. Sabell. Ennead. 8. lib. 8. bara 
bald folgete die grewliche Schlacht der Francken in Hiſpania / da ſie eyn 
vna, gen Sieg behielten. EE 
— s Anno 779. teat cin groffe Thewrung vnd Peſtilentz in Franckreich. & 
Chron.Herman. Contract. we. L 
Anno 786. deni. Septembris vmbz vhren war widerumb eim Grinftam 
Finſternuß. Conn etliche fagen eo habe von ein vhren an gewehret bif vmb funff fehlt 
| richt auch digebertus, das vicl Creutzlein an der Menſchen Kleider sum fef 
ſeyen geſehen worden. | M 
Boltʒ gere⸗ 87. in welchem oie Keyſerin Irene vnd jr Sohn cn Concilium 
aco DES Di der Bilder zů ſchützen / hat es im Friſinger Biſhumb mancherley 
gnet, : gnet / da die Lüfft doch ſchoͤn vnd Bell aeiwefenzAvent.lib.;. Im fefbigen jar] 
Bluͤt geregnet vnd auß der Erden gefloſſen Baben dlagpBigcberus. 
f&vebeben. —| Annozor. tear cin ſolch grauſam Crobeben 5 Conftantinopel im Febru 
bic Burger außzogen / beſorgten fich eynes eynfahls der gantzen Ctatt. 8 
Paulus Diacon.lib.23.rerüm Roman.&c. 
groffn (ipa Im ſelbigen jar ergof fich Die Tyber ji Rom / dz fie oie Porte / Flamine⸗ 
vmbwarff / darzů die Brucken Antonini Pij, zwiſchen dem laniculo vnd 
zureiß / vii vig ande gebew vii zierde D Stat / ſampt dẽ beumẽ vii D Caatatff 
verfloßte. Plat in vita Hadr. da er auch v des Bapſts fuͤrſichtigkeit viel f — "t 
j a 


z 








Das Vierdte Buͤch. 267 i 
ten ſo in Waſſers noth geweſen geratben và geholſfen / enb teas bas Waſſer d 
tiber erbawt habe / 1c. Blond. decad.2.lib.r. fpzicbt ce fep itm 20. Hadriani ge funger. ^ J 
vnd es habe im jar barnach ber Cotat Thewrung bracht/ da der Bapſt auc 
tc gechan / aber von ſeiner oder des Volcks buͤſſe Gottes zorn abzuwenden 
fane nichto | 


2 


tay toiber cin groß Erdbeben zů Conſtantinopel / item in Grecia vnnd Erdbeben. 
lus icon lib: 3.rerum Roman. 
jarmacb ſchein bie Sonn ini. tagen nicht / in welchem Conftantinus ber 
itiner Augen / vno hernach ſeines lebens beraubt warbtvon feiner 9t? Sonn ſchei⸗ 
zbas fie allein herrſchen moͤchte / vnnd fich an jm zů rechen: dann cr ſie auch e —** 
cgiment verſtoſſen hatte auf anregung etlicher Raͤht vnd Diener / vnnd 
acb iiber angenommen. Cr verſtieß auch ſein recht Weib in ein Kloſter 
fen Kammermagd / vnd ließ ſie zur Koͤnigin Kroͤnen /welches jm groſſen vn 
ond ſolche ſtraffe verurſachte. Paulus in obbemeltem Buͤch⸗Zonaras 
tus on andere. 


E iu 
(0 ceste idco ji Die HU a dei eia Abfahl bea M ^l e | 
i 
] 
] 
| 

















| 
! 


Eprannen van frommer Fuͤrſten da geweſen / bif fie ber Tuͤrcke gar eyn⸗ Orintalio nu 
irotoifer Conftantinus für dẽ fetten Roͤmiſchen Keyſer in Grecia gerech⸗ fen Beyfer na 
Qin anfangen oic Teutſchen Keyſer ſich Roͤmiſche Keyſer 5à ſchreiben ge⸗ ihumbs. 
Vnnd wie ber Roͤmer gewalt vnter Augufto zunam / aber enter Augu- 
ljo nam bie macbt Congantinopelo 5i vnter Conftantino Magno, aber 
ün nam co mercklich abe / vnd neigte fich je lenger je mehr sum Fahl. | 
war auch zů diſen zeitten Krieg inallen Landen vollauff-Don Italia iſt zů. TUN 
wie bic Francken bie Songobarber bezwungen haben / alſo baben fie faft al⸗ Bried Caro⸗ | | 
litgenben Voͤlckern getban.. Dann Carolus in oic. Krieg acfürt bat/ mic li Magni. Dii 
cht / Gewalt / Sieg vno Gluͤck wider bic Saxẽ / Weſtphalen/ Longobar ll 
MEME enimad. rn / Hunnẽ / Abern / Wendẽ / Boͤhmẽ / EM 
Veneẽdiger / Normanner vnb andere / bauon Avent.lib. 4. Aemylius | 

















iritg allein 47 jaren von Carolo gefuͤrt / haben nicht wenig Menſchen Bluͤt bau] 
allein der Vngleubigen / (on? ern auch oer C briften. Man ſchreibt er babe F 

Ehlacht verlorẽ 10000. Mann / da auch ber Thewre Held Rolandus omb- 

Sracenern erſchlagen / dauon Platina im Adriano, Man liſet auch oon 

oli beym dabellico, Schaffnaburgenſi / Ganguino / Phryſingenſi⸗ Vr⸗ 

Frantzio / Cuſpiniano / Auentino vnd vilen andern. — d'un | 

atauch C arofus viel Stifft ono Stófter laſſen bawen / vnd fie vom geraubten | 

Siritgt reich gemacht / vnb bas Bapſthumb gewaltiglieh acfürboert vnd eyn Cr Ps n e | | 

Franckreich⸗Teutſchlandt vnd bep allen ſeinen onbertbanen/ticocr &anó P epfibumb | | D 
ting. Volumus , &c. bezeuget / ba erall [cin onbertban dem vrtbeil ber Bi⸗ ^ ^ | 1 | 
4 


— - — 


intertvirfft/ono ſeindt mit Nammen die Roͤmer / Walẽ / Frantzoͤſen / Teut⸗ 4 
/ Care Frieſen / Burgunder / Thuͤringer / Gotthen / Hiſpanier⸗Bri⸗ l à 
gobarber/ Gaſconier / ec. Ja fich felbft baterber Roͤmiſchen Sirchen ome It 
7 ale er jr Sohn vnb Knecht were / wie jr Geiſtlich Recht fagt dift.1o. B 
3emoriam, &c. Diß halt gegen vic Offenbarung Johannis / foftu fie deſto | 
ihr / ba cr von Koͤnigen eno allerfen Volckern vñ Spraachen fagt/[o fich d 
nilchen Journ ſollen ontermerffenzauf jrem Kelch trincken / vnd mitjrbüten/ | 
nach ber Propheten weiſe in Geiſtlicher Hurey / welches iſt die Abgoͤtterey 
Aberglaube/ xc. oder der falſche Gottesdienſt / auß Menſchen Satzungen | 


at. uch ben Gregorianiſchen geſang zů Rom breuchlich in Frãckreich Pract | Hi 
"bertus; vnd ſich in allwege befliffen oie Geiſtlichen suerbóben/ Bec ſie jn ut TEM , 
Ee. ernach TI 
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MMC hernach wider erbóbet vnd zum Heiligen gemacht haben/ bas geſchach im jar 
ILE — —— n66. vntef Bapfſt Ádiiano 4 si enfer Friderichs zeitten nach außgang ba 
Ld | WM Die Zeiligẽ Zeit des Antichriſts / dauon am ſelbigen orth· vom Brieff Adriani 4-Hf Aventi 
| 




























gezehlet. — fol330; ^ * "PY PRU 
«d Es ſeindt vnter imatid vic Concilia gebaften worden / zů Mentz/ zü 
Wi cu G Pure in Weſter Franckẽ/ zů Cabillon ober Chiallon/2tirelat/itt zů Reißl 
^ Ts ni 2 er dern Beyern Anno799. dauon Aemilius lib.;:Regin.lib.z. Avent. lib- 4. diet 
| TRIDM. E ' ficbriz: Tom. Concil. vom Cabylonenſiſchen Concilio vn ſeinen nutzliche 
án Gift man auch im Catalogo teſtium Veritatis fol. 77 . ſonderlich wid 

: WE gleubiſehe Walfart. rper OMM | Li 
Md Wae ſonſt fcin Leben anbelangt / bleibt er wol bo) ariberm Fuͤrſten vnnd 
| Kindern / die nicht ob mangel ſeindt / wie faſt fic jn jtm Heyligen gemacht 
UE, erit Weibe ber £ongobarbin ließ er ſich ſcheiden / bat darnach drey Ehelic 
ARE gehat / darbey vnb hernach aucb viel Kebßweyber / mit welchen allẽ er Sin 
WI batte eynen Sohn Dipinum genannt niit eynem Kebßweybe / welcher cy 
TU ro) wider jbn fürnam / wardt nich⸗ ins Werck gericbt ^ der Sohn muſte i 
WU d 3 tee SGallen / fein Bundgenoſſen wurden alle gericht / des geben 
vent.lib.4. | NvM : 
Sein Tochter batte nicht (o cim gůt gerüchte / bod) hatte er fie ficb/onbf 
900 Mangel vñ leihalben mit vmbher. Wie cc 0 gegen etlich en feinen nechſten Freunden 
MIRA gereden — Dit ſich jmnicbt vnterwerffen voctonzato Defiderius ber £ongobarber Kon 
Caroli Ma. fbet Hertzog in Beyern / ſeines Bruͤders Carolomani Kinder / iſt droben 
M gh  gdágt/ bauon leſe man Aventinum vnd andere Hiftoricos, afe Blondum 
| rum,Cufpinianum,&c. I 





Vnd fef damit das ·. Buch beſchloſſen ſeyn. 





: 289.1141: 
on oer Roͤmiſchen Hirchen/ 


fier Baͤpſten Succeſſion / cf: onb Leben / fn ber 


ater Antichriſtiſchen Reichs / vom jar Chriſti an sou. (welches 
eBapſt Leonis deß dritten / vnb das erſte deß Keyſerthumbs Caroli Ma- 
n das noi. jar / dreyhundert ſechtzig jar begreiffend / deren außgang fats 
bein bae ander jar Bapſt Alexandri deß dritten / vnd in das ze⸗ 
hende Keyſer Friderichs deß erſten / Barba⸗ 
























| ; roſſa genannt. 
Das umffte Buch. 


N dieſer seit fallen wunderbarliche Haͤndel fuͤr / vñ wirde 


auff Erden / wie in der Offenbarung Johannis dauon geweiſſa⸗ 
get / das alle Koͤnige auff Erden ſolten mit der Huren buͤlen / eno 
jS von jbr trund'en gemacht merben. Apocal, cap. 15. | 

In der erſtẽ Zeit von Leone primo das iſt vom jar Chriſti 44: 
an zurechnen bif ins 6.Leonis s. ift bas Bapſthumb geſtigen / wie 
7 gehoͤrt haben / zur hoͤchſten Ehr vnd Gewalt auff Erden / doch in 
ein der Heiligkeit / damit ſie alle Welt betrogen / vnd gleich truncken ge 

aben / vnd ce ſchein afe koͤndte ce nicht bóber kommen / weil ſederman meínte 
llic iere allein jr vii jres gewalts. Weil fic co nmn darzu bracht haben / das mit 
Iffebae Keyſerthumb ben Teutſchen zugewandt injbrer Hand bleibt / weil 


quomnbaltten. Diß gieng noch alles bin beyn gewaltigen / weil ſie als Geiſt⸗ 
rtm vnd Chriſti Statthalter an Goties ſtait verehret werden: Aber in der 
Yit (eig ber grewel noch hoͤher / ſchwebte oben vber allem Gewalt / Geiſtlich 
(rin dieſem Buͤch / ſo in fic) begreifft 360. far vnb 78. Capitel / hoͤren werden. 
In der letſten Zeit aber erſtreckten fie jhren gewalt auch vber bie 
Helle / daher jener Doct fein beſchreibt 
vnnd ſaget: 


J Die 





by ber Anticheriſt geſehen in ſeiner hoͤchſten Eor⸗/Macht vnd Gewale 


llich / vnb basin aller Tyranney vnb Buͤberey / wir wir kurtzlich nach ein⸗ 





| 
| 
l 
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Bapſt 


Regiſter ober Iũhalt bcr Capiteln dieſes Buch 


i Üoülcones.enbStephano —— 4. — st Vonlohanne 
2. Paſchale Leone 

3. Eugenio 2. 3$.  — Stephane 
4- Valentino L — 34 Martino j 
5 Gregorio 4. 101195 T WS NETTES t 
6. Sergio z, 45 961 Iohanne 
c Lcone M4 IO S Benedicto 
$. lohanne . 3s Leone - 
9. Benedicto IESRAMISCE Iohanne 
IO. Nicolao 2119 4:0, Benedicto 
Hu. Hadriano Q3 TET Dono 

y. Iohanne 9. 42. Bonifacio 
n. Martino 2, 77745 Iohanne 
14. Hadriano - Seri i Maa Benedicto 
15. Stephano $ ^ 45 Iohanne 
16. Formofo "RF 46. Iohanne 
1. Bonifacio 6. 47. Gregorio 
18, Stcphano 6, 48. Iohanne - 
19: Romano L 49. Sylueftro 
20. Theodoro 2. |' SO. Iohanne 
21. Iohanne 10. 351. Iohanne 
22. Benedicto ALD LIHISerpto 
23. Leone | "Ke Yudos Benedido 
24- Chrittophore 909 $4- Iohanne 
25. Sergio 3... $5 Benedicto 
26: Anaftafio 350 0056: Sylucftro 
27. Landone 127/70 $95 Georgio 
28. Iohanne Je A 58, Clemente 
29. Leonc 6. $9. Damaío 
30. Stephane PUB. Lcone 







Die erſten Baͤpſte namen eon 
Den Himmel durch ber Tugendt ſchei — 7 0 
Himmel.Vnd durch deß Schluͤſſels Petri Cb »É3 
j | Als wann derſelb jhr eygen toct- J 
Die andern wurden Herrn der Welt/⸗ M 


Namen zu an C Br / Gut vnd Gelt/ 
Auff Er⸗Daß vic Cro gang jbr eygen roat/ 
Herr im ocn Vnd dienen mußt der Pfaffen ſchar· ⸗ 
Die letſten aber mit Gewalt/ 
| Durch jore Laſter manigfaít/ 
! Nemmen bic Hell im Abgrund eyn/ 
Ind Hell. Die ewig wirdt jhr Wohnung ſeyn/ 
Dann warlichen kein andern Lohn 
Dem f5apft bringt [cin dreyfache Kron 


ood Nammen oer Bapft von welchen in dieſen 
Buch gehandelt wirdt. — 


—1* 
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m Vi&ore 7o. Von Gelaſio —— 
Stephano | . 3:95 das — Calixto 2; 
Benedicto 10:9 72: Honorio. 2. 

icolao 2. uM Innocentio PA 
— — Ccœleſtino à. 
7. 75- Lucio 2. 
3. 76. Eugenio | 3. 
Du ——— Anaſtaſio d 
: FAM 1s Hadriano | 4. 
E Das erfie Gapitdl. 


w conie deß britten zeit / was mehr darbey zu⸗ 
mercken / vnd dan von Stephano bcm vierdten 

E vnd ſeinem Leben. 

Qoo 9[pft co ber dritte ſaß nod) auff dem Baͤpſtlichen Stul in coi 
[n995 bef anbern Zeit fünffécben jar . Carolus Magnus aber 14. ioefcber ein Magni. 
; jarver Leone (tarb 7 Anno Chrifti 814. Den 28; Ianuarij, im jar feines * oe 
Alters 72. im 27. ſeines Koͤnigreichs. Auentin.lib.4; Chron.Carion, 

e libro 4. jo * bladi Lot Re OMA JOD SUR LC 

- Sinoicfer zeit tricben fich bit Griechen weidlich vmb jhr Reich. Ni- 
is ptrtreib Irenen vom Reich / verſtieß ficin ein Sfoftcr/ weil ſie ſich mit Ca- 
raimben téolte/tam wider vmb im Bulgariſchen frieg/ Anno Chrifti sir 


Infinbet in Hiſtorijs funft viel Wunderzeichen/ 


die in dieſer zeit geſchehen ſeind / beneben den 
gemeinen Straffen. 










Ji jar 800. bat es zweymahl im Iulio gereifft fo hart das Eyß gefroren hat⸗ Vnzeitiget 
teiburDíe Natur/ hat aber der Frucht kein ſchaden gethan. Sigebert. xeiff. 
Anno 8or. als Carolus nach ſeiner Eynweihung zum Keyſerthumb gehn Erdbebeñ. 
fien war / den letſten Aprilis, war ein groß Erdbeben in gantz Italia/ wel⸗ 
ach mit dem Gebaͤlck von ber Kirchen Co. Panli warff/ vnd àn etlichen or⸗ 
gond Stett vmbkehete im erſten jar deß Keyſerthumbs Caroli Magni, Anna- 
vnd Ammonius lib.4.cap.88; Tm i : Bein 1E 
Chrifti 803. foll ci Erdbeben geweſen ſeyn zu Ach / darauff ein Sterben ge- X£rebeben; 
/fagt Herman Contract itemRegin.lib.zAnnoninslib4.cap.So. ^ Sterben. 
dintr groſſen Peſtilentz ſcheeibt Augntinus im 4. Buch / bit zu Caroli zeiten Peſtilentz. 
itt JOter kommen (e) aber die ſarzahl iſt nicht verzeſchnet. j in 
' Chrifti 808. tParen drey Finſternuſſen am Mond vnd eine an ber. Connen. Sinfternug. 
is: Herman. Contra&. gedenckt auch ber Finſternuß der Sonnen / [pricht es 
ben am dreyzehendẽ tag Februarij oimb ſechs vbien. Vincent:li.25-feét ſie ine 
iche ſetzen bae fünfft / etliche Dao ſechſt jar vber Dicsoo. Annal. Franc. Àn- 






Bp: 95- A ^ 039087 : - "MT 1 UP PA RP EUN E 
much cin Finſternuß deß Mons im jar 809. vnnd verurſachte ocr weiche Sinftanag, 
Fen Peſtilentz AnnaliFranc; | 

| b oid. Anno 
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Sterben. Anno8ro. waren auch etliche Finſternuſſen / dauon Abbas vnd Chron. Saxon, 

mann. Contrat. fagt bic erſte fe) geweſen den 7.tag Junij / die andere Den zo fag! 

uembris vmb drey vhlen / darauff cin Viehſterben gefolget hat. Regin.li.2,Ànno 








vic wunder geſehẽ vnd gcbórt. Daher Eginardus im lebẽ Caroli ſpricht / de r 


TDunbersei- lang nach einander / ſo vor dem (ob Earoli hergangen / vict Finſternuß att 
eben tag lang 


























eyn. Es warff auch oer Donner die Spitzen vom Thurn deß Tempe 
verbranbte die ſchoͤne Brucke ſo cr für Mentz ober den Rhein hatte machẽ la 
weder Stumpff oder Stil obctb(eib/onb tas dergleichen mehr beſchrieben 
Zonar.Tom.s.Diacon.lib 24.rerum Roman.Naucler.generat. 28. b 


Tode vnb Begraͤbdnuß Caroli. 
Bewſchre⸗ Anno Chrifti sto. flugen bie Hewſchrecken auß Aphrica in Italiam, vnd ve 


Fen ín Ita⸗ allce was grün darinn war. P almer.Lycofthenes, &c. | x 
lia. In dieſem far ſtarb Pipinus Koͤnig Italiz, den 8. tag lulij. im jar darnach 


Sdracener vnb weiſſe Moren in Iltaliam, namen zwo Steite eyn ono barbe 

Chron. Carion. lib. 4. J M 

Erdichte Es werden auch viel andere Zeichen dieſer seit beſchrieben / ſo entweder Fe 
Wunderzei⸗ erdicht ſeind von Goͤtzendienern / die Abgoͤtterey zubeſtetigen / ober durch 
chen. Geiſter ſeind zugericht geweſen / das Antichriſtiſche weſen zubekrefftigẽ. Abe 
chen £ugenbafftigen Zeichen / ote doch krefftig ſeind die Leut; a 

vns Cbriftue ſelber Math am 24. vnd Pauius 2. G:heff.z. vnb Johannes iron 
barung am. | | | 

Naria Bild Solcher Zeichen findet man viel beym Vincentio, Diacono vnd andern 

zu Conſtan⸗ ober etlichs Exempelsweiſe erzehlen Vincentius li.25.cap-147- y 

nope. rienbild zu Conſtantinopel geweſen / ſo on S. Luca bey jrem leben fep ac 

den / ſampt einem Kindlein auff jhrem Arm / vnd diß Bild habe geheiſſen 

pas ift/ dedu&rix, cin Gleidsmaͤnnin / weil Maria zwey en Blinden erſch 

vnb ftc geleidt babe in jhren Tempel/ vnd daſelbſt ſehend gemacht. Dip 8 

trage man alle Doñerſtag vmb in Der Statt Als nun bic Statt von den 

belagert/habe ein Burger diß Bild berfür bracht / da haben ſie all geſchrey 

(iae Mutter Gottes die du vns fo offt erféfct haſt / erloͤſe vns von ben Fei [ 

Sohns/vnd tviltu Dae wir dein Bild nicht itte Waſſer werffen/ fe erfáuf 

Feinde: in dem babe er Das Sild vnterbas Waſſer gedaucht vnd heimlich 

ſo ſey das Meer vngeſtuͤm worden / habe alle Schiff ber Saracener erſaͤuf 

ſchlaͤgen / ꝛc. darnach ward ce tag. 

Solcher Fabeln ſindet man vnzehlich vic bc jhn / darmit ſie die Bild 

Ehr haben woͤllen ſchuͤtzen. 

Blut Chriſti Alſo haben ſie erdicht wiewol fice all für warheit außſchreibt) Es habe 

au Mantua. zu der zeit ein Crucifix mit einem pieß geſtochen / da fe) Blut herauß gef 

ches Leo zubeſehen gehn Mantua gezogen / vnd da beftetiget habe / daß ma 

foll für bae rechte Blut Chriſti Plat. Balæus cent. 2. Mantuanus, &c. 

Etliche fagen diß fe» zu Beryto geſchehen im jar 765.Sigebert. Die andem 

fo) zur zeit Achanafij geſchehen / vnb haben ein Buͤch erdicht von dieſen ding 

wans Athanaſius geſchrieben hette / vnd iſt deß Liegens kein End. 
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Cin ander Exempel. 















" Pe , ] 
9a Chriftiso7.afe Chumeid der C'aracen Rhodum vermifte/feib er bar 
mibarauf offenbar iſt / das ſchon bcr Aberglaube ja bic ZIbaótteren ge⸗ colo. 
habe onter den Chriſten / welche oen Heiligẽ Goͤttliche Ehr vnd Werck 
(bun wie vorzeiten bie Heiden jhren Gótternzban was jene dem 9teptuno 
aben / das ſchreiben die Heuchler im Bapſthumb S.Nicolao str. aher 
1tà4 bcp ben Moſcouitern C. Sticofaus hoher bann Chriſtus ſelber ge⸗ 
dt. il ban bic Abgoͤtterey fo grob iar eyngeriſſen [chon su ber zeit/ was 
imicbtbep den Papiſten fepn / ba ee jelánger je erger worden ifi? mag diß⸗ 
ho C ranpel nicht eynfuͤhren / beren nicht eins / ſondern viel Buͤcher voll bey 
en werden. | : 


" ER. 


-9-. 


)8ganbc jar / die Vincentius Poftillas nennt / welche Ordnung bif daher faſt fangin der 
ittben blieben iſt. Sigebertus, Geſnerus, Func. welches darumb zumercken⸗ Birchen. 
nicht ju alt / vnd wie fie woͤllen fuͤr ein Apoſtoliſche vnb nothwendige Sa⸗ | 
aranjcoerman muß gebunden fq : 

&conc ſeind auch oie Wahlfarten in ber Creutzwochen auffbracht / ben toc[- Creutzwo⸗ 
Racbim Bapſthumb / fonberlich in Teutſchland aller Muͤtwillen/ Suͤnde den vnd 
gernuß mehr dann Heidniſch ſeind vollbracht worden / toic Dic erfahrung ge⸗ Wahlfart. 
noch ivo fie nicht abgeſtelt. dauon Funck. libro octauo Commentar.in Chro 
mc i 


dM 


x Selat nun eon Stephano 4. enb fei — 


nem $eben. 


* 
ES 


Tephanus oet vierdt ein Roͤmer / cin Sohn Julij fagt 
Plauna/ der erſt nach Leone 3. in ber andern Zeit deß Antichriſti⸗ 
ſchen Reichs / der oo. in ber zahl nach anfang der Roͤmiſchen Kir⸗ 
aeo ha ſaß im Ampt acht Monat / wer ſchad daß er lenger gelebt 
ey 1S bette/ban mie wenig ez actban hat / fo mercket man doch darauß/⸗ 
E das cr ernſtlich gefliſſen gemefen iſt / den Baͤpſtlichen gewalt noch 
nnd mr zu erhoͤhen. Dan cr macht fích bafo nach feiner Wahl auff. 
CH zu Keyſer Ludwigen bem frommen / pae cr ficb ſeiner Wahl hal⸗ 
in entſchuldige/ weil er von der Prieſterſchafft vnd bem Roͤmiſchen Dolce 
ua Keyſers vortoiffen / wider die Satzung Hadriani vnb Leonis, ms 












AN 
Z' 
—2 


i^^ 
(/ 
b 


1 Gehért/welcher ordnung ift/bas fein Bapſt ohn deß Keyſers vorwiſſen 

eieſer Satzung handeln (ie jetzt ſo bald zuwider Annon. lib. 4. 

ie Francif. 

atl ? fpicleten die Xoͤmiſchen Cpigbüben mit jhren cigen Cafungen / als gp, 
imbláctern/macbten vno zerbrachen / ſatzten enn? cntjaGten/gcbotten vnb voie die 

eglicher nach feinem gutduncken vnd wolgefallen/ vnd hielt doch keiner Baͤpſt jhre 

I Sazzung lang / vnnd wiewol einer dem andern ſeine Satzung auff büb/ eigene Sa⸗ 
vderſpiel gebot / ſoll vno muß co doch alles deß iu Geiſts Werck ſeyn Bung haltẽ. 


iij vno 





Schiffbruch/ das ſoll / ſchreibẽ ſie / S. Nicolaus gemacht vñ jn geſtrafft von S. Ni⸗ 


brifli $06: orbnete Paulus Vuarnfridus auf befehl Caroli Magni die Le&io Poſtillen 4 
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vnb heiſſen. Was foften fíe Gottes Wort nicht thun / weil fie mitíbrem eigen d) 
(cen OX echten fo tbunemelchee fic ſelber ober nacbt endern: dan fic co nach gelegen 
der Zeit / Perſon/ ſtette vnd auch deß gewiũs meiſterlich wiſſen zu drehẽ vnd u 
NE. auff alle ſeiten / vnd eas heiſſen fie Don Laxiern / diſpenſiern / ja Die Leut 
Gifft vnter bem Honig eynſchmieren. x 
Darmi aber dieſer Heuchler Den feotiten enfer Ludwig aͤffte/ vnd feinfi 
ins Werck brechte/ nam er zwo ſchoͤner Kronen mit ſich (dachte ſie wurdenſn 
zahlet werden) in Franckreich gehn Rems (etliche ſagẽ gehn Orliens) die ſat 
fer Ludwigen vnd ſeinem Gemahel auff su Ache/wie Vrſpergenſ. vnd andere 
tina eb Nauclerus ſagen/ item Annales Franc. vnd Chron. Áng]. welche au 
gen / es habe jhn ber Keyſer herrlich empfangẽ / vnd ím cin Crucifix geſchenck 
. von Gold / vnd fre) Geleidt denẽ oie noch vinb Leonis willen im ellend ware⸗ 


Practica Syiefer Bapſt fieng bald an zu practicieren tie er wider oom Keyſer beim f 
2apft Ste⸗ et ſehr gütig vnd freundtlich / vnd ber Geißligkeit geneigt befand) wie er die 
phani adti⸗a vnd Leonis biegen vnb lencken moͤchte / Damit Dic Wahl deß Bap 


Biſchoff em Weil auch alle Biſchoff vom Keyſer mußten die Lehen empfangẽ / als von 
pfangen ge⸗ fic Collatore, wie dan auch vnter Carolo breuchlich (beffen im Auentino vit 
ben vom pelfuͤrhandẽ) wolte dieſer Bapſt ber Reatiniſchen Kirchen keine Weihẽe⸗ biß 
Beyſer Keyſer Brieff empfieng / das cr mit oer Perſon zu frieden / vnd jhn preſentier 
wa⸗ auch cin griff auff der Lauten / ale wolte er ſo ſteiff auff den vorigen 

halten / fo er doch gedachte die Roͤmſche Kirche auß ber ſchlingen susteben dH 
dan der boß hernach angieng / dan mit der zeit oͤrachtẽ ſie auch bif in abgang⸗ 
Biſchoff vnd Aebt jbr Lehen vom Bapſt allein empfangen / ja kauffen mu 

hernach wirdt gehoͤrt werden. 


Das fj. Gapitd. 1 


Von Paſchale L. onb feinem Leben ono 
Sahbhtzungen. | 


* 


Aſchalis der erſt j ein Roͤmiſcher Moͤnch ein €» 
nofi/bcr ander Bapſt nach Leone s. in Der andern Zeit 
chriſtiſchen Reichs / der 100 nach anfang der Roͤmiſchen 
















S) SA laß im Ampt ſieben jar/ vier Monat. 
SE obn — (AS AND ' Diefer ward erwehlet vom Roͤmiſchen Rath/ Vole 
EOS Ae sm) Pridie chafft/obn deß Keyſers vorwiſſen / nach der G 


vorwiſſen. Mu 


P 1 

Weil aber oer Keyſer vbel bamit zufrieden war⸗ entſchuldigte fich Patel 
wan cr mit gewalt oon Roͤmern darzt gezwungen (oer foorben: darumb [crt 
Keyſer an Rath / Prieſter vnd Dae Volck su Rom / bof fic ſolches nicht m 








Das Sünffte Buͤch. 29$ id 
wſerlicher Mayeſtat zuwider / vnd bao fie ber alten becreten in Baͤpſtlich er 


fich fortbin gebrauchen woltẽ/ diß fchreibet Platina: wic fie ce gehalten / be⸗ M ] 


mad, — — haͤndel. Dan weil Paſchalis liſtig (als die von der Schlangen | 1 















b fünb) deß Keyſers gütig£eit vermerctte / (icf er nicht nach jhm baf 
den auf oem Babyloniſchen Kelch/ jhn gar truncken zumachen / wel⸗ 
angieng (van dem Buͤchhalter ber Roͤmiſchen £iberen / der fich ſonſt 
ibn bic Backen bamet/ zuglauben / oon bem ce Platina vnd andere ha⸗ 

ib falbetc er ſeinen Sohn Lotharium zum Koͤnig Italie, gab jhm groſſe 
verhieß jhm mehr ban er jhm goͤnnet / alles darumb / daß er wider erhal⸗ 


c ym Keyſer was er begerte/ Die Roͤmiſche Kirche noch mebr zuerheben/ "i , 
aber bif: Das Keyſer Ludwig beftctigen fofte feiner CGorfarn Donation in — 5. TA 
Ino ben Roͤmern ote freye Wahl eines Bapſts laſſen / welches Der Keyſer ſoll Keyſer legt E 


Babinzbocb mit vorbehaltung oer Confirmation Def Q5apfte/ darumb Da fib de Bapſt 
apad in jbr Geiſtlich Recht gebracht / diſt cs. Ego Ludouicus. dauon ſcheei runcken 
IyPlatina, Sabellicus en Pius 2. es gedenckt fein aud) Egnatius in Ludo- (dM 


Ivorbin Koͤnig in Italia Bernhardusbef Keyſers Bruders Sohn / welcher Auffruhr in | 
fRepftrvon etuchen Biſchoffen vn? gewaltigen verhetzt / ſich aufletete eno Italia. 155 
Wr erimecéic/ beri etfiche Sep ſeriſche vmbkamen / vnd ce tear der Bapſt fel | 
erütbtigct / das nut feinem rath vno wiſſen geſchehen / melchcr darumb ein 
wonz0 Biſchoffen beruffen/ ſich offentlich entſchuldiget / vñ mit bem Eyde 
It/onb doch die Theter abſoluiert (oll Baben. dauon auch Plat. vnd Annales 
item Annon.lib.4,cap.no. i I 
$5ricff bcr Donation Ludouici liſet man beym V olaterr.lib.s.Geograph. tpefz Concilium 

Boer Roͤmiſchen Buchkammer abgeſchrieben/ etliche meinen er fep zu Ach 52 Ach. 
WEneilio geben / das oer Keyſer ba im jar Chriſti achthundert ein vnb zwen⸗ 
amblet hatte zu beſſern Die Kirchenſatzunge / item Ordnung ven Moͤnchen 
en zugeben/ auch bie Schuͤlen auffzurichten/ vnb mas dergleichen dauon 
ſagt es ſey gehalten Anno 819. 3. part. Hiſt. Eccleſ. lib.7. 


4 | 
tabe der Brieff Ludouici bep vtefen nicht vnbillich verdechtig/ weil oie alten Sónation "3 
ibeB nicht gedencken / ſo fonft alle haͤndel Ludouici fo geringere anbelangen Ludouici | | 
fcbricben: Dan bic Brieff bie man niergenb mcbr finbet/mie von den becrc- verdechtig. ! . 
bemelt/ als in der Roͤmiſchen Liberey / haben boͤſen Glauben/ zumahl vie 

onationes vnd anders anbelangen/ [o zu ſhrem Primat vnd Reich geholf⸗ 
V fo mill es mit den nachfolgenden Hiſtorüs ber andern Keyſer nicht (rimmen/ 
ii Hadriano hernach etwas mehr dauon ſagen. rà 
fach Paíchalis febr vief Leichnam ber Maͤrteler baben faffen außgraben/ Ceudlereg 
yaficb cre ono berümbtere Ort legen. Dann ber Geiſtliche grewel (leig noch der Baͤpſt. 
YOber/ocm muſte ſolche Gleißnerey befuͤrderlich ſein/ daß man ſehe teas ce 
en weren / die ber Propheten ono Maͤrteler Graͤber bauweten / beſchrieben | 
in C brifto Matthei am drey vnb zwentzigſten Capite. Dann alles mas bei | 

zyuübitben Phariſeern daſelbſt ſagt / reimet fid) aut gantz vnnd gar auff 
tbltr/bie nichts theten / dann daß ſie ſich mit den tobten Heiligen bekuͤmer⸗ 
echen / Feyren vnd Faſttage ſtifften / vnnd darmit Gott dienen vnnd die 
rwerben wolten. — 
erlich rechte wahre Gottesdienſt gab jhn wenig zuſchaffen / darumb bat Beiligthub 
ſo viel Kirchen ono Clauſen gebawt vnd wider auffgeruͤſt/ vnd darein Der verehret. 
Sebein getban/afe Praxedis, Agnetis, Mariæ ad præſcpe vnd andere mehr/ 







Heiligen Gebein/ vnd andere ing von jhnen herkommend/ verehren 
b odi Dieſer | 
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NB. 


Weltliche 


ſollen von 


Gaiſtlichen A — 
«cbe rogo auf tag Nacht vnd auf Sin(Lernuf Kecht gemacht / auf ſuͤſſe Sawr vnb at 


zum Bapſthumb auffgeworffen/ tas alfo cin zwyſpalt in oer Wahlfur 


Bapſt for- 
get für te 


Nahrung. 


Romer vom 
ds ie lichẽ 
Starthalter 
tegiecte 


qut gethan / weit;bn jhr Gut war genommen. | 
ruͤriſchen geweſen tiber Lotharium. Dann die Baͤpſt haben allwege gelich 


halten / ja fie ſeind gemeiniglich ſelber Meutmaͤcher mit geweſen / oder befimr 
derſelbigen. i A 
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Dieſer Pafchalis hat auch verbottẽ bas kein Clerick ober Geiſtlicher von cing 
ſoll Lehen empfangen/ ſagt Luitprandus, Pan oie Federn waren jhn ſchonge 
daß ſie daucht fic kondten Der £epen bald entrathen:aber cs war nichts dand 
chriſtiſche ſtoltz / dan ſie jn vorhin alles von ben Leyen empfangẽ hattẽ Dar 
fic fich laſſen duncken ſie ſeſſen nun ſteiff genng im Sattel / vnd hetten den 
ort eynbekommen / weil auch bie Keyſer vnb Koͤnige fich jhnen vnterworffen 
ſie fort nichts von Leyẽ ju Lehen tragẽ / ſondern die Leyen ſoltẽ vmb fic Leihe 
gen/ wie ſie es hernach auch ine Werck brachtẽ / das noch viel Sürften vio 9) 
Biſchoffen vnd Epien Lehn empfangẽ muͤſſen / das heißt wie Eſaias fagtat 


ſuͤſſe / haben fic bas von Chriſto gelehret/ da cr ſagt: Ihr aber nicht alfo? 


Das iij, Capitel. 


Von Eugenio 2. vnd ſeinem Leben vnd 
Satzungen. 


m 


p. 
id 






eQo Vgenius der ander ein Roͤmer | ein Sohn Boem 
V britte Bapſt in der andern Zeit deß Antichriſtiſchen Oei 
/** Leones.berior. nac) anfang der Roͤmiſchen Kirchen / ſaß on 
E. 4417) Ampt fagt Palmerius vnd Hermann. Contrz&. Platina fagt 
i —B jaren / darzu thut bas Pontifical ſechs Monat / vier on? zw 
UNUS 7? GeSteben erefem mar? auch einer mit Namen Zinſimus vor 


endtlich waͤrdt dieſer von allen angenommen/tetl er fo gelehrt / bercot vnd 
[ich ſoll geweſen ſeyn / er iſtzum Bapſthumb kommen ſogt Sigebett anno 82 
Man liſet nicht von vielen Satzungen die er gemacht haͤt/ dan die zeit iſt m 
geweſen / hat vielleicht fein anſchleg nicht [o bald fónncn ims Werck richten 
Die Kirch Sabinz auff bem Berg Auentino, va ct vorhin ein Crepriefta 
(Prximonftratenfis nennt jbn cin Cardinal derſelbigen Sirchenzfo doch feft 
na Cbr noc) nicht auffkommen war) ließ er (chon auf ftvcicben on mablar 
at. EB 
Sie ruͤhmen faft wie ce zu feiner scit (o wolfeil geweſen ſey / ſo gro ſſen flei 
hab er angewendt / das bie Statt mit Getreide vnd aller notturfft verſchẽ w 
er auch fo für bie Geiſtliche Nahrung geſorget / da ſchreibet Lucas nichts vol 
Zu dieſes zeitẽ Dat Lotharius Der Konig Richter vnb Oberkeit gceronct ffi 
die dem Romiſchen Voſck ſolten das Recht ſprechen / weil fic ſich ber. Frey 
brauchten die fie von Carolo vnd Ludouico empfangẽ hatten/rc. diß hat t 
liche / vrſache geben jum tob Eugenij / dan Stella meinet cr fep vmbbrach 
vnb nicht natuͤrlich geſtorben. Es ſchreiben etliche er [op ven ſeinen Feinde 
gen vno deß Lebens beraubtiporben. Aber Plating hat michts dauon/ docht 
mit ben andern er habe oie Gefangene auß Gallia wider lof gemacht / vnd 
Seind ohn zweiffel auß de 


Geſellen / welche die Weltliche haßten/ vnd gehaßt welche bep jchen lieb tai 








i 


Das Fuͤnffte Buͤch. 297 
hael neredMelifebe eof fofi £egaten ju Keyſer Ludwigẽ geſandt Babe 
agen ber Blder halben / wie fie zuhalten: Aber Der Keyſer foll fic sn Bapſt Eu- 
bacfutiget haben mas jbncn der für einen beſcheid gegeben / findet man nier⸗ 









— . Duch der Concilien werdẽ etliche Regeln geſetzt auf bem. Cócilio zu 
nn genommen/ welche fic dieſem Eugenio zuſcheeiben / aber vnrecht / dan 
Foncilium ift für der seit bep (ben. Keyſer Caroli gehalten worden / wie 


* 


P Das iin. Capitel. 
Von Valentino J. vnd feinem Leben. 






nachkommen vnb ber 4. Bapſt worden in der andern Zeit deß Anu⸗ 


chriſts / nach Leones. der 102. nach anfang der Roͤmiſchen Kirchen. 
Er war noch nicht Prieſter worden / war allein cin Diacon (fo fein 
z^. halten ſie jr Geſetz von allen Ordnungen dardurch einer muͤſſe kom⸗ 


2. 9 lentinus I. cin Roͤmer / ein Sohn €contij] ift Cugenio 4: 











C ee der 
Hired 


NB; 


men zum Bapſthumb) ba cr jum C5apft ward von wegẽ ſeiner groſ 


Ib onb heiligkeit / ſagen ſie / die cr foll be Pafchalesnb Eugenio gelehrnt ha- 


velchẽ er aufferzo gen. Er hat aber bem Baͤpſtlichen Reich nit dienẽ koͤnnen/ 
hrt vnb Beredt er (otl geweſen ſeyn / weil er nur 40.tag im Bapſthum̃ lebte⸗ 
man. Contra&. vnd Platina: etliche ſagen von zweyen Monaten Annon lib. 
:faat er fen kaum einen Monat Bapſt geweſen. Es haben vielleicht bie Hei 
dttcr gefoͤrcht er wurde jn zu ſchlecht ſeyn / dan er fell ſich nicht anders gebat 
tim Bapſthumb / dan zuvor im gemeinen Leben / oder habẽ gefoͤrcht ſie muͤſ⸗ 
Ich beſſern ono ſo eyngezogen leben / vnd haben jhm derhalben fuͤrdernuß ge 
kurtzen leben/ nach Welfchem brauch. Ser Teuffel danck jbnfrer Suppen. 
faat bie boͤſen Leut ſeyen feiner nicht werth geweſen / das auch wol ſeyn kan⸗ 
* etwas qute an jhm erſehen / daß er mit jhm auß Der boͤſen Welt geeylet 







m er zum Antichriſt worden it auff bem verfluchten tul. 
ck aber ein Exempel wie ſteiff ſie hre eigene Satzung halten / dan droben 
geſchloſſen / es ſolle keiner zum Bapſt geweihet werden / er (e) dan durch al- 
rom geweſen / wie droben bep Stephano z. gehoͤrt / alſo halten fic alle jhre 
— . Cafunac/ wan fic aclu(t/onb tic lang " 
fie woͤllen M M UN 


£^. 
- 


Das 


2apftbale 
geſtorben 


NB: 
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Keyſer foll 
Bapſt ers 
wehlen. 


Pracht Ser Silber / Edelgeſtein vnb koͤſtlicher Kleidung / wie 


Geiſtlichen. 


kom̃eſt fonft 


in Bann. 


NB. 
O jr Romas 


niſten thun 
euch oae eu⸗ 
wer Glau⸗ 
bens genoſ⸗ 


ſen / was ſol 


dan der Lu⸗ 
ther nicht 


thun? 
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Das v. Capitel. b 


Von Gregorio dem vierdten onb ſeinem Leb 7 
| onb ibas bcp feiner vnnd feiner Vorfahren 
scicsumead ea 


ruffen worden / im jar Chriſti s30. dem Sv 
Mutius vnd Naucierus tpóllen/ba ſeind Geſetz gemacht 


am r. befchriben ſchon weit vnd breit bey allerley Prelaten regiert habe⸗ 
gut greiflich merckzeichen iſt deß Antichriſts/ De 
bcr vnd Edelgeſtein ſhm will gedienet haben / nach Danielis weiſſagung. 


tig klagt in dieſem Gregorio vnb ſagt: ficber Keyſer Ludwig volte Gott 
gu vnſer zeit / wiewol bedorffte jetzunder die Kirche Deiner allerheiligſtẽ ordn 
pic Cieriſey ober Pfaffen ſeind aller Geilheit / Vnkeuſcheit vnd 
nun darzu kommen bao ſie in eytel Purpur / Guldenſtuͤcken eynher trettenz 
ſie kaum für Menſchen darfuͤr erkeñen fan. Vnd bif wer vicli cb feit 
bcr oic Roß onb Maulthier müffen mit ſolchẽ koͤſtlichem gewãd aucb bebedit 
ſie reitten nicht auff Eſeln wie Ehriſtus / ſondern ſprengen eynher auff W 
Frewdigen behengten Gaͤulen / als wann ficje&unber auß der Schlacht fat 
ferner / findeſtu cin feine Lobſpruch der Geiſtlich 

Es ſagt auch Baptifta Egnatius ( fonft eii Papi 
thun / waͤn er ſehe den grauſamen vberfluß vnſerer ze 
ſein willen vnſer meinung beſtetiget / vnb bic Babyloniſche Hur vnter der 
Kleidung auffdecken vnd verdammen hilfft. Dieſer Satzung gedenckt auch 
ſtor· Eccl ʒ. p. ib.7. cap.  . 3 

Auentinus lib.4.fagt auch bauen affo: Er vnterſtuͤnd fich oie Geiſtlichen 
micren fic ſolten weder Gold noch Silber noch Edel iel 
mehr gebot er / ſo noch vorhanden in den alten 4iberepen iſt / das fa 
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m vngluͤck / bie Welſchen Biſchoffe verſchmacht ſolches hart / wolten vn⸗ 
ſe An | 
AU aller Heiligen baf bic Roͤmer hielten beris. tag Maij/ hat dieſer Bapſt Feſt aller 





Lauf den erſten tag deß Wintermonats / vnd foll anf bitt deß Keyſers geſche Beiligen. 

























| fagt Vincentius. Von der zeit an iſt bae Feſt aller Heiligen bep Teutſchen 
ngoje auch gehalten worden / vnd fell geſchehen ſeyn im jar Chriſti sss.Vinz Ian 
«25. Cap.34. | 2 ! | 
apft bat auch viel sutbitn gehabt mitben verfallnen Sircben fo wider I 3 : ] 
Zonb mit ber Heiligen Gebein / die er anch von einem ort jum andern Bat | 1 
: | 
Itb Dit Feſt S.Bartholomzi, Sebaftiani vnd Gregorij zu S'epren gebotten/ | L| 


brcSltar geweihet haben / wie ſie von jm fcrciben/:c CotinuatorDamafi. — 1 
tabtr gelehet vri geprediget finbet man niergend / vielleicht vari fie vorhin 
ug / bedorfften der Euangeliſchen Predigt nicot/tonbten bec gute C bi 
in durch ſolche euſſerliche Werck. ij 
wir befeben tas ſich ſonſt die zeit vber im Reich verlauffen / vñter ben Mr 
pften/vnb bep Keyſer Ludwigs Regierung / von Zeichen/ ſchweren 4a- IN 
raffen / vnd mercklichen verenderungen / ſonderlich dazu dienſtlich vnd 4 
^enfcrn Leſterern bas Maul zuſtopſſen. Die 
Caroli Magni Cantzler ſchreibt von vielen Wunderwerckẽ / bic furt vor 
fich verlauffen / darauß er ſelber abnam / daß ein groſſe verenderung vore 
Tale bas bie Brucke fuͤr Mentz / ſo er gebawet nit groſſem koſten/ſo bafo | | 
arvabranbte ono bae im letſtẽ Saxekrieg aim fewriger Balcke vom Jm uS | | 
[cin feret ſchoß / das cr mit jhm cin grewlichen fati thecitem daß ber Ko ! 
'allajt su Ach offt fich erſchuͤttelt / vnd die Balcken gekracht haben als wolt 
titam bafi bas Wetter in fein Kirchen ſchlug ono hm ſein Bild verſehre⸗ | 
Ilicb viel Finſternuß deren droben gedacht/hie woͤllen wir nui gedencken 
Adwigs zenen fich zugetragen. | 
pat m Finſternuß am Mond /vnd erſchein en Comecim Schuͤtzen/rc. Finſternuß | id 
Froncken. 
olgenden fat var wider cin Finſternuß an ber Sonnen benis.tag Julij. | 
ay 320. war Hunger vnnd Peſtilentz von wegen deß feuchten Gctters Bunger. 
ar / es ward wenig Wein / variu gar ſawr vnb herbe / vnnd ward aber⸗ Peſtiſentʒ. 
ternuß im Wintermonat am 9Xonb/1c Annal. Franc. 
blan tin febr langer vnd harter Winter/ Dae alle Waſſer vberfroren/ Hart Win⸗ 
g nit Waͤgen bartiber fuhe.ibid. | : tet, ^ | ! 
-hate in Gaſconia Som geregnet / welches kurtze vnnd runde Koͤrner ao». ; 
is 5 , 
"ffl su Ach cin groß Erdbeben geweſen / darzu ein graufam Vngewitter/ gedbeben 
Upon Kirchen vno Haͤuſern warff / auf welches bic Auffruhr im Reich u 
benStepfer/von den Geiſtlichen vnb ſein eigen Kindern erect Abbas 


i ber Hagel in Carm groſſen ſchaden gethan / ſeind auff einen tag 23. 
| Dorff verbrandt / hat viel Menſchen vno Bich vinbrad;t. dauon di⸗ 


Hagel. 







E inefehem Bapſt Paſchalis geſtorben/ vnd cin trennung in der Wahl Base. 
id / iſt in Burgund im Sõmer vinb S.Ioan.tag cin ſtuck Eyß mit eint Ha 
B fánacis.(Naucl.fagt von 2.) ſchuͤch / die breite s. die dicke ſchuch gewe 
«ab. Hed.3.p. Hift Eccl.l.7.c-14. Dieſer Hagel Bat bedeut vnb verkuͤndiget 
agel / dauon in der Offenbarung mefbüg geſchicht/ vñ bie eyßkalte | j 
2brie Keyſer Ludwigs/ die wid jren eigen CD atter krieg anfienge — 
nne 









LI e " UM E 
-— 
———— 


^ 


joo Gonbe Baͤpſten Succeſſ. £c: vnd Leben 

Anno s25. war auch cin grauſamer Hagel in Franckreich / ſo vid Vieh vnd ql 

Menſchen erſchlug · Sigebertus. A— 

Finſternuß. Es waren auch Anno z28. widerumb Finſternuſſen am Mond / eine denl 
Junij/die ander den 29. Chriſtmonats. Franc. Annales. E. 

Come. ^. Sn biefemjar crfchein cin Comet im Aprillen fünff vnb zwentzig tag fat 
lib.4. . j " 
oim jar darnach erfcbcin abermable einer in bcm Wider / vnd waren aui 
chen am Himmel. digebert. vnd Annon.lib.s. capaz. | 7 
Sinftemug. Es hat auch gefolget cin Finſternuß den 17. Maij an der Sonnen / vmb 
efte tod darauff erfolact hat der tob Keyſer Ludwigs / dann cr ſtarb am 21, tagcbd 
nats/im jar 840. ſeines Alters im 64. Auent. 


Krieg vnnd Auffruhr war in allen 
Landen. 


















6 : il - 
Auffruhr ð GN Er Auffruhr Bernhardi enb etlicher Geiſtlichen in Icaliai(t brob 
Weiſchẽ Bi· DNdauon fif Aemil.lib.s. erib Abbar.Vrfperg.item.Auent.lib.4- der 
ſchoff⸗ € fagt: Sic Welſchen Biſchoff ſey en jhrer art nach geflohen / bonn 


dauon auch Carion. Chron. lib. 4. 
Biſchoff ver Wie auch Bapſt Gregorius 4. ſey verdaͤchtig worden / afe bafte cre mi 
achten deß ruͤriſchen / vno toic oie Biſchoffe ſo beym Keyſer hielten deß Bapſts Bat 
Bapſts Bañ haben/ lißt man auch im ſelbigen Buch Auent.fol. 41. 
| 2 ic oic Pfaffen Keyſer Ludwigen degradiert vnb ſeines Ampts entft 

vnb hernach wider eynweihẽ muͤſſen / lißt man beym ſelbigen Auent Ii-4.0 

abzunem̃en wie hoch (chori bic Babyloniſche Huͤr fich erhaben / vnd vbert 

chen Gewalt geſetzt habe / in allen ſeinen Glidern. J 

Xm Auffruͤhriſchen Biſchoffen/ vnd mic fie Gott geſtrafft habe⸗ 

uent. alio. ej 

2iffrinife Zu dieſer zeit ſturbe qr ing alle Biſchoff (o vrſaͤcher waren dieſer zwyl 


Biſchoffe bam Keyſer vnnd ben Fuͤrſten / fielen dahin wie bae 


ficit9ie Si» jetzunder wils der Bapſt mit feiner beſchornen Rott allein gutbun haben. 
b. i ß 
pom leſtern / als wann bas C'uangelium bep vns alles vbels cin vrfach were?a 
vngeratene Kinder weren dann nur bey vns⸗ vnnd als wann niemand jam 
den Keyſer ſich geſtreuſſet hette als etliche der Euangeliſchẽ Fuͤrſteneſo doch 
— Baͤpſt zugethan von der zeit an die meiſten Auffruhr wider die 
weckt haben. | 








Das Fuͤnffte Buͤch. 5ol 


ſchreiben aud) bic jetzigẽ 4dfterer/ber Tuͤrcken Gluck onb Cita werde von Lu Caracener 
nb ben Euangeliſchẽ verurſacht / als man jr Gluͤck / Krleg vnb Sieg ein newe gewalt vnd 
Tt bette/enbvor vnfcr zeit nicht geweſen were. tun lieben Geſellen fcbet euch vlaci. 









)/imitoej Bapſts grewel Dat auch die Ctraffe genommen / onb fehleten 
acneaau oer zeit auch nicht. | 

nfd € dy namen fie eyn / vnd brachten fie faft gantz enter jhren gematt/ 
fii 828. Phrygio. | 

filen vnd verwuͤſteten fie im jar 829. vnb plünberten Vaticanum;Maffz- 


(o^ 
bus 


Sie famen aucb gehn Rom / da fic die vorftetteoerbranbten/ im fat 837. 
Id.z-li. 2. Der Griechiſche Keyſer Theophilus ward zweymahl oon jbnen 


lerus fagt fie habẽ auf C. Petri Muͤnſter ein Pferdtſtall gemacbt/on ſeyen 
ftr Beut auf Italia daruon kommen. 












* 


denen vnd Nordmannen ſchreibt Crantzius. 
alfo bas Reich innerliche vnnd euſſerliche Feinde das allenthalben gezaußt 
p iff Daun bic Gulden zeit / die fie rübmen daß ſie allezeitbeym Bapſthumb 
y, 


fter. Cic batten fein gluͤck wider bie Caracencr / bic Papiſten geben ale 
weil fie ben Bildern feinb waren. Aber bae war gewiß lich jte arófte Suͤn 

7 fie lagen ſonſt in allerfep Laſtern / bie Gott nicht engeftrafft laſſen 

bicinjbren Hiftoriis zuſehen Kommen nun tiber zun Baͤpſten. 


P$ 

E A: Das vj. Capitel. 

Von Sergio bem Andern / vnnd feinem 
Leben vnd haͤndeln. 


&9 Crgius ber ander ein Roͤmer / ein Sohn Sergij von E⸗6. 
«x odlem geſchlecht / der 6. Bapſt der andern zeit / der 104. nach anfang der 

ie Roͤmiſchen Kirchen / ſaß im 2Impt ».jar/mar der C tul nad, jhm ſedig 
z- Monat 15. tage. Diefer ift vnter Leone jum Acolutho gemacht⸗ 
vom Stephano zum vnterdiacon / vom Paſchale zum Prieſter bey Syl 
— . ueftro;pom Gregorio jum Ertzprieſter / biß cr alfo sum Bapſthumb 

nnach Gregorij tob. P ontifical. ón 
gen weil er obn deß Keyſers verwilligung ant worden / habe ein atte 
tNamen loannes, mit gewalt bae Bapſthumb woͤllen anfallen/ im far $45. 
hm vntertruckt worben/:.Sigebert.fegt bae jar darnach. 













i6 Fein Bapſt ſeinen Tauffnamen behalten bat / ſondern ſie haben ſich 
meinig- 





Jie Barbarn ſonſt für Krieg erweckt / vnd toic fic allenthalben eyngefallen / Eynfall der 
c Biineirtev von Crabatẽ / Merhern / Wenden vnb Bulgarern f. chreibt bent chẽ 
i ' ud » : . 


fet fo gegen A5rient regierten zu Caroli Magni vnnd Ludouici zeiten / als Vngefell 9e 
tus, Stauratius , Michael ſecundus, Leo Armenius , Michacl Balbus vnnd Griechiſchẽ 
lus hielten ſeltzam Hauß / bracht je einer ben anborn vmb / ober verſtieß jbn Beyſer. 


vorhin genañt ín der Tauff Os porci das were auff Teutſch Sewmaul. Bapſt veren 
abcr dieſes Namens ſchemete / wolte er genannt f eyn mie fein Vatter dern jre Na⸗ 
an er der Weih das sun Ehren thete. Von diefer seit an iſt es in brauch men. 




















1 LM ; s5. meiniglich nac jhren Vorfa 
ELM Zeichen 9c zeugen Platina,Sabell.Palmer. Naucler. V olatetr. vnnd Simoneta libro 
Intichriſts. capitc octauo , diß moͤchte man wol für einen vngefaͤhrlichen brauch acbter 

| * mano ſchaͤdlich: Aber ea iſt gewiß lich cin ſonderliche Warn t 

| mit ſoichen Merckzeichen oen Antichriſt abmahlet / vnd zuer 1 
Mg enderung jhres Tauffnamens / iſt cin gewiſſe anzeigung ſhres abfals / dan 
dr jerc Weih onb Velung groͤſſ ey/beriticher ono kraͤff tiger/ dann die H. at 
Was iſt abfall / wan diß Feiner iſte der Menſchen fuͤnde Chriſti Wortvnd € 
vorziehen iſt der rechte abfahl vom Glauben. beſihe dauon auch Polyd. Vire 
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Gyan co tearen bic ónige fchon truncken gemacht / daß fi 
Kron vom £8apft empfangc/ale vom S 





UM Baͤpſtlich Erx hat auch Kirchen auffgeruͤſt vnd sed rio M 

y 1 À 4 í / 

Sergij:. hat er auch cin Kloſter auffgericht in C. petri vno Pauli d 

n (ott bient oll. Die Meſſe hat er auch gebeſſert / mit befehl daß das Agnus 

i mabl widerholt / vnb bie Oſtien in dreyt 

Jit fiche Werck mehr/das Antichriſtiſche Re 
I ; Platina,Baleus vip andere ſchreiben. 


Das vij. Capitel. 


IN Won Leone dem vierdten onb ſeinem $ eben f 
haͤndeln / vnd was ſonſt bey ſeiner zeit 
zumercken. 







$^ esq 1 
: ES ! fter S. Martini für der Statt / darauß jn Bapft Gregoꝛi 
QR mdionb um vnter Diacon im fatcratienfif chen Patt 









WORDMEU Monat fuͤnfftzehen tage. | Él 
dH Wil Dieſer tvar cin rechter Bawman / nicht all ein der Kirchen / ſondern auc t 
| 184 Feſtungen. 

r J 





Dac 5 
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ward auch geweihet obn vorwiſſung deß Keyſers / boc) mit vorbehalt / das 
Rechten nichts darmit ſolte benommen ſeyn / im jar 847. Funccius ſetzet das jar 


cyngang deß Lateranenſiſchen Tempels fief er Seſſel machen auß Marmel 
ipa ftem Dic Sonnenuhr/ von Leone s. angefangen / ließ et außmachen. 
m befelch ift auch oie Kirche Maris gebawt am nemen Wege 7 ſagt da⸗ 


I 
l 


Rr. & | Y 

gefrénten Merteler Leibe Bat er auch erhoͤhet / vnd jren Tempel herrlicher 

Vennb ſonſt vieler Heiligen Gebein dahin gebracht. Plat weil er da 

Fgeweſen war für bem Bapſthumb. 

rig von Carolo ber Kirchen Conftantinianz geſchenckt / Bat er wider mit 
icy laffen. Er tar ber erft der das guldẽ Creut/ fo man bem Bapſt 

iit C belacframt beſetzen ließ / Põtif. liber. (aber bae arme Creutz Cheiſti galt 

pjnen/ fonti betten fie nit nach fo groſſer Ehr vn Gut getracbt) wie gemeß 

hgeoefanfo) jren Satzungen / hat man fid) auf bem Concilio zu Ach Proben 

uerinnern Aber alſo vno nicht anders molte jm der Gott Maozim gedie⸗ 


auch bem Volck feine Fůuͤſſe sn füffen. Volaterr. | 
berbotben Leyen in bae G hor zugehn weil man Meſſe hielt / es were bann 
3u 2lltar dienete· Plat. Dann alſo muſte fich ber Anticheiſt je laͤnger je mehr 
nzbanuit bic Geiſtlichen / die ſich abſuͤnderten vnd anderdẽ Chriſten vorzogen⸗ 
merliche Chor deß Tempels hinnauß geworffen / nicht mit zum Tempel 
erechnet vnb gezehlet worden. Apocal. 10. | 

Wunderzeichẽ fo fie dieſem Bapſt zuſchreiben / das er [ol den Baſiliſcen mit 
bett vnd Creutz vertrieben vnb getodt / das Fewr geloͤſcht / die Saracener ge 
haben / lieſſe man in jhrem werth bleiben / wann man nicht an jhn gewohnet 
án liegen Dan man muf jhn viel ings zugefallen glauben / ſonderlich was 
lob ber Baͤpſt vnd jren groſſen Zeichen ſagen. Oder ſeind die Zeichen alſo ge 


Meh⸗e — 
zeichen deß 
Amiichriſis. 


NB. 


Wunderzei⸗ 
eri Leo⸗ 
nis 4. 


(Ímitban vict Zeichen bep jbnen geſchehen feinb) weiftman wol auß Cbrifts— 


tbnb S Dauli vnterricht (Matth. 24. 2. Thef.) was bauen 3ubaltenzju- 

[eine gebott nach Abgoͤtterey ſtincken / vnd auff das verbien(t ver Apoſteln 
den / toic Platina fie erzehlet. 
ircigen ſeine andere haͤndel vnb geſchaͤfft genugſam an / bas er ehnlicher ge⸗ 
E" Romulo bann C briffo / weil er ſich mehr bemuͤhet Xx om ju befeftigen/ 

"uangelium jit Predigen. Summa cr ift cin Bapſt gemefan tae folte er 
tan haben ban CSápfiliche Werck? 


—⸗ 


t 95erge Janiculum vnd Auentinum / wider Dic Feinde fo zu Waſſer eynfie⸗ 
gericht worden. 
num bie Vorſtatt (icf er mit einer eigen Rinckmaur vmbgeben / vnd bawete 
valligen Thurn bep CO. Deter/nannte die Statt nach feinem Namen Leo- 
ndbefahl fie Petrs jhhrem Schutzhern / wie die Gebett an Pforten außwei- 
xibete fie eon mit gantz Heidniſchen Ceremonien / wie im Pontifical geſagt⸗ 
icht Apoſtoliſche Werck? 
Engelburg bat er auch wider auffgeruͤſt / vnd muſtẽ bie gefangene Sarace⸗ 
fen nicht allein die Mauren / ſondern auc) oie Kirchen bawen / banner 
llein cin Pfaff / ſondern anch ein Regent zu Rom / ja cin Sricgemann/ 
pft icy ſoll / ſcilicet. vem 
Sapft hielt ein Concilium Anno Chriſti 847. von 47. Biſchoffen / auff 
lhanatius Oberſter Prieſter S. Marcelli vieler Laſter beſchuldiget abgeſetzt 
€ dj tvarbv 









attmauren ono Pforten lief er allenthalben wider auffbawen wo ſie ver⸗ Gebew Leo 


t 

bawete wol is-nemer Bollwerck von grund auff/beren 3tvcp gegen die Ty EXE 
9n. 

NB. 
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con andern Haͤndeln / Zeichen / Suͤnden onb 
Srtraffen im Roͤmiſchen Reich. 


Do far 347. ſahe man drey Wolcken zuſammen ziehẽ vnd mit Fewrſtralen zu⸗ Zeichen in 
 fammen ſchieſſen / vnd endtlich wie ein Heer vbercinanber fallen. Honorius Wolcken. 
nron. 1 M an ) 
erſchein ein Comet im Waſſermann / ennb war cin Finſternuß an ber Comet. —— 
cgin.lib.2. (o0 Smfiernug. 
ioo? entftünb ein graufamer Krieg im Reich zwiſchẽ oen gebruͤdern / Key⸗ Grauſame 
Konig Carolo vnd Ludouico bleiben in einer Schlacht den e⸗. tag GU ie 
itbimonate im jar 841. ber bic hundertmahl tau endt Mann / vnb war dan i ds. 3 
f stricgene noch kein ende. Durch dieſen jómmertiché Krieg ward deß Reichs 
bgauß [cbr geſchwecht / wie Die Hiftorici bezeugen. Cuſpimanus fagt ee ſey 
Schlacht auff ven Heiligen Oſtertag geſchehẽ/ vnd ſey der Fraͤnckiſch Adel 
thes erſchlagen worden. Auentinus ſagt oon fuͤnff Zuͤgen / ſo die Bruͤder wi⸗ 
Xr furgenommen/ biß fie vertragen vnb die Land gecheilet wurden. Doctor NB: 
bel [aat von zumahl viel tauſenden / ſo die zeit vber in dem innerlichen Krieg 
(fen Teutſchẽ vnd Walen ſollen blieben ſeyn/ ſolte das nicht das Reich gc- 
haben? Aber bcn Baͤpſten war ce ohn ſchaden / dann je mehr Das Reich ono 
Ittiché Staͤnd abnamen / je mehr ſie wuchſen vnd zunamen. | 
1 ben Sricgen fo dieſe Zeit die Beyern fübiten wider die Wenden / Boͤhmen Krieg. 

e Barbarn / ſchreibt Auent. lib.c.. 
«net auch Da der Nordmannen eynfall / fo iri Franckreich fich hernach nider Nordmañer 
iitjar $5. dauon Blondus vnd Aemilius lib. 3. Auent lib. 4. Item Cufpin. im 9"f4l- 

o fagt von groſſem ſchaden vnnd raub fo ſie Franckreich dazumahl zuge⸗ 
MO 

















st tear groſſer Hunger in Teutſchland / darinn vicl Leut Hungers ſturben. 
ecul.ꝛ⸗.cap.3o.Sigebert. Naucler. vnd andere. Va DNE 

Rabanus zu Mentz foll den Armen viel Gute gethan Baben/Pefibe Auent. Kunger ín 
jo- ba er ſagt von einem Weibe [o fuͤr Hunger darnider gefallen vnd geſtor Teutſchland 
tin Kind habe an ber Bruſt gehabt/ das alfo an der todten Muͤtter ſaugend NB. 
blieben ift. Es follen auch etliche hre Kinder für Hunger geſſen baben/baben 

ſch geſſen oom Wild fo vic Woͤlffe zuriſſen Mutius vnd Chronicon Hirſau 









aracener hatten auch Gluͤck vnb Sieg wider der Venediger vnd Conſtan Saracener 
ancr Armada / vberftelen Dalmatiam / vnd namẽ Anconam in Italia eyn/ eynfall. 
ftn vnnd verbrandten ſie Blond. decad.z. lib. 2: Cit ſollen aber dißmahl von 
irn geſchlagen fepn worden bey Hoſtia mit bilff deß Bapſts / wan ſeiner 
. &egenbenguglauben/bauonbroben géjágt^ — — 
im jar 849. 
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ERin fDeib 
wirdt Bapſt. 
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x 


L 


— 


Bapſt Goͤt⸗ 
fen too, 


NB. 


lo 


5oá Von der Baͤpſten Succeſſ. Lehr vnd Leben 


| Ne 3 : vber die zwey jar. 


nb in ſolche kundtſchafft geriet / daß ſie mit gemeiner Stimm an Leonis 




































Das viij. Capitel. m 


Von Johanne bent achten / vnnd ſei⸗ 
nem eben. 


—Odhannes ber achte | der adt Bapſt auff vam € 
yc Olntichrifts in der andern Zeit / der 106- nach anfang Der JU 
Kirchen/ fap auff dem Baͤpſtlichen Stul zwey jar / dre 
ANS (fagt Palmerius) etliche ſagen von fünff/ctfiche von fecbo 9 





— Dieſer foll ein Weibs Thier von Mentz / genaũt Gilbert 
fcn ſeyn / eines Pfaffen Tochter auf Engellãd / welches Weib fie zu Mentz 
vin? gelaſſen haben ſoll / da ſie bey einem Gelehrtẽ sur Schul erzogen worde 
nach oon einem Monch ino Kloſter zu Fulda in Knaben Kleidern bracht/ v 
zur Lehr angehalten worden / welcher afe ſie begundt Mannbar zuwerden / vr 
£c es moͤchte außbrechen / nam er jhm für nach Athen su reiſen / vnd fuͤhrt ſein 
alſo mit dauon auf Teutſchland gehn Athen/ da ſie auch bie Griechtſche 
ſtudiert hat/ vnd faſt gelehrt wordẽ iſt. Nach bem tod deß Moͤnchs / fojbr ge 
Buͤle geweſen/kompt fie gehn Rom in jren Moͤnchskleidern / helt ſich [o wo 
Eleriſey mit Lehrẽ ono Oiputiern / daß fic in groß anſehen vno vermunberit 


Bapſt erwehlet ward engin lean nace RN 
Git bat aber wie ein ander Bapſt fich im Ampt gehalten / Biſchoff vnd 
weihet/Altar vnnd Kirchen geheiliget / Moͤnch vnd Nonn eyngeſegnet/ die 
ament gereicht/ jhr die Fuͤſſe kuͤſſen laſſen / vnd was dergleichen geweſen / vndh 
jhre Werck krefftige Werck ſeyn muͤſſen. | K 
Diewel ſie aberjoon jhꝛem Cappellan onb Diener erkandt pn geſchwengt 
(ctlicbe neüen jn eim Cardinal / welcher Nam vnb Stand dazumahl noch vf 
bar) bfeib Dic ſchand verborgẽ/ biß ſie auff ein zeit in der Proceſſion gieng mul 
tzẽ Prieſterſchafft nach bcr Lateranenſiſchẽ Kirchen / auß Vaticano, da famj 
gebar an ber Straſſen/ vnd fan deß Kinds ab / zwiſchen dem Cololfco ober 
theatro vnd Spielhauſe vnd ber Cappeln Clementis, bà fic dan jren Geiſt 
im jar Chꝛiſti 857. — "ais 
Sie iſt obn Baͤpſtliche C Dr begraben / vnd jr Nam ift auf dem Regiſter de 
außgekratzt worden / darumb laſſen ſie jhr viel auſſen / gibt aber hernach viel 
mit den andern dieſes Namens m Pontifical iſt ſie gar auſſen gelaſſen. He 
Contra&: zehlet fie auch nicht mit Palmerius aber/Platina, Marianus, Marti 
nus vnd andere zehlen fie mit/ wie auch Voláterr.Bergomenfis eio Naucler.g 
Dieſen Bapſt nennt Lutherus ſpotsweiſe/ Bapſt Gótte/in [rina Chronoli 
bie Papiſten nicht wenig verbreuft/fangene aa zuverneinen / weil jn jr etlich 
gelaſſen haben / die ſchand oom Romiſchẽ Stuͤl abzuwenden / vnd (ft auc Au 
ſelber beredt es ſey ein Fabel / weil hernach die Theodora ein gewaltige Hur 
mechtig ward/ vnd dem Bapſt lohanni bem eylfften zum Bapſthumb balffz] 
rerey halber / dauon hernach ſoll geſagt werdẽ Aber dieſer wahn Aucntini fà 
ich auf vergleichung ber Hiſtorien widerlegt werden Onapbrius wolte al 
bem Roͤmiſchen Stul helffen mit leugnung dieſer geſchicht vno je ſchande 
nẽ/ ſpricht / Martinus Polonus, der ba gelebt hat vmbs jar Chriſti zo: fen der 
jhrer gedencke / vnd will oom Roͤmiſchen Buͤchhalter mehr Glaubẽ / der frena 
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Aber es iſt Martinus nicht der erſte fo ſhrer gedenckt / ban Marianus Scotus der Seweig 9i 
voit Fulda/ welcher 254. jar vor Martino geſchrieben bezeuget eben daſ⸗ fer Hifore 
der wedt ce gewiß lich nicht au Fingern geſogen ha 
medanch ba er gelebt vnb gefcbrieben/bartimb wirbt ere gewißlich Schꝛifft 
yn gefunben haben / wie andere ding mehr. Nach Mariano hat cé auch Sige- 











Jiémer ſagen ſelber / ein Engel Babe fie gefragt / ob fie lieber woͤlle dort oci- Bůchlein vé 
dan hie für der Welt zuſchanden werden / ſie aber habe bic zeitliche ſchan dem Roͤmi⸗ 
c bip ſteht auch in dem Buchlein bas zu Rom getruckt ig im jat1525.pon ſchen Ablaß 

ihe vnnd jhrem Ablaß zu Rom/da klaͤrlich gefagt wirdt / ce ſey noch zu 
roti Kirchlein bey CO. C fament/ bari fic foll acftoiben fepn/on es ſteh 
n Sorfb mit einem Kind zu jhrem gedechtnuß auff gericht. Es ſteht auch Nw. 
die Gaſſe allen Baͤpſten verbptten ſey / vnd daß fic mit keiner Proceſſion 

tb gehn / deſſen auch Platina gedeuckt | n 
üus gedenckt jrim Alphonfo,fttm s. Buͤch / da er Die Hell beſchreibet/ da ſie 
nicht alicine/1c. 
uch daher der brauch entſtanden f eyn/ das toan tan einen Bapfſt hernach Warum̃ der 
Toltc/ cr auff dem Gemachſtul ſihen muſte / vnb fich oom vnter Capellan Sepft auff 
iff«nzob er Mannliche glieden Babe/melcher ban außruͤffen mu(ie/habet,ha uif ee. 
iÓicite er/bae fein? Zeugen / daͤs er ein Rana ſey. Wiewol Platina wolte 2 
tein Hand fanac/fpricht es fep vielleicht darumb geſchehẽ / das ber Bapſt 
It/bas er cin Menſch ſey/ vnd nod) Crean chen fatb bep fich Babe / vnd fich 

IMtbroberebc/tie fie ſonſt zuthun pflegten/ als wann ſie mehꝛr ale andere 

avber alle Heiligen vnd Engel/ vnd gleich halbe Gotter weren: bif we 
Wwans Platina nicht ſagte/ vnd wan ſenes nicht geſchehen merci. 
annonrus ſagt ín ſeinen Verſen/ vic tms $t Rom an ben af quit qt- Ng; 

fit Robertus Barnus vnd Funccius anziehen) ie Roͤmer doͤrfftẽ ſolches 
ehr / dan bie Cardinaͤl vnd Pfaffen nun fo vict Jura Kinder 3uvor nta 
wol wiſſe vnb erfabre daß fie Otánnc f epe. : 

- Ante probet quód fe quilibet fre marem. — — D 

lifchen Journ gedenckt auch Joannes Huß in feinem Buch vom Anti Babyloni⸗ 
wordt nicht vnbillich geſagt von etlichẽ / wie auch von Huſſen⸗ ca ſey dieſe ſche Hur re⸗ 
nderlichem verhengnuß G'etteo sum Bapſthumb kommen/das Gott of⸗ giert offent⸗ 
E Babylomnſche Jyur/ dauon in oer Offenbarunge yoaninic/pic lí» 

igen Bule/ regier ſchon gang offentlich in der Romiſchen Kirchen/ ban 
thon viel Koͤnige hnen vtiberthenig gemacht / wie droben angezeigt/ mit 
cay vnd falſcher Lehr/was ſie dardurch nicht truncken ma chen vnd bezau⸗ 
dempfften fie hernach mit gewalt/ wie mir hoͤren werden. 

acbsubend'en bae mans für cin Goͤttliche verſehung halte/bewegt mich 

abL/ darinn bae Regiment dieſer Juri gefallen. 
emjar Chriſti sss. biß ine ja 1521. barinn mir ben außgang ſetzen der dr 
f Bapſthumbs⸗ in welehem Luther perſoͤhnlich für Dem Keyſer vnnd 









it · Zahl veß 
at; Thiers Aps 
deß Reichs tt Speyer ſeinen Glauben bekannte wider das Bapſt calypf. 


echte Babyloniſche Jour / vnnd jbre ſchande sanis auffdeckte ſeind 
welche zahl eer Roͤmiſchen Beſtien gegeben wirdt nicht ohn groß 


(€ dij geheimnuß 
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geheimnuß Apocal. i. deſſen auch Sutber lelber margsnonunsn Aber von ic - 


woͤllen tir an einem andern ert ja 





wa; Sihe iſt das nicht ein fein ordentlich weſen der Roͤmiſchen Kirchen/ bà 5 
ruͤhmene da cin Weib auf bcr Moͤnchskutten Bapſt / vnnd ber Keyſer fe 


3 


orit cin Roͤmer | eines Burgers € 
Petrus genañt / der o. Bapſt Der andern Zeit deß Antichri 
nach anfang der Roͤmiſchen Kirchen/ ſaß im Ampt drey jat 
mer, Herman. Contra&. ſagt von zwey jaren/ ſechs Mon 


nain tagen/alfo hat auch Platina. Ranulphus ſchreibet jb 
- 











Bapſt erkeñt fero verwilligung. Platinapno Mafizus ſchreiben von dieſem Bapſt das ea 
fan Vnwůr⸗ geweinet habe/ vnd bekant er ſey vnwuͤrdig zu ſolchem hohen Ampt / dochn 
C 


Platina lobet dieſen Bapſt vberauß febr ale einen frotiten/ Gottſelige 
ten der die Krancken beſucht / Witwẽ ono Weiſen getroͤſt vnb beſchuͤtzt/ 


geweſen / die nicht anders gewißt vnd verſtanden / dan ſie dienen alſo G T 
Sromme ſey recbt/1c. Vnter dieſelbige woͤllen wir dieſen auch erzehlen / vnd Bn f H 


weilen cin frommer vnter fie geratben- Es [cine jhr auch vict fromb acid 
aber «van fie ben Stul beruͤrten vnd zu Baͤpſten gen | 
ein andern Geiſt / vnd muſten Doch zu Antichriſten werden / ober 


Wie fromb er aber war/ vnnd toic vngern cr Bapſt ward / fo hielt er ſi 
Baͤpſilich/er reit auff bcm weiſſen Pferdt zu Kirchen/ ließ jhm die Fuͤſſe 
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cher Dic Auffruhr wider Benedi&um foll erweckt babe. Doch bringen 
Iemer onnb bic Geiſtlichen deß Keyſers Legaten dahin / bae er conſen 
Wahl / vnd den Benedictum beſtetigte/jenen aber verwarff vnnd ſtraffte. 
iit Gott/onb nicht anch mit Gelt zůgangen ſey / da ſchreiben fie nicht vlel 


cit Geſetz gemacht das alle Prieſter ſollen gegenwertig ſein toan ein 
raben wirdt / vnb widerumb auch ber Bapſt vnnd bic Biſchoff/wann cin 
begraben werde. Plat. | 

auc font oen Prieſtern gebottenfie follen Erbar vnd süchtig ſeyn / vñ cin 
(ben fuͤhren / darauß man wol mercken fanmie fie geweſen fepe Aber jetzt 
Van zumahl nichts ben jnen / thun was fic geluſt / vnd treiben wol ſelbſt 
it darauß. 


Das x. Gapitcl. 


Von Nicolao I. ſeinem €eben vnnd Sa⸗ 
tungen / vnd mas ſonſt bey dieſer zeit 
3 zumercken. 






ageẽe Theodoſij/ der zehende Bapſt ber andern Bait deß Antichriſts/ 
Oder os. nach anfang ſhrer Kirchen / ſaß im ampt neun jar / ſechs Mo 
2X0 nat/cin vnb zwentzig tag ſagt bas Dontifica.Herman.Contraá.Bat 
neun jar/ neun tag.Palmetao. jat/bicfem fofaet Sunt. Platina bat 
ſieben jar/neun Monat dreyzehen tage. Marianus vnd Ranulphus li. 
nvon acht jaren. Wo dieſe vngleicheit herkompt weiß man nicht / vielleicht 
apſt lohanna (ober G5ótte) fie fo irre / weil fic etliche mit? etliche nicht mit- 
ib weil etwan nicht fo bald andere Baͤpſt fein erwehlet worden an ber abge⸗ 
ſtatt 





* 


abet Nicolaus ankommen it andern fat Ludouici 2. das iſt im jar Chriſti 
tan foll geſtorben ſeyn im jar 867. wie Sigebertus tvill/fo erſtreckt fich fein 
mb ins 5ebenbejar/iviePalmcrius will. 
inch cin Kind / hat ein Moͤnch ſeinem Vatter geweiſſaget / das cr ſoll Bapſt 


arumb er jhn sur Schůl gehalten / vnd ein Pfaffen hat werden laſſen a F2 


mercket / daß fic ſyn haben woͤllen zum Bapſt machen /hat er die flucht geben 
hüonb ift ajo abweſend erwehlet: wunder wars bae er nicht oben ins Hauß 
(t Sprew/ Held vnd Haͤckerling fich zuerſeuffen / wie ſene gůte Diern / bie 
n haben wolte. Iſt eo fein ernſt geweſen wie ſeines Vorfahren Bencdicti, 
wunder / dann jhr ſonſt wenig gefunden werden / die nicht mit allem fleiß 
rebt / vnd fang zuvor bie Schluͤſſel geſucht haben / oie Platina hernach 
(mna mu in vieler (ben. 

F Keyſer 









die Eh 


Satzung 


D eneoicti, 
r3 


Icolaus der erſte / ein Roͤmer / ein Sohn Theodori | etliche co: 


apſt fleucht 
ic Ehre, 
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n 


Bapſt ver⸗ — Keyſer Ludwig ſoll ſelber zugegen bey ſeiner Wahl geweſen ſeyn / vnd jn beſ 
gleicht ſich haben / wie Plat.Naucler. vnd Antoninus ſchreiben / 2c. Mel 
Qor. — ; SYaecteinrcdoter Bapſt vnd Voꝛſtender deß Antichriſtiſchen Reichs aer 
muͤſſen ſie all ſelber bekeñen⸗wiewol vnwiſſend/ in dem fie ji hoch Loben vnd 

nicht allein ober alic Menſchen auff Erden / ſondern auch gar an Gottes (E 
vnd ſchier nicht geringer dan (Pott felber halten / wie er in [einem deeret (id 
men leßt / da er fagt diít.96. Satis cuidenter, &c. Romanum ponnficem,ytd 
pofíeà quoquáiudicar. ba6 ift: wie niemandt Gottricbten kan/ alſo auct 
nicht. Keber (ag hette fich auch der Anticheiſt hoͤher ſetzen koͤnnenẽ wer hat ſi 
gleich geſetzt als Der Lucifer / vnd ſein trewer Diener ber Antichriſtẽ 
Platina ſchreibt Keyſer Ludwig ſey jm entgegen gezogen / eon feinem) 
geſefſen/ vnd babe bep Bapſts Pferdi beym Zaum gefübit/ vnd weiß mas 
chriſt v Aa groſſer C ba foll erzeigt habẽ / dan er war cin truncken Mann / hatte auß dem 
dug ws niſchen Kelch ein gute Zug gethan / das er meinte der Bapſt cr Gottes CO 
einanoee — hib was cr jim für Cbr anchete / die erzeigte cr Goit ſelber. Dan Nicolaus f 
ieſtetiſch / das jn jederman für cin Goͤttlichen Menſchen hielt⸗ ſagt Plat. 
kondteſtu dich nicht auch ſo gehalten auff Erden / ſo hette dich Herodes fu 
folgt / vnb Pilatus vngecreutziget muͤſſen laſſene Nun Chriſt vnb Anticht 
widereinander ſein. » 
3. Regino lib.z. ſchꝛeibt auch von Nicolao r. Regibus & Tyrannis imperaui 
fi dominus orbis terrarum effetauthoritate przfuit.Das ift Er gebot den 
vnb Tyrannen / vnnd herſchete vber ſie mit feinem anſehen / als wann erd 
u$. Welt Herr were. Auß dem allem iſt offenbar / daß der Antichriſt ſchon fo hoch 
Bapſt der das er miht wol bat fónnen hoͤher kommen / dannoch hatten ſie noch nicht 
Welt Herrr Gut genug / der Rachen ſtuͤnd jhn noch immer offen / wie der Hellen / daru 
auch Nicolaus nicht feyren / dann [o bald Keyſer Ludwig auf ltalia kam / el 
nichts das zu erhoͤhung deß Bapſthum̃s dienete/ darumb zeueht jn Regino 
die nach Gregorio 1. den Baͤpſtlichen Stul beſeſſen haben / darauß auch 
ne vas cr cin rechter Heuchler auf liſt gefloben habe / da fic jn wolten ʒ 

machen. 
Bapft erbez 4: Was er für geſetz gemacht hat / den Baͤpſtlichen gewalt / der Biſ cf; eff at 
bct (id) vber aller Geiſtlichen Freſheit zuerheben / liſet man in cincr langen Epiſtel Cot 
alles. Cutter ono Blum quel aller decretal Epiſtlẽ der erſten Biſ choff/ drobẽ ber 
tc acbáftep werden / wan fie nicht juͤnger weren) an Michaclem den Gricch 
fcr aeſchrieben / ſo ba ſteht ;.Tom Concil. eb es bat Cochlæus auf; Gratia 
- nc Satzung zuſam̃en gezogen in 20. Tittel (geben wol ein eigen Alcoran el 
mud) die findet man auch daſelbſt nacheinander. Seind meiniglich alle 
ricbténicnanb ſolle die Roͤmiſche Baͤpſt richten oder jren Satzungen wide 
auch der Keyſer nicht / darumb habe jn Conſtantinus ein Gott genannt. di 
Anton, Titu. 6. paragr.9. NE 1 
s. Syaranf aub offenbar/ bas cs ben Biſchoffen droben in ber. erſten Ki 

dieſen iſt aufferdicht worden/ als Gcelafiox. vno andern. D 
6. (Fefeltauch fcin Leye die Geiſtlichen richten. dift. 28. c. con 1 

Bulgarer frage/ Darauf ſehr viel decret genommen ſeind in jhren & hatmi 
7. Ge fell auch kein Leye/wan ce [chó ber Keyſer were / in die Verlamblũg 

lichen kommen/oder in jren Concilijs ſeyn / ce betrefje dan deß Glaubens 
96.c. Vbinam. vnb Plat. im Nicolao. 
3. tam ohn deß Bapſts verwilligung kan fein recht Concilium verſamble 
die Roͤmiſche Kirche fep die aller Oberſte / vnd jbr Vrtheil ſey caf ho 
rden/rc. | 
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che vnd dergleichen Satzung / deren jhm viel zugeſchrieben / darauß hernach 
er derretaln geflickt vnd geſpickt worden / ſeind ein anzeigung / bas wie hoch 
ichriſt ſchon geſtigen war / das er dannoch immer hoͤher hinan gewoͤlt habe⸗ 
ch gar zum Gott gemacht hat / wie geſagt. (Wt d a oth 

auc etliche Satzung bic leidlieh ſeind / werden abcr von den Nachkommen 












Ton Prieftet ober Biſchoff foll in Krieg ziehẽ / ſeondern dem Gebett obligen⸗ 
erſeyn/?c. ditt.4. Quorundam. Eis 
firat icbe vber die Biſchoff fo nicht ſelber Predigen / vnd den Him̃liſchen 
aupftremen. dift.45. Can.difpenfatio eft nobis. 
gewonheit (otl man außwurtzeln. dift.8.c. mala. Load 
oll fcinen Prieſter hoͤren Meßhalten / der cin Beyſchlaͤfferin habe Vola- 
'dift.32. Nullus. pu sd: ———— ah 
trinctaber auc) hiemit bic fo Eheweiber Datten/bie cr nennt (übintrodu&tas Pont Prie⸗ 
Jatuii wirbt er auch nter Dic gezehlet jo ben Prieſtern oie C Be verbottẽ. fer Ehſtad. 


noc zu dieſer 5cit bin vno wider in Teutſchland vnnd Franckreich oer 
len Geiſtlichen genen. 0 0l s i uu 
abe Nicolaus nicht allenthalben fort foificn mit feinem Gebott / weil jhm 
Biſchoff widerſtunden Es wirdt fonverlich ein ſchoͤne Cpifiel funben/ 


Ehe der Geiſtlichen beſchuͤtzt / die S. Vlrich Biſchoff zu Augſpurg an jn. Se Virich. 
eben haben / wie Aeneas Syluius ſelber bezeuget. Dieſe Epiſteln fet Rober 

üsin Nicolao gantz / vnd ſteht auch im Catalogo Teſtium veritatis, darein fie 

Buaͤchern bracht iſt / etliche aber machen dieſen Vlricum füngcr/ andere fà - 

hr zwen deß Namens geweſen / das mache den jrrthumm. 

annee Ertzbiſchoff der Kirchen zu Rauenna die ſich lange zeit dem Primat Nauennatis' 
t batte/waro gehn Rom citiert für ein Concilium / muſte fic der Roͤmiſchen ſche Kirchen 
garenteriberffaen? all hre Satzung vnb braͤuch annemmen / bi beſchrei dẽ Bapſt vri 
avmb Nauclerus. Oan die Romiſche Beítia batte ein ruͤhe⸗ diß ſie alle Stan kerworff en. 
ch vnd Geiſtliche vnter jhre Fuͤſſe brachte/; Jc. 0 LS 
tanbern ſeinen Baͤpſtlichen wercken ſchreiben vae Pontifical on? Platina/ Boͤpſtliche 
imblich groſſe muͤhe vnd koſten an die Bilder gewendt habe auß Silber vnb — Uis 
bürcit/bievernewerte Sircben von piti mit zuſch mucken / welche cr damit ne⸗ 77 

firern vnb andern Kleinotern begabet bat/gibt ons bas wirs wiſſen Dicen — 7 
ntichrifte Werck vnb acaenioertigfeit deſto baf warzunemen / der (chon 

ott Maozim gewaltiglich regiertein der Roͤmiſchen Kirchen. 

auch oie Meſſe helffen beſſern mit dem Gloriainexcelfis,&c. ban welcher 

je newes erfand vnb hinzu ſetzte/ der meinte er were kein Bapſt nicht Es re⸗ 

| Enn nicht allein zu Rom / ſondern thet (ích allenthalbẽ vmb auc) 

1 Sircben. i ; | 
(fte seiten im jar 860. namen Die Wenden vnnd Crabaten ben G briftfichen vornse weg 
an / auß anregung Michaelis oe Conſtantinopolitaniſchen Keyſers/ von oen Cheiſte 
yb Methodio vnterricht/ die alles in ihrer Mutterſprach verrichteten / auch 

inei verdolmetſchten / der Bapſt vno etliche Biſchoff widerſtunden jh 















jon endtlich zulaſſen / doch wolte der Bapſt daß fic ſich jhm ſonſt vnter⸗ 

olten / dan er muſte je nach Danielis vnb Johannis Weiſſagung alle Koͤni⸗ 

Jolc'er truncken machẽ ono jm vnterwerffen Dißmahl regierte in Poln de⸗ 

Piatti Sohn / ChronP olon.lib: t. cap. is. Aeneas Syluius de Bohem. cap.13. Mechodius 
odio vnd feiner Predige vnd tob/[chreibt auc Auent.lib.a. fol: s. Vide qp ricus: 

| Teftium veritatis. A tC TORIA : 

ifti 865. namen bie Bulgarer vnd Dalmater aud) oen Roͤmiſchen glau⸗ 

wolte fic der Bapſt auch ſeiner Iurisdidion vnterwerffen / aber fie n 

j a 


| 



























. "Bi(off vi Wie ſie all vmbkommen fepen ſchreibet Auent, lib.4. Man findet noch bic 
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Bulgarer bald wider zuruck / vnd namen Dic breuche der Griechiſchen Kirchen an/ weiler 
werden Prieſtern die Ehe verbot / zun zeiten Hadriani, Volat.Plar Rcgin.li.2.5peculVin 
Chriſten. fib.5.cap.38. Bonfin.decad.ilib.ro. Auent.lib.e ſagt &ónig Ludwig in Beyen 

jhnen Biſchoffe zugeſandt. uA 
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Stan lißt auch viel von andern Geſchichten 
Zeichen pue Straffen die⸗ p 
er scit. 


S'orbarius f? Otharius ber Hertzog in Lothringẽ// deß Keyſers Bruder / verſtießſ 
Ehebrecher. Oi weib von ſich / vnnd nam ein andere mit vergunſt ber Biſchoff von? 
Bapſt vnnd Coͤln/ diefe wurdẽ alle vom Bapſt in Baũ gethan. Anno 364. Vince 


dereinãder. dariñ der Baͤpſt vnd bic Biſchoff ſcharpff sufatfict geſchrieben Dabc. tli 

gebertusſchreibẽ / oic Ertzbiſchoffe Guntherus vnd Thetgaudus ſeyen ſelb 

bruch gefallen / aber deß wirdt ſonſt in andern Hiſtorien nicht gedacht. 

Flut der cy- Von ſcheecklichem Gewaͤſſer zu com va ſich die Tyber zweymahl erg 

ber zu Rom. groſſen ſchaden gethan Dat an Kirchẽ vnb andern Gebewẽ im erſten jar Nic 

Pet Platina, eno nennt ce cin kleine Suͤndflut / war cin angcigung vas alſo 

Ehꝛiſti vberſchwembdt werbemit Menſchen Geſetzen vont Baͤpſtẽ. Was ol 

groͤſſen ſchaden gethan an Ackern / Beumen / Heuſern/ liß daſelbſt im ð 

Pontifical/vnd beym Simoncta Hib.s.cap.rr. 

Teuffelzu — dBicAnnosss. cin bófer Geiſt su Mentz drey jar vicf enrüb vnd vuatüd 

ciens. hab / den fic mit Weihwaſſer vertreibt wolten / er aber dem Pfaffen vnter bi 

| faf wann cr oae Weihwaſſer außgoß / welchen Pfaffen er auch verrieth/ 

nacht eine beſchlaffen / vnd wie er ſonſt viel dings offenbart babe vngluͤck at 

ſchreiben Marunus Chron Hirſaugienſe, Sigebert.Naucler.Lycofth. Antor 

dere/item Vincent. fpecul.lib.25.cap. 37. &c. Darauß man tel merckt das 

fc jhr Weihwaſſer vnd Wahlfart beſtetigen woͤllen afe wan cr ſich ſehrt 

te/vnd hat jhrer doch groͤblich darzu geſpot. | 

falfbe Dro — Stichtvicl jar zuvor war auch ein falſche Prophetin zu Mentz/ die daf 

phetin zu juͤngſte tag wer fuͤrhandẽ/ machte jhr auch viel Prieſter anhengig dieſe vo 

Mentʒ. — qftrafft Dat endtlich bekennt / wie ſie von einem Pfaffen abgericbt fco vor 

NB. Jewinus willen / das bie Leut jhn frey ſollen zutragen. Diß ſchreibt auch dig 

ift ein zeugnuß bae vic Pfaffen gut Montaniſch ſeyen mit jbrer fatfcben 9 

vic kein ſchalckheit ono fift vnterlaſſen haben / varmit fie nur Gelt vnnd Gi 

nani. Pantaleon. 1 jf 

Man liſet auch von Erdbeben / Gewind vnb Wettern fo sur zeit Nicol 

ſeind bin vnd wider. Auentinus faßt fic kurtz zuſammen lib. 4. fol. 330. 

Dngewitte — Anno 857. ward ein groß Vngewitter zu Colln / vnd afe bic Leut lieffen i 

S. Petri hilff ansurüffenz / ſchoß ein Fewrſtral gleich einem Drachen bine 

oie Kirche/ vnd blieben o. Perſonen tob in einem ſtreich / die doch nicht bor 

ſtunden. Sigebert. | 

Erdbeben. Anno 855. afe lohanna s. ober Bapſt Goͤtte den Stul Petri inhatte / vnd⸗ 

Brieg tharius sum Moͤnche ward / ift cin groß Erdbeben / auch viel Vngewitten 

vnb Blitzens geweſen / vngewohnlicher weiſe / dadurch ven Menſchen viel 

zugefuͤgt Hedio, hiſt. Eccl.3. p. 1.7.cap.17.€$ haben auc Worms vnd Mentz 

groſſen ſchaden empfangen/bauon hernach. 

Hagel. Was zu dieſer scit für Krieg vberal im Reich geweſen/ ſonderlich in Beyctch 
die 


(3 
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aden vnd Merherern / liß be» den Hiſtoricis, ſonderlich dem Aventino vnnd Cu- 
fo ce auf oen Alten zuſammen gezogen/rtc. 

] (f ^ ber in Beyern vnb Frauckreich / dauon liß auch Aventinum libro 


'an bi jammer bie all erzehleneich fuͤhre ee allein erinnerungs weiſe eyn / wi⸗ 
jtige Leſterer / welche meinen / ja ruͤhmen / als wan nye kein Waſſer fep gc» 
nibo) der Baͤpſtiſchen Religion / vnnd jren Vorfaren / rc. kommen wider zů 


Das xj.Capitel. 


von Hadriano 2. ſeinem eben / Hendeln 
3 | vnd Satzungen. 


Sohn / deilfft Bapſt der andern Zeit des 2Intichrifte/ d hundert 
j vnb neundte nach anfang d Roͤmiſchẽ Kirchẽ/ ſaß im Ampt s.ar/ 

palmer.vñ ein Monat/neũ tage/ Funck. Platina ſetzt vber die fuͤnff 
jar / neun Monat vñ eilff tage Ranulphus ſcheeibt jm nur zwey jar 
7) $ü/lib.s.cap.st.tocif er droben oen andern zuͤvlel zulegt. 


B 


ffiCobn zuthun Keyfer Ludwigs 4egaté ) welche inen von alters die Wahl af- 
aſſen / vnd vbel leiden kondten / das bie Keyſer wolten mit im Spiel fein. 


HKrieg wider eynander bie Gebruͤder vnd Geuattern / auch die El- NB. 


Adrianus ber ander / ein SRómer / Biſchoffs S alari x. 


Diſer wardt auch erwehlet vom Roͤmiſchẽ Bolcke vñ ber Prie⸗ 


KALI o 
Ibit Legaten ebel mit zuͤfrieden waren/ vnb doch die menge des Volcks di⸗ Dole eel 


(i die nicht geſtilt mochten werden / gaben flejre ſtimb auch darzu. Dann leidẽ Bapft. 











Dabrianue beym Volck ine geruͤcht kommẽ / er were fromb vii Gotsfoͤrchtig 
irm viel guͤts gethan / dauon bas Pontifical vnd Antonin . titul. 16.cap.1. 
auch ruͤhmen. 

ann billich / leicht vnd wol muͤglich / weil ero nicht von dem [einen thet / vñ ſie 
die Schluͤſſel ſuchen / vnd beym Volck jnen eynen Nammen fauffen / die 
ft geweſen weren / vnd ſich doch ſtalten alo wann ſie es vngern thetten / vnnd 
ahen / dann das ſeindt bie rechten Braͤnde / wie diſe Exempel außweiſen. 


5gciten/ im jar acht hundert vnd ſiebentzig / war ein Concilium zů Conſtan⸗ Concilium & 
(als Baſilius Macedo ba regierte) gehalten / welches bie Griechen bas achte Yniuerſ. zů 


auff diſem ift Photius ber Patriarch abgeſetzt vnb Ignatius wi⸗ Lonſtantin. 


men. 


Hadrianus Batte feine £egaten auch ba/ bic Bilder bey ben Griechen wider 


vereinigen / ſchiedẽ obn frucbt von eynander. Es wardt auch befchfoffenz oie 

ſolten ber Romiſchen Kirchen vntermoffen ſeyn / welche doch baldt ber- 

Griechen verfuͤrt/ ſagẽ ſie vie Lateiniſche Dricger vnb Biſchoff all verce le⸗ 
tr Griechiſchen weiſe annamẽ / wie droben geſagt / welches Den zwyſpalt der 

n vnd Conſtantinopolitaniſchen Kirchen noch groͤſſer machte Von diſem 
elden Platin. vnd Sabellicus Ennead.o.lib.r.oto andere. 

uch / ſagẽ oie acta, auff diſem Concilio beſchloſſen ſeyn / das kein jure 

J b nicht 


Moers ficoer Roͤmiſchen Kirchen gar zuunterwerffen / aber ſie kondten 











) | l 
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scit noch zů Rom ben Leyen bas C'acrament enter beyden geſtalten Gericht 


tage fürbum Todt diſes Bapſtes Bat ce ben Brixen der Statt Lombardey Blůt gerea 
vnd nacht vom Himmel Blůt geregnet / wie auch Platina im Hadriano be- gnet. 
b Vincent. fpec. lib.25. cap.4i. Platina beutete auff fein vortbil / (fpricht^ — 
utoen Todt eynes folchen ber vic jammcer ono vnrütb merpe bringen. A⸗ 
baute gewißlich o5 Bluͤtduͤrſtige Reich des Antichriſts / das hernach viles 
ne im Reich vrſach geweſen iſt. n 























Das rij. Gapitel. 


gon Johanne 9. vnd feinem Leben / vnd was 
bey ſeiner zeit merckliches fuͤrfalle ꝛc. 


18 


fy Obannes der neundte(etliche nennen jn ben achten / weilſie 
Bapſt Goͤtten nicht nit vnter zehlen) ein Roͤmer/ ein Sohn Gun⸗ 
di / wardt auf eynem Diacon jum Bapſt gemacht im jar Chꝛiſti 
acht hundert drey vno ſiebentzig / war ber zwofffte in oer and ern Zeit 
des Antichriſts / der hundert vnd zehende nac) anfang ber Roͤmiſchẽ 
Kirchen / ſaß im Ampt zehen jar zwen ta gc Platina, Sigebertus, An- 
3p.L.parag.ir. RU ET 
vat cin rechter Meutmacher / gab jit groſſen Kriegen vrſache / rocil ex drey Bapſt ver⸗ 
is Reich Kroͤnete. Erſtlich Carolum Caluum ven $ónig in Srand'reicb/ kauff das 
ond bie Roͤmer mit Gelt beſtach / das fie jn zum Keyſer machten. Pal- Keyſerthũb. 
Eno lib.2. Auent. lib. 4. fol; 357. welcher auch bae Reich faſt zwey jar mit 
attc/bif jm ein Jude / Zedechias genannt/3à Mantua vergeben at in €)- ^ibe ver- 
T/onter bem ſchein ber Artzeney / Sigebertus. Auentinus ſpricht er habe das gibt dẽ Key⸗ 
gekaufft vmb Den Bapſt vnnd Dic Roͤmer⸗/ Das auch ein zeugnuß ift der fer, 
Srámerep/fo Pic Roͤmer vno Geiſtliche getrieben / dauon in der OVffen. 
Cap. dann ſie verkauffen b5/[o fie ſelber nicht haben / nemlich bae Sent Po 
! Eur Von ſolcher vnd dergleichen Strámerep fcinot fic reich worden / 
nes bezeuget. "es 
ach toofte Bapſt Johannes Subouicum Balbum/ diſes Calui Sohnzum y, abf gibt 
Mbt/vii oa G'arolus aug Beyern Stati eynnam / gab bcr Bapſt die flucbt sc. NOI 
kreich / vnnd frónte £ubouicum ba ſelbſt / vnnd richtete ſonſt vict Baͤpſtlicher Franckreich 
Franckreich auß/faſt cin gant jar (ang/ bic X ónicr aber gabẽ Carolo Graf 
ici Bruͤder jre ftinib. (^5 ward aber Der Bapſt cbe er jn Franckreich flobe zů 
angen/ono fam doch durch feiner Freunde bilffe wider loß⸗ dauon ſchreibẽ 
ent. fpecul. lib. 25. cap. 44. Ganguin.lib.s. Carion lib.4. vnnd li- 
Narb aber diſer König Ludwig im andern jar hernach/ Anno Chrifti fagt A- 


toc iam Carolus Craffus Rom eyn / ban er batte Italiam ererbetoom Ca 
It0/ vnd muſte Johannes wider gehn Rom fommen/ vno jn auch zum Key⸗ 

Wolte cr frieben baben.Nauclerus,Pius 2.Plat.Aventlib.4. 
iber in Franckreich var bep Ludouico Balbo/ hielt er cin Concilii zů Tre⸗ 
viel Satzung fef gemacht haben die Religion belangend/hat den E 
^od dern 


Su 








uc mins n LEER n 





— 


— — E 

























Sreybeit der 
Roͤmiſchen 


316 Von der Baͤpſten Succeſſ. Lehr vnd Leber 


bern / die gleich ein new regiment angefangen / eynen Biſchoff aéacben. Naud 

Palmerius ſetzt diſen Synodum ins jar Cheiſti 579. ſpricht er fep gcbalten mo; 
beyſeyn Sepfere Caroli / das mit ben andern nicht ſimmet. 

An Keyſer Ludwigẽ bat er geſchrieben / man fónne ber Roͤmiſchẽ Kirchen 

gat nicht auff heben / vnb ce koͤnnen bie Guͤtter ber Roͤmiſchẽ Kirchen nichtar 

boss trerbenz obn durch verſaͤrung hundert jaren. c.16.3.5. Nemo. affo haben fic fi 

acr je mehr erbaben vnd befeſtiget / mit jren epgen Geiſtloſen Rechten/ darn 

gar frey machen / vno alle Welt gefangen nemmen wolten. E 

Sm Kirchenreubern bat er jur aufferfegten Ctraffe den Bann getrewe 

aller Kirchen / Gotsaͤcker / Kloͤſter vnd Kirchenguͤtter freyheit be(ictiget, 

Barnus. yt 1 

Platina ſchreibet oon diſem Johanne vas er gelehrt geweſen fep / vnnd fi 

Buͤcher geſchrieben che er Bapſt worden / cr habe auch Gregorij Magm fe 

Buͤcher beſchrieben / bif bezeuget auch Sabell.Sigebertus vnb Trithemius. 

Im Bapſthumb abcr bat er nicht viel mit Buͤchern zuthun gehat / ſonde 

gen vnd kriegen / wie jr weiß innhelt. 

Bapſt ein Dann Platina macht jn auch sum Krieger / weil er foll die Saracener m 

Briegsman. krafft auf Italia vnd Sicilia geſchlagen habẽ / im jar ssr-aber 2lempfiue fif 
ches bem Keyſer zů / vnd darumb fol jn Johannes gekroͤnt baben . Viellich 

eynander geholffen / wie er zuvor Keyſer Indwigen halff Adelgiſum dẽ B en 

ſchen Hertzog bekriegen/ im jar 873. ſagt Sigebertus. / 

Dic Capuaniſche Kirche bat er zweyen Biſchoffen epngetbanz voiber bf 

Lco Hoftenfiis lib.i.cap.43. | 4 

Wie es ſonſt im Reich 5 diſes Bapſtes seiten geſtanden vnb was ſelt 

zugetragen / ſo llim Capitel hernach folgen | 


Das xiij Capitel. 


Von Wartino 2. vnd ſeinem Leben / vnd w 
bey ſeinem vnd ſeines Vorfarn Leben mercklichcs 
ſich zugetragen. — E 





Artinus der ander ein Frantzoſe / ber dreyzehen 
der andern Zeit / der m. nach anfang ber Roͤmiſchen Sure 

Bapſts va Boapſthumb zur scit Caroli Craſsi 

ter ein Volaterr.Palmerius ſetzts. Monat Hermann, Con 

ſchwartz⸗ m E» — Ctlicbe ſchreiben ſein Vatter Babe geheiſſen Palum 

kuͤnſiler. faffe / darzu cin Schwartzkuͤnſtler geweſen. vnd bá 


Practicken mehr dann durch recht ſchaffene Wahl sum Bapſthumb komn 
Pe aug zeugen felber Plat. onb Simonceta lib. s. cap.14. Er iſt aud) obn des Keyſert 
sum B 
boa ber ſein Leben fo furg geweſen / oder weil er feines aütten Nammens werd 


erlediget / dadurch er Rom verſchworẽ Battc/vi in alle ſeine vorige C bre tol d 
darumb belt mans auch dafuͤr fie ſeyen zupor guͤtte geſellen geweſen⸗ vno babe 
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n / bae Ioannes Nonus gefangen wardt / ehe er in Franckreich flohe/ dauon Groſſe liebe 


eſagt vnd trewe 
Mortuus bae cr Stoltz vnb Ehꝛgeitzig gemefen ſey / aber baé ift nicht oer Baͤpſt. 
) nenas ifi teglich Brot / ohn diſe tugenbt feinotjr wenig jum Bapſthumb 

1. iN | D»: | 

Schalen in Saxen fol ermit Freyheit begabet habt⸗ auß bitt Koͤnigs Alphre 

bt Ra iulph. lib.6.cap.3. 






Bllen nun fure ctivas ſagen/ was tti verlauff⸗ 
E nen jaren fid ſeltzames sugetragen, | 


J! far 69. zur $cit Hadriani wardt ein Comet geſehen / enb warbt ein groß fret. 


dbeben Herman. Contraá. Erdbeb eni; 


nno 867. var cin graufam Gewinde / ſo viel Bew darnider reiß / fagt eit Gewinde. 

rgiftbe Chronick | i: 
armacb ar groffer Hunger in gan& GCuropa/ co var auch cin Erdbeben Hunger. 
an Comet fagt Sigebertus, es ſey dann eben das / [o Herman.ins folgen⸗ 


871. (abeman im Augufto die Wolcken wie Heer zuſammen ziehen / vnd mit 
h 


be Biſchoff eyne verſamlunge zů Coͤln⸗ zur Reformation 153 
vnordentlich lebten / abgeſetzt wurden / vnd wahli epn €, — 
en. Es haben aber bit nacht zuvor Dic boſen Geiſter fich hoͤren laſſen toic 27 tabe. 
| vrtg weren / weil ſie auß jrer Wohnunge / darin ſie ſo lang de ka 

( erden. Mit ſolchem aefpótt hat der —5 jre Weihung be 

vollen / als wann er ſich [o ſehr darfuͤr entſete Sigebert in Chroni.Hed.Hi- 





fütregen / im jar 875. ift Proben acfagt. In dieſem jar ficfen grewlich oicf 
«tin Galliam/onb verbergten alles toas Grün war⸗ diß beſehreibet auch 
an obbenteftent Orth/ vnd Avent. lib. 4. fol. 356. welcher ſpricht/ ficbaben af- 


- cmn ín Gals 


Meil verberbet/man babe jnen nicbt wehren nocb ſtewren koͤnnen wie faft ha, 
efsiones vnd Creutzgenge iiber ſie gehalten/ vnd boe Heyligthumbymb bie NB. 
ib Felder getragen worden ſey / habe ee doch nicht wollen belffen/bif fie Gott 
tia Windt ine Meer getorffen enb ertrencit habe / ven banncn auf bem ge Deflilengs, - 
eſtilentz vnd Hunger gefolget haben. Regin. lib, 2.Ottho. Phryfing. Cufpie Junge, 
iLudouico 2. - : 
daſelbſt / waren vberatl groſſe Erdbeben⸗ groſſe 
Vieh vnnd Leuten groſſen fcbaben/ 
de / dz wilde Wetter ſchlug ins Sufft sd Worms / Wormſer 
gar auf/ono ficl die Maur gar eben niber.Herman . Contrat vnnd Scotus A ms 
t auch in C. Peters Kirchen ba ge brendt. 





binonat tear tin grof Gewaffer / alſo bas in Carenlanbt cin Doꝛff / weit Winier. 
D dj gelegen 
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gelegen von Waſſern vno Baͤchen / in eynem augenblick mit Vieh vii Sqitber /8 
men ono Gebeuwen / mit der Kirchen vnb allem Guůt ift vntergangen / das kein 
gung mehꝛ iſt vberblieben Hed.Hiftor.Eccllib.7.cap.vltim. | tr 
Qriedvom Den Krieg / ſo zwiſchen Ludouico ber Teutſchen Koͤnig ſampt ſeinen Soͤh 
Gapliva» Carolo Caluo pem Frantzoſiſchen Sónig Ludouici Brüder⸗ vmb Welſchla 
urfadt. — Keyſerthum̃ entſtũdt / verurſacht ber Bapſt oan.o.toie drobẽ angezeigt. Sat 
imAventinolib. 4, Der alt Keyſer Ludwig ſtarb Anno Chrifti 876. am 28 

eim Herbſt hernach wardt Carolus geſchlagen für Andernach Den $.tag "b 

ampfing billicben lobn ſeines Geitzes/ Stoltzes vfi vermeffenbeit. arnad 

wieder zuſammen in talia / tvarbt er fuͤr Veron abermablf in bic flucbt ge 

ba er dann zů Mantua (tarb Anno 877. wie droben gefagt/ vnd entran ber 95 

Rom Caron lib.4. : ; 

Inwendig 4- faren tourben bre) Sepfer vom Bapſt Johanne gekroͤnet/d 

Runſt der vnd groſſe bewegung im Reich/ durch welche Cfagt Carion Chron lib. 4. 
Sápfse. Ciafo)nicbt allein der benacbbarten Feinde / vnd Der Romiſchen Dricfterf 
miitficge- gewalt / vnnd des gemeinen Volcks Freyheit beſtetiget wardt: ſondern babe 
vocltig wor⸗ Reich ſelber [o gar außgematt vnd eroͤſet / hart beſchwerdt / vfi zů vieler zerru 
den. (ach geben. Dann Das war Der Baͤpſt vnb aller Roͤmiſchen bécbfte funftvn 
ſie vom S euffel jrem "Datter/bem Lügner vnb Moͤrder gelehrt)zů alie scittet 

die groſſen Dotentaten im Reich zuſamen hetzten / dz fie eynand abarbeittent 

NB. ten⸗ damit fic groß vnb mechtig worden / dann fic ſich allwege nach dem glüd 

fich 5 lencken wußten / vnd hieltens mit dem ſterckſten / oder dem vberwinder 

Finſternuß — Anno Chriſti 880. tear cin fofcb Finſternuß an der Sonn vmb o. vb» vor 
der Sonn. ge/ vas man Dic Stern am Himmel ſahe. Vincent. ſpecul. lib. 26. cap. 44-3 
ContraGus ſetzts ins jar zuvoꝛr. bow 

Saracenet — Annos ficllen bie Saracener in Italiam / thetten groſſen ſchaden bif 
Italia. gegen Carolus Craffus ber Teutſchen Koͤnig / vnd wardt vom Bapſt sum S 
kroͤnet. Vñ mußte alſo der Bapſt wieder ſeines Hertze willen den Teutſche 

ſerthumb laſſen / bas er lieber auff die Frantzoſen gewendet hette. ) 

Nerdtman⸗ Annos82.ficllen die Nordmannen wieder in Franckreich vnd thetten gr 
nereynfabl. dẽ / vnd werete diſer jamer in bie s.jar / dariũ ſie viel Stette eynnamẽ vñ er 
warn zumahl Kirchen vno Klauſen auffſetzig / dauon lißt man Aemylium 

Vinc.item Hed.Hift.Eccl.s.parte lib.8.cap.2.Carion lib.⸗4.Avent.lib.4. 

HBunger. Anno s883. war groſſer Hunger in Italia:da hundert pfundt Getreides 
Goldt gulden. Palmer.Platina vnd andere. d 

Anno 385. zerfiel S. Albans Kirchen zů Mentz vom Erdbeben. Muntz 


Das riin Gapitl. — : 
Von Hadriano bem oritten diß nammens 
vnd ſeinem Leben. A 









































Erdbeben. 


Adrianus der Dritte ein. Roͤmer | ein Sohn B 

I ber 14. Bapſt der andern Zeit / bcr n2. nad) anfang ocr 2 
e Kirchẽ/kam zũ Ampt Anno Chriftisss. Caf dariũ cin jar⸗ 
OS tw. fagtPlatina. Palmer.fat s. Monat obere jar. Herm.Contr.6; 
US AE y —COorbicfenfeeen etficbe eynen mit namen Agapetum, fo! 
P2 * f9ap(t geweſen ſeyn. Aber Platina vnb bic meiften gcodr 
tiit feinem qo. a 

Diſer Hadrianus tar fo kuͤne vñ muͤtig / dz er d erſte den Brey fo beif an 

daran ſein Vorfarn ſo lange gekocht hattẽ. Nemlich / ſo baldt ex Bapſt ward⸗ 












Das Fuͤnffte Buͤch. 
eſetzt / vnd hielts dem Roͤmiſchen Volcke fuͤr: Man ſolle in erwehlung des cium bel 
nicht auff ben Keyſer warten / vnb es folten bie (titiieber rieſterſchafft vñ yr aug 
«£o zů Rom frey ſeyn. Dip habẽ and für jm/ alß (onverticb Sticofaua auch in 


von der 
gehabt / aber nicht ins werck richten koͤnnẽ Blond.decad. 2. lib.2.Simoneta Wahl. 







Ld 


fim aebabt: Aber bic zweihoͤrnige Beſtia lag oben/ wie bernacb wirotgebónt NB: 

(ucler.gen. 3o.Platin.: 

iomer batten ſonderlichen gefallen an bifem CDatter / oer ſo füne war / das et 

farbo»ffteine Maul greiffen và epntrag tbü/ Doch heimlich in (einem abwe⸗ 

ilb arn fic fs bekuͤmert 0a cr jn fo Balot genommẽ wardt / weil er fich [o roof 

piibumb antief. 3à diſer scit fof angefangen haben ber Cluniacenſer orden⸗ 
:aber bauen wollen wir an eynem andern ort ſagen. 






Das xv Capitel. ur I 


Son Ctepbanobemfünfften —— wu uU 
, b feinen Satzungen. 


— — — 
LI 


Tephanus der fünffte aud ein 9ómer 1 cin Sohn Ha⸗ 
yc Oriani eynes Burgers / der is. Bapſt ber andern Zeit / ber uz nach an⸗ 

385 fang oer Roͤmiſchen Kirchen/ ſaß im Ampt o-jarefff tage/ P latina. Di⸗ 

Up) feram auch zur zeit Caroli Crafsian/ da bin vii ieber viel auffleuffe | 

3.) tearn im Reich. Da nemlich oie Stormanner Galliam, bie Denen | td 





Ynho vns. 


lücE, 
wardt cr gar Arm für ſeynem ende⸗ alß er vom Keyſerthumb abgeſeht NB. 
«r c6 iſt Gottes vnnd nicht Des Gluͤcks merd/bas man lehrne wie er Koͤ⸗ 


And abe ſetze / dauon im Daniele Hieuon ſchreiben fein Carion libro 4. 
| libro octauo, 


olo Craffo, 





P dij C | 
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52o Von der Baͤpſten Succeſſ. Lehr vnd Leben 


Jarzahl Er Starb in Schwaben auff eynem Doꝛff ben 12.Iannar Anno 888. Cufpin, 
nac Chriſti fer Keyſer hat am erſten auffbracbt/bae man hinfuͤrt die zahl von Chꝛiſti gebu 

geburt. Brieffen vnd Scheifften bif daher gebraucht bat. Avent.lib.4. E 

In Italia tar aroffe vnrüw⸗ dan Berengatius vnb Guido hatten Italia 

waren eynander doch bitter feindt Sigebertus. aber dauon hernach aar zeit 

Keyſerin Caroli Craſsi Weib Richardis wardt vo Key ſer verſtoſſen⸗ weil fic zůvie 

ore Ehe⸗ſchafft harte mit dem Bifchoff Luitwaldo von Beree ſeinem geheunſten 

bros (ben er des ( bebrucbeverbacbte/bic Scpfcrinverantmorte fich dapffer/ ſche 

imiteinem jm / vnd wardt ein Kloſter Nonne/ Panphryg.Coſpinian.im Croſſo. 

Biſchoff. Diß mag nin wol cin bofer verdacht vno bloſſer argwohn geweſen ſey 

NB, ift gewiß/ das zuͤ Der zeit ſchon / wie Platina ſelber bezeuget / der Geiſtlichen r 

haben abgenommen / vnb wel ſie den Ehſtandt verlobten / in moncbertg 


€ 


Satans gerieten / wie anbere vicl exempel auf weifen- 






























Das xvy Lapitel. 


Qon Sonmofo vnd [einem eben. 






i;soep Senfus voꝛhin Poꝛtuenſer Biſchoff geweſe 
? ein Romer / wirdt bcr 16. Bapſt ber anbern cit. des 
ſchen Reichs/ ber n4. nach anfang ver Roͤmiſchen Sin 
NY (8 im JImpts.jar/ 6. tonat. Palmer. hat 6. jar. Herman.C 
Da 


PPM jar/z.OXtonat/s.tagc/1c. 
Ned Srl Dilſer war vorhin Biſchoff zů Portua geweſen / wie geſ⸗ 
Bapſt Johannis o. Der Bapſt Nicolaus batte jn zů ben Bulgarern geſan 
Romiſchen Kirchen anbángig sàmadben/ wie bas Ponti£ im Hadrian.z bg 
er abcr hernach mit Bapſt lohanne nicht gebállen vno ſtum̃en wolte in die 






ten / vnd halff darzu bas Iohannes gefangen wardt⸗ da 
er wider ledig worden / vit auff Franckreich wider gehn Rom fam/für imf 

Y 5* Ber er auch ſein Biſthumb verfief vi in Franckreich flohe. Daß aber Joha 
p ed jm mócbte rechen (ſo vot brünftiger Liebe Chriſti ſtecken bic helliſchen Baͤ 
res BW er jt gehn Jom / heraubte jn aller ſeiner Wuͤrde/ vnd mach en gar zum 1 
medi. ber ticbten fie / jt C baracter koñ nicht außgetilget / vñ kein Biſchoff oper] 
zum Leyen tiber gemacht werden) mußie auch Leyen Kleider tragen/ vnd 
Eyde Rom verſchwerẽ / vnd verheiſſen er woll⸗ nimmermehꝛr fein Biſthun 
Bopſt abſol geren. Etliche ſagẽ er habe Rom felber freywillig verſchworen / weil im fol 
wert»? oͤngethan / aber nad) bem todt Johannis beruff Martinus Formofum tp 
EE uierte jin vom Eyde / vnb fagte jn wider in (cin vorige Wuͤrde⸗ wußte Dat 
geſchehen / »c enter bes weil er noch zů Rom ſein anbang hatte die jm guͤnſ 
NB. vnd kauffte er andere freunde mehr/ die jm zum 95ap(tbumb befuͤrderlich vp 
pem Todt Ctephanis. bod) warbep ſeiner Wahl cin greffe stoptracht/b 
Zwytracht erwehlten Sergium ein Diacon/ vnd afe ſie jn jetzt ordinirn wolten / fiel F 
bey der hang zů / riſſen n vom Altar hin / das er mußte die Flucht geben in Thuſcia 
Boͤpſtlichen graue Albrech ten/ der ibn hilffe yufagte.etfiebe ſchreiben er ſey in Galen 
Wahl. wolte nicht nachlaſſen / machte Formoſo mit ſeinem anhange vict zuſchafft 


- 












Dass Fuͤnffte Buͤch. 521 
tt Arnolphum Carolomanni Sohn adn Rom beruͤfft / vnd ſchrey fn vmb 
53 herrlich empfieng / vnd sum Roͤmiſchen Keyſer Stróncte/ Das 
tLicbe ſeiner widerſaͤcher Richten ließ ben andern jum ſchrecken. bif ſchreiben 


vnnd Antoninus tract. 16. paragr. 14. vnnd Sigebertus. item Hedio 
k xar ;.lib8.cap.6. j , ; 


[Platina auch im Formofo, bas mitber geſchickligkeit ber Keyſer auch ber do 
ttugenbt vnd frommigfeit zů grundt gangen fcp / beift bas nicht die Geiſt⸗ der ^" 
pbct? ja zů vnſerm vortheil / ben 3lntichoift zuentdecken. 


Sigebertus, es ift anch Pracbtinz.Tom. Concilior, e (chreibt auch bauon balten. 


»in Metrop. lib.2. cap. ro.tvet deſſen Satzung wiſſen wil / findet ſie dort / vnd 
iſt. Eecl. Magd.cent,o.cap.1o. bcp einander. 


Tom.Concil. iſt das zů mercken / basim beſchluß geſagt wirdt / es f eyen die | 
er Soiltboff beſtetiget vom gant embfianbt vn;chlicbcr Jorieftern/Syia £eyen beym 
an Edelleut vno Leyen/ welche ſie doch nun mehr von jren Concilijs auß Concilio. 

oͤllen. 2. 


vnter jre Concilia nicht gerechnet haben / wer jhren jnbalt wiſſen wil / be⸗ 
'Hift Eccl.cent.9.cap.10.mag fic nicht all erzehlen. 


Das xvij Gapitd, — ^ 


Von Bonifacio dem ſechſten/ us 


it. 










































Ova mécbt fich auch verwundern / weil fie nicht allein Heylig geweſen / w 
actaufftc Cheiſten/ ſondern die allerheiligſtẽ geſcholtẽ / wie Gott ſelber / vnd bi 
cine zunennen / vnnd weil ſie an Gottes ſtatt haben alles zugebieten vnnd zu 
gehat / auch ocn Engeln im Himmel / vnd den Geiſtern vnb Seelen in ber f 
bcm Fegfewr / wie jr Geiſtloß Recht von jn leugt(ach zeuget wolt ich ſagen 
ſie kein decret vfi Geſetzt wider den Todt geſtelt vfi haben außgehn laſſen/ dat 
allenthalben wolten frey ſeyn / vnd ſicher in all jrem thun / das ſie derſelbige 
muͤſſen gar zů frieden laſſen/ oder je nicht ſo baldt hinweg nemmen auß dem 
Ampt / daran der gant Chriſtenh eit / wie fie woͤllen / ſo groſſes gelegen 
Aber was ſage ich / man moͤcht fich wol viel mehr verwundern / das Go 
chen fo lange zuſehen bat koͤnnen vnb nicht alfo baldt mit Donner vii Plitz 
geworffen. Das wirdt (t aber thun zů feiner zeit / wann er das gantze Antichriſ 
ſen verſencken wirdt in abgrundt ber Hellen Veni domine leſu, Veni,& c. 






Das xvij Capitel. 


| 
Y 


Von Stephano dem ſechſten 
, nb ſeinem Leben. 


| 








) yes Sofas ber febfte] ber. auch ein Roͤmer | ab 
18. i4 ACIE So mabl Jinagnienfer Biſchoff war / fam baldt an. Bonif 
4 SAN. NN 4 wardt ber 18. Bapft Der andern Zeit des Anticheriſtiſchen R 
TSOWJQUE) 16- nad anfang der Roͤmiſchen Kirchen. Cr fap im Qm] 
2S I8 drey Monat / ſagen Palmerius onnb Platina, Herman. 
hat ein Monat / 19. tage ober bas jar. Ranulphus wil lib. 6 

habe das Bapſthumb verfaffenz vno fep ein Muͤnch worden. 
Etliche ſchreiben das cy pom Formofo fep zum Biſchoff Anagnic gem 
ben/Platina aber zweiffelt daran / weil er jm fo gehaͤſſig geweſen / es ſey dann 
vnwillen Rom verlaſſin / vñ wider ſeinen willen jenes babe muͤſſen annem̃t 
hieß bep jnen / Vogelfriß oder Stirb:Sic volo ficiubeo, &c. Was ber 98 
das galt als wans Goft ſelber vom Himmel herab geſprochen / es were gleit 
woͤllen/(ja wol mehr afe oan co Gatt ſelber gebotten) Das cr aber Formofi f 
ſen beweiſen ſeine hendel / dann [o bafot afe er Bapſt worden ift / hat er citi 
verſamlet / vnd alle ada vnb hendel Formoſi auffgehaben / krafftloß vnb. 
Grewlicher macht. Ja das noch mc vn? grewlicher / er bat Formofum laſſen außgrab 
basses ben/bic zwen finger / damit er geſchworn vnb conſecriert / abhawen / vnnd in 
Xapfice Sce werffen / vnd ließ jm darnach ale eynen Leyen wider begraben / dauon ſchrei 
phani. nus , Platina, Nauclerus , Sabell. Antonin. Palmerius, Leo Hoftienfis lib 
vnd andere mehe. 4 
Sihe alſo babé bic/ fo fich bic allerheiligſtẽ geneñt / genugſam mit bert 
pae ſie die aller Helliſchten ſeyen / dan ſie baben Neroniſcher ja S: brerifchert 
einander gewuͤtet / daher ſie in der Offenbarung Johannis eben ſo wol vnn 
Thieriſcher geſtalt fuͤrgebildet werden / als die Roͤmiſchen Keyſer ba ſie noch 






















, Y ; f | W | 
Das Fuͤnffte 58d. 323 
vin enter fre Wercken ift fein vnterſcheidt. | | NÉ: 
Platina hie nicht vnrecht dran / weil er meinetber haß ſey auß lauter Ghé C 
n/ bann er lange gern wer Bapſt worden / baranjn Fornofus gleich verbinz 
:erfagtaud) /vorbin femen etliche jum Bapſthumb getrungẽ morben / aber 

tpm fie gar willig darzu / ja fauffen fich hinein / ift bos nicht ſchoͤne Geiſt⸗ 
an die nicht fuͤr Chriſti Statthalter erkennenẽ 


Das rir. Gap. dir 
Von 3Xomano L pn feinem ebrn. 


O Omanus der erfr] auch ein Roͤmer ( wewol etliche woͤl⸗ rg. . aM ; | 
6 len er fep ein Hiſpanier) fam an Stephani (itt / vnd wardt ber 19. MEME a 
VBapſt der anbern Zeit / ber n7. nac) ban anfaigejrer Kirchen / fag MI i 
XO nur ore Monat auff dem aller helliſchten Stut fagt Platina, ande IE Ku 

te ſetzen darzu 21. tage. Palmerius Bat 4. Monai Herman. Contr.4. | LAM ] 

T SWtenat/2o. tage. | | il 

' Dat auch in fo kurtzer seit nichts merckwuͤrdiges fónnn außrich ten / both » | 
fih onterganben Formoſi Nam vñ ente wider gütmacben/Batbargó 0.00 ll 
ani feines Voꝛfarn benoel gang nichtig oii krafftloß remacbt / wie Platina Bapſt T HI 
noon jm ſchreiben / het vielleicht mehr enterftanben/ vann jm ber tebt nicht 9 zudern AM 


Das xx Capitel. JA 


| | "T" 
Von Theodoro dem anberi/ J 
vnd ſeinem Leben. d | LET 


Heodorus cr ander / auch ein Roͤmer bet zwentzigeſt apf 29 Jv—— 

ber anderen Zeit / ber ns. nad) arfang jrer Kirchen / hat auch nichts Mi d 

denckwuͤrdiges fónnen hinder ſich verlaſſen / ſagt Plat. vmb ber kurtzen ii r 

S eit willen / ſintemahl er nur 20. iege Bapſt geteefctt / wie auc Pale 

rius fagt- Herni. Contr. ſchrebt im o. Monat zů. Diſer hieit es | à 

- "^ auch mit Formo(i Parthey / vn? für forth in ſeines Vorfaren Ro- | T- 

Boos Stephanum, darumoͤ er ohn zweiffel auch hat muͤſſen ein Welſch n |? d 
tffe. Die Formofüs obínitrt / effStephanus abgeſetzt batte / der jhn auch 

hrifften abgenom̃en / gletch wie dẽ Vhefriedẽ darmit fit Forinofo abſagtẽ⸗ Auftai T MB. 4 

ift Theodorus wiber gůt / gab jn itebanbtfcbrifft wider / vñ hieß ſie verbren⸗ — i P I ! 

iber Venetianer vnd Nauclerus ſchreiben / er ſey die Wege ber auffrürifchen ' Bt J LC DUMT 
en vnd babe fonft nicbte lobwürdiges außgericht. Crinotimirbasnicbt ^" 1 | 

ge Vaͤtter geweſeneweren fie nicht würdig geweſen eynes fengern 4ebens | 1 

chem Stůl⸗ wunder ift es / das ſie mit Gott nicht gezuͤrnet / vnd den Todt | HJ 

Ilpan haben / weil fic (o baldt / cb fie Der €: gewonet / wie cin Bieh dauon "RT TE 

wie Dauid vonjn fingct/ Dfal.49/1c. Sas uU ERU 












524 Von der Baͤpſten Gucci. Seb vnd Leben 


DOÉ 




































Das xxj Garitel. 


Son Johanne dem zehenden 
| vnd ſeinem geben. 









552.5 Ofanics ber zehende war aud) auff Rom B 
2 Soͤhn Rampualdi agt Bergomenſis, wardt Dcr cin o 


Au 62 
A d 
VEN 


apft bcr andern acit oce Antichriſts / der hundert vr 
ende nach anfang jrer Kirchen / ſaß im Ampt zwey ja 
p) at/ fagt Palmerius, die andern (agen von zwey jarcnt 
A gan. Plat.onb Volaterr. baben fuͤnfftzehen tage vber 
d) lanuinius fagt et ſey vorhin cin Muͤnch geweſen Benet 
dens / vnd [en geſtoben im jar 900.25 Octobꝛis. 

Cr hat / ſchꝛeibenſie / nicht viel denckwürdiges gethan / dan das er die 

ſchier getuͤfeht / widr erweckte / vnd vbel erger machte. ann cr war Form 

zugethan/ darumber ſeines Vorfarꝛn Satzung billichte wider Stephanum 

Schoͤne ei⸗ moſum vertedigte nd rechtfertigte / wiewol das groͤſte theil des Volcks 
aigkeit der war / das [chier ein luffruhr vnd Blůͤtvergieſſen darauß entſtanden were⸗ 
dniſchen na vnb Nauclerus, alſo das er auch auß Rom weichen mußte vnnd gehn 
mirben. ſich thun / da er ejna Synodum verſamlet hat von74. Biſchoffen / darau T 
tef Formofi toiber git machte / Stephani 6. hendel aber für allen verbamp 
fentlich verbrandte Zol auch Carolus fimplex $ónig in Franckreich mit 
ſchoffen feines Reich ba gewefen ſeyn. Stephani hendel aber bater darun 
weil er in beo todten dormoſi Leichnam fo gewuͤtet batte/vfi [anc Ordinati 
lof acfprochben/tava Anton.Sigebertus vnb anberc. X1 1 

Es thuͤt aber Platila darzů/ das bif alles darumb af(o geſchehen ſey / we 
nicht waͤndelten in der Fußſtapffen Cheriſti / vnd weil oie Keyſer toll vnd 
welchen fuͤrnemlich ziſtund einauffſehens zuhaben auffdas Schifflein 
auff oie Kirche. O Platina hettedas cin Lutheraner geſagt / fo were es gat 
fo hette er ſich an de Maieſtet vergriffen / vñ ben todt verſchuldt. Es iſt a 
Blpſt ge⸗ lautere warheit / da moch glaub ns bic Romaniſten nicht: was it aber ani 
eiglidbnipt ſtapffen Chriſti tretten anders / dann von Chrifto vnb dem Glauben abfall 
£brifii nad) Anticheiſt werden? Sagen ſie nun bas ſelber / was ſollen wir dann nicht tbi 
ſolger. oen [pricbt/ wer nicht mit mir | 





NB. 


Oberkeit ſol nicht auch⸗ aber wer achte? wer bóvto? die rechten Papiſten babene wide 
— zeit / darumb haben ſie die Oberkeit von jrer * 
Hen deſtelle — Betnacb wirdt folgt/ vnzehlich vi 
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Joi Benedicto bem vierdten vnnd 
BE omnit Leben 


AU 


* LN j teet A30, Gil E, | i à | p à 
Enedictus Der bierotift auch ju Rom geboren /Panuinius 

neñt ſein Vatter Mammolum;tpar ber 22. Bapſt bcr andern Zeit deß 

nichriſtiſchen Reichs / der 2o. nach bem anfang jbter Kirchen/ ſaß 

$ imdimptorcp jar/vier Monat / fagen? lat. vnd Volaterr. Palmerius 

3 Batnur 2. Monat. Herman. Contract fet jDbm zu 4. jat/ 6. Monat/ 

Y. 34. tagc/bargcgé aber leßt er Leonem 5. auſſen / vnd feat ben Chriſto- 


ürbicfenift alfo irre in der zeit worden Nauclet· gener. st. fagt er ſey anTo- 
[ en / von wegen feiner groſſen Leutſeligkeit vnd Guͤtigkeit. 


* 














chen verſchwunden / ſpricht Stella ; darumb kondt ee nicht anbere. 
Schoͤn lob 


ii ' N ht y 1 2s , N 
Dic Sircbenbiener hitbemcbr ſtudieret vnnd der hetligteit fih beftiffen. Bar y 
Dfaffan fc:yefmamüct mehr geſtrafft Babe/oarumb babe alfo der Muͤtwil 


t frecheit sufünbtaen fiche Monttra vnnd P ortenta, bas ift [olcbe vnge⸗ 

irgtborn/von welchen ber Baͤpſtliche Stul durch Ehrgeitz vnnd Ge 

enommen worden Orechte Namen fuͤr ſolche Gefellen/ bann bie 
Fohannem /ſo ſie ber. ſcheutzlichen Beſtien vergleicht / dauon in 





n: 9155 03 nahbilivim 
Das xxii Gapitd. 
Von Leone S. vnd feinem Leben. 


Y25t 
rn 


5 oor fünfft ein Aretiner auff Italia wie Antoninus zeu⸗ 23. 

get / Platina ſagt die Hiſtorici melden fein Vatterland nicht) ward 

Der drey vnb zwentzigſt Bapſt in Der andern Scit deß Antichriſts/ der 

121. nach dem anfang hrer Kirchen/ faf im Ampt nur viertzig tage/⸗ 

7 Marianus Scotus ſagt von ſieben vnb fuͤnfftzig / Sigebertus von dreiſ⸗ 
ſigtagen. Dann Chriſtophorus fein Diener / cin Prieſter / den er Bie fangt 
fe Freund hielt / bem er viel gute gethan hatte vnnd mol vertrawet / en Bapſt 
uffrubr wider ſhn / warff jhn in das Gefaͤngnuß / darinn er fuͤr trawrig⸗ oe: andern⸗ 
rben ſehn. Platina meinet co werde ſonder Blutvergieſſen nicht fein XBß. 
| ev. $ugan- 
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ð Baͤpſt Bey 
joemDlating — 


Mni, jo e Wat alie Gottſeligkeit gewichen oon den Baͤpſten zu ben ANE ; 

^ Wit àicb Cornclius Cornipolitanus in [cinen Taf hronolog ' 

| i£ auch Cornelius Cornipoli anus in [einen Tafeln der E —— M leas 
EUqene nmiqmad pac Its oid35 | diobp Quiteaitatbr 
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326 vVon der Baͤpſten Gucteſſ. Lehr vnd Leben 
Sihe da halu abermahl ei errlich exempel Baͤpſtlicher Liebe/D 
—— —— —A pti er ge 


fcino fic nic 
















enfchen erben fcinbz to anonun bic Heuch ler deß Roͤmiſchen € 
ers ' ; ib'eefteriqenfie fónnen nicbt irren? fo 
ß Romiſchen / Wolf 
|" Pártuimius febreibtfi 





M : Je RH MT 
(6605 y A34 t3 

* F 
—— 


m 
n dons dl 


.fnft — nimit moffc/tarb jhm wider gemeſſen (fait loannes Stella) dan er fb] [ 


eub cin — cin Cloſter verſtoſſen (wie dann / ſagt Platina bit Moͤncherey cin einig 


e Mon e — fein Leben ſaͤmmerlich vno ſchrecklich geendet bat/ bauen ſchreiben : 
Key. 














git Sergio bem britten vnd feinem Leben / vnd 
woas bey ſeiner vnd oberʒehlier Baͤpſten 
b zeit zumercken 


XX Der25. Bapſt der andern Zeit deß Antichriſts / Der 125. nach dem an⸗ 

fang jbrer Kirchen / ſaß im Bapſthumb⸗ jar 4. Monat / Palmerius. 

Platſetzt i6. tage darzu/ war auc) zun zeiten Keyſer Ludwigs. Dieſer 

* Ua 15. jaren ongefebrlich neben S ormofo (wie droben gehoͤrt) er⸗ 
ehle 


nA tonino vnd im Abbate Vrfperg. item beym Ranulpho in Polychr. lib. 
llb bep Sabell.Ennead.o lib.r. welcher befftig ſchilt auch die Baͤpſt feiner 


ſchafft / wie bic aller graufamfte Tyrannen / vnd gedencken jhren Muͤtwil⸗ 
erer zuerfuͤllen / wan niemand mehr fuͤrhanden/ſo jhre Laſier ſtraffet vno 
ſchreyet. P rd / : EA 

port Platinz feinb vns wol zumercken / dan bic jetzigen Zungendreſcher vnd 
Bauchknechte deß Bapſthumbs ruͤhmen faft bie fuccelsio der Baͤpſt / vnb 
fien gruͤnde einer darauff fic bawen/ aber tvir fónnenj bn benfelbigen grund 
trofiiftoffen/ban jbn Platina jhr eigen Mann niderlegt / weil er ſpricht/ es 
eBaͤpſt nicht blieben in Chriſti Fußſtapffen / vnd fepen auf berart geſchla⸗ 
Dr vno Tugenden den erſten gar nicht gleich / dan eben vas ſagen voir auch/ 


Jens mit jhren eigen worten vnb wercken / Buͤchern vnb Acten. Gott Bat c SUME 
Aehẽ vnd gewoͤlt / bae jhre ſucceſsion fo fleiſſig ift auffgezeichnet wordẽ / Von fuc⸗ 
fit meinen/ vmb jhret willen / das ein grund ber Kirchen/ ober ein Kenn⸗ Pla dr 
E ondern vmb onfertibillenzbao wir (eben wan vnb wie fic aufi » 
tbfagen ſeyen/ wan ber Abfahl vom Glauben oen JIntichrift eingefuͤhrt ha NB. 


vns alſo jre ſchoͤne Tugend / das ſind Laſter vnd Bübenſtuck / bekañt ono 
Den. —— | 
Sxrgiie (Bet ſchier Scherge geſchrieben) hat dannoch auch etwas gethan 
nbaw / das er doch an einem den vorigen Baͤpſten gleich wurde/ die Latera 
Kuche nemblich⸗ jo zur zeit Stephani c. ſehr verfallen / hat er ane 
r ij nb 





| : 
Das Fuͤnffte Buͤch. E i 


P9 Crgius ber britt cin Roͤmer / cín Sohn Benedicti / ward ** 


5 geübt. 


th Platina im Sergio / der ba faat/ ſie ſey en gar auß Den Fußſtapffen jh⸗ O Platins 

en getretten / vnd jhnen an Tugenden gar vngleich / vnnd ſpricht daß ſie wan ich das 
Sopſthumb ſtehen mit Geſchẽck / Gaben ono allerhand Practickẽ / eno fo thete. 
xrfangen/laffen ſie den Gottesdienſt ligen / vnd treiben vnter fich ſelbſi fof. NB. 


ii 
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528 Von der Baͤpſten Succeſſ. £6: eno Leben 

Liechter sue — Vnd hat geordnet die Liechter ob er Wachskertzen auff Purificationis Mariæt 
Lechtmeſſe. fragen (Damit oie Papiſten Tod vnd Teuffel vertreiben woͤllen hotte er daß 
NB. angezuͤndet damit man dem Antichriſt außleucht / wer beſſer geweſemMꝛc. Bale 

Bapſt ein Luitgzandus Ticinenfis Det eben zurſelbigẽ seit geweſen / bezeuget im s. 5 
Burer. Gapitel von haͤndeln Der Keyſer / daß dieſer Sergius mit einer Perümbten $ 
Otarosia/beB Guidonis Weib hernach / habe zugehalten / dauon cr zeug et 


z 


ra Sohn/ der hernach Bapſt ward/ vnd genañt worden iſt Iohannes 12. 00 

Die halie nun ber Leſer cin wenig ſtill / vnd betrachte wol den Stand de 
Schoͤne ir Klichen/ vnd deß Reichs zu der zeit. Von Martino 2. an / der im jar Chriſti 
ten 9er. chn ward / biß ine letſte Sergij im jar Cheiſti o5. das iſt inwendig 2o. jaren ſein 
fenbar, — m. Baͤpſt/ wie fic nacheinander niit Stamen erzehiet werben. Auß dieſen ift 
| citicr redlich geweſen / der auch für ein Biſchoff ber Statt Rom allein/ ich 
der gantzen Chriſtenheit koͤndt gut genug gehalten werden / die meiſten 
ban Tyrannen geweſen / wie in jhren Legenden kurtz bemelt: darauß iſt reel 
men / weil bie ſenigen / ſo ſich fuͤr Hirten oer gantzen Chꝛiſtenheit aufgabt 
chriſtlich lebten / wie es ſonſten be dem gemeinen Geiſtlichen ſtand habe 
gg. Darumb ſagt Platina auf Platone im Formofo:Quales fummi ciuitatis vi 
& tall wie ciuitas. Die bie Herrn ſeind / fo ſeind oic Knechte. vnd Gregorius fag Qui 
Yube.— dos,talis Popülus. vnd was kondte man gute Lehrnen von ſolchen boͤſen bü 
| — es auch ſehe vbel bep allerley Staͤnden / darumb die ſtraffen 
aumbten. . co 
Eynfahl er, Ge ficfen bin vnb wider bie frembden Voͤlcker eymvenb theten merd' lich 
freinben vol Dit Storbmaiien/ Senen/9terbarm/2Ongater vnd andere Voͤlcker plagte 
cer, mit vberfallen / Mord vnd Brand Teutſchland/Franckreich vnnd Welſe 
je&unber bic Tuͤrcken/ Tartarn / Moſcouiter⸗ Spanier vnd andere thun 
Anno 891, verbrandte Dic C tati X egenfburg mit etlichen Kirchen / de 11 
Herman. Contra. EN 
Nordmannẽ — Cm felbigenjar ſtreit Keyſer Arnolphus wiber oie Wenden in Merher 
werden ge⸗ der die Nordmañen an der Raſe/deren m die hundertauſent ſollen bliebẽ fe 
ſchlagen. Crantz.lib.4.cap.z. von Denemerckern Auentin lib 4. Cuſpinianus in Att 
Krieg in In ltalia dunſen fich vmb bic Herrſchafft Berengarius Hertzog zu Foro 
Zralic — Guido bct Hertzog von Spolet / die noch von Longobardern vbrig waren 
| Berengarius geſchlagẽ / weicher ficb hernach mit Arnolpho verband blon 
Xemvon Anno 84 30g Amolphus in Italiam von Formofo gefordert / Das cr] 
Teuiſchen den Tyrannen erfeoigte/ber nam Bern enn (icf den Graffen Ambroſiu 
erobert. mo auffhenckẽe / nam auch eyn Meyland/ Paphy / vno faſt gant Italia bif 
Mee pabin Vidonis Sohn Lamprecht vnd ſein Mutter gefloben margt Sir 
ve Xo vg | it feincr flucbt/ Der 3ur Cotattmaurg 
AE Ad ficjbm folaten mit groſſem geſchrey / vnd darmit jene von ber Maur ſchr 
' alfo vic Slatt eroberten / doch nit ohn hilffe Formofi.Auentin.lib.4..Blon 
dus lib.2.cap. 7. | ios 4 
Auffruhꝛ. Anno 898. als Arnolphus zum anberimabf in Italiam war fommen7i 
Daphep cin greffe Auffruhr vnter feinem Heer / darinn [cbr viel tobt bli 
randus. - J 
Hunger. | i ſelbigen jar war [o groſſer Hunger / das bic £cut einander vnterſtum 










































fc; Abbas Vrſperg. Herman Contract Func. | | 

Jem̃erlicher — Keyſer Arnolph ward vergeben in Italia / vnd fraſſen jhn bic Leuſe das 
too deß Key jar Chriſti o9. den 20. deß Wintermonats / ſagt Auent.lib·· · vnd Cufpini 
ſers. decad.. lib,2: EU | | 


T 
d 








ſagung fam bald ine Werck / ban nicht allein bie Fuͤrſten im Reich viz 
(a Rricgtt/ono bic Saracener in Siciliam vnd Italiam fieien / ſondern auch 
Iibeten Den Reich vriseb fich en aroffen ſchaden. | 

903- ficlen Dit Vngern in Beyern/theten vnentlichen ſchaden / verbrandten v "gern vei 
ib € lofter/ brachten Moͤnch vnd Pfaffen vmb / füb:tt Dae Volck gefangen verben 9ae 
bitbas Vieh / cben wie feit ber Tuͤrck mit jhnen oen Vngern gctban bat. Sed. 
Miügen auch cin groß Volck in Italia, nb brachten cin grauſamen Raub auf 

r En (iB Auent.lib.4.onb Abbat. Vrfper.Bonfin. decad. r. lib. 

ndum. 

904. érfchein ein Comet im Meyen / folgte darauff Krieg in Italia zwiſchen Comet, 
'ovnb Berengario, tparb Berengarius vertrieben/ ? · 

905.fpat iim Reich groſſe Auffruhr / ba die Heſſen vnb Franckẽ einander am rieg in 
Iftzba vicf Herrn ono Edelleut tob blieben Biſchoff Rudolpff von Wirtz⸗ Heſſen vnd 
cin Bruder Eberhardt vnb Gebhardt / Heſſen / theten cin groſſe Schlacht Francken. 
Albrecht von Bamberg / vnd ſeinem Bruder Henrich vnd Adelhart 

arggraff Albert von Brandenburg(der bem Biſchoff oon Wiroͤburg vnd 

in Francken dazumahl thet / eben wie auch Albertus Marggraff zu vnſern 
n*5ifchoffen thut) ſo verretheriſch fep hintergangen / vnb auff otc Fleiſch⸗ 

litfftrt worden/ von Hattone dem Biſchoff su Mentz / der jihn míteinemfale— 
detrogen / beſchreiben nach ber laͤnge Ottho Friing.Func.Hedio.Hertman. WU | " 
Lftftco ino jar Cheiſti 907. vnd neũt ſelber deß Biſchoffs Deiligtcit perfidia. fof 5 s Wi 
ation. (agt Marggraff Albrecht fep entfiaupt wordẽ / im jar oo4. den o. De⸗ 
ufpinian.fagt ber Biſchoff babe damit etn boͤſen Namen ertvoreen. Im Lu- 

-Ottho Frifingenf. fagt/bas ein Biſchoff jhm nicht in fein Hertz babe ſollen 
— einem ſolchen grauſamen handel zugedencken/rc mocht man hie 


























|Ex vno diſce omnes? Ja wans cin Lutheriſcher gethan Bette/fo hieß co ein 
Euãgelij/ aber bep ben groſſen heiligen Leuthen iſt ce als wolgethan. Vnd Biſchoff ſo ll 
I bcr einige wer / were eo auch zu leiden tvir werden jr bernacb wol mehe hoͤ⸗ gut als die 
wie fonbté die Biſchoff viel beſſer geſeyn als tie Baͤpſt / fie waren ja al dem Baͤpſt. 


ſtergeben. J 1M 
It907.getünnen bie COngern wider ein Schlacht an bet Beyern / bliebẽ zu Biſchoff vi 4 :| 
uitpofb drey Biſchoff / drey Aebt vnd o. Beyeriſche Graffen tod/ ward Koͤ AULA "1 J 
big in die Flucht geſchlagen / verlo: bic Schlacht amt 10. Auguſt. Auent.lib.4. eM rie⸗ li 1 
zhron. lib.4. biefe Geiſtliche Herrn werdennicht actoifit / ober nicht geacht ^ " tif . 
à 


pe vnb geiftlich Recht / fo jn verbeutdaß fic ſollen in Sricg sicDen ba- STRUM 








Vngern für Ctifft/G (óftcr onb Stette verbrendt habẽ / vnd toic fie ſonſt vngern vers up T ATEM 
vnb Franckẽ gewuͤtet haben / beſchreibt nach ber laͤnge Auentinus hergen die 

azumahl der Chriſten Tuͤrcken vnd aͤrgſte Feinde geweſen / Gott ſtraffte Cbriften- NIE 
T Geiſtlichẽ Stoltz / Geitz / Abgoͤtterey/ Vnzucht vnd anbere Laſter/ wie | 
rawet war/ darumb marb mehein fie getobet den in ander Leut⸗ Diß ift . m 
ino 908.9.10. pa fie auch in & büringen one Saxen fiefeft. ! | 
| | e iij Anno Mh 
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530 Von der Baͤpſten Succeſſ.Lehr vnd Leben 

Anno oro. fielen auch bie Saracener in Calabriam vnd Apuliam vnd theten 

E groſſen ſchaden. Luitprand. lib 2.cap.12.13-14- Sigebert.Func.&c, "4 

Reyſers | Anno oiz.ftarb Sónig Ludwig ber 3-am 21.tag lanuarij, ligt begrabẽ zu tegenf 

tów — fagtAuent.lib.4.Carion. ſetzt das ou. jar. Etliche ſchreiben Sep fer Lugwig 

liapon Beringer gefangen / vnd ber Augen beraubt worden / vnnd ce [en v 

an die Herrſchafft Italie vom Reich oer Teutſchen geriſſen worden / b 

Keyſers Otthonis Magni, Palmerius, Func. vnd andere. Aber dieſer Kon 

vom̃ Berengario verblendt tar ein Sohn Bofonis Koͤnigs der Prouintze 

lib.4.Aemilius li.3. Luitprand. lib. 3 cap. n. ift geſchehen anno Chrifti o16.9f 

Keyſer Ludwigs toD/1c. 4 

€omct. n dieſem jat erfchein tiber cin Comet / wie Contra&tus ſetzt / welcher fii 
Gowaͤſſer· te/barauff groß Gewaͤſſer ſonderlich in Saxen erfolgte / wie Schedelius s 

iſt auch vmb dieſelbige zeit das Reich von Francken auff die Saxen brach 

groſſe bewegung vnd Blutvergieſſen nicht hat koͤnnen geſchehen / ſchreib 

in ſeiner Chron.&c. ( n 

Mancherley Man hat zu dieſer zeit auch Fewrzeichen / ſonderlich fuͤnckelnde Stern 

zeichen geſe⸗ Ber gelauffen / vnd andere Zeichen mehr geſehen / welche vorher gangen b 

M epnfall in Italiam vnnd dergleichen vermüftung/ 2c. Schedel. «tat. Nau 

rat.3r. j a 

Dunge. In dieſer zeit iſt auch cin groſſer Hunger in allen £anbcn entſtanden / we 

gern viel Land durchzogen vnd verherget batten. Sebaſt. Franck / ꝛc. 

Auß dieſem allem iſt offenbar/wieffrom̃ die Geiſtlichen zu der zeit geweſer 

ſchoͤne ordnung / gluͤck/ fried vnd wolfahrt bep oer Roͤmiſchen Religion get 

was ſie für frucht gebracht: fo nach dem exempel der jetzigẽ Maulfrancken 

Porphyrianern / ſa Poꝛcianern / die ſonderlich in Beyern wider das H.E 

gecken/zu vrtheilen Dannoch ift deß jammers noch kein ende/ ſondern wie 

chriſt immer hoͤher hinauff geſtigen / vnd vcr geiſtliche grewel zugenommen 

ben auch die ſtraffen zugenommen. Wollen erſt wider von den Baͤpſten fag 




























Das xxvj. Capitel. 


Von Anaſtaſto bem dritten / vnd ſei⸗ 
| nem Leben. 


S Naſtaſius vcr dritte / ein Sohn Luciani gu Somit 

26. Bapſt ber andern Zeit Def Anuchriſts / der 124. nach an 

Kirchen daſelbſt / ſaß im Ampt zwey jar. Platina: P almerius 

zu z wen Monat Herman.Contract. zwẽ vnd zwentzig tag 

fem liſet man weder quts noch boͤſes in Hiſtoriẽ / hat viclla 

Meß vnnd bettens gewart / iſt cr witzig geweſen / weil alle 

Krieg orb Auffruhr war. Vnd winder iſt co/ bao cin mahl ein Krieg in I 

Teutſchland / over Franckreich giweſen / da Der Bapſt nicht Hand im 

(ann fic waren ſonſt meiniglich vnd gern mit darbey / da ce nicht recht 

hettens andere vor vnnd nach ſhm auch gethan / vnnd hetten fich nicht fot 

Welthaͤndel verſencket / were es ber Krehen / dem Regiment / vnd jrer Seligl 

bekommen. | ) $95 a 

Falſche wun Zu dieſes seittt ſoll oer Leib Formoſi in ter Tyber / vom Sergio barcin gen 
derzeichen. wider fundẽ worden ſeyn / vnd afe man jn wider wolt beſtatten in S. Petri K 





















blenbte Leut in irrthumb verſtockt bat.Balzus. 
d e ei hi | ) 


|o ! Das yroij. Gapitd. | 
Von Landone I. eno feinem Leben. 


- 


NEPS becdigmvSigebertus neñt jn Dandone,cs ley ban durch den Schrei⸗ 

5 ber verſehen Onuphrius Panuinius ſcheeibt cr ſey ein Sabiner gewe 
eenpon Horeb / ein Sohn Tanni. Er iſt aber fo gar vnedel vnd vnbe⸗ 
andt geweſen / das t viel jn nicht haben toóllen onter bie Baͤpſt zeh⸗ 
/ fagt Platina. Dieſer ward der Bapſt der andern Zeit/ Der 125. 
ang der XXómifchen Kirchen/ ſaß im2Impto. Monat⸗21 tag.Plat.Volaterr. 
i5 Dat 7. Monat. Herman.Contrat 4.9)tonat 22.tag. Petrus Premonftraten 


Das duͤnffte Buch. 331 

bic Bilder ſich gegen jm geneigt / vnd n Ehꝛwuͤrdiglich gegruͤßt haben. Iſt di 

Meer Él Papiſtiſche Lugen / vnd foll für ein aejcbicht ida AP 
gebont es billich vnter oie falſche Wunderzeichẽ be boͤſen Feindo/ dadurch e 


A à : * ATUM » " 7 ; is 
gx Dinbo ber erſte cin Romer / wie Platina vnd Sabellicus zo 


ze/ es Babe Lando zuvor cbe er Bapſt worden cin Huͤrn Sohn gezeuget / vnd Bapft ein 








hannes fe» deß Sergij vnnd Marozia Sohn⸗ haben fic am Namen geitict/ 
wonim st. Capitel id TW) udo 

um fell er 3m Konig Italia gekroͤnt haben. So ſchreiben Sabellicus (En- 
X1) Schedelius on Platina auf Gotthfrido,er Babe friebt gemacht/ ober ae 
iebitjiven Konige Beringer vnd Rudelph aup Burgund fich nit mitein⸗ 
gen haben. Sonſt findet man nichts merckwuͤrdiges von jbmzc. 


Das xxviij Capitel. 

ji Pa a 

Von Johanne dem eylfften onb fci 
a nan Leben. - 









Me Ctulis. jat/ zwen Monat drey tage. Platina, Palmerius, Hermannus 

3 Contra&us hat 14. jat/5tven Monat vnd ficben tag. " 

SS Dieſer var erftlich ein Diacon Petri pef Biſchoffs su Rauenna⸗ 

| brauchte in feinen geſchefften vnnd offt gehn Rom ſandte / weil er aber 

P grraber Geſell war / gewan jhn bie Theodora Regiererin su Rom⸗ 
tt Huͤr / ſehr lieb / vnnd wurd fein mechtig / bas érjbiee Willens pfle 
bit Luitprandus im anderen Bůͤch am dreyzehenden Capitel bezeuget/ 
Fzeit gelebt / vnnd bet. ſachen guten bericht gehabt Bat / darumb 


Nalenna / endtuch als cr da aufgeſagt tvarb Durch in 3Inffrub: / halff 
D 


ftlich 3um Biſthumb zu Bonoma⸗ darnach machte ſie jhn zum Ertz⸗ iE 


arn bet cilffte ſeyn ber nach ibm Bapſt worden iſt / bann bae ctliche fagen Burer. 


Odhannes der eylfft | genannt von Rauenna (ein Sohn à, 
Soopſt Landonis wie etliche tollen) ward ber 23. Bapſt ber anderen 
Zeu /der 126-ach anfang ber Roͤmiſchen Sircbe/fap im Baͤpſtlichen 


in Bur be⸗ 


elt das 


iiij ficjbm Bapſthumb 
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532 Von der Baͤpſten Succeſſ. Lehꝛ vnd Leben 
ſie jhm afe jhrem Buͤlen jum Bapſthumb / ba hatten ſie nicht fo ferrn zuſa " 
zuvor;· Dieſer Theodoræ gedenckt auch Auentinus li.4. ono meinet daher ſey 
kommen/es ſey ein Weib Bapſt geweſen/ dieweil (ic Bapſt Iohannem d 
p jhm zugehalten babe. Jtber man bat dauon anperegcieilfiaegcugnufzu 
geſagt. Mp eei | | 

loháinesu. Dieſer Johannes iſt nicht alfcin ein freper Hurnjaͤger / ſondern aucht 

£n Kaegs⸗Kriegßmañ geweſen. Platina bekeñet ſelber er fen ein beſſer Krieger dan 
mann. weſen. Wiewol er aber ſelbs lieber Kriegte dan ſtudierte / ſoll er doch Koͤnig 
in Engelland hefftig geſtrafft haben / darumb bas cr den Gottesdienſt ſog 
Land verfallen / den er auch in forcht vnd damit zu Choꝛ getrieben hat/ wie 
gil.im 6. Buůch ber Engellaͤndiſchen Hiſtorien bezeuget. ^ 

Plond.lhz. Die Saracener (ó auf Aphrica in Calabriam vnb Apuliam gefallen wa 

fol .er mit hilff Alberti vnd Alberici deß Marggraffen Hetruriæ (welchen etlic 
Bruder neñen / das von Johanne dem iz. zuverſtehn) Auentinus nennt T 
dieſes Marggraffen Schwaͤgerin / andere fagen fic [cp fein SchwigerE⸗ 

Huͤrn vnd Bubenvolck durcheinander / fo dazumahl zu Rom Das groͤſte⸗ 
£cn/ vnb in Italia herrſchten / daß ſich vic nicht wol darauß entrichten Fó 
ba Vatter/ Sohn ober Schwager geweſen. EA. 

Aufflauff zu Als nun ber Bapſt Johannes herrlich triumphierte / vnb jhm den Cit 

Bom. ſchreib / als wan Albericus wenig ober gar nicbte darzu actbà bette/ ber de 
gethan / entſtund zwiſchen jbnen cín groſſe vneinigkeit / vnd ward Der Albe 
Bapſt auf Rom vertriebẽ/darumb er / ſich zurechen⸗ die Vngern in Itali 
laden haben / welche mit groſſem Raub vnd brano Italiam beſchwerten/ 
gom.&c. : si UN "n 

Bapſt Johã ¶ Vnter deß (tünb Guido ber Hertzog von Spolet/welcher Theodoræ & 

iesu, wiro: Sitarosiam/ancb ein groſſe Hur/ zum Weib hatte / Bapſt Johani / auß mt 

vmbbracht. er gehn Rom beruͤffen/nach dem Lebẽ (wuſte vielleicht nicht das c ſein S 

waches Kriegsknechte jhn auch fiengen / vnnd im Gefengnuß crftrempta 

auch Tuitprand.bezeuget lib.s.capa2. vnd nach jm Naucl. vnd gef chach im 

uon beſihe auch Sigebert-onb Blond.decad.».li.2. alſo nam dieſer Jyurnjág 

dienten lohn. OE 
- Stach bem tob Bapſt lohannis i. wolte Marozia jren Sohn / ben fie 

Sergio s. Hurenweiſe gezeuget / zum Bapſt gemacht baben / aber oic Pri 

vnb oae Bolck molten jn nicht annemmen/tmaro alfo dißmahl verworffen 

nach fam er doch wider an Dae brett / nach Stephani 7. toD. 

















Das rjr. Capitel | 
Von €conc bem ſechſten / ennb fete 
nem geben. s 
19. 30)78 Eo der ſechſt cin Roͤmer ber 29. Bapſt ber à ^ 
SUA ( H oc 17. nach anfang ocr Roͤmiſchen Sirchen / (af im 9 
Me |o ctl 7. Monai 1s. tagc/ Plat. P almer. Hen Contr. 
— Wu Leonem für lohan u. vnb ſchreibet ſhm ju 1. Monat / 26.f 
ES à SS kompt daher / bas etliche die stie/Iohannem n. vnd 12. fü 
Zlufrnb: b | tzen / welches ein groß gewerr in der Hiſtorien macht. 
S DDabl qe Es ward aber Lco gleich ale in einer Auffruhr gemacht / da lohannes vi 


Papje, Ud] durch odentliche Wahl ber Prieſter vnd deß Volcks / ſagt Platina P 





A 
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Das Fuͤnffte Buͤch. 555 
ichts ſonderlichs in der kurtzen scit koͤnnen außrichten / ſonſt ruͤhmen ſie fr 
D from̃ geweſen / habe ſich befliſſen die Auffruhr zuſtillen vnb frieden 
umb jbm vielleicht von Meutmachern fo bald vbergeholffen ward⸗ 
uffruͤriſche Buͤben. Es meinen etliche ce fep jhm auf anregung Ma 
tin zubereit worden / nach Welſchem brauch⸗weil Sohn ſeinechal 
Porben/on? bae ſie deſto ebejbiam Sohn wider hineyn helffen fónbe 
nno 930. Naucler. gener. 32. 


Das xxx. Capitel 


Von Stephano dem ſiebenden vnd 
c feinem eben. | 


Tephanus oet ficbenbe war aud) ein Roͤmer / ein Sohn si 
Gendomundider zo. Bapſt der andern Zeit deß Antichriſtiſchen 
Reichs / der 23.nacb anfang der Roͤmiſchen Kirchen/ ſaß im Amt 
2 2. jat/ 2.-Stenat.Palmer.Herman.Contrad. Platina ſetzt darzu 12. 
VES tage. 2390 dieſem tifet man auc meber boͤſes noch gutes. Cratzius 
cſchꝛeibt / dieweil ecItalie vorgeſtandẽ / vnd Rom wider in cin gute 
VOrdnung habe bringen wollen / vnnd Babe groſfe ding im Sinn 
p er mittenzim lauff ſeines Lebens hingeriſſen worden / vnd ift auch bey vic- 
gwohn geweſen / er bab ein Welſch truncklein thun muͤſſen / ohn fein danck⸗ 
itt anhag vnd Parthey zugericht San ver su Rom Gelt vnd üt genug 
fan groſſer Suͤnde iſt ban Fein Gelt haben) kondt alle Schelmenſtuck jus 
ligt/auc» das Bapſthumb er iſt geſtorben im jar 932. Balæus. 








Das xti. Capitel. 


jag 


it Sobannc dem zwoͤlfften vnd ſeinem eben 


vnd was ſonſt mehr denckwuͤrdiges in die⸗ 
ſer zeit zumercken 










Ohannes der zwoͤlfft | eiu Roͤmer | ein Sohn Bapſt si 

Xy Scrgij tertij, vnnd Marozie/ wie geſagt/ it Der s. Bapſt der are 
Sodern Def Antichriſtiſchen Reichs/ Der129. nach anfang jhrer Sir- 
chen / war Bapſt ſagt Palmerius fuͤnff jar/Platina hat vier jar⸗ 

zehen Monat vnd fünffscben tage. 

Etliche meinen dieſer vnnd der eilffte droben ſey einer / bit an⸗ Schone Ba 

DO dern fagen fie ſeyen gebruͤder / vnd iſt cin groſſe vngleicheit dauon ren Baͤpſt. 
cheeibern Vrſach Def rthumbs kombt ber von Johanne bem achten 

Vibal ſie dieſelbige nicht mitzehlen / vnd weil dieſe beyde durch Huren zum 

inb eind promouiert vnd befuͤrdert worden/ wie geſagt. Dann bic Hifto- 

zeigi klaͤtlich an / das diefer ſey der Sohn Marozie vet berünibten Hu 

hm gewaltig vnb Herſcherin ba war) den ſie mit Bapſt Sergio dem drit⸗ 

Binz ch fie Guidonem den Marggraffen genommen (oif bezeuget auch 

1enfis libro primo, capite quinquageſimooctauo, in Chron, Cafsionenfi) 
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534 Von der Baͤpſten Succeſſ. £65: vnd Leben 
Sie hatte auch noch einẽ Sohn Albericũ, von Alberico dem Marggraffen 
gen / deß droben in lohan.i. gedacht worden. Nach Guidonis tob beruüfft fiel 
jd ſeinen Bruͤder Koͤnig auf Burgund sur Herrſchafft ltalie, vnnd bietemityf 
rumb Luitprandus fie in feinen Verſen heßlich ſchilt / vnnd Rerodiamne 


J 
pe ders s Hernach macbte frin Stieff obn Albericus Hugoni bic Romer abfel 
. | M | Wi : da. cd er Rom vnb bie Kirchen verlaffenmufte. | Coicabcr behielt noch zur ti 
M | berſte im Geiſtlichen Regiment. Es ftarb aberjb: €Oobn Iohannes im 
: | i j ncunbunbert vnb neun vnb dreyſſig / cben im jar dariñ Keyſer Henrich (i 
M Carion.lib. 4. ! ; | 7T" 
| hu Hie hat der Leſer nun wider 6. Baͤpſt gehabt / die sufatiten Regiert bal 
| | gun 3citen Der zweyer Sep fcr Conradi onn? Henrici 1. aufi welchen ctfi 
- ! denckwuͤrdiges gethan habẽ / bic andern ſeind gute Sricger vnd Hurnjaͤg 
| REIN bic fich der Kirchen Lehr wenig ober nichte baben fónnen annem̃en vor b 
| | MM: deln / wolluͤſten / vnnd auch Kriegen / damit fic zuſchaffen hatten / bey ſole 
—991 hatte bcr Wolff gůt machen / dem darmit alle Thor eroͤffnet warẽ Cooftel 
Id) cher zeit bey ſolchen &cuten allerbanb irztbumb vnd falſche Lehr auffkom̃e 
NISUS vberbanb genommen babeneban tvic c omb ben Baͤpſtlicht Stul ſtůnd⸗ 
Lim ja fo vbel im Reich / von allerley Auffruͤhr ono Krieg/ beyde eynheimiſch 
Wn N52. laͤndiſchen / das nicht wol vbeler bet ſtehn koͤnnen / wo fcino ſie oan Dic jetzig 
| vnſerer zeit onb £cbz/ beren ſie alleonrüm zuſchreiben? wo ſeind fie nun fo 
| | li foil man oan zumeſſen alien jamer fo zu der zeit verlauffen⸗ E 
| 9 Auffruhr im Anno 95. ward zum Keyſer gemacht Conrad (welchen etliche neñen Lu 


P 


Reich. Hertzogs in Francken vnb Lothringen Sohn) Auentinus fagt er ſey ein € 
radi Landgraffen auf Heſſen / den Marggraffe Albrecht erſchlagẽ / dieſem 
ten fich viel Fuͤrſten vnnd Herrn / woltenhn nicht für einen Keyſer annen 
Beyern/Pfaltz/ Lothringen / Schwabẽ / vnd warffen auff sum Keyſer St 

um von Pariß. Es widerſatzte ſich jbm auch Henrich Hertzog zu Saxen 

dus lib.2.ca.7. Auent.li.4. Chron. Carion. li. 4. vnd were eim groſſer Kriegd 
ſtanden / wan nicht ber Vngern forcht vno Caroli Klugheit bae verhuͤtten 

liche wurden vertrieben / ctliche oon den widerſpenſtigen Fuͤrſten wurden 
im jar o16. Carion. b E 4 

vngern im Annooirs. durchzogẽ die Vngern abermabl Teutſchland / Beyern / Frat 
Wdd. · ¶ ringen / Saxen / verbraũten viel Stifft / Kloͤſter / Koͤnigliche vno Fuͤrſtlick 
verhergten auch viel Stette/ Oetingẽ/Regenßburg / Baſel. Auent. lib. 

0 4.Herman. Contr· Vrſperg. in Conrado. 

hu Krieg im ff jar fict auch bie Saracener intaliam,enb theten dariñ groſſen fd) 

We Wad. ſtund auch Rom in groſſer gefahꝛ Specul. Vincent. lib. 25. cap. 62. 

PORE Anno 916, vberficl Keyſer C onrab bic Beyern / nam X cgenf burg eyn 

1 TA, nolpb MAU: fich im Gebuͤrge / bif er wider auf dem Lande fam, Auenti 

MM! ol. 366. A 

l. l €[uniactfer In diß jar ſetzt Polyd. Virgil. den anfang deß Cluniacenſiſchen Oꝛdens 
UU Oven ange Benedictiner fein Vrſprung genommẽ in Burgundia zu Maftix enter dem 
! D fanden. ne, welchen oer Hertzog Aquitanize Wilhelmus cin herrlich Cloſter bawe 

ME. 00 jhn Pium genañi haben: das tbet er aber / weil er £cinen Maͤñlichen Erben b 

an | M | l | gedenckt Platina in Hadriano s. vnd will ce fe) zu deſſelbigen seiten acfchebd 

, ' | 


we 


lydor. (e&t bif jat/lib.7.cap.z.&c. fif daſelbſt von der Moͤncherey foftu nid) 
—09 das ein Papiſt geſchrieben habe. | P 
TAM Y Anno 9i8. Sricaten miteinanber Keyſer Gonrab vnb Henrich ber Jod 

| | Cayi. Biſchoff J)otto var mitim Spiel / er wolte wider cin QD asáterif lt 













































susc Sas Sünffteo0d... . 338 
TT 5 Boß nicbtan/ darumb er auch in Vnmuͤth fiel vnnd | 
fefagen ocr Donner habe jbn erſchlagen / etliche ſagtẽ der Teuffel Dette fri Hattonis WI 
igaethnam geführt Solche gemeine (age ſeind ein anzeigũg [rines erbarn Pifbeffs — ^ | 
fer auch im Reich ſoll geweſen ſeyn / ban wie er gelebt [o i(t er geſtor⸗ Mentʒ tob; 
in Chron . Herman, Gigas , Schedclius , Hedio ; Nauclerus genet, 3r. 
Brot ASA i PS PPS 
ite oic Vngern wider in Itaham, ſchlugen Koͤnig Beringer/ namẽ Ve⸗ Vngera fata 
bslinbtte an⸗ Blondus. Beringer muſte fic mit Geldt auf Italia kauff en. len in talia 
ic tiber in Teutſchland / wurden von Keyſer Heinrich geſchlagen für Pa Teutſch 
Spec.lib.z5.cap.6s.Cufpin.Abbas Vrſperg. J— M — 
ſielen bic Saracener in ltaliã namen etliche Stett eyn/ wurdẽ von Bapſt Saracener. 
»prib Alberico bem Marggraffen hinterſich getrieben. Blond, Luitprand. 



















llaypar nichts ban cin ſtetiger Krieg vnd Auffruhr / huͤb je einer den andern Italia voll 
tel. Albericus d Marggraffe ladet die Vngern su Gaſt wid denBapſt / Krieg vno 
Fic jr / wie der Hencker ſeinem Knecht. Rudolphus verſaͤgte Beringer/ Auffruhr. 
hard hernach Hugo jum Koͤnig gemacht / welcher zuhielt mit Marozia 

here Weib / Bapſt Johannis Muͤtter/ welchẽ ſein Stieffſohn Albericus 

ürfcin Muͤtter für Dem Roͤmiſchẽ Volck ſelber ein Hur ſchaldt. War bae 

iſch Geſinde vnd cin ſchoͤn erbar JXegimente Ja fic warn in bem fahl we 

Van pie Saracener vnd bie Vngarer/ die jn darumb ſtetigs auff Dom Halß 

[p ettce verhengnuß / jhr Huren vnb Bubenſpiel zuſtrafffee. 
vberzog Keyſer Henrich oic Wenden / Daimater eno Boͤhemen / nam Boͤhmẽ wer 
irg epnzimacbte da cinc Marggraffen/ die Boͤhmen namen ven Chriſtlichẽ den Cheiſtin⸗ 
ati. Chrori. Saxon.Crantz; lib.cap.7. Platin Stephan.7, Aeneas Syluius in À 
cm jar war cin ſehr harter Winter/ſagt Reginonis Continuator. ^. ,.— Bartatbii 
o. den 14. Febr. im 2. S ónig Ludwigs Caroli implicis Cobn ſahe mati ter- qm 
(1 ag Fewrige Schlachtordnung am Himmel! / ſo gegen einander 50gi/ S ladtors . 


J :9 


lige als wans Menſchen tocren/ic. Aunon. lib. 5. cap.42. dc geftis Fran 57.9 in See 
at auc) cin gethoͤn gehoͤrt / vnd gleich ein geſchrey ber Leut afe cin Heer⸗ i 
obertus Ganguinus, baraüff viel Auffruhr ono jamer in Franckreich erfol 
ficlen bie Fuͤrſtẽ vom S ónig ab/vnb machten cin Bundt mit Keyſer Hen 
fic mit hilff der Nordmanner zu gehorſam bringen/ c. 
war auch groſſe Thewrung in Franckreich/ Funck von dieſer Thewrũg Cbetorung;' 
«n in Franckreich ſchreiben Annon, lis. cap. 33.de geftis Franc. Item Aemil. &ríeg. 
nbPolydorus,&€c. | . — —— rebat VESMRU D 
34. ficlen bie Vngern wider in Elſaß / Saxen / S bhtingen/ wurden vom vngern 
tic getrieben. Vuitekindus Saxon lib. Bonfin decad.i lib. io Func. &c. — eypfabl. 
muy warff der Wind S. Maximi Kirchen zu Trier vmb / wie Reginonis Gewinden 
tor Dat/2c. E a du —— d M í ud í / | [n 
935. [lof cin Bruũ mit Blut zu Genua. Platina in lohanne re. enb ward Die Genua vori 
iii jar oon den Saracenẽ eyngenomen / vnd alles ias wehrhafftig Darii Saracenern 
was noch nit Mannbar / vnd bas Weibsvolck fuͤhrten ſie gefaͤnglich mit verberat. 
incent.Spec.lib,25,cap. 66. Luitprand. lib.4. cap. z. Brand. Naucl. Sigebert. 
Conttact. ſetzt es ins 933.jaY. .— / HERES us | 
6. vetbranbtc S. Bonifacij Kirch su Hirßfeld / mieSchaffnaburg. zeuget. Brand. 
ward bic onn am Belen Himmel verdunckelt vnd gleich Bluͤtfaͤrbig/ Sonn Blut 
Ihe ſtraln o6 fich ale wan ſie durch ein Glaß ſchein Bergomẽl. Sigeb. &c. roth. 
als Blut auf der Soñe flieſſen ſehen / darauff ein groſſe Peſtilentz er- Peſtilentz. 
vieler Leut verderben / etc. Maſſæus. | 3 
| Zun MIU 































































336 Von der Baͤpſten Succeſſ. Ea vnd Leben 
Turnier Zun seiten Key di Henrichs deß Voglers (alſo genannt Fam der Zurn | 
aufftoimerr. - Teutſchland nut eine Artickeln/ qm jar930- «volte Gott daß ſie noch ſirẽeg inta 
Adel gehalten wurden Dann fie meiniglich auf oer Ordnung komen [tim 
tcn jhr viel nit oen Adel der Tuged /ſondern deß Gebluͤts / nach welchem wi 
gleich ſeind / wie Syrach am aAnzeigt Aber welchen oic Tugẽd nit Adelt⸗ 
f n echt Edel / beſihe tic Artickel deß Turniers. Edelleut ſollen nichts thun 
Ehuſtuchen Glauben / wider jrc Oberkeit / wider Eyd vnd Pflicht / fan? 
ſchendẽ/ nit Ehebrechen/ Gottslaͤſterer vnd Wucherer ſeyn/ vnd toas Der 
vom Adel vicl treiben jetzt oae widerſpiel / vnnd werden dannoch Edel geſcholten Mi 
Ed: Cofmogr.Cufpin.Func-Franc- Turnierbuͤch/rc. folget wider von Baͤpſter 


Das xxxij. Capitel 


Von Leone ban ficbenben / vnnd fei — 
v wer aed Aja Seberoi 200 Cu 


Ko Cobe ficbenb ein Roͤmer der zwey vnd drey jig 
ber andern Zeit / der 150. in der Ordnung nach dem an 
Kirchen / ſaß im Ampt;- jat/ 6. Monat/ 1o. tage Plat 

Hermann.Contra&. Palmer. ſetzt nut 3. jar Von dieſem 
auch weder boͤſes noch gutes zuſchreiben Er bat ſich fti 
gezogen gehalten/ ſagt Stella, darumb hat er auch nid 
wuͤrdiges gehandelt: oder hat er (chon etwas gethe / 
cit im Reich vnnd der Kirchen verhindert / das nicht 


—45 





Bapſt ſtraft Auent li.4fol. zo8. gedenckt eines ſchreibens / das er gethan hat an biet 
die Biſchoff Biſchoffe/ mit dieſen ibo1ten: Gs war auch ſonſt cim groſſe zwytracht in 
n Beyn. £e den Geiſtlichen/ die ramen Eheweiber / waren an ben Hoͤfen vberall/d 
Predigten nicbt/ ſagten ben Derim vic Warheit nicht /hielten nicht obd 
Solches 5cigte Biſchoff Gebhart von Paſſaw bcm Bapſt Leoni, a/0 
genannte Siuck für groſſe Suͤnde⸗ nam demnach oan von Saltzburg 
ſthumb / gabs Gebhardo von Paſſaw / deß vor auch geweſen war⸗ ſchreibt 
nen harten Brieff oen Biſchoffen Salsburg / Regenßburg/ Freyſingen 
Eichſtett / ſtraffet ſie vmb obgenannte Ctud vnnd andere mehr/ warff 
Ger ^ Citolg/ Bberbeumen / vberfluß in Kleidern / Eſſen vnnd Tri 
Schmeichlerey gegen den Amptleuten fur/ſtraffet ſie hart / man hoͤrts nie 
Begel von letſt gab cr antwort auff etliche Fragſtuͤck / au welchem bie fuͤrnembſte⸗ 
Ehſcheidũs · ſich von ſeinem Weib ſcheidet Ehebruchs halber / wol moͤge ein anderene 
N3. ſie hernach in jrem Geiſtloſen Recht vnbillichen · Darumb ſagt Aucntinu 
ono andae Satzung von bcn jetzigen Pfaffen nir verſpott werben. Crba 
ber auff bic Brieffe / ſo noch füitbanben feyen in Stifften. Deß Leom 
&«n [on(t auch Bergomenfis lib.i. Ranulphus lib.ó.cap. 

| 6. in Polychron. &c. | 














Das Fuͤnffte Buͤch. 
"€ E Das xxxiij Gapitel. 


Von Stephano dem achten vnnd 
J fcinem Leben. 









q^ (rnvno herkommens nicht gedacht) ift der erſte fo auß Teutſch⸗ 
land ift Bapſt worden / war Dor z3. Der andern Zeit / ber nc nad) 

anfang der Roͤmiſchen Kirchen / ſaß im Ampt ore» jar ſagt Palme 

merius. Herman.Contra&. nb Platina ſetzen vier Monat darzu 
vnb 12, tage. | 

- Es veriounberte fich etliche nit onbillich / vicbicfer Teutſcher 

imb kom̃en ſey / zumahl sut Der zeit / da die Teutſchen Fuͤrſten auf Italia 


arumb foll er nichts haben außrichten koͤnnen/ ſo denckwuͤrdig. 






rmeldet. 
» 
T Das xxxiiij. Gapitef. 
Von Martino dem britten vnd ſei⸗ 
| nan eben, 


&. vnb Sigebertus nennen jbri Marinum ) ward ber vier vnnd dreyſ⸗ 
N ſigſt Bapſt der anderen Zeit / der tz2. nad) anfang ber Roͤmiſchen 
(y: e Sitchen 7 faf im Ampt drey jar ſechs Monat / zehen tage. Dat. 
"v T Ranulphus lib. 6. cap. 6. im Polychron.Hermannus [e&t nur zwen i 
WMonagyber die drey jar. 
* Plalina ſagt er ſey wie Stephanus s.freunbtfich vnnd friedſam 
»nb Babe ſich nicht mit in Die Kriege gemengt / darumb babe er Keyſer Dt 
1b 4otharium Hugonis Sohn / ſo mit einander Kriegten / zum Friede ver · 


etliche Kirchen gebeſſert / vnd die Armen mit Allmuͤſen / wie Pla⸗ 
pn tvelchee an fich ſelber nicht boͤß wer / toan 
E er der Seelſorge darbey nicht vergeſſen / vnd 
Gottes Wort geprediget 
| 


hette/rc. 


Tephanus der acht citi Teutſcher (wirdt ſonſt ſeiner El⸗ | 


parcz vnb bie Welſchen keinem Teutſchen bolo waren. Martinus on. 
Ibz/ bas cin Auffruhr entftanben (e) tiber dieſen Bapſt / darinn er ſelber 2Iuffrmbz 
ito alfo im geſicht verſtalt worden iſt / das cr binfürt nicht hat doͤrffen her⸗ 5" Rom. 


racitift cin Synodus ju Bon ben Coln ver[ambict wordẽ / ſagt Schaffnabut Synodus 
Mestjnin annum Chriſti 945. Was abcr Da verrichtet worden / wirdt nicht su Sonn. 


* 
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538 Von der Baͤpſten Succeſſ.Lehr vnd Leben 


war dazumahl gantz Italia voll Kriegs / vñ ward Der fünff 
ſigſte Bapſt oer anderen Zeit / der v5. nad) dem anfang jr 
Er faf im Ampt neun jar/ ſieben Monat / zehen tage⸗ 
B" i merius bat ſiebẽ jar/ vier onat. Herman. Contract. ha 
iar Monat / 23. tag. qf N 
| E. an findet anc nit vicl von dieſem Bapſt mae er gehandelt / darumb 
0— ale fromb/ weil cr [cinco Gottsdienſt gepfleget hat / doch ſo hat er Keyſer 
miis] beruffen wiber bie Tyranney Berengarij. 
MT | Flocho oer Deniſche &ónig ſoll von jm begert baben Glehrte £cut/bie] 
m im Glaͤuben vnterweiſen mogen / aber ehe die Bottſchafft wider kommen⸗ 
| nig geſtorben. Saxo.lib.o. Hift.Danic — . 
Mi Biſchof fech ¶ Aventinus gedenckt feiner lib.s. im Otthonefol. 574- bà er von tcc Vnei 
ten vmb 9as Biſchoff Saltzburg vnnb Larch faget/ bic fich vmb Das allium trieben 
Dellinm. ſeder ber Oberſte ſeyn aber Der zuů Larch oder Paſſaw erhielte den (iret 
Agapetus bas COztbeil fellete. : 

Synodus su Es fol ju fciner zeit auch ein Synodus geweſen ſeyn zu Ingelheim im 
*jngdbeim. deß Bapſts Legat zugegen geweſen / dauon Schaffnaburg. jagt aber nicbtt 
autbun geweſen. Ottho Fryfing- fagt ee ſeyen zugegẽ geweſen Ludouicust 
NB &ónig/ pnnb Ottho ber Teutſchen Keyſer / vnnd ce ſeyen viel Ding amd 
| Reformatis Stand verbeſſert worden/rc. bat vielleicht betroffen Berengariũ der die M 

| Ser Moͤnch. te/bas ber Keyſer wider jn bilff ſendte: ober hat vielleicht die Reformatis 
chebelanget / die bald darauff gefolget. dauon Crantzius lib. 3. ca.22. Abba 
Herman.Contract.ſetz dieſen Synodum ins 947. jar. 


Wil "i ; Das xxxv. Capitel. * 

OPTIO i : 

'" n j be 

9— | Lid Von Agapeto bem andern / vnd fei^— 

! jl | : nen Leben. P 
| | 9 Bo x Giapetus bcr amber war cin Roͤmer. Dieſer ſagt 
| i Auflauff iſt in einem groſſen Auflauff zu Rom gum Bapſt worde 

M 
l 





» 


Das rrroj. Gapitel. 


um Von Johanne bem dreyzehenden vnd 
TA ſeinem cben. D 


ende / auch ein Roͤmer / ootf 
uianue genañt/ cin Sohn Alberici deß Roͤmiſchen Fuͤrſt 








acht jar / ſieben Monat. 
















Das Fuͤnffte Buͤch. 389. 


dieſem ſagen Platina vnd Nauclerus / das er fep ein boͤſer Bub geweſen von Bapſt ein 
aff / mit allerhand Laſtern befleckt / vnd bas er im Bapſthumb nicht beſſer / ſon boͤſer Buͤb 
cr worden ſey / konnen fie auch nit verneinen. Dan ſagt Platina/ die zeit (o er 

Bhyuzucht vnd Wolluſt zubrachte / die wandte cr mehr auff Gejaͤgt dan das 
idemNauclerus gener. 32. Kein beſſer zeugnuß gibt jhm auch Blondus. Was 

thtidber Geſell geweſen / das beſchreibet Luitprandus libro fexto, dauon 





een Keyſer Ottho Babe dieſem Bapſt muͤſſen cin Eyd ſchweren / ehe er Keyſer foli. 
fenmien / cr woͤlle kein vernewerung ober Reformation anfangen wider dem Bapſt 
auch ber Romiſchen Kirchen nicht entwenden / vñ co ift dieſer Eyd mit 5 Eyd 
Sanlich Recht⸗ſteht dift. 6. Tibi Domino;&c. vnd toan ce geſchehen/Vyn . 
trbarmen/bae bie com. Sen. Mayeſt. cinen fofcben ehrloſen Schelmen 
offa Aber ce meinen ctficbe nit vnbillich/ ſolcher Eyd ſey von den Nach 
Decht / vnnd in jbr Recht geflickt / wie viel dings mehr in jhrem Geiſtloſen 
gancbzeribeile auff Lugen gegruͤndet iſt / wie an der Donation Conftantini 
disufcben. Carion.lib.4. Dan wan ce alſo were/ wurde ce Der Bibliothe- 
ber zeit (welchen Platina anzeucht) geſchrieben/ nicht auſſen gelaſſen ba 
aucb nit gedenckt bas Der Keyſer von Johanne Dic Kron empfangen ba 
ollen etliche das cr eon Leones. hernach fep gekroͤnet werden. 
ber Keyſer Ottho den Bapſt freundtlich / doch mit ernſt sur beſſerũg ver⸗ 
pio erinnert das er oon ſeinem ſchaͤndtlichen Leben abſtuͤnde / vnd gute exem 


och jb ſawr in oie Naſen / darumb weil oer Keyſer Berengario nachſjagte / Keyſer lehrt 
LE einen Bundt tiber Den Keyſer mit Alberico Def Berengarij Sohn den Bapſt. 
araectpanen Eyd / dadurch cr fich mit oem Keyſer foll verbunden babe diß | 
1 Sofa kundt getba/oonz(oepen füraeifien Drieftern (oie fie hernach Car- | n 
nafit haben) barumb ber Keyſer bald tiber wandte / vnd auff Rom su eyle | MM 
» oef Keyſers gewalt forchte/gab fich mit ſeiner Parthey in die Flucht/ n FARE 
areftich [einen Verraͤth ern / wie er fie bicic/oemn zweyen Prieſtern einem die | TOM 
mandern ote Finger laſſen abſchneidẽ (Platina will pif fep geſchehen che 
Sttho ſey das erſte mahl gehn Rom komen/ weil ſie Otthonem auf Teutſch 
ifft haben / gedenckt der andern Buͤndtnuß nicht.) — J " 
in ber Keyſer acbn Rom kam/ verſamblete er bie Prieſter vnd beruͤff alle Bi NB:.—— | 
liz sum Concilio gehn Rom iiber den Bapſt / ba wurden grewliche after e bes 
acbt auff Iohan. 15. das er fein Mette oper Bettſtunde befucbt Babe: bas er us vicis 
c Comatuniciert Da er Meßgehalten: Dao cr im Dferotftall Babe Siacon ac Es ia 
as & zwo Schweſtern geſchwecht / vnd Blutſchande begangen habe: das er pul ſchelmẽ 
recher vnb Meineidig ſey: das er beym Bretſpiel ben Teuffel babe angeruf⸗ pucr deß 
ütbtige Perſon oder Kinder vmb geſchenck willen zu Biſchoffen gemachte Bapſts. 
ingfratocn ono frembde Weiber geſchendt: Dae er das heilige Latcran suni M id! 19 
uf gemacht babe: bas er Stephanam feines Vatters Kebsweib befchbtafz E 
Ramneram cin Wittwe/ vnd cin andere Wittwe Annam mitiren Toͤchtern - Mi 
btbabe:bae er Benedidum einen Geiſtlichen Vatter geblendet / Waffen ac | 
MEM Gebrandt / dem Teuffel zugetrunckẽ / deß Nachts Thuͤr 



















— — — -— 
A 
- 
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rsübrechenz vnn weiß was mehr für Schelmerey foll getrieben haben/ | | 
a5 meiniglich beym Luitprando findet li.6.cap.6.7.9.10.&c.ba auc) die gan nmi 
ſeht / wie er fürboe C ociltum cittert Dae er ſich verantworte / was cr geant⸗ ad 
roa Biſchoffen ben Bañ getrewet / was ſie jhm miber geſchrieben/ da fie MIN 
ljae vergleichen/ vnd endtlich abgeſetzt baben. | 
mt fein auch Nauclerus;Pius 2.Antonin.Palmer.Func.enb Auentin. lib.s. | 
Sad ban ſpricht / der Bapſt vnd die Roͤmer baben bem Keyſer muͤſſen ſchwhe WAY. 
ij ren / das 
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540 Von der Baͤpſten Succeſſ. Sd eno Leben 
Bapſt dem ren / das ſie jhm afe jhrer hoͤchſten Oberkeit woͤllen gehorſam ſeyn / vnnd darn⸗ 
Keyſer ge⸗ der Bapſt meineidig worden/haben jhm die Roͤmer auff ein newes ſchwere m 
bof — pas fie nimmermebz keinen Bapfi erwehlen wöllen / ohn vorwiſſen vnnd wi 
ſchweren. Keyſers vnd ſeiner Nachkommenrc. e 
Papin Mit was Dractid'en er Leonem s. vertribẽ / bit Roͤmer wider ben Keyſcr⸗ 
Sbcbrucp ér riſch gemacht / vnd ſich mit gewalt wider eyngetrungẽ habe / wie et auch im Eh 
ſtochen. ergriffen vnd erſtochen worden / das er inwendig acht tagen geſtorben im jar 
an bemeltem ori Luitprand. Naucler. vnd Trithemius meinen et fep vom? | 


"" 


geſchlagen wordẽ / das er geſtorben: abcr Dic andern [agen rechter Dae er vor 

brecherin Mann erſtochen foy. | 

Dieſen (chónen Statthalter Cbrifti nennt Volaterr.lib.22. ſelber einen 9 

lerum virum) Platinanennt jbn Monſtrũ hominis, Schewſal / ja ein ql 

vnd rechter Antichriſt iſt er geweſen. | 

Eheweiber — Von dieſem Ehelichẽ Statthalter C brifti ift Düftanus cin Moͤnch ett 
9er Prieſter kuͤnſtler (fagtbalaus) zum Ertzbiſchoff in Engelland zu Cantuarien genti 
ín Engellãd welcher vollen gewalt bekom̃en / die Prieſter ſo noch Eheweiber hatten gus 
dauon auch Polyd.lib 6.Angl. Hift. - 


Alſo fteig der Antichriſt itfier hoͤher binan burcb dieſe fo vnfletige Geo 
fee fópff/tocicbeauch ſchaͤnt licher gelebt Daben dan ürd cn vnd Heide⸗ 
gelebt ie QGiloe onocmünfftige S biere/ vnd feibbafftige Teuffel/ dañe 
man fie Statthalter Cheiſti/ vnd für die allerhelliſchten ſuccellores der 
deß Apoſtels Iud ſagt das Concilium broben) fir ber Chriſtenheit Hau 
vnb Bberſten Regenten auff Erde / war bae nicht Blindheit / war bas nid 

vnb krefftiger irrthumbewie es Paulus nennt. — 
Cscilium zu ¶ Zu dieſes zeiten in ſeim anbern jar / im jar Chriſti oss. ift cin Concilium 
Maunne. woͤrden ju Rauenna/ von ss. Vaͤttern / ba ward Biſchoff Herold von 
Biſchoff | Bann gethan / vnd all feiner Ehrn entſetzt / vnb fief jm Hertzog — 
He aes die Augen aufftecben/afe einent trewlofen Mann / vnd C3 ersátber pef 29 
gemacht. weil er die Vngern ins Land geladen vnd gefuͤhri halte / dauon auch berti 

beſihe Auentin.lib.s. Annal.Boior.&c. 4 


I 
I 


Das xxxvij Gapitd. 


Von Benedicto dem fuͤnfften eno fefe 
nem Leben. 







ſchen Kirchen/ war nur 3. Monat Bapft / ſagen Palmer 
A | S cm bert. Luitprand.lib.6.c.n. Platinahat s. Monat / die atit 
— Monat tag. Er ward oon Dam Roͤmiſche Volck at 
Eu X fen fo lohanni günftig vnd Leoni fcinb warẽ / tpibet j 
XRómer wers Pflicht. Dan fiebattt zuvor Keyſer Otthoni cin Eyd getban fie woltẽ ohnſ 
ben em Ay: keinẽ Bapſt mehr erwehlen / deß vergaſſen fic bald (faat Luitprad.) vnd fci 
ſer meiney⸗ gegen dieſem Bapſt / ſie woltẽ jn wider ben Keyſer ſchuͤtzen / aber der Keyſer bda 
dig. Dic Stati/ vnd zwang ſie mit groſſem Hunger / daß fie ſich muſten crgeber/0n! 
dieſer Benedi&tus herauß gehn Bamberg ine Elend verweiſet / da er auch ge 4 

[ 















4o. 6, 465 
Das Fuͤnffte Buͤch. 341 
liſet man auch beym Antonino, Nauclero, Cuſpiniano, Alberto Crantzio vnd 
n. Platina fagter ſey zu Augſpurg geſtorben / vnd babe ber Stuͤl nach jmso.tag 
zeſtanden. | 


"2 





dies Das xxxviij. Gapitd. 
MN. in £A ] ; : E 
— Sn conc dem achten / vnd fei» 
E nem Leben. 


Eo der acht ein Roͤmer der acht vnnd dreyſſigſt Bapſt bet i5 
[973 anbercn Scit/beri6. nad) dem anfang jrer Kirchen⸗ faf im Bapſt⸗ 
(m tbumb cin jar/fünff 9Otonat/Palmerius.Hermannus Contrats ift 
Dic tiber gar irre/ ſchreibt er babe hernach 19; jar/ orc) Monat re 











f 

von woꝛt 3u wort im Otthonelib. 4. cap.10. ! | : 
vno u, Saxon. WT 4 
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f idi Das | dl 



















542 Von der Baͤpſten Succeſſ. Lehr vnd Leben 










































Das yrrir. Capitel. Wa 
Von Johanne ben vierzehenden / vnd 
| feinem eben. a 












59. 


a1 Ohannes der vierʒehende cin Welſcher / auß ber Cota 








rue — E nia/bef Biſchoffs Sohn daſelbſt (Platina fagt er fep su 3X 

eon NK (- ren / ſey cinco Biſchoffs Sohn fo Johannes geheiſſen / da— 
CASS En etliche er ſey Bapſt Johanis pef Sohn ("rif aber (cif 
deter nia £ifcboff geweſen o. jar/vnb u. onat. Ward bér so. 


MORES EA anbert Zeit deß Anticheiſts / der 157. nac) anfang der Roͤm 
chen/rc. ſaß im Bapſthumb s. jar / Palmerius . Platina fat 6. jar/ n. Mon 
Herman.Contra&. bat 7. jar/ toic auch Volaterranus:aber Hermanni rechn 
Sat verworren. h 
Dieſer Bapſt ward mit cinbelliger ſtimm deß Keyſers Geſandten vrrbt 
erwehlet / vnd faf in guter ruhe / wußte von fcint Feinden. Aber weil er Dem 
Keyſer günftig war / machten bie Xómer einen Bundt / vnnd erregten ein 
Bapſt von Meutter ey wider jhn. Petrus der Statt Rom Hauptmaũñ / zwen Burgerme 
Heu dc» 1». "atheberm/bargu viel Edler mehr / namen hn gefangenn. Monat. 
gen · Keyſer Ottho / zeucht mit beereofrafft wider in Italiam, leßt jhr viel vberd 
| ſpringen / leßt Dic andern auffhencken / vnb verjagt etliche ins Elend. 
Boaͤpſtliche ¶ Petrus ward oem Bapſt vbergebẽ / welcher jn dem Hencker vberantwortet 
rachgir vnd auß viel mutwillens an hm vbete/ dan er zog ibn auf / ſchaͤret jm Den Bart 
Tyranney. ihn auff beri gantzen tag mit den Haaren aite Roͤßlein Cõſtantini, ſatzt jn auff 

ban jm bie Haͤnd vnter dem ſchwantz zuſammen / fuͤhrte jbn gum ſchewſal 
gantze Ctatt/[cluge jhn darnach jur ſtauppe / vnd legt jr wider tn vas dau 
- auf welchem er hernach in G cutfchblano verwieſen ward. Diß beſchreiben 
Pius 2. Platina, Naucler. Abbas Vrfper. Crantz.in Saxon. lib. 4. cap. 1s. Ro 
|... , musFunc.Baleus. 1 
Boͤpſtliche ¶ Auff ſolche weiſe febrete/ ficbte vnb bekehrte Baͤpſtliche heiligkeit jhhre F 
heuigkeit. giengẽ fic in Chriſti Fußſtapffen / vnd lieſſen jre lindigkeit ſederman offenba 
Nach bam nun ber Bapſt wider zu ruhe fam / vnb an fcincn Feinden ſie 
hatte / zog er mit bom Keyſer gehn Rauennam, hielt cin Synodum, onm im 
Brdnũg / vnd bekam vom Keiſer wider dieſelbige Statt / vnd alles was jn 
war genommen worden. 
Sklonte auch Iohannes Keyſer Otthonem den andern ſampt feiner vi 
Theophania, deß Keyſers Nicephori von Conſtantinopel S ocbtcr/anno 
(fy macht auch vic Capuanifcbe Sircbe/vifi Pandulphi jrs Fuͤrſten verb 
damit cr bic Roͤmiſchen Kirchẽ jm verpflicht / sur Metropolitan oder Ertz 
tic Blondus,item Crantzius lib.4. cap. 15. Saxon. vnnd Auentinus libro 
zeugen. 
Poln were Zu dieſen zeiten namen bic Poln den Chriſtlichen Glaubẽ an / ba ſchick 
(brflen. — nes bald feine Legaten dahin / vnnd macbte ſie der Roͤmiſchen Kirchen ott 
N5. Dan er muſte ibm mancherley Nation / Voͤlcker vnd Sprachen vntermeapm 

Johannis weiſſ agung. Sauon Chron. Polon. liz, cap.1, Munſterus ſetzt co 
Chrifti 965. J 

Glocken — Balzus will das Glockentauffen babe fich enter dieſem Iohanne angcfangttt 


a rm 
| DÀ 


teuffen. ich bocf glaube das nit [o aft ſey Doch man co gleich nod citer were / were e⸗ 





"——— ———— 2 D-——— 
Lied Ld LI 





Das dFuͤnffte Buͤch. 34.5 
«fto rechter/ fenber auc) cin ſtuck der newen Antichriſtiſchen Religion / da⸗ 
eerſte reineſte Kirche nichts gewißt bat. 


P Das xl. Gapitel. 


n Penebicto bem ſechſten vnd feinem Leben/ 
vond was bey feinem vnnd feiner Vorfahren £cben 
MI merckwuͤrdiges fürfalte. 


j Cnebictug oer ſechſte ein Roͤmer / ein Sohn Hildebran «o. 
di / der 40. Bapſt der andern Zeit deß Antichriſts⸗der ůs nach an -· 
fang jrer Kirchen / ſaß im Baͤpſtlichen Otulr. jar s. onat/Vo 
BS laterr.Platina.Palmeríus bat 7. Monat/t. | ! 
ed Dieſen 95apfi bat ein gewaltiger Roͤmer / Cinthius von Pla⸗ 
tina genañt (etliche nennen jn G'incium/Herman.Contr.nennt jt 
» 39" Crenícentiüm ) S«fangen genommen / vnd auff bem Schloß Ha Bapft wirdt 
ngelsburg genañt / verwaren laſſen / da er hernach bald ſtranguliert / oder im Gefeng⸗ 
chreiben (alo Sabell. vnd Cufenfis) Hungers getoͤdt worden iſt. —— 
ermict der Keyſer/ ſo cin ſtrenger befchuͤßer ber Roͤmiſchen Kirchen war⸗ 
Xómcer dieſen tob gerochen haben/ober fich bef Bapſts angenommen / gibt 
Imacbbendene/aucb bcm Platina vnd Panuinio, er muͤſſe es groͤblich verſchul 
/en» fep billich alſo erwuͤrget worden. ish 
itinus gebendt feiner Bullen / bamit erben Biſchoff zu Larch vnnd Paſſaw 
ſchoff beſtetiget / vnd in Vngern / Merhern ono Wendẽ vnterwirfft / li.s. 
d 5 «bn Benedictum⸗ vnd ſetzt jhn gleichwol nach lohanne, was 
ich nicht. 
Det Leſer wider ein wenig ſtill / vnd ſehe fic) vmb in den Hiſtoriẽ / den ſtand Stand sep 


M 
























um Keyſer su Rom gelebt habẽ / inwendig 36-jart/aug welchẽ etliche nichts 

tr rebc werth / etliche (o vicl vit groſſe Bubẽſtuck begangẽ haben / das Him 
Erden fich druͤber entſetzen moͤchten vnb ſind bie Weltlichen Regentẽ / ſon⸗ 
Dttbo/ Geiſtlicher/ Heiliger vnnd eyngezogener geweſen / dann ſie/ die aller 
brervno Meiſter wolten geruͤmet ſeyn. 
tentan beſchreibẽ alle Buͤbenſtuck ocr Biſchoff / vnd aller Moͤnch vnd Pfaf⸗ 
treit vberhand genomen bep vicfen/foftees allzuviel zeit⸗ vnd tere vem 4e 
werbricflic barum gedencken wir nur etlicher zur erinnerung 
io Magnus Der 1o. Teutſche Keyler / batte fo balb im anfang (eines Reichs 2tafembs 
Dtrffanbe. $ubmig Koͤnig tn Franckreich / C berbarbt ber Hertzog auf Sranz ün Keich. 
!bet Dfafegraffe/ darzu fein eigen Sorüber ono Schwager erweckten wider 
lurffrirbz/ wurden geſchlagen bey Andernach / etliche fagen bep Bryſach im | 
nil.lib.s. Albertus Crantz.Saxon.li.3. Hertzog Eberhardt ward erſchlagẽ⸗ Biſchoff bey 
ertzog in Lotthringen erſoff im Rhein / die Biſchoff Mentz vnd Straß 9en2luffrüb 
bt auch zum gehorſam bracht (im jar 939. Herman. Contr.) Dan wo Auff riſchen. 
ritdonb Meuͤterey iſt / da muͤſſen oie Pfaffen auch mit [epnz ift das nicht der 

cuffele Auentin. libro quinto, Carion. Chronic. libro quarto fnt Otthone. 


940. [abt bic Soñ etliche tag af wan Blut von jr fluͤſſe / dauon viel Kranck⸗ 
tn Secerben erfolget iff. Palmerius, Maffzus. Sterben 
Wdtrint war Koͤnig Hugo in ltalia, der viel Beyſchlaͤfferin ober Kebsweiber 

f iiij hatte⸗ 





pito deß Reichs zubetrachtẽ. Dan du haſt bie abermahl o. Baͤpſt / fo nebẽ Rirdyen. | 
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544 Von der Baͤpſten Succeſſ Lehr ono Leben 


Herren Hu⸗ hatte / der macht ſeine Baſtart vnd Hurnkinder hernach all zu Biſchoffen vnd 
renkinder laten. dauon Luitprand. | it 2 2, 550 ND 

müffenDfaf Alſo qas für Herrn oder Herrnkinder oom Regimẽt verſtoſſen wurden, "bc 

fen werden · che gefangẽ vnd verdampt / die beſchuͤr man / vnd (rief fic in oie Kloͤſter: ſolt da 

andaͤchtige Moͤnch geben haben? Exempel ſind in allen Hiſtorien / wie drob 

erzehlt worden. m mm - 

vieh ſterben Anno 940. war auch cin harter Winter / enb cin grof Vieh ſterben. He rm; 

i Contract. Jd 

Comet. Im jar darnach / ſagt derſelbige Herman. erſchein ein Comet ia- tag/bati 

j maͤhl bas Volck (oll gefto:ben/Vuitikindus lib. 2. (e&t das jar hernach / ꝛc 

Buren Pfaf Im vorigen jar ward ein Pfaff/genañt Dominicus, ergriffen vnd ver] 

fen verſchnit wei ey mit der Sénigin/Berégarij Weib / all zugroſſe gemeinſchafft battel 

sem lib.s.cap.1s O fofte man allen Hurn Pfaffen [o thun / toic wenig vourbch v 

ten bleiben? Qus : 

Erdbeben. Anno 944. war cin Erdbebẽ berió.fag April.Herman.Contr. batatff € 

Finſternuß. nuß an ber Conn omb drey vhꝛren fofgcte. MN Rr 

Junge. — Anno 545.ward cin groſſer G omet geſehẽ in Italia darauff cin groſſer Hi 

te/auch in Gallia-Abbas Vrſperg. rada - 

Krieg in Ita Zu dieſen zeiten waren beyde/ Italia vnd Gallia, ſo wol afe S entfcbfab/vo 

lia vñ Gallia inItalia Tyranniſierten Albericus zu Rom / vnb Berengarius 3. welcher bo 

reich Italie eynnaim Hugo oer Graffe nam Koͤnig Ludwig in Franckreich 

welchen Keyſer Ottho wider er(eoigte: E 

vngerer Annoo4s. ficlen die Vngern in Beyern vnb Italiam, verwuͤſtetens mit 

eynfahl. sno Brand/ wurdẽ von Hertzog Henrich deß Keyſer Bruͤder geſchlagen 

s. brachten dißmahl groß Gelt auß Italia baron / das jhn Berengarius geb 

Luitprand.lib.s.cap.i.Specul.Vinc.lib.25.cap.28. ^ NS 

Denmaͤrckeꝛ ¶ In dieſem ſar namen auch bic Denemaͤrcker ben Chriſtlichen Glaubcar 

— Chꝛi thone darzu bracht/ficlcn hernach etliche wider ab. Crant.lib.3.cap.25.Saxondil 

Im ſar darnach gieng oic Reformation ber Moͤnche an (welche fie neam 

—— che verfolgung) weil die Biſchoff ſagtẽ/ es were beſſer / jr werẽ wenig die G 

ten / dan [p groͤſſe hauffen oer faulen muͤſſigen Beuch / die weder Gott ode 

giment nuß weren / ſonder legen bain Cloͤſtern / vnd vienctenjbram Bau 

ſchreiben Abbas Vrfp.onb Crantz. lib. 3. cap.22. das macbtebasbr viel au 

ſtern lieffen vnd Weltlich wurden. Aber bic Reformation ward verhindert 

te man noch wol etwas erfahren haben / ꝛc m SET 

fewrider — Annoos:ficlcingroffcr Fewriger C teinin einem Wetter vorn Him̃el⸗ 

Stein vnd ein Crac geſehen in Italia. Herman. Contra&. Marian.Scotus,Sabell.lib.2 

Srach Dieſer fewrige Stein ono Drache bat gewißlich den Eynfall der Vngen 

oder bic groſſe Schelmerey Bapſt Johannis / ſo bald darauff erfolgte. 

Krieg deß In dieſem jar vberzog Der Keyſer Italiam, vnnd bezwang Berengarium 

Beyſers. gefangene Koͤnigin Adelheit ledig / vnd nam fie3um QD cib c-Auent.lib.s, 

Anno 952. machte ber Keyſer jhm bic Boͤhmen gehorſam / die in die i5 ja: 

gekriegt batte. Luitpr.lib.s.cap.rs. i, 

Aeyfere Anno 955. erweckte Rudolphus Keyſer Otthen Sohn / mit bifff Frider 

Coo — ſchoffs von Nentz vnb Conrabi ſeines Schwagers / ein Auffruͤhr wider bt 

der Keyſer belaͤgerte Mentz / vnd nam Regenſpurg eyn / brachte ſie all wid 

ſam. Carion.lib.4. Auent.lib. 5. 

Biſchof ver — Annooss. fielen die Vngern in Beyern vnb. Lotthringen wider Keyſer 

rüber deßz thett vnchriſtlichen ſchaden (dahin fic Hertzog Conrad vcf Keyſers Eyden 

Hatterlands Ziſchoff von Saltzburg geladen / dem Step [er zuwider / weil er das Palliump 

fagt Auent.lib.s.0a8 er nicht (oft Ertzbiſchoff ſeyn wurden vor Augſpurg ge 
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». Aueuft. alt welchem taa oo: 45. fart Keyſer Ludwigs bef s. Heer oon Vngern 
ar eriegtworden Chron Carion.lib 4. Auent. lib. 5. 





















irdbengeitter zerſchlagen / wurden viel Pfaffen vnd Nonnen vom Wer⸗ Ongevoitte£ 
Magen/erfchienen auc) ſonſt viel grewlicher wunder Vuitikindus lib.5.gett.Sa 


injar (tarben auch viel Leut an ber Peſtilentz⸗ toit Reginonis Continuator Cterben, 
gtc cin fchz barter Winter / vnnd groſſe Thewrung in Gallia vnd Bur Bunger. 
omen. lib. m. j 


37. Bat man 3ugfcic zwo Sonnen cf eberiLeo. Hoft.lib.a.cajs. $wo Conii; 

3o. Cr[cicren an vieler Menſchẽ Kleider Blutfarbe Creu&tein/bae etliche Creutʒlein 

quon ſtinckedt wurden moie der Auſſas. Herrnan: Cõtract. Sigebert. Naucler. an Ri⸗ idern⸗ 

mig be Geiſtlichen Auſſatzes der falſchen bib Antichriſts / darzu jn 

ID Creutzes Chriſti mugtebefirberlich ſeyn. 

50. (Irt welchem auch eim zeichen an der Sonn war ſagt Herman. Contrac.) Krieg iri 

Ottho ín Italiam wider Berengariũ, bez wang all ſeine Feind⸗ gewan was Italia. 

War. Er hatte wol drey jarbarinn zuſchaffen / das machten die from⸗ 

icbtn Herrn 3a X om/ic droben im Iohan. 1s. gehoͤrt / dauon ſchreiben A- 

Carion Chron. lib.4. 

39. bar cin Finſternuß an der Sonnen den 21 Decembr. Hermann. Con⸗ Sinfteenug; 

jare? toar cin Erdbeben / vnd erſchein ein Comet/ darauff groſſer Hun €omet. 

Mate in Teutſchland / bas vict Leut Hungers (rarben/ affen Dfeabt/ Eſel⸗ Cunger. 

nnb Staten Cfo finbe ich in einer atten geſchrieben E hronica der Thuͤringer 


eit iſt Hattho ber deß Namẽs Biſchoff zu Mentz geweſen / der die Ar NB. 
Burüfft vno in ein Schewren ſperrete vnd verbranbte/onno weifer geſagt / Biſchoff vs 
Ibit Meuſe / ale fie greinen vn? fich ſammerte⸗iſt er hernach ven Meuſen Menſeo gea 
abernocb der Meuß Thurn im Rhein Patton Munft in Coſmograph.Ma eſſen. 
mochafinaburg, ſetzen diß ine jar hernach in annum 970. 
rſchein ein Fewrzeichen am Himmel. Hermannus Contraqus, Vif, per: 


o 


74 (tarb Keyſer Ottho ber Groſſe den7. tag Maij/welcher greffe Werck Bofer Ore 
yricht in ben ;7. jaren. ! T tyen too, 
Ifoicl Kirchen geſtifft / der Kirchen vnb ber Reich viel guts gethan/ wiewols 
bt Geiſtliche vbel danckten / welche mehe brem Bauch ean GC. hriſto dieneten. 
bip Hermãn. Contr. ſetzen ſeinen Tod me Jar jv92) dieſe jarzahl hat Chron. 
lib.4. Cufpinian. Bat auch bas vorige ſar. i Fudge Ve S EAR 
m. *Ottbanseiten (fagt Platina it Benedicto 5.) fieng die Kirche (das fino N8. | 
ltbe ern) mit Ehrgeitz onb Reichthumb an 3u fcimpffen mit oen 2Beitfiz Biſchof giof 

Jin bann bic Biſchoffe waren acmeinigfich von groſſen hohen Geſchlech. fe ern. 
Jürften vno Herrn / bas machte jn fo groß anſehen vnd ben groſſen onBang: 
o3It CóIn var Otthonis 25rüber / Wilhelmus su Cen mar fein Sohn⸗ 
eff Ottho der Keyſer Heſſen vnd Thuͤringen (ſagt hr Chronie ſo vor 
ibunobcert jaren geſchrieben.) 
emme Keyſer muſte auch Bernhardus Biſchoff su Halberſtat bekuͤmern 
meinten Bañ/ welcher ſich auch verließ auff fein Geſchlecht / nemlich oer 
Jt von Magdeburg / vrſach vnd aufgág deß handels beſchreibet Crantz. 
Il.cap. 7. | N 

bic Zeichẽ / Haͤndel / after vii Straffen all betracht (die doch zum wenig⸗ x8, 
Werzeichnet) ſo zu d scit fich verlauffen / vñ darbey gedenckt dz vnordel n 

N : weſen 















waren bin vnd wider Erdbeben / in Gallia vnnd Germania, wurden viel Krdbeben 


| 
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weſen oer Geiſtlichen Prelaten / welche ſolche ſtraff meiniglich verurſachten / de 
den jetzigen Heuchlern deß Bapſthumbs / ſo vnſer Lehr vnnd zeit gantz muͤtwil 
ſchreyen vnd verdammen / als wann das Euangelium alles vbels vrſache were⸗ 
bag vae Maul ſtopffen / ſie heiſſen für jrer Thuͤr kehren/ igen Bi 

ehen / werden fie ol befinden / wie gering vnb nichtig bep j 
Leſterung ſey. S ofget weiter von Baͤpſten. 


Das xlj. Gapitel. 


Von Dono ban andern vnnd ſei⸗ 
nem Leben. 


Onus der ander ein Roͤmer ( welchen Marianus 
Bonum, Sigebertus Nonum nennt / tan wot durch oic 4 
! verſehen ſeyn) Fam zum Bapſthumb afe Ottho2. anfieng 
ren/das war int jar (Chrifti oz4 war der ein vnd viertzigſte 
Su Sandern Zeit deß Antichriſtiſchen Reichs / der tzo nach anfa 

DASEIS Se milcben Kirchen / ſaß im Bapſthumb ein jar / ſechs Mona 
rius, Robertus Barnus. Hermannus Contra&us feft jhn gar auſſen. Platin 
menfis vnd Nauclerus fagen/er (en im erften jar feines Bapſthumbs gefto? 
findet nichts ſonderlichs das er gethan habe weder guts noch bófce / darum 
auch als fromb gelobet / dan die helt man fuͤr die beſten (wie jener von Weil 
ta man nicht viel von zuſagen cif. Crantzius ſpricht er habe ber Sircben] 
fich verſehen / hat fich der Auffruhrn geeuſſert ſagt Simoneta, hetten bie anpdi 
[e gethan/ ſtuͤnden hre ſachen deſto beſſer. E 





Das xlij. Gapitel. 


Bon Bonifacio dem ficbenben vnd 
| ſeinem Leben. 





wußte ſich niergend zubehalten/ brachte er anc 
Surcben on Goid / €ilbur vno Kleynotẽ fanb/ vn? flohe mit gehn Conffa 
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Mit verkauffte / vnd febr viel Gelts zuwegen brachte/ mit welchem er nach et⸗ 
natem wider auff Rom zuzohe / ber zuverſicht / mit Gelt wolte er zuwegen Gelt zu xg li 
was " olte / deſſen er ban viel exempel für fich batte / wie dan Rom allezeit Sie groͤſte 


igẽ tag das geſchrey hat/ es ſey da fein groͤſſer Suͤnde ban kein Geit tugenor, 
E man alles tas ian begere ba zuwegẽ bringen. befibe in Pas N5. 
níob bcr | 





Niraerbcftach/vnb allertep fof Geſindlein jbm anhengig machte/ fangc 









jar 976. muſte fein tobter Leichnam noch die rache auf ficbn / ban fie bunben —99— 
Sul an vic Fuͤſſe / vnd ſchleifften jn hinauß auff die Lateranẽſiſche Ctraffe^ — MEI 

mit Spieſſen vnb Stacheln von Burgern durſtochẽ ward. Endtlich begru 
"Driefter wie cin Leyen. dauon Plat. Naucler. Sabell. vnd Antoninus auf Io- I 


olumna,lib.16.cap.1, tradi par, | Im 





Bas rliij. Capitel. 0 
Von Johanne dem fuͤnffzehenden vnd | | IL 


"m 


S ſeinem Leben. | | TURN 
po» Ofatitice ber fuͤnfftzehende cin Longobarder eon'Daz4 — 5 dA 
I y ^ia CDlatina meineter ſey auch ein Roͤmer geweſen) hieß vorhin 


E , J £ zn l ^ I j 
(ANSs Detrus/vno mar Biſchoff zu Papia / das Remenſiſche Concili⸗ T 
ju CU umlobct ;bnale cinen frommen heiligen Mann. Dieſer ward " 





1 apr an fcim ſtatt / wie Platina bezeuget / welcher aber Doch [pricbt/er [ey I 
Monat von Romern gefangen/ vnd auff bic Engelsburg gelegt / ba er int TH 


t4 


Sapſthumb / erwuͤrget worben/Balaus. 
lohanem fet Palmerius nach Benedi&o 7.alfo ſetzt es auch Martinus, dieſen T 
fgetSunct.2lber Iohannes de Columna fefit tiefe zwen gar auſſen / das 
hut auch Herman. Contract. ſchemet fich vielleicht der reD- & n 
E. fichen (tuct/fo jre allerhelliſchte QD át- | imi 
tr außgericht / rc. T 



















































548 Von der Baͤpſten Succeſſ. £c: vnd Leben 
| qus Gapid. ^ ^ S 


con Benedicto eant ſiebenden vnd 
ſeinem Leben. 
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Enedictus der ſiebende cin Roͤmer / ein Sohn 
BAN US Q' dit, Sutriniſcher Biſchoff/ kompt nach bem tob Iohat 
WO BOXE? Bonifacij deß Kirchen Raubers zum Bapſthumb / vic NI 
vnd Panuinius ſcheeiben. Cr fam zum Bapſthumb mi 
Sf p a qung Otthonis z- iſt der 44- der anderen 2cit deß Antit 
2nach anfang ſhrer Kirchen/ ſaß im Ampt acht jat/P 
v EE QC) vp ſechs Monat darzu/ fagt Platina Von vicfan 
in den Hiſtorien auch uit viel zuſagẽ / ſpricht Platina / dan das er foll cines 
beruffarbabean wider den Koͤnig Lotharium in Franckreich / vnd Arnolphui 
ſchoff su Kems / ſo durch ein Auffruhr verſtoſſen / wider eyngeſetzt / vnd Darg 
Gilbertus bertũ den Moͤnch von Florian / einen Sehwartzkuͤnſtler / durch gefcbend t 
Noͤnch an re boͤſe Practicken vem Koͤnig dareyn geſetzt/ verſtoſſen / vnnd ale cinen 3 
Sch wartʒ· dampt haben (ban Bernhardus Lutzelburgenfis zehlet biefen Monch auch 
Fünfiller. — Gcgeronb verfaͤhrer deß Volcks) aber diß bat hernach Iohannes 17. GctBaf 
an ſeinem ort. d 
Dieſes Concilij gedenckt Volaterranus, ſpricht co fe) gehalten zur zeit Lud: 
Lotharij Sohn/ welcher oet letſte war von Caroli Magni Stamm / bati wer 
zu dieſes Benedicti zeiten gehalten. 
Remenſiſch Abbas Vrſperg vnb andere ſetzen cin Concilium zu Rems gehalten im a I 
€onclium. fti992. inbicscitlohánisiz zur zeit Da Hugo Sónig mar/ aber daſſelbige iſt 
der Irnolphũ den Biſchoff dan für jhn/ vnd muß vif nicht con ſintemahl 
GSubertidaſelbſt nicht gedacht wirdt / tc. dieſes Concilij ada findeſtu beyen 
Hiftor.Ecclef Magd.cent 10.cap.9. fol.457. 
Palmerius ivill dieſer Bapſt babe Otthonem2. zum Keyſer acfrónct/me 
bep deß Vatters Leben geſchehen was vnter Leone / dauon droben geſagt. 
Oubos — Aber von Otthone s. mocht mane too verſtehn / der noc) ein Kind zum 
Beyſer frónet ward / vnd von dieſem redet Platina im Benedicto 7. Dann Benedi 
ſtorben im jar Chꝛiſti 084. in welches ſonſt der anfang deß Reichs Ottho 
wirdt 
Es hat dieſer Bapſt auch ein Cloſter deß H. Creutzes in Jeruſalem (dan 
Kirche zu Rom die hieß alſo) fo verfallen / wider auffgeruͤſt / wie Panuinius 
Der Monch Gilbertus, deſſen bic gedacht wirdt / der ſoll noch hernach 
Otthonis ʒ zeiten Ertzbiſchoff worden ſeyn zu Rauenna / vnd mit hilff deß 

noch ſeyn zum Bapſt worden / dauon hernach. VOV NT E 
Geiſtliche Es kamen zu Der zeit beyde die/ Prieſter Moͤnch vnd Nonne ſe laͤnger jt 
ſSlagen auß der Ordnũg vnd ben Fuß ſtapffen jrer Voꝛfahꝛen /ſie ſamelten groß Gui 
Wear. · étrachtett nach hoher Ehr vnd Wuͤrde / vnd flengen an Tyranney zuuͤben⸗ 
ſchreibt Virgil.Polyd.im s. Bůch der Engellendiſchen Hiſtory. 
Hoñen lebẽ Diß bezeuget auch Auentin.lib s. da er von Nonnen alſo ſagt: Die Non 
Fleiſchlich. der vnd Ober Maͤnſter hatten ein frech on? ſtraͤflich Leben fürgenotiienz ſich 
len/ achtetẽ Der Keuſcheit nicht viel / lebten mie die Weltlichen/wolten nicht eu 
ſondern Chorfrawen genannt werden. | j 
Noch doͤrfften die jetzigen Papiſten cin Eyd ſchweren / jre Vorfahrn habe 









| cit Cobi 4s 
nocre nennen ibn oen 15. auß vrfachen 
Bapſt ber anderen Scit des 2Intichoifte 
niſchen Kirchen/ faf ini Bapſthumb 4. 


 Gátterf einen Ve 


SEE NB. 

frey⸗ Ehrlich gea 
ſindt des 

Bapſthubs 


Den Cyneden / vnd was beo fahl 
Der buͤberey ergeben in / 
Die Kirch ein Huͤrnhauß worden ift/ 
Die Knabenſchender vnb Weichling 
Vom Kirchen Gut ſeindt gutter ding. 
agen cr babe auch muͤſſen Hungers ſterben im Gefengnuß auff der Engel⸗ 
iche meinen er ſey mit Gifft hingericht worden / daubvn Bergomienf: Nau- 
1.Sabell.Antori.Plat.Robert.Barnus.Baleus, &c. Sein scit fel⸗ 
let ins Keyſerthumb — ins jar Chri⸗ 
1 985. 


$ S$a6 | 
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Concilium 
3i Sane. 


Creſcentius 
vntervvic(ft 


fib vem 


Bapſt. 
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350 — Qon bcr Baͤpſten Succeſſ. Lehr vnd Leben 
Dos rlsj Copitel 4 


Von Johanne 17 . vnd ſeinem Leben vnd 
andern hendeln. 


Ohannes der iz; war eyn Roͤmer | ein. Sohn Ror 
Platina ( Panuinius nennt fein CDatter! Romanum ) wan 
Bapſt der anbern Zeit bee 2Inticbrifts / der 144. mach at 
Roͤmiſchen Sirchen / faf im Ampt 10. jar s. Monat / fag 
"rius. Platina Batio. Monat/ ro. tage. Sabell. Bat aucb fo vii 
war das Volck vnnd auch oic Prieſterſchafft günftig / bann cr war Gele 
darzu tin guͤtter Kriegsmann. Martinus on? andere ſagen cr babe vic 
Buͤcher geſchrieben / too ſie aber blieben ſeyen weiß man nicht 
Vlricum den Biſchoff zů Augſpurg hat er Canoniziert / vnd in bic Zahld 
gen geſetzt / im jar Chriſti o03. NEA 
Zů diſes zeiten war bas Concilium zů Rems / baton broben geſagt / vnd Gi 
Bapſt Arnolphum wider eyngeſetzt / vnd den Gilbertum verdampt/ wie acf 
bezeugen bif Sigebertus, Ganguinus vnd Aemyliuszc. vnd hat ſich Platin 
bere geirret (o jm folgen/ welche meinen ce ſey zur zeit Benedicti pce fid 
chen. i. 
dir Bapſt wat auch nicht ſonder onrüm San ale Cre(centias Nu 
im Burgermeiſter Ampt alles gewalts ſich zu Rom anmaffete / vn? oan 
vnrübe machte/ bep welchem fonft basumabl bet Oberſte gewalt 5 Com ft 
weich Johannes ber burgerlichen bewegung / vnd zog in Joctruriam/ba erd 
ten wolte Keyſer Otthen bens. welchen cr tiber Creſcentij freuel vnd gctt 
fen. Da ſolches Creſcentius vernam / machte er ſich zu feiner Freundiſch 
Statt / das ſie jn wider beruͤfften / verhieß allen gehorſam / darmit nur die 
nicht gehn Rom kaͤmen / dann dieſelbigen trügen vnd fuͤrten allezeit mehrm 
weg / bann fie dahin brachten Johannes bedachte ſich auch recht / vnnd Dori 
ſchweren Gaſt zuͤladen / kerte wider gehn Rom / vnd vertrug ſich mit dem 
welcher fich im vnterwarff mit allem Volcke / vnb kuͤßten jm vie Fuͤſſe / vnd 
fich alfo Dic zwene wie Pilatus vnd Herodes, vnb lebten hernach friedlich be 
ſagen Plat..Anton. Volaterran. Robertus Barnus, vnd anberez xcfeintobt 
jar Chꝛiſti 004/ 2c. 
Nun haben wir wider ſechs Baͤpſt / haben zuſammen regiert (vom eat 
thonis des andern an / biß ine eilffte Otthonis bes dritten) ein vnd zwentzig 
des gütten wenig bey befunden. Sie haben bic Kirchẽ Guͤtter geraubt / vcr 
ſchenckt / verbuͤbt / vnd eynander vmbracht / oder ſonſt mit Auffruͤhr vnd SE 
fan gehabt / das ſie der Bibel vnd Bettbůchs nicht viel gewart haben Dar⸗ 
zunemmen / das ſich andere Gelieder der Roͤmiſchen Kirchen nach dem 
gericht haben / wie etliche exempel droben angezogen / woͤllenjr 
auch mehr hernach anzeigen 
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dolget die erinnerung was in den 21. jaren im 


fib verlauffen / beyde an mercklichen Thaten / Laſtern 
adde vnb Straffen 


bhi 2. wiederſagte fich Henricus in Beyern ſeines Vatters Bruͤders Auffruh im 
nzmit etlichen Biſchoffen(dann die muͤffen in allen Auffrůhrn mit ſeyn) Neid) verur 


fich zů Regenſpurg sum Sepfer macben/ hieng an fic) oie Sónige Dem febébie Di — - 


ntenb Boͤhmen wieder ben Keyſer Aber G5oct halff abermahl dem rechten ſchoffe. 
Toit broben vor Otthone primo auch gehoͤrt Hertzog Henrich wardt vcr- 
Siſchoff Abraham von Freyſing⸗ Abt Reinholdus sit C. Hehmeran⸗Bi⸗ 
itid) von Augſpurg werben gefangen mitjrem Anhange. Auent. libro s. 
iBur&. Caron libro 4. Herman. Contra& fegt es in Annum Chrifti o7c. 
minerder/ Poln vnnb Bohmen bracbte er auch in diſer scit wieder 3 ge- 
zDie Bohmen Bat cr mit Schwerdi vnnd Seir verherget. Sabell, Schaff- 


. fabeman Fewrige Schlachtordnung am Himmel. Sigebert. Vrſperg. Zeichen am 
* cap.41. von geſchichten bep Skala n ; ut rai | 

d fotfringen eyn/ vnnd rds 
bun Keyſer fun(t zů wieder. Der Keyſer nam Lotheingen wieder (pn^ vnnd 
t Srandreid) bij an Pariß binnan. Platina it Benedi&o.7, Blondus dc- 


bro. Aue b- 4- wardt darnach cin vertrag zwi⸗ 
AY fa cricbt. 


r 3r. atte ber Keyſer groffen Krieg mit den Griechen vnnd Saracenen in — in 3⸗ 
ino Calabria / va blieben viel Teutſcher Edelleut vnnd Herrn / auch Bi⸗ 
"ib Prelaten/ bic beri Sricgen f chon wie andere Weltliche Heren nachzogen. 


93s tarot allen halben groſſer Hunger vnd Sterbẽ/ nad erſcheinung eines DISC 


nem Hoftienfem,&c.[ibro 2. ca II 


mjar ift auch Ottho £x geſtorben zů Rom den 8. Nouembris. Carion lib. Keyſers 

lib. s, bat ben s. Decembris, ligt zu Rom begraben in C. Peters Münſter. toot. 

us ſagt es babe jn durchbrochen / bàrumb meinen etliche fm fe» vergeben 

Toctl cr den Roͤmern gat hart war / vnd oie Feldtfluͤchtigen grewlich ſtraffte⸗ 

ſein auch den Rothen vnnd Bluͤtigen Otthonem geheiſſen haben. 
nſtundt wieder viel vnruh alß ein newer Keyſer zuerwehlen. Etliche Vnrůh im 

m exrtricbnen Hesog Henrich auf Beyern Baben / bicanbern erwehlten Bei bey 


mms. bes Keyſers Sohn / ſo noc) gar jung war / von eilff jaren/rc Sigebert. —— 
onor. Auent. libro 5. fol.580. . 
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geſtigen. — ae meifterlich/vnb ſeindt von der zeit an die Seelmeſſen / vnd die Lehr vom 


352 Bon der Bapſten Cuceef Lehꝛ vnd deben 


Brandt . ^ D" se 985, verbrennet Hamburg. Chron. Saxon. j i 
Theurunsg · Anio 986.war groſſe Theurung. Herman. Contract. | 1 
Eric. In diſem jar vbcrjog Dttbos. Die Boͤhmen / vnb machte fie vnderthan Scr 


:odncet" 4 PBHIBECDE J 
EE APd ^ qhnoos7.rtancteco in Saxen Weitzen vnb kleine Fiſchlein Chron. Saxo 
merius ſetzt es fe) ia Gallia geſchehen / im jar ooo. : - 
riegmitde In diſem jar wurden die Wenden oon Saxen zweymahl acfcbfagen/ v 

Wenden. Brandeburg tiber eyngenommen. Chron.Saxon. 3 

Ànno 988, wardt groſſe verenderung in Franckreich. Koͤnig Ludwig b 
verenderũg Ehebruchs halber von ſeinem Weibe Blanca mit Gifft vifibracht ^ onnb f 
inSranc. Capetus ane Reich / von welchem bie Sónigein Franckreich oarnacb Be 
reich. frindt / etliche nennen jn eynes Apts Sohn / andere eynen Grauen von agi 
mylius, Ganguin Monſtrol. Auent.lib.s. Carion lib.4.fol.136. 
Waſſer. Anno 989. waren groffe (ut vii Gewinde im Winter / dadurch viel 25 
Windt. vriſſen wurden. Hift. Quendelb. ^. 
| ^im Sommer darnach fant aroffc Hitz vnd Duͤrrung / ſagt Schaffna 
Theurung. wider Theurung erfolget. Je 
Finſternuß. Annogso. war ein Finſternuß an bcr Sonnen ben 2o. OGobris , vimbs 

Quendelb.Hift. : ] 
Brandt. Anno 991. ſol Fewr vom Rhein auffgangen ſeyn / vnd die nechſten doͤrffe 
haben / Schaffnab. —— 
Yngewobh ^ Apnogoi.ifts in bcr Chriſtnacht vmb den erſten Hanenſchrey von 
li) Liecht. ſchnel Necht wordẽ / ate toan es heller tage were / das leucht etwan cin ſtunde 
wardt bcr Himmel roth / vnd fam die Nacht wider / die Quendelberg.onnb 






















Sefiallec — Ghxoam disp E 
Seelen auff ^ Eben im felbigenjarift bas Feſt aller Seelen auffkonen / oon Odilone t 
Ffommen- — (i. Specul.lib. 25.cap-105.bif Dat hernach Bapſt Johan. ro-beftetiget. Vola 
NB. Tnventorib.lib. 6.cap.9. ſpricht / es fep aufffotiien im jar 1002 , 0a er dan [el 

: das ſolches von Heiden ſein Vrſprung gcnommen. | 
Ab goͤttrey Dann es wolte vnd mufte bic Abgotterey auffe hoͤchſte ſteigẽ / vri fich d 
auffs hoͤchſt ſti (tat ſetzen / darzu halff der Satan mit ſeinen Poltergeiſtern vnd falſchen 


vnb mae dergleichen / gewaltig c yngeriſſen / dan bif iſt die zeit darinn bera 

loß worden/ wie hernach folgen wirdt IJrF 

BKeyſer in . Annooo4. fam Keyſer Ottho s. in Italiam tiber Creſcentium, prb ep 
Ztalia. zuͤ machen / dauon Blond. Sabell.9tt5 Aventin, lib.s, I d * 
Harter Win In diſem jar war cir grewlicher Winter vom Nouember anbif in 2 
tct. cin bittere Kaͤlte vnd rauher Windt / das wenig Sommertage darzwiſchẽ 
ende des Hewmonats afro: cs fo hart / das vic Fiſch im Waſſer arfticite/v, 

Theurung. faub vnb Graß / als wann co mit Fewr geſengt were Darauff folate Ba 
Peſtilentz. Sterben an Menſchen vno. Vieh / bas viel Heuſer wuͤſt ſtunden ⸗die 
In diſem far wardt be Halberſtatt ein Monftrum geborn ohn ffe / t 

—— Mannlich Gelied/ war hindenauß geſtalt tie cin gerupffter Vogel / ſei 
bid Obi auff ber inen ſeitien Karen nicbt [o grof/ als bic auff Der rcebtenza 
figurbes  Bagot war nur Der Doaumc batte ſonſt eine Finger vnd gar Fein rechten 2 
2inti diifte. Sen maren gelbe wit Saffran / vnd batte eb es getanfft wardt cin grewlich 
ber nach ber S auffe bat ce Dic Augen nicht mehr auffactban/Icbte nur bif à 

in oerfelbigen i(to2. P 

Alſo ſiheſtu / das aͤuch sü bifer seit wenig rübe vno friede im Reich acioefüt 

auch Zeichen vnd Straffen genug von Gott jur Warnung geſandt fcinbt ibm 

wol dapffere Keyſer regierten / gab es doch viel vnd mancherley Auffruͤhꝛ/ 
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Das xlvij Gapitef, 


Von Gregorto bem fuͤnfften 
vnd ſeinem Leben. à 


Regorius der fuͤnffte / ein Trutſcher / wardt ber ſieben vnd «7- 
viertzigeſt Bapſt ber andern Zeit bes 2Intichrifte/ D 45. nach anfang 
der Romiſchen Kirchen / faf im Ampt 2. jar o.-Stenat.Herman.Con- 
ya crac. Platina hat5. Monat vber bie ſar⸗ ander⸗ haben 8. Monat/ als 






(S dh Palmerius, Blondus, Stella. Palmeriüs aber ſchreibt doch Dae ene jar 
—. auch lohanni vnd Gregorio nur .vnd 8.Monat ju. | 








vnd etliche anbere ſagen / Bapſt Johannes fep vom Capitolio herab ge⸗ | 
daher komme es / das kein Bapſt ins Capitolium kommen bóyffe/ic. 


g üj Diſer 





- 








5S4 Von der Baͤpſten Succeſſ. Lehr onb Lebe | 


Diſer Gregorius hielt zů Rom / afe ct tiber eynkommen tear nach cilfj Xo 
Stifftung ſeines Elendts / eyne Verſamlung / darauff mit oce Keyſers Rath befebfoffam 
ver Cbarfór CS opt ynes Keyfers bep ben Standen S aiticher Raulon alfcine ſtehn feftca 
«d den daher zů Churfuͤrſtẽ hernach gemacht bic Biſchoff / Mentz / Sriervi 
Welilichen Fuͤrſten / Saxen / Pfaltz / Brandeburg / welcht Boͤhmen afe ci 
mann zugegeben wardt. bif geſchahe den Italiaͤnern vnd Frantzo ſen zuwid 
jmmerdar das Keyſerthumb anfielen / vnd ce den Teutſchen wider entieh tf 
NB. Von diſer Satzung finbet man nichts in irem Thalmudt / ſonſt baben fi 
ein Romiſcher Schꝛreiber in eines Bapſtes Nammen verzeichnet / oder m e 
auffgerafft / als noͤtige vñ gleich Goͤttuche Satzung / aber diſe aller noͤtigſte 
fic Satzung bat in jren Kram nicht gedienet / wer auch ſchade bas ſie inren 
ſtuͤnde. Von diſer Ordnung (if Naucl. gener. 34. Albertum Crantz. in 
4. Cap. 25. Platinam in Gregor. s. loannem Stellam, Blondum lib. 3. decz 
lib.s. Carion lib. 4. vnd andere mehꝛ. 

























Das xlviij. Gapit. 


Von Johanne dem achtzehenden 
vnd ſeinem Leben. 


EOhannes der achtzehende war auß Grecia / 
s Placentz / wardt zum Bapſt auffgeworff en an Gorcgoni s- 
acht vñ viertzigſt der andern Zeit des Antichriſts ter bun de 

viertzigſt nach anfang ber Romiſchen Streben faf im 28 

JP zehen Monat. Diſen leſſet Hermannus Contra&us auch 

pPalmerius ſchreibt jm ein jar zů / dargegen Gregorio nur 

Monat. Man liſet nichts von jm bas er im Ampt gethan habe⸗ weil cr ifi fi 

ſorgen fafz bat gewiß Creſcentio Befffen mit oem Kirchen Gat bic Feſtung 
barcin ſie hernach floben. | 

Er fol gelehrt vñ reich geweſen ſeyn / aber ſehr Ehrgeitzig / darumb er aud 
begirde hatte nach dem Bapſthumb/ vnnd nicht ruͤwen kondte/ biß er Davi 

ces jn auch vmb bcn Halß brachte. Crefcentium fof er mit Gelt beſtochen⸗ 

fo eyngekaufft haben / wie Petrus Damianus an$eigt/ item Platina vnnd A 

ift in eer Auffruͤhr/ vnb nicht redlich zum Bapſchumb kommen. 
Aventinus nennt in eynen reichen vnb geitzigen Mann. Noch iſt vnd Bi 

x5. den Papiſten eytel ordenliche Wahl⸗ og: vnb beiliafeit. Platina wilſe 

Schoͤn lob vnter Die Baͤpſt gezehlt werdẽ / weil er ein Moͤrder geweſen / vnd nicbtsurt 

diſes bapſts fep eyngangen. Aber ſolten allein die frommen / wie Platina wil / gezehlt tb 

| man vorlengſt müffcn auffbéten/eno were bae Regiſter bep weitem nicht fi 
ras [eicht Papeir haben gi ſolchem Regiſter / ba alicin eie fremmd 
uͤnden. L 




















Kehſerin weiſe an Keyſer Otthen des groſſen Hoff kommẽ / vnb habe ſich alfo bep t 
veádug. (netftbmiert/bae fie jn licb geippnnen/pub bep bm Keyſcr zutocgen bra i 


ſe gehn Conftantinopel vom Keyſer geſandt / Bat cr faft viel Gelts mit Prat 
darmit zů Rom eyngekaufft / wie geſagt. Diſes gedencken auc) die Quend fpa 
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E * 
Das duͤnffte Süd 35$ 
a / Schaffnaburg. vnd Stella. Si diſer zeit int jar o06. watbt cin Comet geſe⸗ Comei: 
it Bergomenfis bezeuget im 12. Buůch. : 
0 997. toarbt Wilderolphus Biſchoff zů Straßburg/ auf verborgenem Ge⸗ Biſch off võ 
Sortcabot Maͤuſen vers cbiet. Lycotthenes de prodigijs: Meuſen gea 
Jus Dislbhis zfcinbtvicf Wunderzeichẽ acfeben worden. Es war ein 100 
1/ enb crichcin ein Comet oen ro. Decemb. vinb o, vhr/es erfchein auch 
ttt gleich wie ein brennende Fackeln mit fangen Ctrafn / ſchoß wie cin £robeben 
ip rben/ das nicht allein auff eem Felde / fonbern aucb in heuſern gefe- Tomer vnnd 
d oifcim Cha(imate vnb Zeichẽ erſchein gleich bie geſtalt cpner Schla. Sewrzeichs 
endem Kopff vnd Bleyen Fuͤſſen Vincent.lib. 24. cap. 107. Man ſahe 
De Fewr zeichen dauon in ber Saͤxiſchen Cronick 


Das rlit. Gapitel. 


Von Sylueſtro bem anbern vnd ſeinem 
Leben / vnd was ſonſt merckwuͤrdiges sii 
ſeiner seit fürfalle. 


9 JUucficr der ander cin. Frantzoſe / vorhin Gilbertus qe; ^9: 
exc hannt/ wardt der 49. Bapſt oer andern Seit des Anticheiſtiſchen 
Reichs / der 147. nach anfang der Romiſchen Kirchen / ſaß im Baͤpſt⸗ 
WP) lichen Stuͤl 4. jar. Volat. Palmer. Herman: Contra&. hat s.jar/ fett 
2 fcinen anfang ino. jar CBrifti ooo. vno nennt in Gerbertum. Petrus 
7 * Pramonítratenfis (e&t fein anfang ins ar C hriftixooo. 1c. 
macte auct) Keyſer Ottho 3.zum Bapſt / bann er tar [cin Preceptor vnnd 
tifitr geweſen. Auentinus ſpricht er habe vorhin Gepertus geheiſſen / fep cin 
Iber geweſen / cin faft Gelehrter Philofophus vnd Mathemot. Paulus Ae 
Achter fey von Ach geweſen Es ſchreiben aber von feinem Leben alſo⸗Platin 
vnd Henricus de Erphordia : Das et von ſugent ouff ſey ein Munch gewe⸗ 
E im Floriacenſer Sfofter int Biſthumb Orliens/vñ ſey auß 
rentlauffen in Hiſpaniam / vn» fcp kom̃en in der Statt Hiſpalis an eynen 
iPhilofophum , der ein Saracener vi Schwartzkünſtler war⸗ bey diſem hat 
terib ein zeitlang fich enthalten. Weil cr aber bcp im eynes C58cbs gewar 
n bcr Schwartzen kunſt / gewann er luſt darzu/ vnd brauchte alle practicke d 
uch / welches ber Philofophus herauff hůb / vnd alle Nacht vnter fein Haupt Bepſt ein 
amprvon bee Philofophi Tochter⸗ welche jn ticb gewonnen/ wolts nur 4efen —— 
Tgeoen/ reif aber mit auf vio fart dauon. Sie ſchreibẽ auch vnverholen ps j 
Partmit bcm S euffel gemacht babe/ vas er jm Datton/ vi zů groſſer Ehr vno 
Erden helffen ſolle/ꝛc | . 
dun bem Saraceniſchen Kuͤnſtler fein. Buch entragen / vnnb vom boͤſen 
v troͤſt worden / kam er wider in Galliam,onno fieng darinn offentlich an 
unſt zů Lehren / vnnd wurden im groſſer Herren Kinder vertrauwetdarun dU 
Jttho ber dritt / ber hernach Sepfer iorben/ actocfcn/tie auch des Koͤnigs 
Nrand'rcich vnnb andere gewaliiger Joerzen Stinbcr / ſo hernach Q5ifeboffe ERE 
Irbe jm bernacb fürbernuf gaben 5 hocher Ehr atina fagter fep erſt Re⸗ Teuffei 
ach Rauennatiſcher Biſchoff / zů letſt mit bes Teuffels hilffe Roͤmiſcher 



















den / mit dem gedinge das cr fein eygen ſeyn volte. 
Er hat 


$ tij 
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Pt ! Jn Btthone bem eritten ift ſchon etwas geſagt hieuor / welcher 
"UM Keyſer Ot⸗ RKMann / aber Doc) ſehr verſchmitzt mat: bat Rom zweymahlm 


Ts od 
l 
1 
1 TM ! tho der dritt R krafft vberzogen vnnd eyngenommen. Vnd iſt ihm endtlich durch 
Hu — tij Weib/ welche jhn lieb hatt / vergeben worden (der Teuffel danck einer ſolcher 
| | | 











5s6 Von der Baͤpſten Succeſſ. Lehr onb Leben 

Er hat ſein kunſt vnd gemeinſchafft mit dẽ Catan im Bapſthumb beinfic 
ten: cr batte aber daheim eynen ehrnen Kopff / auf welchem ber Coatanmiti 
vn? tvann cromb zukuͤnfftige Dinge gefragt toarbt/ anttvo:t gab. Als cr nuni 
tan auff cin zeit fragte / wie lange er in ſo hoher Wuͤrde leben foftc? gab ber (9 
fsiner Art ein zweiffelhafftige Antwort / er olte nicht Sterben / er hielte dam 


H 
NEM is 


E 


Teuff A bes (5e war aber cin Capelln jum 5 . Creutz in Rom affo genannt⸗ darinn 
A EPIO járfich in der Faſten muͤſte Meß halten 7 daran Sylueſter gar nit 
Bapſtſo fid) verboffte alfo lange zů leben / bann cr fich für Jeruſalem wol huͤtten 
imegoen. Da er nun in bemelter Gapefn fein Meßopffer bem Gott Maozim vera 


fels (ifte gewarnet / vnd geſagt ſie ſollẽ fein Leib nach ſeinem tovt zʒerreiſſen⸗ v 
Dienct/onb Den zerſtuͤckelten Leib auff eynen Karrn legen / wo Dann oie Pferd 
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gen / wicaber wann ſie Der reagiert vnnd gefuͤrt hette / mit dem er den Bu 1b 
ws. vnd fich jm mit allem ergeben hatte / ſi olte er fo viel macht nicht gehat habẽe 
Zeichẽ wañ get auch Platina auß Martino, das von der zei | 
anPapfü  wnbgerümpel oer Beyne angezeigt / wan cin Bapſt Sterben 
folfterben. fel angezeigt worden / Dae die andern Baͤpſt eben fo wol in ſeiner gewalt (i 
Syluetter, ber ſich jm zů cigen ergeben welchen e ſeines tobte crinnerte. 
Dann fic fallen doch all nider vnd betten jn an bas cr fic reich ofi gewalt 
obe ſie es ſchon dicht ſo grob wie Sylueſter machen. Hieuon befibe ſelber 
Volaterranum , Nauclerum, Antoninum, Pramonftratenfem, Henrici 
phordia onb andere / auf welchen fic Barnus zuſammen gezogen hat / welt 
| vnd Balzus folget. call 


Hie müffen wir num aber cin wenig ſtilll | 
| gelegenheit ber 5cit wol betrachten] Das wirdt ons dien 
à oic Offenbarung Johannis deſto baf zuverſtehn⸗ | 

vnb des Antichriſts weſen zuof⸗ " 

fenbaren. 


m m — 
—A—— 













on jt weg jog / vnb ſie verließ ^ dauon 
rarb zů Rom Anno 1002. bcn 


"rion ſetzen das roor. jar/tpie auch Abbas Vrſperg. 


^ e * " * / 
Sas Fuͤnffte Buͤch 357 
ſchreibet Henricus de Erphordia vnnd 
23. lanuarij. Auentinus libro 5. Her- 


L2 Laniascin tocbter beo Koͤnigs Arragonie, war ein vnkeuſch Weib⸗ 
ingen geſellen in We 






cher/ atf mane erfübr/ verbranot wardt. Sie bra i 

inb das Leben / teil er iren willen nicht thün wolte hernach 

Alch verbrandt alß cin C'bebrecherimAbbàs,Crantz.libro qu 

obobel/ Cufpinianis. —— 
derwerck im andern Capitel angezogen / vom Erdth 

tnb andern / ſetzen etliche in bas 1000.far Cheiſti Franck in 


ibßkleidern mit ſich fuͤr ein Magd vnd Beyſchlaf⸗ 


felt⸗ welcher ſich dem 


[ erg nd en ber seit an der Teuffel Os 
fichfo grob vnnb offentlich bat merce laſſen / bas 


vnb auff bracbt finotben primat zubeſtetigen. D 
ung em 29. cap, 


wiewol ber An⸗ 
eiſt ſchon lange in der Romiſchen Kirche regiert hatte / alſo bas pie erſte 


aber die helfft der andern Zeit in 
riti 981. ) [p ſchmuckten fie fich doch bif (abcr mit bem ſchein ber Hei 


ffel fo greifflich die Baͤpſte 
8 gróber nicht machen kondten. 4 
anbem tfE ife seit bic wol zů mercken / weil darin 
sNómifchen Monarchey /barinn vas Bapſthumb 
en iſt / weil darinn die — Biſchoff⸗ relate, 





Geiſtlich recht 
Aon in oer außlegung per Offenbarung weitleuffiger. Vnnd finbt bie oo. 


fic begreiffen⸗ 
r verborgen zahl 7 pas 
«t geſagt Éomien jufammen bip auff wenig jar. - 







Prünung / aber er fagt nichts von. Der jabi vnnd nammen ber Cburfáre 
Vicbt bic Wahl habe geſtanden bep. etlichen. Fuͤrſten 


en vn Chur 
aber hernach zun zeiten Gregorij 7. nach Frideri 


CO 2. 
t Sieben fommcn / bie man nod) Cburfürfien nennt bcr 


lj , E ſey nun tie im toólle mit pcr zahl / vgnb ben 
eſchlechtern onb Ctenben 7 fo gebens Doch Die Hiftorie, 


das von Der scit 
von Fuͤrſten vnnd Biſchoffen Germanie erwehlet/ vnnd pom Bapſt 
d gleich beſtetiget worden ſeyen / das ſie vorbin auch wol ein zeitlang 


w- inf 
"M ; 


er berfter Regent zů berſter Seo 


gent des 
Sepftbübs 






































Yon Kroͤ⸗ 
nuag:er 
Keyſer. 


Geiſtliche 
im Reich wa 
rumb dem 
Thon gleich 


Bapſt dem 
Reich am 
ſchedlichſtẽ. 


Lucæ.22. 


Tittel der 
Geiſlichen 
wo her. 


Anfa qt Boͤ 
nigt eich in 
Vngern. 








































5$8 Von der Baͤpſten Succeſſ.Lehꝛ vnd € " 


im brauch gebat haben / von Carolo Magno att/ Pecb war es fuͤr kein notwend 
ſetz aebatten/ dan co ſeindt Keyſer geweſen / die doch nicht vom Bapſt gekronc 
ſeindt. ER 
Aber nun mehꝛ ift auf der Gewonheit cin ernſt ſreng Geſetz gemacht / afr 
Geiſtlichen fich vnterſtanden haben / Keyſer v Konige zů ſetzen / vñ zů entfi 
acfallcna / vnter Dem erdichten ſchein / ale tvan fic ſolchen gewalt von Gott 
hetten / wie wir Dozen werden. VM 
Vnd hebet fich zů der zeit eigentlich an bae letſte tbei ber Roͤmiſchen W 
das ini Daniel das dritte genannt wirdt / die nemlich biß auff die Süffcvi X 
men ift/bic ens theils Thon / eyns theils Eyſen ſeindt Dan es ſeindt etlich 
Keyſer geweſen / die auch bt Bapſt groſſen eyntrag gethã habẽ/ etliche ſeind 
vnd weich geweſen / die ce gemacht haben / wie ce bic Geiſtlichẽ haben woltẽ 
ben ſich die Geiſtlichen vnter die Monarchen gemengt vnd angehenckt/ tof 
ey ſen(wie dreck ane Radt / ſagẽ wir.) Aber weil ſie nicht vö des Eyſens plan 
fic alleseit vnbe ſtendig vnd wanckelmuͤtig geweſen/ ja die groͤſten Auffruͤhr⸗ 
vnb Berrhaͤterey habẽ ſie den Keyſern zugericht toic die Hiſtorien off entlich 
Syarüb ſeindt ſie der Thon / ber ſich vnter Das Eyſen gemengt hat / afe tv 
Fuͤſſe ono Zeene wert/barauff oic Roͤmiſche Monarchey ſtehe / darumb tà 
lenihalbẽ banbt mit im ſoͤde haben / woͤn bas Schwerdt mit fuͤrẽ / vñ oce el 
(c ſehn / halten doch nicht Bart am Eyſen / wans zum treffen kompt. Die Baͤ— 
ſchoffe wolten hinden vnd fornen daran ſeyn / ja oben vñ vnden in der Teut 
norchep/ haben die Saracener vnd Tuͤrcken gar freſſen woͤllen: aber ſie baf 
wie thon am Eyſen. Sie ruͤhmen offentlich fie habẽ ben Teutſchen zum Ot 
fen / aber wann ber Bapſt vnb ſein Anhang gethan hetten/ welche Dco Reich 
die beſten Schwingfedern außgerupfft / vnd ſich darmit ach chmuckt habẽ/ d 
Leut/Siette⸗ Soll vnd - infe entzogẽ vñ außgeſogen / die Monarch cp ſolten 
ſtanden haben / vnd noch ſtehn / dauon hernach viel exempel werden acbóot f 
Hie iſt auch zů mercken / das voti bcr zeit ber in brauch kommt iſt / das all 
Preͤlaten vnd viel Aebt Germaniz geſcholten werben mit Fürſtlichen Titt 
ficher Herrn/das man etliche Genedigſte/ die andern all Genedige Fuͤrſter 
heiſſen muß / wann ſie ſchon von geringem Stande / ja von Bauren gebe 
Welches nicht allein dem altẽ brauch der erſten Kirchẽ// ſondern auch des 
(ii Wort außtrucklich zuentgegen iſt / welch er ſchricht: Ir aber nicht alſo. 
Diß ift je cin gewiß zeichen des Antichriſtiſchen Regiments / weil auch 
vnd Rammen dẽ Worti Cheiſti zuwider lauffen. Ge ift aber diſer brauch at 
daher / wal in der andern Zeit von Carolo Magno ber ber Geiſtliche Sta 
zunam / vnd in (o groſſe verwunderung kaã/ das ſich darein begabẽ allerley 
de/ auch Konige/Konigin/ Fuͤrſtẽ / Hertzog/ Grauen/rc. Solchẽ hat má D 
nicht woͤllen ono koͤnnen entziehen / man bat ſie nach jrem Stand geneñt en 
ben / Gnedigſte vñ Gnedige Herrn / vii if darauß D brauch erwach ſen / dzn 
nach alle fo tituficrt hat / wann fic [chon geringere ſtandts geweſen Vñ tut 
Muͤnch / ſo etwann eynes armen Bauren ober Hirtẽ Sohn gat fonffü/t 
Genedigẽ Herrn ſchilt / 05 er nicht Weckmilch bafür eſſe. Alſo it ce zugan 
Baͤpſten / weil Dit erſten Biſchoff zu Rom wurdẽ Heilig geſcholtẽ / vnbjrt 
geweſen / dz man fic ſolches Tittels würdig geacht / mußtẽ fie hernach alle 
Heilig / ſondern die Allerheiligſten geſcholten ſeyn / wan ſie ſchon aͤrger gi 
Nero⸗Ealigula/ Heliogabalus vnd andere Monftra, &c. aber dz weißt fi b 
Endtlich ift diß taufent(t jar nach Chriſti Geburt auc darumb be 
cher / weil eben darinn gefellet der anfang bey der Koͤnigreich Poln vnd V 
Stephanus wardt der erſte Koͤnig in Vngern gemacht / welches hernach dem 
entwendet wardt / aber doch am Bapſthumb feſte hangen bleib. COnnbif 


—h — —— 


-—— 
— — — —— 
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Das Sünfftc 25d. 599 
Hoͤrner eyns / dauon in der Offenbarung/⸗ das auch ſein macht der Roͤmiſchen 
vbergibt / dauon Ritius Neopolitanus lib. z . Bonfin. 


: decad. 2, lib. 2, Auent, 
gt es ſey zů Keyſer Henrichs seiten hernach geſchehen⸗ welcher es nur beſte⸗ 


h Poln mit Koͤniglicher Kron 
on. Polon, cap. 4. Munfterus, Diß machte 


init ja Johannes nicht sum Lugner inirbe/welc 
i-r Babyloniſchen Huͤrn zů Rom bí 


It bepben. Koͤnigreichen ſagt auch Chron. Carionis im Otthone s, bas 
itbaben angefangen/ba bic Monarchey ber S eutfchen beſtetiget worden 
D onarchey ift ver Endezippel ber Roͤmiſchẽ Monarchey⸗mit eyſen vnd 
Wigt/ vnb (t mehr ein 95ifoc oer alten Monarchey/ wie die Offenbarung 
ie Monarchey ſelber. Doch iſts ein lebendig Biĩdt / hat fein Siande vnd 
alten nach gebildet / aber mit thon vermengt. Von ben Staͤnden orb Em⸗ 
der Gulden Bullen. Etliche nennen bif de⸗ Reichs Cult darauff 
eMonarchey gegruͤndet. EL | 
c mM Mentz / Coͤln / Trier/ Boͤhmen⸗ Saxen /Brandeburg⸗ 
mRhein. | 


nain Beyern / Braunſchweig / Lothringen / S chwaben. 













arggrauen / Meiſſen/ Bra 






—8 Monarchey ſteht nerlich nach Damelis Weiſſagung auff ot zechen⸗ 
ic 


aniclis gar in 
Darauff bie Auſſerwelten hoffen / vi bif mit Johanne immerbar begern vnd 


Das l. Gapit. 


Von Johanne I9. vnd feinem Leben. 


" 


NON ; 
8 zehlen / ift droben angezeigt) cin Roͤmer ( Platina fagt man wiſ⸗ 
xe fe [eine Eltern vnb Vaiterlandt nicht / als epnes Vnedlen) Blonz 
VA dus vnnd Onuphrius zeugen cr fc» in Rom babeimen boc von 

geringen Eltern / on ber. Beberitiſchen Ctraffc/ vnnd ſey mit 

dem zunammen Siccus genannt woꝛden. Wardt der fuͤnfftzigſte 


Bapſt 


Ohannes der neundtzehende ( warumb ihn aid den i8 


Jim der Bapſt auch vn» Rónigreidy 
Dergefagt/ ee folle atfe Dolem ange 
en / vñ von jr truncken gemacht mer kengen. 


d 

























560 Von der Baͤpſten Succeſſ. Lehr eno Leben 


Bapſt der andern Zeit beo Antichriſts / ber 48. nach anfang ber Roͤmiſchen Sind. 
faf im Ampt mir s.Stonat/Palmer, Volaterr, P latina Dat 4. Monat / 20. iage 
Contra&.nennt jn Johannem den 16/ vnnd ſchreibt jm cin qan8 jar zů techn 
(25aypft Gotten) vnb Denis. fo wiber Gorcgorium s. erwehlet / wie auch Benn 
vinal/onb Martinus/ nidyt mit zehlet. 4 
Balzus wil er babe am erften fich vnterſtanden bae Volck fence Rech 
Baͤpſt erhe⸗ Wahl des Bapſtes befangenbt/auf anregung der Prieſterſchafft zuberaub 
benjen befuͤrgewendt / man ſolle das Volck Lehren vnb im nicht fefgei(docendus 
ENS lus, non fequendus , welches fie hernach in vicl decretaln der erſten Biſchk 
——— haben) ttem ce fc ein hoͤcher Wuͤrde des Geſetzes tae vem H Geiſt regi 
dann der Weltlichen Satzunge. Dann alſo machten ſie Gott den Heylig 
Meiſter jrer Menſchen Satz ungen / vnd sum Stiffter der Teuffels Lehren 

ten dargegẽ Die Keyſerliche Geſetz alo Weltliche veraͤchtlich / vri muͤſſen jre 

wie Weltlich ſie auch ſeindt darumb Geiſtlich heiſſen. Diß zeucht Baleus e 

hanne Baconthorpio / der ſein gedencket in der Vorrede 4. fentent. qo. 

Diß ift fo viel deſto gleublicher / weil etliche Hiſtorici ſagẽ / dz vmb bi 

Baͤpſt haben angefangen zů practicieren / das fie fre eigene Raͤth / die Cardin 

ben weichen allein bie Wahl der Baͤpſt ſtehn ſolte/ welches ſie doch nicht fe 

Cardinal Werck bringen kondtẽ. Diſer Practickẽ gedenckt auch Carion / meinet weil 
Standt. ſchen bic Keyſerliche Wahl allein zů fich gezogen haben / fo begerten bar 
Welſchen die Baͤpſtliche Wahl auch zů fich allein zuziehen big darauß der 

Standt worden / dauon hernach. | i 

Syifer Johannes fof auch beftetiget haben bas Feſt aller Cecfc/ bas Dil 

te/ (dauon Polyd. de inuent.lib.6.cap. o.btr fein anfang ſetzt ins jar Cboiftiie 

Chron. Sobannis Stellc)ber Muͤnch gab für/er hette die Teuffel grewlich 

in bie Seelen durch die Meß vnnd Vigilien/ das Gebett/ vi 




























len / weil man 

Werck genommen habe. Aber Polydorus vnb andere meinen / er habebas 

Aetna hoͤren brauſen / vnd darauß ſeines gedichts vrſach genommẽ. Doch adit 

X5. che nicht vnbillich / der Teuffel habe jn fo betrogen mit ſeinem poltern vndh 
Potergei⸗ — Abgoͤtterey zubeſtetigen: dañ ev fieng allenthalben an zů Rumpeln / wie eiit 
ſterim dener Geiſt / weil er gleich nach den 1000. jaren war loß wordẽ / vñ nam 
Japfibumb hyltern vnd anregen ber Gotzendienſt mit gewalt sl. ann da der Satan 
Schuͤler fandt / die jm alles glaubten qvas er nur erdencken kondte/ darun 

er der boſſen mehr/ vnd fuͤrte die armen Leut auf eyner Finſternuß in die atii 

der Pfaffen Geitz vnb ſchalckheit wol halff/ brachte mit ſeinem poltermat 

(als wans arme Seele weren)zuwegen / das alle Winckel mit Kloͤſtern/ 

ſen / Munch / Pfaffen / Altaren / Begengnuſſen / Seelmeſſen vit bergleit 

wurdẽ Exempel findet mã viel im Vincẽtio/ Honorio / vñ in aller Muͤnch 

Weil Bapſt Johannes fo ein kurtze zeitim Bapſthumb lebte / meinene 

jr viel tac) bam Bapſthumb ſtunden / (wie Benno zeuget) er feo nac jf 

Gifft hingericht worden / dann ber Teuffel welchen fic anbetten / ber fiera 

lehrie fie meht anders. So mar co bey jn cin ſchlechts / wann eyner dem afi 

ben / ja ſo gering / als wann die Koͤchin dem Han oder Huͤn den Halß abſe 

wo kein Gott vnb Gewiſſen / vnd ber Teuffel fein Regiment hat/ geht eer 

zů. So deiß man wol was Ehegeitz vnd begierde zů herſchen für cin gre 


e ift. ; 
Platina ſagt «9 ſeyen viel Wunderzeichen geſchehen zů [ciner zeit / 088 
künfftige vbel anzuzeigen. 3 











Das Fuͤnffte Buͤch. 
Das lj. Kapitel. 


Von Johanne dem zwentzigſten vnd 
E ſeinem Leben. 


o Oates der ʒwentzigſte / welcher auch Phaſanus qc 5t 
"ho nanntift (jagt Onuphrius) ein Roͤmer / geborn an ber C traffen/ 
i23 toe[che Dic Metropolitaniſche Porta acnannt Ift / tvarb ber sr. 
o S Bapſt der andern Zeit deß Anticheriſtiſch en Reichs / ber 149. nach 
EN anfang ber Roͤmiſchen Kirchen/ ſaß im Baͤpſtlichen Cil fünff 
d j- jar/acbt Monat / ſagt Palmer. Platina hat vier jar ⸗ vier Monat/⸗ 
deenm folget Barnus.Sigebert.fet feint anfang ine jar Chriſti ros. 
t/ [agen Platina vnd Simoneta li.;-cap.s2. Batte luſt zur Ruͤwe⸗ darum meng- Bapſt bat 
litoicLin frembde haͤndel / wie viel feiner Voꝛfarn gethan / dar an er ſich wol vie Lieb, 
Spiegeln / weil ſieſſich vnb die Roͤmiſche Kirche in viel ono groſſe beſchwe 
teft hatten / darumb ſuchte er ruwe/ er gab ſich auff aute tag/ lebte in luͤſten/ 
Renſch ber ba hatte / vnd haben kondte / was fein Her⸗ begerte. Dann welche 
titan bic beſten haben ſeyn woͤllen in oen hohen Geiſtlichẽ Staͤnden/ bas ſie 
fariem wurden / die ſeind lauter Epicurer / vñ deß Teuffels Maſtſchwein moz 
auch geſtorbẽ nicht ohn argwohn deß Giffts/ im jar C heiſti (ſagen P alme 
ioos Sigebert. hat ioos. vnd war nach jhm ber €^iül 1o. tag ledig. 


AN 


* 


k Das lij. Capitel. 
— Qon Gergio ban vierdten vnd 
* f feinem Leben. 


Ergius ber vierdt ein Roͤmer / ein Sohn Martini / wird a. 


NN 


LA K nat. Scotus bat ficben Monat vber bit zwey jar. Platina. tag 
AS ; 





Die Dapiften loben jbn feb: onb hoch /als koͤndten fie ſhn nicht Welche 





affen ſie doch auff bem Antichriſtiſchen Stul⸗ [o in der Lehr vnnd Leben 


Tae entgegen ſtrebet. 
( b — 32e 








* 






- 





Swiſpalt ín 
S Romiſchẽ 
Birchen · 


/ 
Samberg 
zũ Biſthum̃ 
gemacht. 


Geitʒ der 
Baͤpſt. 


Bapfſt nach 
fcin«m too 
er(dytenen, 


ber Bapſt foll ba geweſen ſeyn im jat &Briftiroro.vii hat Bamberg befreyt 
geding / daß das Ctifft Bamberg ſaͤrlicher Penſion in deß Bapſts Came 









Das liij. Capitel. 


Von Benedicto dem achten vnd 
ſeinem Leben. à 












































^ 
Y 
* 


Wr e 
— on) PA Reichs / ber 1st. nac) anfang brer nt 
O Stulin jar/io. Monat [aat Palmer.Platina bat u.jar/ 
13. tag Herman.Contr . hat einen tag weniger Zu dieſes zeiten ß 
trennung ober zwy ſpalt in Der rRoͤmiſchen Sircben/ 
Sicil. nennt dieſen Bapſt Stephanum, oder iſt viellei 
erwehlet / alſo genannt worden. 











Keyſer Henrich hat er frónct/ ſagt Platina, nach ber Satzung Gregorij $4 
] fei Crantzius. 
Bam berg ward auch zum Biſthumb gemacht vnter Key 
(ich begabte⸗ vnd foll ce der Bapſt Benedi&us 8. Perſonlich 
uon auch Auentin.lib.s. etliche ſehzen den anfang deß Stiffts Bamberg ins 
ſti tauſent vnd eylff. Herfnan.Contra&. vro Chronic. | 
taufent on? ſiebene. , 
Von viefem Biſchoff tragt alle C burfürftt Lehen auß Stifftũg Stepfer 


—* 


folic hundert Marck Silbers / vnd ei weiß Pferd mit einem Suriffer. 
vendit ber Suͤff ung / ſagt nichts oon Dex fien. Cufpinianus fagt nutot 
Pferde. Alſo witzig maren bte Baͤpſt / das fic jren Segen nicht thewr gent 
fen kondten. Dan alſo haben ſie der Welt Güter an fich bracht / ſie namen 
lieſſen ben Teutſchen die Taſche / ſogen auf allen Biſthummen vnnd CI 
Marck vi fraſſen den Kern / muſten ſich die tollen Teutſchen mit den Huͤlſ 
Sprew behelffen. 3 ' 

Von dieſem Bapſt Benedicto 8. ſchreiben Antonin.tit.16 paragr 18. eft ) 
mianus Hoſtienſiſcher Eardinal / item Platina, Onuphrius vnd Crantzius 
pol. lib.s. cap. 1. af[9. Td T 

Er ſey nado ſeinem tob einem wolbefanbten Biſchoff auff ciem fct 
te erſchienẽ / welcher erſchrocken ſey / vnd geſagt habe: Biſtu nicht Bapſth 
der geſtorben fi? hat er geantwort: ich bin bey vnſelige Benedictus €» 





w- I 


-—— — 
—— M À —— 
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an ſagtder Biſchofft ich werde vbel gepeinigt / ſagt ber Bapſt / aber mir iſt zu⸗ 
/ gehe hin vnd ſage Johanni meinen Bruͤder der ſetzt Bapft iſt / das eran oem 
velebenit) Di neñe) den vergrabnen Schatz neme vnd ben Armen gebe. Cr er- 
audyloháni,enb ſagt cr hoff cx wolt erloͤßt werden / wan nur Odilo ber Moͤnch 
bo Seelen erbacbto) für jhn bitten moͤchte. 
Vas tit greiflich deß Teuffels Werck geweſen / damit er zu oer zeit Bapſt Teuffel lehet 
fgenaͤrret hat/ als ein Auffgebundener muͤtwilliger Geiſt / ſie zu Lehren die Papiſten 
Agoͤtterey zubeſtetigẽ Durch ſolch Teufliſch Geſpenſt ift das Fegfe wr 
meſſe beſtetiget. Was ſolte nicht dieſer boͤſe vnruͤwige Lugengeiſt bon 
chten Geiſtlichen vnd gemeinen Leuten gethan haben / der alſo die Ober⸗ 
dscte/vnb nach atl ſeinem willen vmbfuͤhreter 
tt bep Den Monchen viel ſeltzamer Exempel / da bic boͤſen Geiſter erſchienẽ NB. 
toan fic Seelẽ weren / vnd haben ban dieſe vnd jene hilff begeri/ bic Abgoͤt⸗ 
fictigem. So geht eo denen / welche Gottes Wort / die Warheit verlaſſen — 
«ban allerley Lugen deß Teuffels glaubẽ. Platina ſagt er babe wol vorhin 
nuſen gegeben / aber ſie haben jhn nichts geholffen / weil ſie auß Raub zuwe 
worden ſeyen / da hat der Teuffel jrer mit geſpott / als wolte ev ſagẽ / all jr 
on vom Raub geſamblet / darum̃ erben ſie keinẽ belffen . Vnd alfo fole 
tmpott werden / die auſſer Chriſto andere Mittel ſuchen / dadurch ſie begeren 
uwerden. 
i sciten ſollen fich achtzehen Perſonen zu tob getantzt haben zu Colbeck bep Tantzen. 
it / welche võ einem Pfaffen / ocn fie an bet Meß verhindert hattẽ / alſo ver⸗ 

Weſen fepe iſts war fo iſts ein wũder. Wer bfc gantze Fabel zu Leſen luſt hat⸗ 

incent.in Specul.libro vigefimofexto,capite decimo, Crantzium libro quar- 


i1. j 
















7 Das liiij Gapitel. 


n Johanne bem cin vnd zwentzigſtẽ vnd feinem 
Leben / vnd was darbey vnd bey ſeiner Vorfah⸗ 
— ren zeit zubehalten. 


DODhannes der cin vnnd zwentzigſte mit dem zunamen sa. 
hytu⸗ ũt / vielleicht darumb / weil er ohn alle vorgehẽde 
yes phytus genañt / viellei rob ch 
1.53 2Bob sum Bapſthumb komen iſt / wie Platina ſagt / etliche ſagẽ 

8 W ſey deß vorigen Benedi Bruder/ ein Sohn Gregorij deß Do? 

tuenſer Biſchoffs (alſo Dat Béno)Platina ſagt fein Vatter ſey Ho 
j^ ſtien ſer Biſchoff geweſen. Dieſer fell atich durch practicfen feines 

4) ?5rübcre ſohn Theophila&i deß Schwartzkuͤnſtlers / zum Bapſt- 
amen ſeyn / wie Benno meldet. — J— 
der vier vno fuͤnfftzigſt Bapſt ber andern Zeit deß Antichriſts / der 152.ttadh 
Kirchen / ſaß im Ampt ir jar/ neum tage. Plat. Herman.Contract.ſchreibt 










epfer Conradum / ſagt Volaterr. vnd Stella, gekroͤnet / welcher jhn wider Romer dem 
aͤtzte / ſo ihm nicht gut waren / ſondern fich heimlich vnd offentlich jhm — 

1 : er. 

o. tvatb zu Tribur cin. Concilium gebaften auf befehl Keyſer Conrabi Concilium 


Koͤnigs in Franckreich / da viel vom Faſten dio bcr zeit je zu Tribur· 
ij au 





































$64 Von der Baͤpſten Succeſſ. Scb: vnd eben 
auff die Faſtag vnd Feſte Laurentij vnd loannis Baptiſtæ. Etliche meinen es ſ b 
Verſamblung geſchehen au Ache / da juve: cine geweſen / im jar iouo dauon i 
vnb Crantzius libro quarto;capite trigefimo quinto, vnb iſt das hie zume fü 
Beyſer €onz nicht Der Bapſt / ſonder oer Keyſer vno Koͤnig diß Concilium beruffen/t ThIT. 
cilium beruf tzige Tyranney. 1 o 


h. tC 

— taa su Waſſer vnb Brodt zufaſten / wolten damit erwerben vergebung TIS 
ivan fícgcbalten wurden/ ſolt Friede auff Erden [cpn. bi db 
tonin.part.2.tit.16.cap.4-paragt2. Es ſeind aber viel Gei 
le/biß GerhardusBiſchoff zu Caim̃ erich fic widerlegte vnd eyn 
Specul.lib.26.cap.16. item Maſſæus, &c. T 


reyen im — Dey H.Sleyfaltigkeit ſich vergriffen) auff einen bauffen angenommẽ 
Sanffo baben/micoroben von Montaniſten / Tatianern/ Pelagianern vnb ande 
vno nun offentlich am tage i(t/1c. | ) 


mm muͤſſen wir bet zeit gelegenheit im Reichl 
hen was ſich vnter Keyſer Henrich dem anderen / 

ono Conrad dem anderen habe I 

zugetragen. 


BeyſerCano ) Eyſer Henrich ber 2. atnafit Claudus (weil erben Saracenern zue 
niziert. Italiapber bic Mauren gefallen eiti bein zerbrochẽ hatte / Carion i 


(onft bic Moͤnch ſeltzam ding Fabulirm thet den Geiſtlichen vielg 

machte fic reich. War cin rechter Keyſer für vic Pfaffen/ darumb haben ſie 

Weib hernach vnter die Heiligen gezehlt. Crantz.lib. 4.cap.35. er bat viel⸗ 

vnb Stifft von Barbarn verſtoͤrt wider auffbawen laſſen / vnd reich gemat 

Merſ eien Wragdeburg / Baſel / Speyr/rc. Catio lib.4.00m^5 

Biſthumb ift droben geſagt. 

Brand. Anno 1004. feat cin groſſer jaͤmerlicher Brand ju Papia / wie Schaffna 

ezeuget. tu * 

Comet. Anno1005. crfcdcin cin Comet gegen Mittag · Palmerius Sigebertus) 

naburg. b | ad 

Gperung. Im ſar darnach / bas iſt im jar Chriſti roos. mar cin groſſe | 

peftileng. ben in allen £anpcn. Herman. Contra. P almer. Plat. in Benedi 

mehr Leut bann blieben/ welches der Brunn ſo mit B 

ſoll bedeut haben / wie auch Lycoſthenes bezeuget / vnd 

von Luͤneburg an der Peſülentz 

Brand ·  Ànno1007. verbrandie bae Muͤnſter zu Straßburg 7 iſt in 727. jaren 
verbrendt. Franck. | 

Comet. | Anno1oo9. war gat citi naſſe seit von vielem Regen / vn? erſchein aber t 

Sterben. am Ende deß Meyens⸗/ darauff bald groß Sterben in Saxen erfolget ifle 

axon. " T UIDI E f i 

Saracener Anno 1007. fielen oic Saracener in Italiam mit zweyen Heeren / nam f 

in tali. epnmourbcn oon Benetanern vnd den Keyſeriſchen gef chfagen-Blond.dee 

Sebaft. Franck. " d sud M 








— — 


dim duo Ss Fuͤnffte Buͤch. | 56$ 


e fyentid)bat groſſe Krieg gefuͤhrt in bemelten jaren / wider die Boͤhmẽ / Po⸗ Refer en 
end 













en / wider Marggraffe Henrich von Oeſterreich / Balduinum ín Lotthein richs Krieg. 
dar ide mehr / dauon Crantz. vnd Auentin;lib.;. item Schaffnaburg. vnb Cu- 





Wwie Sigebertus will) wurffen ſich wider Keyſer Henrich auff etliche Aufruhe vei 
Biſchoff / machten einen Bundt wider jhn / waren ber Keyſerin Bruͤder der den Key⸗ 
ppaljbm ber Keyſer bae Biſthumb Trier nicht verleihen molte) nb (cin ſer. | 
icterich Biſchoff su Metz / Welff oer 2. cin Graffe auß Beyern. Dieſe 

Biſchoff Freiſing vnd Augſpurg vonjbnen bekriegt / der Keyſer gewan 
traßburg vnd verwuͤſtete fic. Auenclib.s. Da er die vrſach dieſes Sriego NB. —— 
pricht: dieſe Auffruhr fep daher entſtanden / weil ber Keyſer ote Pfaffen Reichthum̃ 
Yte/ vnb feiner Freunde vergaf/ vnb ſind diß ſeine Wort: er Keyſer tec hat die Geiſt 
ders / dan bas er oer Keyſerin Heurat Gut verſchwendet / legt es allce an bie —— 
Mmachte vnd richtet dardurch ein vnordig weſen an / weil oie Pfaffen vorhin | MN 
qat vnb ftráflich Icbten/Bettene jetzund deſto mehr gelegenheit jrem fürz mew ! | 

! IS 


— —— — — 





hufkommen / ſo doch bie Geiſtlichen zuvor bic willige Armut gelobt hetti/ J 

alfo durch deß Key ſers Guͤt zu groſſem thun on? eynkom̃en kamen / wurde O Ser waren hia 

rgere auff Erden ſeyn / wißten terbalben deß Geiſtlichen Stands fin beſſe⸗ Drcpbecoy, M 

artcn. : i 

i Vuiligifus Biſchoff zu Mentz. Herman, Contra&t. Dieſer voar eines Rad 9cr Bio a 

Sohn geweſen / daher in jrem Wappen bas Rad fompt. Er war erſt deß fboffsu M 
apcllan/ »c. Das er fich feiner Ehr nicht vberhuͤbe / Bat cr in [ein Static beh A16 9 | M 'a i 

Zeſchrieben: Wiligis Wiligis/ vergiß nicht gemeſen biſt⸗ UM I 

i012 namen bie Tuͤrcken Jeruſalem eyn / verbrandten oer Chriſten Kirchen / Tuͤrcken su HT 

inna vic vnnb dreiſſig jar. Blendus decad.2.libro tertio , Platinain Benedi- Jeruſalem. I 


— 


viel Wunderzeichen / der Mon erſchein Blutroth. Es war ein Erdbe Viel vñ groff "M LU 
ennende Fackel wie ein Thurn mit groſſem krachen vom Hümel berab fe Seidpen. , 
gvber/ thet groſſen ſchaden / vnd wurden viel Leut durch Hunger vnb 
igericbt/tmie Sabellicus erzehlet. Nauclerus ſetzt das mit der Fackel ino J 
or / es ſey dan zweymahl geſchehen. li F 
1053: 0er i7, Nouembris vimb Mittag tear cin groß Erdbeben. Sigebert. bae Groß Ge⸗ 
warff zu Fulda viel Gebew nider. Mützerus.ref viel Beum mit ben Wur⸗ winde. 
-Chron.Magdeburg. ; res | E 
014. tparb Hertzog mt in Schwabẽ von einem Graffen Albers erfcboffen Hertzog era 
woͤllen etliche er babe eo mit Fleiß getban.Carion.Chron.li. 4. Herman. feoffen. li | 
ſetzt es ins jar darnach. | pras dV l | 
lbigi jar warffen etliche Biſchoff vnb Edle inItalia sum Keyſer auff Marg⸗ 2luffrub: voi .- 
'duinum ju Meyland/ welcher oom Keyſer geſchlagen ward Palmerius ſeht 9xrSeneys n )| | 
4 







e brifti rois. fer. 


Jona im Niderland vnd ju Gent wider Keyſer Henrich / dauon | l l 
$ | 








jar ward Keyſer Henrich von Bonifacio bem achten gekroͤnet su Cont. Saracener l [5 
welchem jar ex die Saracener auf Italia ſchlug / vnd nam aucb oen Grie in alia. | | 
iam in Apulia eyn. bauon Blondus libro tertio,decad. fecunda. Carion. l | UN 


016. tvar ein grauſamer Hagel onb Vngewitter / barburd viel Menſchen Sagel. | l PN. li 
.Schaffnaburg. Die Magdeburgiſche Chronick fpricbt es ſey im lulio ge | | 


n Beum vnb Fruͤcht erſchlagẽ / das ein groſſer Hunger barauff erfolgte. Bunger. ' fot 
:erfchan ein febr groſſer Comet / vnd ſtuͤnd bep vie Á Monat.Sigebert. Comet. LEA 
tij Anno T 












Franckreich. ben) erfchein cin Comet/ folgte groß Vngewitter ono Platzregen / theten bit 
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Sarter Win | Annorozo. war ein febr kalter Winter / darinn viel Leut erfroren. Im Son 
ter. giengen oie Waſſer onb die Elbe vber/ vnd theten groſſen ſchaden / darauff ein 
Gewaͤſſer. ſentz folgte / vnnd wurden die Leut voll Schlangen [o bald fic geſtorben / das 
Peſtilentz. kaͤmmerlich begraben kondte Chron. Saxon. i: 
Erdbeben. Annojoꝛi. war ein groß Erdbeben in Beyern. Lambertus, Herman, Com 
Suͤrrer Sõ⸗ Anno ſor2. war gat cin duͤrrer Sommer / vnnd (o groſſe Hitz / Dao viel 
mu. vnb Vieh verſchmachten Sigebert. | 
Finſternuß. Im folgenden war cin Finſternuß an ber Sonnen / idem. | 
"Veyferft&bt /— Anno1024. (dariñ Keyſer Henrich ſtarb bett 15. Iulij) bat ein Weib zu 
SünffRinS fach in Bey ern auff cin geburt s- Sinber in oie Welt bracbtAuent.lib.s. — 
zuf ein ger ¶ Qu diefes Key ſers zeiten ift geweſen Grafe Babo von Habesberg / der z 
—— s. Toͤchtern hatte all bepcináber Lebend / welche der Keyſer all mit Lehen oer 
s»Oóbn. fic Herrnſtand fuͤrn Fonbten.Auent.liba.fol.86. 
€onrabues, — Anno1026. ward Der rs. Teutſche Keyſer / Conradus 2. ein Schwabe v, 
efr. von der Mutter ber. Cr ward erſtlich vom Biſchoff su Mentz / darnach vo 
ai. gekroͤnet/ Palmer. Auent.lib.s. Carion lib.4. P 
Aufruhrꝛ vei Wider biefen Keyſer wurden auch Meuterey vnb practicken im anfang 
der den Bey ynd war das Reich zwey jar ohn Keyſer Herman. Contr. Carion lib -·. 
fe Gebhardus deß Keyſers Brůder / weil er fich wider jbn ſatzte muſte er 
werden.Schaffnaburg. Hertzog Ernſt / Graff Werner / vnd Welffus der G 
bcn fich bem Keyſer. Herman. Contr. ſetzt ee ine jar 1028. Vrfperg. fagt cef 





























hen im jar 1030. d 

Sifbeff ^^ Anno:oz7.fricgtenbcr Biſchoff von Augſpurg Bruno, vnd Welff ber G 

riegen einander / vnd verhergten vnb verbranbten einanber. Contradt. ; 

Krieg in vn  Annoro:o. friegte Keyſer Conrad wider oic Vngern / bie Wien eyngeno 

gen. £tn.Bonfin.dec.2 lib.i. Auent.lib.5. j | 
Robertus Annorosr. afe Sónig Robertus in Franckreich geſtorben war (welcher ba 

Koͤnig in chdẽ auch viel qute tbet/vii ſelber etlich Geſaͤng machte / daher ſie jn auch H 


ex 


€omet. groſſen ſchadẽ / darauff Hunger vnd Peſtilentz fofacten.P aulus Aemyl, port 

i tn der Sran&ofen. | 

Cinflemug. , Annoros.tvar cin Finſternuß an ber Sonne den zo. tag lunij-Herm. Co 
bert. ſetzts ins jar zuvor. giros 

Brand. In dieſem jar [cio Pariß aroffc ſchaden vom Brand. Funck 

Zrieg9e8 — In dieſem jar nam der Keyſer Burgũd eyn / fuͤhrte Krieg wider die Poln 

Beyſers . men / wie auch wider die Frantzoſen In Poin vnd Boͤhmen verjagteonb erf 

Brůder den andern / der Keyſer bracht fie all wider zu gehorſam. T 

Auffruhꝛ Anno 1037. was ein groß Auffruhr in Italia, darzu die Biſchoff hulffen / d 

in Italia. zog mic Heereskrafft hineyn / verhergte Meyland / vnd ſtraffte die Auffruͤh 

fchoff.Herm.Contr.Auent.lib.s. Carion.lib.4. B 

Finſternuß Anno 1039. tvar cin Finſternuß an Der Sonne den 22. Augufti. Herman. 

der Sonn. In dieſem jar var cín groß Co terben in Teutſchland / ſonderlich in Bey 

Sterben. — tin.lib. s. fol. 388. : : udi 

vid groſſer Es ſturben viel aroffer Leut / der Keyſer / die afte Keyſerin Kuͤnigund / die 

Leut ſterben nigin Kunhild / Koönig Henrichs Gemahel in Beyern / Koͤnig Stephan in 

Albrecht vnd Conrad Hertzog in Kernten / Albrecht Biſchoff s Freyſing 

Hertzog in Schwaben ſtarb an der Peſtilentz. Schebus der Vngeriſch 

tzog. Auentin lib. s. auch der Biſchoff zu Speyr / Herman. 

Contra&. Folget wider ven J 

Boaͤpſten. 


a 
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OU. Suelo. Gapitd. ra 
enebicto bem neunten / vnd ſeinem Leben / ond 


9 Crebíctus ber neundt eon Tuſculano / ein Sohn Alherici / ss. 
der obbemelten / Benedici vnb lohánis 95rubers Sohn/ vorhin The. 


et ſein Abgott / der Sathan / den er offt vmb -Xatb gefragt / dem er ofi Bapſt cin 

dſchafft fleiſſig dieneten / das ſie zum Bapſthumb femen/bab jm endtlich Schwartze 
ibin vnd erſtrempt im Walde | | Fünftler vnd 

bt vonalla Hiftoricis gefchoften afe ein vnehrlicher vnb ſchaͤndtlicher 2'offe Bůb. 

HSchrifft vngelehrt / vnb ſonſt su allem guten vntuͤchtig geweſen fep. 

pft mar? treib er viel wũders mit ber Schwaͤrtz enkunſt / das jm die We 

achlauffen / welche er wolte / ſen Teuffeliſche ſt zubuͤſſen/ dauon Ben 

dnal 3euget. In dieſem Teuffeliſchen Werck waren ſein Mitgeſellẽ Lau- 

tipoannes Gratianus Vberſte Prieſter / oic fie hernach Carbinál nannten. 

Dapft [ell fich vnterſtanden Baben (ſchreibt Baleus) Keyſer Jyenricb vmbs Bapſt will 
inb zubringẽ / vnd ſolches Petro in Bngern Konig / der cin grewlicher Th das Keyſer⸗ 
wenden / ſolte im darumb cin Kron geſchickt haben/mit dieſem Verß: umb. bina 
edit Romam Petro , tibi Papa Coronai. Dae ift: ) 

B btr Felß bat C. Petern Rom gegebe/fo gibt ber Bapſt / S.Petri Stul 
m Herr deß Romiſchen Reichs⸗but Konig Petre oie Keyſerliche Kron et 
n bif fep geſchehen nach Conradi tob. | 
940- feng loannes Gualbertus vor 8 (oten& einen newen Moͤnchs Orden Neuwe 
Vmbrofz Schattenthal) genannt. Gg gab ſeinen Bruͤbern Huñel Blawe Moͤnhs Oe 
die fic noch brauchen Polyd.de Inuent.lib. 7. cap. 2. biefen Orden Dat her· Sen auffkom 
jorius7 approbiert. Volater.lib.2r. ! is: 
at 5uvor in iario3o.taraufffommt oer Cameldulenſer Moͤnche Orden⸗ 
oaldo von Rauenna erfunben / welcher vorhin ein Monch deß Claſſenſi⸗ 
$ war/er entſtund auß der Benedicter 31067 brauchen weiſſe Kleidũg/ 
Mftreug Leben mit Faſten / ſonderlich auff bem Apenniniſchen Berge / da⸗ 
LdeTInuent.lib.7.cap.2.erb SabcllEnncad. o. lib.2. 
arb oer Sonia in Dofn vnb tar kein Erb mebr ba/ ban Cazimirus DoIn dem 
darumb wirdt von dieſem Bapſt Benedidto begert / bae er den Moͤnch Bapſt gar 
d dem Koͤngreich widergebe / das thut der Bapſt mit dem geding/das ſie pflichtig ge⸗ 
DÍn von einem jedern Haupt dem Bapſt ben Deterepfenning ſollen gc. macht. 
-ngellanp/vnb oae fic nicht mehr ſollen lang Haar tragen / ſondern kurtz 
(ott bic Lateiner / vnnd Dae fie an hohenfeſten ſollen weiſſe Kleider/ oder 
umzeugnuß / daß jbr Konig vom Bapft jhn gegeben ein Monch 
geweſen ſey/dauon Chron.Polon.2.cap.iz. 
eiſe hat der Antichriſt jm das Konigreich Poln gar vnterworffen / vnd 
cht. Wie Johannes in der Offenbaꝛung svo: geweiſſaget / es ſollen 
| i b ifj alic Koͤ⸗ 









weg geben, — 
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sugleid) su: jb Sylueftrum 5. Etliche fagen Benedictus babcjbn willig zum Geſellen 


— i lige Werck ber Romiſchen Prelaten? wo fino ſie nun die Bapſt heuchler [e 
$xóm(be der Bapſt konne micht jrren? auff welchem vnter dieſen dreyen ſtůnd bcr Kirt 


Bapſt ver⸗ fchmach den Roͤmiſchen Stuͤl beſudelt babe. Sihe alſo bat bcr Teuffel fel 


5368 Von der Baͤpſten Succeſſ. Lehr vnd Leben 
alle Koͤnige (fo noch kom̃en ſolten / in ben Prouintzen der Roͤmiſchẽ Monarche 
jhre macht geben / vnd er folle fie all truncken machen / auß dem Babyloniſchen | 
Keber [age was bat dran gefehlet / bas mcht erfuͤllet worden i(te J 
Es ift zu dieſes Bapſtes zeiten eine verſamblung / oder Synodus geweſe 




































$ 


ni& von Keyſer Henrich dem; beruffen. 

Anno 1044. bà er friedẽ gemacht / vnb feine Feinde zugnaden angenofiten 
Abbas Vrſper.Chronic.Func.Bapſt benedictus wolte ben Roͤmern zu lang 
mahl veil nichts gute an jhm / vnd mit jhnen Tyranniſieret / darumb verſti 
vom Bapſihumb / vnd namen an Johannem ocn Biſchoff eon Sabin /v 


Nen / das er Meß fuͤr jhn £efe/fo gelehrt war er ( Chron. Martini) Aber na 
Monaten machte jhm Benedictus ein anhang / treib Sylucftrum wieder a 
teranenſiſchen Pallaſt / welcher ſich balb 3u e. Peter niderthet. Dieſe 
Joannes Gratianus Benedicti Eydgeſell in Der Schwartzenkunſt / bas fie 
mit verheiſſung viel Gelts / vno (oll Benedi&o geben haben taufent für 
Yfund / enn? mar? dieſer Johannes genannt Gregorius 6 Nach ber ban 
€ Benedidum, vnb wolte nicht weichen / vnd waren alſo die drey Baͤpſt sugli 
ſiebenden jar Henrici 3. Diß ſchreiben Palmerius, Ottho Frifingenfis vnb Gothi 
Viterbienfis. Item Platina. Vnd var dieſe trennung oer Sircben vnb beim dua 
ſehr Ein jeber wolte bem andern in Schelmerey vnnd Buͤbenſu 
gen ſeyn. 
de eine hat den Lateranenſiſchen Pallaſt inne: Der anber €. petri f 
Der oritt fag bep S. Maria. Hetman, Contra&- fagt/Benedi&us [ep ſein 
menſtuͤck halben vertrieben / vnd ee haben jhm feine Freund wider eyngehol 
nach habe er wider Die Regel auß Geitz einen andern Bapſt gemacht. Dasſ 
den andern Hiftoricis vbereyn / vnd ſetzt es in annumChrifti1045. Seind dae 


ba fic alf drey zugleich regterten? | 

Es ſchreiben etliche Hiftorici, afe Plat. Martinus Polonus, Damianus , N 
Bat nus Balæus. Es fey Benedi&us o.von cinem Einſiedler geſehen worden 
ther geſtalt / das Der Leib einem Berẽ / der Kopff vno Schwanßz ciné Gfel f 
geweſen Vnd ba er gefragt worden / wo cr in die agrewliche veraͤnderung fo) 
babe cr gelagt/er muͤſſe alſo in ſolcher geſtalt vmbſ chweiffen / weil er im B 
aclebt Babe wie ein Thier 7 ebn Geſetz⸗ ohn Vernunfft / ohn Gott/ vnn 


ben vno Tod ſeine Saͤpſt geritten vnb getrieben / vnd noch jhrer vnb aller? 
acipott/in bem cr offentfich bekañt / das ſie in ſeiner gemalt ſeyen / tore for 
C brifti C tattbafter gefepne O blindheit / O Finſternuß / ſehet jr noc) nit: 
Hirten bic Baͤpſt geweſen ſind⸗ J 


ſchimpflich die Hurey geſtrafft worden / zeigt an Vincent. Specul. lib, 26. € 
hoflich Exempel Deffen auch gedencken Ranulphus lib.2.cap.67.item Aiaime 
eníis lib. 25. cap. 18. A T 
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Das Sünfrtc Buͤch. 369 
hreiben Keyſer Henrich Bab cin Schweſter gehabt / ſo ein Nonn geweſen/ 
A fer Meum ale der Keyſer nun fan Winterlaͤger im fclbigen Clos 

cina Pfaffen einer 3uvicl kundſchafft và gemeinfchafft mit deß Key 


ion außbrach am gan&t Hoffe / vnd fonbt ce bcr Keyſer doch nit glau 
Ncht bc) einander geweſen waren / eno einanber vielleicht vberleſen 
cer Lebe art/ fic dieſelbige Nacht cin Schnee. Scr Pfaff forchte Dfaffen ons 
iL C cbnec zugehen / das er durch bie Fußſtapffen nicht verrathen wurde⸗ — Ba 
Stenn/bao ſie jin durch ben Hoff von ſhrem Gemach in Creutzgang tru- 
rfic willig / bann ſie eben daſſelbige forchte · Als ber Keyſer ohngefehr 
anocn ſeiner nothalben / vnnd die Kammerlauge außgieſſen wolte/ ſahe 
pnichan fen Schweſter den Pfaffen daher tragẽ/ darauß er iof merckte⸗ 
Sorten geſchlagen diß behielt oer Keyſer alſo heimlich bey ſich / biß auff ein 
humb ledig ward / nam cr oen. Pfaffen (feinen Schwager) zu ſich/ 
ch in ein Ghe / er woͤlle jm das Biſthumb gebe / aber er folle zuſehe/ das 
Nonnen auff dem Rucken reite. Dergleichen nam er oie Schweſter 
Aeptiſſin / vñ ſprach / ſie ſolle aber den Pfaffen nicht mehr tragẽ. Durch 
nc follen fie zur Buſſe ſeyn bewegt wordẽ / vnd fich gebeſſert baben. O ja bif 
ammen kommen ſind. Sihe auf bem kanſtu andere richten vnd wol mer⸗ Hurey in dẽ 
bep alien Staͤnden zu der zeit ote einfache Hurey für keine / oder je ein gc Bapſthumb 
inbefcp gehalten worden Ja die Wetliche Herin vnb Potentaten hielten "t geſtrafft 
gern vmb pic Noñenkloͤſter / vnd ſtrafftẽ die Suͤnde deſto liederlicher / weil 
| B franc lagen. Das Weyhwaſſer vnb Meßopffer kondten 
heylen/rc. 

mpel koͤndte man viel auffbringen / aber es wurde Dao Buͤch stt arof/ ge 
andern ort. Co heißt hie/ Exvno diſce omnes, | 







Das [pj. Gapitd. 
Von Silueſtro bem oritten/onb 


feinem Leben. 


Hi 
2l 
B 


NYueſter oer brittjauf Rom geborn / ein Sohn faurctitij] ;6; 
3059 voibin Sabinien ſiſcher Biſchoff / ward Der 56. Bapſt der andern 
e deß Antichriſtiſchẽ Reichs / der 134. nach anfang der Roͤmiſchẽ 
5 Surcben/jaf im Coap(ibutfi ⸗. Monat. bPlat ſagt 420 tag. "Gon die⸗ Zwyſpalt 
ſem ſagẽ etliche er hab ſich bey Benedicto eyngekaufft / die andern vmb das 
ſagen cr ſey in einem tumult an Def abgeworffenen Benedcti ſtatt Bapſthum̃⸗ 
kom̃en. balæus meinet nit vnbillich fein Vatter / der ein Schwartz 
ii Benedic guter Geſell war/ ſey jm darzu befuͤrderlich gewefen. Benno ber 
ſchreibt / nach dem Benedictus das Bapſthum̃ verfauft habe⸗ ſey dieſer Bi 
loháni Gratiano fuͤrgezogẽ/ vnd ſey darauß [o groſſer zwy ſpalt in d Roͤmi 
nentſtandẽ / vnd ſey durch Das ſchwere Schiſma bie Kirche zerriſſen wor⸗ D bas 
Wertichem Krieg vnb grewlichem Mordt / vñ ſey vnter bcr geftatt deß Ho⸗ E 
geſchencktem Bifft/ vno ber allerſchaͤndlichſten Ketzerey gar erſtickt. 
ill dieſer Sylueſter babe das Bapſthumb dem Gregorio verkaufft / aber 
darzu die aller Elteſten / als Hermannus Contractus, ſagen/ Benedictus 
gethan. Platina fagt im Benedicto, weil er das Bapſthumb verkaufft ha⸗ 
bili) von allen Menſchen angeklagt / vnd von Gott verdampt worden 
P | BAL 













2 A2 














— —“ 


—— "9 





































370 Von der Baͤpſten Succeſſ. Lehr vnd Leben 


Im Sylucftro ſagt er: Es war mit dem Bapſthumb dahin komen / das nicht 
(irl NP. henigkeit vnd Lehr fuͤrtreflich / ſondern der am meiſten außgab / vnnd am «rni 
O platina darnach ſtellet mit boͤſen practickẽ / daß der ſelbige in dieſe Wirdigkeit kam / v 


fürift. Sif ſagt Platina / wans Luther gethan hette oder ſonſt ein Euange 
machten fic cin groß Mordtgeſchrey darauß / vnd muͤſte erlogen ſeyn. At 
jn bie warheit beſſer ſagen / dan jb» eigene Glaubensgenoſſen/ darauß wir 
das aul jhr rübm eytel vnd erlogen / was ſie im Geiſtloſen Recht von jb:ce 
Hh ligkeit vnd przrogation ſagẽ / vnd was fie von jrer Succeſſion der Catho 
GE Jipoftolifchen Kirchen aufj bringen / vnd bae fic nichts dan Antichꝛriſti auff 
su der zeit vnd hinfuͤrters geweſen ſeind. 


da ſagſtu die vberſehen wurden. Vnd thut darzu. Wolte Gott Das die ſer brauch nittio 
a war⸗ seit wereraber Dae iſt noch gering / wir werdens bafo crger ſehen wo Gott 


li Das lvij. Gapitel. 


LM Von Gregorio dem ſechſten vnd 
ſeinem Leben. 








Regorius der ſechſt ein Italiener / vorhin Johann 
lianus genannt / war ein Gripriefter (die ſie hernach Carding 
S ten) bep S. Johannis zur 4ateinifi chen Porkẽ/ dieſer fonbfi 
der Schwartzenkunſt / war allezeit deß Benedicti o. (voꝛhin 

X— la&i) guter Geſell geweſen. Vnd toic geſagt ift/fo faufftee 

M uj &o bás Bapſthumb ab ward alfo ber 7. Bapſt der andem 

Aui Antichriſts / der 15. in ber ordnung jrer Kirchen (wie fie Palmerius, Platina v 
iu | uu erseblen) Dieſer faf im JImptz. jar vnd drey Monat. Plat. 5atvberb 
enat. : 
ij | Als oicfer Bapſt (ſchreibt Petrus Præmonſtratenſis) nach ber Auffruhed 

Wo allein befam / legte cr fich befftig tiber bic fo bie Kirchenguͤter ju fich riſſe 
RA erſt in Bann / greiff fie darnach mit fcbárpff c an / dardurch ec nicht allein of 

| güter erhielt / ſondern auch mehrete nac dem cr vicl (ic viñbringen / Dit) 
ne K5. in die Strcbengüter Cin ſolchem zanck vnb zwyſpalt) geſchlagẽ hatten Da 
ME Bapſt vó (ci tert)bn feine cigene Cardinaͤl Prieſter vnd das Volck cin Simonier⸗/Bli 

PIT né eigen Leu Moͤr der (Betten fie Zauberer vnnd Hurer darzu getban / hetten ſie gewiß 
| ten geſcholtẽ ce, aber das war kein Suͤnde / fonbern Tugendt bep men) Aber Plat 
Gilberto dem Hiſtoriſchreiber / dieſer Bapſt bab loͤblich gehandelt⸗ weile 
AM tic fircbenaüter gemeheet hat / vnd ſchilt die loſe Leut / ſo jhn geſcholten 
M am beften gekennt haben. 

ND Er ſchreibt auch bae in feiner Kranckheit / baven ſeinem Begrebnu 
9— worden / vnnd ſie jhn nicht wuͤrdig acht eten das er ſolte an das heilige ort 
den / er geantibort habe: Durch Krieg vnd mit gewalt habe cr ote Prieſten 


Lm M ni ii ben / mit ander Leut ſchaden / ob ſie jhm bae al[o wollen vergeltenẽ Dam 
acfagt/er woͤlle mit ciem Wunderwerck beweiſen / ob er recht ober one 
LU oct. Man ſolle nemblich [einen Leib für die verſchloſſene Thuͤr fcc / fo. 


puru gewahr was Ius zuthun: Gehe ſie ſelber auff / ſo ſey fein fach gerecht / bl 
aA Zerſchloſſen / fo ſehe er mit Leib vnnd Seel verbampt. · Nach oem ſolch 

iM l hen/ habe cin ftard'er Wind bic Thuͤr erſchuͤttelt / eno ſey alſo ohn jemande 
| 1 iM auffgangen . Darauff [ccn fic bewegt worden zuachten / er [ep ecc 2ocgrebm 


Le Lo s 


D — —À— 
— 0 — ——À 8 
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* «n Baͤpſten / diß fibreibet auch Antoninus tit.16. paragr.ro.Taco- Seife iom 
ibt bur) folc Wunderwerck ſey offenbart / das er nicht cin bófer Menſch derzeichen. 


tr fchxciben anderſt dauon / vnter welchen auch Benno ( bem hierinn am mere fn 
uben/als bcr zu die ſer scit gelebt / vnd alles geſehen vnb gehoͤrt bat) bas ur aͤpſt 
[p Scpfcr Henrich gehn Rom komen ſey/ dieſe Zwyſpalt zu ſtillen / hab er ^^ 
tall drey abgeſetzt / vnd einen anderen/ Clementem 2. an jhre ſtatt verord⸗ 
Itrio/ba er in Synod gehaltẽ / vnd iit hilff ber Biſchoffen Italie abgeſetzt 
añet bat/im jar104.6. vnb ſpricht / Theophilactum Dat erverjagt/Gregoriá 
manu gelegt / welchen er hernach mitHildebrando in Teutſchland vertoei- 
D tricb ben Sabinienſer Biſchoff wider an ſein Dienſt. Mit dieſem ſtimpt 
ntinus Da er dieſe Hiftoriam beſchreibt/libro quinto, fol. 398. Vrfperg. vnnd 


E. | 
rus zeuget auch / eer Keyſer babe den Eyd von ten Roͤmern genommẽ / das NE. 

ndo einen Bapſt woͤllen erwehlen / ohn deß Keyſers vorwiſſen / ſolche zwy⸗ Homer 
meiden Es ſchreiben auc) daͤuon zů den vorigen Blond.li.;.decad.2. Crant, Fs i 
41, Saxon. &c. ! | Ad : . 


Ha . i V 
Das leiij. Gapitel. 


- Gon &lemente bem anderen / vnnd 
m feinam Leben. 





? femensber anter | ein Teutſcher / vorhin Sindigerus geo ss. 

jo nannt/cin Cay/tic Contractus vnd Auentinus zeugen/ war ber 58. 

Bapſt ber anbern acit deß Antichriſtiſchẽ Reichs / der 156.in der Ord 

nung nach anfang jhrer Kirchen zu Rom/ war ein jar Bapſt / ſagt 

pre, Palmerius; Platina vñ die andern (agen von ⸗. Monatẽ. Dieſer ward 

7 7 auf befehl deß Keyſers vom Synod ju Sutrio verſamblet / darauff 

adrey abgeſetzt worden / zum Bapſt gemacbt/:c. — 

ein zeitlang deß Keyſers Secretarius geweſen / in welchem Ampt er fich fi 

ten / das jbm der Keyfer bae Bamberger Biſthumb hat zugeſteit / von dan 

ar hernach sum Bapſthumb kam/ auch auf deß Keyſers geheiß. Dieſer 

darnach oen Keyſer gekroͤnet vnb jbm ben Namen Augufti gegeben nach 

ch / wie Dfatina vnb anberc bezeugen. 

eſem iſt das Geſatz vernewert / das hinfuͤrt die Roͤmer nichts mit deß Bap Roͤmer ſollẽ 

ſollen zuthun haben / Auffruhr zuvorkommen / welches fie mit bem Eyde Fein Bapſt 

^ic kurtz zuvor im naͤchſten Capitel auf Nauclero angezeigt / vnd ſchreibt erwehlen, 

ntinlib..fol98.&c.  - | 

iget auch Onuphrius mit Plat. on fagen. Dann ber Keyſer fabe/bas eo 

mar / das ein jeder Auffruͤhriſcher gewaltiger / ob er ſchon nicht * 
e 
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O vergebs Adel ober Tugentſam / doch mit Miet vnd Gaben die ſtimmẽ auff ſich wenden 
euch dBapſt bic Wuͤrdigkeit erlangen moͤcht / welche Wuͤrdigkeit keinem / dan deme der 
felt jb: vom Lebens halber fuͤrtreffe/ſolt befohlen werden Aber Dic Romer vergaſſen dieſ 
Ap bald / wie jhr brauch iſt / dan nach bem der Keyſer wi 
ben ſie dem rq res weil et gut Keyſeriſch / vnb nicht nach jb 
wehlet war / diß men etlic | rei jhm na 
Bapſthumb / Nauclerus; Platina. Aber Benno ber Cardinal ſchreibt/ Gebh 
zutus, Theophila&i vnd Hildebrandi Eydgeſell / ein abgefeimbdter Zau 
































ſolches außgericht. 
Das hx. Gapitel. ELA 
Von Damaſo dem anderen vnnd 
| fcinem Leben. 
$9: ON ANS Amaſus ein Beyer | orbit Stephanus Bagni 


nannt / ware ber neun vnd fuͤnfftzigſt Bapſt der anderen 





an/cr c) Clementis Cantzler geweſen / darumb babe er fich sum Bapſthum 
gen mit gewalt. 2I ber Hermannus Contra&tus, welcher su der zeit gelebt bat? 
bas cr habe Poppo geheiſſen / ſey geweſen Biſchoff su Brixen / vnb ſey vol 
erwehlet zum Bapſt gehn Rom geſandt worden / bá cr auch ehrlich eimpfangl 

sum Bapſt orbinicrt worden ſey / mit dieſem ſtimpt Naucl.gen.55: vnb Auer 
fol.3e9. ba er alſo von jhm ſchreibt: NN VU 
Keyſer Die Romiſche 4egationfam in Cayen/begerten oer Keyſer (oft jbrent 
om den Biſchoff oon Sebin cien gelehrtẽ weiſen Mann zum Bapſt geben. 2 
pft· verwilliget / ward Biſchoff Poppo Damaſus der ander genannt / lief bite 
bif gehn Rom geleiti. Go ſtach aber ber Romiſchen Cleriſey hart im Kropf 
Gem Bapſt ſolten einen Bapſt haben / den ſie nit ſelber auffgeworffen / ſondern der jftt 
vwirot verge fer gegeben / darumb hulffen ſie im auch bald vber / muſte auch cin Ehrtruͤne 
ben. von Brazuto stigerícbt/baran er ſeinen tob tranck am 23. tage. me 
Theophila⸗ — Berino ſchꝛeibt/ Theophilactus (Benedi&us 9. gcnaiit) vom enfer oett 
er Schelme cher cin Lehemeiſter Hildebrádi getéefen in der Schwartzẽkunſt / babe fichm 
rev noe Fein Xóm gemaͤcht / vnd mit (irem guten freunde Laurentio habe er durch vic 
5 den C tul geplagt / vñ ſey durch Brieff Hildebrandi er Koͤnige Verraͤthe 
habe allezeit erfahren was ine Keyſers Hoff gehandelt ward. 
Als nun derſelbige fi (o grewlich vexierte / ſandten oic Roͤmer auß ber 


8* 


Beyſer Bapſt erwehlet wurde. Da ward Bruno, der auch Leo genant / doch on 


"pecu — rums bes trabes Dd Que dtm e 






375 
riarchen gd Aquileia, Bruno tvat Biſchoff zů Tull in. Geiſtlichen rnb 8rtunoBi 
Dp « Dod) erfarn/ in ber H. Cdyifft fajt belefen 7 fábite ein fireng Qn nt 
die bey prachen Griechiſch vnd Lateiniſch⸗ war auß beni Elſaß ^ ^ 

3 qc6o? ater Hugo von Hagenaw / ꝛc — Symmacet bé Key 
Bo von ſtundan wardt er gehn Rom geleidt von etlichen Biſchoffen 
Nammen nennt) vnd Leo der 9. Séttait/ am 4.tage bte Hornungs/ abe 


itte hern 


Das [r. Gapitd. 


- dion cone berti neundten 
eno feinem Leben 


Eo bet neumdte / ein Teutſcher aufi dem Elſaß | ein gebor⸗ 99: 
Graue von Dalburg vnb Egisheim⸗ vorhin Bruno genannt/ 
Ko cn Biſchoff jà Sul war fromb vnb gelehrt wie Aventinus be⸗ 
eeugt: wardi oc co. Bapſt ber andern zeit des Anticheiſtiſchen 
Reichs / der 158. in ber ordnung nach bem anfange fici Kirchen/ faf 
im Bapſthumb s.far/2; Monat/o.tage/ ſagt Aventinus ( lib 





nb ver Manch Hildebraridus; befchulbiatenjti des abfalß/ weil er vom ied 
nicht vom Roͤmiſchen Bolck vig Prieſtern erweblet war⸗ fágten ce ſtuͤnde baben eyneri 
Keyſer nicht zů ( fo of betrachteten fic ben gechanẽ Eydt ) ein SSapf zů Sdpf sa er⸗ 
dern der Roͤmiſehen Cleriſey Der guͤte Mann [if ſich Relbrandum wehlen 





liffgutm Bapſft / vnd nannten fri &cóncm 9. HATTDRR SEL D AME s. 
tco macte Hildebrandumi zum Caroinal / vnnd brfabf jm bie Kirche S. 


Er hat ſich auch zuvor Ge⸗·⸗ 
cti welchem 6. Baͤpſt mie 

nac) eynander in wẽ ifft bina 

amaſus 2. Leoo Qs deridbr. 


ventum, damit c abfaüffte 
tg / dauon im Benedi&o s. 





e verehrung der Heiligen gebillichet hat/ auch Gerhardũ 
i den 
















Das Fuͤnffte Buch ^ 37g 
net et ſey auf Praß in bie ſchwacheit gefallt / dauon er hernach geſtorben den 
priis. Aber Benno zeuget / weil Hildebrando [cin Verrhaͤterey nicht gelun 
die Nordmanner den Bapſt nicht erſchlagen / ſondern wider lof geben babt/ 
[cy jit auch durch Brazutum Gifft jubercit worden/ dauon er geſtorben / im 


Das Irj.Gapitel. 


n Victore 2. vnd feinem Leben enb was 
ſonſt bey diſes pro der vorigen zeit zůmercken. 


Tcr Der ander cin Teutſcher Graue pon Hirßberg vnd or — 
m albe in Beyern⸗ ; 





andern Scit bce Antichriſtiſchen Reichs / ber hundert neun vno fünff- | 
- 3tgft in ber ozbnung nac anfang jrer Kirchen zů Rom⸗ ſaß im Ampt 
rius, Platina hat vber bit zwey jar drey Monat/ 








undit Platiram ( séeif e güt Romaniſtiſch) nicht allzurecht ſeyn / bas der E j 
vom Keyſer erwehlet sóérot : darumb pricht er / es ſey Vietor nicht auß fre⸗ crie 
[jum Bapſthumb fommen/fonperri auf gunft bes Stepfers/bann bic Geiſt 
ibbas Voick zů Rom haben fich fuͤr Henrico gefórcht/ vnd bas alſo geſche⸗ 

i 
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Goßlar beineben vilen Fuͤrſten/ Herrn vnd dem Keyſer tae Feſt oer Giebur 9 

Mh (cb: prechtiglich begangen haben / Pas man gemeinet / es ſey da aller Welt E 

f ii conan bauffen bracht / ec vno afe cr ciber nacb Rom reifcte iff er zů Sloramg g 

Mi ivic Onuphrius teil. Benno faat es (cy jm durch Brazutum auch mit Gifft 

J Bapſt. mit holffen / auf anſtifftung Hildebrandi Vrſpergenſis in Hentico 3.ſchreibt ce 

(iit getó-. fein Diacon Gifft in Kelch geworffen / bae cr gewiß fid) auch auf anſtifftun , 

eet. gen Geſellen wirdt gethan haben. Sihe ſo vberauß heilige Leut hat das B it 
das iC eyner dem andern baldt auß bcm elendt hulffe / 2c. 

(Fr iſt vmbkommen im jar 1057. ff welchem auch. Keyſer Jocinrich gt 

39. tat ſeines Alters Herman. Contract. 

Gyarumb fo tolle ber Leſer abermahl cin wenig ſtill halten / vnnd die gele 

trachten / wie es beyde in der Kirchen vnnd im Regiment geſtanden⸗ »i 

vereunbern/ vnnd befennen/ Johannes in der Offenbarung babe nich 

ſen / vnnd ſey kein Buůchſtab bauen auff die Erde gefallen / vnnd ſey Der à 

Antichriſtifchen Reich gar loß / vñ wie Johannes ſogt auffgebundẽ geweſe 

Keyſer Henrich 06 s- zrit / welcher r7.jar Regierte / waren7 Baͤpſt/drey oit 

auffeynmahl / vñ 4. Dit ct nacheinander wider eynſetzte/ welche tool gelobt t 

$5ápft woꝛden / abcr auff dem CtülBaben fic doch mehr et ZIntiebrift/ban t 

dienet / ſeindt auch nach einander von dẽ andern Geiſtloſen mit Gifft bingt 

den /weil (ic Teutſche vnd gůt Sepferifcb/ vnb nicht von Roͤmern fuͤrgeſchi 

erwehlet waren. | j 

viel Kriege Anno1io40. im erſten jar ſeiner regierung fuͤhrte er Krieg wieder die Boͤ 

Afer E⸗⸗Vngern / leidt groſſen ſchaden Herman. Contract. Auent. tibi 

rid) des 3. Anno 1041. $bcr3og cr die Boͤhmen vnnd zwang fic sum gehorſam mi 

: Raub vno Brandt Vifp. Hermann. Contract. Auentinus beſchreibet Dif 

nach der lenge lib.s.fol. z30. vnd300 F 

- Anno 1042- tbetten die Vngern groſſen ſchaden in Oſterreich. Im jard 

T berzog fic oer Keyſer/ vnd zwang ſie zum gehorſam / vii ſatzte ben außgejagt 

LEE AE Windt — Eetrum wieder eyn Diß beſchretbt auch Auentinus daſelbſt / vnd Blondus,i 

J Daffec/ foinius decad. 2. lib. 2. Carion- lib. : P 

9000 Gbewrung. Anno 1043. warn ave (fc Winde vno Gewaͤſſer/thetẽ vicf fcbabie/crfofe 

TRUM cin Thewrung / bann "d ev vnb Weingarten wurden zuriſſen/ vnd verſch 

VM li vieh ſterbẽ uent. lib. s. fol. 390. Herman: Contra&, Iacobus Meicrus ſagt ín Det Fla 

UR A erbe hꝛonica / dz im jar zuvor in Flandern auchſo gethan Babe. Herm. Contr. 

AES Anno 1044. tear cin barter Winter / aucb cim groß Vich ſterben vnd & 

m - füied in On In diſem jar ober; og der Keyſer Vngern abermabfe / vno vbermmanibfa 

0 gan Vnñgeriſchen Koͤnig / den andere Abam nennen. Herman. Contract. Au 

b beſchreibet dieſe Schlacht auch weitleuffig / wie Gott dem Keyſer wun 

holffen habe. —3— 

Anno 1045. brachte er Hertzog Gottfrieden auff Lothringen sum gehe 

feinen rüber verftoffen wolte / Innd dem Keyſer ſich wieder ſatzte. AU 

s. Carion libro 4. M 

In diſem jar fam Bruno der Biſchoff von Wirtzburg ſeltzam vmb / bu 

Biſchoffdeß Mner Stuben. Diſem erſchein auff der Tonaw zuvor der Boſe Gift / fa 

Gnfeld ei ſchoff fep ſein / et woͤlle jn baldt vfiibringan.Auent. libro s. fol.3e6. vielleich 

gen. cin Schwartzkuͤnſtler geweſen. Wie per Geiſtlichen dazumahl viel mart 

Baͤpſt) bas er eynen Bundt mit jm gemacht hat / oder hat ſonſt [einer 

halben dem Teuffel muͤſſen zůtheil werden Wolte Gott cr wers allein gc 

Nnno1046.$508 Keyſer Henrich mit Heeres krafft in Italiam, hielt eynen 

Tot zů Papia, darnach si Sutiio, ba er die drey Baͤpſt abe / vnb ein newen arii 

— Sie diſem ſar ſtarben viel Biſchoff / an welcher ftat andere vom Keyſer eyngſeß 
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Das Fuͤnffte Buͤch. 377 
auenna / Coſtnitz / Augſpurg / Metz / Trier. Diß ſchreiben Herman. Contr: 
atinus / darauß offenbar / das noch su der zeit die Biſchoff nicht vom Bapſt⸗ 
vom Keyſer jr Lohn empfiengen. PA ra. 
1037 ibellierte dem Keyſer Hertzog Gothfried auf Tothringen vnd cora 
ernh nno 1049. bezwang der Keyſer Balduinum auß Flandern vnb Her⸗ 
»xtricben. i 
tpar cin groß Erdtbeben in ber Nacht den is.OGbobris.Herm.Contr. bif Értibcben, 

iom Coſtnitz vnb aiti boden Cocc.Lycofthenes. ART E 2 
vnd sr. war wider viel Krieg in Vngern / bà auch viel Bif. choff init zu Krieg in 
Zwnb Baweten die Teutſchen ein newe feſtung genannt Hannenburg. Vngern. 
iſchen treib der Hunger db. Auentlib.s.Herman.Contra&tus. 

y machte ber Keyſer auch etliche Biſchoff vnb Aebtiſſin / dauon Hermanz 
ENS oe n , b AS TTERCER E : ) : 10 
E c» fer Henrich su Goßlar ctfiche Ketzer hencken/ die das Fleiſch⸗ Ketzer ver⸗ 
condi Papiſten hencken nun vic ee mit Gott erlauben. Hermannus Con * te Fleiſch 

cen. 


ro : 

—5* in etliche See auß in ltalia/ dadurch bie Tiber fich ergoß / das fie Flut 
2e thet / an Baͤumen vno Menſchen dauon Contract. | i! 
Ibidctijar tar groſſe zwytracht in Beyeren: Hertzog Conrad vberzog Geb⸗ Krieg in vn 
ſchoff zu X eg enfpurg/warbt von Kehſer vnd Fuͤrſten ſeines Lands cntfegt/ gern. 
roſſen zanck gebar.Contra&-Aventlibsfol4o2.3.4. — à 
ir auch in diſem onb bem voiigen jar/fagt Contra&us, groſſe F hewrung. Theurung 
1054. $05 Der Keyſer mit Hecreskrafft wider in Italiam⸗ Gothfridum 3i Brieg in ^j« 
Vvirjog cin gatigjar darinn. Herm.Contra,Carion.lib.4. j talia, 
Qijaxzjagt Schaffnaburgenfis, Babe ein Diacon ju Rom Gifft in Kelch ge⸗ Gifft in 
tbenaló er jh Gothfrido oem Hertzogẽ auf Lothringen rcicben wolte⸗ end, BZelch ge⸗ 
andt nicht regen / vnd hat ber Teuffel bcn Diaconv M cur ipa: 
wardt cin beimficbe Meutterey in Beyern wider ben Keyſer gemacht/ Meutterey 

off Gebhardt vnd andere Geiftliche Prelaten mit vnter tartn/bit bez viser den 
ntin.lib.5.fol.404. Biſchoff Gebhardt wirbt gefangen/ vnnd doch vom Beyſer. 
etten / das er wider ledig worden. Contractus ſetzt die Verſuͤnung des Bi⸗ 
s ar hernach. Diſer Gebhardus war oce Keyſers Vatter⸗ rüber Vrfper, 
in heimlichen ſchendlichẽ Feindt oce Keyſers/ rc. dz warẽ Geißliche Otter. 
056-fiefen die Wendẽ in Saxen / thetten groſſen ſchaden/ brachtẽ viel Herrn Wenden fal 
mannus Contra&uis.Auentinus lib.5. | E 
m jar ſtarb Keyſer Henrich ber s. jtem Marggraue Albrecht auß Oeſter 
tion ſpricht bcr Keyſer ſey erſtickt an eynem biſſen Brodes Er war nicht v⸗ Frommer 


zu Rom 









gjar alt / aber gerecht / vernünjftig ono feb geſchickt. Auentinus ſpricht: der Keyſer. 
bat ennen ſolchen frommen Fuͤrſten vno Herrn den boßhaffugen HRien hen NB..— 
bt mógen vergunnen. Vnd im Carione wirdt geſagt/ er ſey der letſte Keyſer 
ligkeit des Reichs vnb ſein Rechte wider oer Bapſt liſt vnd practiken ernſt⸗ 
Act vnnd gluͤcklich erhalten habe. Vnd man mag mol ſagen / iſt oer Teuffel 
Jf worden ju ber zeit / dauon droben geſagt / ſo iſt er doch bey den nachkom⸗ 

menden recht [of worden / nemlich sun zeiten Keyſer Henrichs 
des 4. dauon hernach folget. 
5 
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578 Von der Baͤpſten Succeſſion / Lehr vnd Leben 
E Das (rij. Capittel. E 
Von tephano 9.0nb finem Leben. 









































Tephanus auß Lothringen Hertzog Gottfried 
der / vorhin Friderich genaũt / ein Abt des Berges Caſſin 
) ver o Bapſi der andern Zeit des Antichriſts / der oo na⸗ 
fangejrer Kirchen zu Rom / faf im Ampt 10. Monat f 
56 rus.Platinabatz:3Wonat/$.(aqC — 4 
( PA Diſer batte pon jugendt auff ſtudiert / vnnd ſich in. Gu 
NC üscs* C17. Ganbtbracben/tvar erſt cin Canonicus Der Kirchen €. 
in Lothringen / darnach machte jn Bapſt Leo zum Archidiacon ſagt Hermai 

tra&us ( bas meinen die andern / ſo hernach ſagen ec babe jn zum Cardinal 

vnb zu ſeinem Cantzler / wardt auch Botſchafftsweife gehn Conſtantinope 

als er von dannen wider kommen war / gab er ſich in das Caſſinenſiſche Kl 

rinn er nach zweyen jaren zum Abt gemacht wardt / jest aber nach dem £oD 

wardt cr vore Roͤmiſchen Volck vno ber Prieſterſchafft zum Bapſt gamad 

wiſſen des Keyſers. y C v7! oe o MN CN 

Meylendi⸗ Difer machte baldt die Meylendiſche Kirche der Roͤmiſchen vnterwuͤrffi 
fb Vir he der Apoſtlen cit Der frey vnb eigen herriſeh geweſen war / vnd wolte Den 
Roͤmiſchen Biſchoffs nicht erkennen / wie droben einmahl ober etliche geda 

na fagt nur von 200. jaren/ bann er ifi gut Aémifcb 7 wiewol er jn anch bif 

warheit groͤblich fagt. | m 1 

Keyſer Henrich oen s. bat er fár eynen Ketzer gehalten ( ben frommen GI 

Fuͤrſten) aucb eb er Bapſt wardt / weil er dem Roͤmiſchẽ Stul eyntrag thet 

te jr anſchen elwas geringern / wie auch Platina ſagt / darumb iſt cr billich € 

gp; Pen Da wol sa mercken bae wer Demi Bapſt eyntrag thut / ſein Wuͤrde fco 
fea, In nicht wil machen laſſen was er wil / der heißt cin Ketzer/ wann co ſchon 
Kom wer — Choiftus ſelber were. E j ! 
ſey. Diſer Roͤmiſchẽ Spraache muſtu gewohnen / dann ee wirdt hernach of 
in den Hiſtorien der Keyſern / auch fo lehret es vns die erfarung vnſerer zeit 

Diſer bat auch Hildebrandum im Italia vnd Burgundia vmbber geſchick 

money auffzuheben / oder oem Bapſt ein abtrag zuthun:zu diſem werck vat 

brandt illia ono bereit / dann co diente jm auch wol in feine Kuchen. Sie⸗ 
Simon ey ín nicht Simoney wann ſie vntereinander die Pfruͤnden kauften vnd verka 
RET T j durch geſchenck fich in Geiſtliche Empter eynpracticierten / ſondern wan 
aep licher von eynem Leyen Lehẽ empfieng / wie biß daher Der brauch geweſen / d 
ſer Baͤpſt / Biſchoff vnd Apt beruͤffen/ erwehlen vnd ordnen lieſſen/ welch 

hin ſie wolten / das muß nun Simoney heiſſen / darumb mußtu in diſem 

cbe auch gewohnen / mann ſie ſchon Himmel vud Hell verkauffẽ / en? hat 

$a Seelen vno Leichnam oer Menſchen/ (wie Johannes vor ocn comi] 

tierern geweiſſaget bat in oer Offenbarung am i8: Cap) darff mans docht 

ney heiſſen / ſondn Baͤpſtliche genad / freyheit / indulgetz / diſpenſation vii o 

Qo diſer Bapſt geſtorben weiß man nicht gewiß / etliche jagen cr ſey 

geſtorben / vnnd da begraben in der mi Palmerius, Nauclerus; 

welchen Baleus folget / bann er batte as Concilium fo fei Voꝛfarn da 

tur oic Simoney wollen follenor hinauß füren. Contract ſagt er ſey zu Rom 








H 
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Oasgüuuftebüd. — 579 | 

m aberbarBrazutus mit ifft haben vberacbolffen / auf anregung Hilde⸗ 

auon droben auf Bennone bem Cardinal gcfagt. 
! Das [xiij Gapítcl. 

WVon Benedicto bem zehenden 


vnnd ſeinem Leben 





Enedictns der zehende aufi Campania / vorhin 3opannes 6i. 
Mincius genannt / ein Sohn Guidonis Biſchoffs zu * elitern/ 
is Imarot der drey vnnd ſechtzigſte Bapſt der andern Zeit/ der hundert 
vino cinvnb ſechtzigſte in der Ordnung nach dem aufange jrer Sir 
chen / ſaß im Ampt o. Monat. Volaterran; vnnd Palmerius. Platina 
hat zwentzig tage darruu. D | | 
fem ſchreibet Aventinus lib.s.fol.466.átfo:2(fe Bapſt Stephanus ſtarb/ war 
Statjum Bapſt erwehlet Johannes ein faſt reicher Mann / der gab groß 
(bae heißt nicht Simoͤnen / fo aller Simoney Peutter ift ) beſtach etliche Bapſt kaufft 
as ficjn wehleten ohn wiſſen vnb willen oco Keyſers vnd anderer Stende ſich ein. 
ſchen Reichs / wardt Benedictus 10. genannt. NEU | 
an. Contract. Chronol. ftcbt bif auch / er babe ſich einkaufft / ſey darzu 
geweſen Platina wolt ce gern ſchmucken/ ſ pricht doch/ er fen durch etlicher 
Ibi zum Bapſt gemacht. 3n "ye ui 
at Hertzog Gothfried/ dazumahl Regent iin Italia/ Hertzog iri Hetruria Bapſt verá 
Man / durch anregung Joibebranbi verſtoſſen / vñ ins Elendt verwieſen. ſtoſſen 
Bapſt Stephanus Kranck mar / vn» Hildebrandus tof wißte dz er nicht 


Waemorffen durch etliche gewaltige 5 Rom / ſo mit Gelt beſtochen / darumb EU a | id 
anbus Biſchoff ju Florentz an fein (att &;pficg 


enedictum haben toóllen bep der Wahl Wahl. 


Itb habe Hildebrandt mit ſeinem anhange gehn Senis muͤſſen ziehen / einen | ' 
zuwehlen Auffruͤhr suvermeiben / vnnd ſey Benedi&us gehn Velitras ins 
n gezogen/⁊c.Platina, Onuphrius, Pius 2. Naucl. gen.3o.etlicbe ſagen ey 
«) Durch vertoilligung feines nachfómlinge wider 38 ſeinem Bi. 
fibumb zu Velitern fonimen. | ead 
| i dij Das 
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580 Von der Baͤpſten Succeſſ. Lehꝛ ono Leben. 


Das lriílj. Capitel. 


Von Nicolao 2.vnd ſeinem Leben vnd 
Satzungen. 


? Icolaus s. ein Allobroger ober Sabauder / vorhin 
Dus genannt / Biſchoff zu Florentz / wardt der 64. £5apftt 
Qot / der i62 nach anfang oer Romiſchen Kirchen / faf 
O drey jar / Palmerius. Platin. fe&t darzu 6. tonat / 26. 
Ji» fofact Barnus ; Es ſtimmet auch. mit oct jarzahl fine 
banner ift Bapſt wordẽ fagt Avent (lib $.fol.406;) Anno CI 
im Aprilen / der Roͤmer Zinßzahl imr. mtit verwilligung des ſungtẽ Keyſe 
des 4. vnb iſt geſtorben ſagt Herm. ContractAnno 1062. |. 
donc Diſer Bapſt wardt erwehlet zu Senis (weil Benedictus noch zu Rom fe 
pecie xao als er auff Rom zureiſete/ verſamlete er cnt Synodum juSutrio , Anno 
Benedictum Platina)Da trib aliein viel Biſchoff / ſondern aucb Weltliche Herrn bin fan 
darzu hulffen / das Benedictus mußte abſtehn / vno hin weg ino Elendt zieh 
renugegen Hertzog Gothfridt auf Hetrurien / vnnd Gibertus Parmenſ 
| j («ro Stathalter in Italia / bars bie Biſchoff Lombardie/ Hetrurie vnd 
Wer faͤrt⸗ (e. Darnach als Neolaus gehn Rom fam verſamlete er ein ander Concilii 
2 un " tàn/ba n3. Biſchoff verfamict wurden / vnd wardt bic Satzung gemacht⸗ 
S vic Carbinál alleine ohn geſchenck vnnd gunſt eynen Bapſt er wehlen ſolten 
' — dat bie vndern Geiſtuchen vnd Dae Volck ſolten beyfallen: vii annm 
kein tücbtiaen finde / dann moͤge man eynen auf eyner andern Kirchen nett 
wann bic Wahl su Jtem nicht Forme geſchehen/ rica oder anderer nótt bd 
ſie anderſt wo geſchehen In diſer Satzung ſagt auch Nicolaus / das die AC 
Standt der che die Bberſte ſey / darumb habe fic fci Metropolitan / vnd derhalben fef 
Caring.  binál Dae Ampt ber Metropolitanen erfüllen Diſe Satzung ſteht im de 
cin nomine , &c. ont ſtimmet mit der jarzahl auch ju / bann co wirdt geſch 
jar / welches mar Das erſte Nicolai 2. wie geſagt. 1 
In bcr C piftft aber die Nicolaus hernach bat faffen außgehn an affe 25i 
rind er feine Satzung allen fuͤrlegt / bie Plauna feet / da ſtehn diſe wort: Xe 
ordentlich erwehlet werde durch Die Cardinaͤl vii mit zuſtimmung des 
NB: fit einkauffe / oder durch Auffruͤhr darzu komme / der ſolle nicht fuͤr cin Apo 
| bern für eynen Apoftaticum gehalten werden⸗ das iſt für cin abtrünnigen 
ſolle gantze Kirche macht haben eynen ſolchen zuverbannen. Amen / 

man ſeyn. | 
Ergeig ber: Von diſem becret fi chreibet Aventinus libro quinto aífe: Vnd bicioci 
fibe zu 9- pic Ehrgeitzigkeit zu Jom vberbanbt genommen batte / macbteber Q5ap 
noch im Geiſtlichen Rechten findet diftin&. 2. In nomine) ein New G5 
o:onct/ fo baldt hinfuͤrt cir Bapſt geſtorben were⸗ ſolten oie Cardinaͤl / Bi 
dere vom Geiſtlichen Standt / darzu ein gantzer Roͤmiſcher Rath mit der 
zuſammen Rath halten / too ſie widerumb eynen tuͤchtigen Mann zum B 
len⸗ welcher der gantzen Chriſtenheit fuͤrgienge vnnd col regierte / doch m 
(wie dann im Rechtbuͤch geſchrieben ſteht) Keyſerlicher Mayeſtet / deſſen 
gar vergeffen 1c. i 





— 
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V^ (MEL 9 ££ I a 
Das Sünffte dd. ; C99] 
k das Aventinus nennt ein new Geſatz ba den Cardinaͤln pie Wahl allein N3. 

virdt / die vorhin Der Oberkeit vnnd bcr gantzen 


Kirchen acbürte, Dan ob er 


Keyſers vnd des Volcko gedencket/ geſchicht es doch nur zum ſchein / ban ſei 


t faga außtrucklich in feinen becrctat Epiſtlen: Elc&tio Romani Pontificis bri dd 

ate Cardinalium Epifcoporum fit : bas ift: Die Wahl bes Roͤmiſchen Ba bapſt erweh 

anptrgetaít ber C'arbinátn ſtehn. Vnd wie fie bernach oif jr Recht mit bem Len. 

thaben/ wirſtu an feinem orth bóxen. / ! 
Das cr Dic Apoſtatifche Moͤꝛder heißt / ſo durch geſchenck vnd Auffrůhr 

chen Stuül femmen. Wie vic aber B 

wir jr noc) bcfommene darumb fo £ó nds redit nenne; 
ſie jr eigen Niclaß bic getaufft bat/ vñ jr Geiſtlich Recht nc 









pſt werden) Hellebrade 
durch wunderlich practicken⸗ durch welche cr Mantium außbeiß / vnd Ni- sis Ertza 
er ſeine eigene Landtsknechte ge⸗ Capellan. 
t 3 ſolchem handel) wie bas Baleus auf Bennone pem Carbinal erzehlet/ 


iſnardo, vnnd ihn 
r5 Sohn vertri⸗ 
miſehen Kirchen 
r Bapſt durch Roberti Kriegs⸗ 
'gct habe Dic Preneſtiner/ X nfeitaner/ ^ 


atina, Barnus, &c, darauß offe 
Baͤpſft geweſen / tie ficjre Schaaffe geweider habe 


loben in bic Dayiften [cb: ^ vnb halten jn 
Sii vñ S pranncp die Roͤmiſche Herſchaffte 
t bol wie fromb er ito nip | 
le ſchrecklichen grewlichen worten er ſeine Satzung / des Bapſtes Wahl be⸗ 
beſtetige / muß ich vir Chꝛriſtlicher Gt 
das Dit fpürcft auf was Geiſt ſie herkomme hriſtus auch ſo ge⸗ 
oder obe ce nicht viel meb fep es Drachen ſtim̃ / bauó Jo 

des tParotjm gegeben cin Mundt 3ü reden groſſe 
ſagt Nicolaus: Wann zemanded 
vnd ſich die Romiſche Kirche m 
Sang vnterſtehn mirbt/ ber foll mit ewigem Fluch vnnd Bann ver | 
V viti» [of onter bie GYottfofen pic im. Gerichte nicht befteben/gerecbnet | 

orn Dco Allmechtigen Gottes 7 vnnd fof ——— 

"Orimb der Heylegen Apohled Petri vnnd Dautiz welche Kirchen er Slewliche 





fuͤr der beſten eynen/ weil ex 
rweitert hat: aber ein Rechter 


b ein Witwe werden Er (pepe ſelbſt Bapſtes 
/ vnnd feine Kinder muͤſſen Betteln vnnd 
ttbfauaen alles was 


Eelt ſtreitte wider n⸗ vnnb cs ſeyen jm alle Element 
3 Heyligen Verdienſt machen jn zuͤſchanden/ vnn 


D n ſeinen Huͤtten wohne / ſein miden 
ſen Waſen⸗ ennb ſein Wei W 
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Bapſt miß · che ſie loß von allen jren Suͤnden. Sihe iſt das nicht gedonnert auff At d 

hraucht ber e » vic Feinde Segnen / vro für fic bitten nad, Cheiſti Lehr / batmicbsn 
Schrifft ¶ Er hat wol auß dem neun vio fechtzigſten / vno hundert vñ neundtẽ Pſalm 20s 
bdo Heiligẽ Geiſts mit eyngefuͤrt / aber weit anders bann fic ber H. Geiſt gebro j 


nicht Glauben / scitficbe vnb ewige Straffe. Da Ap 
bey offentfich Aoͤgoͤtterey /fetzet fic Gott im Gerichte / der Rache / vt 
nade gleich / ale wann (ic Goͤtter weren ic. aber dauon genug: | 


Das ixv. Gapitd. 


Von Alexandro 2. vnd ſeinem Leben / vnd 
ſſonſt darbey merckwuͤrdiges geſchehen. 






Lexander der ander / vorhin Anßhelmus genan 
Meylandt / Biſchoff si Luca / warbt abweſend / darzu of 

4 N ſen des Keiſers sum Bapſt gemacht / wardt der fünff vnndſ 

9B Der anberm Zeit oce Anticheiſtiſchen Reichs / ber hundert v 

Wc? feheiaft in ber Ordnung nach anfang jrer Kirchen / faf im 

eO 9LS ior acbtoRenat/fagt Palmerius. Platina hat eilff jar / fcchem 

Diſer wardt zum Bapſt gemacht auß liſt Hildebrandi/mit hilff der N 

in Apulia/ den Keyſer vmb fein Recht zuͤbringen. Dargegen wardt mit ve 

beo Keyſers Carolus Biſchoff s Parma zum Bapſt gemacht / auff eyne 

lung zů Baſel / vnd Honorius 2. genannt. Auentin. lib.s. fol. 406. Palmer 

j Schaffnaburg Naucler.Hermannus Contradus,&c. 

wenBaͤpſt ¶ Diſe zwen Baͤpſt thetten epnanber in Bann⸗ hielten Concilia wider € 

& pſt 

chüuſchlachtẽ zogen mit Heereskrafft wider eynander / thetten etliche Schlachten im 2i 

mit cináber. Feide bey Rom mit eynander⸗ welche beſchreiben Naucl. Sigebert. Pius2 

Chronic. Auent. lib. s. vnd Platina ſampt andern mehꝛr/ 1c. ; 

Wie aber Bapſt Alexander / ben ſie für den beſten ono rechten Bapſt Da 

Keyfer fep verffagt worden / ſchreibt Auentinus lib. 5. fol. 407. Cin Biſt 

miſcher £egat/onb Alexandrum C onfecriertbattc/fpricbt vnter anbram d 

der der Baͤpſt mache allen Lermen vnb Auffruͤhr / ſey wider das alt bertor 

alle gewonheit vnnd breuch jrer Vorfarn / ohn verwilligung ber Staͤnd 

So lobt ein eyngeſetzt / het von den Nordmannen bas Bapſthumb faufft/ hielts jetzu 

ander; b waltintten/ cr wer cin Wolff eno Moͤrder / nicht epn Hirt / ein Tyrañ 

Linus s Bapſt: ſagt auch / er bette jn Conſecriert⸗ aber er bete thůn muͤſſen / die 

ver geFannt. hetten jn darzů gezwungen / derhalben ſolten die Staͤnde als oie Vaͤtter tn 

fen / das diß Gifft nicht weitter vmb ſich freſſen moͤchte / vnd bas vbel / ſo vt 

Haupt herflieſſe / vom grundt hinweg raumen vnd abſchneiden. 

Ich mif auch auff Aventino daher ſchreibẽ toit Hertzog Gottfriebtal 

8 aup 

gen⸗ Regent in Hetruria / von des Keyſers wegen diſen zweyen Baͤpſten bir 

butzte / vnnd jr Wappen Viſierte/ als er gehn Rom fam mit eynem Kriegen 
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welche Ja ift dasfe 
ollen fie ſich kleiden / jr Milch Schweiß vi Viam:fo voól 
cben/ben vn$ Chriſtus gegeben/ sertrettenonno verderben alle len voir fie 

SYenftben" Sie folgen nicbt Petro / Paulo vnnd ben ag; auch nicht 
uch nicht Chriſto / deſſen Nachgenger vii 2Dicarien fic fich Doch mito Ais sion 
tibc ſeindt eytel Nerones⸗ hariſeer vii ZInticbrifti7 piel ffberba — 


Gewalt vnd 





turbet. Honorius wolte nicht ericoeinen/ fagte ber Meiſter folte niche pon zů Mantua. 
erman. Gontrad. Auent lib. 5. £o]. 410. Platina. Diß Concilium 
! Sepferauf citierte babin beyde CBápft/vi beſchreib bic Poiftboff:aber pla 


i Keyſer auch lvicl Biſchoff hin vnd toi eyn an ber abverſtorbnen ſtet. Keyſer orba 
n Ro xwar / ſon der lic Dem Hellebrando varum cy al⸗ net Biſchofs 
| $ bem Refer gewehret wurde/ wie fie ban hernach 





1 e 
»en. Wann fic diß jt Geſetz Biclten/ tourben in jrem gantzẽ Bapſthumb we⸗ Pfafin: 
d: ben. Aber ſie meinten nicht alleine die Huͤrn Dfaffen / ſondern Satzung 
P Eheliche Weiber hatten / welche fie all rer Pfruͤnden ertfeten c. des Concilij 


ffen Kinder Eynweyhen⸗ vermittelſt Baͤpſtliches ge 5à VTYantuas 


hen empfangẽ von eynem Le⸗ 
Laicos,ba es Alexandro 23ugeſchrieben. 
f folle allerley Orden vnd Beneficien vmb fori 





moniaci / die Keuffer vii Verheuffer ſo d hel⸗ auß d dise thumb, 
6. Die 


















384 Von der Baͤpſten Succeſſ. £c enb Leben 
| 6. Die Muͤnche ſo in die Kloͤſter verordnet / folle mannicbt [affcn fommensad 
Hh à ſterlichen 'inpterma&q.r. cap: iuxta Calcedonenfe.&c; Ns 
id di (7. Es koͤnne auch fein Verbannter eynen andern Verbannen / 24. quaftadi 
p, Vimus. ba es Alexand. 2. auf eyner Epiſtlen an Valerianum Epi(copumgugei 
aM ben / ec vnd was dergleichen mehr / das fic felber am aller wenigſt en baltert. 
cr Syann wie vicl Muͤnch ſeindt nicht allein Prieſter ſondern Biſchoff vn 
HEU toorbcn? mic viel haben bic verbannten Baͤpft frommer 4autverbannaus 
| 





























i uon hernach exempel folgen. ad 
UE Weil bi& Concilium zů Mantua werete / fürte Hildebràndus Krieg 
Msi wider die Nordmanner / die dem Bapſt etliche Cotette eyngenommen bat 
rom auch ſchreiben Platina, Syluius , Sabell. Barnus, &c. dann jr Patrimoniuit 
Wu Patimo-  micbt fo grof omb Rom ber/ wie nun mebz/ wie faſt fie viel donationes Dey 

| nium Petri. cen erdicht haben : bann bae fie nun mehr Patrimoniü Petri nennen / batte 





BM 
| e noch bic Keyſeriſchen Amptleute vnb Regenten inne / toic Platina felber b 
ue nedi&o xo. Wer ſihet bann nicht jte Lugen / vnd gedicht von ben bonationd 
j Pa droben etwas gefagt? — | 
3 4 — Wie Alexander endtlich fein Ende genommen / beſchreibet Benno der 
| T | Jeplte. welcher bezeuget / das Hildebrandus fe gar fein Meiſter worden / babejne 
Uu lexandri — D bezwungen / darzu das eynkommẽ entwendt / weil cr wolte an Keyſer [d 
MTM was lift er hindergangen fe) / bae er obn fein verwilligung ſey jum Bapft 
—0 aber es wardt zulang alles zuerzehlen. 
| | | Er ift geſtorben im 1074- jar/ nicht obn verdacht des Giffts. 
i Muͤſſen nun Dic gelegenheit der zeit ein wenig bedenckẽ / was fich ſonſt an 
d ji wercken ono Straffen zugetragen / beym (eben oer 4. Baͤpſt / ſo nach einand 
| j n ben cb wir an den Hellebrandt kommen. Es ſtarb aber Alexander im 18: ja 
Ing ſers /batinn Hellebrandt ankam. In ben i3. jarn des Keyſers bab fich viel 
hendel verlauffen im Reich / das man von andern herrſchafften der Welt m 
M Schne / froſt acf vic Zeichen onb Straffen / deren wir etliche gedencken woͤllen. 
hagel. Anno 1057. In welchem Keyſer Henrich anfieng zů regieren / fiel 
! Schnee / ber Reiff thet den Weinbergen groſſen ſchaden Herm Contra; 
ws. auch groſſe Hageiſtein gefallen / vnd viel Leut durchs Wetter vm̃bracht / ib 
tl Mal&homé. Cn Pfinafifenrtagen ſchlug 05 Wetter zů Goßlar iris Sepfere Jooff /t 
ib deñ Keyſerlichen Schildt vnnd Schwerdt. Chron.Saxon. bae bic viel S) 
i Qrgewittet groſſen jammer bedeut hat / ſo jm in feiner regierung / wie wir hoͤrn werden 
ba Brandt C Snoifemjarift Dabelbonm ia Weſtfahlen verbratibt/1c. Valentinus M 
AUR -" br '- Vrfpergenfis ſagt von diſer scit alo im Joentico s. Von diſer scit an Datd 
Ee | ſez vnnd weret noch / Zwytracht in bem Reich / Vnrůw in der Kirchen / zerbi 
Te l Comet. Kloͤſter/ verachtung der Cleriſey / vntertruckung aller gerechtigkeit vnb: 
3 TORUM funge. Annoross wardt ein Comet in Polen gefcben/bafot darnach ſtarb der 
mnm. | folgte groſſer Hunger Func Lycofthenes, &c. NUS 
: IM 2luffeübivei — "jn pifem jar erweckte der Adel in Saxen eyne Auffruͤhr wider ben Key 
hi ver oen Bey freh vngeſtrafft jres Raubs vnnd alice Muͤtwillens fich gebrauchen tvat 
—90 fe eyner genannt Ottho eir Baſtarts Bruder / Margraue Wilhelms in f 
TOLL wurden von Keyſeriſchen geſchlagen. Auent. lib. s. Chronic, Carion lii 
NO Beyſerin be folgs. 9— o MR E 
B W ruchtiget. Die Keyſerin Agnes hielt fid) fo Dart vmb Biſchoff Henrich sü Augſ 
HE M thet alles mit (einem Rath / das groſſer Argwohn darauß geſchoͤpfft ward 
| | ſie daruͤber in cin bof geruͤchte Herman, Contractus , Auentinus libro € 
' ] , kA Brandt. — 407.Schaffnaburg. | 


WU Anno 1058. verbranbte bit Statt Regensburg jaͤmmerlich bi zwey vnd 
Tro fien tag Aprilis. Auent. lib. s. 





Das Sünffte Buͤch. 58$ 
» 1059, war ein rof (erben an Menſchen vnb Viehe. 
3b. Chron. Saxon. ! Y 
ifemjartar Krieg zwiſchen ben Meylende 
iet e 


Herman. Contra&, Sterben; 


E 


In vnd Pauiern / blieben zů beyden Brieg. 
X, Bchaffnaburg. Herman. Contraà. 


auc) in bifem jar der Apt von Hirsfeldt Meginbertus vnd Bicchof —— vm 
Halberſtatt / vmb eynen Zehendẽ / kondte bie fach niemanbt vertrag 








| 7 scbenoen. 
übet für ben Richterſtul E brifti/ vnd bà Der beftimpte taa kam ſtarbẽ fie ir 
Ilj6. Schaffa. Auent. lib. s, fol. 406. ibo Nh 

wardt enrich Pflatzgraue cin Muͤnch⸗ verließ Weib vnnd Sinbt/ Platzgraue 
ftig/ lieff wieder auß dem Glofter/ erſtach ſein Ehegemahl Hermannus n (cae 
|uent. lib. 5. fol. 405. d : 
Ii jat werete das ſterben noch / war ein harter vnd (a 


nger Winter/ thet der Sterben 
iib bem Weinſtock ſchaden/vnd fiel ein groſſe Thew 


Tung eyn. Hermannus Thewrung 


1061. tbdrbt ein ſchreckliche Figur Weibliches 
It Doꝛff geborn / war enter bem Stabel ein Menſch 


geſchlechts in eynem Bri⸗ — ge⸗ 
⸗ parüber stocy if affo za bu ; 











2o Peſtilentʒ 

i diſem jar entfuͤrte Ottho Biſchoff zů Eoͤln ( Áventiniis nennt jf Hatto⸗ » 

huͤlff ettich er Fuͤrſten / den jungen Keyſer im is. jar ſeynes alters oon bcr entfürn den 
Y Se»fer meinte fie wolten ín vimbringen/ ſprang auf beni Schiff in oen Beyſer. 
chier erſoffen Herm. Contraq Auenr. lib. $- fol: 408; | bn 
lH fagt auch Auentinus;bie Biſchoff baben ben jungen S'epferverberótba- N8- 
alle? Wolluſt gewehnet⸗ darzů mit eigener zwiirach 

t 


lle á Fennb vncinigfeit bas Pufpeffz. 
E JP EMMR NE — .verderber. 
war im Lentzen mitten im Aprillen 4. tage fo ein vngeſtuͤmmer Win qan. c. 


Groſſe kelt 
ree / Windt / Kelte / das Bogel vnd Vieh dauon ſturben⸗ auch Beume im Aprillen. 
ege verderbet worden Herman. Conuad 


Zwilling / zweileibig big auff den d geo 
erman. Contract. ipcofteneó fagt cs fe) ein Mennlein vnnd ein weiblein — 
vmb den Nabel aber fcpen fie zuſammen gewachſen. 
| heim vnnd der Apt von Fulda Gifilide 
anbern ſtehn vnb fi&en. So demuͤtige from ſchlageuſich 
warn fie. Der erſte erm var zů Weihnachten zimlich abe / ba emb otccbz, 
CCpranber mit Feuſten: dander am Pfingſtfeſt zu Goflar aerict sum 9I 


gnugſam an/ in 
gar ſie dem Anti hu ei5 vf 
RBP acotenet Baben: Dann C briftue fetget nicbt ba er IPricbt/ Sr aber nicht pro oe 
eser richt mit mir iſt / der i(t tvicber rtc: chonet on mir / ich bin ſanffimů⸗ 
Hertzen Demütig. — Lars : l xo da 
» toar wieder in groffer Qua in Vngern / darinn ſatzte der Keyſer Salo⸗ Zug in vn⸗ 
in Konige / war [cin Crfier Krieg im r4. jar fcinte 2litero, Aucntin, 9^" 
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5986 Von der Baͤpſten Succeſſ.Lehrvnd Leben 
Xemfüngs Anno ios 4· wardſein geſchrey in gan Teutſchlandt / der Juͤngſte tag tecreon 
fientage — den / Dae verurſachie viel Stifft vñ Kloͤſter zů bauwẽ / fich auff Wahlfarte zů 
vnd dergleichen Werck fuͤrzunemmen / ſo bie Geiſtlichen dazumahl fuͤr gůtri 
diß trug den Weltlichen cin vnmoͤglich Gůt abe / vnd ben Geiſtlichẽ zů. Dic 
Geitz der — pmoie Pfaffen ſolch geſchrey darumb außbracht jren Geitz zuerſettigen / ba 
Geiſtlichen. gen mehe mit Lugen / dann mit der Warheit jre Reichthumbe zuſammen gr 
Auent.li.s. fagt co ſeyen diſe seit in Beyern 21 Kloͤſter gebauwt vnd Reichlichk 
tern verſehen worden. | E 
Pifboffsà ^ Anno1o66. ſtarb C berbarbt Biſchoff zů E vier gechling/ an ber fratt iar 
Trier er· ¶ net Conradus von Pfullingen / welcher ale er eynziehen wolte⸗ vbel empfar 
movet vitibradbt wardt von Graue Thieterich / welcher Statthalter zů Trier war 
&us. Auent. lib.s.fol.41. Vrfperg. inHen. 4. E. 
Comet; ^in diſem jar erſchein ein Comet bey r4. tagt fang Auent. darauff vat 

Tre todt kranck zů Fürßlache in Heſſen / alfo dz bie Artzt on feinem Leben versag 
a ppur Dalbtwiber gefundt / ließ Bertham feine Braut hole in Italia/ hielt Hoch 
vnd Boch⸗ gelheim. Auent. lib. 5. Schaffnaburg. Vrſperg. ſagt bie Hochzeit fep zů Tri 
zeit. ter1c on? (e&t das jar darnach. " 
Biſchoffs ^ Annoro67.marbt Der Keyſer gezwungen von o ürfen onb anbern Biſch 
bon Bremẽ erben Biſchoff von Bremen mute von fich ſchaffen / welcher groſſen gew 
Tyranney · willen im Reich vbete / dauon nach der lenge ſchreiben Hersfeldent. oenb 8 
Biſ o Gir item Auent, lib. s. &^$ wirdt wunder geleſen in ben Hiſtoriẽ diſer zeit / fole 
finos haben haußgehalten / wie fie ſich erhabẽ/ des Keyſers ſugent mißbraucht / vñ 
Tubs, Giang Gewalts fich vnterfangen haben. Darumb fagt £ampertue ox 
Biſchoff ſeyen zů diſer seit zů Fuͤrſten worden. bas wol zů mercken / dann ces 
Antichriſt nuß diſer Rechnung / darinn geſagt wirdt / das ber Antichriſt nicht allein gu? 
bey allen dern bey allen Geißlichen in diſer andern acit auffs hoͤchſt geſtigen [ey au 
Geiſtlichen. lichem Gewalt/ wie er in Der erſten war geſtigen in Geiſtlichem Gewalt. 
Er ſchreibt auch bas bie Simoney gewaltig ſey im (cmand'egangen t 
Cimoney Apt oder Biſchoff worden / nicht der am gelertſten / ſondern ber om meiſtẽ be 
visEb:géts ſchenckt: item ce fen kein Prelatur ledig wordẽ / die nicht baldt jrẽ Kauffma 
ver Gelli be Er ſchilt auch die Muͤnche fane zeit / das ſie Stoltz ⸗/ Ehrgeitzig vnd Re 1 
een bcr Croefum prb Tantalum.fo fie bec) nur Creutz vnd Armuͤth fuͤrwendten 
Biſcho In diſem jar wardt Krafft ein junger Biſchoff zů Meiſſen tobtober d 
Ribrangg funden / der fich bem Geitz vnb ſeinem Abgott gar ergebẽ/ dauon lißt man⸗ 
vun das. Bchafinaburg, &c. AN | ! E 
Aebenenin. In diſem jar ſtarb auch Ottho ber Marggraue in S büringen mit role 
Gbiningen. fict Vnderthanẽ/ weil er dem Biſchoff oon Mentz ven Zehenden zugeſagth 
nem Lande / Dae hernach viel Auffruͤhr verurſachte. Lampert. Hersfeld. 
"Raofeidt Anno 1069. vberzeucht Der Stepfer bic Laußnitzer / vnb bezwinget fie: Jf 
DEUM tho ſteht dem Keyſer nach dem Leben / welchen Gott wunderbarlich crzet« 
Auent, li. s. fol. 41s. Vrfperg. wil dz Otthoni vnrecht geſchehẽ / erzehlt fein 
Wein wol⸗¶ In diſem jar geriet der Wein [o vberfluͤſſig bae mã jn kaum all faſſen ko 
geraten. T Nds jat fo gar erfroren / dz man faum Weins genug zur Meſſe batte 
ui genf. $] 
BKeyſer veil In diſem far wolte ber Keyſer fein Gemahel verftoffat/barsu fm ber 25i 
fin Gemas Mentz belffen wolte/ wã er jm huͤlffe zu dem Thuͤringer Zehende / das ſm an 
helverſtoſ ſer verſprochen. Seindt das nicht ſchoͤne Hirten / vmb ber Milch vnnd Wul 
ſen. Aventinus. Aber Petrus Damianus Baͤpſtlicher Legat verhinderte die Eheſt 
dtreuwete dem Biſchoff den Bann. 
Beyſerin In diſem jar zog Agnes des Keyſers Muͤtter gehn Rom jre Sunde zů 
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Das Fuͤnffte Buͤch. 387 
b endelich geſtorben. Schatfa. Vrſper. Eben als wañ fic nidyt 
nen Safe rbun- abcr wie man fic fürte/ fo folgtefic/ xc. 
1070Xmbtiroen etliche Biſchoff gehn Rom citiertz ber Simoney halben be⸗ 


daheimẽ auch 


























dem Bapftſo viel / das cr nicht allein wol mit jm sufrico? vaz/ WM 
auch bao Pallium vnd ander Wurden mehr/ darmit er im Ertzbuͤben⸗ 

Aſthumb ſolt ich ſagen / beſtetiget wardt. Sihe der heyligen Vaͤtter/wie 

ipmoncy [o feindt / wañ con ander das Gelt für Dic Weih vnd Leihe eme 
Sber ias ſie empfangen fuͤr das Palltum on» bie C'enfirmation/ vans 
itfertt SGulden ſein / barff mana doch kein C pmonen heiſſen. Ey fo Beifz 
inb erep/Aieuberey/ ſchelmerey / vñ bleibe darbey:dañ c8 ift doch cinerfep. 
iW )ar pue bie Saxen enb Thuringer Krieg wieder Den eyſer/ mußten Krieg in 
abs ergeben. axen. 
Sſchoffs Knechte von Mentz trieben groſſen vbermuͤth in Thuͤringen/ weil 


H 
e 


beanben nicbt wolten geben aber ſie vberkamen redlich jren lohn. Aventinus 
z16.Schafnab. —— | | 
in jar wurbcn bie Engelender oon Gallis vnb Schottẽ fo Bart bedrangt / dz Hungers 
n unbefleifcb freſſen/ oder Hungers ſterben Marianus Scotus. noth in Eng 
wardt Carolus Biſchoff zů Coſtnitz ber Simoney halbẽ verklagt / vnd e*t .— 
abgeftót/ kondte jm oer Keyſer micht heiffen. Marianus Scotus. s 
liar (rete Hertzog Ottho auf Beyern conan Series wieder Keyſer Jyenz ber ed 
ratbvnb hülfre etlicher Biſchoff / ſo Beyern vñ Saxen zů groſſem berberbẽ ſetzt. 
inetlichen jaren nicht gedempffet werden / brachten Die Saxen auch Den Auffrůh⸗ 
efeiten. Beyern wardt Vtthon genomten ono. Welpho feinen Cipag Sicoer den 
yent. lib. 5. Vtſperg. Beyſer. 
den26. Janunarij erſchein fuͤr der Sonnen auffgang am hellen Him ⸗ d 
Inbogen / vnd mit der Sonnen auffgang; wo Seufen zur rechten vñ zur ———— 
Harber geftalt darmit gewiß angezeigt/ das ber Sepfer ſeinen Fnen 
gavieieaucb geſchach. 
lozz-tvatb Rudolphus auß Schwaben be bem Keyſer angebẽ / alß Dette ew 
eey wieder ín fuͤr varotjm wieder verſuůnet. 
i jar ſtarb Albertus Biſchoff zu Bremen oer ein zeitlang groſſen gewalt Todt des 
tiritbenbattefie ſagẽ er babe eynen Sch wartz kuͤnſtler bep ſich aebabt/bem Biſchoffszu 
ytglaubt/bcr jn gelehrt vit auch verfuͤrt habe: was fich für wunder be» feinem Bremen. 
jctragen/ damit ver Coatan fich Dat laffen vernemen bas jn mit angehe⸗ 
xantzius lib. s. cap.1o. Metropol, á 
"m jarnaim Rupertus feinco Bruͤders Kindern Sanbriam eyn / vnb behielt landern 
ordt vnd gewalt inn/ec eingenom⸗ 
awete der Keyſer viel Schloͤſſer in Thuͤringen vnb Saxen/ die Landt A in 
!8 3llbebafter waren eynes newen Kriegs vrfacbe/ Fama bie Saxen aberz Su 
Darnifcb. Schaffnab. 
are hatten auff jrer feitten viel Biſchoff vi oen Bapſt fefber/ bey welchem Keyſer gehn 
cum greſſer laſter beſchuldigtt. Der Bapft eitierte jn gehn Rom / ſolte fich Rom citiert. 
Illibic) vnd anderer Laſter entſchuldigen. Vrfperg? 
Imjar wardt ein Synod gehaltẽ zů Erphordt / auff welchem die Thüringer Synodus zů 
purden / bem Biſchoff von Mentz ben Zehendenzů geben / mit was fuae ffrpborotoc 
ift man beym Lamperto Schaffn. welcher zů ber zeit gelebt vnb es nach Zehendẽ bes 
rieben Dat. | lengenbt, 
och zů groͤſſern Auffruͤhrn vrſache G6 woltẽ aber lieber bic from̃en Hirtẽ 
Vaͤtter alle welt mit Krieg crfülft/bafi von jrem Geitz ono pracht etwas 


? di In 











Coͤln/ Mentz/ Bamberg/ sc. Aber bcr Biſchoff zů Bamberg( ſagt Oymoneysü 
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L €lMfr^ — "yn Clarin tarben viel Schloͤſſer toic auc in Thuͤringen nidergeriſſen 
(ruit M MER Keyſer darinn batte bauwen faffcn/ barunterauch Sartenburg/ werte der 
He e TA Preis Vrfperg.. Aber wir muͤſſen erſt in Der Hiſtoria b 
ortfahren. | 


Das Iroj. Gapítef. 


Von Giregotio bem ſiebenden vnd 
| feinem Leben / vnd was darbey 
denckwuͤrdiges geſchehen. 


es. A) Regorius ber. ſiebende auff Hetruria | cin. € 
jd do ; ^ Jv fein Vatter hieß Bonicius, war cin Schmidt ( fagt C 





) ul &s, Keweſen jres Glaubens halben / haben doch nicht vmb gehn koͤnnen die w 
bal fÜieman fenbaren. Aventinus meinet co ſey bae gewüßte in diſen vnnd bergfeicbe 


von welchen er die Kunſt begierlichẽ lehrnete. Es hatten aber. dieſelbigẽ fof 

pfangen von Gilberto ber Sylueſter genannt(des Schuler ſie in ocrjugt 

toarm)oon welchem droben geſagt ift Cap. 49. vnb ce haͤtten groſſe gemein 

eynander Laurentius, Theophila&tus, loannes Gratianus, vnnd Hildel 

Wie Hilde⸗ C'repricfter(Bet [chier Ertzbůben gcfagt.) Wie er fich vnter Theophilaéto; 
branot d nedi&o 9.)58 Rom gcbaftenzvi vic Baͤpſt demſelbigen nachfolgend fafta 
d) liſt regiert babc/bio er jum Bapſthumb komen / vnd wie bic Baͤpſt nacht 
| hingericht wordẽ / biß ere burch [cin practicken erlangt / iſt droben [chon an 
ift auch geſagt wie er mit Gregorio 6. von Keyſer Henrich bem s. ſey ins 

weißt worden (cap. 57.) diſes Gut vnnd vntrew bat Hildebrand geerbet⸗ 

druͤber bat er fein namen bekom̃en. Vnnd aff Benedictus o. fich wieden 

ſthumb thůn molte / vnnd eyndringen / crfür cr durch bic Brieffe Joilbdbi 

was ine Keyſers Hoff geſchach / vnnd was da berathſchlaget warde W 

Leone Cb: vnb Guͤt vberkommen habe / mit feiner practic'azig droben im 

fagt- alfo iff auch gedacht worden / das cr auch durch Brazutum fena guten y 
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eieben ut melcRóm 7 Bapſtumbs 
ſchrieben Zu welchem afe ber Caſ —— 
di. 





Apoſtel habe EUM erwehlet / darumb barnacb alte (eine Wahl 
williget haben. 





fem grundt ſchoͤpffte et vrſache wid dẽ Keyſer / welcher fein Recht nicht ver⸗ Hildebrade 
en zuverbannen / zumahl weil er vernam vnb wol wußte / das albercit ser enr. 
nvnd andere wider jn auffrübrifth waren / vnd atlentbalbe jm widerſtreb⸗ ji 
onbiltich ono vnchriſtlich bip Gefatz Hildebrandi fep / bewehret febr [chon 1 
lib.s.fol. 419. Da er lagt von der alten Baͤpſt vnnd Biſchoffe Gottſeligkeit 
IWth/barauf cr weit gangẽ ift im Reich oce Antichriſti difer andern adt. 4i 

uentino daſelbſt oon Hildebrando / warauff cr fich verlaſſen / nemlich atiff - 
er Nordmanner vnd Mathildis / welche ein frech Weib⸗ gewaltig vnnd 

lia war / darumb nam er das Bapſthumb eyn ohn verwilligung des Key⸗ v, 
Tir/er hette auch das Keyſerthumb zubeſtellen / vñ wer an C hriſti ſtatt Herr 0125. 
rumb nam cr jm fár Keyſer vno Koͤnig zuſetzen vno zuentfetzen⸗ iste fíe 

iij hetten 
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er fuͤr ein Verachter oer Oberkeit geweſen / weiſet die Hiſtoria des Keyſers 


ion etwas hernach. 
ſeiner 


auberey vnd Schwartzkunſt lißt man viel beym Bennone, welcher Bapſt ain 
«bier babe koͤnnen Feurfuncken auf ben Ermeln ſchütten / mit welchem Zauber er. 
dad EB Ma hat / die da mentir ter fo Veilig / vñ war doch nichts 
ffels werck. ^H 
gbetaueb eyne Hiſtoriam / wie bas cr auff citi zeit fein Buͤch / darinn er ore 
xracffc habe / vnb alf er jetzt babe woͤllen zur Kirchẽ hineyn gehn zů La⸗ Teuffel Ses 
das eyngefallen / drumb babe er [o baldt zwen (einer trewen diener zuruck es * 
Bich zů holen / vnd niit groſſem ernſt verbotten / dz ſie ce nicht ſollen auff Rond 5 
in wege / je herters jn aber verbotéen worden / ſemehrs jn gclicbte zů beſe⸗ 
uff vnnd laſens / [o baldt kam zů jnen cin groſſer hauffe der Helliſchen 
aburc fie in groſſe ſchrecken fielen/ vae ſte nicht gewuͤßt haben mo auf oder 
bic ftc nun gefragt was ſie / ſollẽ / vnd thuͤn jnẽ / wann ſie lang auffhielten / den 
butenz hat der Joͤngling eyner geſagt / fic ſollen dort die alte Maur / be) 
Seigt/ vmbwerffen / das alfo geſchehen / ſie aber haben ſich geſegnet / vnd 
dauon kommen. freto 
ifo C5apft für vnruwe im Reich geſtifft habe wieder Keyſer Henrich/ iſt vn 
ilf mr Summariſcher weiſe erzehlen / vnd zeigen wo mans finde. 
E Keyſer mit dem Saͤxiſchen Kriege behafft war / dauchte ee Ben Bapſt Bapft eitiert 
in heil an jm zuverſuchen / darumb citierte er jn gehn Rom / wie guch Ale oen Keyſer 
Worfarn gethan / das er fich purgier on» entſchuldige fuͤr dem Synodo. gehn Rom. 
5* kondt Kriegs balben nicht erſcheinen / welches den Bapſt nicht wenig 
fünanfürnafen. — 0 — 051 ihe J— io 
ftboeibt es haben fich dißmahl ber Keyſer vnnd Bapft geſuͤnet / vnb ſey ber 
un Sopfer beſtetiget worden. Darnach babe Hildebrondt das Concilium zů 
thalten wieder die Biſchoff der Simoney halben / vñ habe dem Keyſer auch 
Vettreupet/ weil er Biſchoffe annam vnb eynſatzte. .— "Reyfet 
9xs-begerte Sepfer Hemrich oon Bapſt / bas er die auffrbiniftom Sa⸗ ſchlecht die 
Bañ thũ / welche dem ganit Reich ſchedlich / aber der Bapſt wo lte nicht/ Saxen. 
btc fie heimlich an wieder den Keyſer / vnnd gebot dem Keyſer die Waffen 
Zabet cr merckte oie boſſen / vberzog bie €oatt ono ſchlug fie an der vnſteut⸗ 
[I dauon Vríper. item Auent. lib. 5. fol. 422: | 
bee bit Saxen micber abfallenz cin new GC ou fpirátion wieder 0€ Sepfer más y apſt hals⸗ 
temlicb leſtern / vnd beym Bapſt verklagen vii wie der Bapſt jr klage ange⸗ ſterckt bie 
brib fie getroͤſt habe / on» jm fuͤrgenommen oen Keyſer zů zwingen von jm dz auffrühri⸗ 
mpfangen / wie er ſich auch an Mathilden gehenckt/ vnd mit dẽ Nordman ſchen. 
Een des Keyſers Hoffgeſinde in Bann actban habe/ wie cr auch bie Le 
epfero zů Rom vbel gehalten/ liß beym Aventino libi.fol.425.&c. —i — 

nierdes 3ü Rom anno 1076. ſich mit dem Bapft begeben / da er auß anſtiff⸗ Bapſtwirdt 
berti Biſchoffs zů Rauenna von Cincio, des Stattvogts Sohn / dener in S fangen. 
han / in Der Kirchen gefangẽ / in Thurn gelegt / vfi wieder fof gemacht itor 
a6 liß beym P latina ono Nauclero. | à Mr air 
eit verſamlete Keyſer Henrich cin Synodum zuͤ Wurms wieder Hilde⸗ — 
a vici Biſchoff zuſamen kamen (faſt alle in Teutſchlandt / außgenomſen E Wer DeH 
then fagt Vrfper.) ba auc) Hugo Blancus bet Cardinal oon Rom bin kam Bapſt. 
ftzvarin pcr Bapſt grewlich geſcholten wardt / ſeines Geitzes / Stoltzes⸗ 
Ib.Baubcreo halben / vnnd endtlich von jnen abgeſatzt / ſchreiben fic haben 
Borlam verſprochen/ woͤllen jm auch keinen leiſten/ dann er feo nicht redlich 

unb kommen. Diß beſcheeiben nach der lenge. Schaffnaburgenfis, 
llis, Auentinus libro s. folio 424. Man lißt auch daſelbſt bie Brieffe des 

ij Keyſers/ 
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- 
i 
| 


Hamp c 





Keyſers / wie vnb was eran den Bapſt vnb bie Roͤmiſche Cleriſey geſchriben Bali 


was fuͤr groß Gelt Hildebrandus den Roͤmern außgetheilet habe / vnd wie erd 

ga», mer wider den Keyſer verhetzt / vnd ſich entſchuldiget habe. ; 

In der Biſchoffe Brieffe an jn ſtehn auch diſe Wort: bao er mit viel 9 

ſey Bapſt worden/ vnd die Kirche Gottes vmb feiner Mißbreuch vnd Newr 

(en in ſchwerem Vngewitter vno nachtheil fep/ 1c. Vríperg. | " 

KReyſer vom Es beſchreibet auch Aventinus wie dargegen Hellebrandus gf Xon t 

Papfm Keyſer gebonnert/ vnb bic Bannbrieffe ins gantze Reich außgeſandt babe/ 

- Pann gethõ beni Keyſer Leſtert vnd ſchilt / des Reichs entſetzt/ vñ die Vnderthanẽ vom Cr 
uiert/vnp gibt für er habe ſolchen Gewalt oon Gott empfangẽ / das ct vber⸗ 

vnb Gut⸗/ a auch ober bic Geiſter ono Geiſtliche dinge regiere an Chriſti ftall 

Sihe iſt oer Teuffel nun nicht lof vnb gar aufi gebundẽ in den Romaniſt 

michs wunder:hette ers auch / wann cr leibhafftig gewuͤtet vnnd getobet / £t 


b 
— Platina, darinn ber Anticheiſtiſche gn 
MP (petri onb Pauli / wie auch oie Teuff 


Groſſer Up 
im ret 
AUD ; abfellig / vno entft 


Pepfecs vnd nidrigen Sten 
Jenn. fanvon Gotsfoͤrchtig 


€ dóne tua 
gendt des 
Bapſtes. 


. bic Sprüch vnb Senten 

có jtm gefall / 1c. 
Billcbrandt , , IB boſe geftbrep ab 
fóriban digte fich/gof viel güt 
e Ceüt(de fer groſſer 

Sein gróft 

laſſen wolte/ ſo 

ptern/rc.Auent. 

Anno 1077. zog 





- 








394. Von der Baͤpſten Succeſſ Lehr vnd Leben 


bem Bapſt/ 1c. Vrſpergenſis aber erzehlet im Decret auch grewliche Laſter 
brandi, dem auch mehr darinn zuglauben ale Platinc,otr vicl junger/ vñ ein 4 
ner oco Bapſts geoefentft/2c [rp Das Decret der 29. Biſchoff wider Rdeb 
tu wunder horen was cy für cis Geſell geweſen. . 
Veyſer ero⸗ Nach Rudolphi todt zog der Sep[crin Italiam / gewan alfee tas fich ir 
bert Kom· £c/fam endtlich für Rom / belaͤgerte (ie zwey jar/ tbetaroffen ſchaden⸗ 
Statt am andern tage des Brachmonats / im jar 1032. võ diſem liß aud; A 
folio 431. vnd Vrfpergentin Henrico 4. 


end Jn diſem jar/ weil der Sep[er noch in talia war/ wurffen die Saxen 
P. Mu er Keyſer auff / auß befehl des Bapſtes⸗/ Hermannum Hertzog von 4Aobringt 


burg.aber ex bat dem Keyſer nicht ſonderlichen ſchaden gethan / ohn das 
far Wirtzburg etlich Volck erſchlug / mußte im ſar hernach Dae Reich obe 
fam jemmerlich omb. Auent. ſagt man bab diſen bcn Knoblauchs Kong 
Anno 1083 fair der Keyſer wider gehn Rom aug Campania/babin crt 
Peſtilentz · yolck eyne zeitlang fuͤrte der Peſtilentz halber / o vnter ſie kommen war/ 26 
Es waren auch andere Kriege in Oeſtereich vt Beyern zwiſche oes Step 
bea ono den Auffruͤriſchen/ dauon Auent. lib.5. Annal. fol.43r.&c. 3 
«pfi Zelle Anno 1084. biclt ber Keyſer eynen tag zů Rom / darauff bey Bapſt abs 
branor gibc welcher gehn Salernum entweich / da er alich hernach geſtorben / der Keyſer 
die flucht. Dern Heren machten gum Bapſt Vigbertum (andere nennen jn Guilber 
ſchoff 5 Rauennna. Darnach zog cr wider in Campaniam ſchlug bie 9101 
vno fam hernach wider gehn Rom / wardt von Clemente; (alfo nante 
Clemens s. wen Bapſt) gekroͤnet / ſampt ſeinem Weibe/ am Oſtertage Auent. lib.s A 
Bapſt/ꝛc⸗ Antoninus. ſchreibt / wie auch Vincent. lib. 26. cap. 82, Hildebrandusf 
Cardinal ſeine Sunde bekaũt / vnd gebeten bae jm bcr Sep fer wolle verge 
fic auch vermanet ficb mit dem Keyſer zů verſuͤhnen / aber anbere ſchreiben 
ſpiel. Platina fan jn nicht genugſam [oben / andere koͤnnen fa nicht aenuak 
Hellebrãdt obey bic Fruͤcht weiſen auf was cr für in Baum geweſen. Das Concilir 
lob vnd todt ſo i abſatzte/ ſpricht / er ſey ein Wolff / Dieb ono Moͤrder / cin teciefojerf 
Verrꝛaͤthter der Herde geweſen/ 1c. Auent. lib. s. &c. 
Summa es iſt vnſaͤglich was für jamer vnb not diſer Bapſt im Reick 
ſolte mans all zuſammen bringen in ein Buͤch/ was bin vnnd wider beo 
fuͤrhanden / gebe eo ein eygen groß Buůch. Man ſihet oe auffgeloͤßten eif 
tig in feinen hendeln ' : 
Synodus zu Anno 1074. war eim Concilium j3t Erphordt im Getob ba ber Coifebafft 
AN. des Hildebrandi decret ben Prieſtern fürlegte / bae fic entweder die Weibe 
fleri£pe. — fih chun / oder Der Pfrunde beraubt eyn. Wie ſich aber die Prieſter auf b 
gewehret / vno endtlich mit erit ſich dem Biſchoff widerſetzt baben 7 belt 
ber leng Schaffnaburg. P 
Anno 1075. war cin Synodus 38 Mentz barauff atic oie Biſchoff ſo wid 
Synodus zu —— rc att acit 
(Henn. ^ geweſen abgeſetzt wurden / vnb hat der Keyſer anberc an jte ſtatt gemacht 
Colloquü Es war auch ein Colloquium der Gelehrten in Thuͤringen zu Bercha 
$ Gre. che dem Bapſt etliche oen Key ſer beyſtunden. Biſchoff Gebhardus volt 
hielt hart beym Bapſt / Wecilo von Mentz beym Keyſer / aber oic Roman 
tnn cin Ketzer/ 1c. Vrfperg. C" 
Sarter Din — Anno1076. war ein (cbr barter Winter vom letſten tage OGobr. an biß 
tcr. tj, bas auc Per Weinſtock erfrobi.Schaffnaburg. 


— In diſem jar fam auff der Graͤndimontenſer Oeden von Stephano c 
er 


$15. 


Otetiam uon tif Volaterr. lib. 21. Polyd. de. Inuent. lib.7. Cap. 2. 
fBimedge  Anno.1077. ſahe man am Palmtage vmb 6. vhren am hellen Him mel egi 


» 


(eben. Sigcber. 








RS- 


^t. entffunbt ein grofleJXuffrüb: à Coln miber Biſchoff ZInnonem P 

Ee Schiff mit gewalt außladen vip brauchen wolten. biz UA M 
t Céllén grofſen jamer zugefůgt / wie nach der lenge beſchreibt Franck 

o. i welchem Rudo lphus geſchlagẽ / ift ein grauſam Erdbeben zů Mentz 

erſten Decembr. Sigebertußs er Vnrůw in 

jar bat Gregorius aucb in Poln groſſe Vnruͤwe geſtifft / welchen er bit Poin. 

fron genomm«n / dauon ſchꝛeibt Matthias Methouienfis in peg Polni⸗ 

tof. Erdbeben den zo SDlartij/ vmb cin Vhe in Erdbehen 

welches DC Krieg Henrici bedeut hat / ſo in Jtalia * 


tgtfcben/ in welchem Rom abermahl von 
n men wardt. coſthen. — mani rr Mao gus 
elen Hewſchrecken in Reuſſen vnnd verderbten alles was gruͤ doe 





| ofc die Herrſchafftẽ ecrenbort 
»ioen fepen befcbreiben Carion vnd Auentinus 
ollen von Baͤpſten foufabren: 
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4 




















Gyasleij.Gapitd. — — dd 


Von Victore 5. vnd fcincm Leben / vnd was 
darbey ſonderlichs zuͤmercken. à 





23 fiderius genannt wardt. Als er nun darinn zum Apt er⸗ 
vC machte jn Nicolaus ber ander zum Cardinal / vie Onuph 
bet. Da abcr Gregorius zu Salern geſtorben / machten Mathilda die fro 
wann jt micht vnecht geſchicht eno Robertus der Nordmanner Fuͤrſt/ a 
mentis , welcher den Stuͤl inhatte / auß des Keyſers befehl ^ diſen Defid 
yx. Bapſt( D to mar ba die Cagung Nicolai von oen Cardinaͤln / galt bie] 
meb:?) warbt alfo in der Oꝛdnũg (wie fic bic Roͤmiſchen ſelber zehlen) nad 
jrer Kirchẽ der hundert fuͤnff vñ ſechtzgeſt / in ber andern Zeit aber des Antich 
Reichs der ſieben vnd ſechtzigſt / 1c. Er ſaß im Ampt zwey jar neun 279 
merius.Platina Bat vier Monat vber bie zwey far. Auentinus lib. quinto;f 


3ü conem güten Zeichen / das er ſeinen Feinde [ol obligẽ / aber ee fehlete jn 
ſintemahler nicht lange lebete / er iſt an der rott Ruͤhr geſtorben/ nicht ohn 
Bapſt mit peo Giffts. Martin. f chreibteo fep im Gifft in Kelch gemorffen. Platina t9 | 
pu vmbe Qepfcr Jyenticb befchuldigen / weil "Dicto: Gregorij Parthey anbengiatt 
ME. ne Satzung vertedigte/ aber Derfefbige war (chon in Teutſchlandt komm 
hen die Teutſchen nicht vmb mit ſolchen Welſchen Practicken vnd Boͤßl 
Carfulanus vnd Premonftratenfis vnd andere ſagen / fein onterbiace 
ne babe im Gifft in Kelch geworffen/ vno darauß meinet Vincentius 
Ruͤhr entſtanden. | 1 
2b bcr dem feo wie jm woͤlle/ [o bat Gott gewißlich ſeinen Bluͤtigen anfe 
mit woͤllen ſteuren / die er wider Keyſer Henrich [chon bep fich beſchloſſen⸗ 
tuna oer Kotzen Mathilde / vnd ber Nordmanner. 
Den Bapſt Elementem hat er mit hilffe der Capuaner vnd Salernitanc 
res krafft auß Rom getrieben. 
Ein Bapſt Er hielt eynen Synodum zů Beneuent in beyſein der Biſchoff Apulien 
verbannt de brie/ darauff cr Clementem ſeynes Ampts vnnd Wuͤrde beraubte / vnd 
eoe Bann thet / wie auch Hugonem ocn Lugduniſchen Ertzbiſchoff / vnd Richn 
Maſſilienſiſchen/rc. 7 
("e ocrbot auch Lehen oon £epen zuͤempfangen toic [cin Voꝛfahꝛ Grego 
wolte auch weder oon Keyſer ober Sonigen Geiſtliche Perſon berüffenz obti 
pter geſetzt haben / ſchilt es wie Gregorius Simoney. F 
Bon feinem todt ſchreibet das Caſſiniſche Chronicon alſo: Er ſey zu8 
auff bem Synodo ſchwach worden / vnnd von dannen gehn Caſſinum bra 
Bderiſium zum Caſſiniſchen Apt/ Otthonem Hoſtienſiſchen Biſchoff jut 
an [cin ftat verordnet / eno jm eynen orht der Begrebnuß außerleſen babe ft 





Das Fuͤnffte Buͤch. — 


erſten far ſeiner Wahl im jar Cheiſti rosc. am 7.tag deß . Monats nach ſeiner 
t. Cafsian. Chron. lib.3. cap.75. 
itaphium daſelbſt ſpricht / er ſey 29. jar Apt geweſen / ſey etwanio. Monat 
[m/erb 6o.jar alt da er geſtorben. AE / J 
porbicfer seit fam auff ber Cartbenfer Ordẽ / nemlich im jar oso, deſ⸗ Cartheuſer 
bey Vi&ore gedenckt / welchẽ erfanb Bruno von C ófn ein Prieſter ono drden auff⸗ 
ann / ein Schereiber zu Rems (Auentin. li.5. fol341) was jhn darzu pera kommen. 
/brib was ber Orden für Kleider vnd Speiſe brauche/ beſchreibet Virg. 
»3- Qa cr auch ſagt / weil oen Weibern jhre Kirchen verbotten / bas fie 
nicht sur Wolluſt reitze / bif were ein feine fuͤrſichtigkeit / wan die bewe⸗ 
«mite in Cloͤſtern verſchloſſen / vnd das Fleiſch in der Eynſambkeit eno 
nebit Seufcheit zuwegen bringen bae Hieronymus mit groffcrmüBc vno Ztuſcheit ð 
t felber bezeuget / nicht bat koͤnnen zuwegen bringen / dar mit cr zuverſtehn 
8 eran geringes vertrawen habe zu jhrer Keuſcheit. 
ſch auch Wunderwerck ju biefen zeiten zugetragẽ ſagt Plat. fm Victore. 
faftin ber gantzen Welt Hunger vnd Thewre zeit geweſen ſeyn Bunger. 
1086. Baben ote Waſſerguͤß groſſen ſchaden gethan / ſonderlich in Italia, Si- Waſſergůß. 
ſolches geſchehen (ey bezeuget Jacobus Meyer. 
jar ſind auch Huͤner⸗ Genſe/ Pfawen / vnd andere zahme Voͤgel Wild Zahme Vda 
bib in die Wildnuß vnd Berge gefiogen. Sigebert. Plat. Fanch gel werden 
jar ward Keyſer Henrich ven Saxen geſchlagen für Wirtzburg / bas vil». 
men / welches ber Platina auch auff der Papiſten vortheil beuttet / betracht Keyſer gea 
en / das ber Keyſer bald wider ſiegte / vnd ber falſche Keyſer auch ſein Lohn ſchlagen. 
iüent.lib.s.fol. 434. " 
lararó C tritten aucb oie Fiſche im Waſſer miteinander / das jhr viel tob Streit der 
:rt.Plat.Franck fagt es (e) ein Vorbild gemefen ber Auffruhr im Reich⸗ Fiſch im 
«n weſens vnter den Leuten | Waſſer. 
Erdbeben ſeind aucb etliche Stette (ſagt Platina) verfallen / vnd zu Sy xrdbeben. 
groͤſte Kirche sur Veſper seit eyngefallen / vnd ſehen alle eríchfagen/fo 5 
riii geweſen / außgenom̃en cin Diacon vnd COnterbíacon/ fo Gott wun 
trbalten babe/1c.Nauclerus fagt eo ſey ein Feſt geweſen / ſeyen alle fo varii 
Nibfommin/anBgenommen ber Prieſter vnd oic obbemelten zwen/ daruon 
man.Gigas. : 
xa Verſamblung ber Geiſtlichen su Gerſtingẽ / nach Vioris tob/ba Con⸗ Synodus 
Siſchoff von Virich cin ſchone Hration thet vom Friede / vom Eyd vnd su Gerſin⸗ 
orſam / wider bic rotte Hildebrãdi / darauff bic Biſchoff ſo dem Bapſt an- gen. 
nicht ein Wort antworten fenbten/fif Auent.lib.s.fol. 432. Es ward daſ⸗ 
ſelbigmahl auch ein Synod zu Mentz angeſetzt wider die Auff⸗ 
xuͤriſchen Biſchoff/dauon hernach. Folget 
von Baͤpſten. 
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E 


Das (rij. Capitel. 
Von Vrbano 2. vnd ſeinem Leben / 6nb f 


ſonderlich dar bey zumercken. 


(O3 Rbanus der ander vorhin Ottho ober Odo gen 
335^, Goftlio (ift cin Staͤttiein im Rhemeuſer Biſthumb gele 
soar erſtlich ein Ebomacenſer Monch ( fagt Plat.) ander 
WF. Giuniacifet/marb nachmahls Hoſtienfiſcher Carbinalg 
von Hildebrando gemacht (wie Onuphrius ſchreibet) 
Hildebrandi Legat in Teutſchland/ bic Saxẽ vnb ander 
ruhꝛr wider den Keyſer zu erregẽ / das er dan trewlich gethan⸗ darumb cr o 

epfere Feinden 3um Bapſt gemacht ward/ fuͤnff Monat nach Victoris 
alfo alſo Der 6s. Bapſt dieſer andern Zeit deß Antichriſtiſchen Reichs / der 
SBrdnung nach anfang ber Roͤmiſchen Kirchen. | 

Auentinus fadt fic haben jhn Vrbanum genaũt / gleichſam were er 5u Re 
rechte Keyſerliche Sitz ſeyn ſolte/ erwehlet wordẽ / aber er dorfft nicht Dabil 
vald vabannt / dorffte fid) niergend ſehen laſſen / darumb wurden Dic 23er 


gemacht. 


t5 
" 4 







8 » 9i 


Diceris Vrbanus , cum fis proiectus ab vrbe: 
Vel muta nomen, velregrediaris in vrbem. das iſt: 
Du heißt Vrbanus von ber Statt/ 
- . , SYerauf man Dich verftoffcn bat: ! ( 
Drumb macb dich in oie Statt hineyn/ J 
Oder ender den Namen dein. ! ctt wet PNG 
Platina ſagt er fey feiner Lehr vnd Lebens bafber der Wahl werth geweſt 
aber ſagen anders dauon / wie wir hoͤren woͤllen· Er fap im Jimptia-jar 4-9. 
gen Palmer. vnd Plat welcher 19. tag darzu thut / gefelt alſo fein too ins no 
digebert. ſetzt. | 
Er borfftc om Roͤmern nicht toof trawen / darumb ſchweiffte er in Land 
vn hielt Concilia / vnb machte Satzung das Antichriſtiſche Reich sume 
ſterckt. Sen erſten hielt er zu Memphis, ba er Rogerium vnd Bohemüdum 
Priefer Ehe ſo vmb Apuliam Kriegten zum Friede reitzte vnnd vertrug/ verbot die Don 
verbonem. wh ordnete wie alt die Diacon vnnd Subdiacon ſeyn ſolten wan mamie 
ſein verbott der Ehe ins geiftlich Recht kommen. dift. 52. c. eos qui, &c 
hat er zu Troya cin Verſam̃lung gehaltẽ / da er ein Geſetz gemacht hat vo 
freundſchafft / das fic nicht zuſammen verheurathen / vno wie fic ſollen gt 
den.cauſ ꝛs. q.6. ré ead 
Nach oicfem ift cr gehn Placentz kommẽ / vnb daſelbſt auch Satzung gd 
den Canonicis, von der Ordinierung / vnb tic fern einer aud) andern Set 
apellen moͤge fuͤrgeſetzt werden. dift.7o. can. Sanctorum Canonum. 1 
tella, &c. E 
Bann deß Es beſtetiget Nauclerus, das er auff ben beyden Concilijs den Bann Hen 
Beyſers. deß gegen Baͤpſts Clementis beſtetiget babe. EN 
Gr foll auch 3i & uron ein Verſamblung gehaltẽ haben / deß Hildebradi 
zubeſtetigẽ / ba er ſonderlich widerholt / Dae Écin Geiſtlieher Lehen ober 
ben Weltlichen empfangen ſolle. dauon Baleus. | | 
Concilium Anno105;5.atit crftcn tag Martij in bet 3. nbiction/Dielt ex wider cinCott 
3n placens, Placentz wider Guilbertum oder Clementem;. ba dieſe Satzung gemacht 
^ * 
















































Das Sünffte Buͤch. 599 
cr bic Simonier ober Pfruͤndkraͤmer. qu. c. Si qui. 
ber fe vnwiſſend ordiniert wurden von einem Simoniaco, ſollen geduldet 


alfoon ſolcher Kraͤmerey / wie vnd wan fie zudulden ober nicht. 
die [o von Guilberto vnd anderen verbañten Biſchoffen ordiniret fino. 
tfo vor oder nach dieſer zwyſpalt orbiniert mirben. 

byireta feinb hernach ju Rom ale Ketzeriſch offentlich von alfen Cardi. brennen deß 
"enbodbranbt. — x AM 
ar bat cr auch cine gehalten zu Cfaremontin Franckreich / auf anregũg concilium 
ranitevom23ug ins gelobte Land / darzu cr mehr afe dreymahl hundert zuClatremõt. 
n[cben auffbrachte. | dd 

fem bat er auch widerholt bie Satzung / das bie Biſchoff von Weltlichen 

n schen empfangen fotlen/ aucb fonft von feinem Leyen / ſondern allein 

; Matth. Parit: Angl. Hiftor. 1 

ih Freyheit vnd Geleide geben/benen fo in cine Kirchen ober zum Creutz 

ederſelbige Mattheus bezeuget. i C qe 

'hilippum bat et in Bann getban mit feinem Weibe/ welcher Mañ / Gra⸗ 

ioc in Leben toar.Sigebert.Anton. Naucl. | : 
ich bic ſieben Bettſtund eyngeſetzt banon Chron. Martini vnd Stella. Po- Satzug Cor 


BÉ Antonin. [pricht er babe geordnet / das fie ju lob der Jungfrawen — deß ana. 
etm, - 


táglich geſprochen werben.béfibebauon Naucl. — | 
uch ba geordnet / wie ce mit oen Gütern ber verſtorbenẽ Biſchoff vnd Prie 
halten werben.c.12. q.2. | 
ine Moͤnch follen Kirchen ober Guͤter eynnemen ohn vorwiſſen deß Bi⸗ 
67 Ca. congregatio. STEPES (d 
en hm auch andere Satzung zugeſchrieben / man folle keine Pfaffen fins 
Geiſtlichen Wuͤrden kommen / ſie werden den Moͤnche / oder Canonici - 
:56. cap. presbyterorum, &c. : ud 
emitoen Verbanten cin gemeinſchafft Baben. v. q s. capite Quibus, 
p feinem Verbannten oen Eyd jubalten ſchuldig / wan er (chonin Der 43» 
q5.Turatos. Eheleut fotlen nicht zu gleichem Geuatter ſtehn c30 queſt 4. 
autem. ; 
)uonb dergleichen Satzungen bat er bem Antichriſt trewlich gedienet fein x. 
ſtetigen / wie offenbar. — | 
ſchoff [o fich an jbn ergaben / vnd bie Confirmation be» ſhm fucbten 7 die 
willig an / vnd beſtetigte vnd mehrte jhre Ehr/wie Platina ſagt. Von bem 
D/:S oletan/ Cucffon/ vio von bem Belnacenſer/ xc. toic ficjbm haben 
verc fij daſelbſt. PR co na ^h 
Iibenfer Orden / dauon droben gefagt/Daterbefietiget.Plat. ^^ 
"mente s. fag er allezeit im Streit / darumb ſhn Benno Turbanum riennt/ Turbanus 
nbillich. tbi? | warumb al⸗ 
Jementem vertreib er auf Rom mit hilff der Fuͤrſtẽ / [o cr auff brachte ins lo genannt. 
d zu reifen wider die Vnglaͤubigen. Guilbertus aber nam mitoem Sürftc 
on Capua/oer auc) Beneuentũ inhatte / Albam eyn / vnd faf alfo den Roͤ 
«m Dache / das fic) Vrbanus nicht regen fonbte/ dorffte alfo su Lateran 
V/fonbern ſich heimlich zu Rom halten iti eines mechtigẽ Burgers auf 
is / da ct aud) endtlich geſtorben / gleich als im Gefengnuß/wie Mat. scit 
* Leichnam heimlich ober die Tyber in €. Petri Kirchen bracht vnd 





ſo bald Vrbanus erwehlet / ward cin Synodus gu Mentz gehalten wider 
anhang / welcher afe Ketzeriſch da verdampt ward — vielen V beds 
| ij a 





Cardinel ve⸗ 
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— — —— — ⸗ 















































4oo Von der Baͤpſten Cuccef Lehr vnd Leben 


fen fo zugegen / dan co waren zugegen auch die Legaten Clementis von Rom/ 
Biſchoff Galliz vnd Germaniæ &c. 14. Biſchoff werdẽ entſetzt fo Hildebrádo ali 

dig geweſen / vnd wurdẽ in Bañ gethan Sónig Hermã / Eckberrvvr PIRE 
Bapſt wirdt pb Weiphus Hertzog in Beyern. Bapſt Vrbanus wirdt anch verbaüt als 
webannt, chenraͤuber vnd anderer Laſter halber / ꝛc. dauon beſihe Auent.li.s.fol. 433. 8 
ſein auch Vrſperg. - 
NB. Sigebert.(agt/ce haben wol alle die zugegen geweſen mit Mund vnb Dai 
liget/ jhr Herhß habe doch an Hildebrands handlung gehangen. Sihe ſeint 
ſchoͤne heilige Maͤnner geweſene O der from̃en trewen Hirten / wol werth 

quon ſchaͤflichen Namens. — 
Yraüeleué — "$mios7.jar ward Der Hertzog Vratislaus ín Boͤhmen vom Keyſer zum 
x. -. macbt/i(t gekroͤnt wordẽ bens. Iunij von Engelbert bem 95if choff von Er 
ggu»- groſſen Kirchen zu Drag. Auentin.li.s, Chron.P olon. li.3.ca.4. Aencas Sy 
met anff ein jar mitoberepnzic. fpricht ee fep geſchehen im1o86.De Bohen 
Dan «6 batte dieſer Hertzog Keyſer Henrich wol geholffen wider die Sare 
lib.s.cap.7.Saxon. Hm 
2iugfpurd Annoioss. ward Augſpurg oon ben Schwabẽ iiber gewonnen / Nauch 
eyngenom- sig fep im 4. jar geſchehen nach Hildebrandi tob / als ber Keyſer in Laliar 
NOS mit Heeres macbt wider Machthildam vnb bic Nordmanner / welche Vrb 
3 bracbte wider naf Keyſer / aber bae geſchach vber zwey jar hernach. 
Zuffruhrd Annoross. fic Eckbert von Braunſchweig wider abvom Keyſer / bei 
Biſchoff · vor ergebẽ / auß anrcgung ber abgeſetzten Biſchoff / ward cin groſſe Auffru 
lar / vud ward ber Biſchoff von Halberſtatt von ben ſeinen erſchlagen / w 
var Kriegen wolte wider den Sepfer-Auentlib.s. —— — 
Reyſerin tod In die ſem jar ſtarb Bertha bie Keyſerin zu Oſtern / vñ nam ber Keyſer d 
ander Weib / Adelheidt ein QBittfram 1c. 
Biſch off In dieſem ward Der Keyſer für Gleichen geſchlagen / durch Verꝛaͤther 
dnd am ſchoͤff / ſonderlich Hartuicks von Magdeburg / welchen ben Keyſer hatte 
eyſer. Qnaenetiicn/barumb jn Auent. ein trewloſen Mann nennet. lib.s.fol. 4554 
Anno 1090. zog Keyſer Henrich in Italiam, vnd war fot 7- jar dariñ die 
ſchen zu dempffen. In dieſem jar famen faſt alle vmb / ſo Hildebrando war 
geinde deßg geweſen/beyde von Jan vnd Biſchoffen / wie fic Auentin erzehlet li. fo 
Deyſers kor gun pie meiſten ber faction geſterben / ward wider cin wenig Friede in t 
—— patinn. jar aneinanber vnzehlich viel Blůts vergoſſen wordẽ / zu welcht 
ſten bic Baͤpſt vnb Biſchoff vrſach gaben⸗ fic aber woltens gern oem Sg 
ſemaber Gottes Rach bat bas Vrtheil ſelber gefellet / wie Auentin. begelg 
theif oic groͤſte ſchuld gehabt habe. | . 

Sewſchꝛe⸗ ¶ Anho109r. floaen von Auffgang gegen Nidergang ſo viel Hewſchreck 
cken. der Sonnen ſtralen bedeckten/ ſagt Zonaras: vnd andere ſagenes ſey ein 
geſchlecht groſſer Fliegẽ/ welche ale ſie hernach geſtorbẽ / iſt darauff erfolg 
Peſtilentz fiche Peſtilentz/ ſo Menſchen vnb Vieh hingenommen. Crantz. in Metro 
24.Henricus Erphord.cap.56. "M 4 
Vincentius fagt von einer brennenben Peſtilentz fo etlich jar zuvor gew 
. . cul.lib.26.cap. 84. i n i * 
Vngwitter. dieſem jar warff der Doñer das Sad) zu Saltzburg von ber Kirche 
Comet. Es erſchein auch gegẽ Mittag cin Comet in der geſtalt eines Schwerdis 

ſchreibt er bab jhn felber geſehen | : a 

Anno 109;.fabe man cinen Fewrigen Pfeil von Mitag gegen Mitterno 
| vmb cin vb: bef Nachts. Sigebert. P 
Finſternuß · Es war auch cin Finſternuß an ber Sonn den 25. Septembr. von einer V 

zwiſchen 6. toit oic Flandriſche Chronick zeuget Ce rauco cin Drach am 
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Das Sünffte Buͤch. 


worden / man heiſſet es bey vno cin Heerbrand / bedeut gemeiniglich Kriegs⸗ 


Baffcr vberfroren. Malmersbur. lib.4.ca.22. 

594. fat Purchanf feucht geweſen fep/barauff ein groſſe Peſtilentz erfol 
ubt Meyerus in ber Flandriſchen Chronick/ 1c. 

ierten in Teutſchland ono Franckreich Peſtilentz vnb Thewre zeit / da⸗ 
nen bewegt / ben Reichen mit Stelen vnb Brennen viel ſchadens thetẽ. 
uc Stern ſehen vom Himmel fallen (deſſen auch gedenckt Chron. Caſ 


durch viel ot erſchuͤttelt. — | 
1096. warẽ zwo Finſternuß am 9t 


/fofgte S Bemorung. Sigebert.. 


m ber gemeine Mañ berebt wordẽ / ee fepen Geiſter ober C'nigcl/ [o Da 
tt bet Heiligen Krieg anzufangen/ wie Dodechingsbexichf. 


b werden eynnemmen. | 

Jfagtman babe cin ſtim in ber Lufft gehoͤrt / Deus vult: Gott will ce Baben: 
Rviel bewegt / das fie alles verfaffen haben / vnd ſind mitgezogen / meinten 
bon (ott darzu beruffen. derſelbig Au&tinus erzehlet auch alle die Zeichen/ 
aefagt/li..£01.343.0bn zweiffel auf dem Vrſpergẽſi, auf welchem bic Leute 
iban nac) Jeruſalem zuziehen / aber es iſt mehr deß auffgebundenen Sa⸗ 
Sottes anregũg geweſen / welcher ohn zweiffel auc) der⸗ſo durch oie Kuh 
bin der Lufft geruͤffen bat. 


e 


ria jaren famen fic faft all vmbs Leben / durch Peſtilentz vnd Schwerdt⸗ 
volmerckt / tan fic Gott erweckt ober darzu beruffen / das mehr oie Cheiſtẽ 
dan jhn zuhelffen geſchehen ſey. San von der zeit an bie Tuͤrcken immer 
orbe (ino wider die Chriſtenheit / vno ſind ſoviel hundertmahl tauſent 
auff gangẽ / wie die Hiſtorien von Tuͤrcken Zuͤgẽ außweiſen. Cs Bat tot 
vnd zimlichen anfang / aber ſie ſuchten nicht fuͤrnemlich Gottes Ehr 


tn Ehr/ darzu zeitlich Wolleben vnd Reichthumb / welche in auch ber 
tier) cerprebig verhieß / wer cin Graffe hinauß zuͤge / ſoll ein Hertzog wi⸗ 

«cn Hertzog/ ein Koͤnig / vnd fo fortan/ꝛe. 
Predig Turbani beſchreibt Hedio lib.ro.cap.r. Den Krieg aber ſonderlich be 
uilhelmus Tyrius der Ertzbiſchoff/ vñ Benedi&us de Accolitis vnd anbere/ 
nan was ſie außgericht baben - Es beſchreibts auc Vrſpergenlis, ber ſelber 
E geweſen / 1c. | 
97-fb 98. wurden Ediſſa / Nicea vnnd Antiochia von Cheiſten erobert. 
rius lib.4. vrbs. 


E 


2 







iij Tuͤrcken 





4-0] | 


e [cha bie Regens bey ben Engellaͤndern / vnd einen gar harten Win (rag jar: 


Deftilents: 
Cbeurung, 


.) : 
Erdbeben geweſen / vnd ein groß Gewinde ben i. Septembr zu Mit giobeben; 


1 on/cine im Jenner / die anber im Auguſt. Sinfternug. 
ud cin Comet im October geſehen/ gegen Nidergang / vnd weil cin naffer £omet. 
| QC bewrungs 
enrjor er[chienen viel Zeichen am Him̃el ſagt Vrfperg. man ſahe rote Wol Seien in 
«riufammcensicbenzeno brennenbe Fackeln in eer Lufft fliegen ſagt Sige der Lufft. 


ithemius erzehlet / es babe auch ein Kuh dreymahl mit Menſchlicher C tiri Anfang deß | 
angtrebt/ern» jbn vermabnet er folle nach Jeruſalem ziehen / welches bie eei 


1096.gicró der Zug tiber die Tuͤrcken auf Europa an/ etliche ſchreiben von Zug wider | 
undertauſent Menſchẽ / ſo dazumahl auf Europa itt Afiam gezogẽ ſeyen / denTuͤrcken 


| 


bens. Iulij, den zo. tag nach ber Belaͤgerũg arb Jeruſalem epngenó^ Jeruſalem 
es Dit Caracener hatten ifigebabt 400.jar/ vii ward Gottfrid Der Her von Chriſten 
nig gemacht. Blond. lib.4. dec. 2. Tyrius lib. s. cap. i8. vnd lib.o.cap.2.prb s, gewonnen. 
ate ber Zug wider Die Tuͤrcken angieng / wurden allenthalben Dic jube Judẽ werdẽ 
nb gepluͤndert vnd erſchlagen / von denen fo fid) TE fviber ben erſchlagen. 


——— C —À 


—— 
















4o2 Von der Baͤpſten Succeſſ. Lehr enb Leben 
Taͤrcken zuziehen / ban ber Bapſt gab jhn das Creutz / vnd verhieß jbn die Sel 
wan fic wider die Vnglaͤubigẽ ſtritten / drumb meinten ſie / ſie muͤſten an Jude 
$c. Auent. ſagt ce ſeyen in Beyern bey 12000. Juden tob blieben lib⸗ (ola: 
nig Con· ^ ^n dieſem jar kam Keyſer Henrich wider auß Lalia,ficf ſein Sohn Córabum 
reni ifi/ welcher vom Bapſt Vrbano vii ter Hertzogin Machulda dahin berebt qam, 
er Rogerij deß Koͤnigs Sicilie Tochter nam / dem Vatter fich widerſatzte nbi 

nig Italiæ auffwarff. d 4 

Dieſer Conradus fat Bapſt Clementem auß kom vertrieben / vnd Vrb; 

ſetzt/ec. drumb thet ein Bapſt den andern in Bann / ꝛc. dauon liß Auent.lib 

NB. Von Vrbano ſagt er daſelbſt vnter anderm: Vnter dem ſchein C riti 
An ſeiner eygẽ hocheit / macht vnb gewalt getrachtet: dan auff bas kuͤrtzſt daus 
ü d — gleich von Der zeit an / alle die Baͤpſt (o cin H. verſamblung zuſammen ber 
vnter einem ehrlichen namen oie Recht ber Kirchẽ / bie Frey heit der Relig 
beſchuͤtzt / vnd darmit deß Bapſts gewalt wůchſe vnd boc» auffſteige / bat 
meinen nutz Cheriſtlicher Kirchẽ faͤlſchlich fuͤrgebẽ / jren eygen gewalt zuſe 
darfuͤr zuſtreitten Liß daſelbſt ferner / wie fic mit falſchen erdichten Wund 
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$m jar zůvoꝛ tear im anfang Iulij wider eind inſternuß amor Chroni 
Pas . — lib.4.cap.19. | Ae aet o ! 
Viehſte:ben. Am ende deß D ctobris [abe man oen Him̃el gleich brennen / darauff cin 
beri erfolgte/ vnd geſchach durch vbrige netz ſchadẽ an Der o rüucbt.Sigcbert. 
Comet. burienfis bericbt/ lib.4.cap.24. bae ein Comet is.tag im October ſey gefebt 
welches groͤſte theil gegt Auffgang / bae kleiner gegen Mittag geſtanden 
vae andere Stern gleich ſchieſſend ſeyen geſehen worden. Palmerius ſetzt bt 

ins vorige jar Mera ye 

Vmm̃d dieſe scit ift auf dem Brot Blut gefloſſen / vnd bat cin Wolff 36. 
vmbbracht / 1c. m A 
Better Anno 1099.tat auch ein harter Winter vnd betrung.Chron-Magde 
eu. ent Anno 1098. fieg an Der C iftercienfer in Oꝛden in Burgund / von Ardin 
€: auff? Moͤnch / vnd Roberto Molifmenfi auf bem Benedictiner Orden erdacht 
Ffomméen. ſchreiben Volat. Sigebert. vnd Virg.Polyd.de Inuent.ib.cap.2. . 
Dan cs wurden nicht allcin alle Winckel ber Welt mit u loͤſtern erfuͤllet 
es fam auch cin Ordẽ nach oem andern auff / wolt jc einer beſſer vnd Deilige 
der ander / aber ſie beſſerten fich voie junge Woͤlff / dauon zur andern zeit. 
Bapſt Bapfſt Elemens s. (o ore) Baͤpſt vberlebt / iſt auch geſtorben im jar nos 
Clemens. von Vifpergenfi febr gelobt ^ welcher ſpricht cr babe ſelbſt " 
yonjbm gehoͤrt / er wolt bae cr nie wer Bapft J 

genannt worden. 





Das Sünffte 50. 
di Das Irit. Gapitel. 
Paſchali 2. vnd feinem Leben vnd Sa⸗ 


tzzungen / vnd was bep ſeiner zeit merck⸗ 
: wuͤrdiges geſchehen. 



















ginerus) genañt / war ein Italiener auf Flaminea ( fagt Platina) ant 
e bere fagen er fep auf Thuſcia ein Bledenſer / fein Vatter hieß Cre- 


"fam/twarb er oon demſelbigen emb feiner Lehr vnd ſcheinlichẽ Leben wil⸗ 


(4 


' haben / ward er zum Bapſt gemacht im jar Cheiſti noo. im 44. Keyſer 
B. — Conradi deß Keyſers Sohn / o allein Koͤnig in Italia 
adt Auent.lib.5. 


licp Kleiden mit einem Durpurmantef / ono Baͤpſtlichem Git / nach 
jum zeichẽ bae Johannes in ber Offenbarung am i7. cben eon jbnen aec 
abO vnb auff einem weiſſen Pferdt gehn Lateran fuͤhren / da er dann mit 
Eeremonien (wie Platina beſcheeibet) ben Baͤpſtlichen gewalt zudeut 
t/enb hernach zu C. Peter von 6. Bifchoffen eyngeweihet iſt wordẽ/rc. 


meer er ſpricht klaͤrlich / er babe ſich von ber Xcligion auff die 


at er Gibertum (der an ftatt Hildebrandi oon Keyſer Henrich war zum 
acbt/fo tt Alba Marſorum fein weſen batte) mit Heeres krafft vertrieben⸗ 
auß dvicilia, ſo ihm Gelt vnd Volck darzu geſandt / vnd Tft Gibertus; 
oſtneben jm Bat ſterben ſehen / auch bald geſtorben. Nach jin wurden drey 


cinanber auffgeworffen von ſeinem anBang / wurden aber kurtz nachein⸗ 


n nb waren Albertus ein Atellaner/ Theodoricus vnd Meginulphus 
tjum Plat.Simonctalib.s.cap:7o: beseuget. bes 

Es für Krieg su Rom vno vili Rom Der gefürtBabe/mas cr für C tei 
im wie ſchon er feine Schaffe mit ber Eyſern Ruͤtten geweidt bà 


tbrym Plat. co will mir bic zuviel werden⸗ Es beet auch Platina,bas viel Zeichen bia 
icben zu ber seit geſchehen ſeyen / aber Pafchalis (fpricbt er) ließ fich die wegen Sen 
bewegen / Dan er hielt co bar fitr fie geſchehen Natůrlich⸗ bann wer cin, Bapſi nib 








n will / der mug ſich weder für Gott noch der Welt foͤrchtẽ vno ſche⸗ 
vno ſeines gleichen gethan baben. 
i dj Anno 





Y 9Ifibatie ber Ander / vorhin Raynerus (etliche ſchreiben Re os: 


uchler merckte das ſie jn zum Bapſt itia ca wolti/ flohe er / vnd we Bapft 
Eh / bip bae Volck dreymahl ſchrey/ €. deter habe Raynerü ben faſt fleucht die 
Injum Baſt erwehlet. Sft das nit ein Engeliſche Bemuch⸗ zumahi voci bre 


tt Bapſft für cin ſ toner Dirt geweſen / der nefifich fein meiſte zeit in Krie Bapſtein 
Ufftub zubracht/ Platina bat jeiber nach ber laͤnge bere both gern zum Arieg(inafis 






— 


muxo eee c 


- 





E ficb off entlich horen der Antichriſt were (chon geborn vnb f uͤrhanden / dan 


4o& Von der Baͤpſten Succeſſ. Seb: vnd Leben 
Bſnig wird Anno noo. ward Wilhelmus Rufus ber Sónig in Engelland / der Anshei 
erſchoſſen. te außgetriebẽ / vnd bic Kirchengůtter angefallen / vnd im ſchimpff geſa gti ad 

.. Chrifii fen fette/vnd ſchmecke den Koͤnigen wol / auff der Jagt erſchoſſen 
Yem2intb — Annouor war ein Biſchoff zuFlorentz (ben nennt Sabellicus Fluentinu 









































grewlichẽ wůſt oer Kirchen / vñ die Veraͤnderung deß Geiſtlichẽ Reichs tt 

lichs / vnd andere ding mehr / ſo deß Antichriſti gegenwertigkeit bezeugtẽ. 

ſen hielt Paſchalis cin Concilium / vnd ſtraffte jhn bae er chweigen m uſt 

doer Biſchoff für grund gehabt / vnd wie er widerlegt worden / dauon iſt ke 
Concilium handen: das der Antichriſt ja noch nit bekant wuͤrde/rc. Dieſes Concilij ge 
zu Florentz. . Hna auch Sabell.Ennead.o.lib.4.Blond. vnd Antonin.titu.16.cap-I- fof 
... fnannum Chriftiros. " 

€ m Anno1o2. hielt er ein Concilii zu Rom / zu mitfaſten / dahin Benricus: 
* reels men wolite⸗ ward aber boc wendig / weil jhm Paſchalis zuwider / vnb à 
snnt. Satzung iiber jn verthedigte / da ward der Keyſer sum orittenmabl in 8 
Vifperg. Crantz, in Saxon. lib. s. cap. 16. Erfondenf. cap. 86. & c. z 

Ehe dẽ Drie — In dieſem jar war zu Londen in Engelland cin Synod gehalten / ba; 
pu d fn» den Prieſtern bic Ehe verbot / ſo vorhin n frey ſtund. ßalæus cent.2. cap.$t 
Pone, ^. daſſelbige verbottvríaco gab zu grewlicher vnreinigkeit / vnd zu Sodon 
ſtern / verbot er auff einem andern Synod daſſelbige hernach 
Anno noz nam ibm Keyſer Henrich für in bae heilig Land zureiſen / d 

Keyſcr Ben alle Geiſtliche in Teutſch laͤd verſuͤnete Als ſich aber die ſach ein wenig ve 
rid 9 füngr ſein Sohn Henrich verreitzt ono verfuͤhrt von etlichen Herrn vnd Biſch 
fdlervom heimliche anſtifftũg deß Bapſts / das er vom CDatter abfiel vnd an *5apft 
Tanner, - Dabutc cin newer Lerm im Reich angieng / wurden Nuͤrnberg/ Wuͤrtzbu 
ſpurg eyngenommen von dem ſjungen Sepfer-Auentlib.s.fol440. ^ — 
Reichstag Abnonos hielt der jung Keyſer Henrich ein Verſamblung zu Northau 
sütiosben, Bapft ſeine Legaten hatte. | " 
ſen. Hie ward mit verwilligung deß ſungen Keyſers das Recht die Biſchof 
ren vnd anzunemen dem Bapſt sug cfprochen. Dann wann es Dic Weltl 

hieß es Simoney Es ward auch den Prieſtern bic Ehe gantz vnb gar va 

anbere Cagung bem 2intichrift dienlich gemacht. Vrfper.Ottho Frifinge 
Auent.lib.s.£ol.4:9 Crantz.Saxon lib.5.cap.17. ; 
Concilimm Es hat auch Anno uoo. Paſchalis cin Verſam̃lung gehalten su Gua 
in Éombar- Lombardey / da viel Herrn vnd Biſchoff zuſam̃en kamen / zuſchlieſſen vo 
dey. vnb Huldungen / vom Eyd ber Biſchoffen / die fie zuvor bcn Leyen geth 
der Bapſt nun alle mill zuſich reiſſen. — 
Rauennati⸗ ¶ Er hat auch dazumahl dem Rauennatiſchen Biſchoff bie C chieingfe 
fbe Luse raufft / vnd etlich Sieit entzogen/ als Placentz / Parmam / Reginum⸗ j 
geſchmalert. noniam / das er fich bem Roͤmſchen Bapſt nicht mehr widerſetzen kondt 
Saxon. lib.s.cap.24- SabellEnnead.19.lib.4.PlatinPafchali. . ' 

In die ſem jar war auch cin groſſe Verfomblung aller Reichsſtaͤnde zi 

men (cbr viel Biſchoff dar / hatte der Bapſt Paſchalis zwen Legaten da⸗ 

Beyſer von niglich verſamblet wider Keyſer Henrich den 4- Welcher wie er auß fift d 
fcnem Con ſten vom Sohn betrogen vnb gefangen worden ſey / beſchreibt auentin 
ccfangen. item Erfordenfis vnd andere. 
— M Wie jſaͤmmerlich ber Keyſer beklagt habe ſein Vnſchuld / vnd der Ror 
Roraniften walt / lißt man bepmCrantzio,bet es irewlich eon andern abgeſchrieben⸗ 
rir to Saxon.capite vigefimo , vnb beym Erfordenfi, bae einem wol moͤchten 
vbergehn. Sae Hertz m teibe ſchwillet einem vno will zerſpringen / wann 

den groſſen Vbemutih / Stoltz vno Tyranney der Romaniſtẽ /die fican bil 













Das Sünfftc Buͤch. 408 
fer geübt / mit verwunderung / wie ce doch Gott hat koͤnnen leiden vnd zuſe⸗ 
o war bic zeit deß Antichriſts / vnd deß Zorns Gottes / der Keyſ. er muſte ein 
nb fierben/allein darumb / weil er der Roͤmiſchen Beſtien eyntrag thet/ 
jtobrrallce jres gefallens wolte herſchen laſſen / liß auch dauon Auent. lib. 
moldum in ber Wendiſchen Chron.cap:32: 


mn 


v e boifiliche Freyheit / welche Gott durch da Blut ſeines S 
aufftbat/ontertrud'ten/orib alle Ehriſten in cii harte ewige dienſtbarkeit 


alb ber Keyſer Henricus 4:3u Lůttich bei 26. Auguſti/ im so-jat ſeines Tod vii £o 
ls €t 56- jar alt was / ein bapfferer Held vnb beſchirmer deß Reichs wider Beyſer Den 


iguch bie — nois din 
it aͤrgſte liſt 


eich gehaltẽ/ auch fuͤrnem̃⸗ Concilium y 
tocrbc es wandte aber ber SBap(t in Frãckreich 
abl felle freyſtehn 0er gangen Gemein / das er alſo bem gemeinen Mañ jm 


Anno 
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woo geſchia mit hnen verbunoen / geſchlagen bcp Manofeld / den 1. tag Hornun⸗ 
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Auffruhr zu Annomro. 509 Keyſer Henrich ber 5. nach Rom bic Kroͤnung 5u eti fan 
Bon. cin gewaltig Heer mit ſich / nam epn was jhm zuwider war. Nach den Chu 
. imjariur fam er gehn Rom / da ward cin Auffruhr/ darinn viel purget 

Bapſt gefan Bapſt vnd die Cardinaͤl wurden Gefangen vom Keyſer / vñ auf der Sta 
gen. darnach verwilliget der Bapſt / vnd beſtetigte mit Dem Eyd vfi Brieffend 
Sect der Biſchoͤff inueſtitur belangẽd/ kroͤnte auch ben Keyſer / vii tart 

be (vic man meinte) gemacht. Frifing;L7.c.14. Ctantz.l.s.c.35.Sigebert, " 

In biefem jar afe Hericus 5.foiber von Rom kam / begrub er ſeinẽ Vatte 

ehlich s. jar nach ſeinem tod / vnd nam Lotharium auf Saxen ji genader 
Sigebertus Annomm. ſtarb digebertus Der Monch / deſſen Zeugnuß in ber Hiſto 
Monachus. dacht wirdt. E Mes 
Bapſt meyn Nach deß Keyſers abzug ficfen oic Roͤmer tiber zuruck / widerrufftẽ Dep 
ám — ertrag/nannte cin brauuesiũ trungen ben Bapſt das er Den Keyſer mu 
ví . hun darauß cin newer Lermen entſuund. Sie ſagen bao Albertus ber 
Mentz fep bcr anſtiff ter geweſen / darumb er auch vom Keyſer gefange 
mold.cap-41.Naucl. Vrfperg. diß geſchach annommn.benr. Martij. 
Benricue s. Annous. tar &epfcr Joenric Der funfft / von Cac vnb ven Biſchof 
















































gene 45000. Mann blieben fin . Chron. Carion. libro 4. Crantz. libro 5, cap 

xon. ; ; 
Patrimoni⸗ — Sn bicfem jar ſtarb Mathildis bic Hertzogin in Italia, vnd obergab ft Lan 
umPetri. Rdmiſchen Kirchen / welches nun auch wirbt bae Erbtheil €. Petri gen 
Ae ANaucl.Blond. . k 
2uffiub. |  Annomó.$0g ber Keyſer wider in Italiam, hielt ſich bariit ein gang jar⸗ 
Biſchof wid ſchoff in Teutſchland all von jm gefallen / vnd auch bic Fuͤrſten abfellig j 
Sen Keyſer. afe ep newlich batte cinen Reichstag gehn Mentz befchrieben / vnnb bic ij 
fen blieben / erꝛegten bic burger cin Auffruhr/ vnb tricben jn auf ber Sta 
ſchoffe aber verſambleten ſich zu Coͤln / vno beſtetigten deß Bapſts Ban 
Keyſer /das er alſo muſte nach com ziehen / die Abſolution zuerlangen 
Pibeffsu In dieſem jar maro Albertus/ ſo vor 7. jaren vom Keyſer zum Biſche 
fies. gemacht war/ aller erſt eyngeweihet wider deß Keyſers willen / dan cr wa 
RMeutmacher vnb Anſtiffter vieles jam̃ers im Reich. Von ſeinen ehrlich 
findet man viel geſchrieben beym Eryſingenſi von Geſchichten Friderici 
Auffruͤri⸗ 15.16. vnd Vr ſperg ſpricht / er konne nicht (Bor genug auff bringen / dieſer 
ſcher Bi⸗ hinderliſt vnd Auffruhr zubeſchreiben / dadurch er zu groſſem vnd vielem 
ſchoff· Brand vrſach geben Dat. | 
Auffruhr sn Zu dieſer scit ent(tünb auch cin Auffruhr zu Rom tiber Pafchalem;tot 
Rom: Petri deß Vogts / ſein Sohn ſo noch gar jung nit zu ſolchem Ampt beſt 
vnb maſte der Bapſt auf Rom entweichen / vnd cin Kriegsvolck zuruck ft 
Parthey subelffen/Plat.Naucl.gen. 37. - 
-"'qenelium ^ Annour.bieft Paſchalis wider cin Concilium zu Rom / tiber Henri 
vorber den Vrfperg.fagt ce fep im is jar gehalten nac oer Wahl Paſchalis / auff die 
Beyſer. hattẽ die Biſchoff mancherley ac ánd vnter fich ſelber / aber endtlich bat 
Keyſer gieng/ wurdẽ fic der ſachen all cinig:ber Bapſt muſte recht bab it 
derruff⸗der Keyſer aber vnrecht wers liſei ſihet den blawen wunder. Vif VJ 
Reyſers Als nun der Keyſer mit recht nichts erhalten kondte / wolt er abermahlg 
Óeryud chen ⸗/zog mit ſeinem Heer auff Rom zu ?aber ber Bapſt flohe in Apuliar 
gcbn fom: auch cin Heer von Nordmañen / aber Der Keyſer zog wider her auß in e 
£5av(t ſtarb bald hernach / vnb macht der toD Friede zwiſchen jhnen dazu 

OBnter deß wal ber Keyſer zu Rom tar gieng es in Teutſchland fol 
Lande da kein Herr iſt: in Francken war viel Krieg / Moꝛdt vnnd £5:anbt/ ji 


Los ^--— —-——— —, — — — 
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Das Fuͤnffte Buͤch. 407 


nd dem Biſchoff von Wirtzburg. Der Biſchoff oon Mentz halff Krieg vnd 


ſts / findet man auch bas er deñoch nicht allezeit gekriegt⸗/ ſondern 
verricht hat. Dan cr hat viel Cardinaͤl vnb Prieſter eyngeweihet⸗ 

Ib Platina erzehlen. So Bat er auch viel Kirchen wider laſſen bawẽ⸗ 

betvnnb eyngeweihet / die man boit auch mit namen findet / bae faf 

igc Werck ſeyn Tod fired 

rauch mit ſatzungen bae Geiſtlich Recht gemebietale: | 

2- fupra;&c. Vom zeugnuß oer Prieſter toan vnd wo ce gcfte/für ffie 

po nichtin Weltlichen bánbefn. In ber C pificln an Guidonem 

1 4D ien/ tc. ; í 

4 peruenit, &c. Von Moͤnchen / das fie obn verwilligung der Biſchoff Satzu ng 
oflick Ampt vnd Recht brauchen ſollen/ als da ſind Buß bórt/2(bfofuirn/ Bapſi Pa⸗ 
"rnb Kuchen eynnemmen⸗/ c. in einer Epiſtein an Vi&torem s Bono: ſchalis. 


q ,porro,&c. Das Schwaͤger im dritten arab zuſamen moͤgen heurathẽ⸗ | 
tr Gevatter Weiber nit einen nefiien mógeanzican Reginü Biſchoff⸗ꝛc 

— die ſo verhinderlich waren das die Kirchen nicht kond⸗ 

wer ES fic es germ betten (Das heißt in regulariter) welche er für Stir- 

außſchreyt. 

auch Eheſtrick auf ber Gevatterſchafft. cau 30. q.3. poft ſuſceptum item 

Vxoris. Oc P P Se Id T9 

[rin Drifem bic Zehenden geben Daben. 19. quxft.1. cap.decimas à popu- 


D 
& 
* 









'it fattgt fich auch der Bernhardiner Brden an/auf bem C'iftercienfer/ Bernhardi⸗ 

gat/vib Polyd.lib.7.cap.2: vnd ward Bernhardus Clarauallenfer Apt. nec Orocn; 

tr Dapift geweſen / doch ifi cr endtlich im vertrawt deß Verdien ſts Cher 

atancb viel dings / ſo gut vnd dem Bapſthumb zuwider/ geſchrieben ſei⸗ 

hlet Trithemius. B uuu om s 

Mich aucb viel fefgatiier QIGunbermerd zu Paſchalis zeiten zugetragen/ 

hcerseblen mug, Von denen [o in ben erſten o. járen für dem Tuͤrcken 

geben / iſt droben geſagt. | I 6 

97. [abe man in Diet ober Die 40. tag cien ſchwartzlichten Cometẽ mit Zeichen ari 

len Man fabe auch ore) Conn mit einem Regenbogen vmbgeben Tyrius p cius 

S.erfchein auc) cin Comet in Normádia etficf tag lang / vnd wurden zwen Comet. 

en einer gegen Morgen der anber gegen Abend P olyd; Virg. ImvEycofth,: 9c 

9.tbaren ſeltame geburten/cin Schwein mit einem Menſchenkopff / ein Ede 

it vicr Fuͤſſen. Sigebert, Anton. Virg.lib.u. Angi, Hift. Sn dieſem jar ver⸗ Seburt. 

Wilde Feiwr viel Leut. | 3 a 

»fabeman im lunio ein Cometen/ welches ſtraln ſtunden gegen Mittag / Comet. 

ieri fie deß Keyſers SuginItaliam.Sigebert,Vincentlz6.c.10. Cuſpin. 

pio ſahe man cin ſolch Fewr vno Liecht am Himmel gegen Nider⸗ Ser m 

Van bie Conn auffgienge. Chron.Saxon. | LN 55 
folgte ein vnfruchtbar jar / vnd ſeht harter Winter / ſagt Meyerus in ber 

Chronica. Ranulphus ſetzt diß in annum Chrifti un. ! 

ttbranbten viel Kirchẽ / wic fíe erzehlet vnb beſchreibet Vinc.li.26. ca.1t. Brand. 

arn auch etliche Wundergeburt in Angliaberen Sigebert.Vincét. vnb 

encken. Ce war auch cin grof Erdbeben / darinn etliche Stette verfie⸗ Erdbeben 
ottenburg am Jic tr. Lycofthen: 5n 









chen allenthalbẽ beleidigen / vnd war cin Vrſaͤcher vieler vnrw . Blond. (oret ín s 
antz.Saxon. li. s.cap.37.38- Vber bic erzehlte Keyſerliche ja Tyranni⸗ Teutſchland 


rano. 


Blut ges 
regnet. 


Groſſe bin. 
Erdbeben. 


Zeichen am 
JZunmcl. 


Erdbeben 
Vngwitter. 































4o$ Von der Baͤpſten Succeſſ. Lehr vnd Leber 


In dieſem jar foll zu Mentz cin groſſer Brand geweſen fepn/Volaterr. 
Plat. im Paſchali fagt auß Vincentio, diſe Brunſt ba bep 2000. Menſchen blil 
zu Florentz geweſen. di 

Anno un. ficl cin grauſamer Schnee am Ende deß Aprilens / welcher 
zerreiß vnd vmbweig. 5— 
C's bat auch in Italia bey Rauenna vnd Parma Blut geregnet im Iunio, 
Bergomenſ. prb Palmer.ſagen vom Land Aemyliani vnb Flaminij. 
Es war auch cin ſolche Hitz darnach / das Baͤum vnd Frucht verdon 
branbten/Lycofthen. A j 
Annom4- waren grewliche Erdbeben in Syria, dauon vic Staͤtt wer 
cin araufam ſchrecken atfe Menſchen gegen Brient vberfiel / daß ficauf 
zogen / vnnd doch für forcht fic niergendt behalten kondten / dauon T 
cap. 23. 
Anno s. da ber Keyſer vnb bic Saxen miteinander Kriegten / (chft 
zu Goßlar in das Schloß.Zu Oſtern ihet ſich der Huñel auff an Mor 
den Gang der Monſchein verhindert ward / vnd ward cin gantze Stun 
ton bic Sonn (chine Chron.Saxon.Vrfperg,fpricbt er babe es neben v 
ſelber geſehen / vnnd erſchein cin Gulden Creutz im Chaſmate. Es be 
Crantz.lib.s.cap.3o. in Saxon, 3 
Von viclen Erdbeben onp grewlichen Vngewittern lißt man fo bie 
bea darinn Luͤttich grauſamen ſchaden empfangen. Vincent. lib. 26. cap 
vnd andere. 
C's gedenckt dieſer Wunder aud) Cuſpinianus, ſpricht das Vngewitt 
ſchen vnb vieh erſchlagen. Cufpin.in Henrico s. | 4 
FIR aber in Mariani Scoti zuſatz / ſetzt dieſe Wetter vnb 3 i 
rifti in7. | ^ 
Anno ms. teat auch grewliche Vngewitter / vnd wurden geſehen jte 
einander ſtreittend / darauff cin ſchrecklicher Donner erfolgte. Chron. a 
Elandr. en andere. i 1 " 
Cumma Himmel ont Erden / Waſſer vnb Wind fampt allen Great 
ten / das cin groſſe veránberung fürbanben war/ nemblich verwandlung 
chen Regiments Der Kirchen/ in ein gang Weltlich weſen / dauonn 
was weitters folget im Leben der andern 
£5àpft/1t. ME 
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Das Sünfftc Buͤch. 
a Das lxx. Gapitel. 


ot Gelaſio bert anderen / vnd feinem 
Leben / vnd was ſonſt darbey 
| zumercken. 













RElaſius ber ander / vorhin Johannes Caietanus gerant] 70 
S dn es Crefcentij fo vom Adel ^ ward ber ſiebentzigſte Bapſt ber 


B) anbern 3cit deß Antichriſis/ der hundert vnb acht vno ſechtzigſte nach 


^u 


Wahl crbub fich ein aroffe Auffruhr / dan teil er obn bef Keyſers verwilli Zlufrub: bey 

thiet iparb/eberfief Cincius Fregipanis bie Carbinál mit gewaͤit / ſchlug vii 9 »bl deß 

t(fit/nat den 95apft gefangc-etfiche meinen Cincius habe das getban/teif Bapſts. 

bMecbtober[cben/barauf cr gern einen Bapſt gehabt Dette. Aber oic Roͤmer 

qoiber [of auß deß Cincij J)anb/vno fuͤhrten jn auff einem Weiſſen Gaul 

Vnacjbrembraud. — | | | 

is Vrfpergenfis vnd Crantzius lib.;.cap.39.Saxon. fagen ber vepfer ha⸗ 

JIBabl beftetiget / aber weit fic ber 95apft nach erfangter Confirmation 

mimurnion entzogen habe / darumb fep der Step fer ober jbn ergrim̃et / vnd 

Schmach an jhm woͤllen rechen. Vae? 

15 fagt/ber ?Sapft bab ſeiner Vorfarn Geſetz von ben Lehẽ ber Biſchoff 

rib nicht woͤllen verwilligen in bie Inueſtitur deß S'epfere/ darumb Babe 

pfe verſtoſſen Aber Martinus Polonus fagt/et fe darumb verjagt/weil ct 

16e Keyſers fe) erwehlet woden. i. iR : 

an ber Keyſer ben Bapſt nicht zu Rom fan? ate et mit ſeinem Kriegsvolck And Bapſt 

(pan cr batte fich auff der Tyber dauon gemacht / vno iar gehn Caietam por; Reyfce 

atterfanb entrunnen) fa&t er einen andern Bapſt mit Namen Burdinü Mau gemacht. 

1 95racbarenfifchen Ertzbiſchoff / vnd nannte jhn Gregorium. Gelafius a 

yde den Keyſer vn? dieſen anbern Bapſt in Bañ / ſamblete darzu ei Heer 

tern Apuliz,Capuz vnd Aquileiz, wolte Gregorium mit gewalt auß⸗ y dpft Kries 

er ſein gegentheil var jhm zuſtarck / wie fat bit Corfi,Nordmanni en? anz geb fititeifia 

Kempfften / mufte fich sui Rom wider auß drehẽ / darumb 508 er ín Franck⸗ anser, 

inae Cluniacenſer Cloſter / darinn er hernach an der Seitten Kranckheit 

ff Anno nro. Vrfperg. Erfordienſis, Cufpinian. FTU UNE 

T3topfpalt deß Keyſers vnb dieſer Baͤpſt ſchreibt Auentin lib.c.affo: 

ihe auch vict Wunder vnb ſeltzam ding bep dieſen jarẽ / am Himmel Blu⸗ Zwiſpalt im 

n / Creutzlein / glͤende Fewrige Menſchẽ / man meinte cs wer oer Juͤng⸗ Reid vi Ser 

Banben/ mar groffc encinigfeit im Reich / ber Bapſt war wider den Key⸗ Birchen. 

neine Mann tear auff deß Bapſts ſeitten. | 

ftit auch zwen Baͤpſt / der cine mar Keyſeriſch ein Hiſpanier / ber anter ein 

deß Keyſers Vetter / der richtet fich nach oem Keyfer zu (eit. 
m 


Es 












40Von der Baͤpſten GSucceſſ. £d vnd Leben 
Es verſtehet aber Auentinus bif vom Calixto dem nachfolgendẽ Bapſt/ 
Auentinus ven Wunderzeichen ſagt/ das findet man auc) be) andern. | 
wWunder⸗ Dan in bemeltẽ jar warb ein Sino gcbom bep Honela soar faft gleich eini 
geburt. Chron Flanda. 15 
i | Es war auch diß jar ober bie maſſe Feucht / das die Saat vnd rnb verh 
fümmd den Man hat auch geſehen den Huñel gleich brennend nach ber Sonnen) 
brennendt. in pie drey ſtund ancinanbcr . Cromerus lib. s. in oer Polniſchen Chronick 
ſagt oon Blutroten Wolcken vmb Mitternacht. o" 
Schlachten ¶ Nan hat auch im Chriſtmonat vmb cin 2G: in ber Nacht Fewrige S 
am Himmel nung am Himmel geſehen / von Mitternacht gegen Auffgang/ weich 
am gantzen Himmel auffbreiten. E 
Finſternuß — Man ſahe im fefbigen Monat auch cin Finſternuß an dem Mon / glei 
mit Bluifarb gant bedeckt were/folgte darauff cin grauſam Vngewitten 
tage. Vincentius libro vigeſimoſexto capite vigeſimo fexto;27. Anton. t : 

paragr. 22. | | 
Alſo waren Zeichen ono Warnung genug / abcr wernam ee zu Hertze 
tbt wie ſie noch thut / ſagtẽ eo weren natürtich vrſachẽ / ſchluügen fie darmi 
vnb fuͤhren in jhrem dummen weſen immer fort. ML SUE 
Conpds — QuGelafij sciten foll aufffommen ſeyn ber Diben ber Tempelherrn 
herren. — geringen anfang batten zu Jeruſalem / waren anfánglicb jb» wenig / woh 
Tempel (daher fie den Namen bekamen) beherbergtẽ bic Geſte fo dahin 
wallet bie heiligen Ort zubeſuchen / welche ſie hernach mit Waffen hin v 
leitten / das ſie alles beſehen mochtẽ / jhr Kleidung war cin weiſſer Man e 
toten Creutz Dieſe ſambletẽ in ber kuͤrtze ein grauſam Guͤt / vberkamẽ La 
hieauſſen / gewiß nicht ohn ſonderliche Practicken / tc. Aber die weil auf 
mit den Saracenern zuhlelten / vnd ſonſt viel Laſter trieben [o voaleidlich 
vber 200. jar wider außgetilget vnter Clemente dem fuͤnfften / wie mir Do; 
Polydorus feit jhren anfang ine jar Chriſti nes. ban gefiel fr anfang 
norium 2.Polydor.li.7.cap.s.befibe auch oon dieſem Orden 

x Paulum Aemylium lib.5. vnd Lyrium : 

lib. 12.cap. 7. 





























Das Funffte Buch. 
" 3 Das rrj. Gapitel. 


&alirto bem anberen / eno feinem 
Leben / vnd was ſonft zu ſeiner it 
| jumerden. —— ^ 






» Sllirtg ber ander / vorhin Guido genannt (etliche meinen er yi. 
habe Ottho / die andern c babe Milo geheiſſen) Vienſiſcher Ertz⸗ 

biſchoff / ward von den Cardinaͤln fo mit Gelaſio gehn Cluniacum 
A edfiogt waren zum Bapſt erwehlet / auf anregung Koͤnig Ludwigs 
in Franckreich welchem er verwandt waͤr / war alſo ber 1. Bapſt der 

— * anbem Zeit / der ros nad) anfang jhrer Sireben / wie fic Platina zeh 
yim J(mpt s. jar/10. Monat / 13. fag. Martinus Polonus. Platina bat 6. tage. 
ft die ſechs jar gantz. | | | 
faater fe» ein Burgunder geweſen/ welches Martinus vnd Erfordienfis bes 
gen fcin Vatter fe cin Burgundiſcher Graffe geweſen / mit denen ſtimpt 
yliusmennt ſein Vatter Wilhelmum. 
E. bae Baͤpſtliche kleid nit anziehen / biß oic Carbindl/[o noch su Rom 

waren jre ſtimm auch darzu gaben / afe er nun dieſelbige erlangt / zog cr 
Vivarb mit groſſer frewd ono cbr empfangen / bann ſie hofften alle er ſolte 
toiberbringen/vno den Hader zwiſchen dem Bapſt vnb dem Keyſer ſtillen/ 

eſchach. 
Ibitlt Conon bet Legat anno no. welcher von Gelaſio außgeſandt / ſeine 
u Coln / vnb wolte die verbannung Henrici da offentlich außbreitten/ 
Keyſer gleich getrungen zu Tribur (fo nun Fryburg genannt) einen 
jbaltenzbae friede gemacht wurde. Vnd damit er nicht vom Reich gar 
wurde / mie ſein Vatter / muſte er endtlich frieden mit jhn machen / vn? an- 
Da6 vnb wie es die Papiſten haben wolten/ wie wir hoͤrn werden. 
E Wahl Calirti/ba boc) Gregorius ben er zum Bapſt gemacht 
lebete. | 
bail oic Fuͤrſten vnb Biſchoff [o bart anhieltẽ bae er fofte bic Inueſtitur (af Beyfer lege 
vnd hem Bapſft Das nachgebẽ / wolte cr frico haben / vnd vngebannet ſeyn / die Inueſti⸗ 
ille Weit dazumahl für dem Romiſchen Bann forchte vnd entfetzte) fief cy "t fahren. 
th bereden / vnd thet was fic begerten Vnter Def war ber Bapſt zu Rauen⸗ | 
rban» fich mit ben Welſchen Fuͤrſten / die alle fromme Sinber ber Mutter 
pn wolten / t. à j 
9. Bielt er auch cin Concilium zu Luca dieſes ſtreits halben / beſtetigte ſeiner Concilium 
decketa / vñ halff den Keyſer nicht was er dargegẽ eynbringen ließ: tae Der 39 Luca. 
b fein Romaniſten haben wolten / das muͤſte geſchehen / vnd wan drey Ste) 
er geweſen weren. Bapſt will 
9. &cbot ber Bapſt ben Biſchoffen in Germania ſie ſolten / wo die Predig Ben (yn cs 
vern / Canonicè (mie cr redet) Hirten erwehlen· Brachte alfo ber Bapſt ſey Som Key 
ins werck ehe der Keyſer reſigniert / vnd ſein willen erklaͤrt batte. Als volte ſer lieb over 
viltu nicht fo müftu. Vrſperg Crant.lib.s.cap.4o. leid. | 
lon aucb cin verſamblũg ;u Wirtzburg / da fie su beyden tDeiln gewapnet RP- 









amen fricoen zumachen. Aber co folte onb muͤſte doch enbtfich bae Liecht iubent 
Op frvenb ben Leyen berichten / ban bic Geiſtlichen batten jbn fürgenom "Reyfer sum 
oltt Herrn / auch vber oen Sep fer ſeyn / vnd dauon nicht ablaſſen / vnd ſolte voloer, 


m ij bao 
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412 Von der Baͤpſten Succeſſ.Lehꝛ vnd Leben 
das gantze Reich vnd alle Kirchen daruͤber zu grund vnd zu druͤm̃ern gcn. S 
ale im jar hernach bcr Biſchoff su Wirtzburg geſtorben war / vnd Det Keyſer 
dum zum Biſchoff machte / die andern abcr Ruggerum erwehlcten / beſtetig 
ſchoff zu Mentz dieſen dem Keyſer zuwider / auß anregung pef Bapſfte 
dan fie hatten beſchloſſen alles zuthun das jbin zugegen / bif ſie jhn máürbe 
mad;ten.Vrfperg.Crantzlibs.cap.4r —— —- ome ] 

gnaeftim: Anno 22. teas der haber u Speyr hingelegt / weil ber Key ſer thun m 
em Bapſt wolten / vnd ward der vertrag offentlich enter ben Him̃el verleſen / mit g 
vberdeben.| locken deß torechten gemeinen Manns / ſo ba meintẽ bet Bapſt hette Recht 
hofftẽ es ſolte nun guter Friede werdẽ Carion· Chron Barnus, Vrſper ſetzi 

ſo ſie zu bey dentheiln gegeben haben. Vnd ſeind deß Keyſers Brieff ale ett 

chen / ſo zu Rom offentfich außgehengt worden in der Lateranenſiſchen K 
Vifper.Crant.lib.s.cap.42.Ottho Frifing lib-7.cap. 6. : 

.SfBic aber deß Bapſts Tyranney dadurch / vnd mas dem gantzen Reich 

ſcher Nation fuͤr vnwiderbringlicher ſchade darauß entſtanden / hat die erf 

ben / werdens hernach auch hoͤren 4 AM : 
Concilium Anno 23. Bicft Calixtus 2. zu om ein Concilium von soo. Biſchoffen⸗ 
zu Rom. — brandi Satzung wider ber Prieſter Ehe beſtetiget ward J 
Satzung Er hat auch andere Satzunge gemacht den Roͤmiſchen Alcoran zu mich 
Calixii. Das kein Kirche fid) ſoll an einen andern Biſchoff ergeben/ weil der vol 
vnd da muß ſich Pauli Cp zun Roͤmern am ſiebenden mit den arent 

laſſen⸗ vom Weibe ſo an bae Geſetz verbundẽ / weil br Mann lebet/rc. 7.9 

terius, &c. "n ed Jd bea UR 1 

2. Es follaucb fein Biſchoff cincti Ordinieren richten vnd verdam̃en / ſo 

dern vnterworffen. o.q.2.cap.Nullus. — | . 

| BN. 5, Er hat auch die vier Fronfaſten eyngeſetzt / ba je vorhin nur drey im ja 
—— an wurden diſt 76.0. ieiunium: —J 
den ge WMan ſoll ce min der Romiſehen Kirchen halten. Dan ber Sohn iſt fof 
Tem den willen deß Vatters alſo müffen bic Chriſten thun den willen Per 2708 
bunv(dud. c. non decet,&c. ja der Mutter / der groſſen Hurey vno Def grewels auff 
R5. Johañes in ber Offenbarung amr. Capitel Sihe iſt bas nit in grober 
[icher/ja Antichriſtiſcher miß brauch ber JD. Schꝛifft⸗ MM 

s. SWefo bic Bilgram / ſo gehn Rom / oder an andere H. Ort reiſen/ bera 

ſonſt belaͤſtigen / hat er in Bann erklaͤrt. 24.8 .3.cap.Siquis. 9 M 

6. QBicer oen Prieſtern vnd Diacon bic Weiber verbotten habe⸗ deß ge 

S AG Matthzus Parifius. ; » 
9pfilibe 7. Platina fagtaucb von etlichen Kirchen bic Calixtus babe faffcn wider 
nd Ca⸗¶ Item von bcr Stattmaur viro ctficben Feſtungen: daß er auch viel ligen 
— Feaufft vn C. Petro geſchenckt Babe. Schone Bapſtliche werd. Cote Ba 
acarbeit bas ſie deß armen Fiſchers €. etri Stulerben (toic fic ſich rů 

ten su Herrn ber Welt machen. Was fie Petro oder feinam Herrn bri 

cin gefallen gethan / werden fie für ſich finbert. 
Bapſt ein Er iſt auch wans von noͤthen war cim Kriegsmann geweſen / Dan afe R 
Briegsmañ puliam vnd Calabriam epnitati/ea ſeiner Schweſter Sohn Wilhelmus 
ſtantinopel gezogen war / ein Weib zuholen / bat er ſich mit Heeres mach 

per fich cin Konig Italiz ſchreib / widerſetzt / aber das Feber hieß jhn vmbke 

nac) Rom 3u/1c. 
Ein Bapſt Den andern Bapſt Gregorium fo fich sit dutrio hielt / hat er auch mit 
berriege en vberzogen / Sutriun geſtuͤrmet / den Bapſt gefangẽ / vno auff cin Camel g 
andern · Finge [pottonb ſchawſpiel /darnach bat er jn verſtoſſen in ein Cloſte jt 
zu enden⸗ 
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ataud) die Venedier vnb anbere angereitzt sum Tuͤrckẽ Krieg / weil bie Chri 
ſſe niderlag in Aſia erlitten batten. dauon Platina vnb anbereic. 
atbidtr Bapſt auch die Kirche ju Compoſtel sum Ertzbiſthumb gemacht⸗ 
icaibgóttcrcp zuſtercken ein eygen Buch von ben erdichten Wunderwercken 
hrieben Antonin.Vincent 26 capzöö. 
titen hat angefangen ber Premonſtratenſer Grden / erfunden von einem Dremonficg 
enannt Norbertus, dauon ſchreibt Polyd.Virg.de Inuent.li.7.cap.ʒ. vnd tenſer Oꝛden 
1 Vrfperg. der jhn dem Nimroth vergleicht. Dieſer Orden ift hernach 
itio 2. beftetiget worden / wie et dan auch dieſem Bapſt nicht mißfallen / 
po Dan durch bic vicffaltige Orden nani bas geiſtliche Baby⸗ 
barlich zu/ 1c. A eost TRO RUN ERU" NS 
124- tif scit Calixti, ſeind die Pommern jum Cheiſtlichen Glauben komen/ 
honem Biſchoff zu Bamberg / daher cr der Pomern Apoſtel genannt wor 
on.Carion.lib.4. "Bon jren alten Heidniſchen breuchen / vnd toas erjn fuͤr 
geſchrieben/ beſchreibt Vrſperg in Henr.s.&c. | 
i ^ 


Es geſchahen auch Wunderzeichen jur zeit 
| Lalixti / vnd lieffen allerley Straffen En 
mit vnter/rc. 


WO jatuzo. war im Tryer Biſthumb cin grewlich Wetter vnd groſſer Ha Vngwitter 
bo vict Bew vmbreiß Vmb Halberſtatt thet ee fo groſſen f chaden / Dae 

uff neun Meil herumb kein Getreide wůchs / das Vogel vnb Vieh hungers 

zrant.li. cap. 4. Saxon. Vrſperg ſagt / Gott habe fo ob Der trennung der Kir⸗ 
Inct1cinHenrics.&c. . OS HN RU a pe SUMAS 1. LUN ELM 

iKgieug im Meyen ein Fewr auff / daß Das groͤſte tBeil Der Statt fampt ets rans; 

I t*ben verbranbte.Chron.Fland. l Aet dp: 
Vmncellianeſer Kirche ift an einem Feyrabend Marix Magdalenz ploͤtzlich 
ingangen gegen Abend/ weiß nicht wie / auß Gottes Rach / darmit oie ire 

h verbrandte/ vnd viel Volcks barmit. Antonin.tit.I5. cap. 19. 
tin bie Woͤlff grewlich vicl £eut in Teutſchland. Chron. German. Wolffe. 

Ip ber Geiſtlichen Wolffe/ ſo in Der Kirchen allenthalben wuͤtteten. | 
ſchahen ſehr viel Erdbeben imi dem Tridentiner fal 7 Darburch auch oief Erdbeben. 
bfamen. Chron. Friſingenſ. — ovn oto : 
ar. trftbcin cin grauſam Fewrs ſtund lang / biß von Abend fich ein Sturm⸗ Fewr am 
ub / vnd einen groſſen Regen bracbte/bamit es außgeloͤſcht / Palmerius. Es Bimmel. 
faufr ein harter Winter / darzu Thewrung vnd Peſtilentz der Menfchen Thewrung. 
Siebe.Bonün da ER | E | Peſtilentʒ 
am jarug Henricus Biſchoff zu Muͤnſter mit Heeres macht fein Biſthumb Brand zu 
mien/miocr deß Keyſers willen. Iſt vngefehr ein Fewr auffgangen / hat das Muͤnſter. 
icbe Hauß vno vic fuͤrnembſte Kirche verbrandt/ iſt alfo ber vertriebene Bi Gon ſtrafft 
terSármlicbem Sieg wider eyngeſetzt Vrſpers ſpricht / man Babe c fuͤr ein p z 
be ſtraff Gottes acbaltenz weil der Biſchoff viel guts da geſamblet mit vn⸗ der iſchoff. 
iejbm fein Opffer nicht habe gefallen konnne. 0o—- 
warn in der andern Wochen deß Aduents viel Crobeben/ctliche groß / Erdbeben. 
3 ContinuatorbefSigebert&c, —— 0 0 00000 Nd 

icit batte das Biſthumb Wirtzburg zwen Biſchoff / ſo einander vict ſcha Biſchoff krie 

mit Krieg / Raub vnb Mordt / das Der Keyſer vnnd das gantze Reich dar gẽ miteinan 
hattẽ / war einer vom Keyſer / der ander vom Bapſt gemacht / toic droben der. 
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414. Von der Baͤpſten Succeſſ. Lehr vnd Leben 
Stern ¶ Annouos im Aprilen fief ſichs anſehen gegen Moꝛgen als wan vit Ceu 
fallen. Joimninct ficfen allenthalben in ber QBeft.Chron. Cafsion. vnd Saxon. bamitor 

fall ber Geiſtlichen angebeutet / fe dieſer zeit allenthalben ficlen vont Him̃ 
—— iſt vom Geiſtlichen auffs Weltliche Reich. dauon and) noe a 
rung Vobannigac -— E 
£bewrung. Hier auff folgte groſſe bemrung. Dan eo regnete in dreyen Monaten nid 
bie Frucht verdorꝛete. Cromerus de rcbus Polonicis. 
Auffruhr gu In diefem jar entſtund zu Vtrich cin Auffruhr / hat jren anfang von bf; 
Yuid. —— ^in wider Oen Keyſer. Wurden fa viel erſchlagen / ward oer Biſchoff 
muſte fic hernach mit groſſer Summa Gelts abtauffen⸗ auff vnterhand 
Biſchoffs zu Coͤlln. Vríperg. .— .— — d4 

In Holland Es entſtund aucb cin Auffruhrꝛ in Holland wider ben Keyſer / vnd allem 

vn allétbal Teutſchland viel Raubens vnb Brennens. dauon Vrſpers | 

— Es beſchreibet auch Vrfperg. cin wunderbarlich Geſicht / ſo auff dem 

gefcbé (Pat geſchẽ/nemblich cin wuͤttend Heer / vieler Ritter vnd Knecht / eiger 

gericht daß das Fegfewr beſtetiget wuͤrde / ſeind gewiß doͤſe Geiſter vnd nie 
ber Menſchen geweſen / wie bie Leut glaubten / rc Vrſpers. 

Mord eines Annos. ward Dieterich Sicenſer Biſchoff/ von einem Moͤnch / welt 

Biſchoffs. nts Buben Lebens halben cin mahl ober etlich geſtrafft batte/ für bcm 2iltar 

dem Gebett geſtochen mit einem Brotmeſſer / das er nach dreyen tagen gdi 


. Vifperg. : 

Brand. dieſem jar verbrandte Berge ſampt einem Cloſter / auch das Heſn 
Cloſter mit dem gantzen Stettlein Chron. Flandr. — 
Finſternuß · Anndo nz4. am Feſt ber reinigung Mariz war ein Finſternuß am Mon / da 
Leut bewegt wurden nach Jeruſalem zu reiſen / vergebung der Suͤnd zuer a 
fperg. Hedio. v 
—  . . Sr Donner ſchlug auch in bao Watanenſiſche Cloſter. Chron. Flandr 
Relte thut ¶ Rach Pfingſten fic groß Kelt eyn / dadurch viel Beum vnb Weinſtoͤck 
ſchaden. derbt wurden/c B 1 
^im Doꝛff Dullenfeld geſchwall einem Jungẽ ein Knie / daran cr groſſe 

als mane jm aber eroͤffnete/ ſiel herauß Korn/Weitz/ Gerſten / Habern 
E German.Lycofth. — eme 
Thewrung · ¶ In dieſem ue⸗. jar barinn ber Bapſt Calirtus ſtarb / war groſſe Thewrũ 
Peſtuentz ce Peſtiſentßz regierte / das man achtet / das britte theil ber Menſchen wer j 
vnb toarn jb: faum genug vic G obten subegraben. C s bficbe in dieſem 
ben auc etliche Biſchoff / Graffen vnd vnzehlich viel Edel⸗ 
leut / wie Vrſperg. vnd Cufpinian. zeuget r 

in Hennc. 5. 
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Das lxxij Gapitel. 


Yontorio dem andern vnd ſeinem Leben | 
| vnnd was da y merckwuͤrdiges | | | 
E geſchehen. 


S Sonore bcr ander vorhin Lampertus genannt Oſtienſi⸗ 72: 
33 [ther Biſchoff/ ward bcr 72. Bapſt der andern Zeit deß Antichriſts/ 
«5 ber 70. nach anfang oer Roͤmiſchen Kirchen / faf im Ampt s. jar 2. | 
Nonat. Palmerius, Platina; Ranulphus lib. 7. cap; 16. ín Polychron. | 
Difarimjano.  .  /—  . og tae ace peg 7 n OR É 
Es haben fich bit Stimmen bep feiner Wahl getrennet / ſagt Plat. Zwyſpale 
bltf brgerte Saxonem ben Cardinal S. Secphani, die Cardinat ích fügen bey der geiſt Wu 
Ibunt oca Rauennatiſchen Biſchoff / C atbinal S.Anaftafiz/ vnb nanten lichen abt à 
ij&c. 2Ibtr Lco Fregipanis vnb ſein Anhang fo auf ben gewaltigſten Ro 
Vicbliügen dieſen Lampertum für/vnnb nicint Platina ſelbs/es fc» (onber | 
Naciick nicht zugangen. MÁRIMISU GAL, Pha 
(Platina vnd Simoneta bezeugẽ / war von geringen vno vnbekanten El⸗ 
mjmnofenfar Dorff geborn / aber durch (cin Studiern iſt er ſo fern kom 
trDofienfet Biſchoff worden / da cr ban die zeit deß ſtreits ober ber Ro⸗ 

apftvn der Keyſer fich immer bat ſehen laſſen / das cr bart bep oer xómí 
t1 dcbaften: wol ſie in nun dieſer Ehren werth geacht / Dat er fich Hono- ML 
int7 ift alfo bem Theobaldo, ber doch die erfte vnb ordentlichſte Wahl | 
iuphrius beftetiget) fuͤrgezogen. di end tdi s | 
in ?5ap[t war nicht [o groſſe Vnruͤw / als bep feinen Vorfahrn / weil fie | *" 
bempfft/vnb was fic begertt crfangt batter/vnb weil ſie alle Welt mit IR AN 
b blóbt gemacht hatten / das ſich nit bald einer wider fic auflcbnen dorff⸗ i bid 
übmetjbr dauon / das ct gclebzte Leut lieb / vnd gern vmb fich acbabt hai⸗ V 
pli Kriegs/ als fonft meiniglich Pieanbermgemeenif. — — 
Init Onuphrius ſchreibt bey so. Cardindl erwehlet / welcher Dienſt er im 
egiment gebrauchte. « | 
Uvontanea: newen ſonderlichen Satzungen bic er gemacht Dabc/ doch fo on 
tbe) ben Satzungen feiner Vorfahren gehalten. bbs" jv | 
inm bcn Nordmannen Bat er suni Hertzogen Apulie gemacht / dan cs waren Bapſt vber 
Sewaluge ſo truncken worden son bem Babylomſchen Kelch / bas ſie nit die Obet- 
ünten/ban der Bapſt babe ſolchen gewalt von Gott / Vberkeit eyn vnb ab; Fett. 


CÓ cm c 


! 
ibeh ber Tempelherrn / dauon broben geſagt / hat cr mit Baͤpſtlich em anſe | ' | 
wie von Gigante beſchrieben wirdt. D nun NP: 
'audy die Patriarchen su Venedig vnb Xquiteja abgeſetzt/ ſagt Antoninus, i 


€ Ipcibt man nicht. Dalzus ſpricht weil ficco mit den Schifmaticis , bae 1 | 
: beim Bapſt abbéfoig/onb ſein Drimatnit durchauß billichen kondten⸗ 
en. 3 : : à || FB 
Am erſten jar feiner Wahl bat er ſeinen Legaten Johannem Cremenſem Cardinal in | A M 
vnb Schotland geſandt mit Brieffen / daß ficjon ſollen hoͤren vnb att» Ehebruch Hn 
Petri Citattbatter.&r war aber cin Cardinal deß Tittels S. Chꝛyſo ergriffen. i: | L1 
hielt zu Londen cin Concilium wider — Ehe / vnd ward bic an⸗ tll [! 
ber im Ehebruch ergriffen ſo from̃e Keuſche Geſelln mart oie Roͤmiſchẽ | r1 | hi] 
$/jo em Geiſtlichẽ die Ehe abſtrickten / lieſſen dargegẽ allerley Hurey vit Hui 
m iij vnrci- ! T EN 
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4|ó. Von der Baͤpſten Succeſſ. c5» eno Leben 
vmreinigkeit eynbrechen / vnd vngeſtrafft hingehn. Co vnb nicht anders mu. 
tichriſt thun. Balæus. | E 
Swyfpat — Die Caſſinenſiſche Chronick gedenckt lib. 4. cap. 9o. ot. 94. 1€. cirité Jc 
98 Bapſts ſtreits / den Honorius mit jrem Apt Oderifio gehabt habe / welchen der : 
vñ deß Laſ⸗ onp iri Bañ thet / vnd muſte ſich ber Apt endtlich / toic faft er (ich fpericte 
ſinenſiſchen ergeben | | : 
ABA Zu dieſes scitten fam gehn Rom cin Prieſter Arnolphus genañt / von⸗ 
cinprebiger furwendte / ſonderlich darzu beruffen / das cr ben Roͤmern Predigẽ ſolte⸗ 
9er vearbeit (tpit Trithemius ſcheeibet) die Geiſtlichen zu ſcharff anariff/ predigte 
juRom vmn⸗ Geitz⸗ Stoltz vnd Vnzucht / vñ trang allzuhart auff die nachfolge deß 
bracht. ſti / vnd feiner Apoſteln / wurden jhm Dic Geiſtlichẽ feind / der Adel aber 
ger hoͤrten jn gern / darumb haben jn die Pfaffen heimlich hingericht / tolg 
bezeuͤget Etliche ſagẽ fie haben jn erſeufft / die andern / ate Martinus Pol 
.. bellicusfíe babenjbn gehenckt. Es gedenckt fein auch Simonetalib.s.cap 
gern Honorium entſchuldigen / als bab er nichte varumb gewißt / vnd bab 
vdroſſen / doch hat er nichts weitters nach ben Vrſaͤchern deß Mordts getr 
ſelber / darbey wol zuvermuͤtten / wie lieb ét Arnolphum gehabt habe 
Tod Ref In dieſem ſar us. ſtarb auch Keyſer Henrich su Vtrich ohn Leibs Ef 
Benichs. newlich bic Saxen vnb Hollaͤnder bekriegt vnd zu Friede bracht hat / tc 
(ing.lib.7.cap-16. Vrfperg. Crantz. Carion. Chron. lib. 4. Gy ftarb den 25-Iu 
hat den 1. Iunij. J ó 
In dieſes ſtatt fam Lotharius Hertzog zu Saxen / welchem fich wider 
dus J3er&og in Franckẽ. Cufpinianus ſagt ee ſeyen jhr vier geweſen / ſo zu 
[9 de: dem Keyſerchumb geſtandẽ / vnd habe jeder (an anbang gehabt be) den 
vnrůw iin Reichs ono ben Churfuͤrſten Endtlich ſey Lotharius mit Gehell deß Baͤpß 
Wei. — gatiertocbfet/ vnb gleich darzu gezogen. hridericus vnd Conradus macht 
viel zuſchaͤffen faſt in bicio. jar / wie Ottho Friſingenſis beſchreibet / daru 
norius der Bapft fit in Bann geihan / fampt oem Biſchoff zu Meyland 
Conradum gekronet hatte/der auch vom Biſthumb hernach abgeſetzt wag 
verhergung | In dieſer zeit wurdẽ viel Stett vnd Doͤꝛffer von beyden theilen verher 
vicler Creit. branbtzin Beyern /Schwabẽ / am Oi bein/zc darunter auch Wirtenberg 
eno Vlm waren. dauon ſchreibet Friũngenſ. lib. x. von geſchichten Fride 
Auent.lib.6.fol. 44.6. ! 3 






































Von Zeichen / Wundern vnnd Straffen 
zur zeit Honorij. | k 


Harter "uz. C jat 125. war ſo ein Darter Winter onb ſo grauſamme Kelte⸗ D 
Winter. bcr vnnd Voͤgel erfroren/ auch die Fiſch in Waſſern erſtickten/ 
gten Thewrung vnd Sterben. Vincent. libro 26. capite 45. Co. 

gebert, | dive : | « 4 
Thewꝛung. Es war auch aroffe Thewrung in Franckreich / da Carolus ber Gira 
dern den Armen groß Gůt (oll gethan haben. Chron. Flandr. 

Hunger. Im jar eylffhundert ſechs vnb zwentzig war groſſer Hunger / da ſoll eiit 
Sontag Gemahlen haben / vnb bas Mehl angangen vr verbrandt ſeyn 

26.Cap.46.  — à | --— 

Brunſt.  Annois.branbten viel Stett vnd Cloͤſter auß / als Vtrich zu Oſtern 
— Gent im Mey an. Chronic. Flandr. Padelborn. Chronic. Saxon 

rantz, ad 

: | 


| 


| 





Das Fuͤnffte Buͤch. 417 


:9- Bat man tin bluͤtig Zeichen am Himmel geſehen / vnd andere Wunder⸗ 


























;hron. German. | pool 

arb Ioannes de Temporibus genaũt / der 361. jar alt worden / war Ca- Ioannes dé 
ffentraͤger geweſen loãnes de Oppido. (turben auch viel Leut am Wil Temporib. 
berti Continuat.Scheddelius, 


P Das Irrij. Gapite. 
Innocentio dem anbern/enb feinem eben 


vnd Satzungen / vnd was dabey mebckwuͤr⸗ 
diges geſchehen. | 


⸗ 


y Jüocentiue der ander / vorhin Gregorius genannt / auf 7: 
C om buͤrtig / ein Cardinal S. Angeli / ein Sohn Johannis von ber 
"Siegion jenjett Der Tyber / ward der 75. Bapſi der andern Seit Def 
miichriſtiſchen Regiments / der rr. nach anfang der Roͤmiſch en ir 
2» chan/faf im Ampt 4. Jar 7. Monat acht tag / ſtarb ſagt Platina im 
* jaruas. Onuphrius fagt er ſey oen geringen. Eltern. Platina fobet 


aie Bapft worden areiff er ju ben 2Daffen afe ein Kriegsmañ / wider Bapſt ein 
iircitten/ber Apuliam wolte eynnemen/ wie P latina fefber ſchreibet vnd Brieger. 
lich zimlich an / ale oic Roͤmiſchen Reutter Rogerium zuruck trie 

ward ber Bapſt mit ſeinen Cardinaͤln gefangen von Guilhelmo deß Wirdt ge⸗ 
?€: Rogerius macht Friede mit jhm / vnd gibe ibn lof vnb erlangt [o fangen; 

gert / ohn oen Koͤniglichen Namen. 3r 

irdt zu Rom cin anter Bapſft gemacht / Petrus, Petri Leonis eines g⸗ 
T6 Sohn / vnd Anacletus 2. genafit/oicfer macht im bae meiſte Voick Anacletus 
ibaün(rig mit geſchencken. Er ſoll aber/ wie Platina vnd Simoncralib.s. rf 
jmbie Kirchen beraubt haben / ſoſch Gelt zuwegen uóringen. — 
Innocentius wider ledig ward / vnd gehn Rom fam fand er (eint Wider⸗ 

hiig / vnd die Siatt voll Auffruhr/darumb macht er ſich soiberbaunon/^ —— 
Be etliche Concilia zu Rems / Claremont / Piſis ono Ma Concilia In 
Dalfo vou? Frantzoſiſchen vnd Teutſchen Biſchoffen für ein Bapft an; wocentij. 
E abcr ward in Bann gethan. pnr 





(ma opc Zwyſpalt ber zweyer Saͤpſt Dat in die7. jar geweret / biß Anacle Schifma — 
1 in 9c: Roͤmis 
35:308 Lotharius von Innocentio auffbracht gehn Rom mit Heeres krafft heir de 
ftitaber Anacletus fatte fich verborgẽ / biß der Keyſer wider herauß fam xsoeesns 
ptharius von Innocentio gekroͤnet. | B ra mim 
fBRepfere Abzug thet fic Anacletus toiber herfuͤr mit hilff Rogerij, wel⸗ 

Sónig gemacht hatte/ vnd muſte Lotharius wider zuruck in Italiam, daler 

. Rogerium auß Italia veriagte vnd dem Bapſt ruhe fehaffte / alſo das 

ſten groß fob vno rübm erſaget hat / vnd Carolo Magno von jnen vergli⸗ 


ueſtitur oet Biſchoff fo er wider haben wolt/ ließ ct endtlich durch Bern 

«at fahrẽ / vmb friedens willen / aber dadurch varo ver BPaͤpſt Tyraũey 

vnd groͤſſer gemacht. Chron.Carion. | d Bind 7 
tit ward Reginaldus ein Keyſeriſcher Graffe zum Hertzog Apuliz ge- Ober⸗ 
anennt jhn Rameonem (andere Rainuldum) vnd will der habe ſetzen 
jhn zum 








418 — Gon ber Baͤpſten Succeſſ. Lehr enb Leben 
jbn sum Hertzog gemacht. Cufpinian. fagt ber Keyſer babe ſolches ge a VNd 
NA. vnb Antonin.fagtn fic babens beyde miteynander geth an/ weil cin jeder we 
. bürcim^/vnb woite keiner / ſagt kriſingenſis, von ſeinem Rechten abſteh ^t 
vcr Antichriſt ſchon fo hoch kommen / vas vo man ben Bapſt nicht wolt 
den Keyſer ſeyn / da wolte er jhm dannoch gleich ſeyn hk 
Zu dieſer zeit ſtarb Anacleius im 7-jaronb dem o. Monat vnd 10. fagi 
Wahl/wie Onuphrius verzeichnet bat/vnb ergaben fich die Cardinaͤl [oj 
gig geweſen / an Innocentium. : 
Beyſer Loo ^ Annoqms.alé Lotharius Italiam zu ruͤwe bracbt batte / vnnd wider 
tberus Teutſchland reiſete / ward er ben Trydent ſchwach / vnd ſtarb in einem 
—— (chen dem Den vnb Lech im Chriſtmonat. Chron, Carion. Cufpinian. C 
s fe) an der Peſtilentz geſtorben. Auent. fc&t bas us7. ſpricht ey ſey geſto 
iclas tag. 
Conradus 9 Anno 139. ward Hertzog Conrad auf Francken su Keyſer gemacht 
SittBoyftr- Henricus auf Beyern widerſatzte / verlor Darüber Land vnb ieut/1. — 
Annomaxfad) dem Reginaldus geſtorben / nam Rogerius Apuliam wid 
them Innocentius abermahl mit Heereskrafft entgegen zog⸗ ward auch 
Bapſt abet? oon Rogerio gefangen / vnd nicbt ehe loß gegeben / biß er jbn um Koͤnigeb 
gefan⸗ etiem macbtc.Continuat.Sigeb.Naucl.Volater.2.Gencrat.38. welcher pri 
— der Bapſt damit daß er das Hertzogthumb Apuliz vergeben / vnd zu ſich al 
fen / das die Keyſer mit ſhrem Blut erſtritten / viel vnruw vnb boͤſes geſtifft 
Von tcr 5cit an ward Sicilia auch zum Patrimonio S.P etri gerechnet 
bit Koͤnig Sicilie fürbin deß Bapſts Faſaln ſeyn / ec. 
Nach dem tob Anacleti wurffen ſeine Anhaͤnger einẽ andern £5apft auff 
|" nannt Vi&or;ban fie bofften er ſolte dem Innocentio obligen/ aber Innoc 
AER jhm zubehende/ arfauffte mit groſſem Gelt die gewaltigen an ſich / bae bit 
bu fich jhm muften verſůhnẽ / toic auch Vi&or ſelbſt nach zweyen Monaten fii 
DUM Auffruhr — 5at.Chron.Cafsion.lib.4. cap. Onuphr.&c. Dieſes Antipapze acbencftP 
AE pe den Iedenckt aber ince andern anſtoſſes deß Bapſts. Nemblich Bae bie Roͤn 
LAM inus Pfaffen regimite/ welchs cin Meutterey ono cin Veraͤnderung nach ber 
"M regte/ muͤde waren/jbnen Rath vnd Bur germeiſter erwehlet haben / ſo R 
TUE s. ten / wie oon Alters / wider welche der Bapſt cin Conciljü verſamblet hat 
Dam 9 Rom. Darauf bic Satzung gemacht worden. deis 
IM. su om Alle Dic Petro Leonis günftig geweſen waren / vnd von jbm ordiniert tr 
2 den / thet er ín Bann.Vrſpergs Ottho. Friſing. lib.7. cap. 23. &c. 
NE m NB5.2. Niemand ſoll hand an die Prieſter legen / wers thut foll im 95aii ſeyn 
" den Bapſt nicmtanb abfoluiren fónrtr.q.4.-5i quis [uadente. Mit dieſem 
er den Weltlichẽ ein Gebiß eyngelegt / vnd ſeine Pfaffen Teuffel frey gat 
iy Babe bic Papiſten darnach dieſe Satzung gar für alt außgeruffen / vni 
^ MU Viſchoffen 5u Rom zugemeſſen / wie dauon droben in vielen decretaln ge 
I ». Stan foli keinen jum Prieſterlicht Ampt zulaſſen / der vor oer Tauffe 
genommen habe / weil cr afe cin Zweyweibiger zurechnẽ diſt z4. Si quis V 
4. QBan einer zwo Jungfrawẽ jur Ehe genommen hat / eine fuͤr der Ta 
dere darnach⸗ſoll kein Prieſter werden / weil er ein Zwey weibiger. diſt 20 
s. Die ſo wiſſentlich oon Ketzern getaufft ober Ordiniert ſind / die fepanm 
ox Geiſtlichen Weihe. uq-:.cap.Ventum,&c. | 

NB. 6, Syaeber Bapſt nit nacb ſeinem gůtduncken enbern fónnc/bic ding ſo 
lieh vnd recht beſchloſſen fint: die aber fo nach gelegẽheit ber acit Oꝛts vnb 
halber geordnet ſind/ ober fich eyngeſchleifft haben / die fan er vmb nutzl 
willen endern / etc. 35-q.9. &c. item Blondus, & c. m 

7.1 
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Vx atich ein Satzung miber die Simoney gemacht caur. q. 3. Si quis. Wel⸗ 
aniſten weder Darfür/obcr hernach jemahls gehalten haben. 

ith cin decret gemacht / wie ce mit oen Guͤtern von Biſchoffen hinderlaſ⸗ 

(n werden. cauſaz.q.2. Illud quod. visio ! 

Stonnen bat er cín Satzung gemacht / das fienit atfeín wohnen ſollen / Don Non⸗ 

rliche Heußlein haben vmb verdachts willen / weil etliche verdaͤchtige c 

trac: Sollẽ auch nit in einem Chor ſeyn ber den Moͤnchẽ vnb Ehoꝛ⸗ 

uf18.-4. perniciofam. Darauß wol abzunemen wie keuſch ſie gelebt ba- 

rbrauch zu ſolchem Geſetz vrſach geben. WENN 

cre Kirche [o oen verfeg hat / ſol Fein gedingte / ſondern jren eygẽ Prieſter 

2L.q.2. præcipimus. Adis. " PET UN IMTY UM | 

rSDtcf Belt joll allmahl Communiciren. Ser Bapſt mag ſitzend Meßhal⸗ 

Wn depen ote Euchariſtiam empfangen Gigas, &c. ^ 

nb dergleichen Satzung bat er gemacht jhrem Alcoran zu gut / vnnd baé 

he Reich zuſtercken on? zuſchuͤtzen Darumb er auch in die 44. Cardinaͤl 

ibin Gallia gemacht bat/ 2c: 


on etlichen andern Geſchichten / Wunder⸗ 
zeichen eno Straffen sur scit Inno⸗ 
centij denckwuͤrdig⸗ 


| jarnsz. ward ber Prieſter Ehe in Hybernia verbotten von Malachia bent PrieſterEhe 
zbiſchoff / einem Antichriſtiſchẽ Wolff/ bald darnach gieng oie Stait an / verborten. 

verbrandte. Balæus Cent.i4. in vita Malachie. 

iat aroffe zwy palt vnter den Biſchoffen in Gallia, beil etliche lnnocen 

in Petro Leonis anhiengẽ dauon Vincentius ſchreibt wie ſie auff vnd ab⸗ 

lib.27. cap. iz. 14. Mi 09 adco a i EU. i Ja 

Lentfrünb ein zwyſpalt in Franckreich zwiſchen bem Sónig vnb etlichen Krieg in 
teil der Bapſt cine bem Konige zuwider eynſatzte / welchen Der Graff Franckreich 

ein ſeinen ſchutz nam/ dargegen oer Koͤnig fein Heer außfuͤhrte vnd ſehr be. Epit 

isi-ale Philippus noch ein tino in Franckreich newlich mar gefrónt wordẽ Onnerfebes 

Ildc/ vnb zu Pariß auff cinem Pferdt ritic/fam ein Cat dem Pferd vnter ner tod. 

7Dà8 es ſtrauchelte/ vnd ben jungen Koͤnig abſtuͤrtzte/ das er ſo bate (rarb im 


"Contir.Sigebert. 


webranbtc2bugfpurg.Chron.German Vrfpet, — .—— Brand. 
13. ben Auguſti vmb s vhr war ein Finſternuß an Der Sonnen / alfo bae Sinfiemuf: 
«rmn fabe: es folate ein Erdbebẽ in Engelland/ vnd groß Gewaͤſſer. Chr. 
1tthaeus Pariſius, Sigebert. Contin. Mei Ado x 
34-afs die zwen Baͤpſt fich zu Rom vmb oen Stuͤl trungẽ / ſahe man in Gal- ríeg Ser 
JógcLin oer Lufft mit einander ſtreitten / bae etliche tob auff die Erde fielen. Voͤgel. 
rglibu.AnglHifto — — : Vds 
"Denis. JD ctobr.tpar fo cín arof Vngewitter / das Thurn onb Bew Parti vngwitter, 
Sigebert.Chron.Vincentlib.27.Cap.1; — |. MN Ide i! 
igen E geſchahen ſonſt vict Wunderwerck / dan durch Erdbeben fielen et^ S£robeben 
rvmb. x 8 
tin Finſternuß an der Conn vnd bem Mon. finfleriug. 
g Fewr at etlichen orten anf oer Erden [o auffgeriſſen / welches etlich tag Wild Sever: 
'enb kondte nicht geloſcht werden. Polyd. ai. Angl. Hiſtor. Darauff aud) Peſtilentz. 
oſſe Peſtilentz efofacte; Bergomenlis, &c. | —— 
| Santi 
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Duͤrrer ¶ Snc war in dieſem jar gat cin heiſſer Sommer / die Berge vnd Waͤlde 
Sommer bie Baͤche trockneten auß / wann man Schwebel oder cin Zunder auff 
warff / zuͤndet er ſich ſelber an. ums rH j 
- jn dieſem jar ward bie Steinerne Bruck vber bic onam für 3 
matt. Auent.lib.o, jT CON 
Bunger. Schedelius fagt bae auff dieſe duͤrrung groſſer Hunger allenthalbẽ in T 
ſey. Die Colniſche Chronick gedenckt auch dieſer důrren Zeit / ſagt derd 
klein worden / daß man jhn allenthalben habe watten koͤnnẽ / ſie ſetzt aber d 
Brand. In dieſem jar ſeind auf ſonderlichem gericht Gottes (toic fie [agen) s. 
brennt / die Fiandriſche Chronick nennt ſie mit namen. r 
Yngwittr. Annon. war ein (ofc Donnern vnd Blitzgẽ / ein fof» Geinbeont 
fbr viel meinten der Juͤngſte tag wer fuͤrhandẽ: deß Staͤttleins Audomar⸗ 
ift in die so. Schuͤch lang nidergeworffen: zu Furnis ritten jhr drey tt 

ward der mittelſt oom Donner erſchlagen Chron. Flandr. 

Beiſſe zeit. Anno in. war abermahl ſo ein heiſſe zeit / bas viel Schiffreicher Wa 
worden / das man dadurch watten kondte / ſeind viel Bruñ vnb Baͤche v 
vnb viel durſts geſtorben. Vincent.Martin.Polon.Sigeb.Continuat. 

Straffe deßz Anno uzo ſtarb Hertzog Henrich der Stoltze genatit/in groſſem Elend 
Sioltzes vfi ſo Gewaltig vnd Reich war / das mat cin wũderlich Exempel deß Gerich 
Auffruhr. — anim ſihet / das fich billich feiner D ordentlichen Oberkeit widerſetzen ſolte 
NB. fifetbas ce ſelten einem wol außgangen iſt.beſihe [cin Gluͤck Sricg vnb 2 

vuent .lib.6.fol 448. orb imt Cuſpiniano. TH 
finfermu&. — Anno0. tar cin Finſternuß an ber Sonn / vnd cin Erdbeben durch gd 
Srobeben. land/ ſo erſchrecklich bas man meintebas Ende ver da Matth.Parif: Bal. — 
Es tpar auch Srieg onb Thewrung Darin. Ranulph. ÍT 

dU 7jobanniter — Snbiefemjar famauff ber Orden deß Hoſpitals S. Johannis deß & 
di. Coen. — "jerufalem. Da gab jedermañ zu / daher bic Johañiter fo groſſe Herrn wo 
Bud Aemyl.lib.s.&c. venter bem Koͤnig Fulcone ju Jeruſalem⸗c. " 

l Cbewrund. — Annouax fear Thewre zeit / werete in Dieu. Jar/1€. Chron.Flandr.oíi tt 

9 harter Winter /vnd ein grauſam Vngewitter den 19. Ianuarij, welches v 
mur Vngewitter Heuſer vnnd Cloͤſter zuboden warff. im zuſatz ber Chronick Mariani Scot 
WM . Chron.Sigebert. , 
AOI dci Anno 45. flogen in ber Lufft an oiclenórtern ein fonberfich geſchmei B 
d. om de Slicden- waren cin wenig tánger ban bic gemeine / fie flogen gemeinlich cin reif 
ofi vnb drey lang/gar morig / daß man fic mit Haͤnden vnb Gerten reichen f 

Ji Po dicke baf ftc ovr Sonnen glantz verduͤnſterten / baranff cin grof Sterbe 
a Peſtilentz ſchen vnnd deß Viehs felgete. man ſahe auch Fewrige Kugeln am Him 
ſthenes. 


| 

Aq vo 

| ys Beyſerliche Ich muß aud) Die etwas ſetzẽ / das ſonderlich su merckẽ bey Keyſer Lothar 

Bind Recht/ꝛc radi £cbé: Das erfte / das bie Keyſerliche Recht / ſo gar in abgang komen tbc 

it berfür bracht worden ſind / Durch einen gelehrten Mann Irnerium genan 
Ws | nennen jhn Wernerum) vnd iſt von der scit an Das ftudium Iuris wider 

dauon im Lothario viel ſchreibt Chron.Carion lib. 4. 

Geiſtlich — Zum anderen hat auch su der zeit Gratianus bae Geiſtlich Recht zuſam 

Becht der aen/nicht allein auf oen Vaͤttern vnb gewiſſen Hiſtorien / ſondern auch 

Depiften. ru becrctaln/jo zur 5cit Gregorij 7. enb feine Nachkommen erfunden 

en acfagt. | 

Gyarauff bic Schuͤl Theologey erfolget / onnb bic Canoniſten vnd 

mit groſſem Geſchwerm. Dan weil die Juriſtẽ auß dem Keyſerlichẽ echte 

fers Hocheit / Gewalt / Ehr vnb Gerechtigkeit befuͤrderten / vnterſtundend 

vno Pfaffen / auß bran zuſammen geſtuͤmpelten Rechtẽ (bae fic vnbillich 







Das duͤnffte Bach. 451 
til ee mehr ban Weltlich vñ gar Geiſtloß ift) deß Bapſts Hocheit / Ehr / Ge 
herrſchafft / vnnd ma 









Das lxxiiij Capitel. 
Von Celeſtino dem andern / vnnd 
* ſeinem Leben. 


7 


Eleſtinus ber ander / ward Der 7 4. Bapſt ber andern zeit deß 74; 
Anticheriſtiſchen Reichs / der 172. nach anfang ber Romiſchen Kirchẽ⸗ 
hieß vorhin Guido / war cin Prieſter s. Marci, Cardinal/ auß Thu. 
[cia buͤrtig / vom Caſtel Fælicitatis, ſo vorhin Typhernum genannt. 
Dieſer iſt bald nad) Innoceritij tob mit aller ácbell zum Bapft ace 
macht / aber er frewet fich oer Ehr nicht lang / dann er taro von ber 
wurgt int fuͤnfften Monat ſeines Bapſthumbs/ vnnd atiis. tag/im jar 


vet Platina dieſe glackſeligkeit feiner kurtzẽ zeit zuſchreibet / gibt cr genugſam 
das wan er laͤnger gelebt hette / ſo wer er auch ohn Auffruhr nicht dauon 


ichen Wercks wirbt gedacht in dem Appendice Mariani Scotijbas ex 

WMoͤnchen Maximini zu Trier einen Apt Sigerum mit Namen geg eben 

Darumb bat eo jbm an ber zeit / nicht am guten willen gefebfet/ 

bae er ſo wenig be» oem Bapſthumb aco 
ok tban bat. 
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i. ;4 


| Das Iro. Capitel. 
Von Lucio bcm anderen / vnnd ſeinem 


Leben / vnd was ſonſt darbey 
zumercken | E 


4 
^ 


NS 





Vius der ander ward der 75. Bapſt ber ander 
UN (SP Antichriſtiſchen Reichs / der 73.ttacb anfang Der Roͤmiſch 
v g ji, fafim 2impt eilff Monat vier tag / ſagt Platina; Palmern 
5 ——— pᷣclonus, vnd andere: Ranulphus hat neun dXtonat/li.7.ce 
Tz : Sw o7 lychronio, &c. "orte 
j Ne ' Gwefer hieß vorbin Gerardus, toat v6 Bononiacin C2 
C'arbinal ocf H. Creutzes ju Jeruſalem / kam zum Bapſthum̃ nad) Celeft 
bie Peſtilentz noch zu Rom wůttete / vnd ward Lucius genaũt / weil cr veri 
Anfechtung Baͤpſtlichen Stul wider aus Liecht zuhelffen / vmb den ce begundte wider bu 
9c Xómi-- werden / von wegen deß auffgangs oder offenbarung bcr Keyſerlichen Rec 
fenes. weil die Roͤmer wolten jre eigene weltliche Regenten haben / neben dem⸗ 

* NB. ches wan có fuͤrgangen vocc (aber «s war noch nit zeit) folt ce vmbden? 
Sialbald wůſt genug wordẽ (cort. So er aber den glantz ber Keyſerlichen Ov 
woinebi fich leiden kondte / wie (oft er ban beſtehn gegt dem auffgang deß 

Rechtens / bae jhm jetzund alſo in die Augen ſchimmert / daß cr gar darus 
bverſiockt/raſig vnd vnſinnig wirdi⸗ — E. 
: Ottho Frifingenfis [obet dieſen Bapſt / afe einen berümbten Mañ / der 

(nach jhrer art) groſſen — gehabt / vnd gelehrt geweſen fep (das jh 


ſeltzam toar)lib.7.cap-27- cin furneme werck aber/ damit e fcin ert sum 
beweißt hat / ſeind dieſe A 
Er haͤt vierzehen Cardinaͤl gemacht damit ſein Anhang groß suma 
ſtercken/ 1c. 4 


Erx hat die Kirche deß H. Creutzes von newem wider auffgeruͤſt / we 
Cardinal geweſen. Mart, Polonus. ele 
| x  Syas Eloſter Elchingen bat er beſtetiget / vnd fat es vmb Gelt in [ei 
genommen. Hiſtoria Vmenſis. bi 

fonciliim —4- Plat-fi chreibt eo fe) vnter Lucio ein Concilium verfamblet woꝛden th 
in Frackreich wider Petrum Abulatdum den Ariſtoteliſchen Philofophum , fo von A 
Chriſtlichen Glaubens vnfuͤglich geredt / vñ vnchriſtlich gelehrt hatte. A 
Concilium vnter Innocentio gehalten wie Ottho Friſingenſis, fo es gat. 
bezeuget. lib.r.de Frider.geftis.cap.48.49.item Vincent.lib.27.cap. 33. Ant 
€ap..pardgt.s. - m 
— Onntcr dieſem fell auch Bernhardus haben angefangen bas Creug zu 
bic Koͤnige vnd Fuͤrſten zuerregen ins Felobte Land zuziehen / weil er font 

bargu qebabt ſeines Tittels halber / weil er Cardinal deß H. Creutzes zů 
genannt/ aber dauon folget bald hernach. 
Das Meius auch cin Sriegemann geweſen / hat er an ſeinen Roͤmern 
yan tbcil oic Romer deß Pfaffen Regiments muͤde waren (wie Ottho 
beseugetli.7. cap. zu) haben ſie toic droben geſagt / vnter Innocentio wider 
auffgeworffen / ſampt einem Patrieio / der Regieren ſolte / toic von afta 





— Sas Sünffte Süd. 425 




























i Zehenden vnb an Opffern /wie bic alten Baͤpſt acthan/ molten bic Baͤpſt 
weg zulaſſen / bann fit wolten das Weltliche ſchwerdt / ſo ſie einmahl cr- 
twider fahren laſſen / vnd gaben jhre Heuchler fuͤr / etliche/ ſie hettens von 

/andere / ſie hettens von Carolo Magno empfangen. daß ſie Herrn 
zu Rom ſein ſolten. | 

n ber guͤtige Hirdt Lucius ſeine Roͤmer nicht darzu bringen £onbt/mit €. 


i petrus Malch o bae Ohꝛr mit abhieb / vberfiel den Rath im Capitolio/ 
ane jrem Patricio mit Kriegsknechten Aber Jordanes jhr Oberſter des 


an bab muͤſſen fterbenNauclerus Generat.39. Sigeberti Continuat. Onu- 
Stellapnb Fafcicul.tenipor.fagen/ er fey auch an oer Peſtilentz geſtorben 
nicht ſchoͤne Hirten? 


Das lxxvj. Kapitel. 


I Eugenio 5. vnd feinem Leben / vnd was 
b darbey merckwuͤrdiges geſchehen. 


e 


V JÍntichrifts / der 74. nac) bem anfang jrer Kirchen / faf im Ampt 

acht ſjar/vier Monat / zwentzig tage. Dann ale Lucius geſtorben / vnd 
die ſachen gantz jrrig ſtunden zu Rom / daß ſie feinen auf jrem mittel 
erwehlen doꝛfften / oder findẽ kondten/ der Weiſe vnd Mechtig gnug 
2 fari ben verwornen ſachenzu rathen / haben fie mit gemeiner (tmm 
ilm Bernhardinum von Piſis / Der vorhin vnter Bernhardo in Clareual 

loſter zum Muͤnch worden / vnd jetz Apt war zu S. Anaſtaſio. Dann weil 
ite Bernhardi Schuͤler vnd freundt / darzu wol beredt war / hattẽ ſie ein 
ſicht su jm / er wuͤrde tol mittel vnd tege finbt/bit Roͤmer jiu zaͤhmen vnd 
«Df ſie von jhrem fuͤrnemmen muſten abſtehen. 
ange muſte cr weichen für des Poͤfels wuͤtten / welche jhre Oberkeit wolten 
labe darumb machte er ſich bep der Nacht mit den Cardinaͤln dauon zun 
line Farfenſer Kloſter / da er dan eyngeweyhet ift worden. 


V3tvang ſie / daß ſie muſten jre auff geworffene Oberkeit wider abſetzẽ / vnd 
1/3 fie forthin keine in Rath wehlen woͤllen ohn auß bee Bapſtes verwil 
tiefer fride alfo gemacht / kam er gehn Rom / vñ nam C. Petri Stul eyn/ 
ich ſeiner Vorfarn. Ottho Friſing. lib.7. cap- 31.34. Aber wie lieb vnd ange⸗ 
ómern diſer friede geweſen / den ſie gezwungen annemmen muſten gab die 
Voc muß widerumb viei fuͤrchten. Als cr derhalben merckte / daß jhm oie 
twurden glauben halten / machte er fich auff oem Hp rl pow 
i 


X 





Weltlichen gewalt zu fich zohe / vnd begerte / es woͤlle ber Bapſt fich laffenbe- NB. 


füffcb'oaf ſie von jrẽ fuͤrnem̃en abſtuͤnden / greiff er nach der ey ſern ſchreib⸗ 


iié ſohn treib jn abe vom Schloß 7 vnnd verlor der Bapſi Dit Schlacht/ Bapſt ver, 
xoben-Dann etliche ſchreiben / er ſey mit ſteinen troffen in dieſem [rdg lat M 


Qo Qmgenius bó Piſis wardt der /s. Bapft der andern Zeit des 2o. 


anne ift er gen Viterbium gezogen / ba cr ben Jordanem vnd die Roͤmer / Bapſt bez 
hengig / in Bann thet/ nam darnach Volck anzvnb darzu vie Tiburtini zwingt die 
Slmt/fo von alters oen Roͤmern feind / vñ treib fic mit gewalt / dz ſie muſtẽ Roͤmer. 


[Dann cs gieng bem Bopſt nach bem ſprichwort ber Tyrannen: Welchen sonet 
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ecn Tuͤrckẽ. : : ppc. : 
. fcm Volck vber Deer in Cpriam wider die Tuͤrcken / vicbteten aber nich 
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424 Von der Baͤpſten Succeſſ. Lehr vnd Leben 
dauon / welchem die Roͤmer mit Pfeilen vnd Waffen nach epfeten- Plat? aucl. 
Von Tyhbur ſchiffte er gehn Piſas / vnd zog von dannen in Franckreich / da | 
hilff Bernhardi Koͤnig Ldwigen jum Creutzbruder machte/ vnd vberredte⸗d 
fich per ſoͤnlich sum Tuͤrcken zug ruͤſtete / x. o 
€endlium — Grbiclcaucbcin Concilium 3u Rems / auff welchem Bernhardus Gilbe 
su Kems.  retanum ber Pictauen Biſch off / der nicht recht von der Dreyfaltigkeit hie 
fegtc. Ottho Frifing lib.i.de Frider.cap-55556557- Vincent lib:27.ca.86. Anton: 
paragr.7.Naucl.gener.39- | uW 
Es ſeindt auch etlicbe Satzung ven Muͤnchen ba gemacht / vnb if den 
befohlen / daß fic Schulen ſollen anrichten / vnd der Jugendt gutte Lehrme 
fuͤrſetzen / vnd iſt bif geſchehen im jar u 48. das far darnach / ato ber G üre 
ſchach / von Keyſer Conrado vnd Konig Ludwig Erdfurdenſ. cap vo. 
Zug wider Die Sahzung von Schulen ſteht auch dift.27.de quibufdam &c. 3 
Zug wider Acnom47.3oatn Keyſer Conradt / Sónig Ludwig / ſampt andern Jer 





















ders auß / kam das Volck menniglich vmb / davon ſchreiben Ottho Friſing 

ber mit geweſen iſt⸗/ lib.n de geftis Friderici cap. 34. vnd in nachfolgenden. Ty 

cap.22.[c&t ben anfang diſes Quge ine jar zuvor · - 

€manucl ber Koͤnig zu Con(tantinopel bat bet Vntrew mit jnen $8 

Gipo vnter bas Maͤhl gethan / dauon viel Volcks geſtorben/ꝛc. 

Difes Zugs gedenckt Auent.lib.o. ſpricht / ſie ſeyen drey jar auffca geo 

Cufpinianus in Conrado &c. EI d 7 

Krieg in kEku QBaemittle weil die Griechen / die Venediger vnd Rogerius auf € 

ropas Kriege mit einander gefürt haben /beſchreibt Platina im Eugenio &. 

| Es haite abes Eugenius nicht Sic Dag su Rom / mußte ſich in Franckt 

bif Kong Ludwig wider fam oom Tuͤrcken Zug. — E 

Syann imíar u40. machte ſich Koͤnig Ludwig wider zu Waſſer herauß/ 

den Griechen gefangen / von Den Siciliſchen wider ledig gemacht . 

Anno iso. verſtieß er ſein Weib Aelebnoram⸗welche Henricus Der 906 

nam / ond bekam mit jr etliche Graueſchafft / wardt hernach Sónig in V d 

Bapſt be⸗ Anuonj.fam Eugenius wider gehn Rom mit ſolcher Macht der Te 

3vwingt ſeine Frantzoſen / daß jn die Roͤmer mußien auffnemmen / da nam er etliche S 

Feindt. Heuſer / ſo Der Kirchen genommen waren / wider eyn / vnd bezwang alle ſe 

vmb Rom ber. | i sivc M 

Ofater oe Bat Keyſer Conrabt fich mit Welpho vertragen welchen 

oor Ace bermahl angeſchuͤndt hatte / vnd wolte auff kom ju ziehen / aber c ſtarb zu 

; nicbtobn Agwohn / ce hetten jm die Welſchen Artzt auf anjtiff tug, M 

PURA acben. Cufpin. Sein obt gefellet ins jar i2. in i5. Feb. Avent.hat beris. 

Es hat dem Keyſer hart angelegen / daß im nicht [o wol gangen im Sit 

war hefftig bekuͤmmert / wie man auß dem Troſtbrieff merckt/ ſo Bapſt CI 

jn geſchrieben / der vohanden iſt beym Frifingent:lib.r.cap;ór.de geftis Fride 

Schriffte er mar des Zugs cin 2Inftiffter vnd Vrſacher geweſen / wie drobẽ geſagt/ 

Sugenü. ^ ein Epiſtel vorhanden iſt an Koͤnig Ludwig vnb Dic Jo crim in Franckreich 

bey dem / elbigen AStíbonc/lib.r.cap.3s4€ 1 

Er haͤt jm auch Cardinaͤl erwehlet / Biſchoff vnd Diacon geordnet / ſat 

us / wie die andern/ ec. | nuc m 

Anno n46:bat cr Henricum z-ben Keyſer canonisicrt/ vnnd in bic Zahl 

gen geſetzt/ Gigas· "HT E NU 

Gilbertiner Den newen Muaͤnchs Grden bcr Gilbertiner / f o newlich in Engelland 

—— foinmen/bater mit Baͤpſtlichem Gewalt beſtetiget vnb gebillichet / Bal xL 
pe n Gyarnacb im jar n5 ftarb auch ber Bapf/ als er gehn Tybur von ufi 

fen wolt / Platina, Ioannes Stella Sigebexrti Contin. WM 
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| on andern Geſchichten / Zeichen vnd | 


| 
gemeinen Straffen /fo fic) su diſer zeit | 
verlauffen. T 



































at i145. erſchein in Comet im Meyen / darauff im nachfolgenden far titt comet 
Erdbeben war / daß fich fünffscben mabl nach einander Dóren líeB ^ im giobeben MEL 
end. Mariani Scoti: Aber bie Hirſſaugienſiſche Chronick ſetzt bif ins nach⸗ I 


j6-tbar groffer Hunger in Franckreich. Sn ber Singonenfet Pfare Bat ein unge Im 
ocht Menſchen Fleiſch verkaufft / welcher / als mane innen waͤrdt / gehenckt 
Juden ere 


uch ein Knabe von Juden in Engellandt gecreutziget worden / [o 3Bifbele ze cs 
iſt von fn auſſer die Statt begraben worden. Sigeberti Continuator. | Ainbr, 
uicb ein Finſternuß der Sonnen geweſen ben 25. Vctob. vmb s. vhr. Sigeb. Sinfternug. 
0 ODEOTUT MART DEPO NONE M | 
üjar / barinn Fulcherus Patriarch zu Jeruſalem worden iſt / ſchlug bey PA. | 
t6 Herren Grab vnb ben Berg Colon: ce ward auch ein Comet etlich tage pes dee 
invio erſchienen (ont andere Zeichen / die ba beſchreibt Tyrius li.16.ca.7. Gewaͤſſer 
17.als der Keyſer wider oen Tuͤrcken zog / wurden viel Wunderzeichen ge⸗ 
dm Chꝛiſten MR gute bebeuten . Gegen cinam Abendt ficl cín Nebel auff 
Venb vber alie Gezellt / welche mit Blut beſprengt warẽ / afe wann ce Blut 
titt/balb darauff folgete ein groß Vngewitter / kam ein groß Gewaͤſſer sur 
t/ vnd fuͤrte alles / was im Thal ergriffen wardt / ins Meer. Continuat.Si 
mold, Cuſpinian. Annales Niceta. | gus 
Ift oar dẽe 4-fag Julij cin groß Vngewitter / erſchlug im Slofter S. Vin Vngewitter 


tbarauff Theurung vno Peſtilentz erfolget. Chron. Hirſaugienſ. vb beo — 
ejtiLenia. 


Ruͤnche an ber arbeit / vnd ſchlug die anbern darnider / zundte das Tuch ERE UM P: | 

Altar/ vnnd ſchlug in oic Sacriſtey / brachte auch ſonſt Menſchen vnnd T i 4! 
var in ber Gebenenſer gegent ein groſſer vnnd grewlicher Wolff / wel⸗Wolff. 4 
Wenfcben fraf. Vincent.Sigebert, Continuator. | * finfi i^ i ii ! 
Wartij erſchein ein Finſternuß an dem Monde vmb s. vhren in ber Nacht/ RU 4 Í b iH 


in 2Ongemitter folacte 4. tag fág/1c. C's wardt aucb cin Prieſter zu Gent v⸗ (lag. | 
Itatzale er Meß hielt vom Donner crfebfagen : dergleichen ift auch einem a 

utems moiberfabrenimjaruao. In welchem jar bae Vngewitter autb | | | 

abr tbet-Continuator Sigebert. Vincentlib.27.cap.126. Chron. Fland. Ly- 


$0. tvaren auch granfam viel enb groſſe Vngewitter / ein Barter Winter/ Sterben vfi 
tbe enb Theurung. Chron.Saxon. | | Cheurung. 
us, war auch Hunger vnd Sterben. Maria.Scot. Appendix. 
war cin Erdbeben in Italia Sigebert. Contin. | Erdbe 
mer war der Reinſtrom gar fluͤttig. Ottho Friſing Regenſpurg verbrandte Flut. 
irchen am 14. tage des Hornungs/ baf bic Burger mußten auf ber Statt Brunſt. 
bbarauff ſtarb Keyſer Conradus. Auentli.6.fol.450. : 
lfargieng cin d eur auff in S. Berten Kloſter/ verbrandte die halbe Statt 
nitoa Kirchen Dionyſij/ Johannis vnb Martini / geſchach ben fuͤnfften Feurnott 
ii». Cbron.Flandr.. ; 
» fehreibr es ber Cotraff Gottes zu / barumb weil bic Oberſten auf zwoͤlff sso 

ionuna geweſen / ſich vol geſoffen / vno ot Gottes dienſt J ha 

à ; n iij e. 
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426 Von der Baͤpſten Succeſſ. £5: vnd Leben 
ben Aber eo iſt cin Straffe nicht allein der Fuͤllerey⸗ ſondern auch ber Abgen 

Honger vnnd Vnzucht geweſen. va 
ger. Es wat grofitr Hunger im Heyligen Lande. Tyrius lib.18.cap-t.  - 
Annous . itt welchem Bapſt Eugenius geſtorben / batman auc cin te H 


Zeichen an der Sonnen geſehen / den 2ó Januar. Mariani Appendix. 


E l L 


Das (xroij. Capitel 
Von Anaſtaſio 4. vnd ſeinem Leben. 


Naſtaſius ⸗. ward ber 77. Bapſt der andern Zeit d 
cohriſts/ der rzs.nacb anfang ber Romiſchen Kirchen Sif 
EIE Xem bürtig/ein Sohn Benedicti/ oorbin Conradus gen 
SCR 1/4) onupbrius bat auff gezeichnet / war Apt zu S. Ruffi / bat 
NN j vina im COelitamer Biſthumb. (Er war ein rechter abgef 
Juchs / vnd in den Roͤmiſchẽ Practicken wol geuͤbet / wie at 
Friſing bekennti / me · Buch vonGeſchichten Friderici/ ꝛc. J 
(*r dirdi von Platina / Stella / Simoneta vnb andern ſehr gelobt / da 
thewren Zeit / welche faſt durch gantz Europam gieng / den Armen habe viel 
than in vno auſſer ber C tatt Rom . Er lebte aber hicht (ang in ſolcher Wuͤrde 
vicrbten Monat/am 24-tage nach dem jat/ vnnd iſt in vic Lateraniſche Kirt 
ben/in einen Marmelſteinern Grab / wie Platina/Sabellicus / Martinus 
——— Bergomenſis vnd andere bezeugen Palmerius ſchreibet jm zu eim jat/5. JN 
fDed Ana Man findet ſonſt nichts bene ürvigeo/baf tr gethan hat / dann odo Po 
ſtaſij. ven einem ſchoͤnen koͤſtlichen Kelch / ben cr zur Lateranenſiſchen Sivchen gd 
hat / vnd paf cr gebawt bat beym Prntheo Der Kirchen Mariæ rotnndz / Slt 
dan aucb Sabellicus vnb Martinus Polonus | D | 
Er hat auch Guicmanno dem Biſchoff zu Magdeburg das Pallium aeg 
Frifing.lib.2.cap-1o.dc Frider. 
Platina ſagt / er habe im viel ding fuͤrgeſetzt / ſo zur Wuͤrdigkeit der Kir 
ten⸗ auch jr Zierde vnd Schmuck oer Slatt Rom dieneten / wo er noch ei 
gelebt hette Aber bic Hoffnung hat jn vnd das Volck betrogen. Vnd mut 
Boͤpſt zu weil ſie ſich aller Gewalt in Himmel vnd auff Erden inm gat] 
balo geſtor⸗ Statthalter außgaben / daß fie fich nicht vnterſtanden haben / ben Todt if 
ben. tbun/obcr gar auff zuheben vci] er die meiſten vnter iren fo bato bat bingt 
mahl ba man gutte Hoffnung zuhatte / daß fit das Bapſthumb noch bb 
wurden d 
qàr Anaſtaſio sut Zeit Eugenij Anno ns2.tvarbt Fridericus Barbaroſſ 
ſer erwehlet/ dann Cuſpinianus ſagt / wie auch Srifingenftelib.2.cap-4.de 
oa de (fs fcp fein Wahl Eugenio zugeſchrieben worden⸗ darumb gefellet ſein⸗ 
Rs * ſar / darinn Conradus geſtorben / vnd mit demſelbigen erben jm. acht v 
jar zugeſchrieben / die jm aber nur ſieben vnd dreiſſig zuſchreibt / ſetzen ſein 
ter Anaſtaſium. 
Eriſt cin dapffer Heldt geweſen / aber ber Teuffel hat jn durch ſeine 
Baͤpſt auch frey gepantzzerfeiget vno geplagt das vberauß / wie wir bórcnt 
gefellet fein meinſte Regierung in die dritte Zeit des Antichriſts / voie wir be 
anzeigen⸗ 4 , d 
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Lr die Herrſchafft vnd Hoffart der Geiſilichẽ ſtrafft: vñ lib. 4. da er ſpricht: Fu A M 
Sapft in feinem Pracht vno koͤſtlicher Kleidung nicht €. petri Stulerbe⸗ 
nítantini/z.  - | 
ED vber bit Canticaffagt er bber ben Standt ber Geiſtlichen fei 
diſen worten: Jedermann ſucht fich ſelber fie feinbt Diener E hriſti / vno 
Antichriſt / fic tretten in Ehren eynher von den Guͤttern pcs Herrn/ vnnd 
Jen keine Ehr/ daher ift das Huͤriſch auffmutzen/ das man taͤglich ſihet/ 
liebe Kleidung / tote bie Lotterbuben pflegen zutragẽ/ der Koͤnigliche Pracht/ 
'ericbeinet das Goldt an ben Zeumen der offen /an ben Saͤtteln vnnb 
ibglansen viel mch die Sporn / bann bic Aliar / bannenber erglantzen j⸗ 
on koͤſtlichen Spelſen / vnd gulden Geſchirren / ba if Freſſerey/ Oauf- 
ffen/Leyren/ Pfeifſen vnd der Vberfluß in allen dingẽ/ vol Seckel / vol 
Raften/wmb ſolcher Gefell willen ſeindt ſie Proͤbſt⸗ Dechant / Ertzdia⸗ 
reff/ C rebiftboff/1c. 
iffa fie von jrem Bernhardo leiden / den fie noch darzu canoniziert haben: 
utheriſcher gethan / ſo were co Ketzzerey 





Das lxxviij Capitel. Dou 


Hadriano 4. vnd feinem Leben / vnd was 
darbey merckwuͤrdiges geſchehen. 
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Als et zum Bapſt erwehlet worden / vnd die Cleriſey anhielt / er ſolte in Late 
reiten ur Weihe / wegerte er fich deſſen / ſie brechtens dann erſtlieh dahin / baf 
dus Brixianiſcher Biſchoff(welchen er ein Ketzer ſchalt / weil er den Roͤmen 

Aufflauff su jrer alten Freyheit widerzugreiffen / vnd jre Sberkeit zubeſchuͤtzen) zur S 
Wom.. getrieben wurde. Weil aber der gemeine Mann Arnoldum nicht wolten v 
laſſen / vnd sur Wehr griff / ward auch cin Cardinal Darüber (wie Platina 
ſchlagen / greiff der Bapſt fo baldt zu fcincr Vorfarn beſten Waffen(darm 
was Mannhafftig erſchreckt / vnd was hoch geweſen / erlegt haben) vnnd 
Auffruͤriſchen Roͤmer mit Baͤpſtlichem Do mier / vnd thet fie in den ſchwer 
varmit er alles erlangte / was er begerte. Dan Arnoldus wardt außgetriben 
fen eingeſteckt / die Burgermeiſter abgeſetzt / vnd bleib Hadrianus allein der 
mit ſeinẽ Cardinaͤln / nit allein im Geiſtlichen / ſondern auch im XBeltticht 2 
W Annos. im erſten Hadriani zog Fridericus in Italiam bie Kroͤnung 
gen/ nach ban er in Teutſchlandt Friede gemacht. Diſer Zug wardt angef 
Erſter Zug z.jar Friderici/ ſagt Frifing.lib.2.cap.r.de geftis Frider. —55 
$riverii in Dann des Bapſts Legaten hielten auch hart an/baf cr kom̃en ſolte / vmb 
Italiam. ruͤriſchen Roͤmer willen / wie auch bit vatribneaug Apulia / fo Wilhelmu 
gig Sirilie hatte außgetrieben. 

In diſem Zug bezwang der Keyſer die Longobarder / vnd verhergte ^ feft 
fer der Meylender: Rofatum,Mutinam,Gailardam vnd Trecam / gewann à 
| am enb anbcare Stette/ vnd 5og alfo auff Rom zu. E 
d Der Roͤmiſche Rath machte aud) chewr/ wolte viel Geldts vom S'eyf 
ſolte mit Durpur gekleidet auff inam guibend«Bagen eynziehen / wie bicaltü 
oder wolten jn nicht williglich eynlaſſen Ortho Frifingenfis lib.z. cap. 21. de. 
deritem Helmoldus. | v : BV 
—. Sy Keyſer forderte Den Bapſft su fib hinauß / empfieng jn ebificb / gier 
Fuß entgegen(dann er iar mit onbern Sónigen auch iruncken worden auß 
Bapſt £f dylomſchen Selch/baf er den Bapſt hielt für ben waren Statthalter Gottes 

* — , lieb feinerlen Ehrerbiettung / kondte cs bem allerſtoltzſten C fel doch nicht rech 
Quff ooo, (hin. Dan weil der Keyſer bem Bapſt an lincken Stegreiff gegriffen hatte 
ber Bapſt für ein ſchmach auff / vnnd war der hoffertigen Schlang mit der 
Demuch noc kein genügen geſchehen Er ſchlug jm auch eie Srónumga 
dann Apuliam der Kirchen zuſtendig( mit was recht ift newlich droben geſag 

| : erobert/onp bie ónung darmit verdienet. |. S 
Wie darnach bcr Sco fec zu Rom in gefahr kommen / vnd viel Roͤmer ſey 
gen worden / beſchreibet Ottho Friſingenſis libro (ecundo , capite vigefime 
von Geſchichten Friderici. | 1 
Gyieceitaber ber Keyſer wider von com Berauf zeucht / vnd etliche tibt 
ſtrafft / vnd etliche Ctcttt verherget / als Spoletum/1c vnnd macht ſich ali 
eutſchlandt / trifft ber Bapſt einen Bundt mit dem Griechiſchen Safe 
nen Krieg wider Wilhelmen den Konig Sicilie / ſpricht alle ſeine Vnder 
— Gnaͤde beym Bapſt ſuchte / aber nicht fano/auf anregu 

bináln. 
: Wal dann ber auß Cicilia friegen mufte/ zog er mit ſolchem ernſt wid 
Ed (ben vnnd Dco Bapſts Heer / daß cr jnen oblag/nam den Bapſt gefange 
bes nen Carbinát/onb crangte alfo ben Tittel / daß er hieß bep der Sieilen Kẽe 
e Friede mit dem Bapſt vñ ließ jn (of. Nach diſem gefengnuß kondted 9 
ſicher zu Rom ſein fuͤr den Burgern/ welche kurtzumb jre alte Freyheit vnd 
Bapft zu wider haben wolten / darumb hielt er ſich auſſer Rom in andern Crete bic 
Rom nicht ben etwas ſtattlicher worden / wie Platina zeuget / daucht ſie villeicht gut/ 
deu auch bey jnen herbergte / vñ mo er war⸗ va flof auf allerley Landẽ Volck vi " 
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. Das Fuͤnffte Buͤch. 42? | 
amem aberCfagt cr) bie Caſſiner / Marſen / Reatiner / Narnienſer / Tudertiner 
tum. ann ce waren diſe Voͤlcker vnd Stette vorhin durch die Siciliſche | 
herget / vnd verſtoͤrt geweſen / darumb afe Friede wardt / thaten fic ficf wi⸗ t 
wurden gleich new gemach.. | ] 
macbte Fridericus einen Vertrag zwiſchen den Fuͤrſten / fo vmb Q5e- Krieg in | 
w tn zwiſchen dem Pfaltzgraue onb bem Biſchoff von Mentz⸗ ſo cins Centfiblaok, 
gc enb verderbt Batten / weil der Key ſer in Italia war. Avent.lib.o. 
g.lib.z de geftis Friderici. Zog darnach mit groͤſſem Heer wieder in Ita⸗ 
Meylandt / ſo abermahl vmbgeſchlagen / vnd viel vnruwe íi Italia an⸗ i 
janregung Dco Bapſtes. Vmb Meyſlandt her tarot alles verherget / daß 
nachen muſten. Vrſperg. fpricht / dieſer Vertrag ſey auffgericht 2n. n3, 
emnb dason ſchreibt auc) Radeuicus lib.s.de geftis Friderici. — | !" 
Iber Sep fer auf Italia kam / ſchlugen die Meylender wieder vmb / auß An⸗ 
Bapfts JoabrianiCtvelcber cin rechter Haderer war) vnd wolten kutzum 
ron Keyſer ſeyn / wie Radeuicus lib. .cap.is de geít.Frider.besenget. — | 
ittabcr Hadrianus mit bem Koͤnige Sicilie vnd DenQPtepfenbern/onb vite — - qs 
idln vnd Stetten einen Bundt gemacht wieder den SUcpfer/ mic igurinus Keyſer in 9 
ico bc Cremona bezeugen / wie auch LET auf welchen ee Nauelerus Bann ge⸗ | ARM 
E Vnd warot oem Bapſt viel Geldts gegeben / daß er den than· | T 1 
ibcfo ben Bapft darzu bewegte / war bife : er Keyſer war vnwillig auff | 1 r 
IDaB cr den Konig in Sicilia beftetigte obn ſein Verwilligung/ vnd baf cr | ' 1 
imütig enb ſtoltz / daß cr weit hoͤher / dann Der Sep fer/twolte gehalten fepn/ | ! 
gang Teutſchlandt m 3u ſolchem Pracht vno Vbermuth dienen / welches 
iit Legaten gar auſſaugte. | ! cw c o 
verbot oer Keyſer oic Appellation gehn Rom / dann er wolte fefber Rich⸗ Biſchoffe | 
trim Lande ſeyn. Es muften jm auch alle Biſchoff hulden vnb ſehweren/ Luͤſſen Dc , 
rkeit / Er verbott auch Baͤpſtlichen £egaten bas £anbt/mo fic jur Cochin Sot ue 
adert fámenc. : ENSE ec 0 AUC odere 
ich im ſchreiben feine naticn dem Bapſt fuͤrgeſetzt / als ein Step fcr . Diſe 
ben ſtůck bewegten ben Bapſt zu ſolchem Bundt wieder ben Keyſer⸗/ den 
nt ſtoltziglich ſchreib / vnd jn ſtraffte als einen vngehorſamen Sohn. Aber r 
antivotc jm weyßlich ono hoͤfflich / wiederlegt feine Gegenwuͤrff arünbt- | ] 
1r habe das Reich nicht vom Bapſt / ſondern von ſeinen Vorfarn em ⸗ 
Saͤpſt aber haben all jr Ehr vnnd Gut von ber Oberkeit empfangen / Beyſers ' 
rit aujr bie Scit Syloeſtri ibas bcr für einen Koͤniglichen Pracht gefuͤ⸗ ſchreihen an 
jmfucben in oen aleen Geſchichten / da inde man / welchem die Doch fe Ehr den Bapſt: h 
nadbürc bap im bic Biſchoff habẽ müffen hulden / ſey billich / weil fieceno | 3.4 
Mfigenzvub Glieder des Reichs ſeyen. Des cujfertichen Regiments batben | ) 
m Bopſt auff Chriſti vnd S. Detri Exempel / wie fich vie 4rom ber bere 


-—À 


tt Daß cr ſeine Legaten außgeſchloſſen/ erzehlet er dieſe Vrſache: Cie fe e | 

pradicatores/ ſondern predatores(nicbt Prediger / ſondern Raͤuber) Item WE T1! 

demacher / ſondern Zerbrecher / ja Getotfamler vii vnerſettigte Geitzwaͤn 40 
itaber rechte Lehrer weren / ſolte co jn an Soldt vi Geleyde nicht mangeln | Y — 
(runbert fich ber Keyſer / daß die verfluchte Beſtia bes ſtoltzes auch auff | i" 


Dtul geſtiegen fep / vñ warnet oen Bapſt für fo aroffem ergernuß. ife E⸗ 
itganf Baͤrnus vii Baleus / ſo ſie auß Otthone abgeſchriebẽ / da lif ſie. Aéy(er jii I 
em fcbreibé aieng Der Bock ain Italia / vnd waro [o cin ſtrenger Bundt t riteniabl : 
eyſer gemacbt/ wie geſagt / dadurch faft alle Reichſtette jm abfellig ge⸗ in Zialam⸗ 

en / daß er etzt zum drittenmahl in Italiam zieht muſte mit Heereskrafft/ 

rema gar zu grundt verſtoͤret⸗ 2Ín. n6o.benez. Januarij / 1c Radeuicus mu". 

6.de geftis Frider.Ioande Cremon; 3" | | 
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450 Von bet Bapſten Succeſſ Lehr vnd Leben 


In diſem jar (wie auch der Continuator digeberti verzeichnet) fam oer f 
Anagnia/nach dem cr den Keyſer in Bann gethan / wunderbarlich vmb / dar 
jm ein Fliege in Halß tommen/baran cr erſticke mußte / e mpfieng alſo ſein 
tn Lohn/ rc. Stella, &c. Plat.vnd ander⸗ verfdotecigt diſen Todt / toic cr viti 
[o erdichten andere andere Kranckheiten / daran cr foll geſtorben ſein / etc. al 








Todt des 
Papfts Ha 
driani. 16 .cap-26.&c. oos Ser ri 
Diſer Hadrianus/tin rechter Naddermannus / iſt der letſte Bapſt der and 
Antichriſts / ein vberauß ſtoltzer Eſel/wie ſeine hendel mit oom Keyſer auß 
man achten moͤchte / es koͤnne jhr Scoltz nicht hoͤher ſteigen / konten toe de 
ziel finden / wolten immer hoͤher hinauff / wie die Exempel der drittẽ Siti 
weiſen. vnnd Das zuverwundern / ſo iſt diſer Haddermannus auch des nac 
Haders nach feinem todt cinorfacber mit ſeinem buͤndtnuß / bas cr gema 
ſagt / darinn beſchloſſen / wann der Bapſt (chon ſterbe / ſolle doch auf de 19 
noſſen tiber ein anbcr Bapſt erwehlet werben / daß der Bundt gleichwol 


gang habe / wie auch geſchach. 

















Woͤllen erſtlich hoͤren von etlichen wunderzeiche⸗ 
gemeinen Ctraffenifo fic) ba) diſes Bapſtes vnd feiner 2s 
faten Leben haben zugetragen " 






denckt. 
Von einem hartẽ Winter /ſo zu diſer zeit in Engellandt geweſen 
Finſternuſſen oer Sonnen vnd des Mondts / ſo herfuͤr gangen⸗ vnb vor f 
Vngewitter/ſo darauff erfolget / ſchreibẽ Maffzeus vnd Balcus, cent.az cap 
prorib.Anglicis. | " 
Finſternuß ^ Annons4.bcn2z-Raij ar cin Finſternuß des Monds am letſten tbel 
[ing/Sigcbert.Continuátor. TEC E - 
Es dar aucb cin. Finſternuß ber C onnen im ſelbigen jar / den erſten 
faſt den gantzẽ tag.Chron.Funccij:pnb ci groß Geweſſer⸗ Matiani Appenc 
villeicht Pie Finſternuß / deren Maffeus gedenckt / bann Anaftafi) Bapſthi 
jar gefellet. ms ERR C 3 1 j 
! ent wardt cin zweykoͤ inbt geborn mit vier Henden vnd vit 
gamer Chron.Flandr. / 2 à " —. 
s£1»bcben. ffo 155. be8. Janua ecrficfen viel bew ift Burgundt durch Erdbeb 
inferna, ein Finſternnß oce Monds am Sontage fuͤr dem Chriſtag. Continuat. | 
Geibenan — Annons6. ben erften Octob. [abe man faft dreyſtunde lang drey Circk 
oc Sonne. Sonne/welche alo fic verſchwunden / ſahe man zwo Sonnen. 
———— Syenss.Gebrua. waren drey Erdbeben in einer Nacht / ſonderlich in 25 
In der Faſten waren viel Erdbeben / ardt ein Schloß nicht weit von 
inftermug, hlungen / vnd bleib cia ſehr tieff Waſſer an der ftatt/ vnb ward cin Finſ 
Finſternuß 
Hond Dct17-tag Junij· Continuar. Sigebert. Vincent. a 
Harter Es was tin groſfer harter Winter / folgte darauff cin duͤrrer Sommer 
Winter. ner Peſtilentz: int anfang Junij war ſo ein grauſam Vngewitter / das 
Fruͤcht / Beume / ſondern auch Beuw vnd Feſtunge niderſchlug⸗ warff 
fec Ms cfen auf ben Thuͤrnen vnd zerbrach fic Vrfperg. · Man ſahe ein Zeichen d 
Ro⸗be. am Stonbe. Vincent Ranulphus Jib,7.cap.22. in Polychron. E 
| Anno 7, den o. tag Maij omb Mittag / fabeman faft cin halbe ſtund la 


Zeichen an f E ; 1 2d 
eerG ona, groſſen Feurigen vno Himmelblauwen Circkel vinb bic Sonne. digebert 


Bunger. Sos war groſſet Hunger in gantz Europa / wie Platina im Anaf 

























Das Fuͤnffte Buch. ^ 45 

Yufio waren in Normandey viel Vngewitter / wurden viel Leut vom Don⸗ vngevittet 
gen/folgte —— darauff mit groſſem ſchaden ber Saat vnd ber Gewaͤſſer. 

bte auch Thuͤrn vnb Gemaͤur eyn / in Normandey vnb. Engelland. Si- 
















Septembr. wie Erphordienfis hat / ſahe man am hellen Himel drey Son rey Sonn 
ig tag darnach ſo viel Mon / vñ ward im Mon cin Hell weiß Creutz gc E 
nt&*6 Babe gefolget groffe C'robeben/[o Cotátte og cb offer erſchat o e 
gevorfraibaben:Vincent.lib.29.cap.s. Ang usos. E 
t bát fich auch ergoffen vnb zu Rom vicl ſchadens gethan/ vnd ward ein Waſſer guͤßz 
irckel vmb bic € onn im Augſtmonat geſehen. Chron Herman. 
hat man nach Oſtern etliche Zeichen geſehen vnnd gehoͤrt / darauff cin Peſtilentz. 
it Er hat / in Normandey vno oen vmbligenden Landen. Continue 
Bid &c. se | 
auc cin Finſternuß der Sonnen am Mittag/ vnd fofget darauff groſſer — 
— "NE | | s Unger 
mauch ſchreckliche Erdbebeu an vielen Oertern zu Antiochia / Trypoli/ Erdbeben 


^b aͤrin vber zwey taufent Menſchen vmbkommen. Chron. Mart.Polon. Fa- Waſſers 


oannes de Oppido thut darzu / das Meer fep zuruck gelauffen / vñ 33. iſtein 














ünff auſent Menſchen in Sicilia ombfommen . (5 begeuget auch Ber- 
im zwoͤlfften Buͤch / es ſeyen Hagelſtein in Italia gefallen groffer ban Genß 


mauch groſſe Vngewitier vnd Waſſerguͤß / giengen viel Land vnter / an Gewaͤſſer 
at Bit oa ganec Heuſer im Waſſer ſchwummen / vnd wurden jaͤmmer⸗ Pur ſchaden 
tádfel an jungen vnb alten geſehen Metropol. Crantzij. | 
atazbarauff Erdbeben / Donner vrib Bliß mit grewlichem gethoͤn / vom Wunderlich 
moicfcijre Schwerdter zerſchmeltzt / vnd blieben bic ſcheiden gantz vnb Vngwitter 
Reuttern Die Schenckel geſengt in vnverletzten Stiffeln / vnd vic Frucht 

lo 

ate fich drey ſchlugen vmb bae Koͤnigreich Denemarck / ſahe man gegen 

ytaleic) Fewrige Fackeln Blutrot ſcheinend/rc. ward alles mit Krieg er⸗ 

Imoldus vnb Lycofthenes. un Jo ue ENDS 
178. tbaro Afland zum Chriſtlichen Glauben bekert / da Kaufleut von Q5re- Liflẽder voee 
(fana gethan baben/ebe bic Ordensleut darein kamen / dauon hernach fol den Chriſten 
Joifton beſchreibet Funck im zehenden Buch Commentar. in feine Chrono 





160. tat ein Finſternuß deß Mons. Lycoſth In dieſem jar verbrandte Frey Sinfternua 
italien Kirchen groſſen vnd kleinen ſaͤmpt allen Pfaffenhaͤuſern was für Brand. 

(p arctolicber Zeicht fuͤrher gangen ſeyẽ / dadurch jn fold) vngluͤck verkuͤn⸗ 

t Radeuicus Ib.4. cap B. nach der laͤnge/ de Frider. geſtis. So giang es 

yeu Speyr// daſelbſt capur. V Cu OMENGS QNSE o th 

" —— dreykopffig Kind geborn mit einem Viehiſchẽ Schwantz / Wunder⸗ 








ein Zwilling/ am Kopff cin Knaͤblein vnb Meidtlein / mit vier geburt. 
rontenauß ein£cdib.Chron.Elandr. n. an 
Imo. jar fieng fich an oic [pattiig oct Waldenſer / ſo fich vó ber Roͤmiſchẽ Walden ſet 
Ifrenneten/vno vertvarffen fag al jre Satzungen / vnd weißten die jhrigen antun(ft: 

Jit 9. C cbriffconb vic Stim̃ jreo Joirten. Ir Anfaͤnger war Petrus von 

nt aclchcter Mañ oon £ugbü/tocldoer die Bibel in jr Mutterſprach brach⸗ 

f feine zuhoͤrer trewlich vnterweifete. Von jrer ankunfft vnd verfofaüg/ 

ickeln jrer Bekantnuß liß in der newen Hiſtoria/cent. 12. cap.8. fol. 1204. 
folgenden / die Roͤmiſche Kireh verbampt ſie für Ketzer / aber es wirdt ſich 
ifeauff welcher ſeitten die ergſten Ketzer geweſen ſeyen / 1c. | | 

: In dieſem 













Biſchoff zu 
«Tien era 
f chlagen⸗ 


432 Von der Baͤpſten Succeſſ. Lehr vnd Leben 
In dieſem ward auch erſchlagen Arnoldus Biſchoff st Mentz mit frole 
aticr Bur ger / weil er ein ſtoltzer Ty ann war. Durch was vntrew er zum 
kommen ſey / wie e ſein Vorfarn eriricum zu Rom hindergangen 
Meuterey vnter der Burgerſchafft gemacht / wie er vom KirchenraubK 
fonderlich mit Herman dem Pfaltzgraff en (welcher im jar 155. oen Du 
ſte / ſolt er wider ju gnaden fommi) das findet man in oer Mentzer Chre 
gemelt / wie Keyſer Friderich im jar i65 (ci too ari Mentz gerochẽ habe⸗ 
C lofter S. jacobi/1. Don Bapft Hadriano 4. vnd Alexandro 5.oribjl 
gegẽ Keyſer S ribericben bem erſten geübt i(t cin eigẽ Buͤchlein außga 
G'ittcl/£bapft &rem/vnb mit cincr Vorrede 2D. Rat. 4utb. im fa 
Dae life/ kanſtu ce haben / ſoltu wol ſehen vnd bekeñen / daß ſie 
nicht Menſchen / ſondern leibhafftige Teufffie 
geweſen feno: 


Folget nun das ſechſt Buͤch von ber dritten Zeit deß An 


€ 
chriſtiſchen Reichs. 





chriſten zu Rom / fo die dritte zeit regiert ha⸗ 


heiſilichen Babylon s6o. jar / vom far Chrifti anbin 


19152 I. begreifft in ſich go. Gap. von ſo vielen Baͤpſten / jyren 
leben / ereee Cpoten. — - 
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— nacheinander gcbórt/ foie bor Antichriſt den primat vber alil 














































vond endtlich durch fein liſt vnd Tyranney gefunden / vnd erlangthabe 

M Geyſtliche vnnd Weltliche zugebieten / vnnd man meten moͤchie / er 
nicht hoͤher ſteigen: Aber inn dieſer dritten zeit werden wir jmmer árgcrebore 
ſeinen gewalt auch in Himmel erhebet / vnd biß inm bic Hell erſtreckt. Dannt 
bae rect Lugenreich / vnnd bie Antichriſtiſche Grundſuppe herfůr / vorn Abl 
fewr / vnd andern greueln / tc. vie folgen wirdt. —— 
hi Das I. Capitel. 

Von Alexandro 3. vnd ſeinem leben / vnd 
beiſeiner zeit merckwuͤrdiges geſchehen. 

d) iganteas. von Senis, vorhin Rolandus gerant ( Cr 

2 RSS? er fep eon Weylaͤnder Cantzler des Roͤmiſchen Jooffevi 
H4 j$ novmbanbem vor jhm / ward der erfte Bapſt der Dritte 
ROBO ribriftiftcben Reichs / ber 177. nach anfang jbrer Srd 
jeter fafirampt 21. jaf/cofff tage / war ein recbter Roland / de 
—F elderden geborn / vnnd das Antichriſuiſche weſen gu crbo 
V VQ SANA Dundgenoſſen Hadriani eyner / dauon droben geſagt. Pala 

- alle Carbinát anti Bundt waren / vnb jhr vicl ber Kirchen frieden vnd wolfa 

vnnd der halben ber ordentlichen Oberkeyt nicht widerſtrebten / wolten nicht allel 

in ſein wahl verwilligen / ward alſo eyn irennung / vnnd wurden zwen Baͤpſte 

neun erwoͤhlten Octauianum eynen Roͤmer / Cardinal €. Nicolai bald ras 

tod / weil der Raht / das Volck vnndalle Prieſter vmb dieſen baten / dann ficbielt 

eynen frommen Goltsforchtigen man / vnd das geſchah cbe bail Alexander vonſ 

Saauianus hang erwoͤhlet ward / Platina, Stella; vnb etliche andere ſagen / Octauianus ſ 
ber Gegenz dreien Cardinaͤlen erwoͤhlet / dann ſie ſchlagen allzeit mehr den recht Antichriſ 
|! Gap. — pftegu/ber Oberkeyt zu wider / aber OSnuphrius hat / daß Der gantze Raht vñ dii 
nt — bc vmb Octauianum gebetten. Alexander ſtalte fich erſt / als wolte ey Den 2 
M | stante annemen / deſſen er doch oor Hertzen begierig / wie cit Ertzheuchler / fein fa 
nach mit zuſchmucken / dieweil nuhn ber groſſe hauffe Alexandro anhieng fi 
PT ſtoͤlher / dann bci ſeiner wahl waren 14. Cardinaͤl / ſo hatte er ſeine Bundtgenoſſe 
ap nig Siciliz;bie Meylaͤnder / bie Longobarder / viel Herrn vb Edelleut in Italia 

9— 2 Konig auf Franckreich / dar auff cr ficb vetlieg/ E. | So 0057 00 

BD | Syarumbafe Keyſer Friderich die zʒwiſpalt erfuhr /forberte er bepbe 25d pfit 

Ibo A | | auff das Concilium zu Pauei verſamlet / dann er eben inn Italia rica fübrte) 

| AM | 2 aber eyn rechter ſtoltzer Bapſt/ wolte nicht erſcheinen / ließ ſich duncken Der $ 

Ini ma Alexander jhm nichts zugebieten / vnd waͤrd fein grund / ſagt Blondus lib.y. decad.ꝛ.Oe 

au ii CER Bapſt jabeniemanot zurichten / Platina ſchreibt / Alexander ſei gehn Anag 

; MU En qm/ O&auianus aber [eipmmacbacgogen / vnnd habe die Stait eingenomme 
UE wp, ſeider Keyſer zornig worden ober Alexandrum / babe jhn noch eynmal forden 

als eynen Bapſt / ſondern als eynen Eardinal / welches Alexandrũ ſo hochy 

Tn s daß cr oie £egation von ſich geſtoſſen/ aber Octauianus fei erfchienen / ben b 

y WANDA Concilium | ferm Bapſtumb beſtaͤtiget / vnnd Victorem gerant / jhm auch Baͤpſtliche 
Bum 3 pauei. ganuiter Alexandrum noch mebr erbittert hat / die ata des Concilij su Daft 
E VE WT. | | — PetRadeuicus, welcher Frifingenfem inn ber Hiſtorien bat volleno binaufe 
! Wo findet man auch oie Epiſteln oer Clerifei von Rom gefchricben an bae Concilii 

'] M * Wa t merlich ober bietrenmungflagen / geben doch O&tauiano epn gut jcugnus/t 1 

n fien vom beften theyl recht vnnd ordentlich erwoͤhlet ſei / darzu fuͤr allem Volſck 

aufaeruffen vnnd beſtaͤtiget / es werden auch da erzehlet alle Geyſtliche zu Rom 
uiano anhaͤngig geweſen / inm des Keyſers Brieffe an etliche Biſchoff vnnd | 
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Das Sechſte Buch. 458 
lle inn gemeyn / darinn Victoris wahl erklaͤrt vnd offenbaret wirdt. Dieſe din⸗ 
dman im Radeuico beieynander lib. 4. cap. s. vii in oen folgenden biß ins 76. 
ucken auch dieſes Concilij vnd der beſtatigung Victoris 4, Vrfperg.Bon« . 
£cad:2, Paulus Aemilius vnder Ludouico dem jungen. 
xr vnnd ſein anfang feiren auch nicht / dann er febilt vnnd ſchmecht ben Key⸗ 
iano vnnd alle die jm anhangen / abtruͤnnige Ketzer / vnnd Des Antichriſts 
inn ſeiner Epiſtel zuſehen an Gerhardüm ben Biſchoff/ bei Radeuico lib, 
im Capitel zuuor ſteht die Epiſtel OGauiani von Alexandri rottierung wi⸗ 
t/von bem Verbuůͤndtnuß mit dem Koͤnige Siciliz ſchreiben bie Cardinaãl ſo 
m erwoͤhlet haben / ſteht daſelbſt am s. capitel. des gegentheyls bericht ſteht im 
das beſte ſo wir Darauf zubehalten haben / iſt diß / daß en theil bas ander ver⸗ 
xefacheerórtertift / vino nennen ſich ſelber mitjbren epgenen namen / nemlich Baͤpſt ver⸗ 
Fetzer / Auffruͤhrer / Antichriſten / Teuffels Kinder / ſchreien eynander offent⸗ dammen ey 
fallar Welt / gibt jhe eyner ben andern ſchuld / er Babe fich eingedrungen: Siehe nander. 
pnfchbón Haubt der Kirchen mit zweyen Koͤpffen? Sagt nun jhr Papiſten/ 
derrechte Statthalter Chriſti auß dieſen beyden e. Alexandro piengen an die NB 
liz, Srand'reicy/ Engelland: Victori ber Keyſer / die Teutſchen Fuͤrſten vno 
dauch viel gewaltiger Roͤmer vnb Cardinaͤl / was eyner ordnete vnd machte / 
vnnd zubrach der ander. Alexander Cam gehn Rom aber er hatte da keyn bleiz 
nſten vio vornembſten hiengen Victori an / vnnd hielten jhn für den rechten 
lweilder Keyſer vmb Rom ber batte alles eingenommen / wie Platina felbce 
machte er ſich dauon vnb flohe in Franckreich durch befürberung des Konigs Alexander 


































im, Platina. Frãckreich. 

Web fate der Keyſer eyn Synodumar zu Dyuone, mit verwilligung flip ^ 
Franckreich / ie Alexandrum dahin mit fich bringeti fofte/ fam ber Sep b eR 
Konigen / Daͤnmarck / Schottland vnnd Bohmen Aber AÄlexander roo(ce 79 Dyuone⸗ 

agte/ dem Keyſer gezimmet nicht Concilia zuderuffen / wolte es were alleyn 

arumb berieff er eyn anders zu Tyron / darauff cr viel Baͤpſtlicher ſatzung 

Blondus vnnd Syluius erzehlen / vnd machte Senonam zum Baͤpſtlichen 

od gedencken auch Plat, Naucl. vnd Sabell, Ennead.o. lib.s. Es erzehlet Biſthoff tn 

DuiS.cap. 20. wie Alexander feinen Legaten auc gehn Syerufafem geſandt habe / Orient. 

manhaͤngig maͤchte / wiewol der Koͤng vnnd jhr viel das widerriethen / meynten 

Ibergivifpatt beſſer / daß ſie co mit keynẽ theyl hielten / vñ weil fie beyde Baͤpſtlicher 

Wbtbabcn/vnb Bat eyn theyl das ander verdampt / ſeind die ſo am beſten bran ace 

bifit Feyntem theyl dieſer rotten / ſondern alleyn mit Chriſto gehalten haben. 

⸗. ward Meyland vom Keyſer erobert vnnd geſchleyfft / vnd mußten ſich 

Bundtgenoſſe / ergeben / Ephordenſis, Otto Fri ingenſis, vnnd Radeuicus 

hien Friderici, Vrſperg: Nauclerus vnd andere / r?ꝰ. 

ilio 1163. entſtund eyn Krieg zwiſchen Welphone dem Hertzogen von Spolet / 

huſcia / vnnd Hugone dem Pfaltzgrauen von Tuͤbingen / marem auch viel Bi⸗ 

im ſpiel / thaten eynander viel ſchadens / biß ver Keyſer friede machte / Vrfperg, 

X nt. lib.6.fol, 4. . ! / 

164. ſtarbe Bapſt Vi&or als er vier jar enbfchier8. monat im Bapſtum 

ibrum geweſen tvar / iſt zu £uca begraben / onbift Guido ber C'remonenfifche 

ffeynem Concilio su Wuͤrtzburg / an (cin ſtatt jum Bapſt gemacht / vnnd su 

Kt/onb Paſchalis 5. genant worden: Dieſen geleytete des Keyſers Kriegsuoick 

daerim s. jabr ſeines Bapſtumbs geſtorben iſt / ligt begraben zu S. Peter. 
»Simoneta,lib.s.cap.8o. Vnter des war Alexander inn Franckreich / batte 

acticanten zu Rom / fo jhm viel anhangs machten / brachten auch zuwegen daß 

Wafer erwoͤhlet worden [o Alexandro guͤnſtig / ale ſie das erlangtẽ berieffen ſie jhn 
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«n Concilium zu Claremont / enn verbante auff eyn newes den Keyſer ono fleucht imn 


"Lg dB — etim. ai 


Lu 
T 


-—À 









— — wider ge n Rom / ſo balder dahin komet geht die auffrudr wider an / fallẽ vil Staͤ 
rapinis fcrabin Italia / auß hoffnũg der freibent/ (welche jh 


Alexander vñ viel bluts baril vergoſſen. Alexander kam daruon / vñ nam der ander Bapſt 
wider auß der Keyſer wolte die £ateranenficbe Statt gar vikerẽ / aber afe fich bie burger 
Rao veriagt. horſam warn / ward ſie erhalten. Anno 1*6 7. kam eyn Peſtilentz vnter des K 


Biſchoff waren wider Alexandrum vnb Dic Roͤmer / der von Prag / Regenſpurg / Augſt 
kriegen wi? Toln/Verdun / Halberſtatt / Auent. lib.6. fol 453. Vrſperg:Naucl.Palinai 


in Italia ec W 
"jtalisfillE daß fle der Keyfer hernach nit geminnenfonbte/futiíaalfco was inn Italia des 


ft v9. rafeetur des eo fere Dem Soldan jhn verrahtẽ habẽ / weſches doch die papiſtiſch 


So tan vet 


iners, barſt Harthey sum Bapſi gemacht / Joañes eyn frommer Syrmienſer (Platinaſag 


V fal ſchreckt / oder ie V rfpergefis vñ andere ſagẽ / weil jn die Feinde mit gelt abkauff 
Nvom Ze fer frin groſſe gefahr / tar etliche tage verlorn / weil dgaul vnder fttt erſchoſſen m 


—— Iacob:Meijerus choro; Fland; lib.6. daß jhm ber Teuffelgeholffen / beſtaͤtige 
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nẽ der Bapſt verſprocht) 
bif ſei geſchehẽ anno x166. zog alſo Keyſer Friderich sum 4. mal in Italiã mith 
wurden (cbr vil Romer erſchlagẽ fo für Alexandrũ kriegten: S. Petri Sir 


dadurch viel Herm viñkamen / vñ ſtarben wol7. biſchoff / ſo mit dem Keyſer gt 


ſie waren zu dem mal noch bem Keyſer / nit dem Bapſt mit Eydespflicht verbu 

Anno 1170. kam Gualfagus der Hertzog von Meyland Der des vorigen 
cher war / auß dem Gefengnuß vnd dẽ Eiſern bandẽ / kam im Bauers kleydern 
brachte die zurſtreute Burger wider zuhauffe / daß ſie Meyland wider anfien 
ider jhr Eyd vnd pflicht / dauon ſie Bapſt Alexander abſoluierte / dem fic eyn 
sun ehrn bauten / bie fic Alexaͤdriam hieſſen / welche in kurtzer zeit fo volckreichv 


mußte herhalten / Bapſt Alexander machte fic alle abfaͤllig / gab fuͤr / wel er imt 
ſie hm nit gehorſam ſein. Als diß der Keyſer erfahrn / wolte er ſo bald Italiam 
ziehen mit einẽ groſſen heer / Aber Biſchoff Herman vó Brixen / ſein Beichtv 
vberebtbabé (auß anreitzung Dco Bapſtes) ſolch Deer wider bie Tuͤrckẽ zufuͤhr 
wie etliche ſchreiben ſol gethan / der Bapſt aber ſolle mit vberſchicktem Bildnuß 


?" ten ocrmepnen/aber weil fic bic Baͤbſt keines ſchelmenſtucks (chemen/onb tbunt 
fie gedencken / iſt co wol atáublich bam toic hette er des Keyſers beſſer Fónmen lo] | 
ift auch darumb deſto glaͤublicher / dañ wann der Keyſer anheymiſch geweſen wer 
den zug in Italiam nito lang verzogen / Dieſe Hiſtoriam ſetzen gantz zuſamen gd 
den alten harnus vnd Balæus im Alexandro, Mitler weil / nemlich antio $c) 
£5apft Pafchalis auch ber ju Jom wider Alexandrum ſaß / vii vato an fein ftatto 


fe) Apt auß Vngern / ward genant 3. Bonifacius faatlib.é.decad.2.(*rbabem 
fcu vñ raubens halber nicht all ju enn qutt tamen gehet / deſſen abit auch Platß 
ift bei die jar vñ etliche monat Bapſt geweſen / hat ſich entlich Alexandro er qd 
Onuphrius,Platina,Cufpinianus, In dieſem jar fielen die Roͤmer in Albẽ 
cn ſie su grunde / hetten dergleichẽ gern be Tuſculanern gethan / man ſie es vern 
2Ínnorz73.$508 Fridericus gum fünfften mal in Italia ober den Berg Can 
wañ Secufam vñ oie Aſtenſer / aber Alexandrũ Font er nit gewinnen oce gew affe 
vnd weil Hertzog Heinrich der Sax auf bom felde võ im abzug / durch des apt 


fich offt für cin knecht außgebẽ / biß er wider in Teutſchland kam / diſen zug wid 
niet Auentinus den s. ſo der Keyſer in Italiam gethan / ee ſpricht auch Aue 
der Hertzog ſelber / ſondern ſein Raht Jordan Trůgelius ſei võ ot Papiſten beſ 

Anno 1174. war erſchlagẽ von Jacob Aurenſi einẽ ritter Robertus Pro 
welcher mit ſeiner ſimoney vñ hilffe des Teuffels zuwegẽ bracht hatte drei biſti 
ſtei / nemlich das Atrebatenſiſch / Tornacenſiſch / viros su Camerich / er iſt eyn 
baurẽ ſohn geweſen / vñ Flandriſcher Cantzler wordẽ / daß er ein Simonier gew 













lib. 29. c. 21. von dieſem geyſt batté faft alle geyſtliche jhre weltliche cbr vñ gewalt 
NB. allem daß ſie den ſchalck beſſer bergen konten ban dieſer / ſo es all ju grob machte. 
Anno 1176. jog Keyſer Friderich abermal in Italiam mit eynem groſſen He 
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der o. Anderees ſei der fibeabe Zug in Italiam / dann daß er zum ſibenden mal 
cof afrt n Italiam habe ziehen muͤſſen auf anftifftung oer Baͤpſt / bezeugt auch 

ol.a254. &c. Zh 

s hatte er nicht gut gluͤck / der Bapſt entran / vnnd fam gehn Venedig / ſein 
arb jhm von Venediern gefangen / ward derhalben beredt er ſolte friede 
volten jhn ſeine Fuͤrſten vnnd Biſchoffe verlaſſen / dann ſie dachten weil das 
apftbciftuno / Gott ſeiwider ben Keyſer / vnd ſtraffe jhn / ſein ſache ſei auch bo⸗ 
imbann/ wie Platina das rund herauß ſagt / diß bewegte ben Keyſer friede stie 
alweil inn Aſia oie Chriſten auch groſſen ſchaden leiden / denen man muͤſſe zu 


edig / vnnd hatte ber Tyrann keyn genuͤgen dran / bof fich die Keyſerliche 
fur hm demuͤtigte vnnd zu Fuß ſiele / ſondern trat jhm auff oen Halß fir allem 
Iiibjobe auff fich (ber Gottslaͤſterer) den Spruch auf eem ox. Pſaim / ver ey⸗ 
m Gbriftercoct : Auff Otrern vnnd Lowen virftu gehn / vnnd tretten auff oc 


icallentbalben an Chriſti ſtatt figen / nicht alleyn inm Der Kirche / ſondern auch im 
xem rechten Tempel Gottes.) | pd 

ing bem frommen Keyſer zu hertzen / daß er ſich wandte ennb fprach/ cr thu 
chihm / ſondern Petro / ber Bopſt aber trat noch haͤrter / vnd ſprach / & mi- 
e ſioltzen Eſel wolten nicht leiden / daß ber Keyſer feinem tamen fuͤr des 
men ſatzte jhm ſchreiben [o doch dieſer ſeinen Vetro vorſetzt / etc. Der gut Keyſer 
gen vnnd leiden / er fag dem Antichriſt vnter ben Fuͤſſen / muͤßte fich aͤrgers 
"bif ſchreibt Sabellicus lib. 7. dec. x. von haͤndeln ber Venetier / Carion 
8 fpricht es fei geſchehen Anno 1177. 06124. Julij / 12. 

eſem bat Alexander oie Venetier nit Baͤpſtlichen gaben begnadiget / vnnd 
ba gar Heydniſchen brauch / ben fie noch jaͤhrlich halten / da ſie eynen Ring 
uffen / vnd fich mit jhm vertrawen. 4 

bell.lib.7. decad. x, Carion. Chron. lib. 4. Naucle. 29. vnnd andere ſagen 
libe gaben / vnnd ſonderlich von volkommenem Ablaß ben cr (of sur Kirchen 
digeba haben / dann der ſelbige betrug gehet nun recht an / dauon hernach mehr. 

hr zuuor iar noch eyn Bapſt wider Alexandrum gemacht / hieß Lando / ward 
Itiusgenant / deſſen gedencken Martinus Polonus, vnnd Ecphordenſis, abcr 


Iben/3og ber Bapſt mit gewalt auff Rom zu / ono mußten bie Romer auch fride 
biecrfelber wolte / daß Die Burgermeyſter crfitich dem Bapſt ſollen ſchweren / daß 
bolle fürmemen fo oer Kirchen zuwider. Syluius lib.é.in Blandi decad. Pla- 
mo I190 


Ven / 











i p Alexander 3. eyn Concilium zu Lateran darauff vic ſatzung ge⸗ 
eyſtlichen vnnd jhr Ampt / gut vnnd Freyheit / langend / Plat. conti⸗ 
ig berti, vnd Tyrius lib. 2r.cap.26.tvefcher felber ba zugegen geweſen / vnnd bie 
eben bat / ſeind 277. cap. Platina ſagt / es [ct auch oa verbotten / daß niemand 
1 foli Waffen zufuͤhren / Fringenf: libzz. cap. vlt. fagtbaf bicabtrünniaen 
bbicfo vor denſelbigen orbiniert (cien / da verdampt worden / Crantzius bee 
wie die Ertzbiſchof inn Teutſchland / als zu Mentz vnnd Coͤln newe Pallia pa» 
empfangen / vnnd gleich auff eyn newes Bapſt Alexandro ſchweren. In Me- 
T-cap.3. Es hat auch Bapſt Alexander ſonſt viel Satzung gemacht / darauß 
u bſten feinb. ' / 
rmeynunge die gnugchuunge vom Prieſter aufferícat / verdiene vergebung 


Biſchoff / lib.g. decretal,titulo 17. c-5. — 





(Cita Alexandri, mußte fich dieſer auch verkriechen. Dann nach dem ſich oer — — 


1/ wie das exempel vom Mordbrennen außweiſet in der Epiſtel an den Clare⸗ 


Letzter zug 
Fridertci dn 
Iteliam. 


Mußte alſo endilich ber Keyſer bem Bapſt zun Fuͤſſen fallen / vnnd beí Keyſer er⸗ 
cgeren / faf der ſtoltz bengel auff eynem koſtlichen Stul / inn Sant Marx Kir⸗ gibt ſich dẽ 


apſt. 


NB, 


«nvnb Trachen / (wie Gregorius ber Siebend ber Hellebrand ten 2. Pfalm 253,5 an 
pauff fich zog / von C brifto bem Geſalbten / Darwider fích bie Konige auffleh⸗ Cut frat. 


Venetier 
wie von 
Alexandto 
begabt, 


Der vterbt 
(t wtz 


otuni. 


Conclium 


zu Laterau 
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2. Eyn Bruder koͤnne ſeines bruders verlaſſene Braut micht zur Ehe nemmen/ 
s lib.cap:g.deInuent. t i215, 007, HAN 
3. Sym Prieſtern hat er bie Ehe verbotten decret.lib.ʒ.titulo 3. cap.i.ſi quii 
foldenden / tc. hire! J 
4. Er erlaubt auch eynem Breutigam ſein Braut zuuerlaſſen vnd in epi K 
hen / ibid. titul. 33. c. 2. Verum. o Me 
s. 9Xtanfollfepn verehlichten su gepfilichen ámptern komen laſſen / ibid. ca 
gatos vnnd cap.6. fane wann aucb eon Kirchendiener eyn Weyb genomme 
man ſie wider ſcheyden / lib. 4. decret:titul.ó.cap.r.&2. MU 
Satzung Sihe dieſe vnd dergleichen ſatzung zeygen an / was er fuͤr eyn Geyſt ad 
Alerandriz · dem nemlich Paulus Weiſſaget / 1 Timoth.4. dergleichen ſeind faſt die ande 
6. Daß er die Ciftercienfer ůnch / die Hoſpitaler vñ Tempelherrn zehende 
5. decret: titul.ʒo.cap.io. Ex parte ou 
7. Ogannepn Ciftercienfcr Muͤnch auf bem Cloſter entlaufft ſollen joies 
der su gehorſam treiben / lib decret. titul. 5r. cap.7. Non eft, Mts | 
NP. $. - Sie Muͤnchererhat er helffen erbeben / ban er ſagt ver en Muͤnch vod 
auf bcr Welt su Gott) fagum Gott oer Welt wie jhn Paulus nent / z. Timor 
3. decret:tit.32.c.2. Verum; &c. o 
NP. 9. Er hat auch beſchloſſen man ſolle keinem Ertzbiſchoff Das Pallium geben 
Vom Pallio. erſtlich dem Bapſte gehorſam geſchworen / decret.lib.5. tit. 6. cap.4. darumb 
ben Biſchoff oon Paueides Pallij beraubt vnd Dee Creutzes weil ere mit dem 
len /Platina / Droben haben ſie gebotten man ſoll das Pallium vmb ſonſt geben 
vict er jetzt gelt tregt / iſt co doch viel zu teur vmb bert Eyd/ ꝛtc. om 
1o. Man ſoll keinem menſchen Gottliche ehr an thun / ber nicht zuuor auf; 95 1 
Bapſte hey befehl vnter die Heyligen gezalt ſey / decret: titul 45. & 46. reliquijs fan 


' 





ligen. Bernhardum Bat er canoniziert vnd vnter die Heyligen gezehlet / Iacobus.Mej 
—— Er hat auch Thomam Cantuarienfem canoniziert / Balaeus Sigel co 
ine Q'Gann ſchon eynes enter Eheleuten / Siech / ober Auſſetzig werde /fe e 
rumb nicht ſcheyden / decr'4.tit. s. cap... tps E 
n. Snfelicfein Gelt nemen von denen / welchen man erlaubet zulehren / ol 
braucb(ci/decrs.tit.é.cap.3. . — (0 
13.. Joffentlichen Wucherern ſoll man bee Herm Abendmal verſagen / vnndd 
liche begraͤbnuß / Ibid. titul:r9.cap. 3. Owo ſolte man Baͤpſte / Biſchoff vnd 
fen dann hin begraben / welche nur vom Wucher leben? J 
14. Man ſolle eym nicht vil Pfrunde geben oder Kirchen befehlen / den er nich 
fuͤrſtehn / decr: 3. tit.4. cap.83. e LS EX 
Co s pn Vicarius ſol nicht zwo vicarei zugleich haben / ꝛtc. Gigas. ug 
1g. Man ſolkeynem Fein Pfrundt verſprechen die noch tit ledig / dect: ztit 
16. Es ſeindt den Prelaten auc verbotten koͤſtliche malzeit ober pancketen / bile 
dergleichen gepreng / darmit ſie der Kirchen beſchwerlich (cinb/decr:3. tit. zoc 
wann halten fícbicfeibrefagunge i " 
Wer eyn Pfaffen ſchlegt der iſt im bann / vnnd fan von niemand afe von 
foluiertacroen/decr.g.tit.39.cap.g: | vd 
(39. Henrico dem Konig inn Gnaelfatib / (svcil cr jbrtt verdaͤchtig / als wann 
— do geheyß Thomas Biſchoff su Cantuarien mere vmbracht/ welcher Anno x? 
Mio Decembris in Der Kirchen erſtochen ward / im ^7. jahr ſeines elendts (ſatzte er auf 
daß ſeine vnterthan freigehn Rom appellieren mógen / vito daß hinfort keyn Ko 
gelland ſein ſolle / ohn den willen des Bapſtes Balz us. Was er darinn geſu 
Engelland mercken / alſo iſt er Herr des Landes / die Koͤnige ſeind nur ſeine Faſaln / heißt bae 
ves 25apfte nige truncken / ja zu Kindern vnb Narren gemacht / hat michs wunder / ꝛcd. 
lehen. 19« Er hat auch 32. Cardinaͤl gemacht / dann tci etliche wider jhn waren / m 
dere machen / daß [cin anhang nit der geringſte / zc. Onuphrius. S 
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Das Sechſte (ud. c0 n — ! 
on etlichen anberm G'efchten Wander y 


zeychen / vnnd gemeynen ſtraffen / ſo i; | 
Alexandri scite geſchehen. | | iati ] 
^ 


L6 i. war 'u Erdbeben atm er(ter tage beo Jenners —— Vhr / im Doff Eedbeben 
tino vnd dem Schloß S. Laudi: CGontinuator Sigebexti. 
inno 116 2. fieleyn vngewoͤhnlicher Schnee vmb Meylandt her / welcher Sroft; 1 
Weinſtoͤcken vnb Baͤum groſſen ſchaden thet / daß alles erfror Bergomen: Teurung. | | 
Meyland mit Teurung / Peſtilentz vnd Krieg ſchrgeplagt/ Radeuiciislib, Ur dd z | 
Frider: Chron: German, S. | 
icem Jahr den 16. Februarij / als Conradus Biſchoff su Abbeck 9 vngewn⸗ 
B Gewind / Vngewitter / Donner vnnd Blitzen / dadurch hin vnd wider viel ee. ^0 
weder angezuͤndet / oder eingeworffen worden. Es goß ſich das Meer auch |] 
yo sutor nie geſchehen / dardurch alles Seeland ber Friſen vnnd Hollaͤnder Gewoͤſſer 
net ward / auch alles Land vmb bre Elbe vnd V V erra; vnndalle Waſſer foin. 
eflieſſen daß viel tauſent Menſchen vnnd Vieh erfoffen Helmoldus lib. a l 1 
Xi Wenden/ Vrithemius derebus Hirſaugienſium. 
ieſelbige scit gedenckt eynes Hagels dadurch Bim Jus vidit Hagel. 

; gdiblagen ſeind die Sechſiſche Chronica. t 
f hgroſſer Hunger in Poln / Chron. libg. Suuger 1 1 
Jt 3. bate im Brachmonat inn Engelland ( fo bes ergenano iu Rexell 25lur ge | à 1l 
ct/onb floß auc) Blut daſelbſt auf eynem Brunnen. reguer. | ! ] 
à ud) Hunger vnnd Peſtilentz jenfeit dem Gebirg geweſen/ fuͤrnemlich im péfüile ng ; : 
;C MON Sigebeutis zu Brůg fiel der Turn der Kirchen Marſæ eyn Zunger t 

I] 

i 


64. ift beiden Senemam iparfrentag./ al Alexander ber Bapſi Meß 
eſchreckliche Finſternuß worden: vnd als ber Leſer der Paſſion kommen war — 
Sonfamatum eft: es iſt vollnbracht / da thet es eynen ſolchen blick vnnd Don⸗ 775 uo | | 

Alexander oon Altar lieff / ber Leſer verſtummet / vnnd alle ſo da warn ſhiag *u 
itz z Metropol: Chron: Cofmodromij.&c.. | b 
in Jar ben erſten Tag Octobris / ſahe man faft orei ſunde drei Circkeln vmb Sivó Son⸗ 


( * che Abſie vergiengen fabemanz. Sonn. ——— 7. cap. 22. Po- nens —* i 


— 
- 


] ues. regnet (ó 35lutim Augimonacun Donaiſchen bitum / Conc torre CTI 

eD rti, H que Ttg Aon 4 — 
d für bem Todt Stalcotmi ber Schoiten Koͤniger (dcin "n Cometa mit — / | 
eral. Boétiuslib.zs. deSeotis; :.- i | *X^ 
Tm ber Ruthenenſer gegend auch vic fthabcrio gethan / vb — | 
ſffegrewlich gewůͤtet / auch inder den Mutern ven Brůſten geriſſen vnnd 5 ten. —— 


AR. 


cent,lib.39.capité. - is 
I0.uó7. war eyn groſſe —— die auch dem Keyſer vnter ſein frigs p sis 3b ] 
orbe E onerat XII ERoIT nie tr obra berti edes us lib.z;cap.io. | Me é 


ELO nhu | | 

Itó9. fabe an bre Conte —— im Ridergang bens. G'ag Eoonbi Dre oni i" 

' gusten ʒwo ſtunde / gieng darnach die mittelſte alleyn enter. T 
'arttacb (abe man auch alſo drei Monſchein / folgten darauff Erdbeben/ mra tmi | i 

* oͤrffer vmbwarffen / vnd viel tauſent Menſchen verſchtungen. Palnictiiis; wervevege | ] J 

man:Bergomenís.:. 

17 o, feinb grewliche Erdbeben actoden in Sieilia⸗ zu Catbina ſeind vmb | j: 

x Plaffen / der Aptvon Melitomit Ao. Manchen / vnnd mn⸗ ^ eem ob E M 

an 5» 4 

! 
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440 Von der Baͤpſten Succeſſion / Lehr vnd So 


die rỹ oo. vom Volck / dergleichen widerfuhr auch andern Stetten / Vincent D 


Cap.17. E. | 
Von den ſchrecklichen Erdbeben ſo die scit inm orient geweſen / darinn 
verfallen / jtem Tripolis / vnd viel andere Stette mehr / ſchreibt nach der lenge / I 
| 20.Cap.19.9om 52. Krieg. q | 
Sewãſſer · ¶ Er wam auch Erddeben inn Teutſchland / vnd grof Gewaͤſſer / zerfiela 
in Sicilia mit vielen Menſchen / Lycoſthenes. LEE 16 
Brand. Die Fiſcanenſer Kirche verbrandte den 28. Junij. Anno 1177 o. Sigeb 
nuator. 
Peſtilenzʒ.· Anno 117 1. gieng bas Meer auß vnnd ertraͤnckte die Fruͤcht an vielene 
auch eyn Peſtilentz vnter Menſchen vnd Vich. Chron. Saxonicum — 
Wunder 5 Orá 173, deba con Weyb bep Xantho eyn Kind mit zweien Sópffenit | 
geburt. menoriborciim Saffet.Chron:Cotmedromij, &c. à 
- Cuadnpfi Tt at gelebi ctrüs Longobardus Biſchoff su Pariß / bem. 
petuo Lon Seffffntiarum geſchrieben hat. Sein Biſthumbſetzt der Continuator Site 
gobardus. A nnum Chrifti rióo. bic vier Buͤcher der Spruͤche ſoll cr geſchriben haben 
Bibliander.Iahannes de Oppido ſagt vom Jar 1i54. Es ſchreibt auch dau 







mius, item Vincent.lib.29.cap.t. - | 
Diſer hat allen Munchen vnd Pfaffen hernach gemacht zuſchaffen / ſe 
voll Buͤcher vmb ſeines Buchs willen geſchrieben worden. 3M 
Vngewit⸗ Anno 117 5. den erſten Januarij war eyn grauſam Vngewitter / [ch 
tet Kirchen vnd andere Gebaͤw. Vincent.lib.20.cap.17. D. 
Schlacht⸗ Den er. Tag Februarij / ſahe man des Nachts Fewrige Schlachtordnun 
orna, mel. Antonius titulzr7. cap. parag.1r. —D— ad 
Sinfemof. ^ Qhnorr75. warn sto Finſternuß am Mon / bic erſte vmb S. 9t art 
Vhr der Nacht /. ic ander ben 19. Octobris vmb drei Vhr des Slacbte Co 
Teurung. Sigeberti. COmb bicfe zeit war auch Peſtilentz vnnd Teurung in Franck 
— Ahdorus. EUNT 
Or69^ ^. 9m rr. war cyn cbr harter Winter /am Oſterabendvmb 9tittagg 
ſo eyn grauſam Gewinde / daß nucht alleyn. Haͤuſer / fonberm auch gane 25H 
feit worden Continuator Sigebetti. DC 
Gewaͤſſer in Inn dieſem Jar den 7. Tag Januarij brachen bic Daͤmme inn Hollan 
&ollano. .. alle Vich vnd groſſe mennige Voccks erſaͤufft / was nicht oben inn Baͤumen 
Srand. ſern erhalten ward Ncubringenfis.hb.3.cap.r. Florentz hat groſſen [babent 
exrlitten / Chron German.Palmerius. Ke EL 
Sinſternuß Anno 1177. Cinn welchem ber Bapſt den Keyſer mit Fuͤſſen trat) ware 
nuß an der Sonnen ben rs. Septembris Vincent. lib.29. cap..ꝛ.. 
Gewaͤſſer. Es war eyn doͤrꝛer Sommer daß Fruͤcht vñ Haͤw verdarb / darauff folg 
groß Gewaͤſſer /giengen vict Schiff zuſcheitern / Thron: German. d 
vugnwit⸗ ^00. Sen 29. Nouembris entſtund des Nachts eyn groß Vngewitter vm 
ter . Andreas Sag zu Morgen erſchein fruͤ eyn Licht von auffgang bif sum 26 
sumal ſtritten bic Chriſten vnnd Heyden miteynander be Sanct Georgen 


dni Sigeberti Continuator. | m 
Anno 1177 8. Verbrante bic Statt Camotum mit dem Kloſter S.P 


25rono, a E PA 
(nec? 1:3 Sigeberti Continuator.. 
25lu tregnet Es hat auch Blut geregnet / wie Polydorus zeiget. J 
Vngewont ¶ Eyn groſſer newer Stern darumb vict kleyner etwas roͤtlicher funckelte 
5* ie vnd Nacht inu Occident fich (chenfaffat.Boétiuslib.ij.deScotis. — 
Mole. ^ — Qinno118o. den v. Coeptembrie war eyn Finſternuß an er Conr. V 
^^^" felateepn harter Winter / vnb eyn groß Gewaͤſſer / thet an etticben orten grofli 

an Baͤumen vnd Menſchen / ꝛc Polyd, Virgil, Chron;German: d t » 
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Das Sechſte Buch ·441 
Benedicti Kloſter an der Liger brandte gar auß / Sigeb: Cont, zu Magdeburg 
noo Kirchen / Sanct Baſtien vnnd Marie mit 12. Gapdn/:?. Chron. 


itt Jahr ward Hertzog Henrich ber Lewe verſagt von Landt vnnd Leuten / Bertzog Gs 
vnd Kindern in Engellandzu ſeinem Schweher /wie er verklagt / verurthey — 
NER, 4r : — 

81. tarepn Finſternuß an ber Sonn / ward das dritte theyl verfinſtert / we⸗ 
Minuten. Hernach mar? eyn Finſternuß am Mond den 22. Decemb. Finſternuß 
dreivhr / ward ſchier bie helfft verdunckelt / vnnd weretefaſt sio ſtunde / 


rSigeberti, . 


1M 


L7 7 7 $us IL Gapitd. 


Bon Lucio 5. vnd feinem cben/enbieag 
darbey merckwuͤrdiges geſchehen. 


Baus 5. auß Thubia / von fuca/ eom Edlen Stam̃ (wie Platina fagt) 2. 
vorhin Vbaldus / oder tere etliche ſchreiben / Hubundue genant / Hoſtien⸗ 

ſiſcher Biſchoff /nicht allzugelehrt wie Tyrius libro 22. Cap.7. anzeigt / 
ward der ander Bapſt bcr dritten zeit des Antichriſtiſchen Reichs / Der I7, 
rn anfang ber Romiſchen Kirchen / faf im Ampt vier Jar zwen Monat/ 


Bbaldus tat ſchier go. Jahr Cardinal geweſen / wie Onuphrius ſagt/ vnnd 
Aerandro gehalten / mit welchem er auch vmbher gezogen / vnd boſes vnb aute. 
benatte ms ig : 

X J———— hoch zuverwundern hat er frieden gehalten / hat Welſch⸗ 
tragen/ vnnd bep jhm erlangt / daß bie Hetrurier nur oer Lucenſer Mtz 
iſen / ſenem Vatterland zu Ehrn Blatinag. T 
iitfcinen Romern batte er boͤſen frieden: dann afe er nach ſeiner Borfarn wei⸗ Bapft auß 
ſen wolte / vnnd darumb die Buͤrgermeyſter zu Rom abſchaffen / tear er bon orm vere 
auper Statt verſtoſſen. Slmoneta wili libro s. cap. $r. jbrm feici bie aus "9" 
IVaeftochen worden / deſſen aber gedenckt Platina nicht / ſondern daß ocriéti fo- 

à cha ten / vnnd inn der Statt begriffen worden / ſeien die Augen außgeſtochen 


Ibatauchjbretticbeauff Eſel geſetßzt / gekroͤnet vnnd sur ſchmach hinderrucks in 
biibaefüBrt / vnnd nichts vnterlaſſen / daß dem Bapſt vund (einem auhang zut 

d cicben mócbte/Nauelerus.Balzus, : 

Wirgfeich eyn wunder / daß die Baͤpſt fo vict Konigreich bezwungen / ſo fern 
(aem / vimb kondten Br eygen Volck zu Rom vict zwingen / va fie faſt 
Yennb viel tnit zuſchaffen hatten. Aber co war mit den Romern mie miti votes, 
pricbivort/ ber Coſtner oder Opperman thut oen Hut für ben Heyligen micht widerſpen 
ibtbiegeronbeptennb kaͤgliche beiwohnung · ¶ Es war jhn wie den Vogeln beigren ves 
botes gewohnet / auff das Scheuſal figen / vnnd wol drauff (comeiflen/ mee 
Sonſt ift eon Sprichwort hieauſſen drauß worden. Syeneber Rom 
Ift/ als wann die allein gute Chriſten weren / fo ſich fur dem CBapft fuůtchten. 
nauß wie Muter / ſtall wie Vieh / vnnd mer ſchad daß ſie beſſer geweſen 


mpfangener ſchmach ift Lucius gehn Veron oder Thieterich Bern geſoe/ Coni 
oncilium verſamlet / brauff er die omer ſtraffte / weil ſie jhm E 39 Veron 
N^ e. anen/ 
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4-42 (Bon ber Baͤpſten Succeſſion / Lehr vnd fef 
laſſen woltẽ im Weltlichen Regiment / wie im Geyſtlichen. Er handelt auch mu 
fürbitoce Keyſers / ſo von abtruͤnnigen Baͤpſten (vic ſie ſie nanten geweihet varqy 
— Der Koſer handelt auch vmb bae anb Mathildis / als eyn Erbe / aberat 
——— will fofchen Raub ſhm nicbtabjagen faffa3é..— Dann ſie halten haͤrter ben e 
cheyi / vae ſie mit jhren lugen vnd practicken auff Erden zuwegen bracht haben 
andern zeit / dann bey bem Erbtheyl Gbrifiiim Himmel / darzu er bre ſemnen be 
Es faͤllet auch ber ſtreit für mit der Kirchen ju Trier da fich sen omb? 
Sd tricben/ Volmar nnb Rodolphus, eyner hat den Bapſt / der ander den Key 
Ssiftbumo. fcitc/abcr toicimot Lucius bem gůnſtig vat/ ſo dem Keyſer zuwider / kondter 
Cue, — aufricbten/tocil jm Der Todt zu bald vber beri Halß fam / ehe das Conciliu 
arfürt.Crantz:Saxon:lib.ó.cap. 47.9052. dm E 
Platina faat auff dieſem Concilio ſeien auch die Fuͤrſten vom Bapſt — 
Heylig £anb zuziehen wider den Tuͤrcken. Aber er iſt geſtorben Anno Cbrif 
€t ſolches ine werck gerichte. | D 

Von feinen Satung darmit er das Antichriſtiſche Reieh Bat helffen m 
man hin vnd wider in den Decreien / ſind diß die vornemb(ten/18. 
r. Erhat nach bem Exempel ſeineer Vorfarn / (ein anhang zu 
Cardinaͤl gemacht / Onuphrius. | 
2. (riwillman ſolle eynen Pfaffen nirgendt anklagen / bann für bem Geyſt 

ler / er habe gleich gethan was er woͤlle. lib.2. Tit.rc.s.Clerici. — — 
.Wann eyn Geyſtlicher Prelat auſſetzig werde / ſolle man jhm ep 1 
geben / Dem man aucb feine gebuͤrliche vnterhaltung von des andern einkomme 
lib. 3. 6. c. 3. de re&torib, | ; E 
4. Zweyweibige will er aar nicht im Geyſtlichen ſtand leiden / librox. Tit. 
pereo. NU IS J— 
Dieledigen Prieſter vnnd Pfaffen aber / (ob ſie ſchon Hurnjaͤger) folli 
| vnd die Sacrament von jhn empfangen lib. 3. tit. 2.cap 7. Veftraduxit, 
& Eyn Weib ſo eynem die Che verheiſſen vnnd geſchworen / vnnd darnach 

koͤnne nicht zur Ehe gezwungen werden / ib. 4. dec. Tit. r.cap.r7. Requifiuil 

pecus Co⸗ Zu dieſes Bapſtes zeiten bat gelebet vnb geſchriben Petrus Comeftory 
mefto, — Der recenfijcben Kirchen / er hat geſchrieben Hiftoriam Scholaſticam, vnn 
gemehr dauon Thrithemius vnd Vincent:lib. 29.cap.t. 
Schedelius (tate 6.) ſagt er [cien Bruder Petri Longobardi vndi 
weſen / inn der Vneh gezeuget. 3 
Keyſer inn Anno ris2. zu dieſes Bapſtes zeiten brachte Andronicus den jungen Ko 
zu Conſtantinope vmb / daß er allein regierte / wider welchen Wihelmus Ke 
mordt. außzug vnd gewan viel Stette inn Græcia, biß Andronicus wider vmbkam / 
zum Koͤnige auffgen orffen ward. Plat, " Ud 































ſtercken / auff 


























Wunderzeichen / vnd etliche andere bene 
wuͤrdige Geſchicht / vnd ſtraffen zu Bapſt 
Lucij zeiten. M 
Otho Ser· ON f'rtto 1180. rlangte Ottho der 5. bas Hertzogthumb Beiern eon K y 
203 xi 3Gie erbem Bapſt och sumiber / weiler ben Keyſer sum Faſal orb $ 
ente Ai VM er ſonſt beym Keyſer eno bem Reichgethan / hat 
456. | 
" Inn biefem Jar ear Krieg zwiſchen Clare vnnd Thuͤringen / Nord 
Ci nds Moͤlnhauſen worden verbrandt / geſchriebene i n Ed AM 
er Konig Armeaiz bat fich nt allen Viſchoffen ſeines s: | 


| 
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4a Das fedfte Buch. 443 I 
atf C»ritli des Carmeliten ben Griechen gum verdruß / vnnd ſoll geſchehen ſein Armemer 
Dauon ſagt Balæus auf Ioannis Palleonydori, 5. Buch ſeiner Chroni⸗ M 
Et ſein auc) Mantuanuslib.3.Faftorum, 25apft. ] 
Hiſtoria vom Heyligen Krieg / lib.24. cap. r. wird geſagt das viel wunder⸗ 
Lucij zeiten ſeien mbi worden / [o den vntergang des Reichs zu Jeruſa⸗ 
babe. Dann ce ſeien geweſen groſſe Winde / Finſternuß ber Sonnen / Zeichen en 
oß afe groſſe Eyer ſeien vom Himmel gefallen. Es ſeien auch geweſen viel AR — 
ila Meer vnb Feivr / vnd alle Elementa haben ben zorn Gottes verkuͤndiget. | Í 
183. *crbranbte S. Vlrichs Kloſter zu Augſpurg inn grund vnd boben/ am Brand. 
Chron:German. — 
155. war eyn Erdbeben mitten in der Faſten in Gothia, vnd im Aprillen war Etdbeben 
fam —— 
Pd j J 


Das III, Capitel. 


Vrbano 5. vnd feinem £eben/enb was 
E darbey merckwuͤrdiges geſchehen. | 


i 


T 
Ji 


Ranus ber 5. von Meyland / eyn Sohn Johannis beo Geſchlechts Cri- 
; bellz, vorhin Imbertusgenant / ward ber Dritte Bapſt der 3. zeit des An⸗ 3* 
» cbrifte/ der 17 9. nach) anfang ber Romiſchen Kirchen / ſaß im Ampteyn 
ahr / eyn Monat / vnnd 35. Tage / Platina. IOohannes de Oppido.vnd 
Aanderehaben xo. Monat / Palmerius ſchreibt im 2. Jar zu / vnnd nennt jhn 
welchem auch Funck folget. | ' | 
attcetlicbe C arbinál mit gehn Veron genommen / welche nach bem Todt 
en / der Keyſer wuͤrde jnen epnen Bapſt aufforingen / brumb wollen fic fich 
lagen. Weil ſie aber von eem Biſchoff von Meyland gehn Rauen⸗ 
Porben/ermolcten fie ihn / ſich danckbar zu erzeigen sum Bapſt / dreitzehen tae 
Sobptucj. Der Biſchoff nimpt die Ehr an / zeucht bald mit jhn nac Rom / 

geweihet ono Vrbanus genant / Vrſperg. CHR 
aobetjbn cr habe wollen fricbe machen zwiſchen ben Fuͤrſten / daß ſie den Bar 
mochten widerſtand thun: Aber wie kurtz ſein lauff iſt / (o geben doch (eine 
ſehen / daß er in bert Fußſtapffen feiner vorfarn gewandelt habe / wie eyn recht 
Jic 4 berfent nemlich su daͤmpffen vnnd oer Geyſtlichen ftanb vber alles zuer⸗ 
inerbatficb bald mit Keyſer Friderich eingefaffen in zanck. 
(:hombobce Erbguts willen Mathilde ber Hertzogin / welches bes Keyſer afe eyn 
fach/batn ce hattens die Baͤpſt [chon in jhre Harpeiſche klauen bracht. 
ber ^y Eon Biſchoff willen / welche die Baͤpſte dem Keyſer als eynem 
zulaſſen tvoften. | 
weger een Biſchoffen / dadurch der Keyſer bic Kirchen 
dnutzes beraube. 
t Keyſer Geyſtlich Gut vnnd einkommen ber Kloͤſter an. Kriegskoſten 


i ber Biſchoff Todt der Keyſer alle jbre fahrende habe inn ſeine Kammer 


fuc wirfft Vrbanus bem Keyſer fuͤr als groſſe laſter. Der Keyſer thut ge⸗ 

inen Sohn gern gekroͤnt hetie: Vrbanus aber ſagt / wie feine Vorfarn. | 

Kronkeynem auffgeſetzt werden / biß er ſie abgelegt habe. Dieweil dieſer | |* 

/ toirot Volmarus vom Bapſt zum Ertzbiſchoff gehn —— li 
dem 


— — 


j 
NI 


—- 









4-4-4- Bon ber Baͤpſten Succeſſion / Lehr vnd 3d 
n vem Keyſer su wider / welcher bofür gebetten / vnd vom Bapſt auch zuſage befotil 
bſt (€ Diß vcrotof ben Keyſer auch ſehr vbel / vnd ward (cin vnwillen gegen den 

vnoven . Qréffcr/oifen vnwillen mehrten andete zufaͤll mehe / dann Koͤnig Henrichs bes 
Keyſer. fragte eynen Welſchen Biſchoff von em er ſein Biſthumb empfangẽ habe 
. . voi Bapſft / woher er dann bicInueftitur habe⸗ Spricht er auch von Ba | 
Notabene widerholt bic frage noch cirimal mit zorn: der Biſchoff aber ſpricht. Ichh 
vom Reich Lehen. Dagab vcr Kanig ben Kriegsknechten eyn wenig anwe 
— jbnalscrfymauf gieng/ eyn wenig im dreck walckren / vnd blaueten VC LM 
HN Gyic eSifchoffe (ticffen die kopff auch zuſamen / weil ſie eó vnbillicb Hu 
Biſchoff wt der verſtorbenen Biſchoffen fahrne habe inn des Keyſers kam̃er gemant wa 
Tedea Zuy kirchen ſolte zu gut kommen: die redlein fuͤrer aber warn Philips Biſchoff ʒi 
ſer. rad zu Menßtz / vnd Volmar zu Trier / welchen auch noch 12. Biſchoff ʒufie 
chen auch Bertholdus von Seen war / vom Keyſer su ſolcher wuͤrden erbe 
ci ibn aucbatif ori ibo verſieß / vnnd muſte Volmar ſein Biſthumb aut 

cken anſehen: ik mcs MORSU U- a — 

Synodus 5ti Auß dieſer vrſach hielt Keyſer Friderich eynen Reichstag zu Gelßhauſ 
Selßhau⸗ Fuͤrſten ober Bapſt Vboanum de fbr mit dem bann getrauet atte: [pri ht 
fen. acm für eynen Bapſt baften wann cr pargcgen ibn auch inn fcimem frati bl 
jm (cin recht oes Reichs nicht angriffe / vnd wann ere nicht abſtelle / muͤſſe ertt 
ond huͤlffe anders darzu tbun/barnacb erzehlet ev tao Der Bapſt an jhm ftraf 
(catleinaufflage/fraactinfonbarbentbic Siſchoffeweſſen er ſchau iren su 
tab ber Biſchoff zu Mentz gibt von jbrerallermegen antwort / raͤth daß m 
ſchreibe / vnter jhrer aller Sigeln. Der Bapſt verwundert ſich des ſchreiben 
icooifchoff auf oar / merdictaberbaf ſie auß furcht dem Keyſer zugefau f 
darumb gab cr befto weniger orauff / zog wider nach Veron / forderte den SU 
vnnd gieng ſchon mit den bannſchwanger / aber die Verontnſer wolten esn t 
in jhrer Siati geſchehe / darumb muſt er ar ſich halten vnd auff andere gefeacnbu 

ſein / aber eh oer bonncrfcil gar guhgeſchmdt / ſarber / Lrant⸗·* ip. 

Platina fagt erfabewotlen gen Venedig ziehen enn Schiffruͤſtungai 

wider die Barbarn vnnd Tarcken / weildie Chriſten drauſſen groſſen ſchaden 
fam jfi ote Bottſchafft / wie Jeruſalem wider verlorn fet/ drumb ſei er auß 

Fliber gefallen vnd ju Ferarigeſtorben. Platin.Ioannes de —— d. 
Cürfpera: fpricbt er Babe nichts guts im finm gehabt wider oen Keyſer /ſ 
Bapſt Tur ticken als eyn Meylaͤnder ſo on das dem Keyſer nicht gut geweſen / vnnd bc h 
bouusgee G'urbanuegcnant worden / vnnd wann jhm Gott nicht ver zuuor fommen/ 
nang vnruhen im Reich geſtifft haben: Spricht auch Gottes hand habe jhn geſchla 
TA AND G5eyfilicbe Recht Bat er auch befffen mre. Wie kurtze zeit er 
L Den Wucherern hat er eyn geſatz gegeben / daß ſie bey verluſt der Seelc 
men ſollen vber die haubtſum / X. Lib.g.dec: titul.r9.cap.1o.Confuluit, 
2. Wann eyn Manch die Muͤncherey verfcbwere / ſoll cr für nichtig er 
sri folle erbermaffen sur duſſe angehalten werden / daß fich andere dran ſtoſſe 
titul,a4.cap.13.ficut ex literis. 0160 
3. GpnStannfo gelobthatte eyn Muůnch stu werden / daß er eyner ſchwa 
de / vnnd hernach doch wider gefreit hatte/ hieß er oom Weib ſcheiden vtr d 
machen ẽ ſeind das nicht Antichriſtiſche / ja Teuffliſche werck) inn oer pil 

- bee Heyligen (reugce. 3.lib.dec.titul.32.cap.9.Ex parte. " 
4. Er ſetzt auch eynem Bauren aur buſſe auff daß cr eyn zeitlang von je 
geſcheiden fein (dann ob der Bapſt [chon keyn Weib / batte jhn oic erfabrumg o 
: T" Ui ſchwer leiden / ſo lange allein ſchlaffen) lib 4. decr; ritul-r, cap. 9— u 
olica.ꝛ. — 
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ybae nicht erbare vnd nótiacfatung? ya fo můſte der Antichriſt wider Chriſtum 
mond fallſtricken der gewiſſen toben / zZꝰ. | 

ach imn oer kurtzen scit 15. Cardinaͤlgemacht / ban oae war jr brauch vic ge⸗ 
ina zuſtercken / etc. | ju i ut 


m etliden anbern Geſchichten / Zeychen 
vnd firaffen bep ſeiner zeit mercklich / c. | 


96. ward im Liffland gu Riga das erſte Biſthumb auffgericht von Mein⸗ Leiff land 
cynem ſehr gelehrten Man / Crantz: lib, 7. cap.13. Saxon : vom erſten an⸗ bekert. 
hrer bekerung iſt droben geſagt. | (n 
Niefem Jar ward Jeruſalem mit ſeinem Koͤnige eor Saladino gefangen / afe *yeenfalent 
Jen $8. "jar hatten inn gehabt. Bland. s. Aemilius s, &c. Aber Palmetins vñ gevonnen 
fiscm bas Jar C prifti1rs 7. | DLE: /'' venben 
chem auc eon Finſternuß an der Sonnen war / am & aac Johannis beo jj 
Ibó. vhr /tc. Vrſperg: darauff auch eyn aroffe Peſtilentz in otn vñ X cuffen Meurs 
t E winter / daß alle frucht viel ch zeitiger ward dann ſonſt oer brauch 
geſſelin Meyen: oer Herbſt in den Augſtmonat / Lycoſt. Fune/ rc. 
goſſen Flut gedenckt auch im dieſem Jar die Sexiſche Chronica/ etc. Flut. 
btaucb groſſe Haͤwſchrecken inn Kaͤrten gefallen / haben alles mae gruͤn war Sauſchreckẽ 
auff Tewrung vnd Peſtilentz gefolgt haben / Cuſpini. Leurung 


Peſtilentʒ 
9 Das IIII. Capitel. 
Von Gregorio s.vnd ſeinem Leben. 


Regorius s. vorhin Lambertus genant von Beneuent bůrtig auß Edlem 
Geſchlecht de Morra genannt / var eyn fůrnemmer Prieſter ober Cardi⸗ * 

Dnal ono Cantzler Der Romiſchen Kirchen / ward ber vierdte Bapſt ber 3. scit 

"bte Antichriſtiſchen Reichs / ber 130. nach anfang jbrer Kirchen / ſaß im 

^7 2impt/ faaen Platina vnnd COrfpera: toic auch Martinus Polonus, «7. 

almeriue at 2. Monat / Antonius lobet jhn ale eynen gelehrten / beredten / vnnd 

Mann / wie jhn auch Platina ſchilt. d — Hg 

eus fchreibt/er habe ſich faft bemůhet die Kirche su reformieren / doch gewißlich 

bd rifft / ſondern nach jrem auffſetzen. Aber Vrfpergenfis will er Dabefürz 
fitetbeo Volcks vnb ber Prieſter zu reformieren / bes vberfluſſes inn Kleydern 

andern dingen / ꝛc. 
batjbimauch hart angelegen ber Chriſten niderlage im gelobten Landt / darumb Bapſt ver⸗ 
malle Chriſten vmb huͤlff orb vermante fie um Tuͤrckenzuge / daß fie Jeruſa⸗ VUE iid 
often cinneriten/verficp atfen (o dahin werden ziehen vergebung jrer ſůnden / wie 1s ^, 8 
zeuget. Mit welchen verberffungen ſie manchen emb den hals bracht haben. 

den Genueſern vnd Piſanern / febr gewaltigen vnd ſtreithafftigen volcterm/ 

uff dem Meer vnterſtundt cr frieden vnnd eynen vertrag ju machen / ober fie 
taufféringen/ inn Tuͤrckenzug fich zubegeben / aber inn bem ſtirbt er zu Piſis 

ynen vergifften Trunck gethan / wie Mattheus Pariſius ſchreibte. 

(on kurtze citer gelebt hat / fo iſt doch ſein nam auch inn jhren Thalmut kom⸗ 

ſeiner Epiſteln gedacht wird; Eyne an eynen Probſt Carnet Cataldi geſchri⸗ 

handelt vor man vnd weib / fo ber Man bekenne vno ſchwere er Babe fic berürt | 

meine ce vii (affe ſich die Weiber beſehẽ / welchem zu alaubenemartich eim nótiae 

1; P 
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44:6 Von der Baͤpſten Succeſſion / Lehr vnd fer 
fac darmit ſich die Baͤpſt billich bekuͤm̃ern ſolten. Doch iſt vae Geyſtliche Rech 
gemehret / lib. 2. dec. tit. 19. cap.4. propoſuiſti. J 
Die andere an die Ehorherꝛn su Prag / welche vnwiſſent hatten Meß ach 
jhn boc verbotten / vnnd toic mit jhn zůhandeln / bof ſie wider zu gnaden kom 
titul,27.cap.9. Apoftolicz. 

perc Zu COrbani 3. vnnd 3u dieſes zeiten / war beruͤmpt Apt Jochim von Fl 
kx chem ficfagen daß cr eynen Prophetiſchen Geyſt gcbabt babe. Thrithem 
babe es alſo auf vcr Schrifft vnd gleichen fellen abgenommen vnb errahten. 
Syem Bapſt vnb ben Pfaffen hater eintrag gethan vnnd fic geſtrafft d 
vnd des Drachtebalben/Dat geſagt ſie machen mit jhren laſtern / daß Juden v 

von der Chriſtlichen Lehr eyn abſcheuens haben. t 
SfGibcr £ongobarbum Bat ér aucb eiwas geſchrieben  baf bie Papiſten 
dampt haben auff oem £atcranifcben Concilio.Sched.ztate 6. j d 
Sa Koͤnigen Philippo vno Richardo bat er widerrahten ben Tuͤrck 
ſagt ſie werden nicht viel außrichten / loannes de Oppido. Vrbano hat cr at 
actvom Syünaffen tag/aber ebat jbm gefaͤhlet: (er habe dann ſeinen / des V 
lag gemeynet / ſo bald darnach geſtorben) ibidem. NM 
UN 7 Baleus fagt cent.3. Cap-35. auf Dem anderun Buch Rogeri Haucdel 
mom] — epnsitvon Jucbarbo Dem Konig inn Engelland gefragtworden vom Antie 
ergeantwort / er ſei zu Rom ſchon geborn/ vnnd zu Der sett zwar herſche er ſ 
vbcralles was GBit haiſſei ( Anno Chrifti 1191.) dann es gefielſhm gewiß 







































Vaͤpſt haͤndel mit den Keyſern. i 
Das V. Capitel 


Von Clemente 5. vnd ſeinem Leben vndw 
"d darbey merckwuͤrdiges geſchehen. n. 
Ger 8 by 1 nic e Roͤ | / ie à " i ba uh " ó óc 
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vno ward alio Der... Bapſt der 3. zeit oce Antichriſtiſchen Re 
nach anfang der Romiſchen Kirchen. Cr faf im ampt 3.I⸗ 
S iic Platina vnd Phrygio ſchreiben / Palmerius Bat1ó, Tage 
la hat nur 2. Jar vnd 16. Tage / Funck zehlet nur die z. Jar. me 
Dieſer trat fo bald inn (einer vornfarn Fußſtapffen / ban er hielt bey affa 
vnd Hern an / daß ſie wolten den jug gehn Jeruſalem fuͤrnemmen welcher de 
Zug wider Jinnoriso. Es waren in dieſein zug Keyſer Friderich / Koͤnig Philippus⸗ 
vu Torcke gog auß Burgund / darzu viel Ertzbiſchoff vnb Biſchoff / vnd vil auß 
—2 Aber bie meinften blieben auſſen vnd kamen inn kurtzer zeit vmb / vnzehlich il 
ſuma welche der Tuͤrckenzug gefreſſen hat / auß anregung der Baͤpſt. Co! 

Henn loß / daß fic jmer deſto mehr Lands vnd gewalts bekamen. Ja was 
geben wolte / das dorfften ſie wol mit gewalt nemmen / ſolche ſchoͤne Diener 
fic. Dann als inn d eſem handel Wuhelmus Konig inn Sicilia ſtarb ohne 
wolte der Bapſt es were der Romiſchen Kirchen beim gefallen. Aber die Land 
Tancredum eyn Baſtarts Sohn Rogerij um Konige auff / welchem ber 
Bapſt eyn walt das Koͤnigreich fiber nemmen wolte Durch fein außgeſand Heer / dauo⸗ 
Mord vnd brand erfullet worden: Platina. Datjbn das Chriſtus gelehrt Sucdim 
ſpricht / Ir aber nicht alſo? Aber wann ers nicht gethan fo were cr keyn recht dnt 
Reyſer Se, ¶ ¶ Anno 1190. ifE Keyſer Friderich in Armenia vmkommen in eynem waſſ 
derich tod Philippus iſt wider heym gezogen / die andern haben aucb nif vic außgericht / bi 


* «| 
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zangen. Auentinus ſagt bie Peſtilentz habe bas Heer verzehret / 18. Peſtilentz. 
dier des weil der Bapſt an Tancredo nichts haben fónbte/ nam cr jhm audere 
Much zubawen / geſatz vñ ordnung zumachen / das Geyſtliche recht zu mehrẽ. 



























ft fchón zugericht mit außgehaweuem Laubwerck. 
ich fürgenommen bie Cleriſei zu reformieren vi oer Pfaffen ſitten zuuer⸗ 


Ich ber reformation halben ein Legaten in Poln geſand / welcher ben Geyſt⸗ 

ibat gebotten hat / bann bas heiſſen ſie reformieren) wann fic ben Geyſt⸗ 

abſtricken vnnd zum Celibat zwungen / dann das Hurnweſen kondten ſie 

ondern gaben nur vrſach darzu mit jhrem Baals dienſt. 
nmercker lieſſen jhren Prieſtern den Ehſtand zu / worden barum vondie⸗ — 
Iber bain gethan. Saxo Grammati. lib. r5. Balæus. —— 

liche ſchoͤne Decret darauß man feine Lehr vnnd Chriſtlichen verſtand fan 


jure auf den gemeinen Haͤuſern nemmen vnd from machen / ſagt er / thun 
licbeonb es gereiche jhnen zuuergebung der Suͤnden / lib.4. titul,r.cap.20. 
inn agen ſie haben nicht gelehrt gute werck thunẽ Iſt das nicht ein aut werck / 
enen fromme Fraw machen? Meinſt du daß das cin ſchlechte kunſt fei bei Nota bene. 
? fónncn fic doch ol cin frome orato gur Huren machen / fe jbnen braͤuch⸗ 
t1! 6. t ] 
ibleini fo den Nonnenſtand hatte angenommen / vnb fich darnach an einen 
Feng / mol:cer mit gewalt wider ine Kloſter gezwungen haben. lib.z. tit. z1. 
"Virum. 

inber &ci chen ſeines Weibes ein Munch worben / doͤrffe nach jhrem Todt 
Belllich werden / ober cin andere nemmen / wanns aber geſchehe ſolle man tie 

y/lib.5.tit.32.cap.ro- Conſuluit. Lieber von welchem Apoſtel haben fie 


chein ſatung gemacht oon ver Geuatterſchafft / daß fie am Eheſtand hin⸗ 

itul. rr. cap.4.. Martinus Bertam. Ehrder 25t 
h die Ehr ber Biſchoff erbaben/eno gewolt fie [often ben Fuͤrſten fuͤrgehn (og. 
33.cap.6.Balaus. Nota bene, 
uch geſetzt allein ber Babſt koͤnne bic Biſchoff an einen ander ort vnd zu hoͤ⸗ 

bringen 1. lib. decret: cap.4. &c. " 


Von etlichen andern Geſchichten. 


[oc ward Henricus 6. zum Keyſer erwoͤhlet nach des Vatters Todt / dem Keyſer en 


t&ten fich ber Biſchoff von Coln / der võ £üttich vñ die Burgunder / der In⸗ ticus 5. 


Balbem/baruffi ward hernach ber Biſchoff vo Luͤttich erſtochen von Teu⸗⸗ Fred vó 


erſt ochen. 


| : 
91. ficta fich an oer Teutſche Orden inm ber belegerung für Ptolomais / 
tiq Hertzog Friderichs des Keyſers Sohn / vnd der andern Fuͤrſten vnd Teutſch ors 
ſo da zugegen. Im Jahr darnach ſtarb dieſer Hertzog daſelbſt den auge⸗ 
vnd ward irm bie Kirche des Teutſchen Ordenß begraben; -  feugen, 
Won dieſem orden / wie er angefangen / ſchreibet 
[- Funcius in 1o. Buch vber fein 
J Chronologiam. 


chien / Anno rro5. Carion. Franck, 


rentzen Kloſter Dat er auſſerhalb Der ſtatt gebawet. Er bat auch ben Late⸗ Gebaͤu Cle⸗ 
mentis. 
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Tuſeulum Feyſeſſchen [ort nicht meht auf T v 
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waaa "Qe VL Capitel. 1 
on Celeſtino 5. vnd ſeinem Leben / vnd 


yv. COSA oae darbey merckwuͤrdiges geſchehen . 
Eleſtinus 3. ein Roͤmer/ vorhin lacynthus genannt / ei 


sint 












elt : Buboniscince Burgers daſelbſt / ward ber 6. Bapſt oer 
6. 0 Antichriſtiſchen Reichs / der 182 nach anfang oce Roͤmiſche 
im Myot é. Jahr 6. tonat 1r, Tage / blatina. Palm zriu 


Gomef» JYonat. : MEUM 1a 
iA) a Dieſen haben bic Cardinaͤl um Bapſt gemacht / weil er oer elteſte vn 
nos di mic Spupbriuebericbt/maro jum Bapſt gewehet am Heuligen Oſtertage 

zumalwor der rs. Apriis. KR ANM 

GentRUs 6 r1 Den andern tag darnach ſagt Palmerius hat er Henticum den Kon 

gekrsnet. Vnnd weil es jihn vbel verdroß daß Tancredus inu Sicilia regierte/ 

die Roͤmiſche Schlindraben nichts von bem ſelbigen bekamen) nam cr Go 
Kongs Rogerij Tochter bermfic auf dem Kloſter Panormitano / ent 

NonsBéuc) Cháplilicbcm acioaltjbreegelobnuf lof / vnb gob fie Jaehtiro c: ju cincm & 

Bapft wa⸗ darmit Cialiam auff bepoen ſciten des Waſſers Pharan jum heyrahes ti 

rum er die vorbehalt / daß cr hͤrlich dem Bapſt dauon ein gewiſſe ſum̃ gelts (dalag o bl 

B ben) ale dem Lehnherrn / geben ſoite / das heißt / meint ich dann / Menſcheng 

cIccher/Land oup Leufiſcher ſein / doch nicht wie es der Joe gemeinet / vnd 9 
hat. Diß hat nit geringe bewegung ort Erteae verurſachet. Simoneta, Platiaa. 

id fyeiricus/ bof er fich vem Bapf andar erjciat/Datjbm fo ball ufcul 

geben / welches cr feft gemacht vnnd beſetzt batte (bas wolten wir haben ⸗ pfó 

" | (culo befriegen): Sobald Tufcali m 

vei Lu Ageſtait war / hat ers (affen zureiſſen vnnd bate gar vom ackert (auß groſſer lid 
B—— Slai Tufculi [ange zeit jum ge 
chcesammiere im dpitofio ſind behalten worben/Pl.tina, ^ di 

sis. Qnnoaros do a jomricie ber Koyſer / vnnd Conftantia [cin Goma 

Mer (iim vnd belagelten fic/aber bie qSefifeng kam onter ir Heer / daß fie mufteanmo 

petens: sung abicho. "nr beetrarb bie Keyſerin von cilichen Schnaphanen in 

fangen aber durch Bapſtes Donner vndblitz iſt fte wider erledigt worde 
- Outer wen hatten die vnſern imm Aſia Ptolomaidam eingenom ne 
aroffc ding koͤnnen auricbten/ wann ſie nicht weren vneins worden / vnndſ 

Vneintg⸗ hetten. Rong Philps nam fid) tradet an / zog berauf./ ber. auf En 

Eat ver chꝛi pao Jahr noch drin / nam Cypern ein / Konig Philips ſicl ihm inns Land/d f 

ſten in Aſis uß muſte. Sonia, Richand maro gefangen muſte dem Hertzog inn fiet 
con gg Soter ein aroffe Count Gelde adbor/baf er wider loß ward. 

xa I ertet mit bein óriióe aug ratidtraicb vil Schlachten auf anregi 

best oie A5 (H8 (fagt Platina feber) wall ei circi ofgcitigen Eric erweckt / vnnd Die B 

nigesu Ze. aij gutem glůck verbinbertbatte/2£. ! SAIB11, nc CHLOE iy i TOL 

ue peijt bae nicht [ch óneticbcocr Greubrüber/fo vea Tuͤrcken gara 


' 
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Bapſt ver⸗ 













c "el 
on do eee dencken nicbtan ſoſche vnd dergleichen oiftorien vie Heuchler des Ba 
ſie jren ken que eT aber ſoichen balcken werden bic Op 
civar/1€. sat A135 124i 5m mns qna P "e 
Anno 1193. v d im Jar darnach / fuͤhrte Henricus der Keyſer groſſel 

tia / Sicilia vnb Calabria / vnd nam die Land alic cim / danck habe das toni 
JInno1tos. Dict er vbel hauß niit denen ſo vmbgeſchlagen warn inti 
Nicetasfchrebt lib, 2, de geftis Alexij. ward Irene des ſungen Tancreas 
Gracia qud gefangen enno Philippo des Keyſers Bruder derchlicht / Bie 


Nota Bene, 
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urg. Auent.lib.7. Vrſper. Krantz: lib.7. Cap. 6, 


Ib 1105. ward Friderich von Conſtantia ſo hernach Keyſer ward / geborn / inn 































enrich oer Lowe / Hertzog su Braunſchweig / nach vem er mitoem Keyſer 
/ Carion ſetzt Annum rr93. 
Ig ein newer jug an wider den Tuͤrcken auf anregung des Bapſtes / weil Ein newer 

Egypten geſtorbẽ / des Sone ſein bruder vm̃bracht / vñ das Land cinnam/ Ded COLE 
S boiften ſolches ſolte jnen zutreglich ſein / das H. Land wider zugewinnen. Es ^ | (ipi. 
Ivii Biſchof hinauß / dauon Auẽt:lib. 7. diſe heitẽ vil aute außgericht / wañ 
des Bapſtes tob (mic Platina will) gethan hetiẽ / dañ die zwiſpalt hieauſſen / Notabene: 
ewder abzogen / Heroldus in ber HHiſtoria lib.z.vnb 2. Aemilius lib,s, 
Daß der Bapſt arof müf enbarbeit gehabt Babe oie Fuͤrſten vnd Herrn 
en / wider oic Vnglaubigen / bezeugt Platina, was jm aber fuͤr ein ernſt ae 
tloct er darbei / weil er ſagt / cr Babe koſiliche Haͤuſer beyde Sanct Peter vnb 
Va bie Baͤpſt jhre bequeme wohnung inn haben moͤgen / gebdawen / dannwere Gebaw ves 
geweſen / [o hette er ſolchen koſten wol an oic Kriegsleut gewand / vnd nicht — 
b Darabo zubawen. Aber ſaeſchickten jpenejmmer inaug / daß fic bic; ^ ^"^ 
befierm pla betten/ié. - 
ranch dieſer Bapſt das Geyſtloſe Recht helffen mebren/toie man hin vnd wi⸗ 
almud fibct/za ſeiner fagumg gedacht wird. | 
Eyd bat d gehalten / baf fo auf forcht einem abgedrungen nicht buͤndig ſey / 
p: g. breui. 
E vnnd Ehemaͤnner der Witwen gar außgeſchloſſen von 
Aemptern / gibt für ce ſey wider die Lehr des Apoſtels vnd der Kirchenſatzung 
cap 3. de Bigamis: IA: 
itcr Deren [o in der Jugend bas Kloſter feben angenommen zugelaſſen / wañ 
wider Weltlich zuwerden / wann fie nit konnen vnd molli in ſolchem ſtand 
It:31.cap:r4, Cum fimus, 
Kc bcr Hoſpitaler bat cx mit brieff vnd Sigeln beſtetiget / ſpricht daß ſie der 
gelt gemaͤß fep. Diß iſt geſchehen in ſeim erſten Jahr Anno i91. Die 
meliſt fůrhanden in einer Teutſchen oreufffcben Gbronica/1e. 
ach 16. Cardinaͤl gemacht su ſeinem vortheil vnd ſchutz Onuphrius. 


Ranbern Geſchichten / zeichen vnd ſtraffen/ ſo 
Ibitfes vnd per vorigen Bapſte zeiten fi) verlauffen. 


⸗ als Konig Philips außzug wider die vnglaͤubige / vnnd zu Genua gu⸗ 
tinibimartete / ſchiug der Donner einen tag fuͤnff malein/ darnach hatte er groß Reo 
Ibitterauff dem Meer / empfieng vil ſchadens / u Meffana kam oni Jücbar pos 
welcher am hellen tag bey Dunſtabulo inter fufftein Greug / no einen Men⸗ ter Creng 
jangi fafy /welchs fic für ein gut zeichen Deutet. Hift. facra lib.2. cap. $. INap- in oer lufft. 
lib.4.cap.6, Ranulphus lib.7. ca p.25.1m Polychroriio, 

Digger verbranbte bic Ciceſßtrenſiſche Kirche mit ber gangen Statt zu Brand. 
Bay9attb:Darifius. 

Tror.Den 2. Tag Januarij / als bic Chriſten ach bem Todt Fridericidie Vngewit⸗ 
agerten / erhub fich wiewol es kalt war / ein grewlich Wetter / Donner vnd ter 

mel/ bracht Hagel vnd groß Gewaͤſſer / es wuͤttete auch das Meer grewlich / 

eil (chabeme Hiſt: ſacræ Continuat.lib.2.cap.o; | 

1195. [abe man in Engelland cin zeichen aim Hummel / als wann es brandte / Fewrzeiche 
e man im Februario im nachfolgenden Jahr / toic auch ben amber Tag am Bim̃el. 
*Bilbel; Naubringenfis lib,4.cap.36. 


p 3 




































4So Von der Baͤpſten Succeſſion / Lehr vnd gd 


Es war cin Finſternuß an oer Sonne den 25. Junij von drey vhren anbiſ⸗ 


naſternuß 
Md Neun / Chron. Mart, Poloni. 


Vonfinus ſpricht es fci geſchehen im Jar nach oer kroͤnung Jyenrici/ ba 

II93. dieſer Finſternuß gedenckt auch Antonius. NM 

Dunger. Anno 1104. ar groſſer hunger in Franckreich. Func: bey Nongento 
Sqhiacht ff ſahe man ſchlachtordnudg auß der lufft herab ſteigen auff Erden / welche nac 
o NE. Schlacht verſchwunden / vñ war cin Finſternuß oce Mons im Wintermon 
Sroß vnge lib:29.C2p:35. — á 
witter. Im Beluacenſer Dorff / zʒwiſchen Claremont vnnd Compendium 
ſolch Vngewitter ono Regen / dergleichen bey Menſchen gedencken nicht end 

len Hage Nein wie die Eyer / warn etliche vierecket / zerſchlugen die Baͤun 

vnnd alle Frucht / Anton eder Hagel bat auch inn viel Doͤrffer geſchlagen | 

Brunſt süinbet/ntan ſahe die Raben vnd viel abere Voͤgel hauffenweiſe fiiegenb /q 
n Schnebeln fuůhren bauen vil Haͤuſer angezůndet worden. Gygasin Flc 
XDettet ^m £aubunenfer Biſthumb bat bae Wetter cin Schloß angezuͤn 
mont vnd gar verbrandt. Vincent. lib. 29. cap.56. 
Zeiſſer In Tharingen war fo groſſe Hitz vnd doͤrre zeit / daß man vber basti 
Comme. ſirut an vielen orten mit truckenen Fuͤſſen gehn koͤndte / O—hron. Merſpurg. 
Anno r195. verbrandte die vornembſte Kirche zu Braunſchweig / we 

Brand. mand leſchen kuͤndte / biß cin gewaltiger Regen orem fiel/ bald darnach fid 
Leo, Chron.Saxon. m 


Gewinde. ^im ſelbigen Jar war fo cin ſtarck Gewind oae ee Kirchen / Taͤrn vm 
tvarff/Chron.Fland, | M. 
Dertzog Anno 1197. Kriegten miteinander Conradus des Keyſers Brude ; 


Tonrad et Cdytvobci/ono Jo«rttog Verchoid von Geringen/onb bleib J). C onrabtobl 
ſtochen. Die ſage gieng / er were von einem Man erſtochen / dem er ſei weib wolt not⸗ 
er ſei ſchr vnkeuſch geweſen / Vrſperg:Franck. Vr M 


sam. dimenes. 





















Landgraff Hermans Feinde / geſchribene Heſſiſche Chronica /r — — 
Sut. Anno 1196. in Mentz war cin groß Gewaͤſſer / thet viel ſchadens im 

Doͤrffern / vnd brachte viel Menſchen vmb / Vincent. Anton, 
Sewind. Inn dieſem Jar thet der Wind auch groſſen ſchaden / darauff Teum 


Teurung. ierusin Chron:Eland. J 
qu Anno 1197. afe Konig Richardus cin Schloß bauete im Rohtmagen 1 
gen. : ; spot DA 
cereben bei den arbeitern war / fiel ein regen mit blut vermenget / Naubring 
Erdbeben. 2irmoxro8. Cin welchem Bapſi Celeſtinus ſtarb) mar den 7. May⸗ 
ben / ſo Haͤuſer vnnd Kirchen vmbwarff zu Longau einen Beuriſchen Dorf 
Cobivargmalo su Boͤhmen gehoͤrt / werete cin halb jahr / daß bic £eutaufo 
dem Him̃el wohneten / Vincent. Auent. ſetzt ce vnter Innocentium lib/ 
reich fiel vmb den Johannis Tag cin Tau vil ſuͤſſer dann Honig. Im Jul 
ri diit aro Vngewitter / vñd ficlen fo groffe Hagelſtein von Templaco an bif at 
5S fc/onb die vmbligende órter / dadurch nicbt allcin bie Srucht/ vboic 2B 
auch die waͤlt vnd Baͤume zerſchlagen iorben/ V incent.lib.29.cap.6. : 
Salodini Anno 1197. ſtarb Saladinus der mechtigſte Soldan in Egypten 
be⸗ groſſen ſchaden zugefugt / afe er begraben ward / trug einer ſeinen Leibrock 
graͤbnuß · oder langen Spieß / vnnd ſchrei Der Trummeter auß: Saladinus Her 
nichts anders mit fich auf ſolchem vnd fo groſſem Koͤnigreich / dann dieſen 
tinain Cæleſtino. — 
Reyſer Hen In dieſem Jar ſtarb auch Keyſer Henrich der o. vnd verließ Fridericum 
rich ſtirbt. en Jaren Koͤnig in Sicilia. J—— 
Anno 1195. entſtund groſſe vnruhe im Reich nach des Keyſers fogt Def 
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| Das Sechſte Buch 4SI 
achten Hertzog Berthold von Seringen eim reichen Fuͤrſten / ber doch vndůch⸗ 
deandern Philippum / die dritten Otthonem den Hertzog auß Saxen sum 


























hilippum erwohlten die Fuͤrſten in Beyern / Oeſterreich / Steirmarck vno Auffrur ( 

bhielt es mit ben Koͤnig Philippus auf Franckreich. Sie Sachſen vito facic) "n 
obiter auf oce Bapſtes anreigung Hertzog Otten / be dieſem ſſund oer Ros — 

llatio/ Otten mutter Bruder / ec. Auent.lib.z. tiefe auffrubr voárete in vie 

Philippus ombfam/baruon im Innocentio hernach. 


Das VII, Capitel. 


nnocentio 5. ono feinem [eben vnd ſatzun⸗ 
gen / vnd was batbei merckwürdiges geſchehen. 


* 
nv 
? 






) Siitecentio 3. vorbini £otBariue genant auf Campania von Anangnia / 7i 

B eit Sohn Traſimundi eines Grafen Coigniz / ward der 7. Bapſt ber orit 

ga fenorit/od155. nac) dem anfang ber Romiſchen Kirchen / ſaß im ampt 18. 

Bem Monat ré.tagc/ Platina / Palmerius hat 17. Jahr / dem folget 
ETUhcocc. "'" Nara [ 

ymenfis orb Stella ſagen er fei von geringem geſchlecht / war oon Bapſt Ce 

Warbítal gemacht worden / weil er oon jugent auff zu Paris ſtudirt hatte / vnd 

ibet war / Bergomenſ: lib. 2. hat auch etliche Buͤcher geſchrieben ehe der 

den / dauon Stella eno Trithemius;&c, | 

Bapft fag bart att bas Konigreich Sicilie, wolte es von der Conftantia equ, vá 

Xrbaben / gaben fuͤr / es ftünbeoer Kirchen zu / die Konigin aber ſagte / es were 25spf ange 

igett/ wolte ſich nicht hres Landes begeben / (wie Platina ſelber bezeuget) fochten. 

gt ce manlich mehr dann einem Welbe zuuertrawen / Es hat auch der 

gei ober Geiſſel oon Teutſchen wider gefordert / fo iciliæ halber vberge⸗ 


r'ontrei halben der augen waren berauht worden / anno rro5. dauon Vrſper 


* 


Nauclerus Antoninus, di taii ii ! 
9 lippiwahl hat er ſich mit gewalt widerſetzt / jm onb all ſein anhang verban⸗ 35,56 wi⸗ 
Achen / er wolle Philippo bie Keyſerliche Kron abheben / ober Philippus fof der den Seg 
Sapfilicben Joutabfctagcr/ Coen faf maufen / da toit ein Baͤpſtlin auf werden / fe- 
renck erdacht ſolches ite werck zurichten / bat briefe außgeſandt wider Nota bene: 
tiooller lugen / darinn er auch ber todten / Friderici ono Henricinicht verſchonet 


ESutriniſchen Biſchoff / ſein Legaten / hat er vom ampt ine elend verſtoſſen / 
SNepfcr abfofuiertbatte/ Vrfperg. : Bu 
oltbar er gůnſtig / halß ſtaͤrckte vnnd forberte jhn wider Keyſer Philippum -- 

tm Grebifchoff das Pallium geben / vero nicht mit Otthone hielt. Crantz; 
$5axon: : 


aug enſtunden grewliche Kriege in Teutſchland / dauon Auentinus lib.7. af: 
Pnecentiue der 3. Hetzte die Chriſten aneinander / geſchach groß blutuer· Bapſt ſtiffr 
Aticb/toolte cin jeglicher Koͤnig ſein / In dem getummel worden Siraßburg / Peas 
EColmn / Muͤlnauſen / Nordhaufen vnd andere ftáttemebr geplünbert/ 16. aa, 
Mieg vnnd Sieg Philippibeſchreibet Crantz: nacheinander lib, 7, Saxon: 

or. ward Dttbo von Philippo inn bic flucht geſchlagen / welcher iim 


4 





| Reyſer bt Anno 1208. Bat Otto von Vittelsbach ein Pfaltzgrafe ben Seyfer 






43$ Von der Baͤbſten Succeſſion / Lehr vnd Le⸗ 


Kriege Key Anno 1263. ſchlug der Keyſer die Boͤhmen / vnb brachte Landgraf Herm 
fers pPhup⸗ horſam / ders vorhin auch mit Otthone gehalten hat /rc. V rfperg: E 
" Annon 20 s. ergibt fic Coln onnb wird Philippus vom Biſchoff 2ft 
acfrónct/ vnnd wird ber Biſchoff darumb vom Bapſt abgeſetzt / vnd B 10i 
veroronet/Grang:lib.7.cap.24.Saxon:&c. og 
— . 2nor2o 6. gibt der Keyſer Otthoni ein Tochter / vnnd auch eine 
Bapſtes Bruder Sohn / welchen er newlich zum Grafen gemacht / taf er 
kam / Carion:Chron.&c. | 





















































Lips erſt⸗· Bamburg erſtochen / im Junio / Auent:ſagt lib:7. fol.a59. Es ſei geſcheh 
des Haͤumonats / vrſache beſehe daſelbſt / wie auch im Carion, lib,4. folz 
Cufpin: ber Moͤrder vberkam bald (cin verbienten lohn. a 

* 2funo1208.nad bem tob Philippi / war Ottho allein Steyfer/nam ORI 

ſo doch bald ſtarb / vnd nam den Rheinſtrom ein biß in Schwaben / die Edell 

Ottbo vet. dem Stegreiff nehreten / vnd bic Geyſtlichen / ſo vnbendig vnd mutwillig tt 
ARMES eemiternftevarumb cfficbe [agtcu/ cr vntertruck die Kirchen / Vzfperg: 
⸗eine . man hette jhn darumb licb/1£.— 


Orto zu Inno 1290. ward Ottho ju Rom gekroͤnet von Innocentio, bas bett 
Xom geeroͤ Franckreich / vnd vilen Romiſchen Herrn mißfiel / vnd weil cr den Roͤmernk 
net. außtheilete / nach altem brauch / ward er aug Rom getrieben durch einen q 


pfiengen die ſeinen vil ſchadens / weil aber Ottho vif Staͤtte Italie einnam /ſ 
Reiſch zuſtaͤndig / jetzt aber S Petri Erbtheil zugeſchrieben worden / ve 

Gttho inn ¶ Bapftes huld / vnd ward in Bann gethan. Anno 1210. Vincent.lib. 

bañ gerhan · Anton.tit.Io.cap.2. wer jhnen gibt Den Dan ſie lieb / wer jhnen nimpt oerdft eim 

Der bann macht vil von jhm abfállig / welche in Teutſchland zuſamen 

rahiſchlagen von einem nemen Keyſer zumachen / vnnd wird fuͤrgeſchlagend 

Fridericus pig Siciliz, Fridericus, der Bapſt wiewol er Friderico nicht [o aut war / 

Reyſer. mt der wahl zufriden / Otthoni zuwider / welcher jhm ſein augapffel / nem t 

"erétbeit angetaſtet hatte / Etliche ſagen ber Bapſt habe am erſten Fridericu 

-fürften fuͤrgeſchlagen / Vrſperg:Crantz:lib.7. cap 23. vndz 4. Saxon: 

Gtto inn wird Ottho / weil er mit Friderico nicht wil fride machen / auff ein newes vc 

bons vom. Fuͤrſten werden von Dem Eyd / damit fie jm verbunden / abſoluiert / vnd wer 

Zeꝛch ver⸗ Bann gethan ſo mit pri zuthun haben / oder hhm anh angig ſeind. ——— 

oun J9tto bát cin Reichstag sui Nůnrberg klagt beffag vber des Bapſtet 

bic er brauch Keyſer zuſetzen vnd zuentſetzen / darmit er fool etliche bewegte/ 

doch entlich abfaffen vnd in Saxen ziehen / Naucler. 

Anno 1213. fángt Keyſer Friderich an zu regieren / Innocentius Q 

nicht kronen / weiler villeicht ſeines liedes nicht ffngen wolte / Platina ſagt 

Reyſer Sti dem Bapſt erlaubt im Neapolitaniſchen reich alles wider einzunemen / 0 
De cu der ce für fein hielt / nein zugeſagt / doch molte er frieden haben / fo mufite 

— am Hellrachen werffen vnnd dem Bapſte nach feinem beger etwas einraumen 

die Grafſchafft kundanum der Romiſchen Kirchen geſchenckt 9d 

feltzam̃ handel inm Engelland / Konig Johannes molte bem Bapſt nicht fe 

Kirchen zinß / hielt in auff 6. jhar vndetliche Monat / der Bapſt thaͤt den 

abſoluierte die vnterthanen vorm Eyde / hetzte wider jhn oen Koͤnig auf Srat 

5 srurfacstebiefer Joerm grewliche Kriege vnd blutucrgicffan / Endlich mu 

Eagelland von Engelland zum Creutz kriechen / ſich dem Bapſte ergeben mit Land vnd 

von 2sapft fitta ſagler habe Engelland rib Hyberniam bcr Roͤmiſchen Kirchen zinß 

sinfbar. ^ ono verſprochen jaͤruch hundert marck Golds bcm Bapſt zulifern / ſpricht e 

NB ztitlang gehalten / dauon ſchreiben weitlaͤuffiger Blond:lio, 6. decad;2. Pol) 

bnd Balæus, wie auch Nauclerus volum; 2.genent/i. m 
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SNO REN udemp da ieſſen ſie der Kirchen ſachen fuͤrge⸗ 
ert / Martinus Capellanus ſetz in ſener Chronica 1315. Prelaten fo 
(fe fen bourn VV rfperg:Sabell;Ennead: 5.ib.ó. 
pi 7e. ASEGURAN ne we WM | 
rehfaltigken Iwibosiibertranffübftantiation wb von der 


em UU n ic — 
ATSCUABANU MIR mug 

ipa fontem f eotaufroten. 
Tere lo, dio 
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rrerormation ver Pfaffen vnd T | Sh 

; Viel o /enbrbicbie raten jore wer tpe fireffn foe hu 
Mem ſeden Volck nac ſanem drauch vnnd Spraͤche foni Lehrer ver⸗ 


fici ftber Predigen poten tice perſonen bargu vaca in alta 
Eu ond den $ermiaftelit. | 


Capiteln der Muͤnch vno — 
je fccten (o gu meſſigen / vnnd daß cin Apt iictcmibe als di einem Sta 


"T 


HERE DA eei he: 


EAR ene Pfaffen suftraff 

y ar lenit »nbrasfi 

igkeit meiden 

Geiſtlichen fotled t fag vnd nacht des Goltedienſts pflegen/tc. 

ürá pter'onb handtierung Prieſter meiden ſollen. 
iria geraͤde / foſſungen vnd Kleydern / wo vnd wie fie zuhalten. | 

195 ſam vnnd der Euchariſtia / daß mans ſol cincti fen SHHO wol HU 

yeimficfyen bach ib der Oſterlchen émet | 

ins vnb Krancken / vnd eamm rbd Cia 

! cipe d inan ſie mit zulang verziehe 

Wi Zic bic wahl folle gechan vnd geſchaffen ſein / vnd J va der nus 


» "twafl bcr vnwurdigen vnd wie fi ezuſtraffen. 
geſchicklichkeit der Prieſter. ——66 S) 
denen fo ctban ab uhen vnd wecchen wollen. 
natio mehr afe ei Pfrumde vnd lehn babent. ^ 8 tios 
Ur tichtige perfon st Geiſtlichen aͤmptern enge. 
dons er ſollen bumberin werden. 
ollatorn vnnd Patronen oer Kirchen / daß fi ie Fein ——— B 


(ftat oir Vſttacorn vnd procuratorn der gitchen. 
2 rdatenjbrebicirtpamet cbrfolen Bd HEN ^ i " 


E hiel Innocenus in Concilium gu — dem fi wie das Concilium 
Itpibcr zuerobern / aber ce war jhm nur zuthun den Geiſtlichen gewalt zuſter⸗ Lateranenſe⸗ 


E uia Keuſcheit / wie Bingen te foum/tvam fits ees 
jeſter 
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4$4- Von ber Baͤpſten Succeſſion / Lehr vnd Sid 
35. Won den Richtern vnd der Appellation. MENS 
36 Won der einrede / eintrag vnd verzu des haders. — — 
37. Vom mißbrauch —S—— Wow juuerlngerm. — 
39. Vom proceß vnd den acten in Gerichtefacber/mie ce ordenlich angu 
39. Von aͤubern / vnd geraubtem gut / zu ſiraffen wie der innhaber. 
40. Wie zʒuhandeln mit betrůglichen vnnd halſtarrigern haddern / pnr 
poſſeß AC. m 
4I. OBon ber precription ober verjárumg. — — Ws. 
| 42. Daß Leyen vnd Yneſten jeder bci (emen achten bleibe —— 
43. Daß keyn Geyſtlicher einem Weltlichen fol mit eyd verbunden ſein 
44. Iſts wider die Weltliche gewalt ſo mit Geyſtlichen Lehen vnnd Guͤ 
E er (ensutbun haben. iE hes M 
4s. Vom mßbrauch bee gewalts bcr Patronen oder weltlichen Herrn vim 
gůter vnd perſon. "s | 
46. GOonberberaungoer Geyſtlichen vnbfbrer Guter / vnnd toic Dic] 
zuſtraffen. MPs 
47. "CBom bann/moic/toanm vnd marum er zugebrauchen / vnnd wie fi ) 
ſollen halten. 
hid Wie fich ciner fof halten / wann jhm oet Richter verdaͤchtig / vnnd ve 
ierung. | 

49. Vmb gelts ober gewins willen ſoll man niemand bannen oder abfolt 
co. VWon verbottenen graden in Eheſachen. E 
er. ' COBonfeimfichen gelobnuſſen / von der auffruffung vnd wie bic Pfan 
iaſſen zuſtraffen. * m. 
"utt ue gna CDensctraen fo ber grad Dalber in Eheſachen jugebraueben. N 
ono e3. ga. gs. 56. Von Zehenden der Sirchen zugeben : voie bic Geyſtlichen 
rinn verfortheyſen. | — 
Tk Vom Mißbrauchder Freiheyten / fo etliche Geyſtliche vom Ron | 
AUTEM i empfangen. MM e 
A7 e Wie etliche jht Freiheyt sur seit des Juterdiets mißbrauchen. 
Win v9.  QBaectlicben Geyſtlichen verboten / verbinbe alle / folle fich kein M 
| n | gen ohn vorwiſſen des Abts vnd Conuents. | M. 
aoi d 6o.  Oenbcr Aepten Juriſdiction / daß fic nicht zuweit greiffen. M 
DEAE To e b man von Lehen fein Kirch ober zehenden empfangen foll: vnd 
MTM | .atores für Prieſter ben Biſchoffen folle prefentieren: J 
i Ur | é 1 ; Vom Heyligthumb vnd dem Ablaß / wie ce zumeſſigen vnnd die 
zuſtellen. 

63. Wider die Simonei vnd pfrundverkaͤuffer. 
| i; 64.. Daß ſich kein Nonn ober. Maͤnch (ol einkauffen Miei 
IN 6g. Wider andere remeraiber Geyſilichen fuͤrs begraͤbnuß oder dergle 
MIN 66. Wider der foffet gcie/1£- - 
AN 67. Bon der Juden voucher vndfreyheit. 
NM : 68. drBiber bá uten (dfferm vnd muttoilen/ vnd von jbrer ſonderlichen 
! li Md nem Ehrſten erkam werden. Das ſteht auch decr: lib. 5. tit. s cap.ig. 
* IM M I 60. yag Sube vro epe follen Écin Aempter haben vnter den Chriſ 
| li EM bic Cbriftenficbtauch decr.s: tit. 6.cap.18. d. 
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| | Th ied Von den Juden fo nac empfangener Tauffe / jhre erſte weiſe vnn 
um Ian - behalten. 3 
RT Ablaß wið Es iſt auch ferner da gehandelt vom zug wider die vnglaubigen / wie di 

E ven Cidéé. mitder predige vnb dem zeichen Dee creutzes die leut ſollen auffbringen /was 

jl gu ſolle ſteuren auff drei jar / vnb vondem ablaß / fo ba verdienen oic ſo entweden 









be Das Sechſte Buch. - 4$9 

darzu fleur acben/1£.: Sae alles ſteht im Buch der Coneilien / ꝛc. 
Von etlichen andern ſahungen Innocentij. 

ranſſubſtantiation / daß am brot des Nachtmals nichts dann die geſtalt blei 

piſt. 1. cap. Firmiter credendum. ONCE | 

Bapſt vbelreden ober fluchen / wil er geſtrafft haben / decr. 5. tit. 25. c.r. 

Kließ er ſeine decretales außgehn ( vie Palmerius verzeychnet) vnnd ge⸗ 

iat E" darinn er grewlich in oer Kirchen bruͤllet / daß man oce Drachen 
Herkennet. NS i 

tinenbecreten (lebt auch baf ber Bapſt bic Fuͤrſten der Erden zůchtigen fot. N9 

der ſer welchen er / der Bapſt frónc/12. decr. tit 6. cap.34. 

tiefter ſo eyn Weyb ober beiſchlaͤfferin habe ſolle die Pfrundt verloren haben 

werden. 5.lib.decr:tit.3.cap.4.quanos,&c, 

ien Fuͤrſt an andern fich vergreiffet / daß fic mit gelt zuſtraffen /fo gebure die 

n Bapft / ec Blond.lib.c. decad.2. | 

s volck an der Apoſteln abenb faſten ſolle / ohn am abend Johannis / Philip⸗ 

ibe/für todlcbe ſie an bettagen faſten Chron. A edimi, | 

ortdes Canons ber Meſſe hat er gleich geſchetzt dem Euangelio. 

atiberc mer ſtehn inn jhrem Alcoran / ſonder not daß man ſie all erzehlet / man 

groß theyl jhres Thalmuts abſchreiben /rc. | à | 

nuf ich noc hieher (ceci von bem frommcn Innocentio: Der Keyſer voti 

yl batte enter anderm die wort Petrian jhn geſchrieben. Seix vnterthan 
chenordnung / zubeweiſen / daß bic geyſtlichen ſollen der Oberkeyt vnterthan 

nantwort Innocentius / oder wer oer ſchreiber geweſen (wie zuſehen lib.z, de; 

oritate & obedientia, c. ſolite, &c. Der Keyſer babe Petri wort nicht recht 

icbaben weit eynen andern verſtand: Der Keyſer [e wol Doch / doch nubr inn 

iirtgen / bcr Baͤpſt ſey ber hoͤchſt in Geyſtlichen / Da er dann oen Keyſer dem 

apſt der Sonn vergleicht / vnd grewlich láfterung außgeußt wider bie Ma⸗ c à 
iſſagung zu erfuͤllen. Dauon weitlaͤuffig handelt Lutherus in ſeinen Re· ataajauf 

3-vori der gewalt oco Bapſtes /ꝛc. des Bapfte 

man nicht bic ſagen ex vno diſce omnes , aber ever ferner fuft Bat innjbrem 

Duft zuwuͤhlen / der neme jhre decreta fefber für fich / hie iſt jhr micht alleyn ace 

nchon vicl su viel / ꝛc. SERITUR 

poor €Ben etlichen Geſchichten su ſeiner seit zumercken. 1 
Iéoiel newer Muͤnchsorden auff zu ſeiner zeit / darumb hat er ſonderliche 

ibibic nicht leicht den Muͤnchen füracfcbricben / wie etliche ſtehn decr. 3. titul. 

































D1197.famauff inn Italia ber C reubtráger Orden / dieſen hat Innvxentius Cteugʒtra⸗ 
auff dem Lateranenſiſchen Concilio /Anno 1215. imfegten jabr ſeines Bap. ger Orden. 
bjbnvicl Freiheyten darzu / vnnd beſchrieb ihn jhre Regei/ V olatar.libro 21. 
ergomenfis lib.15. Polydorus libro 7.cap.3.fagt von jhrem vrfprung eno 
1 V P 
Zrbenber Humiliatorum / daruon wir droben geſagt ifl onter Innocentid za. gede⸗ 
worden: etliche wollen diß fei eyn eygen ono ſonderlicher orden nicht Der vori⸗ má tigten 
gen von denen (o Keyſer Friderich der 1. auf Italia vertriben habe ins elend / orden. 
lib 77. Cap.2. ſpricht er fci auffkommen hundert jabr nach oem Ciſtercien jer: 
31198. if dauon auc Sabell: Enne.o. lib.s.baf jbn Synnocentius beſtaͤtiget 
itauch Naucler: Volum.2. generat. 40. 
Orden Trinitatis ,tvarb von jfjm beſtaͤtiget anno 12 12. zu Rom / Hector Ordo Cro. 
3. Scot.Hift,polyd.de Inuent.lib.z. cap.4. [pricbt Innocentius Babe jhn tatto: 
geſchrieben / vnd fic mit eynem meiffen Kleyd vnb rotcm vno himmelblauem 
TS FLOOD SMEIOT SE eecug c 
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4S6 "Bon ber Baͤpſten Succeſſion / Lehr vnd 3d) 
creutz begabt / jhr ampt ſol ſein die ſo von Feinden gefangen wider abzukauffen 
vann 2ítmufen ſamleten / vnndhieſſen derhalben Muͤnche (de redemption 
rum das iſt der erloͤſung der gefangenen / tc Aber da der orden beklieben / hatd 
liebe bald cn ende genommen / ſagt Polydorus ſelber / ^—— 0-0 J 
Orden der Es ſeind auch jur scit Innocentij (dann es war con fruchtbare zeit der Jt 
Sranciſca⸗ Polydorus / hett lechter gefagt Der ſuperſtition) aufffommten bic zwen bet 
DER ? Sarfaſſer vnd Drebiger von Srancifco vnb Dominico erfunden / Palmern 
fang ins jabre Cbrifti 12 0 6." Andere machen Dominieum jůnger / fbres 

auch beyde Innocentius s. babe fie beſtaͤtiget / aber etliche zeugen / er habe 
beſtaͤtiget / des Dominici aber ſei nach ſeinem todt von Honoriobeſtaͤtiget 
zwen machten ſie gar su lebendigen Heyligen: aber jhr eygene Lugenda vnn 
gen / daß ſie groſſe Gleißner / vnnd Buben inn oer Haut geweſen ſeind / fo 
Religion anbelangt. ¶Sie ſeind wol im ſchein froͤmmer geweſen / da 
rachen Prelaten / aber fie ſeind eben vor ſelbigen heyligen Geyſt erweckt / 
Xb chriſt gehn tom geſetzt Dat. Sie ſeind die rechten Haͤuſchrecken dauon 
auod barumacap. o. geieciffaget/ welchen ver abgefallne Stern ben abgrund ero 
&arong. iſt der abgefalne Biſchoff zu Rom mit ſeinem vermeynten Schluͤſſel · 
andere Orden der Muͤnch ſo dahin vnnd darnach auffkommen / meynſtl 
chriftifchen Corper als Glider gehoͤren / bern fie auch gedienet ſo haben 
Menſchen gewiſſen mehr gemartelt ale dieſe / ba ſie zur Predige / gewa 
Beichi subóren vnb ju abſoluieren / bic Inquiſition zu vben. 3» jamcr vbt 

tcl vber martel haben fie mit dieſen ihren Scorpion ſchwaͤntzen angericht / bé 
ber offenbarung / tc · ». 3 ton 
A5ettelet | . Polydorus wolte gern dieſe Maͤnner / toic bic andern Papiſten / ber 
derorden ſtrafft vnd verwirfft doch hrer Orden bettelei / ſagt daß nicht alleyn wider⸗ 
vnrecht · ¶ nch wider Franciſei meynung fci/lib. 7. cap. 3. attt 2. cap. daſelbſt enters 
^^ foren Infituta humana ; Menſchen ſatzung ſo nicht lange waͤren / beber 
lich / daß jhr viel mehr der faulkeyt dann ver Reugion halben jmmer andere bii 
erfunden haben / welche wie die Schwaͤm bald auffwuchſen mie cram 3. Cap. 
ſeind diſe orben nicht gewachſen wie die Schwaͤm / hat michs wundere Datis 
der o lib, o. bezeuget / daß ber Franciſcaner Kloͤſter zu [einer zet geweſen ſeien óoc 
Vnd. minic aner Kloͤſter aber ſagt er ſeien geweſen 4143.20. 
Summa diſe Haͤufchrecken haben dermaſſen zugenommen an oct m 
ber gewalt / daß fie éónigen vnnd erm / Baͤpſten vnnd Biſchoffen feimbt 
worden / vnnd wann der Satan die Jeſuiter / als eyn beſtes ſtichblat / nichtn 
gehabthette / moͤchte man meynen / er Babe mit dieſen Saͤuen bie Joctlifchegn 
ußgeſchůtt: O ſolte man alle Abgotterei / ale Schelmen vio Bubenſtuͤck 

NB. ſo fie inn der Dritten zeit des Antichriſts getrieben / gar beſchreiben / muͤßten 
| vnnd viel groſſe Buͤcher dauon machen / tauſent maf mehr / vnnd groͤſſere/ 
£cl Muͤnch zu vnſer sert von fein erdichten Euangeliſchen warheyten mit 
M ME o etlichen hoͤren / mü fen bie zu andern 

Eremiten Sie ſchreiben Innocentio auch zu / daß er den Orden der Cremite 
Auguſtini Cua rini imm ſeinen ſchutz am. erſten genommen habe / Johannes Cotella/l 
auch Polydorus Virg:lib:7. capʒʒ. 0 ig 
Dieſe vnd alle andere [ecten ſo die Roͤmiſche Kirche in jbrem alter hol 
tragen (wie Innocentius in eynem geſicht vom bettel orden fot gefcbeniyabt 
forderte Innocentius nach allem vermogen. Andere aber ſo der Roͤmiſch 
ipieatmen was zugegen / vntertruckte vnb vetilgeteer: Als da waren die Armen vor sti 
ees droben geſagt / die auc predigten / aber reiner bam die Muͤnche / wider bie AN 
; alleyn auß der Schrifft / die verfolate ono verdampte er. Auentlibz. 


| 
| 
| 





















"d Das Sechßte Buch ^^^ 4S7 
ie Albien ſer Sect hat er mit dem Schwerdt vnnd Fewer laſſen außrotten / ſeind 
en Menſchen drauff gangen. Daruon Vincent: Ganguinus,Blondus, vund 
ehen / vnd zwar wann ſie die jrrthumb verthaͤdiget haben / ſo jn von Papiſten zu 
en ſeind fie billich verdampt / aber mit Krieg alſo gegen jbn zuwůten iſt nit 
ibern Antichriſtiſch. i AT AR 
faf haben fich jhr auch viel auffgewoꝛffen / ſo gelehrt haben Fleiſch eſſen / vnd 
heſtandes ſey allezeit erlaubt ( Nauclerus feet ſie inn annum Chriftirzr.) 
ie Papiſten auch andere jrrthumb zu / vnd verdammen ſie als Ketzer / der Bi⸗ 
traßburg hat jhr in die so. gefangen vnd verbrant / toic billich wird er fürjbm: 
cl: Volum:2.generat;41.Mutius lib:ro. Ws 
à Papiſten nun nicht meynen / wie ſie rhůmen die zeit Innocentij im Bapſt⸗ NB. 
v Himmelan allen orten auffgeſtanden / wie die Creutzprediger vi Lermen⸗ 
ibo / die Leute zum gua wider die vnglaͤubigen zu erregen (dauon Auent,lib, Ablaß pre⸗ 
(gaben grof gnad vnb Ablaß auf / wer vber Meer 509/ ſchloſſen den Himmel "a 
Wauff/vnb ſperten alle Thor ber Hoͤllen zu) fo [efe matinur etliche fprüch im UH a 
3bcre doch ſteiff mit dem Bapſt acbalten / wird man jhre heiligkeit darauß ab⸗ | 
Brnen. Er ſpricht offentfich es fep vilibingee fo nicht allein vngereimpt / ſondern Erlogẽ din⸗ 
n des Bapſtes Brieff wider Philippum einbracht / ſo doch bernach von Pe⸗ ge im decret 
ntanoſey ine Decretbuchgeſetzt. Budy, 
cht auch / Rauberei / Einfall / Brand / Mord / Krieg / waren taͤglich Brot im ^P 
worden gleich gebillicht bei dem Volck vnd Prieſtern. Er fi chreit auch vberlaut 
ſterleut haben eine erdichte Religion angefangen. | 
get ber Romiſchen Kirchen ſagt auch Vrſpergenlis. Csbleib kaum ein Bi⸗ Gettz ber 
Geiſtliche wuͤrde / oder auch cin Pfarekirche / die nicht ſtreitig gemacht vnnd Romaniſtẽ. 
fjogan ward mit dem hadder / aber nicht mit lediger hand / Frewd dich Rom — 
dann die Wolckenbrůch der Schaͤtz auff Erden thun ſich auff. /daß zu bir 
che des Golds mit groſſen hauffen / frolocke ober bie boßheit ber Menſchen⸗ B. 
dur vergeltung fo groſſes vbels / wird dir loyn gegeben / fe guter dinge ver 
fau der vneinigkeit: Dann ſie iſt berfür gebrochen auf dem abgrund ber cto 
gelts zu lohn sufamen bracht werde vber einen hauffen. Duhaſt nun / dar⸗ eds lob 
egeduͤrſt hat / mach dich frolich vnd fe) guter dinge / dann durch boßheit der oer Roͤmi⸗ 
n inicbtburch Dein Religion haſtu oie Welt vberwunden. ——— 
ubt die Menſchen su dir / nicht jhre andacht / oder reines gewiſſen / ſondern die 
affcr/ono ber hader vmb gelt zuwegen bracht /rc. 
bilem ſhrem geitz ſchreibet auch He&tor Boetius im 13. buch / klagt wie gar vn⸗ 
Vorfahren ſeien / dann bei diſen fo) grewlicher pracht vnnd hoffahrt / vnnd 
les beijhnen feyl / a¶c. 
laſter einen ſchein zumachen / als wann ere verbeſſern wolte / gebott Inno Innocen⸗ 
einbeampter an ſeinem Hofe von jemand etwas nemmen ſolle / außgeno men Borde 
Dern Bullnſchmide / welchen er Doch auch cin gewiß maf fürfcbricb / wolte / — — 
s ſein ernſt geweſen ſie ſoltens alle vergeblich außrichten / Antonius titul, 19. ner. 
mernicht wie der Kreas gelehrt hette [eite Jůnger fur ſich zugehn / der doch 
inderſich zugehn gewohnet / můßte es etwas gebait haben. 
len vnd andern greweln vii laſtern oer Roͤmiſchen ſynagog magich hie nichst 
můßte ſonſt viel bücher voll ſchreiben / will nur noch vor etlichen wunderzeichẽ 
nen ſtraffen dieſer zeit ſagen / vnnd darbeinoch etlicher Geſchicht fur geden⸗ 


Alblenſer fe 
cte. 


Zeter im 
Elſaß. 
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I090.entftuibeitn atof Erdbeben vmb mittag / vnnd waͤrete etliche tage inn Erdbeben 
ibligeriben Landen / dadurch viel gebaͤw nidergefaͤllet woꝛden. Cromerus 


on, : 
angeals der Teutſche Orden auffkam / tobeten bic Winde von Mitter⸗ 
q 





d 
^ 
: 


















Songevittergacbti. Jar an einander in Preuſſen / vnd erzeaten (oarof vngewitter / daß bic 


ſchein. ernacht / den fuͤnfften mitten am yimmel/iocleber vmbdie andern herlieff /w 











x8 Von bet Baͤpſten Succeſſion / Lehr vnd Lebe 


Preuſſiſche Schiff dadurch zutrummern giengen. Chron. der Preuſſen. 
Brand. Anno 1200. fear citi groſſer Brand ju Fulda am Oſtertage im der nach 
faſt die gantze Statt verbrandte / kamen im Fewr vnd rauch bei enſchen 
nicum Fuldenfe,&c. | —A 
Landgraff sn vifefrrfaram tage Simonis vif jube ward geborn £anbaraff $ubt 
Suuowig ge« S. Eũſabeten man / ſein tutte war cin Hertzogin auß Beyern / Thurin. 
Anno 1202. ſahe man im Chriſtmonat fuͤr RMitternacht fuͤnff Monſch 


born. 
Sünff Xon gen Auffgang / den andern gegen ndergang / den dritten gegen Mittag / den⸗ 













verfdymanb.Ranulphuslib.7.cap.32.in polychron: 

Darter win⸗ Es war ein ſehr harter Winter / vnd ein naſſer Lentz mit vielem vngewi 
ter. waͤſſer Polyd.lib.is, Anglic, Hiftor: (£s ficfen auch viereckete Hagelſtein 
59d voge uner eyet / dardur nichtallcin bic Srücbronb Baume / ſondeen auch Bid 
pe (ibenerfchfagenteonben. Ranulphzlib.r7.cap.3e-in poly chron. -— 
Yedibehmns 2d mfeibigen Jar am zo· May rear auch eim Erdbeben / vnd ward ein d 
| Stim̃ gehoͤrt. Em̃ groß theyl der Acanenſer Siait verfiel / ſampt bem Sóng 
fe/barinn viel £cutombfamen/alfonamen (caben Tyrus / Archas / Tripolis 
^" wie Menſchen todt. Epitome mundi, Es hat gefoiget vnfruchtbarkeit ont 
dardurch vid £cutbingerafftioorten. Antonstitulo 17.cap.o,paragr.an Vi 
29.Ccap.Ó8. —— | : m 

^*^ Dinno1205.bci Stendeln im Dorff Oſſemeyer fiedelte ber Pfaff ſeinen 
Miewochen nach Pfingſten daß ſie dantzten / daſchlug jbi ber Donner dien 
ab / vnd bliben jbt 24.tobtam tantze. Chron Saxon, | E 
ZactecYoim Im ſelbigen far war eim [anger harter Winter / weretebiß zuhalbem 2) 
ter. man micht ackern konte / gefroren Bier ward mit dem gewicht verkaufft / cof 
Erdbeben. Schnee / daß viel Vieh vmbkam. Eo war cin Erdbeben vom tage ber buy 
Konige an bif auff den erſten tag des Hornungs. He&or Boetiuslib.13. E 

rum, Ranulphuslib.7.Cap.33« iuPolychron. CN 

Anno 1204. belágertC bte Daͤnnmarcker cin Staͤttlein im Holſteiner & 
genant / vnd machten vber Dae Waſſerdie cota ein Brucken / daß ſie deſtob 

Slut. Cotact£onten kommen ſie zu ſtunmen: Aber das Waſſer gieng vber vund zu 
Brucke weymaleinen tag / nemlich ben Decembris am abend Marie ge ? 


Denen nicht konten Dergu komien. Crantz:Saxon:lib.7.ca. 22. Chron: Hol 
Sewinde. Im ſelbigen jar als zu Pariß Almerici nachfolger verbrandt worden Cb. 
diſpuũerten vnd vberwunden bic Papiſtẽ alle Ketzer) erhub fich eim grewliche 
daß ſie meinten der Himmel wolte einfallen Sebaſt Franck. 


































Donner. 


oder gebraͤuſe 
- 0 $8. ( HA. ; 
Ralter wint Sys. Decembris auff €. Niclas abend fiel ein groſſe kaͤlte an vni f 
ter. bett 3.fag Martij / daß man nicht ſehen konte / Continuator Sigeberti;b) 


bao vorige dauon Hector geſagt / allein daß ſie in der zahl des jars nicht zutref 
Senrzeychẽ. Am̃ erſten tage Aprilis aber erfchein vor Mitternacht ein ſolche rhoͤte⸗ 
man meinte es were Fecr / in der rbótebatman Stern ſehen ſcheinen / Bala 
Append:ca.57.· auß Matt. Parifio.cin(olcb scicbt ſetzt Polyd. lins. ine nac 


Gewaͤſſer. Anno 1205.craoffen ſich allentbafben oic Waſſer. Epito me Mundi, t 
Vngewitter ſchlug allentbalben den Weinſtock / vnd die Frucht. Vincent:lib.29.cap.97 
(Se tar cin Finſternuß an ber Sonnen ben ſetſten tag Februarij vmb 
Binſternuß (eaten fiebecten cim Menſchen angeſichtin ber Sounen geſchen Naucler 
ner: 41, Trithemius ſetzt diß finſternuß ins folgende jar in 27. Februar. imn 

ſiſchen Chronic. Inn dem jar afe obilips Konig mn Franckreich oic St 

bui belaͤgerte ſechs Monat / sourbeoon denen fo inn der Belaͤgerung / IC 

"^ 
| 








































Das Sechſte Buch. 489 
ctribat/ an Weib vnd Kindern / vnnd als jhn niemand nichts zueſſen gab / gebar Kind fuͤr 


fentlich / vnd ward bic Frucht fo bald verzehret. Paulus Aemyliuslib, 6. de EU. 
b €]jen. 


ls der Keyſer Braunſchweig befágerte/ift einer geſehen worden in hey⸗ Geſchicht 
blof Schwerdt ſchwingend / weſches als es dem Keyſer ward kund gethan vberJSrann 
orib icf abc von Der belaͤgerung / Crantz:in Saxon:lib.7. cap.1é. ſchweig. 
pó.bent 28. tag Februarij / it ein finſternuß oer Coonnen gcfeben worden Finſternuß 
imfolaenben C briftmonat ift cin graufam gewaͤſſer geweſen in Franckreich / Sewyaͤſſer. 
hdie ſieynern Brucke / fielen viel Baͤw vmb / vnnd geſchah auch anderswo 
i/Vinc:lib.29. cap.92. : ; 
bia em aram Charfreitage gieng zu Magdeburg ein Brand auff / weiß nicht Brunſt. 

th die Thumkirche mit dem Thurn gar zu aͤſchen brandte / taf die glocken 


Crantz:Metrop.lib.7. cap.35. | 
"207. ts abenberbub fich ein vngewitter onb wurden viel Haͤu⸗ Vngewitter 
Ba : folajecin gewaͤſſer fo auch aroffen ſchaden thaͤt. Vinc:lib. 29. Gewàffer. 

| Buiekome Wind warff Haͤuſer ono Baum darnider. Balæus cent; 3. Wind. 
ppend, a 

) 1028. tvat citt Finſternuß an der Sonnen im Hornung. Vrfperg: Chron, Finſternuß 
ſezt annum Chrifti 1207. 

S2eo. Verbrante Luͤbeck bif aufffuͤnff Haͤuſer. Crantz:lib.7. cap.s, Van⸗ Brand. 


den Sommer vber vid vagewitter / waren auch ſchaͤdliche Platzregen / ein Yngewit⸗ 
d langer Winter. Chron: Hirſaug. folgte darauff Hunger vnd Thewrung. Sewoͤſſer. 
1m.2.generat:4I. Hunger. 
«120r. mar in Schottland (o groß gewaͤſſer / daß zu Bertha vil Baͤw vnd Men Sewaͤſſer 
bverburbenoce Knige Sohn⸗ in Kind nrit der Cáugam/fampt zz. Wei⸗ thut ſchade. 
Hofdienern ertruncken: fam der Koͤnig mit ſeinem Bruder vnnd jhr wenigen 
or Boetiuslib,r;, Iohannes Maior lib. 4. de geftis Scotorum, 
jige jar fieng fich eim aroffcfáfte an am erften Januarij onnb werete zwen HParter Wis 
inanbcr/barburch die Winierfrucht groſſen ſchaden nam / ſonderlich am Wei ^7 
faum bic Seefruͤcht wider bekam. Sigebert: continuat: 
war cin groſſer Winde vnd Erdbeben / Epitome mundi, 
Meyen ſahe man einen Cometen 8. tage / welcher die ſtralen gegen der Sonnen Comet. 
«tt/Cromer:lib.z.de geftis Polonic; | 
verbranten bic Baͤw auff oer Brucken gu Londaw auff beiben ſeiten / das Brand. 
wunderwerck helt. Poly.lib.rs. Angl:hift, L 
fcm Jar ffarb S. Eliſabeth Mutter / vnd ſieng fic €. Claren Orden an vr Pom e 
to/S-püring Cbron. Im (elbigert Jar verbrante gu Niuernis Dic &umfite yrs. 
amauch groſſe Binbeim ſelbigen Jar Vincentilib.3o. cap.4.. Gewinoe. 
ijomricie Baldumus ber Flanderer bie Statt Didymotichum ſtuͤrmen wolte / 
allcbingesum Sturm bereit waren / erhub ſich cin vngewitter fuͤr der Sonnen 
y/ onn fiel cin grewlich Platzregen / welcher daß gantze Feld / darauff oic Latei⸗ vngewitier 
ut2Baffer erfůliete / riß alles in hauffen / die Waffen / den Sturmgezeug / Roß vii gewaͤſfer 
hen / weiches wann es in der Nacht geſchehen were / were daß Heer mehrertheils 
Drumb mußte er oon der belaͤgerung abſtehen. Nicetas in Anna lib. mif wp. 
ibocraleicben ſtraffen Bat Gott zuverſtehn geben / wiewol bm ber Baͤpſte fur⸗ 
ifallc [o ben Tuͤrcken freſſen wolten / vnd ſelber Widerchriſten waren. | 
par cin grof Erdbeben zu dieſer seit: Qu Venedig ficf ein ſtuͤcke von S. Joͤrgen Erdbeben 
mit eiliche Wohnhaͤuſern. Sabell. decad. lib. s. von haͤndeln der Venediger. 
1213. (in welchem Keyſer Friderich sum Keyſer erwolet ward) war zu Rom pPeſtilentz 
ſterben daß kaum oer zehende bleib. Chron. Fuldenſe. 

q 2, 


Gewinde. 
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Siafteengg, 0o Dem Mon / der Continuator desheiligen Kriegs lib. 3. Cap.5. Alberici 








4.60 Von der Baͤpſten Succeſſion / Lehr ond dy 
cCometen. Anno i214. ſeind zwen ſchrecklicher Cometen im Mertzen geſehen werde 
ner vor der Sonnen her / folgete der ander hernach / Hector Boetius lib:r3.pie 

Chronica gedenckt nur eines / welcher ben 6. Martij am erſten erſchinen. 

Wunder ge Anno ra1s. gebar cin Kuh cin Monſtrum / war am kopff vnd halſe eif 
burt von e ſonſt einem Fuͤllen vor Pferde gleich. Im Herbſt (ape man zwen Monſch 
23)hoͤrnern auffgethan fein vnterſchiedlich. Hector Boetius lib.ig. J— 
ſchein Zu Croca ſchlug ber Donner inn oie Schatzkamer vnnd verbrante 
Brand. Crom.lib.7. von Poln. Zu Foldaverbrante das dritte theyl Der Cotati 
Bonifacij abend. Chron. Fuldenſ part. 3. " 
Kinderzug In dieſem 1215. jar lieffen von allen orten viel Kinder zuſamen / als wa 
"me bert wern / auß angetrib des Teuffels (faat Auentinus) fungen £icber orb rite 
MC ten damit das H. Grab gewinnen / vnd den Tuͤrcken ſchlagen / hiengen jhnend 

Kleinoter an / als wann fic (often zum tantze gehn / meinten die toͤrichten Leut e 

tribe vom H. Geiſt / aber am Venediſchen Meer haben jhn die Raͤuber alles 

vri weiß niemand wo jhr eins bliben iſt. Es hat gewiß Gott der tollen Qe 

Spiegel fuͤrſtellen / was jhr Tuͤrckenzůg ſeien: nemlich gleich dieſem Kinderſ 

lib,7.fol. 460. Seb. Franck. | A 
Innocentij Anno 1216. (in welchem Innocentius 3. geſtorben) bat mat viel wunde 


Himmelgeſehen / als blancke kreutzer / Himmelbloe Cometen / finſternuß ant 

































Mercatoris, &c. E- 
Es iſt aber Innocentius geſtorben ben v7. Julij zu Peruſio fagt Platin 
ſchen ben Piſanern ono Genucſern molte fride machen / uigt da begraben in S 


Kirchen /ꝛc. | 
dde Das VIIL Capitel. 


Von Honorio 5. vnd feinem leben ono roast 
bei Merckwürdiges geſchehen. i 


2, Onorius 3. von Rom / vorhin Centius genant/ ein Sohn Am⸗ 
NS Almerſei wie Blondus ſagt auß dem berbümpten geſchlecht d 
wvard der 8. Bapſt der dritten zeit des Antichriſtiſchen Reichs /d 
anfang ber Kirchen gu Rom / ſaß um Ampt xo. jar 7. Monat 
"5 tina/fPameriuépatro jar Monatre HAS S 
Dieſer iſt in der jugend ein Kamer ſung geweſen / Syacintbi Bubonis de 
Hernach iſt er von Celeſtino 3. zum Cardinal vnd Camermeiſter gemacht 

von ſeinem Vorfahrn Innocentio zum Diacono Cardinale gemacht/ Batba 
ſam̃ let / den Cardimaͤln außgetheilt. Vrſperg. 

rift ſobald an Innocentij ſtatt ʒu Peruſio erwoͤhlet worden / iſt auch in 
fahren fußſtapffen getretten / vnd bat fich aller Weltlichen hohen bánbefanae 
Petrum den Altiſidorienſiſchen Grafen hat er sum Griechiſchen Keyſer zů 
net mit Jole ſeinem Weibe in €. Laurentij Kirchen auſſer der Statt/Platin 
Zug vber Er hat auch ſo bald Johannem Columnam einen Cardinal inn Aſiam 
Meer. dem Volck das ſein Vorfahr zuſamen bracht hatte / vnd ſeind viel Sürften miti 
gezogen / ſeind kommen bip in Egypten vnd haben die Statt Damianam bela 
1218. Plat. Riceius von Koͤnigen Jeruſalens. Es geſchach aber sur vnzeitn 
ſtande Herod. lib. . cap. xr. in der Hiſtorien des H. rico. —— 

Reyſers Ot⸗ In diſem jar ſtarb auch Keyſer Ottho an der Rotenrhur / als er erſtlich 8 ot t 
tpento?t.— fofuierttoar vo Coifribo bem Biſchoff vor Hildesheim. Vrfperg: Vincent:lib.30 
Darumb ward Sribericue im Reich beſtaͤtiget von Sürften / empfieng bs) 
zey 


| 
j 
| 
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Goßlar / zog darnach auff Rom / da er von Honorio gekroͤnt ward anno 1220* Reyſer Fri⸗ 
eF gucccoms untin geſchenckt / vnnd ſtewer zugeſagt / wider oerióosoteo 
icavr/2e. gekroͤnet. 
Kroͤnung vberzog er die Grafen Thuſciæ. Mattheum vnnd Thomam, 
Bruͤder / ſo ce mit Otthone gehalten hatten / vnnd Keyſer Friderich auffſaͤ⸗ 
umb og er inn bas Neapolitaniſche Konigreich / gewan etliche feſte Staͤtte⸗ 
bie Grafen / ſo jbresuflucbt sum Bapſt hatten. Er nam auch Apuliam viro 
vnd ſtoͤberte die Saracener auf Sicllia / ic. Abbas Vrfperg: 
weilthaͤt Honorius den Keyſer in bann / vnnd entfagtejbn des Reichs / weil iiio 
infatb foll eingenommen haben wider recht vnnd billichkeit nach Conſtantiæ verbanr. 
rtobt (ſo es doch jhym vnnd dem Reich zuſtaͤndig) Platina / Palmerius, Vrz 


cerVolum.. gener. 41. ſagt er habe auch die Vnterthanen vom Eyd abſol⸗ 
ſie dem Keyſer verbunden waren / OChron: Martin. Capell.Cu fpinianus, 
I Johannem ber ſich ſchrib Sónig von Jeruſalam / fo newlich mit den an⸗ Bapſt be⸗ 
iEommen mar / vnnd Johannem Columnam ben Cardinal des H. German / kriegt den 
yſers Hauptleut mit Heeresmacht außgeſandt / vnnd als der Keyſer bic abſo⸗ Keyſer. 
te/molte er jhn weder hoͤren noch feben/2t. Epitome ber Teutſchen haͤndel. 
Lcap. 35. X 
hai Herman von Saltza bee Teutſchẽ Meiſters fleiß (wie des Ordens Chro⸗ 
zwiſpalt bee Keyſers vnnd des Bapſtes ein zeitlang auffgehaben / vnnd tut 
guibie auch Naucler: der Keyſer oem fein voriges Weib / Anno 1222. geſtor⸗ Jole des 
lc Johannis / der ſich ſchrib Koͤnig von Jeruſalem / Tochter sum Weibe ge⸗ Keyſers an⸗ 
ddarmit empfangen den tittel des Koͤnigreichs Jeruſalem. Deſſen gedencken der Weib. 
z:lib.7.cap.37.Saxon:wnb Cuſpinianus. | 
yer der Bapſt boch bem Keyſer heimlich auffſetzig war / fief er ſein Sohn 
bon zehen jaren zum Koͤnige machen / ſampt (einer vertrawten / ec . Anno 1223. 
ibi Cremonam ein Reichstag auß / aber der wardauß (ift des Bapſtes vnnd 
erhindert / ſo die Longobarder zum abfall reitzten / vnd hatte Honorius noch 
de Fridericum / er kondte es aber nicht außgieſſen / weil er Anno 1226. 
geriſſen ward. AB 
| 91223. a[6 Adamus Catanenſer Biſchoff in Schottland von feinen Burgern 
pen Kuchen mar verbrant worden / weil er jhrer etliche in bann gethan hatte / beo 
echendens halben / wolte ſie der Bapſt nicht zu gnaden annemmen biß jhrer Bapſtes 
dt/enojbren Kindern außgeſchnitten warb.Boctiuslib,r.Hift: Scot, rachgier. 
begerete Honorius durch fein Legaten Otthonem daß man jm ſoll ſteur Rinder ſol⸗ 
Ine nacllarb: Es ſolten ſagte er/bie Kinder jhrer armen Mutter zu ſteur fom len die Muͤt 
Y Sitffftkirche ſolte jhm jo prebendtgeben / eine vons Biſchoffs theyl / die an⸗ —— 
Epitels theyl / alſo bettelte er auch von allen Kloͤſtern. er Bapſt (ſagt Mat⸗ 25apfles 
iiu8.lib. Chron:) anter Geyſtlichen Waſſerſucht kranck (das iſt ein geitz⸗ Ges. 
l chſeinen Legaten Der Pfaffen vnd Muͤnche beutel lehr / vnnd uͤbete wun⸗ 
yraneiacaen jhnen. Dann Hugo ber Lincolnienſer (mit dem zunamen Wel⸗ Zeißt das 
taufent marck außlegen bas Biſthumb zuerlangen / dem Legaten aber gab er nicht Simo 
ßzlehrte darnach die andern / wamit ſie dem geltſůchtigẽ Bapſt ſolten den durſt P6? 


on feinen ſatzungen vnd etlichen wercken darmit 
er oem Antichriſt im Geiſtlichen weſen gedienet hat: INS 


1lj122o. ſtarb Dominicus den z.tag Auguſti / welcher Orden er im 4. for zuuor Lors Bapſt 
látigetbatte/Palm, Platin; Exr forderte auch ander Muͤnchs Orden / vnd nam ẽefordert 
q53. 
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4423 Von der Baͤpſten Succeſſion / Lehr vnd Leh⸗ 
ſie vnter ſeinen ſchutz / als die Carmeliten / vnd Minoriten / vnd ben Dorben de y 
larium, wie lohannes de oppido bezeugt / vnd hal die Muͤncherei vnnd fbr A 


| 


durch fein befórberung ſehr zugenommen. Stella, ü 

2. Die Decretaln Epiſteln bat cr zuſamen getragen. (bann dieſelbigen bar 

ſchrifft darauff jyhr Bapſthumbgegruͤndet) Platina. 

Er hat gebotten das zům auffheben des Sacraments das Volck bie knie 

vnd das zu den Krancken mit dem Liecht vnd zierlich foll getragen werden / de 

cap.Io. . 'iu3 / E. 

n 4· Er hat auchgebotten bof man feine Vngelehrte zum Prieſterthumb ſo 

mtn decr:1.tit.rs.cap.r4. Ja hette er auch Leut geben (o es hetten gehalten. 

Er hat auch den brauch des heiſſen Eiſens vnd des bitter Waſſers im ad 

ien / vnd das loß werffen in der Wahl. Iohannes de oppido. a 

6. Ein Weib ſo nach dreien jaren bekenne jhres Mannes onuermógen ormblie 

fcit sum Eheſtande fen von jhm zuſcheiden. decr:4 tit. 15. cap. 7. i 

7. Syae Sepfertiche Rechẽ hat er verbotten zu Pariß in ter hohen Schulzul 

5.tit zz. cap. 2s an welchem ort vil ſeiner ſatzung funden werden / etc. à 

$. Den Ertzbiſchoffen hat er macht gegeben inn jhren Biſthumen Ablaß at 
decrlib.s.tit.38.cap.is. ^ ^^. . | E: 

^e. Erhat auch 13. Cardinaͤl gemacht. Onuph: lib. 2. vnd viel Heiligen erf 
cultemp. | ni r 
Andere fcinc ſatzung deren vic in ber s. Buͤchern ber decreten fuͤrhand 

Sebiw go, nichterꝛehe «MK E 
nottj, Er hat auch etliche Baͤw jut om actfan an S. Laurentzen Süircben / 
| Kirchen fan&afan&orum , vnnd SViuianz/aucbbaf gehaͤuſe Ca(a Marij 


ſchwibbogen vnd S. Peters Gaſthauß fchón laſſen zurichten / tc. Platina/c. 


dete Gelt sum Tuͤrckenzuge / kont das alles außrichten / ꝛd. 
Von etlichen andern geſchichten / Wunderzeie 
eno gemeynen ſtraffen zu feiner zet. 


| 


Zeichen an Xy Hey erſchin im Herbſt / nach der Sonnen Nidergang ein Cert 


! 


Stern tag / der fich allgemachſam gegen Nidergang ſenckte / gegen der Kron 2f 
auß demſelbigen gieng cim Straln wie cin balcke mitten am Him̃el / welch 
etlichen tagen wider verlor / vnd ward oer tern toic zuuor / rfperg.Schedeli 
Anno 121s. thet der außfluß des Nilizu Winterszeit wider ſeinen braud 

ſten groſſen ſchaden für Samiata/:£. Blondus lib.7 decad:2. J 


b 


Gewàáffet 


thubetofful In Nordlandia ſeind durch das Waſſers außlauff vmbkommen bei 
(dave... Menſchen Chron:Saxon. S. Laurentzen See iſt auch gaͤling außgangen d 
nopolim vnd das Thal Maurienne vnd die Iſer vnd den Rhodanum / bab 
pene im Feld geſchehen / vnnd auch vieltauſent Menſchen ſeind vmbkommen 
mundi,Ecphord:cap.93. jo dH E 
Vincentius]lib.30.cap.S5. fpricbt ee ſey im 8 jar Friderici geſchehen 
no 1219. E 
Creutʒ in Anna 2xo. erſchin ben Freytag fůr Pfingſten in dem Biſtumb Colln 
der lufft. ſter ein dretfach Creutz in der lufft: als eben das Creutz in den Landen geprediget 
Comet. In Engelland erfchin ein groſſer Comet / war auch ein Erdbeben darinn 


dE iA auch viel vngewitter vnd Donner ben Winter vber/fo fonft im Sommer nichtſol 
Nusewit⸗lich / auch ſtatige Platzregen orb groß gewinde / ſo das Meer weit außtriben / vnn 
Winde. cinworffen Polydilib. s. * 
| 


| 
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SWeas tag erhub fich ein Wind oon Mitternacht vnd warff viel Baͤw vber⸗ Wind 
Man hat im Windwirbel fewrige Drachen vnb boͤſe Geyſter fliehen ſehen. 

b. 7. cap. 34. cum Polychro: 

f Vere inn Frißland im Syorff Theutuſen / bei der Sonnen ein Creutz ant 
Ibit auch im Lůtticher Biſthumb / Vincent. lib. 30. cap. 83. Echhord. cap, Pimmel ge⸗ 
is Lucenſis in rudimentis Nouitiorum.&c, ſehen. 

ar. war cin groſſe Peſtilentz im Laͤger fuͤr Damiata fam darnach inn bic Groſſe pez 
larben vber 6o. tauſent Mann darin / dardurch bic Statt gewonnen ward. ſtilentz. 

2,ib,7, Paul. Aemil: de rebus Franc,Bonfin:dec.o.lib.z,sen Vngriſche 


Me i^ 

































gen jar ficfen vief aroffer Regen den Sommer vber / vnnd gaben ſo groß at Gewaͤſſer. 
Doͤrffer in Poln dadurch vmbgekert worden / ward die Winterfrucht alls Theurung 
fette auch kein Sommerfrucht außgeſtelt werden. Eskam darauffein ſehr 
ter/aucb Theurung vnb Peſtilentz drey jar lang / dadurch febr viel Nenſchen Sterben. 
be. Cromeruslib-z.dePolonia, nu 

( dienten —— € Margrethen tag / ſampt S. Pauls Brand. 
ort. Hirſaugi: 
31222. Der 1. kag Januarij war ein Erdbeben zu Coͤlln / dauon viel Haͤuſer ein⸗ 
Dpern zerfielen auch simo Staͤtte / vnd bliben viel Menſchen tod. Inn Italia Erdbeben. 
ſardei waren fo groſſe Erdbeben / daß bie Leut außzugen / vnnd vnter Gezelten 
Janmn ce fielen viel Kirchen vnd Haͤuſer ein Inn Lombardei warn zwo Wo⸗ 
poo). Brixen nam groſſen ſchaden an Baͤumen vnb Menſchen. Es riß 
felſen - vor — warff ſie in oie Thaͤler ono Flecken / vnnd brach⸗ 
Menſchen omb. ....— | | 
auch vmb bie zeit Blut ju Rom aereanet. Cbron: Hirſaug. Blut Regẽ. 
auch ein Finſternuß des Mons von Mitternacht an biß gegen Tag. Linſternůß 
23. ſahe man einen Cometen gegen Nidergang. Robert. Ganguin. lib, o, uM idi 
oen fict ein Wolckenbruſt vno erfáuffte vil tenfebert.Chron.Saxon. ^g 
?rftileng fo drey gantzer jar werete / in Vngern / Teutſchland / vnd Franckreich peftileng. 
[ich vmb / daß kaum bas dritte theil vberblib. Chron.Hirfaug. ^ ^ ux 
1224. warn vicl Vngewitter / Hagel / Wind / Brand in Engelland thetten Vngewittet 
a. Matth: Pariſienſ. Balæus cent. 3. ſeript. Britan. cap.84. N 
25. tvar cin ſehr barter Winter / folgte groſſe Thewrung. Chron, Hirfaug, Thewrung. 
Im,2.gener.4T. 1T i ^p soto 
nifem jar bielt Konig Jocurich ſein Hochzeit zu Nuͤrnberg mit Margretha auß Keyſer Sen⸗ 
war ein ſolcher zulauff von Leuten daß die Stiegen im Schloß brach / da fie Bed foods 
en / vnd bliben in die 70. Perſonen tob. Naucl: Volum:2.Decret:4r. 
1226. alo Koͤnig Ludwig Dic Auenienſer Statt belaͤgert hatte / thet bie Peſti⸗ peſtlentz 
raroficn ſchaden. Paulus Aemilius.lib.7.de Francis, pi he 


tina fchreibt nach dem tob Honorij ſey im Saluier Gebirg cin folch Erdbeben 
dun die fuͤnff tauſent Menſchen ſeien vmbkommen. Item Sabell. Ennead. 


ha auch sur zeit Honorij Schlachtordnung imn oen Laͤfften geſehen / vnd bat 
ag Blut geregnet / ſagt Balæus. 


—— 


44 


biftmjar foll das groſſe Erdbeben inn £ombarbei geweſen ſein Chron: Get⸗Erdbeben 
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4-64- Gon ber Baͤpſten Cicceffion/ cbr vnd fef 
Dras IX. Capitel. a 
Von Gregorio o. enb feinem geben ont 
Satzungen / vnnd was bei ſeiner zet 
merckwuͤrdiges geſchehen. | 3 


^ n 
y 
d 
] 







Regorius o.vorbin Hugolinus genandt / cin Hernicer von 
UL M^ geſchlecht der Grafen Signiz Innocentij bee 5. Enckel / ifE nad 
zx) (obtu Septizodio erwoͤhlet worden gum Bapſthumb. Iſt alfolita 
zi scitbes 2Inticbriftifcben Reichs / ber 185. nach anfang ocr JUNE. 

R chen / ſaß im Bapſthumb r4. jar 3. monat / Platina. 

Dieſen batte Nocentius [eim Vatter erſt jum Capellan gemacht / dar 
ter Garbinal tituli S. Euftachij , vnndentlich sum Biſchofflichen Cardinal⸗ 

vnb Velitemer Kirchen. Onuphrius lib. 2. von Baͤpſten. 1 
Er war ſtoltz vnd vermeſſen / vnnd meynete er hette alles dings macbt/K 
— nns im Friderico. Dann fo bald er auff den Antichriſtiſchen Stul kam / beſ 

ban ſeines Vorfahrn wider Keyſer Griverícb/meil er nicht wie er gelobt ſo bol 
Aeyfe. gezogen war / wie mutwillig / vnbillig / vnbillich vnd Tyranniſch dieſer Bap 
ſer Friderich getobet habe / beſchriben Vrſperg: vno Cuſpinianus nach berlà 
Schelmenſtucke die Welſchen Hiſtoriſchreiber verteuſchen / vnd germ alleſe 

Keyſer legen wolten. koe » 
20 dEpendg 0, MO 7227.erweckte der Bapſt viel vnrhu in Italia wider bent Step]e 
cuffcburin Keyſer zu Rauennaeinen Reichstag halten woite / ward den Fuͤrſten auß d 
"jaliawois Bapſtes der meg verleget: bie ſo mit dem Creutz gezeychnet nach Jeruſalem aiebat 
ocibu. werden beraubtoonben Meylaͤndern vnd Tieterich Bernern / auf befehl dee 
ward alſo gleich oer Keyſer gezwungen den jugar die hand sunemmen/[ofted 


mi ſtillen. X 
a. andgraff Inn diſem Jar ſtarb Landgraff Ludwig vnd vil andere mebr zu Brund 





| i [ ! pure nach dem H. Graͤb wolten ſchiffen wider Die Saracener. Im 7. jar nach dem 

iw uübt. ſabeihbeigelegt worden. Heſſiſche Chronica. Cufpin. Vrfperg: 

DEN, As nun Keyſer Friderich mit den vbrigen nach Aſia ſchifft / leid er von 

| PM a —— groß vngemach / kompt wider hinderſich inn Italiam / darumb jhn ber Ba 

Mart | Bann thet / dann cr were [cin germ gar auß dem Land [of geweſen / orb warſh 

1 W jr * Siciliam / dann vmb Jeruſalem zuthun / wie bie tbat hernach Das außweiſet / 

STU a ——  Dínno1228.4og crim Augſiwder hinauß in Aſiam / nam etliche Cotát 

9 | Adag te der Soldanfride mit ibm auff ro. jar / £t ward su Jeruſalem sum S 

jr maWüom.  tnitallrfroocfen: ſoichẽs ſchrib er dem Bapſt zu / abcr derſelbige warff d 

UN 4 ^ fette lieber (cin todt gehoͤrt. Er breite auch eim geſchrey auf der Keyſer er t 

M M | jbm bie Staͤtte inn Apulia befto eh abfellig máchte. Dann dieweil der K 

UM, tar guftreiten für die priftenbeit/ficl bim ber Roͤmiſche Wolff hieauſſen im 

NS UM LHP P reich Apuliam vno Siciliam / vnd erfüllete alles mit Krieg vnd verherung 

: B bU fci (Preugbrüber mehr hinůber laſſen / treibt ſie wider ju ruck vnd jagte ſie au 

| -N.EY £ombarbia binvcg/ vnb treibt viel andere ſchelmen ſtuck mehr / welche Cufpi 

4 | "i Bapſt fellet Portentofa & indigna Chrifti Vicario;bae iſt / ſolche ſtuck die niemand Dat 
bem Keyſer chriſt gebůren vnnd anſtehn. Es wolten ſich etliche Staͤtte nicht ergeben / 


wis Aa". jhres Herrn entſetzung / da ſtrawete er offentliche Lugen auf von feinem todt / vit n 
Ereutzbruͤder (o herauß kommen vnd anders ſagten / vmbbrin gcn / bof ja feimeug 
gu bald verrhaten werde. Dañ er muͤſte nach ſeines Vatters art ein Lugner vñ Mon 


| 


. P, |! 0488 
' 
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n. Johan. s. Ja daß mehr iſt / er ſchreibt dem Heer inn Aſiga / ſie ſollen ben vere 

Iſerverlaſſen / welches auch Platina nicht verhaͤlet / aber ach jhrer Art verblů 

fmitbtoem Bapſft / ſondern bem Keyſer die ſchuld zugemeſſen werde / darzu bat 

ben an be Soldan / er ſolle dem Keyſer bae Land nicht einraumen / oder 

nachen / welchen Brieff Keyſer Friderich auffgefangen hat / tviefofche 

lauf des Keyſers ſchrifft / an be König in Vngern gechan vom Bapſt er⸗ Verrhater⸗ 

Cuſpinianus ſchreit vber diß auß O fcrinium pectoris ſanctum, Iſt das huck des 

ergene ſchreine Ja wie Lucifers tuͤcke fitt. y ipfi 

29. Machte fich oer Keyſer wider herauß vber Meer / thet ſich mit feinem 

AXrtzog von Spolet / nam alles wider ein / vnd noch mehr darzu / fief doch viii 

Baͤpſt anſuchen / darinn fich etliche Teutſche Fuͤrſten vnb Biſchoff bemů⸗ 

hward friede gemacht mit dem geding / daß ber Keyſer bem Bapſt ſolte geben 

ig vnnd hundert tauſent Vntze oder lot Golts. Platina) weil der Keyſer 

Cegie / blib er Keyſer vnd ward ein vertrag auch mit Sicilia gemacht / vnnd der 

ben/ono foll oif geſchehen ſein / Anno230. Vnd im folgenden / ſagen Blon⸗ 

nus ſagt vom Bapſt / Carus mercator , cum gratis acceperit claues 

riſto, nullis datis nummis Chriſto. Ein teurer Kauffmann iſt das / ja ei Seyſer muß 

iberlicher Kraͤmer iſt das / daß cr [o teuer verkaufft das nicht ſein iſt / vnd daß jhn Miis 
í 


jit/tae acbórt jur Kremerey barvon inn der Offendarung amr i8. Gapitel ^ e 


pſtnam bas Gelt / ſtalte ſich wie cim Freund / bleib doch nichts deſto weniger 

Fend des Keyſers / ſchriban die Furſten fic ſolten keinen auß ſeinem ge⸗ 

donige — Er machte auch heimliche buͤndtnuß mit Fůrſten / Grafen 

piber oen Keyſer. * 

22. bicftcr einen Reichstag zu Rauenna / aber Hermann ber Hertzog aufi 

auſſen / war verklagt / vñ fuͤrchte grind der Laugẽ / tc. Darnach jog ber Key⸗ 

h / vnd ſtraffte etliche widerſpenſtige / etc. 

veilhat der Bapſt mit ſeinen Roͤmern su ſchaffen / ſo auffrhuͤriſch worden / Zuft ut u 
om. 


ameldungthut. 
1234. Fam der Keyſer wider int Italiam / nach dem et bie Vngern beſtritten / 
nngenonmmen hatte / hielt ſprach mit dem Bapſft / der jhn gern wider bie Roͤmer 

tic/aber (cin Cold wolte nicht. 

ap I heimlich ſein Karn mit etlichen Teutſchen gemacht / darunder Reyſer iniit 
(re Sohn Henricus war / da kam der Keyſer hinder / hielt einen Reichstag fein Sohn 
legte [einen Sohn gefangen in Apulia / da er geſtorben / vndnam der ep: gefangen. 
Ib/ore Konigs auf Engellands Tochter / Annor235. Nauc. Cufpin, Auent, 


2: i6. ach bem ber Keyſer num gar hinder oie Practicam des Bapſtes kom⸗ Rrieg des 
(rtiber inn Italiam / verheret viel Staͤtte / fo mit dem cu bund warn / Seyſers in 
It Vmbric;oer Lombarder / Veron. incentz,Paueij &c. Den Hertzog von Italta. 
npter gefangen. Cufpini, Chron.Carion.lib.s. ht | | 
apft thetoen Keyſer wider inn ben bann / machte einen bumd mit ben CBenebiz Reyſ 
hefern/toiber Fridericum: Petrus de Vineis widerlegte ben ban offentlich —— 
ft des Keyſers vnſchuld. Cuſpinianus erzehlet auß Alberico wie er Keyſer verbanaer: 
dieſe Verßlein an Bapſt geſchriben habe / rtc. 
diu titubans varijs erroribus acta 
orruet,& Mundidefinet effe caput, 

Jaeift. | Das Rom / ſo fana geſchwebet ſehr 
S Inn manchem jrrthum hin vnd her / 
Wird brechen vnd baldfallen ein/ 
Auffhoͤren der Welt Hauptzu ſein. &atouff 





— 
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25 RN Darauff ſoll ber Bapſt geantwort haben. 
i. LAE . Niteris incaffum Nauem fübmergere Petri, 
Fluctuat, aſt nunquam definet cffe caput. 


WU | [4 | 
1 Das iſt. Vergebens thuſtu dich beſchwern / 
y 


2 , 



























Das Schifflein Petri vmbʒukern / 
Der Wind treibts wol ine Meer hinein / 
TM Doch bórtenichtauff ein Haupt zuſein. 
mr. Bapſt vnd Sie haben vielmi Schrfften wider einander gehandett/ man liſet ein 
Tr Zetfer ſchrei der Bapſt an den Konig it Franckreich acfchriben(gebt an Aſcendit de Ma 
i ben wider  pinn er den Gepfer grewůch laſtert/ ſchandet vnnd verleumbbet mit vnd t 
einander · gen / daß man wolſihet daß ſie ein Bapſt gemacht bat. Der Keyſer verant 
— man ſihet in der Epiſteln / folibx, Epiftolarum Petride Vineis; 
el iſt. 4J 
uii de Wie mitler weil bee Bapſtes Legat bicauffen einen bund wider den Ker 
* en Kei hzahe / darinn cr ben jungen Koͤnig auß Daͤnnemarck / die Poln / Vngern / S 
etliche Teutſche Fuͤrſten bracht hat / vnd wie Goit diſen Bund durch der Sa 
zutrennet / vnd toic ſie all ſo wider den Keyſer auffrhůriſch worden / ſeien cft 
vibibic Biſchoffe vnd Geiſtliche inn Beyern dem Keyſer beigeſtanden haben 
Auent.lib:⸗.fol.ꝓ62. nach ber lenge. ls 
| Es haben auch viter des Der Keyſer vnb ber Bapſt inn Italia / 2fpulia 
$n ibo BM piede ver armen £cut Koͤpffen / ſeind viel tauſen 
Ar AH todt bliben. e 
BLUT Von Sibelli ¶Alle Land vnd Staͤtte trenneten ſich / hielteno etliche mit de m Keyſe ic fiel 
IM hner nanten / die andern mit dem Bapſt lo die Welphi / oder Wolffe genant di 
LEM Wolphen. hat nicht allein zu der zeit gewehret / ondern auch (eio der zeit her / wann (choi 
| vb ber Bapſt fride hielten fo lagen fte doch einander in den Haaren. Mann 
| | barfiche haͤndel in Hiſtorien von diſen Serten / Rotten / oder Partheienwieſi 
todt feind geweſen / einander verfolget / getodt/ vnnd verjagt haben au einer 
V anber inn Jantz Jialia. Funck ſetzet ihren anfang int Annum Chriſti 1228-2908 
d chen fie viel aͤlter / wie droben gelagt / leß dauon / Chron:Cario:lib, s. Cufp 
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N — Aabrrieo des Francken Teutſche Cronica / vnd anderemehr. 
PIN Reyſer aber ic leihen daenguaa lagen meyſtlichoben / als nun de 
ah malveee Rom zu zog / ward Dem apſi bangließ das Creutz wider jhn prebigett/ als w 


To oampt. glaubigen / verhieß Ablaß vnd voluge vergebung ber Suͤnden / allen fo für jbr 

] n Lid verbanncteben Keyſer abermal (cbr grewlich. if geſchach Anno 1239. auf 

| Donnerſtag. | i F 

x ET Aber Gott halff dem verbandten Keyſer tviber Dic vermeinte Geyſtlich 

groſſen emft tiber alle Staͤtte ſo em Bapſthůlffe gethan hatten 

AER Platina,Blondus, Antoninus vnnd andere Baͤpſtliche Scribentet 

i MIT Bapſt recht / vnd muß der Keyſer vnrecht haben / vnnd koͤnnen doch nicht ve 
TM od jbim ine £anb gefallen / da rin Aſia tvar/bas cr buͤndnuß wider jbn gemacht 

n hat. er fibetbann nicbt daß ſie als verblenbte Papiſten / ſo auß dem 25abr 

| EO uncken gemacht / nicht baben recht vrtbeifen Fónnens d 
NS D ps Concilium Anno 1240. beriefft der £5apft ein Concilium gehn Rom auf allen 
"LM MI yu Rom. einer Reformauon / vnd Kriege wider Die Saracener / aber ce ſolte wider S 
— gelten / vnd hatten jhm bic Koͤnige Franckreich vnd Engelland ſchon huͤlff J 

(d ; 2T ben epfer/barumb ver(cate oer Keyſer weg vnd ſteg zu Waſſer vnd zu Land 
AU hauß mit den Geyſtůchen Prelaten / Cardinaͤln / Biſchoffen vnd Aepten ſoſ 
n S auon fcbrciben Blondus,Bergomen£ Stella, Matthazus ParifiusNa c 

Plan: Carion: Cufpinianus vnbanbere/1£. f 

Auß diſem des Keyſers glůck / weil ſich Gregorus nicht an jhm rechen kon 
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heit vnd ſtarb für groſſem braſt / wie Platina ſelber bekennen mu. Der Neid 

dos Hertz A Cin &obt gefelletinn Annum Gbriftix2 4x. Balaus, Palme- 
Mzuvor. 

che andere Geſchicht bei dieſes Bap⸗ 

ſtes zeiten zumercken: ded 

groſſe zwiſpalt su Pariß zwiſchen ben Studenten vnnd Bůr⸗ Switae 


( vno norot 
su parif. 








War ein 
offt zuſamen / daß jhr vil todi bliben / hatten die gelehrten fuͤr die Schu 

Bin zuwenden / zogen jhr auch vielhinweg / der Koͤnig inn Engelland hette 
reißt. Aber der Koͤnig auf Franckreich vertrug ſie Ganguin.lib.7. 

m. 2fm ró. Tagedes Habſtmomonats ward erſtochen Pfaltzgraff Lud⸗ Maid 

ond Hertzog in Beyern auff der Bruckẽ zu Kelheim. Auent. lib. 7. ſpricht in 

ffung der Papiſten geſcheheen. di DM 

40. ficta C onrab von Hornſtein ber Biſchoff cin wůſten Lermen an mit pori in | 

nber Muͤntz halben / vnd weil er ſie vnter ſeinen gewalt / afe ber nicht allein allo. 

bilberm aub Harwerbringen wolte / gabe viel auffrhur / Kriege / Blut⸗ 

ctc faft in bie 3o. jar. Chron.Colon. | 

32. führten Krieg widereinander Sifridus Biſchoff su Mentz vnd onrab Rties in 


Heſſen. 



































Thuͤringen / worden Fuͤrßlar vnd Withenhauſen verheret / tc. ward vertra⸗ 
elebie Conrad von Marpur cit Ketzermeiſter / ſo vil vnſchuldiger Chꝛi⸗ eun 
leiſch anckliefferte /. wardbei Marpurg von venen von Dernbach erſchla⸗ gas, 


vnnd 41. ſtelen bie Tartern in Poln vnnd Vngern theten vnendlichen Aartarn ei 
hen / brennen vii Morden / dauon beſihe jre Chroni: romeri nb Bonfin: fall, | 
itai) Auent. Li. 7.fpricbt Gotthabe damit oer Baͤpſi Tyrannei adftraft. 
ar [cen Paralip. Vrfperg.bicorebiget ſo in Schwaben wider ben cbapft PM 
tor auc) Crantz.lib.$.ca.1$, in Metropol, dieſe verdampten bic Papi⸗ 2apft. — 
Raatal: vber diſen hielten Keyſer Friderich vnd fcit Sohn /rc. Funck. | 
241. ielten oie Biſchoff im Beyern einen Opneoga tenendi darinn ſie 

)g Stthen verglichen onnbvercinigten wider des Bapſtes Tyrannei / wel⸗ s. e. 
e lange Predigeredlich beraup geſtrichen wird / darinn klaͤrlich beioeifet oorr 
Iu Rom oer Antichriſt ſey. Áuent.lib.z. Annal. Bauar. Aber Zieglerus 
ſenherauß gezwackt / wie dergleichen mehr / rc is 

Son etlichen ſonderlichen Wercken ono 

Bre Satzungen Bapſtes Gregorij 9. ^£ 

Voln hat er wider Preuſſen verbeit / vnnd daß Creutz wider die Preuſſen 

affe Predigen. Naucl. Volum.2. gener. 41. Robert. Gangui.lib.9, An⸗ 

101232. Y ' 

iponbeitfo einen ju ſůndigen verurſache ſoll nichts gelten. deer.r. titull. 4. ca; 

ſiees auch glaubten vnd hielten ⸗ 

lien nicht Predigen ſie ſeien wes Cotatite ſie woͤllen. dec. 5. titul. 8.cap.r4. 
icum/Srancifcum/2intonium fein Juͤnger vit Eliſabetham bie £anbardfint 

atoxr Heyligen geſetzt. Plat. Crantz.s.lib.cap.4.9nb5.Stella. Hed, in Vr». 


i227. Batauf ſeiner anſtifftung Koͤnig Ludwig in Franckreich / was noch vbe⸗ 

en Albingenſern zu J(uion an Gácrot. Polyd. Virgil.lib.z.Angl.Hiftor, Auinion 

237 . hat Raymundus cin Hiſpanier Dominicaner ordens / Die g. bůcher ber Decretaln 

famen actragen/eno außsehn laſſen / vñ hat Gregorius das werck gcbillicht/ en 
| pnb 


/ 





| 


* — ey. 
4:68. Son ber Baͤpſten Succeſſion / Lehr enbt 
vñ laſſen J—— der Muͤnch groß lob darauß er 
Chron.Martini Capell. Schedeliusztate 6.. Er iſt Gregorij Capella 
auch zu Bononiaoffentlich die SurifferepaefefenAt. — Noc 

Alſo fino nun alte vnnd newe Decretales erbaben / darinn der Anti 
hat / werden durch einander vermengt vnd den einfeltigen als Catholiſchr 
bbracht / was darauß vic Chriſtenheitfuͤr ſchaden inn der Lehr empfangen / v 
Roͤmiſchen Reich in Weitlicher Policey genuͤtzt / hat die erfahrung geben. 

Blinde vndanckbar Welt geſtrafft werden /ꝛc. NEU 
c7. Den Carmeliten hat er kein eygenthumb zugelaſſen dann Hengſt 
Mutter Eſel / kanſtu mol gedencken) vnd etfichefutterung für bie Thier / 
ſie Milch ono Eyer hetten / das andere muͤſſen ſie alls bettein Matth: Panſ 
8. Er hat zugelaſſen daß cin Pfaff su seit des Interdiets moͤge die woch 
ſchloſſener Kirchen heimlich bas Saͤcrament ſegen / vnnd ven Sterbenden 
" reidyen/Chron: Aedintjs 515 o reo | E. 
c9. Grhatgebotten paf keiner mehr als ein Prebend ſoll haben. 
Auno 1258. war dauon groſſer ſtreit zu Pariß:ob einer mehr als ein B 
moͤchte / ward endlich oif beſchloſſen/c Iacob. Meierus. Chron:Fland: 
3asSalue. Jo. Das Salue Regina, ſo Hermanus Contra&us foll gemacht haben 
ie.Abgotterei / laterlich vnnd ſchmaͤlich wider Chriſtum iſt / hat er verordnetin 
Nota Bene · ſingen / vñ darbei zu laͤuten / heiſſen ſie noch das Salue gelaͤut. Funckſetzet 


Nota bene. 


246. Balæus. vir qM DV : Ww 

rr "Grbatro.Carbinál gemacht Onuph!lib. 2. etliche andere ſatzung me 

leus , ſtecken all im feimem Reymundo vnder den andern / da mag wer jr darff 

1». Hannibalem den Rahtsherrn au Rom hat er abgeſetzt / weil er gut S 

ANS mee T E 

. Hat auch die Statt [chon laſſen auff butzen / vnnd bie Vhrgenge ven 

B—— ——— Vedan E 
sop ber 14. Den Juden fat cr freyheit geben omb gelt / wie vngern es auch oic Cbr 
freit. ge hatten / ec. nd NE a i OH TRP edt E 


m 


pu v Wunderzeychen vnd gemeynen ſtraf 


| zu Gregori o. scite c 


Frißland ec (NI Nnor228. gieng bic See in Frißland vber / thet groſſen ſchaden / ſeind 
ſaufft. vnb Dorffern vmbkommen / mehr dann Hundert Tauſent Menſch 
tempor:Chron: Hirſaugi: bergomenſis. i 
Sinſternuß · ¶ Inn dieſem Jar war cim Finſternuß ber Sonnen / ben &. Junij vonn 
biß vmb zwo Nachmittag / es war ſofinſter daß man Stern am Himmel 
ætate Mundi. ó, do 1e Eft — ipo itu 
Yngewitter Im Winter branbteber Himmel / ſchlug bae Wetter in etliche S bür 
Polyd.lib. is. "n 
Peſtilentz. Anno 1230. tear groß ſterben im Heer Koͤnig Ludwigs inn F ric 
! auch an ber Peſtilentz ber Konig ſelber / vnnd fein Cobn Johannes / ſampt 
Patriarchen. Sched.atate, 6, Bergom.lib.rs. Aa - 
Sta. 7 Sin diſem Sjartlar bic Tybun ſo arofi/Daf ficbif art die Stiegen S 
|, inter Statt gieng / ſie warff vil Haͤuſer vmb. Chron, A editum.Blondiit 
Peſtilentz. Esfolgte eine ſo groſſe Peſtilentz / daß kaum der ro. Mann vberig blib. Plat 
orij.dimon.vwilllib.5. Cap.ss.Oiß fep vnter Gregorio ro. geſchehen. 
Vngewitter Im ſelbigen Jaram Tageder bekerung S. Pauli / ate der Biſchoff dh 
vem Ailtar ſtund / ward co ploͤtzlich Finſter / erhub fich ein gedonner / ſchlug die 
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/gab einen ſchaͤdlichen geſtanck. Baleus, Cents, Capo, auf Matthzo 
«c, t i I ! M 
1222. ginta bic Thonaw zweymal auf/enb thet groſſen ſchaden an Menſchen / ARewoͤſſer. 
d / Staͤtten vnb Doͤrffern / darauff cin pis Bunger erfofate. rm in —— 

bic fem Jahr hat eyn Graͤfin von Henneberg Mechtildis genannt wun⸗ bust. 
pnglaublicher weiſe geboren auff. eynmal 350. lebendigerfruͤchte / 

em Biſchoff von Vtrich getaufft on? hernach geſtorben ſind. Cufpiz 
nKeiſers Wilhelmi. Auent Iib. 7. Anal.Boio, 
234- (atibere als Vincentius vnd Funck ſetzens itio 1253. jahr ) war fo ein har⸗ Zyhr groſſe 
apvon Venedigbiß gen Cremon auff dem gefroren Pado bic Wahr auff ^ 
yrtivarb/mieaufrocr Landſtraſſen. Der Wein mar gefroren / daß man jhn 
üocr auffdawen / die Mulen froren allenthalben ein. Es gefroren die Wen⸗ 
nume, Mann bat Menſchen iti Betten erfroren Todt fuůnden. Es folgien 
wrung vnd Peſtilentz Bergom:lib. B. Polyd.lib. 15. ennbin Franckreich Peſtilentzʒ 
Jpunger alſo groß / daß vil Leuth muſten Graf freſſen wie die Kuh ſonderlich Thewrung 
Palmerius. In Pictauia ſtarb ee fo ſehr an der Peſtilentz / daß S. Maxentij 
ychen erfuͤllet ward / Vincent. li.zo. cap. 137. 
vangtoffcr Brandzu Wormbs den 22. tag Junij / fieng ſich auff dem Berg Brand. 
(3tver gantzer tage Hirſaug. Chron. | - E. 
1235-als Miecißlaus mitdem zunamen Coſſiſconus in Cuianiagroffe Sp; — | 
utwillen mit ben armen Leuten geuͤbet hatte / ift ervon Maͤuſen gefreſ⸗ Maͤuſe freſ⸗ 
ie auch) ber das Waſſer inns Schiff jujbm famen Cromerus lib, 8, von feeinen 


Tyrannen. 


——— inp lei | initi dcn 

* den erſten Mai Bat mar mancherley geſtalten der Menſchen in ber Luft Schlacht in 
bin C cblachterbrung gegen einander ziehend. Es folgten vil vnb groſe Rege oe zug. 
it Waſſer erfuͤlleten Polyd.lib.re. 2 EL ne. cs: Geviffet. 
57 im anfang deß Herbſtmonats gaftepn kandel weins im Elſas 16, gro⸗ Thewrung 
rigen Jahr nur einen gekoſt. Chron Hirſaug. deß Weius. 
Serſchein ein ſehr groſſer Stern etlich tage fang für ber Cone auffgang 

Iſchnellen lauff / ſahe etwan wie ein Fewer / ließ etwann cin Rauchdampff Comet. 
?olyd,lib.r6.Balzus:Cent.3,cap.roo.auf Matthæo Pariſio ſetzt es ins fol- 


3o. 3Barein Finſternuß der Sonnen am Mittage darauff ein Peſti⸗ c; 
hron, Hirſaugienſe. argu ein ſchrecklicher Hunger / de Ded 
"paene. Suinber geſſen haben aefchribene Chronica. Chronologia Mercaz unge. 
Sinfternuf in Jinnum.1256. ben britten Auguſti / am üben vmb 6. Vhr 
1240.afsbie Tartarn bae Schloß su Preßlaw belaͤgerten / erſchrackte fie cin 
ul vor Him̃el herab ſteigend / daß fic die belaͤgerung auffgaben. Crom.lib. s. 
m Jahr war ein groſſe dorrung / oder heiſe zeit / vom Sontag nach bem 
Vbipan Den Tag deß Creutzes erhebung. Der Wein ward ſo ſtarck vnnd 
daß er ohn Waſſer nicht kondte getruncken werden. Vincent. lib. zo. 


ei ſielein aroſſer Eyßſchollen oder Hagelſtein / im Kloſter €. Gabriels b rei 
imitoem Bild deß gecreutzigſten Chriſti mit feiner Oberſchrifft oon its page * 
Vincent:lib.30. cap. 38. Naucl: V DAAPMÉCIGU-41. — 7 7 deß creupes. 
(fem Jahr als die Carmeliten auf Paleſtina kamen war cin qrof fterben an Cbrifa. 
V folgte darzugroſſe thewrung. Man ſahe die Walſiſch am vfer des en⸗ Sterben. 

Meers miteinander ſtreitten. Dal.cent.4.cap.rimappend. auß Mattheo 08 


Fewer ſeulẽ. 


Doͤrres Jar. 





A. war ſo ein groß Finſternuß anter Sonne act Tage ach Michaeli pu 
Octobris / baf man oic Stern am Himmel ſahe. Florestemporum. 
5 r 
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47 o 9Bon ber Baͤpſten Succeſſion / Lehr vnd fef 
Platina fagtim Gregorio o daß kurtz für bem Tod bef Bapſtes ein Finſtern - 
nen erſchienen ſei / dergleichen nie keine fo groß geſehen worden. Chron Mere 
| 
| 


Das X. Gapitcl. | : 
Von Geleftitio . vnd feinem Leben. 


Eleſtinus 4. vorhin Gaufridus genant von Meyland buͤrtig 
ſchlecht der Caſtilioner / Sabmer Biſchoff / gelehrt vnd wolb 
NN ) bero. Bapſt der dritten zeit deß Antichriſtiſchen Regim⸗ 
EQ nacb anfang vcr Roͤmiſchen Kirchen / ſaß im Jimptnur18. 3 
,QIVNIMSVA Ritius hat 22. Tage / Joennes Egnatius vnd  Coabellicu 
Sagen. Dalmeriue bat 17 · welcher ſein Bapſtumb ſetzt inns Jahr Chriſtin 

Rurtze ʒeit gehoͤrt inns Jar hernach / wie droben erweiſet. Nauclerus Volum.2.genen 
biefes Bap⸗ cr habe gut hoffnung von ſich geben gemeinen frieden wider auff;urichten.2l 
bu fies. ej babe auch mit vnglůck wider Den Keyſer Schwanger gangen/aber bie furta 
VATI i die paf ers nit hat koͤnnen ino werck richten. Bergomenfis lib, 15. ſpricht er ha 
J bhered / daß er ſein Heer ſolte außfuͤhren wider die weiſſen xd Hiſpania 

HUN DS ficber Keyſer gern tern loß geweſen / ſo verhetzten fie an die Außlaͤndiſche 20 
fem iſt der Spruch gemein geweſen / Es ſei ſchwerer maf zuhalten / wans cor 
mn wans eynem vbelgehe. Dann er ſahe wol / wie ſich bie Baͤpſt jhrer cbr 
berhuben / drumbiſt jhm villeicht mof geſchehen / daß jhm nicht wolgingi 
fonft hette cr auch fein maf halten konnen Nach dieſes todt hat der Stul 21. 2 
acftanben/meil Keyſer Fridericht etliche Carbindl nb andere Geyſiliche ge 

die hernach Balduinus der Conſtantinopolitaniſche Keyſer fof bat. Plat. 

UE , "nter deß nam Keyſer ariberic Sauentiom vnb Bononiam ein / vnd 

e he Schule von Bononi gehn Paduam [aat Platina. T 


Das XI. Capitel. 


p Von Snnocentio 4- feinem Leben vnndhaͤt 
: PN vnd was darbey mtrckwuͤr diges geſchehen. 


| T go o NNexentius 4.cin Genueſer eom Geſchlecht Fliſca / oder duſe 
0 iz. GM $7; Graffen £auaniz geborn / vorhin Synebaldus genant ) mitd 
A! un EC | * REX E e Leo( wie Vrtpergenfis Paralippomena wolln) Cardinal San 
—960 en ) n £ucina/marb der eylfft Bapſ der dritten zeit deß Antichriſt 
PARI E S J anfang jbrer Kirchen / wie fie Platina vnd andere zehlen. Sein 

v» anfang wirdt geſetzt inns Jar Chriſti r243. Palmerius: i 
AUN Dieſer Synebaldus war vorbin Keyſer Friderichs guter Freund / aber fi 
y : SPapftum fam/tvarb er fein Feind / wie jhm Keyſer Friderich ſelber geweiſſa 
TET MN Bapſt wa⸗ Platina zu deß Bapſtes vortheil / vnd deß Keyſers nachtheil deutet / nachſe 

ng T rumboeg Aber es ſteckte ein anders darhinder / vnd ift dieſer nicht der erſte oder letzſte. 
Eh — ies mehr geweſen / die bald anders geſinnet worden ſind im Bapſtumb / dann ſie 
feind wordẽ. das macht der Antichriſtiſche Geiſt / welchen fic durch den Abfall von der 
yy vnd die newe einweihung empfingen / dauon bic Papiſten nichts wiſſen foni 

durch verblendung deſſelbigen Geiſtes. Dann ee muß ein guter Chriſt ſein / de 
riſt recht kennet vnd haſſet. EX J— 
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Das Sechſte Buch «71 
bafo dieſer Bapſt ward vnd ber Keyſer mit jhm fribe begerte zumachen / ergab er 
(terib gewalt / dem Keyſer abbruch su thun / auß antreibung ſeines newen eme 
Geiſtes. Dann Viterbium deß Reichsſtat fief er ſo bald mit gwalt einnemen / 

ir Sepfer wider vberziehen / vnd deß abfals halben ſtraffen wolte/ batens jhm 

iab vmb friedens willen ben der Keyſer noch begerte durch feine Legaten vii 

te / ward jhm auch zugeſagt / biß ber Bapſt [einen vortheil erſahe / da reiß cr 

ſckreich zu / hielt da ein Concilium wider den Keyſer Anno 1245. su Leon — 
5. cap.r. vnb weil cr nit bald als er gefordert war erſchein / wiewol cr hernach ss s ior. 
Ja deß Bapſtes anhang inn Italia dermaſſen oie ſeinen angreiff / daß er nit 

Dic/Iaro cr inn Bann gethan / ward deß Keyſerthumbs vnd aller feiner herr⸗ 

bt/mit furwendung er ſey eim Feynd der Kirchen / cin Tyrann / meineidig/ ein 

xri. Aber ſeme aͤrgſte Suͤnd / ſo er gethan (welche auc deß Bapſtes Bull 

icht verhaͤlet) war dieſe weil er der Romiſchen Kirchen (das iſt deß Teuf⸗ 

Dnicbt wolte gehorſam ſein / als jr Faſal / vnd weil er nicht wolte den Baͤpſten 

qub vnb Cotátte/fo ficbem Reich vnd jm entzogen / vnd nicht jaͤrlich den Tri⸗ Keyſer was 
dender Bapſt auff Ciciliam geſchlagen t. ja actoiftich war [cin grófte rr oabse⸗ 
ripiber ben Bapſt begangen / daß er nicht wolte Knecht ſein / vnd den SSapfE 

rte Herrn erkennenec. von einem bann ließ Crantz Iib.s.cap.i2. Metroz 


Ifertocil ſterckte fich oer Keyſer inn Italia / vberzeucht die widerſpenſtigen Lom⸗ Reyſer füe 
Bapſt gefallen vnb befagert Parmam / welches Der Apoſtoliſche Legat vnd ge» 

tomen batten/tocbret bie belágerung bif ins 2. Jar / ward ein newe Statt faplagen. 

yon Keyſeriſchen zubawen / welche Victoria genant / dieſe vberfallen inn deß 

befen die Parmenſer vnd Papiſten vnd verbrennen ſie / vnd wirdt deß Keyſers 

kgeſchlagen vnd zerſtrewet / diß geſchicht Anno 2248. 

bf hatten auß anregung deß Bapſtes die Churfuͤrſten Anno 1245. ein nee 

worffen nemlich Landgraff Henrich au Thuͤringen / mit vem ſchlug ſich 

tb für Franckfurt / vnd ward geſchlagen: Henricus seucbtfür Vlin da wirdt | m 

tit ciem Pfeyl daß er ſtirbt. Auent. ſagt er habe ſich vom Pferdt zu toot Zxyfet. 

Iantz libro$.cap.14. ſpricht / man habe jn den Pfaffen Koͤnig geheiſſen / Bat 

ng yabrregirt. Cuſpinian: Vrſperg Continuat.Hedio ſagt er fei €. Gtifa- 

weſen ono Landgraff inn Heſſen / vnd will / es habe dieſer den ſieg erhalten vnd 

getriben in Italiam zufliehen / ꝛc. i 

)éanbgraff Henrichs todt ward au befehlch deß Bapſtes erwoͤhlet Wilhel⸗ pr 

ogauf Holland Friderico vnd feinem Sohn zuwider Anno 1247.28. lano, 

t'ober bleib ber Bapſt su Leon biß Fridericus geſtorben: (Eufpinian.in vvilz 

Iter Doch durch feinen anfang vnd die Woͤlffen inm. Italia zuſchaffen genung 

Wer binber vnofürfich zukriegen hatte. a mit Verraͤhterey vnd heimlichem 

arb nicbte onterlaffen/ bann ce verſuchten oie Woͤlffen ober Papiſten ati fre 

iei auch feincbeftefreunbe abhaͤngig mechten / daß Petrum de Vineis: ber 


Sepferbapffer vertaͤdiget hatte / auch mit Schrifften / welcher ſein Cantzler vnd Petrus de v7 


nyhn / nach jhrer art / welchen ſagt Marius vnnd Cufpinianus hierinn nicht 


zog Conradus nach ſeines Vacters Tod in Italiam ſein Vaͤtterlich erb ein⸗ 
zwang die ſtette / ſozum Bapſt Innocentio gefallen warn mit hůlffe Tancre⸗ 
28 
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472 Von der Baͤpſten ſucceſſion / Lehr vnd gebg 
Eonradides di welcher jhn beredte baf er groſſen ernſt brauchte / dann Neapolim fic er ʒu botte 
zseyfers fon fen vnnd verſagte darauß ben Adel / ließ auch Capuam niderreiſſen vnd Aq 
todt. brennen/aber er ward bald darnach mit Gifft von Manfredo hingericht. Am 
xó.nach feiner wahl oum Roͤmiſchen Konig / im 4. nach deß Vatters todt. 

Cuſpin. hat Annum Chriſti 254. u 
Nach Conradi tobbrachte Innocentius zwei Heer auff wider Manfre 
Bapft ftisbt nung Siciliam einzunemmen / aber Manfredus lag oben / darauß der Ba 
gépung. zorn vnd vnmuth bewegt / gaͤhlingen ſtarb zu Neapolis / Anno 1253. Cuſpir 
Blonduslib.7.decad.2.Ritiuslib.2.de regibus Siciliæ. a 
Baleus erzehlet daß Robertus Licolnienſer Biſchoff ein febr aefebrter 
Man auch Innocentio widerſtand gethan / ſein Geitz / Tyranney vito ſtotz / 
mauͤndlich vno ſchrifftlich / jtem daß er ſeiner Hurn Kinder cine nicht habe wol 
Robettus nemen / ſeiner vngeſchicktlichkeit halben / vnd bof er feinem raub darmit er t 
eelnen⸗ ſogwiderſtand gethan habe / darumb er inn bann gethan worden / welchen c 
fac Biſchoff. eracht habe / vnd varin geftorben ſei Darn er ſtreit / er Bapſt vermóge ni 
— warheyt vnd die gerechtigkeite ja wann er ſich de ſſen vnderſtunde / ſowere et aͤre 
Lucifer vnd der Äntichriſt. Entlich als ihn der Bapſt gehn Rom citicrte 
vcrbamteBater vom Bapſt appellirt an CHriſtum den Gerechten Richter 
Rogerus Ceſtrienſis lib.7. daß da ber Licolnienſer Biſchoff geſtorben/ ſe r 
2 ſtimm gehoͤrt worden inn deß Bapſtes Boff:Fomou elender fuͤr Gottes Gerit 
der Bapfi den andern tad im Bett Todt funden mit einem bloen ſtreich / afi 
einem knuůttel geſchlagen were Vnd diß geſchach Anno 1253.00 cr zu tcapof 


| 

læus:Cent. 4. cap.2. in Append.de Antichriſtis. »* 
tzungen / vnd Wercken Sunocentif. 

| 

| 


Von etlichen ſonderlichen ſchrifften Sa 

* Soc ON der Geyſtlichen gewalt hat er ein Buch geſchriben base | 
^ S poloserieum genannt / wider petrum de Vineis; welcher pot 

I deß Keyſers geſchrieben bat. Platina. Naucl. J 
2 Er hat auch den pparat um decretalium gemacht / ſeind x. 5 cher/t 
Canomſten gebrauchen / ſagt Platina. i 

Er hat auch geſchriben bie Autenticas wie Hoſtienſis diß Buch in ſe 

nennet / welches auff den Concilijs beſtettiget iſt ſagt Platina. 

Er ſoll auch ſonſt Epiſteln vnd andere ding ins alte Teſtament geſchun 

jtem der clariſſen / der Franciſcaner ſchweſtern / regel / ꝛtc. dauon Ecphordenſis 

Bapſt ge  «. Auff dem Concilio zu Leon hat er viel ſatzung gemacht ſoim ó. x«t 


NO hande / dar under auch bif iſt / der Bapſt babe eynen Keyſer abzuſetzen o. decret 


sufepem. — cap z2· Hn DEN 
j Den Cardinãln hat er die rote Hutte zugeordnet / vnd daß ficburcbbi 


follen / darmit fic fr andern erkandt werden Plat. Volat. Sabell: Polyd 
Inuentcap.9.2(ber [o ſollen die Brautfuͤrer der Babyloniſchen Hurn fich] 
ten / daß man Johannem deſto baß verſtehe. Apocal: 7. J 
7. Es ſand auch vil newer feſte auff dem Concilio eingeſetz als S. Step 
ſchuͤldigen Kindlein / Sylueſtro / Fohaun dem Taͤuffer / S. Paulo / Maric 
Michaeli /Martino / vnd den r2. andern Apoſteln / Polyd. olib. de inuentor 
Bapſt Innocentius Bat auch geordnet daß man ben s. tag vnſer rated 
bcr Kirchen halten (otf. Plat. "ELI 
9. Eynen Richter bec nicht rechten Proceß halte im bannen / ſoll m 
entſetzen. Chron:Martini. 





an eynen 
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Das Sechſte uc. 475. 


Denbeltelmunchen hat er groſſe gunft erzeigt / vnd ficfaft geliebet vnd erhaben. * 
ominicaner hat er zu Prelaten gemacht. Sein Beichtvatter ar cin Franciſ⸗ Bettelordẽ. 
uch / den Carmeliten hat er auch erlaubt / ſich in die ſtaͤtte nider zuthun / zupredi⸗ 
icht zuhoren. Ja er hat die Bettelorden (oie rechten Haͤwſchrecken in bcr Of⸗ 
9.) hoch befreit / von der Koͤnige vnd Biſchoffen Jurisdiction erlediget / 





























Creutztraͤgern hat er auc zu Leon cin Regel fuͤrgeſchriben / darinnen ſteht dz b ro] 
ivan bae nit aucb ein jeglicher Bub tbun koͤndte) ein Creu in der hand tra y 
hat jhn auch groſſe freyheit gegeben / vnd hat jhr orden vor bcr seit her zuge⸗ 
oluinck in Faſciculo temporum. " ti; 


v 


Jataucb etliche in ber H. zalgeſetzt / als Eadmundum von Canthuarien / (taz 
ocaw / Petrum von Veron ein Predigermuͤnch: plat: Chro: Marti; capel, 
jatauch etliche Dominicaner Muͤnch zu den Tartarn geſand / ſie zulehren 
iſchen Kirchen zubringen / dochwehreten bie: Muͤnch daß ſie kein Boit⸗ 
Rom ſendten / darmit fie nicht geergert wuͤrden. Chron, Londinen: Hedio, 
Ecclef .5.parte &c, i dou 

tine Hurnkinder Deren er nit wenig ſoll acbabt haben / nant er ſeine Nepotes / 
I/toclcber brauch oen Baͤpſten hernach gar gemein ward / Balæus. 

Englaͤndiſche Kirche hat er durch ſeme Legaten geſchetzt vnd außgeſogen. 


iicoberm3.oer. Engellaͤnder Koͤnig / hat er zuverkauffen angebotten das Ko⸗ 
d eicitie fürfcinen Sohn Eadmundum/ dadoch dierechten Erben noch 
AMatthæus pariſius. nie sy 

:atzs C arbináf gemacbt/ Onuph:2. vnd woeine lucke ledig war / hat er bald 
geſtickt/ Prolomgus Lucenfis, 


Vorfamhatten vil ſchuldt gemacht / die hat dieſer atl bezalt (dann er war 


Von etlichenandern geſchichten bep die 
E | fce Innocentij zeiten. zumercken. 


1245.ficlen bic Araber Groſſioni genant inns Heylige Land / theten en Chri⸗ — ein⸗ 
foffcii verdrieß an / verwuͤſteten deß Herrn Grab mitgroffer ſchmach. Blon- kall. 

bil emilius:plat:in Innocentio. 4 

1245 frarb Eberhard Biſchoff zu Salgburg in deß Bapſtes ban / weil ere 2 PEU 
r griderich gehalten / bleib inn die 20. Jahr vnbegraben ſtehn alfo rechneten 
anhren todten feinben/bie lebedige zůerſchreckẽ. Auent: ii:7: A nnal;Boia: 4, woff 

ieſer scit kriegten vmb bae Biſtum̃ Saltzburg Bertholdus von Ziegenheim "uieger. 

ſerwoͤhlet / Philippus Hertzog auf Kaͤrnten vom ſtifft erwoͤhlet / toicauchbic 

p Paſſauvnd Regenſpurg zu diefer zeit mit den Bohmen / wider den Keyſer 

Eon ous Beyern fich verbunben/vnb mae fiefür Krieg gefuͤrt haben / ſchrei⸗ 

7C. | ! 


!I246.tvatb beſchloſſen im Perlament deß Engellands daß mau bent Bapſt 
daß et von der ſchinderey auffhoͤre / vnd ſchriben jm neben bem Konige alle Bi 
Jrelaten//baf ſie wilde Hertzen darmit hetten moͤgen crweichen / aber es war 










































47 4 Von der Baͤpſten Succeſſion / lehr vndLehe 


Bapſt Gels alles vergeblich / der Bapſt machte ein new Geſatz / daß ber Prieſter gůter fo ploß 
ben / vnd vil guts verlaſſen hatten jhm ſolten heimfallen / er gebott auch allen P 

jm ein jeder (o ſelber ſein Pfruůnde beſaͤß / das dritte theil ſeines einkommens gebe 

ſo ſie nicht beſaͤſſe die helffte drei jar laug. Aber der Koͤnig handelte Da wider / 

ariſius Balaus.cent:4.cap.ó. CT 9— 

Gelt macht Anno 1250. zogRobertus Lincolnienfer Biſchoff gehn Rom oie 200 
— jm warn zuſtraffen / welche mit Gelt ſolches Innocentio abgekaufft hatten / de 
ſchoff nicht ſtraffen doͤrffte vnd antwortete der Bapſt dem Biſchoff fo fid) 
Bruder bu haſt dein Seel erloͤſt / was geht dich mein Ablaß ober genad an? 

RUM gnad erzeigt / iſt bein aug darumb cin ſchalck weil ich (o guͤtig bin So war ber 
Seen po ſchoffbezalt / vnd muſte ſeine Muͤnche vngeſtrafft laſſen / weil ſie dem Bapſt 
inn. 2ffiam: hacten Matth.Parifius,Baleus.cent.4.cap.tr. In dieſem Jar nam Koͤnig 
Franckreich das Creutz an / zog mit groſſem Heer inn Aſiam / kam wider? 

Sunc Plat. im Sjnnocentio.Dafmeriue ſetzt jhren jug fn Annum Chriſt/r⸗ 

Anno ꝛ50.fingen die Dominicaner vnd minoriten an die Inquiſiti 
puer ^ rep durch den Biſchoff zu Toloſa(wie Antonius bezeuget) welche groſſe Ty 
fangen, den Chriſten geuͤbt haben (als bie rechten Haͤuſchrecken mit jhren Scorpion 
Apocaͤlyp. 9.) dergleichen thaͤten auch ʒzu Wormbs Conrabue Dorſo / vnd ſe 

-Bantice Prediger Ordens / welche viel Leuth jum Fewer brachten / vnd herna 
vinbEamen.Monft:pantale,Balaus:cent:4.cap.rr.vo einem Conrado 0C 

fó auc eyn Ketzermeyſter geweſen / vnd wie cr vmkommen / iſt droben aefagt: 
ſelbige hie gemeint / weiß ic nicht /rtc. — 
Zinnoragr.ricbtcten die Biſchoff eyn wunderbarliche Practicam om tt 

Word der Conrad / den ſie zu Regenſpurg ermorden wolten im Kloſter S. Heimeran / w 
papiſten. wunderbarlich erhielt / dauon auch Auent. libro 7. E 
(8s o mno rasa ward Petrus von Veron auch eim Ketzermeiſter feiner t 
POE f hart bey Meyland erſchlagen / welchen am 2 4. tage hernach / der Roͤmiſche 21 
fiec ecfcplaz ter ſein⸗ Goͤttter ſatzte Balæus cent. 4. cap.1r.- — | 
gen. s inno 1253.ftarb Hektzog Ottho ín Beyern / auch im Bann / weil er Sol 
— Auent. lib.z. ſagt er ſeiſibenthalb Jahr im bann geweſen / etc. dann beri 
too ſrotun my hatte wedermaß noch ʒiel / dauon man vil mehr exempel ergebfen koͤndten 
zu lang wuͤrde. "i i 


Gon ctlicben Wunderzeichen vndſtraffeng 
Innocentij ono kurtz davor geſchehen. 
T 9) [rontstcomirai Wormbs abermal vber bic helfft auß bei 15. » 


bent follen mebr afe dreihundert Menſchen in oer brunft ſein vmbkom⸗ 

faug.anbcre ſetzen den 3. Aprilis. Calend. Eberi. 

Zaegers Inn dieſem Jahr iſt groſſer Hunger geweſen inn Vngert / ſollen vil⸗ 

noht. gers geſtorben ſein / weil bie Tartarn v0 MD lt / vnd in drei J 

deſamet worden. Michael Ritius lib.» von Vngriſchen Koͤnigen. 

Stern fallẽ. Man hat vil Stern gleich als vom Himmel fallen ſehen / Baleus. cent 
Mattheo Weſt Muͤnſtero. D Md 

Olaus inn Anno 2 45. vmb Michaelis / ward ein Belles Liecht gleich bem glantz bd 

der Vacht· ſehen vmb Mütternacht / welches ſich darnach theilte inn oie Sufft/onb martii 

verwandelt / vnd gleich als inn Menſchen aeftallt.Crantz. lib.s.cap:rz. Metro ' 

Brand.  — 2Qfnnor246 finbvil Staͤtte in Schottland verbrandt / die all mit na ten m 

Maior lib.a:cap. io von geſchichten der Schottlaͤnder. J 

Erdbeben. Die Statt Candide iſt pon fo groſſem Erbebt erſchuůttetW/ ddie maurenſin 

vnn 










































Das Sechſte Dueb 4756 

hinen gelauffen Petrus Juſtini:lib.3. Hiſtor: der Venediger. 

p124.7-bat das erdbeben vil Baͤw vmbgeworffen / der Donner Bat baͤume vnb Donner / ge⸗ 
anider geſchlagen / vnd iſt das Mer auf ſeinen geſtaden vbergangen / Baleus waͤſſer. 

un Append:auf Pariſio. i5 
3. war groſſe thewrung in Teutſchland 7: welche vil Menſchen vmb ben Tewrung. 
Chron. Hirſaug. »y | | 

; Boom gieng das Meer abermal auß / Balæus cent, vinſternuß⸗ 
Matth Pariſio. 
zel im perfici bic Baͤw durch Erdbeben / inn Franckreich aber vie mehr / eben. 
Angl. Hiſtor: 

ouſt citt Berg in Burgund fortgangen etliche meilwegs / biß an andere Berg gehe 
ieldoͤrffer bedeckt vnd in bic s, taufent Menſchen / Chron: Marti. Capell; fort. 

oloni, Schedel: ætat. õ. Faſcicul: tempor: Grantz: lib.7,c,25:V vandal: 

toig Wunderwerck / aber er fest bas 1251. jar, Chron: Hirſaugi: vnd Baleus 

I1. jar/tpic auch Palmerius, i - . 
ium Dpaeift weichſelburg zwiſchen Cotraubingen vnd deckendorff) eyn ſtatt d Tn 
Va bie Jſer vnd bic Etſch zuſammen flieſſen / ward zu Keyſer Friderichs zeiten 

vom Wetter angezundt / blieben in bie3oo menſchen / fo Der Donner ono 
ug/tocfcbe;ufamen gelauffen waren das Fechten vnd Ritterſpiel zuſehen / 


lacscitift zu Rachſtatt inn Beyern vnter ben Alpen ein Kind mit hoͤrnern WU ERE 
ce man x4. fagebatBóren weynen / ehe es geborn worden bafebfgr. — b ^ 0 
efitiger Biſtumb gegen mittag/fcinb ſo vil Maͤuſe worden auff dem Felde Maͤuſe. 
bt/Graf/J9eib vb allce verzehrt haben / Auent lib. 7. Luka iin 
jI350.tvar cin langer / harter / ſchneechter winter / ging der Schnee mit Waſſer Zarter win⸗ 
ſenſchaden / riß vil baͤw darnider. Chron Hirfaug. ier / groß 
'aucb in dieſem jar in Engelland ein groß Erdbeben / das ba erſchröcklich vn⸗ oem 
b HA CR vil Baͤw nidergeriſſen worden / Balæus cent. 4. cap.rrin 
Ratth. Pariſio. 
in dorff Badon zwiſchen Leon vnd Wien inn Franckreich en Kind ge⸗ AM 
qn Vart / welches baupt/ Har / Bruſte vnd ſcham waren / als wann es zo. ſahr 
faſt zwei jahr. loannes de oppido. | 
Ibigeujabr flop blut auß einem angeſchnittenen leib brots afe auß einer wundẽ / Slut 
Slutrode Wolcken geſehen Vrſperg Paralippo. | 
2Gilbeimus Hertzog auf Holland / ſo zum Keyſer auffaciborffen arb vont 
IRepferSriberieum vnd feinen Sohn / zu Braunſchweig bochseit hielt / mit 
Rtzog Otthen Tochter / am tage S. Pauli bekehrung gieng eim Fewr auff im 
forautvrb Breutigam lagen / auß vnfleiß zweyer ſchneider / fo auch verbran⸗ 
g vnd bic Konigin famen nacket dauon / die Kron vnd viel koſtliches dingeee 
ntz. in Metrop.lib.8.cap.22.in Saxon. lib. s. cap. 17: | Peſtilentz 
01252. war cin groß ſterben zu Londa in Engelland welches darnach im gantzen 
aufbreptetonb vil Menſchen hinnam. Ge fieng ſich an vmb Michaelis / vnb 
ium Augſtmonat deß andern jabre ſchier 40. wochen. Balæus cent. 4. cap, 17, 
Lauf der Londiſchen Chronica. | C 
Froſſe durrheyt den Sommer vber brachte tewrung / vnd ward der letzſte Herbſt 
nulphus lib.7.cap.36.in Polyd. Gewinde 
01255.tvar o eyn graufam gewinde / das vif Baͤum mit oer wurtzeln außreiß / 
uſer vmbwauff / vnd vil Menſchen eꝛſchlug. Chron;Hirfaug; 


Brande 


wrung⸗ 
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47 6 "Bon ber Baͤpſten Succeſſion / lehr vnd err 


Das XII. Capitcf. | 


WVon Alexandro 4- feinem Leben onnb be 
vnd was darbey merckwuͤrdiges geſchehen. 

"^ Ach dem tob Innocentij ſtund das Bapſtumb 2. jar ledig C 
(697. us) ward darnach Alexander 4. vorbin Reinoldus geranmt/ € 
SIM niavon Anagnia auß dem geſchlecht der Grafen Sigrie / eyn 
9 qorij ↄ zum Bapſt erwoͤhlet / ward alſo ber 12. Bapſt der dritt 
èachꝛiſtiſchen reichs / der iss. nach anfang der Roͤmiſchen Kirch 
ampt ſechs jar. ſechs monat. Palm. Dieſer mar vorhin Hoſtienſiſcher Carbit 
Bapft fuͤrt So bald cr Bapſt worden iſt / hat er ſich in Kriegsruͤſtung begeben wi 
Zriege. dum in Sicilia vnd Eucelinum von Runcan beri Keſeriſchen Haubtman ^ 
ver Gibelliner / Platma ſchreibt er habe Manfredum vorhin vermahnet / daß 
wirdigkeit der Kirchen nichts wolle fuͤrnemen / daß er alſo meynete er ſollem 
papiſtẽ wer cir Konig in Sicilia ohn deß Bapſis willen / er folle der Kirchen Faſal ſein / vn 
ven geſchla⸗ tribut geben / vnnd ſie darinn machen vnd thun laſſen / was ſie woͤllen / Wei 
ge das nicht thun will / wirdt er verbannet / vnd darzu mit heersmacht vberzogen 
pede hess AM den baͤpſtlichen Legaten. Continuator Vinc 
27 DILIDde e. s 2: | | 
xi Er halff auch allenthalben ben Wolffen wider ein / als zu Florentz vinbi 
ruria / welches vil Krieg vnd mords verur achte / zwiſchen oen Lucenſern / P 
qan tentinern/Coencnferm vnd andern / vnd worden bic Florentiner (o Dem Bapſt 
mit groſſem Blutvergieſſen beim Waſſer Arbia geſchlagen / Plat. im Aleyan 
rius ſetzt diß in Annum Chrifti ro. | " 

— ^" fiber G'eelinum hat er laſſen das Creutz predigen ou Venedig vii Bi 
die verſjagten Weiffen wder auffnamen / vnd ber Kirchen beifielen / Aber der o 
^"^ $egathativiberein Schlacht verlorn ju Cambria da er dann gefangen ward/ 
Biſchoff von Brixen vnd den vornembſten Guelffis / diß ift geſchehen im jan 
Endlich hat doch Alexander Dic andern außgematt / vnd bic Tyrannen 
tinanent / weil ſie dem Bapſt nicht wolten vnterthan ſein) vberwunden / vnd 
te anhaͤngig gemacht. Plat. 
(wl is Als nun dißmals die auffruhrn in Italia geſtillt worden / nam jhm A 
" fia Ere» die Aſiatiſchen Kriege zuuolfuͤhren / ſagt Platina / darauß offenbar / daß ſie fů 
gen. ligkeit / mehe friede halten konnen / dann jhr Geiſt ift cin Kriegeriſcher / Mor 
weil er aber von wegen der Venediger vnd Genueſer zwitracht nicht darzu 
te / svolte er fic erſt vertragen / als aber vnter Def die Genueſer eyn harte nid 
ſtarb er fuͤr braſte ju Viterbio / da er inm S. Laurentzen Kirchen begraben lig 


Stella. 





























































Von ſchrifften / ſatzungen vnnd andern ver 


cken Alexandri ⸗· ID. 


Xe Decretales hat er ʒuſamen geleſen vno laſſen außgehen / das | 
Babylon zu ſtercken Bergomenſ. lib.3. platina. - 
, CC Bartolomzum Brixianum bcr oil dinges vber bie Secretaltte 


hat er liebgehat / vnnd jhn reichlich begabet / wie auch andere gelehrten / ſagt P! 


| 











IFauch ein Buch verbrant fo genant tvorben bas ewig Euangelium / welches 
pt Joachims ſoll genommen ſein / Platin: dauon hernach eiwas. 
1255.Dat er den zehenden geſamlet durch Ruflandum feinen Legaten in En⸗ 
oitland vno Irland wider Manfredum / Darnach hat er auch andere Abſol 
Winoriten dahin geſandt / vnd allen vbelthaͤtern vmb gelt ablaß geben / alle 
Firurben vmbgelt loß gekaufft / das jm vil acíts eintrug/Balzus Cent 
riſ Anno 1253. 










vereinigung ber Carmeliten oon ſeinen Vorfahr angefangen / hat er bruͤnſtig 
cil er fich tief duncken er hette Auguſtinum im geſicht geſehen. Er gab jhn 
eit vnd ablaß. Vincent: Continuatorlib. 31. Baleus, 

Settelorden hat er in fchrifften gelobt / olater: Doch hat er den Pꝛedigern 
verbotten / daß ſie keinen ſollen annemen imm jhren orden / ſie hetten jyhyn dañ 
Wobirt/G, decret.lib.z.titul. 14. cap.2. 

Carmeliten hat er . Bullen gegeben / wie Baleus auß Paleonydoro be⸗ 


niic Schweſter vnd Schulerin Franciſci/ hat er vnter die heiligen ge⸗ 
Abej acht Cardinaͤlen gemacht / Onuphrius. lib.2. 


* *oapftcesciten ſeind berümpt geweſen bie Schuilehrer / Albertus Magnus 
Aquin / Bonauentura / Hugo der Cardinal vnd andere/rtc. | 


— 
* 


he andere Geſchicht bei Bapſts Alexandri 


2. zeiten zumercken. 
andrizeiten rar qan Sytafia voll Krieges / wie auch Apulia / weilnoch ble Gi 
war groſſe zwiſpalt zu Pariß vnter ben Schulern oder Studenten / vnd 


Anno 





422 Abſoluantẽ I 


ineru/jebnen ſtund ber Konig / dieſen ber Bapſt bei/ Parumb fie auch obfaz «.... 
fiue. - zu Pariß. 


more, 


(t Engellãd 


Schulleh⸗ 


xf Keyſers Part vertratten / wider die Guelffen deß Bapſtes anhang / dauon Rrieg 
gt. 

































 Xepfes 5 Qinno 57. vberkam bcr Bapſt von ben Geyſtlichen auf Engellan 
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Anno i257. worden zwen Außlaͤndiſche Keyſer erwoͤhlet/ Alphonſus 
| 
| 







































— Hiſpanien / vnd Richardus der Sohn deß Koͤnigs auf Engelland / aber jener 
reid) erób ſo verlieſſen dieſen bic Teutſche Viſchoff / als er auffgekuͤchelt hatte/ ꝛc. vndh 
let. bas Lich rz . jahr obn Keyſer. a£. Crantz lib.s.cap.21.Auent.lib.7.Funci 
X Anno 1355.brachten bic Juden zu Lucolnie ein Kind vmb / genant H 
Juden creu cent.4.Cap.22. 
SUN Als ber Bapſt mit vnerhoͤrter ſchatzung Engelland angriff / wel 
Zapſtes Diet ſchon außgeſogen hatten / ſprach Folco der Londinenſer Biſchoff / ehed 
ſchinderei. chevubertructuna vnd beſchwerung oer Kirchen verwilligen wolte / wolte 
verlieren / ibidem TN 

Anno 1256.lagen noch im ſtꝛeit wider einander bie hohe Schul zu oar 
minicaner / welche ſchaͤdliche vnd newe dinge predigten auß jhrem newen erd 
gelio / welcher Buch aigcbt/AeternumEuangelium/2Die Muͤnch worde 

—X véd aefebotten/afe Heuchler / faſſche Proxheten / Schmeichler ber S niget 
oc Autichriſts vorlaͤuffer / es mußteder Bapſt jhr Euangelium verbrennen 

Do haben. Matthaeus parifius Baleuscent.4.cap.22. Weren bie Muͤnch baf 
ESuangeliũ orden / hette sum beſſern fricoe gedienet / dann ſie doch nicht beſſer / ſondernn 


verbrant. asit 
wb. den ſeind. 


geitz. Marck Silbers verhieß der Koͤnig cin ib aroffe Summ / die er niterícgenfa 

jhm der bann getrawet ward)alles der Doffnung/fein Sohn (oft Siciliam eni 

bochall vergebens war / tc. Matth. Pariſius. Baleus cent.4.cap.ꝛ4æ. 

Neid orden Anno i258. famen viel newer orden in Engelland pie Creutzbruͤder 

in Engellãd Bruͤder / die Bruͤder vou Armenia / von der Buſſe / vom Gruͤnenthal / vnd der 

ordem(von welchen auch ſchreibt Polydorus de Inuentlib, 7. cap. 4. vnt 

Chriſti r257.) Matth. Pariſius / E. D | b 

Dominica⸗In dieſem jahr verbranten die Dominicaner (deß Bapſtes Stockmeiſte 

Ve oí Minñoriten)viel Leuth ale Ketzer / dann alle ſo nicht wolten vnter dem Bapſt ſein 

zu fie ſchon ann Chriftum recbtalaubten. / wurden für Ketzer verbrandt. B 

Cap.26. : 

Mordder 2o 1259.10atb zu Londa Elias ber Juden Prieſter getaufft / weld 

Juden: ſten entdachte den gifftranck / damit ſie viel in Engelland hatten hingericht. ide 

Die Tempelherm vno Spitaͤler erwuͤrgten einander im gelobten Lande 

Vneinigkeit den Dic ſo vor zeiten waren geweſen ber Kirchen detenſores vnd beſchuͤtzer / je 

dererden res vnd verwůſter ſpricht Matth. Pariſius. TOM 
Wieder bic Muͤnch haben zu dieſer zeit geſchrieben Guilhelmus de 

wider die re,Gerardus Sagarellus ein Italienern vnb Pariſiſcher Doctor / den ſie au 

betelmánd) ſpilen verbranbthaben/ Deſiderius Longobardus / Bernhardus Lůtzeburgn 

^^ mer/bauon Baleus cent.4. cap. 30. 

Annore6o0. fuͤhrten die Beyern vnd Boͤhmen einem Krieg miteinander / 

Vderlag men vnder / vnd verlorn vil Volcks Palm.Auent.fib:7, su Muͤldorff ora 

der Boͤhmẽ. mit jhn ein / daß jDr zo. tauſent im Oenn erfoffenzie. 

[e 


Wunderzeichen vnnd ſtraffen ju bie 


| 
J 
| 
: 
| 


n 


| 


| 
v4 | 
r^ 
D | 
M | 


Bapſtes zeiten. 


[2 13-1 
» ms 


Peſtilentz. 


NK to125a. kam bie Piſtilentz vnder der Chriſten Heer bei Ferrariv idrch 
—* auff: die ſo in Eaypten wider die Saracener ſtritten / litten groſſen burla 
ewrung lib deead ⸗ von bem ſterben / hunger vnd anderm vngefaͤll der 0n 


auch Plaunaim Alexandro. 





| 
| 
| 
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p1255-tbat bao Meer vngewoͤhnlich groß / es erſchien auch eim Comet / vnd Dat oret; 
eingeſchlagen. Polydlib. i6. Ang.hittor, Mc rM 
57.tvar fo groß bunger in Engellandim anfang deß Herbſtes / daß vilarmer 
nive rben / Ranulphus.li.7.cap.zo.Matth. Pariſius. Jump) uro 
hewrung ſo zu Alexandri zeiten inn Beyern geweſen gedenckẽ Auentinus Tewrung⸗ 





v6. bert 19. deß Jenners ſtarb Maria auß Braband Hertzog Ludwigs auß sain ges 
ahl / welcher vmb fie eiferte / ſie verdaͤchtig hielt / vnd als ein Ehbrecherin rich richn 

hwebiſch Werde im Kloſter / Auent. li ⸗KFo. HR , 

149. werbarb bic Frucht vmb der duͤrrheit willen / darauff hunger erfolgt / Thewrung 
bie Leut an Fleiſch / Milch vnd etlichem acfráute erhalten in Engelland Poz Erdbeben. 
0 16.55 Don war groß Erdbeben / Crom ing. 

D$9. den letzſten tag Aprilis ging zu Wormbs cin Sever auff gegen abend / Brand. 
enacht bif auff die belfftabc/Gbron.Soir[aug. -— 

geber vnſchuldigen Kindlin zu nacht / war fo cin groß gewinde / daß viclbdum 

r eworffen wurden / man hat gemei⸗ Winde. 











neu außgeriſſen / vnd viel Haͤuſer niderg 
bat Erdbeben getoefen/Chron:Saxon: CC ^ 
1260.fvatcn allenthalben aoffe Waſſer / welche viel ſchadens thaten / ſeind am Gewaͤſſer 
vil Baw nidergeriſſen / Menſchen vnb Vih ertraͤncket / was mi auff die hohe 

niſt/ Hirſaug Chron. 

"pfe ning/einviertbeil frucbt 4. fchitling/Paralip, Vrfperg. | 

262. tvar bic Frucht in Engelland vnb Schottland febr temor / tocil ber ver⸗ Thewrung 
bítriaf geweſen war. Hector Boctius:lib.rs Schott: Hiſt. 

d um Jahr iff Alexander geſtorben vnd Brbams an ſein ſtatt kommen 










TI 
C D 


. Sesxm Capitel. 


Il Vrbano 4- vnnd ſeinem Leben vnnd haͤn⸗ 
ai deln vnnd was ſonſi darbei zu⸗ 
mMercken. 


MM 


jc sAbanus 4. vorhin Pantaleogenant ein Frantzoß von geringen El⸗ 13. 
py tangeborn / (dann ſein Vatter war ein Schumacher vnd altreuſſe zu 
Trecas) Patriarch gu Jeruſalem / wirdt der 13. Bapſt der dritten zeit 
Babe 2intichriftfcbenteicbs. / der iso. nach anfangber. Roͤmiſchen Kir⸗ 
Echenals nach Alexandro bcr Cul ledig geſtanden hatte 5. monat vnd 
"latinabat3.monat) Continuat V incent;li,31 er lebte im Bapſtumb z jahr 

age Palmerius / Platma hat nur 4. tage. | 

trhat fich auch fo bald er Bapſt worden / deß Weltlichen Schwerts angenom⸗ 
Borand'reichein Kriegsvoick mit dem Creutz bezeichnet wider Manfredum 

han Konig £ubouicum begert / daß cr Carolum den Grafen it der Proumtz 

Etliche ſagen feinen oen ſchicken volte mit eynem Heer daß er jhn zum 

tt Cicilica machte. SDtatina.Blond:lib.8.decad.2. cr fontees aber nicbt gar pres 
ten feiner ſchwachheit vnd ſterbens halben fagt Plauna. ger 
uelffen haben fich su feiner scit wider erbolet vnnb den M da 

peor 












garein wolfeyl jar / galt ein 355m Weins em Straßburg vier YOolfeylig. - 


H 
- 


— To NR 71 —— 








l — 
A — vnd Bonoma verjagt / vnd deren Guͤter den Guelffen eingethan / welche di 


B L4 pi. 
| BP auf der geyſtlichen exempel worden die andern meinſtlich all zu Epicurern / d 


480 Von der Baͤpſten Succeſſion / cor vnd du 


verdruß gethan / dann die Mutinenſer / vnd Rhegienſer / haben oie Gibelliner 





























vertriben hatten / Platina gibt fuͤr / Vrbanus habe fic beyde zu friben x 


enbang. . | 
iftnicbtaláublich/tocil bic Guelffen auff feiner ſeiten waren / auch ſchreiben 

ders dauon. oim "m 

NB Syie Roͤmer aaben nichte auff oen Bapſft / ſagt Platina / vnd orbniete 





Roͤmer fcaz in bcr Statt jhres gefallens / vnd iſt Dae micht eim wunder: die aͤuſſerſte Völck 
P S od machte der Bapſt forchtſam / vndjhm vnterthan / vnd koͤnte ſein eygen Ron 
nad) dem nen /paf fie ibm gehorchten / dann ſie mit demſelbigen für vnb für zukampf 


won vrfachgab e naher Jom je boſer Chriſt / das in der warheit alſo iſt — 


Jj * " Satzung enb werck Vrbani. T 


Sd 1 (TN EFC bef Fronleichnams C prifti(toiefte co jetzt heiſſen Dat 9 
leid)name. — erften rng er habe ce auf anreizung bom 
C owe OCIO aethan. Aber Baleus beweißt auß Jiraofoo Boſthio vnnd au 
monſtratenſi / daß ers habe gelhan auf anreytzung ei cr Cloſterfrawen fou 
den / im £ütticher Biſtumb / mit deren er ſonderliche 





ona — | undſchafft gehabt hat 

Fanckreſch / vnd ehe cr anm Bapſtumbkam / du fanft ool gemercken toco he 
it diß ackcbeben/anno 1264. Die Bull an Guam geſchriben bat Balen 

'7 &aniaefcet/bep Feſee gedeucker mit wenig worten Polyd Iib.é-cap.s.dels 

Er hat auch verordnet die Creutzgaͤnge / oder ſie beſtaͤtiget / wan fii 

cramantaitigen/ettb gababfaf dar zu / da mit vrſach geben zu vielen mißbra 

groſſer abgoͤtterej / ſo mit dem geſegneten Brot hernach getriben ward. 
Rem Beitel orden hatt er auch freyheit gegeben / jhre Scorpionſch 

cken / Bergomenſis.lib. 13206. ^ B 

4. Er hat r2. Carbinalgemacht/Onuphrius ib.z. — 

v. Als jhm einmal fuͤrgeſtoſſen Baro / paf cr von geringen vnedlem 

pater geantwort / ei Mann werde nicht edelgeborn / ſondern gemacht / diet 

del/ Go inuat Vinc.lib.at.Baleusimfeben COrbani. — .— - 

2 nfto1z75.ift Vrbanus su Peruſio aufi onmutb geftorben/tocil cej n nicht 

—* ſinne gieng / da er inn C. £aurentij Kirchen begraben / Stella / Platina 99 
ib.15. ED 








Wunderzeichen / ſtraffen / vnd andere geſchu 
yc bei dieſer scit zumercken⸗ 4 


touc "S10 1264. erfchein ein groffer Comet gegen auffgang / welcher fein 
ten am himmel gegen nidergang warff: iſt drei gantzer Monat ge 
Ecphord.cap.49.Bergom.lif,3. Nicephorus, Gregorius lib: æ 

vU. ſetzt dieſen Cometen ins jar 1263: | oi 42488 ta 
Ecs hat darauff cin Peſtilentz gefolget Menſchen vnnd Viechs in Pe 

lib. 9 von haͤndeln der Poln. Baleusſagt auß Maſſeo von dieſem Cometen 

wochen ſelerſchinen für bem Tod dieſe e Bapſtes / vnd [ci verſchwunden ebd 

darinn Vrbanus geſtorben / das ſagt auch Palmerius. | EN 

Es war auch inn dieſem jahr cir ſinſiernuß an der Sonne vmb oic Drtile) 
mittage / denz5 · Maij / vñ als es halbwar entſtund ſolch finſternuß / daß 

1ce 
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rus Gregoras, lib. 4. Garion:Chron:lib,s. Chron: Merrat: ſetzt bife Finſter⸗ Sin 
in 


ito Chriſtir2607. | 


1261. vnd o. fricgten bie von Straßburg mit jhrem Biſchoff / Walther von Biſchoff 
E mußten oic Pfaffen all auß ber Statt ziehen / auf des Biſchoffs interbict: ——— 
ußte der Biſchoff fride begeren / vnd ſtarb darnach für leide Anno 1262. vifi T3 


lip: Vrſperg: Nauclerus. 
6s. den 6. Februarij thaͤten cin Schlacht mit einander Carolus auf bcr 


blue die beide Koͤnigreich / ic 


Das XIIII. Capitel. 


m lemente 4. vnd feinem leben / ſatzungen 


| vnd haͤndeln / vnd was fonft darbei denckwuͤr⸗ 
J digesgeſchehen. 


- fich Clemente 4. vorhin Guido Fulcadius citi Narbonenſer / auß dem Doꝛf 
3 C. Gaibij/ Sabinienſer Cardinal / der r4.. Bapſt ber dritten zeit des Anti⸗ 
chriſts / der 190. inn der ordnung nach anfang oer Roͤmiſchen Kirchen / ſaß 
mamptz .jar 9. monat/2r. tag / Palmerius. Platina laͤßt die o. monat 
geſtorben zu Viterbio anno 1270. wie etliche woͤllẽ. Onuphrius lib. 2. von 
pu ſetzt feinen tod ins jar C riti 126s.in welches Martinus VPolo⸗ 
igſetzt. 

iar vorhin cin Juriſt vnd gelehrter Mann / hatte Weib vno Kinder / vnd var: 


dannen iſt er um Narbonenſiſchen Ertzbiſtumb kommen / vnb endlich Sa⸗ 
$c B oevenalte bif zum Cotul oco Antichriſts auffgeſtigen / Plat. 
Hib.3.  —— 

Igum Bapſft erwoͤhlet war worden / inn feinem abweſen (dann er war afe ein 
gelland) iff er inn eines Bettelmuͤnchs Kutten (gefahr vnd nachſtellung zuuer 
nDerufium kommen / von dannen er durch die Cardinaͤl gehn Viterbum cbr 





" 


Hoorben Platina. 
T | | 






* 


h 
R 


Iv 
b. 


Von ſeinen ſatzungen vnd Wercken. 


b Vrbanus angefangen wider Manfredum / das bringt dieſer vollend inn 
joue werck / mit Carolo bem Grafen von Angirs vnd inn bcr Prouintz / macht 
hn zum Koͤnige Jeruſalems vnnd Sicilie / mit dem geding / das er der Roͤmi⸗ 
xt ſoll járticb geben 4o. taufent Ducaten / das Roͤmiſche Keyſerthumb nitane 
unncejbm ſchon angebotten wuͤrde (dann ſie hatten nicht gern Nachbarn fo 
igtoarn) Plat. Naucl.Volum 2.gener.43. 


-Jcrufafeme bie Auentinus lib: 7. bezeuget) war er bitter feind / ſchrib eine 
die Teutſchen (die ſich anfaͤhet / ad Celfitudinem) ſie ſolten jhn nicht sum 
| | $ 





dem Bapſt Vrban beruffen / vnd Manfredus / blih Manfredus todt / vnb anftede 


Ach Vrbani tob ſtund der Roͤmiſche Stul s monat ledig / vnnd ward end⸗ 14. 


Dino dem Hertzog inn Schwaben / der nun erwachſen vnndſchrib ſich Kontg N5. 





| | 482 Sen ber Baͤpſten Succeſſion / Lehr onb Sd 








































Keyſer erwoͤhlen / auch nicht für einen Koͤnig Jeruſalems eno Sieiliæ halten 
wider Carolum thun / bei dem Bann vnnd Interdict. Syarauf offenbar / 
nicht vnrecht thun / ſo hhm ſchuld geben / er habe verrhaͤteriſcher weiſe darzu ad 
Gonrabinusauff oe Fleiſchbancke geliffert worden fep. Platina will Der 
gleich weiſſagend geſprochen / Conradinus werde wie ein opffer zur Schla 
aber er hatte gut weiſſagen / weil er mit Carolo zuhielt / vnnd halff jhn auffe 
als jhn Carolus vmbrhat fragte / wie ers mit den gefangenen halten ſolte / hat 
13 : vae Leben Gonrabini ift Caroli Tod / Conradini Tod / ift Caroli Leben Ca 


Jibro 8. ; " 

MM Anno 1268. den 22. Auguſti verlor Conradinus bie Schlacht / ward 

Friderico auß Oeſterreich gefangen / vnd grewlicher weiſe enthauptet. Vrfper 

Paulus Aemylius lib.7. von geſchichten der Francken. Auent: lib. 7. Cario 

ur lib.g.Cufpinianusin Conrado, &c, i 

3.Die Baͤpſtliche Scribenten wolten Clementem gern gar vnſchuldig 

Gonrabitni Tod / aber ber Bapſt verꝛhiet fich ſelber / dann er ſchreibt an Koͤnig 

freudengeſchrey / vnnd jubilier Feſt vber die Niderlage Conradim / inn der E 

hebet (Scimus) will / alle Welt ſolle Gott loben / das Te Deum laudamus fit 

| Freudefewr machen / ꝛtc. aber jhr jubifiern werete nicht lange / wie wir hoͤren fog 

. Bnter Die guten werck Clementis wird gezehlet daß er zwiſchen Koͤnig 

Engelland vnnd Simone dem Graffen zu Monffort ſoll friden gemacht ba 

IAber Simon warſchon tod / vnd ward der Fride gemacht worden / Anno zat 

MN j K£üe lIDIQIÓ. ide P ed eode viti. o0 ! 

E Die Florentiner / Senenſer eno andere Voͤlcker inn Italia / ſoll er auch 

—— 5 nr. : 

Dann hat er aber nicht fang wehrn muͤſſen / dann oic Gibelliner vnd Gu 

einander für vnnd für inn den Haaren / wolte je ein Parthei die ander gar aufiratit 

Bu &. Dieſer Bapſt foꝛderte den zehenden von allen Chriſten / darumb foappellie 

Deohannes inicó Teutonicus vonſhm an cin gemeyn Concilium. Paralip: Vrſp: Auent; il 

Semicave, Boia;Crantzius nennet jDu Johannem Semicam. tvar Propſt ju Halberſta 

bannet · — jhn der Bapſt vmb die Propſtei / vnd tbet jhn darzu inn Baͤnn. Crantz:lib.8.c 

7. Er hatie ſonderliches gefallen an ben Vigilien / bem vielen betten der M 
Nonnen /den faſten vnb andern Menſchen wercken/rc. Stella. - 

s. Hedwigen ein Hertzogin auß Poln hat er su Viterbio in die zahl ber Jyeyft 

fat. Chron:Martini Capellani, Roluinck in Fafcicul;itemporum.Balzu 

aud Konig Ludwig zu dieſer zeit vnter die Heyligen geſetzt. 

Heinricum ben Hiſpanier bee Koͤnigs Caſtellæ Bruder / terjbnvertrib 

Rom in Rhatgeſetzt / Platin. Andere ſagen er habe dem Bapſt viel Gelts acfibai 

Ic. (rhattestmo Toͤchtern / deren eine ward ein Nonne der gab er zu ſteur⸗ 

andern ſo fich veraͤnderte zoo. Platina. Func. das lobte Platina hoch / als d 

chenaüter nicht feinen Freunden zugewandt Babe / wie oie Baͤpſt hernach zu 


than /rtc . 
Jiebeng&? xi, ESein Enckel ſo drey Pfrunde hatte / hat er gewungen zwo zuverlaſſen 


WEE Freunde fuͤr jhn baten / Continuator. incent:Plat, I 
2. Bonauenturam den Minoriten hat er faſt lieb gehabt / vnd ſeine Buͤch 
fen/:c. Plat. E 


| Etliche anbere geſchicht ju ſeiner zeit 1 
zumercken. iss 
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1266. verkauffte Conradinus viel Staͤtte inn Schwaben Pfaltzgraff Ludwig Hertzog⸗ 
2 ai Ce pan Auent.lib.7. tc. Vnnd hoͤrte hernach das Hertzog⸗ Pus E 
bSchwaben auff. 

I6S. nach bem tobe Conradini / warffen bie Teutſchen ein Konig auff/ hieß "9f 
var bem Konige nicht faſt vngleich / ber fuͤhrte die Teutſchen durch oie eras 
erauß / lieff darnach wider jum anboͤſſe gehn Wirtzburg (dann er war ein sum zx3nto 
ent lib.7.Sabell,lib.7. Ennéad.o. de gemadpt. 
64. erioürgten bic Burger zu Londa goo. Juden omb jhres grewlichen wu⸗ Juden vmb 
lleus cent. 4. cap. Go. in append. 2. bracht. 

66. wurden in Anglia vnd zu C ol prouincial Concilia gehalten / meinſtlich 

ſche vnd jhre Freyheit / daran ſie jmmer zubawen gehabt. 

267. tvar cin groſſe verſamĩlung oer Geiſtlichen su Wien in Oeſterreich / da⸗ Concilia der 
uealfo ſchreibet. ie Geiſtlichẽ hatten diſe zeit ein groß Concilium zu Wien Seiſtlichen 
ft/machten jhn viel Geſatz viel vngehorſam / viel ordnung / viel vnordnung / NP- 
litimurinvetitumfcmpercupimusQuenegata, ^— Syaeiff. mu der 
sverbotten ficht vns an / lichen 
yeren daß vns nicht werden kan/rtc. J | 
2770. fchrib S ticofaue Gallicus cin Narbonenſer / der 7. Carmeliten Ober⸗ Muͤnch 
fbuch / Ignea ſagitta genant / wider fein eygen Muͤnch / klagt hefftig vber hart ge⸗ 
Iib verderbten Stand / auch vber ber Baͤpſt diſpenſation / ſo jihn darzu vrſach ND ^ 
baf Buch Lefen/moürbeftu wunder hoͤren / moͤcht jhn wol £utberifcbbeiffen/ — 

ifft er feine Bruͤder an / darauß wol abzunemmen / was fie ſeither Der seit beſ⸗ 

i fie dazumahl / da ſie noch nero ſolche Geſellen waren / rc. Balæus cent. 4. 
append, | 


| i derzeichen on ftraffen ju Clementis 4. 


zeiten zumercken. 















166. bett fag nach der Himmelfahrt Chriſti verbrandte Wißmar ſchier gar/ Brand. 
Baͤwaußgenommen / Ptolom.Lucenſis. 
In dieſem Jar warn (o grauſam viel Raupen inn Schottland / daß fic alles Sauper. 
b Frůcht abfraſſen Es gieng auch Das Neer vndandere Waſſer auf / tc Waſſerſlut. 
pe jJ Baͤwen / Menſchen vno Vieh / ſo erſaͤufft woꝛden / He&orBoe- 
cot.nhiit. 


ſchen / Chron. Hirſaug. — 

arbip jar groſſe Thewrung zu Venedig / vnd cin herbes vnfruchtbares jar inn Thewrung 
Apulia / Petrus Juſtianus lib.5.oon Venedigern / Blondus lib, s*decad.2. 

269-508 Ludouicus in Franckreich auf mit zweien Soͤhnen vnnd vielen an⸗ 

nb 3u erobert/afefic aber Tunis belaͤgerten / kam bie Peſtilentz ins Heer vii beſtilentz 
Tauff/ftarbocr Konig ſampt dem einen Sohn / vnd bem Baͤpſtlichen Legaten / 

et Grafen vnb Jm. Naucl,volum.2.generat45.Sabell,tom,;.Énn.o, 

d.decad:» lib.s.SDfatiain Clemente 4. | 1 

mmer / vnd thet oae gewaͤſſer groſſen ſchaden / Haͤuſern / Menſchen vnnd COreh. 

von haͤndeln der Poln. | 

Schottland iſt cin groſſer Comet táaficf omb Mittag geſehen morben. Boet, Comet. 


1770. den20. fag Januarijhat bei Cracaw eine mit Namen Margretha / ein Wunderge⸗ 
b Grafen Vibochla / auff cin mahl zo. lebendiger Kinder geboren. burt. 
CC 


I268. Datmanin Holland zu Nacht inn ber £ufft ſchlachtordnung wider ein Schlacht in | 


idem jarBat man auch Schlachtordnung imn eer £ufft geſehen. War ein febr Gewaͤſſer. 




















—— — — 


——— — 


— — 


— 
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Brand. In dieſem Jat verbrandte Eger die Statt an ber Bohmiſchen Gent 
Menfchen vnd groſſem gute auch all jhre freiheit Brieff vnd Siegeln /ic. Ca 
Cewsam... . Jum Dccembrisim (efbigen *yat/ift ein newer vngewoͤnlicher glanig 
fad abenb in ber demmerung in ber geſtalt eines Creutzes /rc. 2M i 
xounsee^ ^ ^ Symacbtentagnacb bem Chriſtage / ift zu Califle ein Kalb gebe 
eeHumdelopffen vnd zanen / vnd 7. Kalb fuſſen / der eine Kopff der am grata 
9 ſeinem — bei dem ſchwantz / als es geſtorben / haben wed 
oͤgel von jhm wollen freſſen. | J 

M den | dens inter Schleſig beibem Dorff Michalouum s. tage B 
Cromcruͤs lib.g. von haͤndeln der Poln / tc. | 1 

















Das XV. Copitel. 


Von Gregorio lo.vnd ſeinem leben vndhaͤn 
vnd was ſonſt dabei denckwuͤrdiges geſchehen. 


Ach Clementis tob (tuno ber Roͤmiſche Stul abermal zwey 
dig / weil fich die Cardinaͤl ( bic Cadmeiſche Bruͤder trenne 
Wahl nicht kondten einig werden. Palm. Platina Endlich 
Jes tius1o.vorbin Theobaldus genant / der auß Aſia gehn Viterb 
Bapſt gemacht / wardder ry. Bapſt der dritten zeit oce Antic 
nach anfang der Romiſchen Kirchen / ſaß im ampt 4. jar 2. monat 1r. tage/ 
merius ſchreibt im 6. jar zu / vielleicht mit den zweien vor jbim/2£. J 
Dieſer war ein Italiaͤner von Placentia / auf oem Edlen geſchlecht 
vnd Grafen / ſo newlich oon Meyland vertriben waren Er war aber ein adi 
diacon zu £üttich geweſen / von dannen cr mit in Aſiam gezogen⸗ vnnd bat yu 
Partuenſer Biſchoff ife Verß von ſeiner Wahl gemacht / wie Cotella berich 
d Papatus munns tulit Archidiaconus vnus n 
. Quempatrem patrum fecit difcordia fratrum, Das iſt / 
Des vapſtes ampt hat bracht daruon m 
£ütticher Archidiacon, . 

Den oer rüber vneinigkeit 
gum Vatter oer Vaͤtter bereit. 











. Y *4S 
K 





























Von ſeinen wercken / haͤndeln vnd ſatzung 


d. R Bat fich vnterſtanden friden zumachen vnter bert Genueſern vr 
gern. Die Florentmer bat er mit dem Interdict geſtrafft / weil ſi 
Rner außtriben / vnd ber Kurchen Staͤtte vexierten / Plat.Volater. 
tropol.&c. Tak, Bu 

Concilium ?* Anno r273hielt er ein Concilium zu eon. Martinus Capellanus vtl 
$uAeon. ſagen es ſeien va geweſen goo. Biſchoff / 6o. Aept vnd ooo. Prelaten. Esw 
fich gehandelt vom zuge wider die vnglaubigen / vnd von Der vereinignng DEI 

ber Roͤmer.Aemylius lib.7. Es ſeind auch ſatzung da gemacht fuͤr die Geyſtich 

Die Zopffnonnen ſeind gar abgeſchafft / den 6. jaͤrigen zehenden Dat 

Geiſtlichen erfordert / vnd hat den Beichtp enning auffgeſetzt. Dieſem [oU 1002 

der d genant / auch widerſetzt haben. Auent; lib.7. aber daruon ift brum 

te geſagt. — — 


* 


| 
| 
| 
| 
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o,vtib Nicephoro Gregoras lib. g. man findet auch viel oon dieſes Concili 


[v mdr (ofang ledig ſtehe Stem von der Wahl oer Biſchoff / eno ande⸗ 


[auch Feinem Fein Pfarrkirche suftellen/ber vnter 25. Jaren ſey / vnd foll cin 
hrtvnd gute wandels ſein / 6. decret: lib. 1. tit: o. cap. 14. Ja wenn ee ge 


lam Paleologum ben Conſtantinopolitaniſchen Keyſer hat er der Roͤmiſchẽ 
worffen / vnd etliche 
tal:cap. vnico, fideli ac deuota profeſſione, & c. 





























ilichen Perſonen zulegen / dann bie meynſten waren ſonſt wie fie kondten / 
von Baͤpſten vnd Cardinaͤln. 


then er verſprochen / er wolle Perſoͤnlich dahin su jhn kommen / Baleæus von 
ticimüncbehater reformiert / dann es wurden nur 4. Orden gebillicht / vnnd 
ſiert / Balxus auf Thoma Contripatenſi / vnd fol fich niemand vnderſtehn 
uc pa ( bann bcr Geyſtlichen Haͤwſchrecken waren allbereit zu viel ) 
iusli ^D. IM SU Jn 
jucb bife onc» su Prelaturn erbaben / Bonauenturam Bat er jum Alba⸗ 
1a BE unam Tarentaſia zum Lugduner Ertzbiſchoff. Paulus 
D.7,1 Juhi 4 —* 
bL. Keyſers Rudolphi Bat er beſtaͤtiget / vnnd Alphonſum mit guten woꝛten 
onduslib:s.decad:2,Baleus,Auent.lib.z. — ; 
Bapftiftnicgcbn Rom kommen / dann afe cr vom Coneilio nach Rom wi⸗ 
vnderwegen viel zuſchaffen bekam / ſtarb er zu 2frctio/ Anno Chriſti 1275. 


Etliche andere geſchicht dieſer zeit. 


an. lib.c. fol.37. 


vn 


ibrften Gottesdienſt /tc. Baleus cent;4.cap.46.in append: 
ura. Bic(t Keyſer Rudolphetliche Reichstãge / dahin er aucb C itierte ben 


bar Keyſer nam Oeſterreich ein/ vimb machte hernach ſeinen Sohn Albertum 


j i re Wahl vnd jhrer tittel halben / A nent: lib.7. 


Bon etlichen Wunderzeichen vnd ſtraffen 
Zu dieſer zeit zumercken / ic. | 
Schottland / das vicl Haͤuſer vmbwarff / ficlen vic! groſſer Hagelſtein / ver⸗ 


trei Staͤtt / Dorffer vii Kirchen / ſamt vilen Leuten / dauon Boetius li.15, 
8 3 





- Carbinál gemacht: Chron:Marti:Capellani / vnnd gcbotten man folle ſol⸗ 


vid Konige / Grafen vnd Herrn mit dem Creutz gezeichnet / nach Jeruſalem 


Tartariſche Herrn getaufft / Platina / darvon lißt man 


Sohmen / aber er wolte nicht kommen / darumb roarb er in die Acht gethan / vnd Krieg im 
Geſterreich 


etbogen / tc. Es war zu dieſer zeit auch Krieg inn Beyern zwiſchen gebrů⸗n Beyern. 


gzſonſt ba verhandelt ließ beim V olater:lib.22.A ntropol: vnd beim lohanne vonder 
pw vitb 
ſcho 


lib.ó.decretalium,&c. Da ſonderiich geordnet / wie ein Bapſt uermóblen fep 15 vi 
en Cardinaͤlen / die man mit abbruch der Speiſe zur Wahl treiben ſoll / 


1272. flarb Encius Keyſer Friderichs Sohn zu Bononia Dent 4. tag Martij / Ench Rey⸗ 


darfncrgefángnup / wie ſein Grabſchrifft noch daſelbſt bezeuget / Chron: fec Sube 
richs Sohns 


01275. fíarb Konig Heinrich in Engelland / ein recht Pfaffen Koͤnig / welchen — pa 
(fen gemacht hatten auf Dem Babyloniſchen Kelch / bafi er das Meß hoͤren Ein. 
tbt. 


73. bro) tage nach der H. Drey Konige tage entſtund ein grauſam vngewit / Vagewitter 


— —— 





' 
U 
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Brunſt. Im 1273. Jar verbrante der Thurn der Domkirchen zu Regenſpurg 
| Aprilis / vnd zerſchmaltzen die Glocken / Kuent. lib. 7.rc. —— 
^ Etdbeben. 2frtito 12/75. tvatcen in Tuſcia groſſe Erdbeben / als Vorbotten des kůn 
1 Fafcicül:tempor: : : NL To 

L Xpolfeyle ' In dieſem Jar tvat fo groſſe Wolfeylunge / baf man eieiertbent 23 

** vmb EStraßburger pfenning / ein eiertbeil Rockens omb ro. pfenung/ 


nẽpfenning / r Hun omb2. pfenning / S. Joáringfürr. pfenming/Paral. Vr 
idi auf einer gefchribenen Chronica Herꝛ Jacobs Kirchen ou Jeruſale 
Suldẽ kron ¶ ¶ "XuDer Kronung Keyſers Rudolyhi ſagen fie fep geſehen woden ei 
geſehen. vber der Kirchen onferfieben Frawen / in welcher oic Frórumng vollnbracht wa 










inSaxon:ib.&cap,o. : j 

"unb redet. cin bicfem ober dem fofóenben far ſeind auch bei Crocaw zwey unb 

hen. Es iſt cin Kind geborn ſo zane hatte / welches fo bald vnderſchiedlich acra 

ver Tauffe aber / hat es die zaͤne vnd die ſprache wider verloren. 

"pom ^ Em ander Kind von einem halben jar bat oer Tartarn einfall in Poln 

er ^*^ toelche bie Poln klopffen wuͤrden / vnd ce werde auch in gefobr kommen / vnbaf 
veiſſaget. worden / woher es das wiſſe / hats geantwort / Gott habe es jhm offenbart. Ch 


Schiff⸗ broo. PIC pda Merc eO 
$m... dintto 1274. gab Alexander Konig in Schottland fein Tochter tatg 
ganono / dem Sónig ini Nortwegen jut Ehe Die Biſchoff / Joermorb 
fie geleiten deren eim gute anzahl / litten Schiffbruch in oer vmbkehr / vnd er[o 
Finſternuß. In die ſem Jar war auch cin Finſternuß am Monde den⸗ 3. Januarij 
M o Chronol,Mercatoris. : do a dee 
nii " ^  -  Youmwrge ——— Cundsitegram im Coſtnitzer Biſtumb hat inn dieſem 1274. Jar cii 
MIT 5h. bust. &ricbtcaeboren/nemficb ein £ómen miteinem dXvenfchenfopff/. V incent; C 


| 
mn .' lib.sr. Die Fuldiſche C bronic. ſetzt diß ins jar CRETA 4. "7 
T faáuferomb.Polyd:tib.r7. 3 
M i efoficin Comet vber bem Kloſter Foffa noua/Giftertienfere Ordens / bal 

| 

| 

| 











































Erdbeben. ^ C'otvaraucbein Grbbeben / vnnd regnet Blut inn Mallia / warff das S 
In dieſem Jar ſtarb Thomas eon Aquin bet 7. tag Martij / ſein es alte 
| l "d ) : lag / geſtanden habe / welcher zugleich mit jhm vertofchen/;Ecphord.cap.9s.- 


NL i | : e soia 
NE Bb oro Das XVI. Capitel. 


| 
M (0 c Á Bon Snnocentio S. ono feinem leben 
I | E ENDE puc (o NE 1 


Nvuocentius s. vorbin Petrus bon Tarentaſia genant au g 
ee tig / Prediger Ordens / ward zu Aretio an 6 AUN D 
S. NA EG let / Anno 1275. Platina / wiewol Onuphrius / das nachfofger 
Qu — * alſo der 16. Bapſt der dritten zeit des Antichriſts / der 192. mad 
Romiſchen Kirchen / ſaß im ampt o. monat vnd 2. tag. Platin 

(cts. monat 7. tag / wie auch Bergomenſis tmm xs. fo Stelleæ folget. J 

B⸗pſt auß Diſer iſt der erſte geweſen ſo auß den Bettel Orden zum Bapſtumb iſt 
oomasee er fuͤr einen gelehrten Mann gehalten ward / hatte zu Pariß mitlehren / predigen 
telOrden. Den ſich viel geuͤbet / daß er werth gehalten ward / V incent; Continuat,lib.ar, - 


16. 







| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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riu 310. hat jhn erſtlich sum Ertzbiſchoff su Lugdun gemacht / vnnd darnach 
ſcben Cardinal / vnd ſein Oberſten Pænitentiarium vnb Beichtvatter. 
dals er gum Bapft erwoͤhlet ward / eilete er nach Rom / vnb ward zu S. Pe⸗ 


Bon feinen Schrifften vnd Wercken. 
afagter ſey ein hochgelehrter Mann in der H. Schrifft geweſen / das muß 
verſtehn nach jhrer art / vnd nach gelegenheit Der zeit / Dan er war ein To⸗ E 
yb Sophiſt / wie die andern Schul Theologen / ſo fic mehr mit vnnuͤtzen i 
nóttigen ſubtiliteten / dann nothwendiger £cbr vnd waren Artickeln des rei⸗ 1 
i Gaubene bemuͤheten. Was er gef cbriben eh er Bapſt worden / erzaͤhlet 
$ v p.95- Sritbemiue von ícrip:Ecclef: Volateranus lib, 22, Antropol, J 
Tac Rom kommen / hat er enterftanben inn Italia friden zumachen / da⸗ 
enliche Legaten außgeſand zu ben Hetruſern / welche fich wider die Piſa⸗ | I. 
"n. tBataud) ben Genueſern vnd Venedigern gebotten / bci pein des bans 
nen men onbfriegen abzuſtehn Plat: Blon: lib.8.decad: TOME | " | 
ré E cmo (cines Voꝛfahrn / weil fic fich I | 4 | 
Bonobehr Date 0o nt nna MM P" 
aittiche Prieſter befümmerten fich nicht faft vmb ſeinen Tod / warn fBrtt tit. Notabene. ^ P3 i 
Ite Drbenebrübermalljugeneiat/ vnnd bae vrtbeil für ſie geſprochen hatte / danck der 
! 


Schrifft In 
nocentij 8. 


Tementis anbelangend / dann die Stifftherrn vnnd bie Prediger zanckten Muͤnch vnd A 
xritboltejbn bci fich haben Vlat. ELE | Pfaffen. | 
toicfer Bapſt ſagt Curſulantus noch vicfoinge thun koͤnnen / wann fbr ber n Li! 
uvorkomen. Ja er hat auch gewißlich viel dings fuͤrgehabt / Daran jn ber | uU 
toerbinbert hat Es ft ein armer banbel / vnnd cin vnbarmhertzig ding vmb VM 
Trfogar nichts achtet / den aller Heyligſten / welcher nicht allein die Kirchen / A i | | 
Sft beiten refoxrmieran £ónttery/ (o baid bat hingenommen vno fictiterft tz. osettdes | 
Ee 1 US , 7 * er h 
nicbten jbrem Namen vnd ampt gemaͤß Gr Dettefonft Schaͤlck zuwuͤrgen 25sprt. | 
Beitemol oie frommen Baͤtter bleiben laſſen. LIBE 
"er Qu XVIL' Gapifd. 
Von Hadriano S. vnd [einem Leben. | | 
Ofbrianue 5. von Genua bürtig auf oem Geſchlecht Fliſca der Grafen | A " 
| 'fauatiz geborn / Innocentij 4. Enckel (fo nennẽ fie auch ber Baͤpſt Journ IT. n 
e Kinder) vorhin Othobanus genant / ward der 17. Bapſt der dritten zeit / 
"berro3. nach anfang ber Roͤmiſchen Kirchen / ſaß im ampt 40. Tag. Pla⸗ | | FINI 
7" tina Palmerius hatt. Monat vnd ro. Tage. | | A4 
imgbifer auch mit hohen aroffen gedancken ſchwanger / vfi wolte herliche werck | | 
y fagt'bfatvani er wolte der Kirchen herlichkeit vnd Landſchafft von den p^ — — 
itlacben (welches wans jhm gerhaten wer / hette er mehr dann Petrus vnd all r 
Yraciban/er wer gat an Chriſti ſtatt komen ) vnnd bie ſatzung Gregorij vor 
Saͤpſt in ein beſſer form bringen / wann ber toot feinem vorhaben vnd groß⸗ r | 
gewehret bete Ey du feinbfeliaer Todt / kanſtu bafi nichts deñ Baͤpſt wůrgẽ / | | nm 
pafecin Seinb der Kirchen am erſten angetaſt / abgethan / vnb verbannctfette; 
moeentio 4... feinem Vettern (ober tote glaublicher feinem Vattern) mar er 
SHadriam vnd jum Cardinal gemacht worden. Clemens 4. hat jhn mit ei⸗ | 
brin Sgellanio geit zuſam̃len geſandt / vnter bem ſchein er fotle frieden machen | h l: 
In S ómiacvrb ſeinen Fuͤrſten / da er zwey Concilia gehalten / vnnd die Biſchoff 
Fuͤrſten hielten wider ben Koͤnig in bann gethan Dat. Balæus. cen. 4. cap.42. | | 4 | 
atina, J E 
i 
à 
D 


oor zum Bapſt erwoͤhlet ward / zog er acbn Viterbium / vñ berieff Keyſer Ru⸗ b H 












1$, 


2Sapft oll 
vno leicht⸗ 


fertig. — 


ond ſtudieren wolten / mit Gelt vnd Pfruͤnden befórberte, Plat. Chron, Mar 


;, ^ NoraDene, 


25apft ein 
bor. 





488 Von der Baͤpſten Succeſſion / Lehr onb Je 
dolphum inn Italiam wider die macht Caroli des Koͤnigs Siciliæ welcherdn 
Rom war / vnnd oa nacb feinem willen (dann er war im Rhat ju Rom) alles 
Platina. Aber Rudolphus mit dem Bohmiſchen Kriege behafft / kondtem 
3. Gregorij Deeret von bem einſchlieſſen ber Cardinaͤl / wann ſie einer 
woͤhlen / wolte er auch inn ein ander fon bringen/aber die zeit war jhm ebenfi 
als ſeinem Voꝛfahrn. Dann was kondte cin Bapſt von 40. Tagen / wie 
viclaufrichten? Er iſt geſtorben gu Viterbio / ehe er geweihet vndgekrone 
ber Franciſcaner Kloſter begraben worden. Plat: Bal:vnd iſt nach bit oer €5 
dig geſtanden. — D — 






































| Das XVIII, Gapítcl. d 
Von Johanne 22. enb ſeinem £ebenx 


mos) Joanne 22.auf Hiſpanniageborn / ein £ufitancr / von 
Sohn Juliami / vorhin Petrus genant / ward bcr 18. Bapſt b 
des Anũuchriſtiſchen Reichs / der 194. nach anfang jhrer Stir 
AUS BI (af im Ampi 8: Monat / ſtarb auch zu Viterbio / da er inm de 
hegraben ligt. Plat. — — 
Dieſer vat vorhin ein Artzet geweſen / vnd Petrus Portugalis genant 
iſt ein scitlang Tuſculaner Biſchoff geweſen / iſt urnemlich durch befoͤrderu 
Gaictani Bapſt woꝛden / etliche nennen ſyn Johannem den 20. etliche den⸗ 
s. (oae Welb) nicht mit zehlen / wie droben geſagt / vnd Den ro. vrib rr. für eit 
aber welche rechte ordnung halten / zehlen alfo wie hie geſchehen. 9 


Von ſeinen Schrifften vnd Wercken | 


I. Si saeerdin Schrifften die er fůr dem Bapſthumb ß 










gehn als ein Artzet / vnd ſeind etliche Problemata, Canones Medi 
| faurus Pauperum , vnd etliche Epiſteln / darumb 9ofatinaauffpr 
lehrt geweſen / aber doch vntuͤchtig zum Regiment / Babe dem Bapſthumb⸗ 
alegenuget/fep ein dolier leichtfertiger Mann geweſen. ¶ Ey Platina das 
dir / wanns cin Lucheranerthet / gieng co wol Din.) Soll oer allerheiligſte 2l 
leichtfertig ſein / der nicht jrzen kan / nndalles rechtim Schrein ſeines Hertzene 
meſtu mit ber weiſe ber? jt V ses [d 
2. COmbbcseinigen ſtucks willen ift er zurhumen / daß er junge Ge[ellen/ 


3.  Gegeugctferner Platinag / er babe viel mit woꝛten woͤllen aufricbten / fc 
thatfordbtfam vnnd erſchrocken geweſen / daß die Anconitaner von den Ver 
gert / wolbefanden / von welchen er Schutzgelt / vnd was fic ber Kirchengaab 
vnd jhn doch nicht geholffen hat. Plat. Hu P 

Auß rbat Syobannis Caietani(der nachjhm Bapſt ward)hat er feine £ 
yum Keyſer gehn Conſtantinopel vnd zu allen Koͤnigen in Occideot / daß ſie m 
machen vnd hre Waaffen zuſamen ſtoſſen wider die Saracener. Plat. zT 
g. Weil er ein Artzet vnd des Himmeislauff erfahren war / beredteer fich felbe 
lang leben / vnd ließ ſich vas offentlich bei den feinen vernemmen / darumb jhn M 
jhm S. Peter verzeihe) ein thoͤrichten Bapſt nennet. | ME 

COnb ceift tool glaͤublich / daß ct ber Sternen Influentz halben wolhetla 
koͤnnen / wann jbm bie Kamer vnnd Das Gemach oer newlich bat laſſen bawen i 
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usum Spielſaal(wie es Valerius nennet / Stella nent ee cin koͤſtliche Schlaf⸗ JSapftiff su | OUR 
uicbttber eingefallen / vnnd bif geſchach ba er leicht 4. tag zuvor femen Freunden too gefallen, RN 
jet acrbümetbatte. So gar wiſſend ift oer H. Geyſi ber Baͤpſt oem nichte " | 





























tht riet/roic fie rbümen. Doch iſt er nicht plotzlich tob bliben / dañ als man 

herfuͤr gearbeit hat / iſ eram 7. Tag hernach geſtor⸗ 

Plat: Bal: | | ; 
i toot Johannis ſtund der Stulo. Monatledig / von regen ber aroffen lie⸗ Schon ei» 
iniafcit willen (wie du mof gedencken kanſt) der Cardinaͤl / vnnd hat das Ge⸗ e 
nb jore einſperꝛung vnd abbruch der Speiſe wenig geholffen. ——— 


Das XIX. Capitel. 


Von Nicolao 3. vnd feinem Leben vnd 
haͤndeln / vnd was ſonſt darbei denckwuͤr⸗ 
J | biace geſchehen. 


ui ! i: " 

Jolaus 3. vorbin Johannes Caietanus genant / auf Rom bártia vomge⸗ Yo, 

"Rcblecbt ber Vrſiner / war cin Srancifcaner inn ber Syugent geweſen / ward 

Inacb fangem gezaͤnck ber Cardinaͤl / als der Stul &. Monat 7. Tageledig 
MNanden / zu Biterbio Bapſt erwohlet. Ward alſo derro. ?Bapfi bcr 5. 

jatoce Antichriſts / Der 105. nach anfang jbrer Kirchen su Rom / ſaß im 

Monat5. Tage / Plat. Palmerlus hat g. Monat ro. Tage. X9nupbs 

(tibi nur zwey Jar zu / den anfang ſeines Bapſthumbs ſetzt Platina in An⸗ 


A278. 

ica abl ſo lang verhindert ward geben fie die ſchuld Carolo bem Konig Si⸗ 

Frantzoſen wolte erwoͤhlet haben. Darumbjhm auch dieſer Nickelher⸗ 

E Er war vorbin Cardinal S. Nicolai/ derhalben cy jbim À 
erwoͤhlet bat. | 


- Gon ſeinen Wercken vnd haͤndeln. 


atgang Baͤpſtliche / das ift Antichriſtiſche werck fuͤrgenommen / mit liegen 
egen gantz meiſterlich vnter ber heucheley verborgen / bas man jhn boc 
ngezogenen Vrſinum genant Bat. Platine:Volater: lib, 22. Antropol. 
Comment;in Chronol: 
fatthaltcr ampt Hetruriæ Bat er Carolo genommen mitberfugen / Keyſer 
Ale Aber er wolte Carolum damit ſchwe⸗ 
tina ſelber. 
nitſe iner (ift gantz Flaminiam mit Bononia vnd dem gamer Exarchat vnd 
Reich entwandt / vnd Der Kirchen zugeeygnet / wie Stella vnd Platina fc | 
; tt 1ctt. : i 
Batcrbic Ehr vnd gewalt / ſo im Clemens 4- zu Rom gegebẽ wider genom̃en / Bapftwill 
worbehalten / hat auch cin geſatz gemacht / daß forthin ſolch ampt kein Konig allein su 
renſol / oder darzu geiaſſen werden. Heißt daß nicht einen Fuß in der Kir⸗ Si Hert 
rmauff bem Rhachauſe haben. tell: vnb Plat. bine 
den Konig Arragonieæ bat er auffbracht wider Siciliam / afe ber vor (eines 
imbcr Conſtantie/ ein Erbe darin fep. Darzu Petrus auch nicbtfaul var/ 
lib.s.dec.2.Balzus. ; 
eundſchafft hat er Doch erhabẽ / alſo dz er auch andern ire Schloͤſſer vfi (tátte 
u wante / Bertholdũ (cin Enckel hat er jum ——————— 
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Latinum cin Cardinal oer auch fein Enckel / hat er zum Legaten inm fe 
Stell. Plat. di 
7. Sibi Gibelliner allenthalben einkommen waren / hat er zu lorc v 
Staͤtten Joctrurie Oberkeit ſeines gefallens geordnet. Platina. Stella. 
Den Minoriten war er geneigt / gloſierte jhnen jhre Regel / vnd machte 
cin wenig leichter / irawete den bann allen ſo hre Regel anfocbten/moltefice 1 
Schuien geleſen haben. Chron: æditui / er Batauch etliche zu Biſchoffenv 
auf ben Bettelmůnchen gemacht. daruon Plat. E 
.Er niſt auch ein Bawman geweſen / die wohnung ber Baͤpſte bei Cat 
ſchoͤn gebawen / ſonderlich ben Luſtgarten S. Petri / ben er mit einer Mau 
hat / da er auch cin Thiergarten vnd Jagthauß innen hatte(das jhn ja nichts 
diſchen Paradeiſe mangelte.) | | 
E.r hat auch €. Petri Kirchen wider auffgeruͤſt / vnnd bic Baͤpſt dare 
ſen / jtem S. Pauli Kirchen / vnd su Lateran vndanders mer. 
lic. Die Haͤupter der Apoſteln (wann ſie anders haben vie fie ce dichten) 
bern Gefeſſe geſetzt / inn der Kirchen Conſtantiniana/ꝛc. Pat:Bal: 
iL. Dem Gott Maozim hat er (o andaͤchtig gedienet / daß wann er Meß 
gen jhm oie Augen ober (ſolte das nicht groſſe andacht geweſen ſein / die doch 
Beginne vnd Wettermaͤcherin ciften fan?) Continuat.Vincent:Stella] 
.Die zahl der Canoniſten bei S. Peter bat er gemehret / damit der 25e 

gemehret werde. Volaterralib.ꝛꝛ.Antropol. | 
13. Syictotarien ono Bullnſchmide / afe bie vom Schweiß vnd Blut de 
ten / hat er von ſich geſtoſſen. Plat: u 
14. Weildie Oberken zu Kom allenthalben vbel geſtalt oder mißbraucht 
befohlen / es ſolt keiner vber ein Jar darinn ſein / oder verbannet werden. Plat: 
m. (rhatro.Catbindfsuafeich gemacht. Onuph: lib. 2. Er hat auch ſo 
den Geyſilichen zu gut geordnet / „·ẽ. | 4 
16. Er hatte ſhm fuͤrgenommen zwen Koͤnige auf bem geſchlecht ber Corfin 
chavcinenin Hetruria oen andern in Lombardei. ann er hatte ſein geſchle 7 
avft fticbt tarumb er auch geſcholten wird / ſagt Platina. Er hat andern genommen vrbi 
Peg. betedgeben Aber eh er atl fein fürnemmen ine werd richtete iſt er gaͤhlinge 
Schloß Suriano / bat jhn bcr Schlag troffen. Sein Leichnam ward gehn 
vnd in Sant Niclas Capeln die er auff gebawen / gelegt / Anno 1281. OX 
Bal: Vnd iſt abermal Dae Bapſthumbnach ſeinem Todt 5. Monat ledigg 


| T 
Etliche andere Geſchicht ju ſeiner zeit denckw 


Reyſerwil e: oder etliche von ben Baͤpſten in Sytali 


9 


As ntes ch RX aber er fam nicbtbinein / fagte bie abel oom Lewen vnnd bem uc 
SHE. 2 veftigiaterrent, Dann die andern Keyſer hatten nicht viel inn J 
der Baͤpſte Knechte vnd Faſaln ſein / darfuͤr blib er gar hieauſſen. 

uſpin: E 


| Anno 12/78. worden 28 4. Juden gehenckt / weil ſie die Gulden Mun⸗ 
— ringert hatten / vnnd ward die Muͤntz wider gut gemacht. O daß man die M 

enckt. — vnb Erdieb jetzt alle ſo hencken ſolte Balæus centz4.cap.óo.in appendices 
TE 2inno. 1278. Den 20. Auguſti ward ver Koͤnig inn Boͤhmen Oedate 
234 Marckfelde geſchlagen vom Rudolpho / darzujhn ſein Weib brachte / fog 
Aclagen. Keyſer verhetzte / Cůſpin. Chron: Carion:Auen. lib. 7. 
Rotendurg Anno 1280. ward Rottenburg am Necker / (o bas Erdbeben vorhin 


erbawet wider auffgebawen / durch hůlffe Graf Albrechts von Hohenberg. Sranrt/AE. 


i 
] 
m 
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Aſem Jar vberzog ber Keyſer Boͤhmen vnd verherete alles 
Jac machten fie frieden / vnd gaben oie Sumber sufament. 


| 4oI 


iit Schwerd vnb 
Cuſpin. 


derzeichen vnd Straffenzu ſeinervnd 
. ſeiner vorfahrn zeiten / itc. 


war groß Gewaͤſſer bin vnd wider auf dem ſtetigen Regen / alſo daß bie Sewaͤſſer 
dder Wein ichtfónnengeitigioerben.G epBorb.cap.o4. —— j 

iſt der Mond gant verfinftert geweſen inn dieſem Jar Bal: auf Johan⸗ Finſternuß 
cent.4. cap.oo. in appendice, | 


Jar verbrandte jetzt Luͤbeck sum viertenmal. Crantz. Vandal: lib. 
f gieng auch vber / vnd war ci groß Erdbebẽ / darnach zu Venedig. Sa⸗ Brand. 
7. tom:2. 


mitten inn er Nacht des newen Jars / erſchin der Himmel ein zeitlang Erdbeben. 
néiecht C romer,lib.o.von haͤndeln Der Poln. EM 
Io. oat bie Sequana ſo grof im anfang des Jenners / daß ſie fuͤr Pariß an oß Gea 
Ife é. Schwibbogen zerbrach / vnnd an ber kleinen einen / vnnd gieng bas wiffer. 
tb E" Statt. Gcpborb:cap.os. Robertus Ganguinus lib.7. von | 
Francken. 

Garachbei Worms iſt in dieſem Jar ein Ganß geheckt mit 4. Fuͤſſen vierfüſſige 

inflor:temp: Babe dergleichen geſehen bei vnſern tagen. - On. 

esdtift auch Brem verbrandt Crantz:Metropol:lib,8.cap,s, 


" Brand. 
Monauch Blutrot geweſen. Balæus: cent:4. cap.boo. Yjonb. 
dh Hamburg in dieſem Jar verbrandt ſein / vnnd viel Leut darmit / ſo bre Blutrot. 
ußtragen Crantz. Vandal,lib.7, cap.38, Aber Ptolomæus Lucenfis Brand. 
olgende jar / wie auch Funck. 
3. gieng bic Tybur vber / thaͤt groſſen ſchadẽ / gieng mehr als 4. ſchuch hoch esser, 
Marie Rotundæ: Nauc. Platina ſpricht eo [en kurtz fůr dem tob Nicola⸗ 
uf ciner feinen Todt ſoll vermerckt haben. i | 
mjar ben rr. Maij / den Tag für des Herrn Joimmelfabrt ficfein ſtuck von 2o0.petfore. 
ken gu prtotei nach der Proceſſion cin/ertrund'en inm die roo. Menſchen. ertruncken. 
Jppido. * » 
equ Werdaiſt auch inn diſem Jar verbrandt. Crantz: Metropol,lib,s, Brand. 
inmotefem vnd bem nachfolgenden jar groſſer hunger itin Poln / das jhre viel Bunger. 
bib Reuſſen ziehen muften. Crom.lib.ro, , 
ingen ift imn dieſem Jar cin Wundergeburt an Tag kommen / den v7. Mar⸗ dcr ad 
Kopff / zwo Bruͤſte/vier Arm / rc . Lebte nicht lang. Vincentius, Contin, ""** 
iam aroffat Schnee fo im Haͤwmonat an Sanct Alexij Tag gefallen von Schneem 
eſingen an bif gehn Congaw ſchreibt Auentinus; lib, 7. aͤwmonat. 
ſetzt aber bie Jarzahl nicht / iſt geſchehen vmbs 
y. Jar / darinn Nicolaus Bapſt 
— wonden /c. 
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Das XX. Gapitd. - 4 


Von Martino 4. vnd finem Leben / v 
was darbei denckwuͤrdig. 










y VN Monat nach 9ticolaitobt) jum Bapſt ermóblet / imarbatfot 
DOW per erittenscit/oer oó. nad anfang ber Roͤmiſchen Kirchen 

4 jar t. monat. Plat: Palmer: hat 2. monat. 8B 
Daß fich bie Wahl fo [ang verzogẽ / ſagt Platina / ſey diß die vrſach aer 

bus Hannibal ein Roͤmer / habe Vrſum des vorigen Bapſtes Enckel vorn dll 

triben/oem dieſelbige Herrſchafft befohlen / es haben auch deſſelbigen Hanmn 

| bic Vrſiner all auf Yom vertriben/ inn welchem geſchlecht auc) etficbe G'arbli 

; bic Wahl auff hielten / wolten jbren Freund erſtlich wider eingeſetzt haben / 
Cardinol ge Die ʒu Viterbio hieltens mit Hannibal / namen die Cardinaͤĩ gefangen 
fanges. .. inn ber Wahlfortfahren. | 4 

Auß diſer vrſach ward cin Interdict auff Viterbium gelegt / darum⸗ 

nus auch daſelbſt nit wolte laſſen kroͤnen / zog inm die alte Statt Oriuetumd⸗ | 

- fiche Feyertage gehalten hat / den 23. Martij. Platina: Bal: Dnupbfib. 2. fit 

Maruno bem Biſchoff ſeines Vatterlands andaͤchtig gedienet / vnnd ſich dar 

tinum genant. —A 


WS WVon ſeinen Wercken onb haͤndeln. 
oM . X | bald am O 6. Cardinaͤl i 
| : [94 — i oui d D | 

CX 9Matirna. E 


4 M 1 i : | ». Carolum den Koͤnig Siciliæ / der su jbm kam / hat er freundlich empfar 
Ur tur Die wuͤrdigkeit des Senators zu Rom wider zugeſtelt / die jhm fcin Vorfah 


[/ 
E [: i. ward von ben Srangéfijcben Carbináln nach langem gezaͤn 








| MUR | darauß ſchier cin groſſe Auffrhur ju Rom entſtanden. Plat: | 
d AM Die Auffrhur ber COrfincr vnb Hannibaler Dat cr geſtilt vñ oen oO 
Ny sien Rhatsherrn auf ſhnen ſelbſt zuerwoͤhlen / ſo dem gemeynen nutz fuͤrſtehn 
TW 4. Petrum den Koͤnig Arꝛagonie ſo wider Carolum außzug / thet er inn 
ha j| n (cin Reich preifi/abfofuicrte fein Vnterthanen vom Eyde / vnd gehorſam / qa 
dio t ; wider jhn auß / ſagte er ficle der Kirchen guͤter an. 1 
NUM. PR -. Stunfagc/ift bae nicht cin (chóner Geiſt der die Baͤpſt regiert / tvcícfett 

i — weiß nent / dz neni der ander ſchwartz. Nicolaus at Petrum heiſſen Sicilia 

| meynunge. fcin Erbgut: dieſer verdampt jhn darumb afe einen Kirchenrauber: Welcher 
^ URN recht ono ben falſchen Geyſt? halten ſie ſich nicht beide für bie Allerheyligſte 
M LL dA F.Michaeiem Palæologum ber ficb mit Petro verbunben / vnnd Sicilia 
LL. AE nemmen that er in bann / auß antegumg Caroli: Bal: Sie wenden aber für er 
| TE buͤndnuß des Lugdumenſiſchen Concilij nicht gehalten. Stella. P 
TT 6. Die Peruſiner hat er mit dem Interdict geſchlagen / weil ſie die Fulgi i 
fcr vnd verbórcten/bie muften jbm mit einer groffer ſumma gelts bic Abſolut 
fen. Plat: Das heißt / gratis date, meyn ich bann. | | 


7. Inn Flaminia hat er Sricg gefuͤhrt wider die Foro Liuianer / weil ſie vo | 

























itabacfalien Wie Stella vnd Platina erzaͤhlen. Continuat. Vincent. lib,3r, 
Seimunchen hat er auch Freyheit gegeben / daß ſie moͤgen Beicht hoͤren ono 
(bcr — etat peciDothon D í T 
irmuitaner ſchickten jbre Bottſchafft zu jhm / die fielen hhm su Suf vnb (ptas. 5-70 | 
ſie fuͤr Chriſto ſelber (caen) Qui tollis Vin ideal Ld biu) ecd e " 
bic Suͤnde der Welt / erbarm dich vnſer / diß (agten fie sum anbern mahl / mit an Chri⸗ 
hi/ aber ſatzten ſie darzu / ber ou hinnimmeſt ote Suͤnde der Welt / gib vns ſti Statt ſi⸗ 
iiber Ktaney bitten von Chriſto) hat der Bapſt geantwort. Die Panor⸗ dꝰen. 
"oem Bapſft / gleich wie die Juden Chriſto / welchen ſie ins angeſicht ſchlu 
Iboch nichts deſto weniger / biß geruſt ou Koͤnig der Juden. D.Hedio Hift, 
MIO.Cap.I3. |... ? (3 T WSENT 
offumbraft vrib6cfürfiermug/meil ee Petro ſeinem Feind wol gieng / weil ie 
hmabgefallen / vnd bic Guelphos außgetriben hatten / vnb ſein Hauptmañ 
intaeftorben war / vnd ſonſt viel Kriegslaſt auff ſich geladen / fiel Martinus 
farb zu Peruſio Plat: Stella. sarda E 
[num Marinus ein ſolcher Bapſt vnnd Antichriſt geweſen / fo dichten doch 
er habe wunder gethan nach ſeinem Todt. Es ſey dann daß Meiſterhaͤ⸗ 
Fechan habe / ſein Reich zubeſtettigen nach ſeiner art. Plat, Contin. Viriz 
'o tJib.22, Antropol. : — MS es 


tlic edenckwuͤrdige Geſchicht diſer zeit. pi 
g 2. gab Keyſer Rudolph ſeinem Sohn Alberto mit verwilligung ber Stam⸗ HZertzog insi 


Rechs / Oeſtereich / vnd Bat ce bae geſchlecht ſeid der acit nie gehabt / welches Oefferzeic. 
Rudolphi an ſehr reich vnd gewaltig worden ifii, Chron: Carion: lib. 































gena. ^ ^ 
3s tvarberralle Frantzoſen / jhrer Tyrannei vnd geylheit halben inn Sicilia / Frantzoſen 
c Veſper laͤute / in einer ſunde erwuͤrgt / ſung vnd alt / Weib vnd Mann. in Sicilia 
quchu diſer zeit Guido Appius mit doo Frantzoſiſchen Reutern von des all erſchlagẽ 
IE für Foroliuio erſchlagen / von dem vngefehl der Frantzoſen iſt das ſprich⸗ 
I Sicule Veſperæe. Plat: im Martin.Auent. lib. 7. meinet es ſey vnter Ni⸗ Tartarn 


jugericht/tocil derſelbige eim anſtiffter geweſen / wie droben geſagt / aber esiſt Db HT 
fobcrfEins tverc acrichtonter Martins. Blond. Aemilius Uu cries 


283.10 Tangoder der Tartar den Machometiſchen glauben an. Volater. Rnechts⸗ 
28s fam auff der Orden Mariæ Knecht / welchen anfieng Philippus Thu⸗ — 
tif/cin Artzet / diſen beſtettigte hernach Benedictus rr. von jbrer manier vnb fidc 
tit Polyd, Virg, deinuent.lib.7.cap.4.vnb Sabell,Ennead.o.lib. 7. felber. 
38e. ficl Oitho von Thor Pfleger zu Oetingen auff der jagt inn ſein eygen uon. 
⏑— Nae nie 
an yat Daten fe Juden su Manchen cin Kindlein mit Nadeln erſtochen / 

Düann vberficl die Juden die allin cin Hauß flohen / darinn ſie ſy erſtickten 


Bou etlichin Wunderzeichen vnd ſonder⸗ 


lichen ſtraffen zu diſer zeit / tc. 


iim erfter jar Martim / gebar eine ſo Martino ſolt verwande geweſen ſein / £u iungec 

find / wie ein Beer / etliche ſchreibẽ ſie ſey ein Concubina Nicola geweſen / Bahſt wie 

ice Martinus hernach ju fich genomen / vnd dz nit dergleichen etwas mehr ge — 4 

ille Bilder bcr Beern in ſeinẽ Pallaſten abkratzen / aber Betten fic das hurnſpil " 
t ' 
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aggeſchafft wer beſſer geweſen. Baleus cént:4.cap.so- Thome Cooper 
|. Nóuiomagi vber Bedam. Bergomenf:[cst ce aber ino zweite jar hernac 

















sop .— 2innor282. tvarb ein Fiſch gefangen im 9 cer bei Centumcella 
gleich cinem Lewen als er auf oem Waſſer herauß gezogen ward / gab cr eine 


angen. 
heulet gleich einem Menſchen / wardzum Bapſt Martino bracht / vnd wert 
—— tfi. Chron.Mart;Capell:Fafeicultempo: Bergomenf, lib.z;. feft 
| gus et Chrift. 1234. Ü 1733 ; imd J3 13 d (urtod iln um 
Erdbeben ¶ Inn diſem Jar war ein Erdbeben inn Italial *i Meapolis / welchesr 
warff vud vici Menſchen vmbbrachte. Iohannes ieOppido. ^ ^ ^ — 
péüleng. ' ^ Qnnor2ss. war ein groſſe Peſtilentz inn Scotia /: brachte vief £cutt 
Boetius.lib.r. (pricbtbic kranckheit (m vorbin vnbekandt geweſen in Sch 
winde. Annores4. an CO. Catharin Abenderhub ſich ein groß gewind inn der 
aͤuſer vnb Baͤume vmb / es ſeind viel Thuͤrn auff oen Kloͤſtern bin vnb wit 
feich midergeworffen. Ecphoꝛdi:cap .. nomi od win 
Coste ; . — Oombai ftafe Alexander bcr 5. der Schotten S ónig bic zweite Ho 
TU UBBBBOM initeer Braut dantzte vnd dantzten viel Edle Maͤnner vnd Weiber jhm nach 
Bild des todes / wie man jn mahlet ohn Fleiſch (ſie nennen es dort Scheleton 
| ednécifeen He&orBognuslibrs 5 707 — rin add voti 
Thewrung. Zinn T235. cntftunb ein ploͤtzliche veraͤnderung ber £ufft/tvarb der i 
ſchwer / darnach folgte hege zeit / daß alles kraut verdorꝛete. Nach dieſem kam 
scitige Regen / daher citi Hunger vnnd Theurung in Engelland eniſtund / w 
Jar aneinander / weil Eduardus lebte Ranul — 


1079) $20 MH 


es ——— ibit nc Das X XI. Capit 0 
^ "Soon Honorio vnd feinem cócn/onb f 
Y. wu — TN tot darbei ſondaluh zumercken 































ERA ^ 
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"fe 


" TOME «MID IVT IIS D^ int "n jo 0179 t T j| 
ado en PICS Onor us 4.cin Roͤmer auß oem Edlen geſchlecht der Sabelle 
ABA SNR, duce ond ein Bruder Pandolphi Oberſtes Rhatherꝛns Dajt 

a cobus genant / ein Diacon vnd Cardinal / ward der 21. 25g 

MA | ^ fip29 (o) gtitbee 2intichriftifcben Reichs / der 197 lach anfang ber AD 
3p dd emos PO COPS dien/fap im ampt- Jar vnd einen tag. P latina; Volater:fy 
— Poalmerius hata. Jar vnd ar Ede ·. iM 4— 
D Platina ſagt er ſey gehn Romk mmen / Auno 1285. in welchem ſein⸗ 







Nh | , : - tulpbus Zberfter Rhalsherrwar / welchen fie faft Kbrrbümen.Plar 
dh E s.c. RRenfcinen Wertken vnd haͤndeln 


ri ' pi JAM | rodea qi 5 — tdi 
NAT. | Suodi ll £e St war jmmerbar kranck am Zipperlein / wie auch (ein Bruder 
cM M M ifm eygene In ſirumenta machen / die er brauchte wann er Me 
"t i CX bell;Ennead:9.lib.z. ..-.. "fin aris sd inci a t 
TUM a. Auff dem Berge Auentino hat cr ein Wohnung gebawen / vnnd auch 
dahin zubawen. Stella. Platina. — 
"X TE (^ 3- — 
uW nes Vorfahrnban miter Petrum den Konig 2fragoniz beftettiget. Cotdla 

^ jh : vnb Bataucd bas reu wider jon DreoigenfaffensFa(cicnlrempor. 
| XOU | dapi ue (Fr fatibtceinen £cgaten Sjopannem Tuſculanum in Teutſchland ei 
NU apft. s Geyſilichen zuſchlagen / vnd folte Keyſer Rudolph mit dem acítin Jtaliam 
— andere darauß treiben 























ſchetzt die 


Gaftlidei, liam vnd Apuliam einnemmen / die Hi 


Mit Guidone Feltrano fübrte a Krieg in Flaminia / welchen er vberw⸗ 


Flamineam nnam blat: Contin, Vincent,lib31, 
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Tarmeliten Orden / der zuuor im Concilio nicht genugſam beſtettigetwar / bat 
EStella. Plat:den Carmeliten fo vorm Soldan vertriben / Bater cin weiß kleid 
Volat:libr.Antropol. 
ier Eremiten S. Auguſtin / ſo zu Pariß vermorffen/beftettiate er. Plat. 
einen Cardinalgemacht Johannem Beccomatium Biſchoff zu Tuſcu⸗ Cardinaͤl. 
nan ſolte in sir iai rut fromme vnd gelehrte Leut nemmen / bie nicht Nor Bene. 
hrn (wie on zweiffel jr vil warn / ſonſt hette jr diß nit ſagen doͤrffen) Platina. 
S. Sabina auff bem Berg Auentino geſtorben / von dannen er mit groſ⸗ 
1€. Petri Kirchen bracht iſt woꝛden. Piat: t | 
^S 6 itn ! n. » : 
liebe denckwuͤrdige Geſchicht ſeiner zet. 
Iss verfauffte Keyſer Rudolph ben Staͤtten Italiæ die Freyheit. Platina 
1 iei ſer haben — — —* die Florentiner dem eife haben ſo VUE 
Oberkeit erwoͤhlet / ſo ſie Priores artium genandt / Zunfftmeiſter vnd vez in ati 
tiz Bannerhern bcr gerechtigkeit. Daruon Plat: vnb Palmerius. Diß verkaufft. 
ſtwolgemacht / ſagt Plat: ſelbſt / bann es ſterckte der Kirchen Jurisdiction. 
fies eren cost 
em Jar erfegten oie Genueſer bie Piſaner / bliben auff jhrer feiten 12. taufent pifanec Ni⸗ 
Koufat aima Honorio hart zu Deren / Det fchier die Genueſer darumb inn derlag. 
2136. vbergug Keyſer Rudolph bie Schweitzer vnnd brachte fie su gcborfam/ / ve⸗ 
hden erbichten Keyſer Friderich oer ecficbe Staͤtte ( Darunter auch Metzler Beyer. 
Intivirb) dem Keyſer abfellig gemacht hatte / vnd ließ jr verbrennen, Chron; — | 
(Gufpin;Crantz.8.lib,cap.34.. | M adn 
5r MN von Wirtenberg ward auch vom Keyſer bekriegt (dauon Naucl 
diſem Jar. 
— Jo ber Keyſer eim verſam̃lung su Wirtzburg ba vic Biſchoff waren⸗ 
Ico egaten fo ein ſtewer von pen Ger ftfichen beaerten / aber er oberfam eim Teutſchen 
bei/ter Tollenſiſche Biſchoff / ſo von Tuͤbingẽ bürtig/tbát cin hart verma⸗ Pu 
Geiſtliche su JXom/baer fic hart antaſtet: dauon ſchreiben / Auent: lib. 7. 
gener. 4j. Chron:Carion: lib. 5. ward darumb hernach oom Biſthumb wo. 
ifc wider ein Muͤnchwerden. Das heiſt taſtet die Berge nit an ſie raͤuchern 


tjcicben eub ſtraffen Det ſeiner zeit zumercken. 

286. erfcbin cin Cometa / welcher (cine Straln gegen Nidergang richtete. I0? comet. 

sde Oppido.Fafciculitempor. 

In diſem Jar verbrandte das Kloſter zu Fulda ſampt der Kirchen / bafi nicht rand 

16bfib/toarburch vnfleiß des Oppermans angangen. Chron: Sufoenf: 

tm Jarwar zu Magdeburg ben o. Julij ſo groß Vngewitter / daß fie meinten Vngewit⸗ 

Tagwer EA Es thet grewlich mit Donner vnb Blitzen / Hagelte vier tec. 

Chron:Saxon. 

Milippus ber Konig auf Franckreich wider bic Arragoner kriegte vnd Gerun⸗ Seucht vnd 

Tic/Faitjbm eine ſchwachheit ine Laͤger / wuchſſen auf zerruͤttung oer lufft ſehr ſterben. 

i[ojbn bie Speiſe beſchmeiſten / ſtarben (cbr viel am Fieber / auch der Konig ſel⸗ 
ad.2.lib.s.Plat. 

1287.am Feſt €. Nicaſij (inb r5. Inſeln inm Seeland durchs Meer erſaͤufft / Gewaͤſſer 

eooo. Menſchen. Ecphord cap.o5.auf ber Chronic der Flammigen. 

prius geſtorben vii oic Cardinaͤl zuſamen kom̃en tarn einẽ andern Bapſt stt Sterbẽ ver 

il cin ſterbẽ vnter ſie / das jre 4. bald ſtorben / vñ cin Erdbebẽ erſchrackte ſie / daß Cardinal 

alle außdreheten / ein andern ort zuſuchen / ꝛtc. Plat: bdimoneta lib.s, Cap, rr, &roBeben. 
Y» : t ; TIT ; £ » 
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du 





E Von Nicolao 4- vnd feinem Leben / vnd 
Biel darbei ſonderlich zumercken. 
— Icolaus ⸗. von geburt ein Pie iner eon Aſculano / eorbit 
genant / Blon lib ka opto HO Dorf 

) aecrat/onb Prieſter Cardinal ju S. Sabina / iſt im o. M⸗ 

mask : norij tod zum 22. Bapſt der 3- zeit des Antichriſts worden / De 
Ya 1 e. e fangibrer Kirchen / ſaß im amptvicrjar I. Monat / s. Tag Pla 
BR! some: Er hat eiliche Sermones / vnnd vber die Sententias geſchriben / vnn 
mehr / dauon Trithemius. jay Ds tuna d 1nd cun 

4 Naivo : is oy 


- Bon feinen Wercken vndhaͤndeln 


1 H B 


ben 





































p [4 X Bat auf allerhand Orden 7. Cardinaͤl gemacht zu Reatæe( dann 
Ven ben kondte er ju Rom nicht bleiben) gab für cr bette ficaleich lieb/ d 

* CC vcrvatibic nit lieber Bette, Plar:Continuat: Vince ntilib.3r.Onu 
^24, 90a cincm Jar afe bic Auffrhur etwas geſtilet / kam er wider gehn io 
nttebei 5. Otaria Der goſſern / welche Kirche cr mit hůlffe des Garbinale 2j 
1 nawider auffruͤſten vnd ſchoͤn machen ließ. Plat: Bal Ane 
INT Das forderſte vnd hinderſte theyl oer Lateranenſiſchen Kirchen hat er at 
m geruͤſt / vnd mit ſchoͤnem außgehawenem Werck zieren laſſen. Plat. Sched æt 
Die Konge Arragoniæ vnb Siciliæ bat er zufrieden vermahnet / welch 







Auffrhur ʒu 
VH 


o * 
—T E . T pe il 
—— — — 






















9. . £ubouicum von Toloſa einen Minoriten / hat er vnter ſeine Heylige ge 


—4 — B8 £ i 
"T ander vertragen haben. Plat. Aber Blond:ſagt anders / er habe den friden geb 
Dui tan Sàtua 2fragonicauffacricbt.lib,s. decad.a. peor 
To NE Er hat Kriegsknechte auſſbracht vnb gehn Ptolomaidam gcfanbt/ t 
m | Ehriſten ben fo vic ſchadens gethan haben ale den Saracenern / vnd iſt jene 
IPEA | nur aͤr ger worden. Plat: Stel. 
DE E. 6. Den Auguſtinern Muͤnchen hat cr jhre Freyheit beſtaͤttiget / vnd auch 
ATEM ten mit einer Bleiern Bulln / den brauch des weiſſen Mantels beſtettiget. B 
UM j ANAK Den Jorben ter Schweſtern von Der bufle / weil Raimundus der G 
ii li dun | batt/Bater beftettiget. Volater.lib.22, Antropol. KH GTC HRRT E 
DEA] 8. Er hat an alic Prieſter geſchriben / das bie falſchen Apoſteln ſollen oer 
PME (meittet vielleicht ſeine Carbinal) Ptolom⸗eus Lucenſis. ^ d 


Pid Notabene.. · IO·  rongiue ſchreibet er habe in ſeiner Schwachheit die Garbinál alibcru 
Zu Mwmortten geſetzt / vnd ſoviei Minoriten dargegen angeſetzt / vnnd mit dem Eyd von ſh 
TS Cardinal. ſoulen einen auf hrem mittel erróbfen-lib. 3.cap· z5. hie geht nun der Geiſ 
ſchrecken Regiment erſt recht an / nach dem ſie den Antichriſtiſchen tul gar 
bekommen haben /ꝛc . quA | E 

n. Genarbumauf Tyrolltheter in ben bann / weil er wider bic Biſcheff⸗ 

aber toic ſieh die eibigen entfcbufbiget/vnb die Antichriſtiſche Wolffe aufgrl 

[if bei dem Auent:lib. 7. M Ms 

12. 2s jbm cin bingnitallafüctlido nafiergieng/socter fic mebrpartün 
vanncinem Bopſt gcbürtefaat Dlatzifl cr um ſchwermuth gefallen / weil alic 

Mord vnd Brand entſtund / darzu cr viel vrſach geben (ſagt Iohannes de Op 

alfoin [cincr Wohnung ju Kom Annon 9r nb varo auchdaſelbſt begrabenn 
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ktliche denckwuͤrdige Geſchicht ſeiner zeit. 


88.bctt 20. Decemb:ertranck beo Sepfere Sohn Hermann im Rhein / war Reyſers 
It/berbce f Koͤnigs auß Engelland Tochter genom̃en. OChron: Carion.li.g. Sohn epa 
Runſterus ſagt ce fc» bee Keyſers Weib Anna mit zwen Soͤhnen ertrunckẽ / trinckt. 
hein / da ſie dann begraben ligen. 


Jirctio vnnd Graff Feltranus worden erſtochen / vnnd ſeind ber Gibelliner Atalia. 
en / 2000. gefangen . n 

Shatte bae Konigreich Siciliæ eom Bapſt su Lehn empfangen darauß zwi⸗ 
dacobo dem Arragoner Krieg entſtanden. Plat: A emil: 

"Ouibefpf hielt einen Reichstag zu Erfort / Anno 1290. wurden bie Auffrhů⸗ ao. Raub⸗ 
ipf Es wurden an der Sala im Thuͤringen bei 6o. Schloͤſſer niderge⸗ ſchloͤſſer 
Raubhaͤuſer /tc. Paralyp:Vrfperg.Naucl.$rand. verſtoͤrt. 
mor den 15. Julij ſtarb Keyſer Rudolph zu Germersheim (ward gehn Reyſers Xü 


aber im ro. Jarſeines Reichs / im 73. Jar ſeines alters. Cufpin. Chron, volpbi toot. 


an Jar gewan Soldanus Ptolomaidam / weil oie Chriſten (o vneinig vnnd Soldani 
der darinn warn / vnnd alſo lebten / daß fie Gott muſte ſtraffen. Sabell. vnnd Krieg. 
briften all gar auf Syria vertriben. 

m1291 Jar ward cin Concilium su Londaw gehaltẽ / darauff auch beſchloſ⸗ zjnbenaug 
alte Juden auß Engelland vertreibẽ ſolte / wie auch geſchehen. Polyd; lib, r7. ——— 
cAp.oo.im appendice, Qo pm detitvett, 


Wunderzeychen vnd ſtraffen ju dieſes 


Boapſtes zeiten. ven 
s. iftim Biſthumb Luͤttich im Sof Enckel ein Maͤgdlein obn eſſen vnnd 115.5900 
Iblibe ober 30. Jar/ wie Naucl:Volum:2.generat.4ʒ.erʒehlet. lebet ohn 


Doꝛff Eglinhauſen bei Suſt in Weſtphalen iſt ein Knaͤblein geborn / wel⸗ Speiſe 


ud 
NV. 


tacacu bem rucken ſtund bie andern Glieder ſtundẽ ein jeglichs an feinem ost. 


bitsippen noch herab bif auff den Bauch . Ecphord:cap. o5. war cin Figur Oct. nop, 
er Griff Rudolphi von Habſpurg ſind ertruncken bei der Brucken zu 
Mann 


JQ e " : Y J5 
lariftbae f ónialiche Hauß am tage Petri vii Pauli verbrand. Chron. Saxo. ds 
290.ficl cin tieffer Schnee im Winter / vnnd was doch nicht ſogroſſe kaͤlte. Schuee. 
Gygantis. | ; 
[an Jariſt auch Braunſchweig verbrandt. Funck: in Chron. Brand. 
5 ; $339 XXIIL CGapitel. | 

Von Celeſtno S. vnd ſeinem Leben. 

Ach dem tod Nicolai zogen bic Cardmaͤl gehn Peruſium bof ſie deſto freier 23. 
daſelbſt möchten einen Bapſt erwoͤhlen / aber ſie konden der ſachen nicht einß 
werden / alſo das inn zweien Jaren / vnnd dreyen Monaten kein Bapſt ge⸗ 


macht ward ( ou kanſt wol gedencken was ſie fůr ein Geiſt getribene) vnnd 
wiewol Carolus der 2. Neopolitaniſcher Konig zu jhn kam vnnd beijhnen 
es 


io. 


-— 


S9. trat viel S ricge in Italia zwiſchen den Welffen vnd Gibellinern. Der Ztegim ^ 


Doꝛff Meyenburg ift cin Kind geborn / das ein rote Haube hatte dreymal XOunber de - 
adbn/onb darnach gleich afe mit einem Knotten enter bem Kin zugebunden / — d 


| 


- 


"EOS, 
Es ; 









408 Von der Baͤpſten Succeſſion / Lehr vnd efr 
anhielt / ſie ſolten mit der Wahlfortfahren / richtete er doch nichts auß / vndfuh 
nebictus Caietanue ſtoltziglich vber das Maui / als wann er jhre Wahlſof 
Einſidler hindern wolte. Plat. 
Mundwpg. Cntlichwiro Celeſtinus der g. vorbin Petrus Brutius ober Moꝛonen 
daran er wohnete / genant / ein Einfidler / vom Vatterland cin Eſernienſer (€ 

jhn Exorineunſem) welcher zwo Meil von Sulmone / des Ouidij Vatterlad 

(cinbattc/ Sancti Damiani Ordens / sum Bapſt gemacht ⸗ Anno Chriſti 

Tag Julij / auß anregung Konigs Caroli / vnd Latini des Cardinals. 29a 

nus der 22. Bapſt der dritten zeit des Antichriſts / der roo nach anfang Der X 

chen / ſaß im ampt 6. Monat / lat: Contin: Vincent:iib. z1. Pal: hat nur 5 
Platina ſchreibt ſeine Wahl ſey geſchehen mit jedermans verwunderu 
darumb/ weil er für einen heiligen Mann gehalten / achteten ficer voerbem 
wuͤrdigkeit nicht zutyun haben. Ey Platma biſtu truncken / was ſagſtu da⸗ 

wp, rumb die hohe wuůrdigkeit nicht annemmen / weil man jhn für Heylig biefte/ tt 
Zeliateir dann ewere Baͤpſt/ heiſt jhr ſie doch bicatlerbeptigften? Ja fie muͤſſen aber 
"eec Bopft. verzweiffelte Buben ſein / das heißt jhr Weltgeſcheide £cut/ bann jhr mügtfe 
' einfrommer Heiliger Mann tóge nicht ju dem ampt / wolan was dieſer su ft 

Bat [cin Nachkomling wol einbracht / rc. 


Von feinen Wercken / ac. 
E: 868 erwohlet worden (welches die Garbindlafeich als J 































— 


J 





enint Spotsweiſe gethan / wie Stella ſetzet) zeucht er gehn Aquil⸗ 

des Caroli / vnd forderte alle Cardinaͤl dahin zu ſich· Sie aber tmo 

ſolte gehn Peruſium zu ſhnen kommen / aber ſie muſten jbm folgen. Plat. 
ae" 2. (&efinbbei ſeiner Kronung in bic zweymal hundert Zauſent enſchen 
m Platina auß Ptolomeo Lucenſe / der auch entgegen geweſen / erzehlet) 
neipbaf ein Einſidler / darzu ſo ein Heyliger Mann / wie er gehalten ward / ſo 
den Plat: t 

PM $. Datis Garbind(gertadit/oarumteraucbimcn infibler warn:Plat 
du | —  w&.4. Wiewol er Bapſt worden / wolte cr Doch nichts nachlaſſen von ber fit 
Ple Bapſt woͤl⸗ lebens Stel. Plat: Die andern Baͤpſt thaͤten was ſie geluſtet / meinten fie wer 
len ohn Ge⸗ allen Geſaͤtzen / moͤchten thun was ſie wolten / dann ſie geben andern £eutent/v 





























ME ; 
10e DIG MET 7" geſetz / aber diſer will onter ſeim altẽ geſetz bleibẽ / darumb taug cr auch zufe 
ANLE | 5. E⸗rdochte gar nicht um Regiment / als der inn der Einode gelebt hatte 
Tant ſprach er offt einerley ding vielen / das zu groſſer verkleinerung des Bapſihu 
NN Platina. Were er cin guter Weltpracticus vno abgefeimbter Schalck gew 


Kwelt Kind /hette er beſſer darzu gedocht / wie jhr leben außweiſet. J 

BN iE 6. (Gttvoltefo bald er ankam den Romiſchen Hof reformicren (wie Ecph 
8 Rosmiſche Goriftianue Maffeus zeugen daß fic nicht auff Roſſen ono Mauleſelm fol : 
MU pfoffznwél Dernauff Eſeln / wie Chriſtus / vnd follen die Prieſter gute eee ] 
— len vnge⸗ mit alie in mehts auß / fondern fubjbr aller neid vnb haß auff fich. arumb hie 
AN M e ein aberwitzigen alten Narren / vnd wurden ſeiner reformation bald feind. 
nm! bi 7. Es regten alle Cardinaͤl an vnb rhatſchlagten / wie ſie des Bapſtes wider 
voerber/ onnb fonbertich Beuedictus Gaictanue ein liſtiger Fuchs brachte gi 
Fund / daß der Bapſt meinte / Gott wolte es haben daß er das Bapſthumb 
legen / daß ibm su ſchwer / vnnd ſolte eseinem tuͤchtigen faffen sufommen.. 
G'arofue vnd andere jhn vermabnten — er do 

pere/tatn er wolle thun mae Gott wolle haben. Darumb ale cr oon Jtcapolió 
kam / vnd fein rhue haben kondte / gab er fcin Bapſthumb auff/ vnnd [icf oic amt 
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óf (tt. Contin: Vincent:lib.3r, Baleus auf; Maffeo vnd Platina, &c. 

apja nicht jemand bif als vnrecht ſtraffte / haben ſie all eimbellig cin geſetz ge⸗ 
Bapſt macht babe fein ampt auffzuſagen. Platin. 

| po fo fich G eteftiner nennen / haben diſen jum anfaͤnger. Fafcicul. 
]:lib.7.cap.2. | 

p Bapſthumb auffacben hatte / vnd cin anderer erwoͤhlet woꝛden war / wol⸗ 
Kloſterlein orb einode ziehen / aber (ein nachkoͤñling Bonifacius ließ jhn 
harlich hinhalten / mit fuͤrwendung oie Auffrhuͤriſchen moͤchten ſich an ibn 
Kirchen ſchaden zufuͤgen. Plat. | ! 
Celeſtinus in dem gefángnuf geſtorben / Anno 1205. den 18. Junij / eim jar 
lach oem er iſt Bapſt worden. Baleus Platina. 

bariBn auch nach feinem tod heilig gemacht / vnnd geſagt iic er wunder thuͤe / 
Dapft Clemens der s. vnter die Confeſſores geſetzet hat / vnd hat jhm cin eygen 
» /nemfich ben xs. Junij / anff welchen er geftorben. Plat. Stella. 


E Quas XXIIII. Gapitel. 


Bonifacio s. vnd ſeinem Leben vnd haͤn⸗ 
deln / vnd was beiſeiner zeit merckwuͤrdiges | 
E vorgangen. 


9 
* 


Anagnia / vorhin Benedictus Caietanus genant / ift zu Neapolis am tage 
cie an Celeſtini ſtatt verordnet. Onuphrius ſpricht er ſey am Chriſta⸗ 
bend erwoͤhlet / wie auch Platina / Anno Chriſti 1294. ward alſo Der 24. 
Baopſt der dritten scit des Antichriſtiſchen Reichs / der 200. nach anfang 
Kirchen / wie fp fie zehlen / ſaß im ampt s. jar 9. SDvonat 17. tage Platina 


Sonifacius ift cin verſchmitzter Vogel geweſen / ein Juriſt vnnd Canoniſt / 
ebter Fuchs vnnd Hofmann / wie Platina ſelber ſagt / Er war aber von na⸗ 
iibBocbmütia/afe der weder Gott noch bic Welt fuͤrchtet / voie feine haͤndel 
y ift ber rechten Antichriſtiſchen Baͤpſt einer geweſen / wie wir Dorn werden / 
Die Baͤpſtiſchen Scribenten vnd feine eygene Heuchler nicht durchauß loben 
ttalser noch Prieſter Cardinal S. Martini auff oem Gebuͤrge war / iſt cr [o 


dem Brunnen guts gequollen / kanſtu ſelber wol erachten? M" 
"jum Bapſthumb kommen ſey / haben fie mit kurtzen worten beſchriben / ja 


Eriiſt jum Bapſthumb kommen wie ein Fuchs / er hat darinn geregiert 
" Cetlichefegen Wolff darzu) vnndiſt geſtorben wie ei Hund. Vrſache 
Saͤpſtlichen Epitaphjj wirſtu auf feinen geſchichten hoͤren. Dann als 
iftino feinem Vorfahrn zugethan hatte / vnnd eingeſchmieret / daß er jhn 
ien Rhat hielt / vnnd er des Bapſtes frombkeit vnnd einfalt vermerckt / lag er 
ſolte wider daruon abſtehen / vnnd daß Regiment vbergeben (bani cr wol⸗ 
lich ſein / vnnd von ſeiuem harten Orden nicht abſtehen / vnnd war zu ſol⸗ 
(mt nicht verſchmitzt vnnd genug abgericht ) daß nicht fabrláfstafent 
"- 7 t 4 





Celeſtiner 
Orden. 


To 
Cel 


t afl (cin handel vnnd wandel / vnnd darzu ſein Todt haben oie Papiſten 
qmfurgen ſpruch bracht. Intrauit vt vulpes, regnauit vtleo, mortuus 


o Bapft 


eſtini. 


Snifacius s. vot geburt ein Hernicer oder Campanier / auf ber Statt 24 


Ilibitio/ vnnd dem Ehrgeitz beſeſſen geweſen / daß er nichts vnterlaſſen hat Ehrgeit 
Ahumb zuſtellen / wie Platina ſelber vnnd Scheddelius etate 6. bezeugen. Bonifacij· 


"o iig di iter di CR — 





p 'upur 


























| seam de braucht hat / vnd bat viel newer decret mit eingeflickt / Anno 29. Vrſperg: pa 






$co Von der Baͤpſten Succeſſion / Lehr vnd td 
Liſt vñ auff der gantzen Roͤmiſchen Kirchen zuverderben gereiche⸗ mit verluſt ſeiner eygen 
i epi Continuat, Vincent:lib.31. Platina fpricbtim Cæleſtino Bomfacius hab 
9^ wp. gen vom Bapſthumb abzuſtehn / Wie daß zugangen / beſchreiben etliche alſo 
nen verſchmitzten Buben abgericht / der durch ein loch vnnd rhor etliche Naͤck 
in ſeiner Kam̃er angeredt habe / als ob er cim Engel oon Gott geſandt / er ſolle 
weichen / vnnd bici ine Menſch ber auff ſolche ſchelmereinick 
wuͤrde durch ein tiit vom Himmel geſandt alſo vermahnet / bafi der Bet 
mahloder etliche Cale fine; Cæleltine weich / die ſache iſt dir zuſchwer. $t 
leſtinus will ſelig werden / ſoll er das Bapſthumb gar von ſich legen. cella: 
auß Maſſæo.Auent:lib.7. | Md Y 
Es hat Bomiacius auch des Nachts mit wenig gefaͤrten Carolumd 
ner Sonia beſucht / vnd gebetten / weilein anderer an Cæle ſtini ſtatt guerto jl 
fuͤr ihn auß (cir. ( daß cr jhn nemlich bei den andern Carbináfnfürfdhfago) f 
wider behuͤlfflich ſein zu dem Siciliſchen Xteicb.Naucl:volum:2.generat; 
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Das s. decre - Syasc.buch ver decretaln hat er laſſen außgehen / darzu er dreier Ott 








Balæus cent:4 cap.70 i? uL AC 
Er hat auch fonft vil Epiſteln geſchriben hin vnnd wider / dauon CO 


Aber ſeinfuͤrnembſte werck orb tuͤck (Betfchier geſagt ſchelmenſtuck) m 
ziffer verzeichnet kůrtzlich nach einander erzehlen ꝛ) 00570007 0 n 

Wie er ſeine Vorfahrn Den er jaͤmmerlich vnd Fuͤchſiſch betrogen Battle 

gen / vnd ins gefaͤngnuß legen / vnuerſchuldter ſache / mit fuͤrwendung / es i 
liche leichtfertige Leut an jb hencken vnd Auffrhur erwecken / ber gantzen 

lich / beſchreiben vnd ſchelten ſelber bie papiſtiſche Heuchler / wie im Platina 
Vndanck⸗ varumbeinen vndanckbaren Menſchen ſchilt / Dauon Balæus mehr auf 2i 
Baxteit So⸗ Nauclergenerat;44.Volum:zfola90. — | P 
nfacj. — 2. Sce Cxleftini decret hat ct gebillicht / baf ci Bapſt moͤge fein ampt 
gedachte ee aber nicht zuthun / wiewol ere auch in jhr Geiſtloß recht bracbt bat 
lib.r.tit.7.cap.r. E 

3. Die &c&ermeiftcr bat er beſtettiget / decret. 6. lib. g tit. 2. cap. 18. vnd bit 
nes onb entweihung geordnet / vnnd Die Blatten groͤſſer gemacht / einem Ck 
einen verf machte ber jihm gefiel / gab er ein Pfrunde / Ptolomeus Lucen ſi 

4. (rtatvbcrauf ſtoltz vnd hochmuͤtig / daß er meniglich verachtete / dar 
wp, er die gratias, das iſt die Freyheit / gnad vnnd Ablaß⸗ ſo von Nicolao 4 vnd 
^ gem Vorfahrn gegeben waren. Stella vnd Platina. jaes trug jhm frifch ad 

war es jhm sutbun. | | ED 
| Lr Syic Gibelliner Bat er hefftig verfolget / Petrum vnd Jacobum die Gat 
xscübechiape iumneſer genant / hat er mit Cara jbrem Vettern / der ein Rahtsfreundzuꝰ 
I ſetzt / hre Pfrunde vnnd guͤter jhn entwandt / auch jhr Vaͤtterlich Erbe/ He 
Bapſtes vii. vnd alles genommen / mit der vearfcumbbung/ficbaben der Kirchen Schaͤtz 
A. Schmachbuͤcher miber jhn geſchriben / bat fic als Schiſmaticos offentf 
Crenibrüber wider fie geſamilet / vnd fie nt Krieg verfolget / vnndall jhren 
ret / dauon ſchreibet neben andern auch Platina ſelber / diß geſchach anno i298 
rus verseicbnet/generatzz 4.6. | 
6. 2Oim2lefcbermitioochen ater Procheto bem Genueſer Ertzbiſchoff / bt 
fiel / den argwohn von ſich abzuͤlehnen / daß er ein Gibelliner / vnnd des B f 

NB. anhaͤngig ſey / ein handvoll aͤſchen ins Angeſicht geworffen (die ſie ſonſt den 

bcn Fopff ʒetten) en geſagt / gedenck Menſch / daß bu cim Gibelliner biſt / vn I 
linern wuͤrſt zu aͤſchen werden / hat jhn auch vom Biſthumb entſetzt / doch he 

ſein vnſchuld erfuhr wider zu gnaden angenommen.2. Plat. Nauclerus. 


























































— Das Sechſte Buch. Sol 
jatbic Gibelliner fo Boch verfolget / daß ſie inn Waͤlden vnnd Hoͤltzern cin scit 
oben muͤſſen. Semd etliche / als Sarra daruͤber imn die Haͤnde der Meerraͤu⸗ 
i fic viel vngemachs haben gelitten / doch daſſelbig haben lieber leiden woͤllen 
(roni zutheil werden Plat. Balxus. 
n die Statt welche mit huͤlffe der Gibelliner / von der Roͤmiſchen Kirchen Bapſt ein 
er inn kurtze wider erobert / Prenefte; Columnam vnnd andere Staͤtte / Krieger. 
eden der Columneſer / hat er eingenommen / vnd zuriſſen. Plat. 
Berauch Geyſtliche werck thu / den Goͤtzendienſt su mehren / ordnet er zwey 
oſteln / Euangeliſten / vnd den 4. Lehrern / tc. Plat. vnb é.decret;lib.tit, 


le Bettelordẽ rit Freyheiten v ſicherheit vñ vberauß wol verſehẽ. Stella. 
it ben Frantzoͤſiſchen Soria Cocr in Africa ſagt Platina foll geſtorben ſein) | 
Cjablber Heyligen geſetzt. Stella / Johannes de oppido. 


—— 
— —— E 
- - sd 1 " 
— 
ae o E Án — — — 


üfftfirche €. Cacilic in ber Albienſer Statt / hat er auf beger beo Biſchofs 
y Dorberan eingethan / vnd die Weltliche Stifftherrn außgeſtoſſen. Plat. "n LE 
pa MI cT AD NAAR Statt gemacht / vnd jbr emen ſonderlichen PLI 
corbiet. Stella. : : 

pon Romiſchen Keyſer / ſo von jim beſtettigung der Wahl begerte / haters | r | 
etlich abgeſchlagen. Plat. Ja er fagte/es toere oie Keyſerliche Wahl obn ſein | | 
ig. Vrfperg:Paral:faer wolte Bapſt vi Keyſer zugleich fein. 2fuent.lib.. , 
f ytatiavnb Sicilia voll Kriegs warn / wolte er doch wiewol qebetten/ nicht 
tà Mua conan bic Baͤpſt batten gern / wann fich oie Weltliche Her⸗ 
Vox ñeiner auffgeribẽ ward / theten fic wie (ie konten daß ſie ins naͤſt kamen) Ns. 
pet Befffer mehren vnnd heimlich zuſchůren / wie dah Eyxempel der Genueſer 

er außweiſet. Plat. | 

tharoffan Erdbeben in Italia Bat er newe Cardinaͤl gemacht. Plat: darun⸗ 
jerorib Barfuͤſſer Munchgeweſen. Onuphrius lib. 2. ſagt von 16. Cardi⸗ | 
der vertribenen ſtatt gemacht hat. Vinh Ip | 


— — — 


iſche Jubel ar / ſo nun vicl hundert jar begraben geweſen / hat er anno 1300. Erſtes ho 
tmauffertoedt / vnb hat allen ſo die Kirchen Der Apoſteln beſuchen volligen vj. | I4 

dcbung oer Suͤnden verſprochen / nicht ohn nachtheil onmb groſſe laͤſterung om. dr. ' 
»on(ere Herm Goriftis: Vund es fam ſo ein groſſes Volck gehn Rom / daß | 
Diattfaumraum hatte / dafuͤr zugehn / Plat: Auent:lib. 7, Naucler:genez 

jeingraufam Volck beieinander / gieng cr auff einen tag wie ein Bapſt her V. 

—— c e 

fo Schwerdfuͤr jhm Ber tragen / vnd ruͤfft auß mitfauter iit. Sihe hie Schwerd⸗ 
pede Vrfperg;patal: Crantz:lib.8,cap.36. Cufpinianis, Nach ; | 





















lift: Vosautem non fic, &c.Dare Cæſari quz funt Cæſaris, &c. | i 
atoffentfich dorffen furwenden / alle Keyſerthumb nno Koͤnigreich ſeien inn Das ſagt 
bbe fie zu geben vnd zunemmen wem er woͤlle / Platina. der Teüffel WT | I 
areti Gatefij bitt hat er Balduino erfaubt Dae Keyſerthumb ju Conſtanti⸗ GM 1a 


munemmen / etc. vnnd Bat dieſen Carolum zum Oberſten vber das Erb⸗ 
igemacht / die Ablaß vnnd Gibelliner Cfo gut Keyſeriſch) gar außzurot⸗ 


Philippus bcr Koͤnig inn Franckreich nicht alles thun wolte / was er jihm wa. | b 4 
Enermficb foftein das heylige Land sieben / vnnd weiß vas mebr/ vnnd weil Wer wat | 
des Bapſtes / den Apaͤrmenſer Biſchoff / einen muchwilligen geylen tropf⸗ — iini 

arc Jungfraw batte wollen nohtzwingen imn oae Gefaͤngnuß acleatbatte/. c.a e 


ffentlich Durch einen anderen Legaten / er ſolte den Biſchoff wider loß ge⸗ i£ aues 
eltejbm das gantze Konigreich nemmen / vnnd der Kirchen zuwenden / bre metn, ME E 
vnterthan HIE 
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$02 Von der Baͤpſten Succeſſion / Lehr vnd S 
onterthan vor gehorſam abfofuicren/ vnnd den Koͤnig verbannen / Plat: Ba 
pi roaren j9n gar gemeine vnb breuchlich Waffen / damit fic alle Koͤnige vnr 
MWungen haben / wie bie Hiſtorien voll Exempel ſeind M 
2t. (fe fic num Koͤnig Philippus miternft wider den Bapſt (esci mute 
ſtet vnnd Land wider jhn zuſchuͤtzen verbotter / daß niemand auf ſeinem S 
Rom zichen / oder gelt dahin bringen ſolte / hielt auch eine offene verſam̃lu 
fium wider jhn zu Pariß / Da Dep" hefflig beſchuldiget iſt worden groſſ 
Schon los ſey ein Sinbuler Wucherer Epicurer /Morder / Hurer / ja Blutſchender 
bes Bonifa⸗ «po Tochtern gu Concubinen / vnd batte mit beiden Kinder) vnb viel andere 
MES Soiftoigumefocn: Ogreuel ocr verwůſtung /rc. Dauon beſihe Naucler: ger 
das geſchriben C hron: Martini. Es gedencken ſein auch Platina / vnd Auer 
dieſer vrſache hieit der Bapſt auch ein Concilium wider Yhilippum / that ſh 
verfluchte jhn biß ine vierdt glid / mit außgerecktem heiligthumb vnd bem € 
Relch Keyſer Alberto / den er vorhin nicht wolte zum Keyſer haben / jetzu nt 
Appellation geding beſtettigte / daß er Philippo Franckreich nemmen ſolte (ſo hetzten fie 
vom Sarl Monarchen ancinanber) Crantz.lib.9.cap 36. Philippus appellierte an⸗ 
n Con (tcb general Concilum / von dieſem Baͤpſtlichen Conciliabel / vnd an bcn UR 
wann er wider ordenlich beſtalt / welcher jetzt ledig ſtehe / ſagte er / weil Bonif⸗ 
m darzukommen / vnnd machte friden vnnd Freundtſchafft mit Albert 
erm, ; n 
2 Eohat auch Bonifacius / Anno 1:97 auff einem Concilio (der Pfaff 
ſchuͤtz en) verbotten / daß kein Weltliche ſoilen Schatzung von GYcifitichenfor 


ſollen auch nichts geben obn verwilligung des Bapſtes Balæus centza. cal 
————— haibemelter Bapſt auch in ſein Geyſtloß recht 

bcaretAc. iod - 
.Den Kirchen in Engelland gab er macht das Volck zweymahl im Ja 

aber nicht zuſegnen: Seind das nicbtrecht Baalamiten? Balæus cent.4.Ca| 

a4. Den Leichnam eines mit Namen Hermann i / der vor 24. Jaren geſte 

den je für einen Heyligen gehalten ward / hat er laſſen außgraben/ 

nen / Plat. Y o PX : E 

zz. SieFratricellos hat er auch verdampt / ſo da fuͤrgaben bic Geyſtlic 

RU vnnd bcr Keyſer felle nicht dem Bapſt vnderworffen ſein 

almerio. | m. 

26. SycRitcbe S. etri foll er mit Gfpinen Glocken verſehen baben/fofi 

vnd jhr cinfommene faſt gemehret haben / Balæus auß Volater: b 

27. ymjand bcr Muͤnch vnd Pfaffen / ſo cin gute weil geweret / vndin 

außgebreit hatte / ſoll er geſchlicht haben. Chron: Mart: Capel:wann dem af 

NP. tragnicht lange geweret haben / dann ſie hernach wenig eins geweſen / wie auc 
vnter ſich ſelber. | : 

28. Er hat ein Cantzel auffgericht / mit einem oberſchoppen oder gewoͤlble 

Lileranenſer Kirche/ darauff man auff ben Gruͤndonnerſtag die execratio 

dammung außrieff / An dieſem oꝛt hat er auch Koͤnig Philippum vnb bic 

bann gethan. Plat. —9* 

29. Nach dem er aber ben Koͤnig Philippum alſo vermaledeiet hatte/ v i 

wolte / (ante derſelbige Sarram bert Columneſer / Roͤmiſchen patricius 

Bapſt verſagt hatte / mit Wilhelmo Nogaretio einem Ritter auß Gallia g 

ſie ſeine appellation ſolten offentlich thun. " 

Sapſt wit Dieſe als ſie gelegenheit erſahen / bewarben fie fich heimlich / vberfiele 

mufangen. Anagnia inn feince Vatters Haufe / namen jbn gefangen / fuͤhrten jhn geb 

Wo» 2Sapft fiat 35. tagen (Stella hat 24.) für ſchmertzen vnd vngedult gleich m Der 

Bonifacij. geſtorben iſt / anno 1303. Ranulphus in Poly: gedenckt eins ſchmaͤhlichen tode 













































































Das Secchßte Buch. 502 

mhaben / darumb wird von jhm geſagt Mortuus eft vt canis, Er iſt geſtor⸗ 

unb. Danni er Fuůchſiſch hinein kommen iſt / vno Wolfiſch oder Tyran⸗ ys 

iſt er billich wie ein Hund geſtorben / auff daß allenthalben Thieriſch zuge⸗ 
trbefennei / daß Johannes mn bcr offenbarung recht vnb billich jhr gans 

in Thieriſcher form vn? geſtalt hat vorgebildet / dauon an ſeinem ort. Es 

ttt ſchon Epitaphium für ein ſolchen Bapſt / dann cin ſolch gerichte gieng 

der von niemand wolte gericht ſein / wann er (chon vil tauſent Seele inn oie 

Cieber Teuffel auß jhrem Deeretal bruͤllet) welcher fich vnterſtanden hat NB. — 
gen / Fuͤrſten vnd Nationen (ich brauch Bic Platinæ tort) mehr ſchrecklich ecd » 
tur Ot efigion su fórbern/bet fich auch onternomm«en hat / die Komgreich zu des Bapſts 
mmen eno nac) ſeines hertzen luſt oie £cut zuverſtoſſen vnnd widerumb ein⸗ 

ſen durſt / mehr dann dauon zuſagen iſt / allenthalben gelt zuwegen zubrin⸗ 

dalle wort des Platinæ ber Doch ein Ertzpapiſt geweſen / vnnd nicht gern ei⸗ 

ſe nachgeſagt hat / woo er nur hat koͤnnen fuͤruͤber kommen.) Sihe da haſtu 

endam Bonifacijs.kurtz zuſamen getragen / von ſeinen fuůͤrnembſten wercken 
decretalium vnnd den Extrauaganten jhr viel mehr zufinden) darauß — ^ 

nmen kanſt / was er für cin Statthalter Chriſti geweſen / vnnd wicbillich (eine 
Poſtoliſch vnnd Catholiſch außgeſchrien worden? bann lieber ſage / koͤndte eo 
felſelbſt un oer Welt aͤrger machen / dann ers gemacht hate Soll nun das 

meii gericht werden / kanſtu ſelber leichtlich erachten / iae von der Pa⸗ 


Fond andern dingen subaften/t&. 


e " ! t à * "* 4 —— 
| Deanbere denckwuͤrdige geſehicht dieſe 
EC CU scit zumercken. 

3 baber Roͤmiſche Stulledig ſtund für Celeſtino / ward zum Keyſer Reyſet 
Graf su Naſſam / durch liſt des Biſchoffs von Mentz / daruon Cufpis Adoiph 
Chron:Carionlib.gAuent:libz. . ^ sq on LE , 
4. ftarb Pfalsgraf Ludwig der 2- am erſten tage im Hornunge auff Liecht pfalsgraff 
(altero im 65. jar. Auent: lib. 7. inu. | —— ü 
ünbaroffer Kieg zwiſchen Engelland vnb Franckreich: Keyſer Adolph em⸗ —— 
om Engellender / daß er jhm ſolt helffen / da kauffte er Thuͤringen mbi, 7^7 
Wecbt/fübrte darnach Krieg darinn mit geringen ehrn ono gluͤck / daruon be⸗ 

'ariort: lib.z. vnd Cuſpinianum. | *58 

os. ward Adolphus Dee Reichs entſetzt ſeiner after halben / dauon Naucler: Adolpht 
llitoielem Bolck wider eimanber/mirb Adolphus geſchlagen bci Speier in di⸗ too. 

Syulij. Chron:Carion. lib.g. Cuſpin: Auent:lib.7. Johan. Konigsberger 

tir ronicfen daß alle die Herrn vro Biſchoffe ſo wider Adolphum geweſen 

ommen haben / wie daſelſt zuſehen. 
— es den Juden allenthalben vbel / zu Nurnberg / im Franckenland / Juden wer⸗ 


4 
Dauon rf Jiuent.lib.7. LM xr d-xilinden 
jrteusubicer zeit Krieg wider cinanber der Konig auß Franckreich / vnnd die ius 
werete in bie eylff Jar / vnb haben endlich die Flanderer der Frantzoſen viel der Sono 
lllto 1302. Palmerius Es ſollen 700. vom Adel inn Franckreich fein tod bli⸗ ſen vñ Flan⸗ 
S;Chron:Cari.lib,s.fagt vic bie Flanderer hart darnider gelegen ſeind / an⸗ deret. 


oo. in welchem ber Bapſt bas Jubeljar erdachte⸗ kam auff das geſchlecht Tuͤrck wird 


irae ou Rom geſtigen hat / das alſo Gog vñ Magogneben einander herſche⸗ 


irche verhereten. Dauon liß Chron;Carionlibs,&c; |. —. Nm 
Anns 





Rotenburg / Bamburg / rtc. wurden verheret vnd erſchlagen kondte jhn nie⸗ de ermordt. 


on SOtthomanno / ſo von Der scit an jmmer gewaltiger worden / je bóber ber gewaltig: | 


b. 
ia 
| 
NE 
| 
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Brand. Os verbrandte abermal cin grof theyl von der Statt Woꝛn | 


. wübunges  ' ^ Jtitor297- (oar Peſtilentz vnd hunger in Schotiland / Johan. Maio 


UE 


$03 Von der Baͤpſten Succeſſion / Lehr vnd xe 
Rotten vnd Anno rzoꝛ.ſtunden newe Rotten auff in Italia / die Weiſſen vnnd 
swifpalt in. ftant/bic Weiſſen waren die Gibelliner / die Scyhwartzen / die Guelphen. Ble 
Ztalia. Platina im Bonifacio. Dieſe machten Auffrhur vnd Krieg faſt zwey Y 
iruria Blondus. ui E 
Aer ne 133. ließ Pfaltzgraf Rudolph Conrad Orlinger feiner tutt 
"Eid auf verdacht er verfůhre vnd verhetze fie wi er jhn / an S. Vlrichs tag/ zuꝰ 
Nb, len. Nicht lang zuuor ließ er auch ſein Rentmeiſter / Ottho Wandorffer / d 
Otth Wan⸗ ter geburt / hoch binauff geſtigen war / vnnd vneinigkeit zwiſchen bem Hern 
oóffers — Gyvutterbalf macben/acfánglicb einziehen / bie — 

































ſtraffe. ſchneiden / am 25. tage Dco Mertzens Auent:lib.7. Das heißt man ſoll ſich 
Thuͤr vnb Angel ſtecken. | | : 
vae Es haben auch su dieſer seit die Biſchoff / Augſpurg / Saltzburg ege. 
ſchoff. seré mu den Fuͤr ſten / Grafen vnnd Herrn / viel riegaefübrt/baruon mag 
ſelbſt leſen. val d 
Wunderzeychen vnd anbete ſtraffen 







| zuſeiner zeit. 





faug. | | 
vounge Anno 1294. ſtarben Din vnd wider vicf ten (chen hungers Poh 
mirefom hift. Dann cetvor focin danes jar / das viel Brunnen vnd Fluſſe eer ſiegen 
mer. bem Felde verdorrete / kamen bic Ernde vnd der Herbſt ſehr fruͤ Naucl, gene 
lum,2. KU LE Yi E E. 
lrtio129g. s tage nach S. Auguſtini vmb mittage war ein ato 
daß palus pete vnb Cloffer ombivarff-Epitome mu 
centz4.cap. 7o ſagt auß Johanne Euerisdeno cb fc) cin wunderliche bemegum 
meten in biefcim jar gcrocferi/barinn 95onifaciue Bapſt worden. E 
Vnzeitiger -— Cjmfeibigen jar fiel cin ſehr tieffer Schnee auff Oſtern / den 3. taa 2fpt 
2M auch cn Crobebanim Herbſt ven 4. Septembris / verfielen im ben Rheiiſe 
pefüleng. Echloſſer / vnd war hunger in Bohmen.· Jfuentiib.7 annat: Boio. ; 







fExobeben. 






















XOunoct ten der Schotilaͤnder. lib.4 cap.I4. | 2 1 
geburt · —— nno 1298. Patcin ehrliche Matron gu Couftin Weſtphalen ein Ma 
welches in einem ſtuck fleiſch ſtack bif an die knie / ale jm durch huͤlff der dr 

jolffen ward vnuerletzies leibes / ſtarb es nach dreien tagen / blib die Mutter 
Eephurd.cap. 96. Pd ? E 
Erdbeben. Vmb daofeſt Andreæ war gu Rems vnd darumb her cir groß Erdbeh 
Hauſer verficlen. Es werete vieltage / alſo das die Leut auß ben Haͤuſern zo 

cius ſelbſt ließ jhm eim Huͤtten von ſubtilen brettern machen dariũ er wohnete 

ANS Sabcllic:Ennead:9.lib.7.appendix Martini Poloni.&c; 
"m Ge erfebinaueb dazumahlein groffer Comct/Simonetalib.7.cap.E 
js vita Bonifacij,tcfcber auch bekennet bas Gott amit geſtraffet babe / vit 
acttamet. Aber Bomfacius [o genant / blib doch ein Malefacius vnd Boßw 

zuuoꝛmit all ſeinem anhange · Baleus cent:4.cap.76.feütbif auf Iohanne 

sooo, fnejarbertacb. u | 
— Anno1299. am erſten tage Decembris / war ein groß gewinde /. (ovid 
OA warff e folate dar auff fo ſchon Wetter vnnd ſo warme zeit / daß die Baun | 
anfiengen zugruͤnen. Darauff auch hernach em groſſes Waſſer folgte. Auen 
Annal:Boiorum, &c. | E LL. L 










Das Sechſte Buch. $oS 
| qas XXV, Capitel. 
edicto xj. vnd ſeinem eben vnnd haͤndeln / rc. 















genant / ein Dominicaner vnd Hoſtienſiſcher Cardinal / ward der 25. 
Bapſt ber dritten zeit deß VOR aei Reichs / 2oꝛ. nach anfang jhrer 
Kirchen gu Rom / ſaß im ampt s. Monat. Platina. Palmerius bat o. vnd 
iunb ber Stulnach jhm ſchier cin jar ledig. Plat. 

pſt bat arme Eltern gehabt / dannn ſein Vatter war cin Schaͤffer / von ju 
im Prediger orden erzogen / verſchmitzt vnd beredt geweſen / darumb erauch 
Sonifacio lieb worden iſt / der jb jum Cardinal vnb Hoſtienſiſchen Bi⸗ 


hat. 


Von ſeinen wercken vnd haͤndeln. 


B blo er Bapſt worden / hat cr Nogaretium / Sarram / vnd alle Anagnier / 


nnet / Plat. Baleus, 
Philippum bat cr vom Bann abſoluirt. idem. 

umneſer Cardinaͤl / Johannem vnd Jacobum hat er wider zu genaden 
yonbjbn jhre guͤter wider zugeſtalt / außggenommen oic Cardinaͤlshůte. plat. 
Eno gepacks gemacht / darunter Nicolauß Pratenſis cin 
th geweſen. | 
f — viel auffruhr war / hat er Nicolaum Hoſtienſiſchen Biſchoff 
Wwalt abgefaͤrtiget daſelbſt fried zumachen / welcher zu fllorentz newe Ober⸗ 

















np inder Herrn Pfaltz eingeſetzt hat. | 

; ÉÉE daß Leander Albertus von jhm erzehle / daß nach dem er Bapſt 
Muiter jhn zuſehen gehn Peruſium kommen / ba habe ſie der Ratch ſchoͤn 

nicht wollen fuͤr ſein Mutter erkennen / biß fie mit jhrem gewoͤhnlichen kleid 

a fprache er bif Weib kenne ich / vnd halte ſie fur mein mutter / hat er etwas 

an/mag vif darzu geſchrieben werden. ** 

chen Euſtargij zu Meyland hat er einen Silberin Kelch geſchenckt / ſchwer 

Xe ste ein Raͤuchfaß mit eynem bůchßlein / darein mai Der Weyrauch 


im/für im gehaddert / hat er den nchen jhre frꝛeyheit helffen ſtercken. Ca. de 
nExtrauagant:&c, . i cul 
fiobabiner mit ſeinem Hoffgeſind gezogen bat jhm ein Aeptiſſin Feygen 
uff er bald geſtorben / vnd meinen etliche ſagt Leander / jhm ſei in Feygen ver⸗ 
/ ift daſelbſt bei den Dominicanern nit groſſem pracht begraben worden. 
andere ſetzen das jar darnach. TRIN 

Babe[o er den Meylaͤndiſchen Kirchen geſchenckt / batman an acht tauſent 

v 


| 





Enedictus ber rr. ein Longobarder von Taruis buͤrtig / vorbin Nicolaus 25. 


Bapſt Bonifacium haben helffen fangen für Gerichte citirt / vnd ſie ver⸗ 


c Jbof fic fein zierlich zu jhm jn zu gruͤſſen gehe. Aber er Bat fie von fích ge⸗ 


uchter / vnd cin groſſe ſeiden decke hundert gulden werth / vnd dreihundert der Meylan 
ium Schatzkaſten der Biſchoff gehörten / für ein ander deck zumachen diſchen Bu 
Xttivon Veron vef Papiſtiſchen Mertelers / ſeiner Sect der Domini⸗ 9e — — 


haben bie Bettelmuͤnch orb Curati das iſt bie Patores vnnd Seelſorger 


n 


Roͤmiſcher 
JSapft iun 


p.c. Sranckreich reich gezogen ſeind im jar "Briftir3os. (fagen Blondus vab Platina. 2a 


weſen)von ocr Kron verlorn / 6. tauſent Ducaten wehrt. Plat. Balæus. 


Drunden 
laut deß 


Recha ſa⸗ erlangen das recht vnd den Namen deß Keyſerchumbs / vnd dz nad) deß Ke 


Bungan⸗ 
ders. 


$o6 Bon ber Baͤpſten Succeſſion / lehr vnd £d 
Meylaͤndiſche pfund geſchaͤtzt / aber er hat gut geben dauon / darumb er nich 

oder ſonſi nitfaur worden ift. Doch (o gaben ſie all lieber jum Gotzendienſt / 
rq Goittesdienſt. Balæus cent. 4. MES — 


Von Clemente ẽ. vnd ſeinem Leben /vnndw 
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Das XXVI. Capitel A 


darbei denckwuͤrdiges verzeichnet. 


Ach Benedicti tod iſt der Stul vom Junio an biß vber cin ja 
b (evi geſtanden / dann ce kondten vic Caͤrdinaͤl / wiewol ſie im 
verſchloſſen gemach beieynander verſamlet / vnd die Peruſi 
i? cn / daß ſie mit der wahl ſolten forthfahrn / fuͤr lieb vnde 
VBapſt vnier ſich finden / (wers lieber cin jeder ſelbſt geweſen 
Clemens 5.von geburt cin Vaſco / von Bernhardo eynem edlen Kriegsm⸗ 
bin Bernhardus Ottho genannt / Burdegalenſer Ertzbiſchoff / zu Peruſic 
ber Cardlnaͤl erwoͤhlet worden in finem abweſen. Iſt alfo worden bcr 26. 9 
ten zeit Def Antichriſtiſchen Reichs / der 202. nach dem anfang jhrer Kirche 
imampts.jar/io.mornat/15.tage. Platina / Palmerius. 201 TN 
—. Syiferafser die Wahl angenommen ijt er von Burdegal gehn £cort g 
hat dahin alle arbindi beruffen / welche mit dem ganan xomifeben Hoff 


far darnach wie auch Ganguin lib.7. vnd Nauclerus)da er aucb 74. jar bi 
groſſem nacht theilsder Chriſten ſpricht Platina / ſonderlich der Statt ton 
Kirchen mehrertheyls verfallen ſeind / weil die Bauherrn nicht zugegen / 
handhaben ſolten. s t E 
Von ſeinen wercken vnd haͤndeln. 
EGEidiſes Clementis Kroͤnung ſeind geweſen / Philippus der $à 
Ó Z red Carolus ſein Bruder / vnd Johannes Der Hertzog auß 
0o 9 denen ſtuck maur ſampt andern zwoͤlffen erſchlagen hat 1 
ſtorben / weil der Bapſt in ſeinem pracht in ber Statt fich vmbfuͤhren ließ. 
nia Philppus ſelber etwas von bem fall beſchaͤdiget worden. Der Bapft 
cunule vom Pferde kommen / vnd hat cin Carfunfel (Blondus ſagt es ſa 


, 2 







2. Nach gehaltener Meß / vnd nach bem alle ding gilet, bat cr vil Ca 
doch nur S rangofat vnd keynen Italiaͤner / on daß er Johanm vnd Jacobe 
fern jhre wirdigkeit gar wider zuſtalte Plat. Naucl: ^ uui 

s. Grhataucb orci Carbinál mit der gewalt ter Senatorn gehn Ron 
welcher verwaltung Quom vnd gantz Italia ſolt regiert werden / ldem Aen 

Die Inſel Sardiniam von den Saracenern eingenommen / hat 
Konig Coiciliz zugeeignet / mit dem geding daß er zu nehſter gelegenheit die 
«treiben vnb ſie einnemen ſolte. Plat. T mE 
55. rbatcia Decret gemacht /Daf bie erwoͤhlte Roͤmiſche Keyſer alfart 
ge das Keyſerthumb ledig ſtehe / die vermaltung ber ſtaͤtte itt Italia (ovem Sl 
in des Bapſtes willkur vnb gewallt fiche Hieronymus Marius,Baleus, 85 






































Das Sechſte Buch. 507 

Fatricellos bat er mit ulcino vnb Margaretha jhren anfaͤngern gedempf! Fratricellt 

Teutz wider ſie predigen laſſen / ein Legaten mit Heeres macht vber fie geſande / vertilget. 
Keld vnb Schwerdt fie zuvertilgen / Plat: Dulcinus vnd Margretha wor⸗ 

309.ba die Florentiner bem Cardinal Pelaguræ holffen Ferar wider ge⸗ 

n Venedigern abbruch thun / nam er ſie wider zu genaden an / alſo war all 

ablaß gericht nur auff ſein engen voriheil vnd nuhen. | 

Cardinalhatte ergehn Bononiam gefanb / weicher den Venedigern ben 

rFerrarienſer halben: Als aber die Ferrarienſer fich oen Venedigern erga⸗ 

Creutz wider fie predigen / ec. oat. 

Venediger thet Bapſt Clemens inn ban / vnd ließ ein jnterdict vber fie gehn / 
[ PF ben Kauffleuten in Franckreich vnd Engelland groffer ſchaden 

dPlat:Bal: 

ndte andere Cardinaͤl inn Hetruriam wider bie auffruͤhriſchen / die Floren / Wahlen wi⸗ 

nſer wolten nicht gehorchen worden auch in Bann gethan. Plat: derſtehn 

Cardinal Neopolio von jm inn Hetruriam geſand /ward auch von ben Flo⸗ den Bapft · 

dcenſern verſpott / darumb ſie noch haͤrter verbrand worden / derhalben fie 

vobel ſchaͤtzten vnd plagten. Plat: | 

IIto1515. (anbere ſetzen Annum Chriſti xarr)hiefter gu Wien inm Franckreich Conciulum 

tencilium oon 3oo. Biſchoffen / auff welchem die Tempelhernn verbampt su xoien, 
jrotttporben: Es worden auch ſatzung wider die Juden gemaͤcht. Es arb 

rporis Chriſtibeſtettiget / vnd Die Decreta Clemeninæ genant / die ſie inn 5. Clementine 
it haben) außgelaſſen. Plat:Laz: Bal: | 

auch dabeſchloſſen daß der Eyd von Weltlichen Fuͤrſten der Roͤm: Kirchen Eyd der Kir 
geicben der trew / nicht oer ontermerffung.Glenment:a.tit;zecap.r. chen ge⸗ 

auch verdampt die Prieſter ſo Ehweiber haben / in. Weltliche haͤndel fich Edu 

ftlich kleidern daſelbſt. lib. 3. tit. cap.J. t 

Ich gebotten man folle keyne Kirchen gůter entfremden / ober anderswo hin 

it.3. Cap.1I. 

unchen ift auch verbotten das Vogelfangen vnd bic Jagt. tit. ro. cap.r. 

den Bettelmuͤnchen gebotten / ſo viel ſtreits hatten jhrer kleydung halben / ſie Eintrag 

)uarbianen gehorſam ſein /rc. | den Bettel⸗ 

cilium hat gebillicht Bonifacij Bull tiber bic Bettelmůnch vnd den Pfar CM 8e 

Wbotter/cap.a.de fepulturisin clem, | j 

alice ſetzen / můſte ich bie Clementiniſche geſetz gar bicber ſchreiben / ift voie A⸗ aß 

tic machen vil cfe wider fich ſelber / vnd halten och keine / wern ſie bei Gees der 

geſatz Gottes geblieben / hetten ſie dern aller nicht gedorfft. Papiſten. 

bertumben Con Caroli deß 2. machte er jum Ronig Sicilie vnd zum oberſte 

vber Ferrariam. Plat: 

icum 7. hater zum Keyſerthumb beſtaͤttiget mit bem geding / daß cr ſolle in 

hen inwendig 2. Jaren / vnd die auffrurn darin ſtillen. Plat: 

Keyſer Henrich Robertum deß Koͤnigreichs entſatzte / ward ber Bapſt ſehr Bapſt voit 
ber / ſprach er habe gethan daß jm nicht zuſtehe / dann jm (bem Bapſt ) ſtehe su d vbet 

vicb Sicilis / jenſeit / vñnd bic dieſeit Phari zugeben vnd zunemmen. Platina. er oͤnige 
ucb inn fein Geiſtloß recht bracht inn Clement:de ſententia ex re iudicata, "^ 

ae | ! 


UI 
J 


Xi die Conſtantianer Kirche verbrunnen / hat er gelt zuwegen bracht durch ſein 
her von Geyſtlichen ono Weltlichen / vnd gehn Rom geſand fic wider auffzu 


» 2 














































co8 ¶Von der Baͤpſten Succeſſion / Lehr vnd Gd 


rz. Der Koͤnig Philippus begerte von jhm er ſolte Bonifacium verdam 
tc aber nichts erhalten / (dann eo friſt keyn Woiff leichtlich den andern / void 
ist PRA gethan haben) ven Nogaretium aber ono Sarram gab er au 
loß. Plat. 

— Celeſtinum den 5. hat er in die zahl der heyligen geſetzt vnter dem 
confeſſoris Plat. d 

19. Qínnoirsra.nicht lange nach deß Keyſers tob arb cr mit Manch 
heit vbermattet / deß Bauchfluſſes / des Magen / der ſeiten / bauon cr geſte 
Raura einem ſchioß am Rhodano / vnb ward [cin Leib gefůͤhrt biß gen a 
in Gaſconien. 


Andere denckwürdige Geſchicht su feiner 


atefnbrdn Os dio Italia vil auffruhr / dauon ſihe Blondum. Platin 


ME bauon. - Syicauffrubrerreate ſich taͤglich in einer jeden ſtatt / jain 
kleinen Caſtell mit groſſem Blutuergieſſen Es wurden die Burgere 
te maͤnner erſtochen / junge Kinder an bie Erde geſchmettert / vnd gant arat 
Plat. in Clemente. —J— 
TIS In dieſem jar ward su Olmitz in Mehren ber junge Koͤnig Wencesla 
JSsbroes ec men erſtochen den 27 tag Auguſti welcher tag / ſagt Auentinus den obiit] 
ſtochen. offt vnglůckhafftig erſchlenen iſt / dann an dem tage aro auch erſchlagen O 
Koͤnig Joh annes / vnd hernach Ludwig von bem S-ürcten/2luent.lib.z, 
Tempelher⸗ Anno 1307. wurden auß befelh nef Koͤnigs in Franckreich vnd Glen 
rẽ vertilget· tag Octobris alle Tempelherrn ſo in Franckreich funden worden / gefangen 
jhr vil oerbrantt. Chriſt: Maſſeus. Sabell: Cole worden zu reich vnd gewal 
Fuͤrſtliche haͤuſer onb veſtunge / machten ſich darmit allen Herren verdaͤchn 

nct fic hieltens mitben Tuͤrcken / worden afe Ketzer verbampt auff dem 
Wien / dauon droben geſagt. ME 
— auf — "nnoroc.murben die Juden in Franckreich gep(ümnbertonb auf oem 
ranckreich 
 Peetribes, Paulus Aemylius. | r 
Zeyſer Al⸗ Anno 1308. ward Keyſeꝛ Albrecht vor ſeines Bruders Sohn Hertzo 
Bett ermor⸗ etlichen Grafen jaͤmerlich erſtochen am erſten tage im Meien. Auent:lib. 
Ei co fci dieſe seit ein ſonderliche plage ober bie Sónigegangen: Ihrer orci feieti 
ſtochen worden / eyner gefangen / der funfft verjagt worden. Vom morb lf 
bie Moͤrder geſtrafft worden. liß Chron: Carion: lib.g: Cuſpin:in Alberto 
ner, 44. ward an die ſtatt ein Kloſter gebawt / Koͤnigsfeld genant. 
Sarabit⸗ Anno 1309.kamen die Sarabiten von den Egyptiſchen Muͤnchen 
newe Muůn⸗ Engelland / welcher rauch bekleydt giengen / fuͤhrten ein Engliſchen ſchein 
ee Woͤlffe im Hertzen / ſagt Johannes Ciyyn: auf Hibernia / Baleus cent, 
OE Auno 1316. kam oce Pauliner orben auff in Engelland / worden geh 
edi or geſetzt: pron: Caletenſe. Balæus ibidem | 3 
fin Begin PÍrior3tr ward ein Beginn / welche eit buch Batte wider bici Geyſtle 
vebranot. gehn / bei Pariß eerbranb fampt noch eynemec. auß Johanne Bacanterpio 
| Baleus cent:4:captss. | E 
Rrieg inn In dieſem jar war vil kriegs in Beyern / die der Hertzog Friderich au 
Beyern. ovberzog / mit dem der Biſchoff von Saltzburg eynen bund hatte / worden 
did Schaͤrdingen /rc:dauon Auentinus. lib. . Der Biſchoff macbte mit dẽ an 
/ Fueginn Anno rir. war Keyſer Heinrich in Italia / nambie Staͤtte ein vn 
AalazuMeyland gekroͤnet mit der eiſern Kron/ꝛc. Palmerius. 


Anno 1312. ward er zu Rom gekroͤnt / mußte aber der auffruhr halb 
e 


| 
"MP 














Das Sechſte Bud. $o9' 
/ban bie Romer ftáte einander in Harn lagen / auch cbe er Sabin kam / daß Aufft 

at ron C ortomb A | ? ? ß s Adress 
Wd po farbauch Konig Oetho auf Vngern Hertog inn Nidern Vey / Rontg cy 






















ment ^ Itbt, 
fagen oic Oſterreicher vnd ber Adel in Nidern Beyern darnider / die Her — in 
gtcan S Martini abend.ibid. pire 
hjar vergab cin Batfuͤſſer Muͤnch im Sacrament Keyſer Henrichen an 2:50 "t 
Ammelfahrt / hieß Bernhardus à Monte politiano, War von Florenti⸗ Keyſer im 
tgt/muften fein Bruͤdern inn Thuſcia vnd Lombardia / ſo mit Fewer vnb Sacrament 
imb verfolgt worden / das geloch bezahlen Naucl: Auent: lib.⸗. Rond para 
Ptolomæus Lucenſis, Cufpin; Chron:Carion:lib:5. Baleus, Funck vnd 


1 


iflich wunderzeichen vnd andere Straffe 
mehr dieſe zeit zumercken 


brach Die Tonaw ober Regenſpurg ab / wolte zufaſt gegen Mitternacht 


T offadfalte [cin / daward bae wehr mit groſſen Steinern Stucken ac Gewaͤſſer. 
e erit. ib:7. | 

os. erfcheinein Cometafür Oſtern darauff inn aller Welt Peſtilentz erfofa Comet. 
on:Funck. Pefiüileng. 
309 [afe man eynen Fewrigen Balcken am Himmel. Palmer. 

Kal 
uſent Menſchen erfroren vnd hungers geſtorben. Auent· ib.7. pie. 3 
I2. crfcheín ein Cometa viertzehen Tagelang. Funck. Comet. 

i at verbrande die Kirche Conſtantiniana zu Rom darzu Clemens ſteuer Sect 
wider gebawen ward / etc. 
Much Sm frermuf gweſen an der Sonn vnd dem Monddarauff Tewrung Sinftemuf. 
fofaten inm Franckreich / dauon Platina in Clement:s. von groſſem ſterben SETA 
join Poln vndBohmen fof orei Sar werete nach Henrici ob.lif Paral: 


| 4. lac bem tob Henrici 7. Roͤmiſchem Keyſer erſchein ein Cometz. Mo Comet. 
aujrim Reich viel Auffruhr vnb Blutvergieſſen folgete. Palm: Gol: Drei Mon⸗ 
Y n auch drei Monſchein am Himmel geſehen. Palm. ſchein: 


u- 
"nl 


(0507. Sag XXVILCopitd. 


Il Johanne 25. feinem Leben vnd haͤndeln 
vnd was ſonſt merckwuͤrdiges darbey geſchehen / 


CH dem Todt Clementis ſtund ber Stul ledig 2. Jar / z. Monat vnd 17. 
Tage / ſagt Platina. Dann oie Cadmæiſche Bruͤder / die Cardinaͤl / deren 
23.ba beyeinander / kondten ber vien cine werden / wer eyn jeder lie 
ber ſeblſt gern Bapſt worden / auß groſſem verlangen zum armubt Chriſti / 
wie du wolgedencken kanſt. 

alfo nach langem gezaͤnck diſer Johannes jum Bapſt gemacht / vorhin Jaco 
rco genannt / Keyſer Ludwig nennt jhn inn feinem ſchreiben Jacob von Ra⸗ 
; 0» 3 





i316, tvar cinfebrfaltcr Herbſt vnd Winter erfroren viel Leut / man ſchreibet nd 






$Io Von der Baͤpſten Succeſſion / lehr vnd 


burg ein Frantzoſe / ein Sohn Arnoldi dc Offa/ Cardin al vnd fportuenfifc 
vnb ift oie Wahl geſchehen juécor/oon dannen cr gehn Auinion mit dem bo| 
ward alſo der 27. Bapſt der dritten zeit deß Antichriſtiſchen Reichs / der 203 
ber Kirchen gu Rom / ſaß im Bapſtumbig. jahr 4. monat Plat:Palmerius 
Monat / dem folget Func inn ſeiner Cronol: er anfang ſeines Bap 
in annum Chriſti 1316. Auent. lib. 8. "ux 

Ciblianber ſchreibt dieſer ſei deß Koͤnigs Cantzler geweſen vnd ben w 
dinaͤln zugegeben / als ein Schutzman eon ehrn wegen / va Babe cr fich] 
erkorn / ꝛtc. L 







































Von ſeinen wercken ono haͤndeln : 


1 O Bald er zu Leon imanfange deß Septembris die Kron empf 
gehn Aninion gezogen Bat daſelbſt 8.Carbindl gemacht auff oic 
buent. Vuter denen war Jacobus von Caturcko ſeiner Sch 

vnd Johannes Caietani vom Vrſiner geſchlecht. Platina. Balæus. 

| m 2. Jugoncm ben Catuſcenſer Biſchoff hat er aller wuͤrde vnd geiſili 
1H obcrbcarabirt/onbjbn ju martern oer Weiilichen Oberleit vbergeben / bid 
cherley pein getodt / wei er einen Bund wider Den Bapfl ſoll gemacht haben 
.. Syie Toloſaner Kirche hat auß ſonderlicher liebe erhoͤhet vnd zum 
macht / vnd daß der Biſchoff nach ſeiner hochwuͤrdigkeit herſchen mócbte(ro 
det) hat er ſechs Caſtel dieſes Stiffts zu Staͤtten gemacht. Plat. Baleus cc 

IGO.ScC, i | MS D 

4. Sym Starbonenfer Ertzbiſtumb / hat er etliche Biſtumbeinuerleibi 
ns. fam vnb bic JIpiei S Pontij. ! Po 

Wes A Er hai ſonderlichen fuft gehabt jur vernewerung vñ veránberumg] 

mm vefiDapft. nup geben Dann ſchlechte Biſtumb Bat er geiheylet⸗ vnd die getheilten ibd 

geſioſſen. Auß Apteien bat cr Biſtumb / vnd auß Biſthumen Apteien gemachte 

hi )J newe wirdigkeit / vnd newe ſtifft angericht / vnd was vorhin geordnet in cittal 

WR endert. Plat. Was bae für ein kopff geweſen ift leichtlich darauß abzunemen 

dB. | "& ^ SueGtanatinaeBater beſtaͤtiget / vnd allen Ooctorn auf ben bol 

qi — ten / daß ſie das Buch ſollen leſen: Plat. 
MEET ^.  Syai orem der Oranbimontenfer welcher in abgang kommen w 
ATTARER auffgericht orb mit newer ordnung verbeflert. Plat Balæus, E 
"MR | $ Sie zar Auguſtaniſche firch hater jur Metropolitaniſchen ge 
. i l | ſtifftkirchen vnterworffen / von oen eylffen ſo vnter den Tarracenſern warn 
UN ij Bu Xutte Er Bat newe Ritterbruůͤder angericht im Sónigreich Portugalwi 





E 


Wh UT ner zuſtrenten / dieſen gab er cin die Guͤter der Tempelherrn mit verwilligun 
Bu gat. Konigs daſe bſt Platina. Sie ſetzen jhren anfang in annum Chriſti / 1326 
— IL 10. (*rbatirem Thomas vnter die heyligen geſett Thomam $5ifdf 
Mu ! ſem / vnd Thoͤmam Agunatem ben Prediger Muͤnch / Plat. Volater: 
Ln Bapſuiche us ſetzt diß in annum Chriſt 1323:Er hat auch Ludouicum Biſchoff zu To 
ATO URN heyligen — nige Caroli Sohn in Ciciliagum heyligen gemacht / wiewol diß etlich B 
ENS ſcchreiben / ſagt Platina. | M EM 
x. 1E | 2(nnp132s.fotlaucb Petrus de Murone / etwan Bapſt Cæleſtinus 
| ] 3d tcr die heyligen ſein geſetzt worden Palmerius von dieſem iſt oroben bci Gl 
ID! | hgotterei II Erhat grordnet daß Die Glocke dreimalam tagefolle gcffempeftique 

ion das Volck erinnere / daß ſie miderfallen auff oic Knie ono den Engliſchen 

Polyd:de inuent:lib,6.cap.r.Balaus. T 

1. Qnno 1322.Dater jum andernmal weih gehalten / darinn er 7. C arbi 


hat / Plat. 






















































Das Sechſte Buch. SII 
11801525.[icf cr ein Mandat außgehn / darinn cr afe Ketzer verdample die [ota NP. 
rifiue vnb feine2tpoficin haben nichts eygensgehabt (weiler fo reich tar ver⸗ 276748 
[oen boben ſchulen Dauon zudiſputieren. Pal: Plat : 2(uent.lib.S.- fprichtes verampt. 
f wider die Parfuͤſſer geweſen / die habe er Ketzer vnd Eſel geſcholten. 
iderſpricht auch Platina dem Bapſt daſelbſi / vnd beweiſt auß dem 
widerſpiel. Andere ſagen diß betreffe die Fatricellos/fo cin eigen Sectge⸗ 
al:cent.4.cap.roo. : 


atauch bic afofa Petri eines Barfuͤſſers verdampt / der etliche sur nachfol⸗ 
Criſtireitzete. Plat. will / er babe einen ſonderlichen orden wollen anrichten. 
igen vil verdampt vnd verbrand worden. Plat. Bal: Auent lbs. i | 
boicfembater gum orittenmal geweihet / vnd noch ro. G árbindl gemacht / da J 

Johannes Columna vnb Matt:ein Vrſiner / Prediger Ordens. Plat: | 


r&armeliten ar er von aller Herrſchafft befreit vnd allein S. Peiri ftu vn⸗ 





atvil Biſchoff auf jhnen gemacht. Dan ee ſoll jm Maria in einem fon2 ,,.— 

t/ch er Bapſt worden diß befohlen haben. Bal: cent. g. cap. 24. SU Mw 

Sectder Beginnen ater auch nicht dulden — zum Ehſtand ge ND, ial | | 

Went lib:s. Dieſe Dat vorhin Clemens auch verbampt. &ecret:li, «tit,3.Cap.s, | 

porffei viel ſatzung der Romiſchen Kirchen / hinc illæ lachrymaz/as leiden | j 
, 


* — — ! 
— — — 
——————— — — — — 


yorbivann ce S. Paulus ſelber thete. 
Anno Chriſtirzze: gelehret daß kein Seele fůr bem juͤngſten tage gehn Sapft ein 
e / darum̃ jn die gelehrten zu Pariß einen ketzer / ja Ertzkaͤtzer geſcholten ha⸗ Aeter ge⸗ 

us lib.s auß jbren Bůchern erzehlet / Balæus ſpricht dem Bapſt haben ſchoiten 

emas Vuglleys ein Dominicaner auf Engeiland / welchen ber Bapfi 

ürd'er geworffen bat. Item Durandus de Sancto Portiano.Wilhelmus 

ndere / wie zuſehen. cent 5. cap. 30. Sou o dart 

Itàlbeber H. Dreifaltigkeit bat er als ketzerey verbamt ofi vnter bie Antropo 

R/ derhalbẽ auch etliche in Bohmẽ vñ Oeſtereich verbrad worden Auet ſs 

Such Deeretalium Bat er ju verdriß den Bettelmůnchen beſtecuget/ wel 
vmling Benedictus tiber abgethan hat. Auent. lib:s. Er hat (br vil ſatzung | 

be Joannitæ genant/mie deß Clementis / Clementine / tc. Bai oo o od | 4 

Wtamerftenbie Apoſtoliſche ſchreiber (alſo genant) der Roͤmiſchen Can⸗ | eg 
Igbracbt/enbpnterfcbeio zwiſchen jhnen gemacht / welche vmb heſtimbten 

njbim beſtallt / ſchrieben. Valater: Sabellicus. —— | 

nin de Poliaro hat er verdampt / weil er lehrte man ſolle den Setéefmün — 

hien Johannes Tilio Bal: Ris nur Hibit: 

atvil Biſchoff on willen der Dumherrn eingeſetzt / als zu Freiſingen / su abd 

nberg/onb anderswo mehr: vnd ce ſind dazumal zu ftillen die Sumberm/ san auff J 

loncs ber Pfarrern eno bie Abſentz erſt auffkommen dargegen die Hoſpita⸗ Fommen: 

freyheit inn abgang kommen iſt / ſagt Auent:lies. eur: | 

qbaucb zu dieſer seit auffkommen bie Weihbiſchoff / vnd bie priuat Meſſen / 
brauch mebr/bauon Wilhelmus Occam / vñ Auentinus an bemeltem ort. Griechen m UM 

Xariecben bater gefchrieben ee fei nur cin Chriſtliche Kirche / varüber er bas was fie vom 

briftiftattbalter fei/Datauff haben ſie jm Eure geantwort / deine hoͤchſte gewalt Bapft haltẽ 

pntertbanen glauben rir gaͤntzlich / deinen hoͤchſten ftofe mógen wir nit dul⸗ 

tis Fónnen wir nit erſettigen. Der Teuffel iſt mit dir / weilder Herr mit vns iſt / 

Johanne Mandeuilla lib.r.cap.. 

wen Keyſer widereynander erwoͤhlet warn worden ſchreib er jhn beyden / als 

Sohnen: Meinte alſo cin jeder der Bapſtwer auff ſeiner feiten. Cuſpin: Auet: v, 
bcr Baͤpſt luſt / daß fie ſich alſo außmalien / daß jm keiner font zum Haupten 


— — — 


. t" 


ls aber Ludouicus oben fag vnb gewaltig ward machten oer ónig auf race 
Bapſt einen Bund miter ben Keyſer. Auent.lib.8. 


v 4 — 00 












I2 | Von ber Baͤpſten ſucceſſton / Lehr vnd gi * 


27: Es hetzte auch der Bapſtwider ben Keyſer Leopold auf Oeſtereich / m 
Geyſilichen inn ſein Erblanden den zehenden darzu geben: Cr entwande aud 
poln vom Reich / vnd machte auf. Hertzog Jatold zu Crocaw cin Koͤnig dem Keyſer zu 
Keich ent- daſelbſt. o 
wan — . 3$. Die £itaucr werden auf deß Bapſtes anreytzung inn oie Zoranbebr 
pero bracht/barinn fie greufichen (chaben cheten / mit Mord / Brunſt / Raup 7 fe 

Frawen vnd Jungfrawen / vnd muſten die Teutſchen Herrn durch oic itt 

geheiß deß Bapſtes. idem Auentinus daſelbſt. | E 
2.5. 29. Inn Italiam ſchickte er den Cardinal Perchtrandum vnd Graff 
——— Voloie/ der hemach Komg in Franckreichward / init Kriegsvolck wider die 
inn telis. ſonderlich die Burgraffen von Meyland / ſo deß Reichs Vicarij imn talia: 
weil ſie fin oic wehr ſtallten / thet ſie Bertrand inn Bann / ſchrei fie für Ke 
uent. lib.s. | meo mae dod x 
Aegferzm» 39 Keyſer Ludwigen thet er auch in ben Bann / wolte ſeine Bottſchafft 
wigim 6n, ItoCh ſehen / auch in nicht zum Keyſer Kroͤnen / weil er inn Italia Keyſerliches 
brauchie / denen von Meyland halff / die ſtaͤtte beſatzte / eh er die Kroͤnung empf 
Auent:Cuſpin:Chron: Carion:lib. c. | x 
"Sapft Herr 3E. Coeiic Bull barinn er Keyſer Ludwigen citierte gehn Auinion vnn 
oe Zxeyfeca entſetzt / vnd will kurtzumb Herr vber alles ſein / ſpricht ſchlecht / er babe su gebe 
N men / iſt datirt im s. Jar ſeines Bapſtumbs / den s tag deß Weinmonats. On 
beſihe im 3luentito,lib.s;ift geſchehen Anno Chriſti z23. Chron: C'arton.lib, 
3Acber wie redlich fich Keyſer Ludwig verantwort / vnd fein vnſchu 
dargegen deß Bapſtes Schelmen ſtuck entdeckt / wie auch die gelehrten Juriſ 
logen den Keyſer verantwort / vnd den Bapſt grewlicher laſter vberzeugt hab 
nach der lange Auent:lib.s. vnd Chron: Carion. lib.5. rnc ONE 
— et 33. Won dieſem Bapſt ſchreibt Auen inus alſo. Die Gelehrten derſel 
Ergkeer· cn foſt alle ſampt den foapft fur eynen Ertzketzer / darinn der Antſchriſt verbo 
lib.: s. s E 20068130. uuu jenes s MN | 

234. Anno328.den 15.2fprilie ward angeſchlagen ono publiciert zu UO 
hannis entſetzung / darin jm grewliche £after auffgemeſſen werden / vnd da 
Chriſti vnd verraͤhter deß Reichs verdampt wird.ꝛc . Beſihe die Schrifft au 
tino ſelber lib.8. Es gedenckt ſein auch Cuſpimanus vnb Chron: Carion: li 
Bapft Nico sc, Es ward zu Rom auch ein newer Bapſt gemacht vom Keyſer vnd 
En beyde Weltlichen vnd Geyſtlichen / hieß Petrus Corbarius(ſagt Auentin 
nent jn Corbonenſem / Paimerius Corbonenſem(eynen Barfuͤſſer Muͤnch 
Eyn Bapſe atiner Land / ward genant Nicolaus 5. Plat. Auent. lib· s. Cufpinianue, 
A36. Dieſer newe Bapſt Nicolaus hielt ein onciliunt wider Johannen 
den andern. den Bann als einen Ertzketzer / vnd verbrandte ſein Bildnus Aber nach dem 
wig wider auß Welſchlandgezogen / ward er gefangen von Bonifacio D 
Piſaniſchen Graffen / welcher jm Johanni vberſandte / da er im gefaͤngnuß v 
Auent li s. Plat. Baleus ſchreibt er ſeiin Engelland geſtorben. Anno 1551, ce 
lieget zu Fonda begraben ꝛc ima ^ A à 
Bapſtſtirst 337 Syn Zehenden Pfennig Bater Konig Philippo zugeordnet / welch 
der die Saracener wolt fuͤrnemmen. Plat: 9 
38. Anno1334. vertriben die Bononienſer den Baͤpſtiſchen Legaten 
fich ſelber frei / inn welchem auch Bapſt Johannes zu Auinion ſtarb / hat hin 
laſſen einen grauſamen ſchatz an Golt / dergleichen vorhin nic kein Papſt. ofa 
s MPalmerius ſchreibt er ſei geſtorben am 4. Oecembris/ im o0. Jar ſeines aft" 
Schatʒ habe verlaſſen an Golt 25. tauſent Drachmas / das iſt aufentmal 25. Sauf ita 
des Bapſtes gie es D. Hedio auß ſpricht. Muß fich Palmerius ſelber vber den gr oſſen fiat 
dern. Odu armer Petre was haſtu gehabt von bem dir aufferdichten Es e 

















































b 


| 



































ii Das Sechſte Buch $15 ^ | , 
wig weiß fim fein zuſagen wo ere bekommen Babe. / vnd wie ers geſamlet habe / | 


terloacnen Ablaß nemlich / vnd durch ſein Simoney vnd allerhand betrůgerey 
fft beym Auentino außweiſen. 


indere denckwuͤrdigegeſchicht dieſer zeit. 


ẽ wird Caſtrucius bey ben Lucenſern gefangen / vom Volck erloͤſet vii zum Verande⸗ 
t ffatt gemacht. Plat: Pal: vñ ward Nerius der fri wolt getoͤd habẽ/ verjagt. tung deß 
31322. fielen vber zo. tauſent Syriſche Reuter in Armeniam / verhiertens En 
imt Chriſten gefangen. Pal. Keyſer Ludwig ſchreibt oer Bapſt fci deſſen ein leioen not. 
nftiffter geweſen.ꝛc. | 

1. hatten bie. Juden etliche außſetzige gedingt die Brunnen zuvergifften / Juden vera 
bonjámmerlich vmbracht woorben. 2(emil Maſſæeus. Funck Monſterus. — 
321. ffarb Dantes der Poet von Florentz zu Rauenna im elend im 56: Jar (ei Sames der 
at ce mit Keyſer Ludwig wider Den Bapſt gehalten / wie auch Marſinius o6 poet. LX 
m / vnd anderegelehrte mehr: Palm: Auent. Chron. Carion. 
lefescitivar groſſe Krieg zwiſchen den Schotten vnd Engellaͤndern / blieben in Krieg der 
go.taufenb Engellaͤnder / vnd 420. tauſent Schottlaͤnder / Meie:lib:5: cap:2. —— 
ſchreibt im 1322. jar feienibei 20-taufent Schottlander mit Dem Hunge po ee 
ngctlánbcri : vnd haber bie Schottlaͤnder darnach Engeland miber verberet 
22.auff S. Michaelis abenb geſchach bie Schlacht zwiſchen Sriberich auf Schlacht 
rauch Keyſer fein wolte / vnd Ludouico auf Beyern / im s. jar nach jrer wal / zweyer Key 
Hgefangen / vnd blib vit Volcks tob/bleib Ludouicus allein Keyſer:ẽ Auent: F*- | 

zarton (ib. ſetzt die Schlacht ins Jar hernach Cuſpin:ins 2. hernach. 
wardan Keyſer Ludwig auf Beyer geſchrieben / von Maͤrſilio von Pa⸗ 
gelehrten Man / das fchóne buch defenfor pacis genant. Inn welchem Defenfor pa- 
veitlaͤufftig gehandelt wird / vom gewalt deß Bapſtes vnd deß Keyſers. 95 Merflijse 
[e deß Bapſtes vnd ber Cardinaͤl gei vnd Simonei ( Bet ſchir fchelmereo ^ 07 
l(cheinfich abmahlet / hat der Bapſt gar verdampt mit allein nit dem mey 
cht / ſondern auch den Leſer: Aber es iſt dermaſſen gegruͤndet / daß ſie es vol 
relfen laſſen. Hedio beym Vrſperg. | mt | 
2s Fricgten die von Magdeburg mitibrem Biſchoff Burghardo / weil er Biſchoff vo * | 
Mebagungen beſchwerte / ward oer Biſchoff acfangen/ vnb endlich im gewelb magdeburg * 

niteiner ſtange von büttern ju tob geſchlagen / Chron: Caron: Cbriffianus AU | | ] 
foi ins Jar juuor. OUT T ovfeto fteit 
1526.(farb.Der&og Luͤdpold von. Oeſtereich / ward gar vnrichtig weil cr ben. | P 
feinen abbruch thun kondte / wiewol der Bapſt vnd ber Konig in Franckreich 
Ilf erdachten / ſchuͤtzte doch Gott ben Keyſer fuͤr jhren liſten. Cuſpin: Chron⸗ i | 
Auentinus fchreibt ee ſeien bald nacheynander geftorben / Hertzog Friderich | a 
Xnrich deß Keyſers Feind / ?c. | Reiſer Kuba | E ! 
"23.fbarb Keyſer Ludwig wiewol jn ber Bapſt inn Bann gethan Datte ). $t issu x om A 
Ktmitfeinem. Gemahl Margretha / den 77: Januarij von Stephano de gefisiiec | 
tm Carbinal/£. Auentinus lib. s. C Bron: Carion:lib.s. Cuſpin. in Ludouico i" 









yer: | 

329. bielt et einen Reichstag su Franckfurt da ward wider deß Bapſtes ſtoltz Reichstag — 
IB cin erwohlter Keyſer on ben Bapſt regieren ſolle / vnd jhm kein Eyd (chmod wioeroen *—— 
thanigfeit.Grants.lib:o:cap:ra4. vnd rg. Chron. Carion uib g. Cuſpinianus Bapſt. | 4 ^ 
nJiicbetagint 2nnum Chriſti 1350. Dauon hernach auß Auen⸗ | 


Nefem Jahr ließ Koͤnig Philippus in Franckreich außgehn die rauamina vis 0 
beſchwe⸗ na 






















SBinſternuß — D(inp153o.tearn Finſternuß beyde an ber Conn vnb an dem Mond 
4 





514 Von der Baͤpſten Succeſſion / Lehr vnd 

ges beſchwerung wider die Geyſtlichen / darinn von allerley Schinderey geleſen 
PE durch fie Gelt onb gut ſamleten. Man fibet wunderbarliche Dracticfen vnd 
ſie vberall geuͤbethaben. Dauonließ im Buch Teſt. Veritas contra] 
261. 





Krieg. Anno r33r.nam Johannes Koͤnig inn Boͤhmen viel Stett in Italia 
(nolo. ſer dahin geſand. Blondus Platina ſagt er babe mit dem Bapſt frieden gem⸗ 

Zu dieſer zeit entſtund eyn Krieg vmb bae Biſtumb Hildesheym zw 
Kriegin ¶ Heinrich von Braunſchweig vnd Graff Erich von Schoͤnberg / foinng 
Braun — Wahl beide dahin worden beruffen / waͤhrete in bie 14.. at bif Ericus ſtarb 


ſchweyger⸗· xonica. - 
lano. 








H 


Wunderzeichen onbanbere mercklicheExe 
der ſtraffen zu dieſes Bapſtes zeiten. 


Tewrung · M 1315. im Jahr ehe Joh annes Bapſt ward / dariũ ber Stulledig 







pefitieng. (cbr naſſer Sommer / darauff Tewrung ono Peſtilentz erfolgten / d 
tetheil der Menſchen ſolt vmbkommen ſein. Chro:Funcij. 
Schweitzer Inn dieſem Jar fina ſich an der Sweitzerbund. Schleid.li.z. 
Puno. nno 1316. iſt im dorff Terca deß obern thals Arni ein Monſtrum adf 
nnderge⸗ tei Kind am Nabel zuſam men gewachſen / hat auff ber ein ſeiten ein Man 
zwey ſchwache Beinlein / auff der andern Seiten / nur ein vnuolkommen 
— merius | | 3 
Sonn Blut Anno 1322.ward die Sonn in Engelland s. Tage lang Blutrot gef 
rot. cent.4.cap.oo. 3 
Arnno 1323. ſchlug das Wild Fewr an S. Veits abend in bie Stattẽ 
Brand, vnd verbrande die halbe ſtat Wol auß: Auent. [ib.s.. Inn welchem auch 
as Ludwigs Goemabt ffarb. | à - 
Brand zu Anno 1327. weil Keyſer Ludwig su Rom war / ging zu Muͤnchen am ⸗ 
Munchen. nung / an S: Valentini Tag su Mitternacht eyn groß Fewer auff ( man⸗ 
vnd woher ) verbrandte wol das dritte theil der Statt / ſampt der Kirchen 
NHoſpital / auch bas thal vnd die alte Feſte/ꝛc. Auent. lib. s. 3 
Sueeom —— Anno zzꝛs. kam ein frücr Sommer / blůeten bie Reben im Aprillen /⸗ 
met. nis Tag hat / man zeitige trauben, Hedio beim V rfperg. 




























Glrego:ꝛpag . 174. | | 
Gewoͤſſer. . Dinnorgj; wat vic Regens dauon ber fluß Arnuß fo groß ward / daß dt 
Florentz ſampt eynem ſtuck Mauers vnd vielen Baͤumen niderwarff / mit 

cken der Buͤrger Palm. i E 
Vngewitter Anno 1535s am nechſten Sonnabend nach Johannis deß Taͤuffers G 
Slut. ſolch groß Wetter / daß jederman meinte / es wůrde der Jungſte Tagko 
viel Leute / war auch groß Gewaͤſſer. Auent:lib:s: E 

— Der Kriege vnd Auffruhrn ſind vnzehlich viel geweſen irm allen £at 
inn Italia vnb Germania / darzu ber Bapſt entweder vrſach gab / oder jebi 

wie Keyſer Ludwigs außſchreiben wider jhn bezeuget / iſt ſonder not daß nma 

ſind faſt all vom Auentino beſchrieben. s E 

vlel Wein. Anno 1333.wuchs fo viel Weins / das mar cin Faß vmb bas ander ad 
dio in Vrſperg. —J— 
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Dn Benedicto I2. 01b feinem Leben prb 
wuas ſonſt darbey zumercken 





























Eneodicius re. von Toloſa geborn Ciſtercienſers Ordens / Paleonydo⸗ 
rus ſagt er fci eyn Carmeuit geweſen) vorhin Jacobus von Furno genant/ 
S.Priſcæ Prieſter Cardinalward am 16. tag nach dem tod Johañis sum 
Bapſt gemacht zu Aumion / ward alfo ber 28. Bapſt ber oritten scit / der 
204ach anfang oer Roͤmiſchen Kirchen / ſaß im ampt 7. Jar. Palm. 
yubre Monat 17. tage / andere ſchreiben jm die s. Jahr qan su. Pantale. 

us lib s.nent diſen eaͤnen Muͤnch S. Bernhards ordens / ſpricht er ſei gut 
(n/aber wie / wollen voir kurtzlich beineben andern ſeinen wercken erzehlen. 

hſo beſtetigte er die cenſur vnd den Ban Johannis ober den Keyſer/ vnd war 


;Bal: 

nbfür/iveil oer Keyſer entſetzt / ſteh bas Reich ledig / vnd ſei deß reiche recht vnd 

Fefallen / als an den Oberſten ſtatchater Chriſti: Plat | 
itfich auch des gewalis mit ber that angenom̃en / vnd bie ſtaͤtte in Italia ver⸗ 

icfofie vons Keyſers wegen regierten zů Herrn vnd Fuͤrſten gemacht / ale 
KTonib Herr der welt were. Blondus. Platina. Bal: 


T'ebtc bie Romer daß ſie die gewalt deß Raths [o noch daher ins Keyſers nam? 


ſeinem vnd der Kirchen namen verwalt wuͤrde. Plat. Blondus 
oni Eſtenſi, den erzum Herrn machte zu Ferraria, Mutina, Atgenta, &c. 


5dáfficin ſcheren / das ſteht den Antichriſten Hirten wolan. Plat. 


it cinmat Cardinaͤlgemacht / weil er Bapſt gemefen/6-f 


tiafobtji afs einen beſtendigen Man / den man wider mit gewalt / noch bitt 
ban babebringen moͤgen / er ſetzt aber nicht warin / muͤſſen dauon andere hoͤren. 
Konig auf Franckreich memte er ſolle ober bóvffe jm nichts verſagen / darum 
ym er ſolle ſeinen elteſten Sohn jum Koͤmg machen zu Wien / jhn aber zum 


n Tuͤrckenꝛc. Cuſpin: — 
titt mißfiel dem Bapſt / vnd wolte den Koͤnig nicht gewehren / darauß con vit? 
han jnen entſtund / darumb hinger fich an Keyſer. idem. 


ch ibm bic Abſolutionraber bic geſandten Franckreich vnd Apuliæ haben ſolch⸗ 
ert / wie auch die ET deß Koͤnigs inn Bohmen / vnd anderer mebt/fo bent 
liber gefallen / vnd fuͤrgaben bey den Cardinaͤln die Churfuͤrſten moollen einen 
ſererwohlen / Cuſpin Auent lib.s. Chron: Carion. lib s. zi ant 
!bcrhórtcoom fica Keyſer Ludwigs miber ben Koͤnig inti Boͤhmen enb ſeinen 
teer jn fuͤr den Cardinaͤln / vnd wolte jn abſoluieren / aber er kondte für bcm 
anckreich vnd 2fpuliz nicht darzu kommen. Cuſpin: 3 
wollen ettliche / als Marius vnb Baleus/er babe entlich ben Keyſer abfofuirt/ 

TIo6. / daß er nicht zugleich den Konig inn Franckreich vnd den Keyſer 
i zum 





fe freumbtlichere ſagt Marius / dann Johaunes / dann (o vit at jhm war / ſo 
bratlepn deß Keyſerthumbs / ſondern auch ſeines Erblands Beyern / 1e | 


gt/oaf erjárlich der Roͤmiſchen Kirchen ro. taufent Sucaten bejaten fotl So 


n/6-fürtreffliche tmánmer/ vocxoige 
welcher wuͤrde andere offt jre Freunde vnd andere vnwuͤrdige erhaben / klagt Cardimal⸗ 


Jtaliz/vnb ben zehenden aller zehenden inn der gantzen Chriſtenheit geben zum 


tfiStepfere Legaten hoͤrte er nicht alleyn gůtlich / ſendern lobte auch den Keyſer / 





- mr 
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welcher eon G Burfürften erwoͤhlet ſey / ber fep Keyſer ohn des Bapſtes kro⸗ Satzung 

ffentlich verbotten zuſagen bae Reich ſey des Bapſtes Lehen. Auent. lib.8. des Teichs 

rdwiderholt auff inem andern Tage ſo su Franckfurt gehalten ward. Euſ⸗ t 

jin Annum Chrifti 1339. Dann auch noch inn dieſem Jar oer Keyſer su Aid 

C. Hieuon ließ auch Crangium lib. o. Saxon: cap.rg. ba auc geſagt 

[cher sd ay bic CH PIa diet ja viel Key⸗ 

í onſtantino / ja wer hat Auguſtum / Tyberium vnnd andere ge⸗ 

rtbebat jhre zeitliche Herrſchafft vom Keyſer / darumb foll der Keyſer dem Nora Bene, Wr : 
I 





















ſden. Hieuon befibe auch oie auſſerleſene Chronic: Hedion: bci dem Vr⸗ 


4o. (iab Nider Beyern Erbloß / kam ani Keyſer Ludwig / vnnd ward wider Beierland a 
t/tvic fie für s5. Jaren juuor geweſen. Auent. lib. 8. wider ein | 
yatverfticp Fraw 9Dvargretb Graͤfin su Tyrol jbren Haußwirdt Graff Am | 
9 Johanſen auf Bohmen Sohn / ſagte er wer vntuchtig / ſie were noch ein oung. | ] 
ictf alban nam £ubioig Steyfar&ubteige Sohn / bara groſſe vnr huvnnd : | 
b. Auent. lib. 8. ^ | : | 

339.Ivar groffer Krieg zwiſchen Engelland vnd Franckreich / Eduardus vera Krieg te il 
nbem Biſchoff von Trier / hatte viel Teutſcher Herrn / verherte ono brandte Franckreich. | 
gpaup Franckreichs Land / wie auch Anno 3 4o. da er aroffen ſchaden thet etc. 
perg. 


Ftlicbeanbere Wunderzeichen vnd ſon⸗ 
| derliche ſtraffen dieſer zeit / itc. 


— — — 9 


7. c [chin ein Cometa vier Monat fang / vnnd ehe der veraieng erſchin ein Comet: 
wen Monat lang / Pal: Auent.lib 8. | MNT 
n dieſem Jar tar ein Coterben 5u Nuͤrnberg daran ict Tauſent ſtarben. Sterben. | 
at auch zu dieſer scit viel Haͤwſchrecken / flohen inn £üfften daher / eon auff⸗ Haͤwſchre⸗ ' j 
Nibergang / namen zwo 9Xeil für inn ver laͤng / ſiben in die breite/fraffa alles ken. —9 | 
'auff/tocrete dieſe plage drey Jar an einander / man gieng mit dem Creug vnb 
Dibar alles vergebens / man kond te fic nicht vertreiben / biß Gott Voͤgel ſand⸗ J 
hren ließ. Auent. lib.8. 2fffofraffen oie Geiſtliche Haͤwſchrecken Jo⸗ Nota Bene/ 
ſenbarung. cap.o. alles was gr.ünco von ber heyligen Schrifft vberig was 
i unge 
357. bat cin Meidlein von o. Jar en bei Coblentz von einem Knecht empfan⸗ ie e 
ndgeboren. Maſſeus Funck. » 
339. jablten bie zu Florentz jhr Cold worden oo. S aufent Menſchen bari | : 
| ] 
! 


o-iiit Jar darnach / kam die Peſt ilentz vnnd nam auf ber Statt 16. Sau pefüenss. 
was auff bem Land darumb her ſtarb. Palm. 
om Jar iar citi groß Finſternuß ain der Sonne am Tag S. Kiliani / bae Finſternuß. 
t^yulij vmb Muittag / zwo ſtunde. Chron: Hirſaug: vnnd Cbron: Merca- 


540. iſt auch cin Comet geſehen word en. Pal. Comet. 
1. verbranbten su Nuͤrnbergbei 400. Baͤw Funck: vnnd war (o ein harter Brand 
Affland oen Kegsleuten bie Fing cr ono Naſen abfroren. foem t£. Stoff, 
Jar Batber Graff oon Iſenburg zu Colln inn einem acfellen ſtechen vmb⸗ 
lmann von Dirßberck / dem das Genick gebrochen / daß er zu ſtund | 
: x ! 
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I1s Von der Baͤpſten Succeſſion / Lehr vnd £dj 

Todterfoͤlt Yen / vnnd iſt doch wiewol todtni llen / ſond auff bd 
—— 
ſterck vnd mannlichkeit gebalten/s£. Paralip. Vrſperg: Hed: P 


Das XXIX, Capitel. 


Von Clemente 6. vnd feinem Leben orbi 
deln / vnd was darbei denckwuͤrdiges geſchehen. 









| 










PES Lemens 6. ein £emonicenfer (Platina faat Leoni [ 
2. fer (Platina ſagt Leonicenſer) des 
ANA 


t vorbin Petrus Rogerius genanbt/ erſtlich ein Benedict mer 
ND, S Api des Fiſcanenſer Kloſiers / von dannen er zum Ertzbiſth 
Neo ES magen kommen / ward zu Auinion an Benedicti flatt gum 
war alſo der 29. Bapſt der dritten zeit des An ichriſtiſchen X 
nach anfang ber Ronuſchen Kirchen / wie ſie Platina vnd andere zehlen / fof 
Jar e. Monat /28. Sage. Palmerius ſchreibt jhm 12. Jar zu / dieſem folg 
daß kan nicht geſein. Nauclerus ſpricht er habe beinahe u. Jar geregiert 90 
Todt in Annum Chriſti 552.16. pn 4 












Seine fuͤrnembſte Werck vnd haͤndel 


will ich auch kurtz mit der Ziffer octo 
zeichnet / erzehlen. 































L Iſer Bat vber die maſſen bas Roͤmiſche Reich Detrübet/ veribirtee 
gemacht / dann er Dat nicht allein den bann Johannis wider Keyſ 

Ddillichet vnnd vernewert / ſondern auch alie Biſchoff vnnd gun 

Reich / ſoes mit dem Keyſer hielten / zugleich mit verbannet. Naucl. Pan 

Chron. Carion. lib.g. Cuſpin. e 

4. SymGhurfürftcn bater mit ernſt gebotten (afe wann er fbr Herrwere 

navanbern Keyſer erwohlen. Darumb aucb ber Biſchoff von Trier / 0f 

pn oce Keyſers / vnd oer Hertzog von Saxen von jm abgefallen ſeind. € 

uſpin. à 

5. Er hatte vberauß groſſen luſt vnd begirde zu den Weibern / der Ehr / v 

oder herrſchung / ſagt Euſpinianus / vnd Balæus auf Mario. Soll da bd: 

gewohnet vnd gewircket haben ꝰ 1 

4. Qu Aum on / als des Keyſers Geſandt en vmbfriede vnnd D(bfofutionf 

"dera ten/fcbtug er Lateiniſche vnd Teutſche Brieff an bic Kirchen / darinn er Sy 
Greve guſſer ſte gefahr trawet / wann ernicht inn dreien Tagen GOTTond der 
thete / vnd vom Reich abſtunde. Darnach ließ er den frommen Keyſer auf 

nen Halsſtarꝛigen / Vngehorſamen / vnnweiß nicht wie mebr/ :&. Auentin 

Keyſers Geſandien haben vier Jar anein nder angehalten beim Bapſt / vn 

ben von jhm erlangen mogen. Soll der nicht Chriſti Statthalter gemefen fi 
.Euͤtlich bat cr beni Geſandten ein Form fuͤrgeſchriben / die vbe rat 

: vnnd ſtrenge / daß fíc auc der geringſte Knecht nicht hette angenon 
Clementis in. (oll nemlich der Keyſer bekennen alle 7$rtbumb vnnd Ketzereien / die 
clementia. Bapſt sugemeffen 7 vnnd ſich ſchuldig geben / Dao Reich auff ſagen/ 
Bapſtes vergunſt daſſelbige wider anne mmen / vnnd fich mit (einen Kinden 

(es was cr habe dem Bapſt ergeben. Cuſpmianus. Oder grewlichen arcvlii 

vae bic Schaf Chriſti weiden / oder nicht viel mehr freſſen vnnd verfchtingas d 
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ns heiſſen / oder Chriſti Statthalter feine Ja er iſt der Teuffel auf oer Holle. 
ber Keyſer / ſofrom vnnd Gotcsfuͤrchtig war / Krieg vnnd Blutuergieſſen 
iic bem Bapſt ergeben wolte (dann er were germ ber Kirchen verſoͤnet gewe⸗ 
fuͤrchte fuͤr dem zorn des hoͤchſten Gottes / ſagt Cuſpinianus) tvoiten oic 
hs die Articul dem Reich zuuerderben geſtalt nicht annemmen / verhieſ⸗ 


E verfluchte vnd verdampte der Bapſt Keyſer Ludwigen / wider Gott vnd 
ffentlich am Gruͤnendonnerſtag / als einen Ketzer vnd abtruͤnnigen / ꝛtc. ge⸗ 
irften abermal / ſie (often cin nemen Keyſer erwoͤhlen. 

thoffsu Prag / machte er zum Ertzbiſchoff / ono befreite jhn von dem zu 
Haltung Caroli / dem Keyſer ono dem Biſchoff von Mentz zu wider / vnnd 
Ebbiſchoff zu Prag inen Boͤhmiſchen Konig su kronen haben. Cuſpin. 
14-von eilichen Churfuͤrſten erwohlet wider Keyſer Ludwigen bat er offent⸗ 
CEuſpin Plat: Volater. 

terften jar ſeines Bapſthumbs / hat er S. Prieſter Cardinaͤl / vb zwen Dia⸗ 
under fein Bruder der ein Muůnch / vnd ſeiner Schweſter Sohn. ^m an 
ter auch zwen / war auch einer ſeiner Schweſter Sohn. Plat.ꝛc. 


Mand erlebẽ kondte / tc. Es mar fein Tag in bemeltem jar daran nicht fuͤnff 
ſchen aug vnb eingiengen zu Rom. Præmonſtra. | 
epfanb vnnd inn Lombardei bat er zu OBicaricn vitto Herrn gemacht an ſeine 
omites,£ucbinum vnnd Johannem / daß ſie dem Keyſer ſolten widerſtand 
bige auch etliche Staͤtte mit Vicarien beſetzt hatte. Platina. 

andte ſich das ſpiel bald wider / dann er hat wider den Ertzbiſchoff von Mey⸗ 
ten geſandt mit Heeres krafft / vnd die Florentiner vnnd andere auffbracht / 
trono groſſer vnrhue vrſache Plat: i 
ii'ben Konigen Fraͤnckreich vnnd Engelland /. Bette er gern fribe gemacht / 
icht / ſagt Platina / bann ſie warn su Dart auff einander verbittert. Aber ce 
hitzbanm heimlich mar ce oen Baͤpſten lieb / wann ſich die gewaltigen ſo ropff 


















br zunemmen. 
toc mehr Cardinaͤl gemacht / Aegidium Joifpanum den Biſchoff zu To⸗ 
I appocium einen Roͤmer / Reinaldum Vrſinum / vnd ſeinen Enckel(oder 
DioBernach Bopſt woꝛden / vnd Gregorius ber rr. genant iſt. Plat. 
mb Prieſter vnd bekenner auf Britania / ſoll er vnter die zahl der Heyligen 
Wie etliche woͤllen / ſagt Platina. 














Beretum deſſelbigen Ordens / zum Vaſionenſer Biſchoff. Bal. 
Dalfaft su Auinion bat er noch Balb (o groß gebawet / vnnd eim groſſe Cantzeley 


haltina/teil fie ber Kirchen fo viel ſchuldig war / von wegen des lohns Neapo⸗ 
ilerjbren Mann £ubouicum ben Tarentiner Fuͤrſten jum Konig Neapolis 
halff alſo hren Mordt vnd Blutſchande zudecken. So bekommen ſie der 


Kirchen i2. tauſent Ducaten ſollen bezahlen. Platina: Sihe Petre ſolche Fi⸗ 
i22 





ehſer hůlffe wider den Bapſt / machte enter des der Bapſt einen Bund Reich zu ver 
inn Boͤhmen / vnnd ſeinem Sohn Carolo / vnnd bem Biſchoff von derben ge⸗ 
aͤntzlich des Keyſers / sonno feiner Kinder verderben geſucht ward. Gufz et 


iubdjarBater oom hunderſten jar auff das go. bracht / vnd zu Rom abweſend Jubel 
bett. Boͤlater:Plat: ſpricht / er habe co auf bitt der Roͤmer gethan / weil jhenes Mom. | 


hygewalt zunam / vnd ficherer ward / dann oct Monarchen vnnd Potentaten 


iion Caſa ben Carmeliten ater sum Patriarchen ju Jeruſalem gemacht / 


ul: ann cr hatdie Statt Aumion von Johanna ber Koͤnigin welcher fit ci^ oes Bapſtes 
suftunp)acfaufftonb Der Kirchen engen gemacbt/batjbr Doch nichts inauß eygen. 


licecomitibus su Meyland bat cr Bononiam zugeſtelt mit dem geding / daß Ns. 
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ſcher inb deine vermeinte Nachkomlinge / wvasbiftufürcin Fiſcher geweſen 
diẽ Woꝛt Chriſtialſo verſtanden: Poſt hac Homines capies, id eſt deci 
fincas rn (i 
ten ſagt. * 
2o. Dem Biſchoff vom Bamberg bat er macht gegeben / die Teutſch fe 
LIN on fer warn verbannet worden / all zu Abſoluieren mii dem geding. Erſtlich / 
5E Nou Bene, *. Gottes Statthalter ſollen ſchweren vnd hulden. Zum andern / daß ſie gla 
habe nit macht einen Bapſt auff ober abzuſetzen. Zum dritten / daß ſie nien 
Keyſer ſollen halten / der nit vom Bapſt beſtettiget ſey / diß ift geſchehen / inni 

ſperg. Paralip. Monſt. Naucl genera.45- not ur 
2x Gym ónigauf Engelland thet cr auch in den bann / weil er die anf 
gen: aber er appellierte an cin frey gemeyn Concilium Auent: lib.s. E 
23. Marggraff £ubtoig des Keyſers Sohn / der num 7. jar mit Fraw Ma 
Diſpenſa⸗ Tyrol gehauſet hatte / ward auf befehl Clementis von jhr geſcheiden drey tag 
d ds j tiber veripatto fein ſolten · worden darnach auf des Bapſtes diſpenſation Cbr 
apſtes. step deum) wider sufanten gegeben / mußten auff cin newes hochzeit halten. 
Ein erbare fach. Wann nur ber Bapſt inn eim ſache bewilliget / ſo mu 
wann ce ſchon Gott ſelber verbotten hat. Was er aber verbeut / muß vnrecht 
(then Chriſtus vnd die Apoſteln gethan haben. Dann alſo ließ vor jhm "job: 
| 101323. cin Mandat außgehn / darinn er als Ketzer verdampte alle die da fpi 
ſtus vnd ſeine Apoſteln haben nichts eygens gehabt / verbott auch auff ben bof 
dauon zudiſputieren / das machte ſein groß Reichthumb bari er verließ an golt 
25 Siution Kronen / oder Hundert tauſentmahl 25. tauſent Ducaten / toitt 
ſprechen /c. S SUM Ju E. 
23. In ſeinen Bullen oom Jubehjar / hat ct nit allein denen ſo zu Rom das 
—— ſuchern verheiſſen vollkommene vergebung ber ſůnden: ſondern auch den Eng 






























































Wn Ti p meíaebotten daß ficbie Seelen ber jenigen / ſo auff dem Wege ſterben auffd 
—34 Engeln. Rom vom Fegfewer erꝛetten / inn bie Hiimliſche frewdefůhren ſollen / bann 


"n daß ficinn der Hoͤlle etwas leiden ſollen. (Satis pro imperio⸗ Wunder iſt 
3d G*ottauf oem Himmel gebotten hat / vnd fib gar auff feinen Stul bcr 200g 
Er hat auch tenen fo mit dem Creutz bezeichnet ſeind zugelaſſen / nach jhren 


UH T | | 
| l Hu sen ig oder vicr Seelen auf bem Fegfewer zuerloͤſen / welche fie woͤlle Diſen jrꝛige 
JF aL .  epnfis. freuel / ja Ketzerey hat die hohe Schule zu Pariß dazumal am Vapſt geſir 


| dampt. | 
MEI. ) NET Nun betrachte was baf fir ein Laͤſtermaul ſey / das ſo groſſe dinger 
hi l ! i hannes inn der Offenbarung ſpricht) vnb lehrne den Antichriſt recht wolerk 
rm atlentfafben vber Goites ordnung erhebet / auff Erden onnb im Joimmd(/f 


| 
| 
| 
| 
| 


. pau 
i En ver Holl zuregieren haben. Ogrewel ober gremel. Beſihe bic Bull ſelber / v 
"abd ; di cent s.cap.5o-1P. Diß aber haben ſiehernach in der Bullauſſen gelaſſen | 
: ut givmb 24 Henrieum von QBincberg Ertzbiſchoff su Mentʒ baterin bann gef j 
me 8 dem Keyſer hielt) vnnd abgeſatzt. Aber der Biſchoff gab nichts barauff/mc 
iM 1 tbum& — ponSjalctenftcin um Coadiutor. Der Bapſt machte G*erfatum von 90 
BUNC. Mens ſchoff su SDeent/Ericaten in die acht jar mit einander / biß Henricus ffarbe 
"NE d TN : - pug Batbem Biſthumb Mentz groſſen ſchaden zugefůgt / einer hat⸗ 
BN fiftorium gu &fofefoim Rinckaw / der ander zu Mentz. Gti 
DE hielt comit dem Bapft / der amber nit. Hedio beim Vr⸗ 
| IBS: NE. ſperg. Wo bleibt dann der rbum der jetzigen 
AIT Elamantenẽ Als ann nicht kein 
trennung bei jhnen ge⸗ 
weſen were? 
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1] Andere denckwuͤrdige Geſchicht zu 


diſer zeit zumercken. 


5ward Andreas Koͤnig Apulie erwuͤrget nit rhat ſanes Weibes vnd ana /⸗; 

noc fo nach bem Koͤnigreich ſtunden: Die ehrliche Johanna / des Bapſtes —— 
hter nam darnach jhren Better. / Ludouicum von Tarent / darauß cin ge. 

niſtanden / faſt in die 7. Jar in den Landen / ec. Palm: Chron. Carion .ſetzt 

rʒuuor. Naucl:gener:45. | 

mjarvbergug Graff Wilhelm ini Hennegaw / Seeland vnnd Holand die gii 
offcm Volck / kam vmb im Waſſer vnnd verficf Fein Erben: ficlen oie Land — i 

Beyern / ſo fie faft it oie 8o. Jar in hatten. Hedio beim COrfpera: Geelano. 
seit (vmbs Jar Chriſti 1546.) famauffin Teutſchland ein newe Coect/bie 

nt/aciffeten ſich ſelber vnnbgaben groſſe Geiſtlichkeit fuͤr / zogen durch bie Sect der 

fanb mit groſſen hauffen. Ward vom Vapſt verbannet / gieng bald gar zu Geißler. 

ler:Crantz:in Vvandal;ib.s,cap.29. . 

346. tvarb Philippus Stónig ini Franckreich von Eduardo Koͤnig auß 

ſchlagen / im ro.far des Kriegs / den ſie gegen einander fuͤhrten. Seind bei 3o. d 

mmu beiben tbeifen bliben / auch Johannes Konig auf Bohmen des Sranz 2 P P867. 

ond vicfanbere Joermmebr. Cuſpin. Aemilius. oannes ilio. Cbron: 

:Aeneas SyluiuspnbPolydorus,&c, etliche ſetzen dieſe Schlacht ins Jar 


it Jar hat ein Franciſcaner Moͤnch Johannes Rochetaylada viel geweiſſa⸗ 

1 »6. hat gefangen gelegt. Bal. — 
ſtarb Keyſer Ludwig / am xt. Tag bes Weinmonats / auff der Jagt bei den Keyſer 
atmitocm Gaulgefallen / war jhm gifft beibracht worden / daruon lif Cu⸗ dior 
Auent:lib.8.Chron:Carion.lib. g. hat gelebt 65. Jar / vnd Regiert 33. He⸗ irbt. 


b g: à 7 - 
scit ſtund einer auff su tom Nicolaus Centius Stattſchreiber / welcher in 
ifacrict/baf er ſich Auguſtum nandte / machte jm das Volck anhengig / nam qu Suis 
mein / wolte das Roͤmiſche Reich in ſein alten Stand bringen / machte daß XO dg 
tgaben.2fber fein Narrꝛenſpiel / ey Herrſpiel / wolte ich fagen/ wehrete nicht 
Ver wolte zuviel auff einen biſſen haben: Gr citierte den Bapſt / die zwen 
ndere Fuͤrſten / die ſolten ſich rechtens bei jhm erbolen/i£.. Aber die Papiſten 
chickten jhn Koͤnig Carolo / der vberliefferte jhn dem Bapft / ſo nam (cin Faſt⸗ 
eine zeit werete ein ende. Dauon auch hernach bei Innocentio. Anno 1348. 
Carion .lib.5x.Blondus decad:z.lib.io. | i; 
1345 tvarff fich ein Moler auff/bicf Meinicken / gab fůr er were Marggraff £n Moler 
ie ⸗ꝙ jaren geſtorben / machte jhm vil anhangs / fuͤhrte Krieg in bic o. jar mit will Marg⸗ 
ſodie ce hatten / bif er endlich verjagt vnnd vmbbracht ward. Auent. Sraff ſein. 
taro: Sunc/c. ^ P ey 
49.ta11 (cbr zu die Sect oer Geißler inm Franckreich / von jhrem ſchwarm / ec der 
chen ließ Volater:vnd Crantz: wie droben geſagt / vnd Auent: lib. 8. Geißler 
den muſten ſich zu dieſer zeit auch leiden / dann ſie wurden inn allen Staͤtten Juden ver⸗ 
verbrennet/toeil man meynete ſie hetten mit vergifftung zu dem groſſen ſter⸗ brandt. 
ben /rc. Auent. lib.s. ſpricht ee ſeien inn Teutſchland beinz· Tauſent Juden 
Beſihe dauon auch Francken in feiner Chronie/ ꝛc. 
1349. ward Guͤnther Graff von Schwartzburg zum Keyſer erwoͤhlet wider 
Xr welchen oic Chuͤrfurſten zuuor Eduardum auf Engelland beruffen / aber 
/darnach haben ſie Henrich den Marggraffen zu Meiſſen erwoͤhlet / welcher 
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| sone d nen auffer ber Statt / wehrete faſt drey Jar mit groſſem ſchaden beiderſeits / 





522 Von der Baͤpſten Succeſſion / Lehr vnd& 
mere Carolo ſein gerechtigkeit verkauffte vmb ro. Marck Pfund Silbers / Bat ſich 
des Keyſer⸗ Graff Guͤnther mNi ſhm vertragen / vnd ift abgeſtanden / ſarb bald vom Gif 
tbumbs. — "Xectbcibracbte (Det Doch mit trincken mußte / vnnd auch am dritten tag ſta 
Auent.lib.s. Hedio beim Vrſperg. J 
be Anno 1345. belágerte Albertus von Hohenloe der Biſchoff / im s. 
Sold. tbumbe Wirtzburg / vnd zwang fic sum gcborfam. i «n 
Delphinat Anno 149. Palmer. ſetzt das Jar hernach) kauffte Philippus Som 
verheuff. reich den oefpbinatvon Homberto / welcher jum Prediger Muͤnch war 
25. Joan. Tilio. M. 
Burgerli⸗ 2Ínno so. entſtund cin Krieg zwiſchen den von Magdeburg vrtb jb 
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Borg. von Braunſchweig entlich ben Danbel. Chron. Saxon. J 
Krieg in Anno 1351. vnb 52. tar viel Krieg in Italia / darzu Joannes Der Biſt 
Italig. land vielhalff. Die Venediger vnnd Genueſer theten auff bem Waſſere 
ſen ſchaden / daruͤber viel Inſeln eingenommen vnnd gepluͤndert worden. 
Blond. » 
Matter vn Inn dem 135r. Jar vberzog die alte Keyſerin jhren Sohn Hertzog⸗ 
p Beyem /der Heninn Holland vno Seeland war / vmb ſeiner Tyranney toil 
gen witein ce elfe vermonngeber butter verachtete / ward jhr Volck geſchlagen / enit 
Notbene, nigen in Engelland. Hedio itt Vrſpergenſi/cc. E 
Vnrhu inn Geiftaucb wenig rbu inn Teutſchland geweſen bei dieſes Bapſtes [cba 
c Keyſer vnd ürften aneinander hetzte toic cin rechter Hellhund. Dann bic 
Blut Grac mußten jmmerbar Teutſch Blut ſaugen / oder kondten nicht leben 
fónpfe vnd mochte es anders gehn vnd ſtehn inn dem Antichriſtiſchen Reich 
fel gantz loß vnd auffgebunden / allen mutwillen uͤbete? 
































Von Wunderwercken vnd andern ſtraffen, 
dieſes Bapſtes zeiten ſich zu getragen. 


Gonge.  Q Nuo 1346. war groſſer Hunger inn gantz Italia / darinn das arme 
vnmenſchlicher Speiſe ſich enthalten mußte / rtc. Pal. ^d 
Groſſer Auno 1348. ſtund auff von Mitternacht cin ſchrecklicher but 
duuſt. Himme l / daß wer ce an ſahe ſich entſetzen mußte / vnd ſchreiben etliche daß 
ſchr viel Gewuͤrm vnnd Vnziffers vom Himmel gegen Auffgang gefallen 
NP. scrpefung vnd geſtanck cin Peſtilentz verurſacht / darvon hernach. Palmeri 
dieſes dunſtes ſteht inn meinem Buͤchlein vorn Ablaß / vnd inm der Offenbe 
Erdbeben. Inn diſem Jar am Abend Sanct Pauli Bekerung fam ein groß Gt 
te viertzig Verne AUR allenthalben vil ſchadens 26. Staͤtt / Fleck 

ſer ſeind mit Menſchen vnnd Vieh verfallen / das Gebaͤw / die Kirchen / bit 
bic &tátte ſeind eingefallen. In Kaͤrnten thaͤt ſich bao Erdrich auff/ ſeind 
Gowns, ſamen gefallen / haben viel Siaͤtt / Dorffer / Schloͤſſer / Menſchen vnnd⸗ 
drgeſchicht. darunder auch die Staͤtt VBillach geweſen / vnd ſeind etliche Reiche Kauffl 
Staͤtten zu Villach verfallen. Man hat die Baͤurin vnter den Kuͤen ſitzen 
niit ſampt den Süen erſtarꝛet / gleichſam zu einem Saltzſtein verwandelt / 
ches ſchreibt Conrad von Magdeburg dieſelbige zeit ein groſſer Kuͤnſtler ott 

ſagt / er Babe ſolches beſucht beneben oco Hertzogs auf Oeſterꝛeich Cantzlern 
nus in feinem achten Buch. X 
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i Jar vberzog Wilhelm Herr in Holland vnd Seeland dz Stifft COtricht/ Mord vnd 
smit Mord vnd Brand / vnd verwuſtete alles / tc. Hedi: Vrſperg: Brand. 
40 war ein erſchreckliche Peſtilentz faſt durch oic gantze Welt / in Aſia / In 
in allen Landen bif in Engelland. Sn diſem Jar ſturben zu Florentz 60. tau⸗ Peſtilentz 
vmbher ſtarben vil Dorffer gar auß. Palmerius. Zu Luͤbeck ſeind geſtor⸗ 
iſent / Zu Auinion cin vnzaͤhliche menige. Sunc. 
i ſagt an obbemeltem ort alſo daruon. (e iſt ein groſſes jaͤmerliches ſter⸗ 
mnen / iſt nicht der vierdte theil der Menſchen vberbliben / man gieng mit 
anbett / man ſang. Der Bapſt ließ ein beſondere Meß vnd Ampt wider di⸗ 
er Cr Hoe M ftarben etliche Dorffer vnnd Fle⸗ 
Etliche ſagten es wer ber Zorn Gottes (die haben recht geſagt) die andern 
e ju —— Mann gab den Juden die ſchuld / die ſolten die 
HI a en/2 * : ; i 
fem fterben ſchreibt auch Gron: Garion:lio. &.. Platina im Clementes. 
aruon. Zu dieſer zeit / hat die Peſtilentz drey ganger Sar Italiam affo durch pefülens (n 
im Der zehende Menſch auf Caufent vberblib / vno diß ift kein wunder nicht uale, — 
t6 jubeljare willen oie menge ber Leut / die gehn Rom repfeten vnd walleten / 
wiſ / geſtanck vnb vnſauberkeit vergifft hatten. Warlich ſie hetten den Ablaß 
ben konnen / Zu ſolchem Ablaß gehoͤrt kein ander Raͤuchwerck. 

350. fcót Palmerius auch cin Erdbeben / o er nun das vorige meyne / vnnd Erdbeben. 
Liricober nicht / iſt mir vnbewußt. * | 
iuc Blut geregnet / vnd ronnen etliche Baͤch rotfarb mit Blut / afe zu Kel⸗ aue aee 

Drucfen.2iuentinus/. : 

351. iar groſſer Hunger in Franckreich. Sume. Hunger. 
1352. erfchin ein Comet im Chriſtmonat gegen Mitternacht / nach welchem Comet. 

/ entſtund eim grauſam gewinde / vn ward cin fewriger Balcke am Him⸗ Wind 


NB, 


» , 


Yalimers 


|o Sw XXX, Gapitd, n 
Innocentio 6. vnd finem Leben vnd haͤn⸗ 


deln / vnd was bei (einer zeit merckwuͤrdi⸗ 
bi. ; ges geſchehen. ^ 


Sinocantiueó. auch ein Lemonicenſer auß Franckreich / vorhin Stepha⸗ 30. 
nus genant / beider Rechten Socter / welcher auf einem Procurator / Cla⸗ 
«romontancr Biſchoff worden mar / darzu Hoſtienſiſcher Cardinal / vnnd 
Sberſter Beichtvatter / ward der zo. Bapſt der Dritten zeit des Antichriſti⸗ 
ſchen Reichs / der zwey hnndert vnnd ſechſt nach anfang jhrer Kirchen gu 
eon vnd unc. nennen jhn Den zwey hundert ofi ſibenden) fap im ampt neun 
ptio E eph Palmerius feet sehen Jar / wie auch Nauclerus. 
mnc:vnd Pantal: ic d E 
obet Platina als einen vnſtraͤfflichen / ernſten / ſſandhafftigen Mann ob bert 
vir hoͤren auß ſeinen wercken / a/ — 0. 0. 
wann er die Pfrunde der Kirchen den froͤmmeſten vnnd gelehrteſten ver⸗ 
wie Platina von jhm ſagt / ſo hat er darinn recht gethan / wann er es 
ſonſt / vnnd nicht vmb Gelts willen gethan hette / mach jhrem brauch / 

kKo4 
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NB 


Gieit dien Doc Munera crede mihi, &c, « 
fsballes — gaben. eif micht des armuths fonbern oer blindtheit ſchuld / vnd bee lieben di 


vbels 


. ^. Platinawilljhn nicht karg vnd geitzig ſchelten / ſondern rhůmet er [en fp 


Bapft ein 
Krieger. 


Kuchen abgedrungen. 


Auffrhur zu Ir, — Ducofaum Centium den Romſſchen Tribunum , Ber su Auinion ge 


Aon. 





'&.  Geiftaucbrechtono loͤblich paf er ben Garbindlen mit ermftbefoblen/e 

mation (hetten fico nicht beduͤrfft bat cre vnbillich gebotten) an 
liche Perſon ſollen ber andern vorbild (état. 1 
NB; 6, Man ſtrafft auch micht das erben Procuratorn vnnd Richtern des 


— ]ib.ro. 
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dauon £ucae nicht vielſchreibet. Dann ce war bie Simonei ſchon ſohoch geſt 
das hoͤher nicht wol kommen konte. Balæus. NK 

2. GSyaficraucbvielreferuationes bie Clemens gemacht / ſuſpendiert ont 
hat / iſ glaͤublich / er babeauff ſein voꝛtheil geſehen / vnd habe ce auch nicbtomb 
dern vmb gelts willen gethan. Das waͤrn jhre taͤgliche Practicken gelt jum i 
ner gebott Dao verbott der ander / was einer machte das hub der ander auff/t bi 


weiſen. E 
3. Es iſt auch nicht vnbillich daß er allen Prelaten fo ſich vmb den Romi 
ten / gebott / es folle ein jeder bei ſeinem Pferuch vnnd Schafe / ſeine Herdt 
fie nicht fůr Miedlinge (wie ſie doch meynſtlich waren) gehalten wurd 
alæus. : 
Es lobt jhn Platina auch derhalben / weil er das Hofgeſinde reformierte 
abſchaffte / des groſſen vnkoſtens halben / ſo auff bas Geſindlein gieng / beiden 
den Cardinaͤlen. Hat ers nun zucht / vnd nicht geitzes halben gethan / vnndſ 
ſchafften Geſindlein verſtanden worden / Hurn vnd Buben / weil er das Hof 
sücbtige vnnd erbare zahl fot bracht haben / wie Platina ſagt / ſeind wirsa bh 
tei ſie reformierten orb kerten nochbaß fuͤr jhrer Thuͤr. 


zuſtellen / vndd 


richts ein beſtaͤndige beſoldung geordnet hat / daß ſie ſich ar muth halben nico 
mit gaben / dann die hungerigen moͤchten auch frembde Speiſe anfallen. 
Es doͤrffen fic auch mot vic Reichen (fà 
Nermehr zuerſettigen / dann derſelbige bfenbt vnd ſchendt Herrn eno Knecht 
Biſchoff / reich vnd arm / ꝛc. OE 


fen ittoer Joaufbaltung/imt G flen vnb Trincken / alſo fan vnnd pflegt malt a 
ſter zuferben / vnd mit bem namen ber tugent zuſchmucken / darumb es Platm 
dencken /ꝛc. —5 S 
s. Dargegen ſoll er auch loͤblich ſein / das cr in Kriegsruͤſtung iſt milt vnnd 
weſen / hat / wie man fa tdarauff gehn laſſen / was darauff gehn lette? Aber fe 
P2 er cin Fridmacher geweſen were / vnd lieber vnrecht gelitten daun geih⸗ 
euͤbt hette. bbc o dde o 577 0l — 
. Syannbafet citi Kriegsmaũ geweſen / verhaͤlet Platina [ein Lobſprech 
welcher bezeuget / daß er alles mit der fauſt wider erobert habe / was inn von 
Tyrannen (ſo nennen ſie die beampten oce Keyſers vndandere Weltliche 


o. Aegydiom bar onfpaieresin geſchlecht Canta / Coabinifdten 
gaten / hater inn Italiam geſandt mit gewalt alles wider einzunemmen. « 
SBlondo hefftig gelobt. lib to. decad. ^. 


ét fop/vub ſondi jhn gehn Rom wider Frauciſeum Barocellum / der fich aue 
auffgeworffen hatte/ ſchrib fich eim Rhatſchreiber von Gottes genaden der 
Rom / den andern Tribunum vnd Roͤmiſchen Burgermeiſter /ꝛc. fprenate 
andernvber die ingen / vnnd ward dieſer Nickelbald auch vmbbrachtn 
wolte auf der Statt ereiben / vnnd allein Herrſein. Platina im Innoc. Blon 
















p. Guidonem lordanis Bat er ein Jar beſtettiget im Senator a pl 
Blondus. | : | Qu 

































4. lief er ju Rom kroͤnen durch zwen Cardinaͤl / die des von jim befehl bat 
355. Dafm: Doch mit dem geding / er ſolle ſich zu Rom vnnd inn Italia nicht 
ineat. Blondus fuͤhrt cin au etlichen Epiſteln Petrarche klage / vber dieſe 
tane bee Bapſtes. Dann an Nerium ſchreibt er / daß der Bapſti dem Key⸗ 
gebe / daß er Imperator heiſſe / aber daß gebott vnnd verbott wolle ber 


| || 


tia [cin mec? 

ber bem Bapſt barumb zuthun / baf erben Keyſer ini Italia nicht babent 
Ler alice nter cin gehorſam braͤchte was vorhin Keyſer £ubivig anhaͤngig 
X6 cr durch obbemelten Aegydium gethan / wie Platina vnd Blondus bez 
Icher nicht allein wider eingenommen bat Flamminiam / Romandiolam / 
tanifcbe Marck / ſo ſie S. Petri Erbtheil nennen / ſondern auch vil Schloſ⸗ 
zu Friull der Kirchen Schatzkammer auffruͤſtete. | 
ume Vicecomitibus zu Meyland onterivorffen / hat Aulegianus dem 
cgaten / dem Cluniacenſer Apt / ſo an Aegidij ſtatt kommen / verrhaten / wel⸗ 
iit Bernaboue darumb gekriegt. Plat. 

ben Florentinern vnnd Piſanern ſoll er friden gemacht haben. Blondus. 


bond Plat geſchah/ Anno 1359. | 
Romer vertricber den Raymundum Ptolomeum wider onb erwoͤhlten 7. 
ſie die oberſte gewalt zuſtalten / vñ nenten ſie reformatores Reipub. Plat. 


auf zug / zum Senator zu Rom / vnnd befahl jhm daß er die 7. reformato⸗ 
olte / Platina. Blondus. 

nben Koͤnigen Engelland vnd Franckreich hette er gern fribe gemacht / ſagt 
i ficacfolat betten. | 

( bs fürgenommetn ein Armada wider bic vnglaubigen jur ften / wann ce 
talia ctt niderlegen vnb ftillen konnen / weil ere aber nicht konte zuwegen 
er in groſſem braſt. Plat. 


llerley Federn gezieret / auff den Bapſt zog / vnnd ſagte / wie bloß er ſtohn 
itin jeber wider neme / das ſo er jhm gegeben 2C. ward ſym Innocentius feind 
vmb ingen. Froſſardus Lib,r.cap.211.lib.3.cap.24« 


ic jc andere denckwuͤrdige geſchicht ju bre 
4 ſer zeit zumercken. 


' 


ro: 


tm Jar hielt Carolus 4. cin Reichstag su Mentz / og im Jar darnach inn 


vnd 
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vnndan ben Keyſer ſchreibt er. Quxnam ifta ſuperbia eft;principem yw 

iblicelibertatisauthorem, libertate priuare , vtcuiusdicunt effe 255pfzeg 
nfitfitus?basift / Was iſt baefürcin (tof den Romiſchen Fuͤrſten / den ſtoltz vno 
(rfrepbeit/ber freyheit berauben / daß welches alle ding fein ſollen / ber nicht — 


ner [o noch immer anhielten jhre freyheit wider auffzurichten worden one om vo 
Tbüuifo/eeclcbce dem Bapft zum beſten kam / daß er frembde Rahtsherrn vnrhu. 


ptmacot Hugonem Luſignaneum Koͤnig itt Cypern / ber wider den Tuͤ⸗⸗ 


hatein Manch Johannes de Rupe fciffa hafftig geprebigetiber bett Johannes 
bolluft/ vnnd andere laſter der Baͤpſt vnb Garbindl/auch die laſter anderer de Rupe ſeiſ 
le cr auff cin zeit auß der Offenbarung fic hart angreiff / vñ oie Fabel võ dem . 


wurden zwen Minoriten verbrandt zu Auimon / vmb etlicher jrriger mei⸗ Maͤnch ee 
illen / ſungen villeicht dem Bapſt ſeines Lieds nicht. Ranulphus im 6. buch / brant. 


Paro zu Piſis vbel empfangen / ote Piſaner namen die Keyſerin nt gewalt / ^5rlia. 


— 
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vnd thaͤten ſie ins gemeyn Hauß / ſampt jhrem Frawenzimmer / kommen doch 
| durch Goties büfff daruon Paral· Vrſperg: J 
DE Anno 1345ſtarb Johannes Der (Srgbifchoff zu Meyland der Vicecc 
tig. füchtiger &yrann/fagt Datmerius. Von fcinen haͤndeln vnnd fricgen ſch 
vno Blondus / rtc · Platina ſetzt (cim todt ime far zuuor. ^r 
Venediger Im jar darnach ward Marinus (Platinanennet jyn Maurinum 
Zertgog ent. Hertzog ſeiner Tyranney halben enthauptet / vnd war zu Venedig ein Au f 







































SENSUS JInn dieſem Jar ſtarb auch Baͤrtholus bcr berhuͤmpte Juriſt / im 
fiicbr. tero. Palmerius / Platina ist: Y 
Zieiegín Im jar darnach vberzog Koͤnig Ludwig auß Vngern bie Venediger 
Italia. Qu Tunt vann 4o. taufeit cüriffer für Taruiſium. Palm: Plat: Sabell 
cad:2.lib.Io. 


Anno 1356. hielt Carolus wider ein Reichstag zu Mentz da die Sar 
pfiengen / ward Wuͤhelm Marggraff zu Juͤlich sum Hertzog gemacht / vnd 
ers &c[oce eofere Coruber/jum Hertog im eelburg / arat: zOrfpera: 
ull. Woard auch die Gulden Bull / von G'arofo 4. beſtettiget / von der We 
ſers / vnd vil ſatzung das Reich belangend / deren man ſich noch gebraucht / Cr 

Minch (ap. 29. Chron: Carion: lib. 5. — 9 
— 5— An vorden oca Franciſcaner Muͤnch verbrandt gu Londen 
Geiſtchen eintrag gethan. Polyd: lib · io. 2tng(: Hiſt. oU 
Awerlag 2(nnosg3. fcbluaen bie Engellender bie Frantzoſen vor Pariß vnd fi 
nig mit ſeinem Sohn Philippo. Palmerius / Platina. Darnach machte ſie 
sofen. (Saug;lib. o. Polydorus ro. 2£ Fielen darnach ine Elſaß / daruon Auent: 


Coſmo: | ———— "- 
KRrieg im Anno 360. vberzog Keyſer Carolus 4. Eberhardum bet Grafen von 
Aon» 55 — fagvor Schorndorff / Nauel: gen: 46. | ÉL 
berg. Imjar darnach hielt cr ein Reichstag zu Eßlingen / wurden die Bu 
riſch / ond hernach an hundert tauſent gulden geſtrafft. Paral: Vrſperg. 


Buch wider In dieſer zeit ſchrib ein Engellander wider bie Bettelmůnch ein fcbaty 
die Bettel⸗ griff ſie dapffer an / nicht allein nuit Schrifft vnnd erweiſungen / ſondern a 
Monch — weilfagurg Hildegardis / Apts Joachim vnd Cyrilli des Prieſters / etlichew 

nce Wieleff habe bif Buchgemacht. Balæus cents. - 


Wunderzeichen vnd etliche andere [tra 
dieſes Bapſtes zeiten zumercken. 
Fewrzeichẽ. Sy[as 1354.. fabe man ein Fewrzeichen am Himmel mit einer langen 


ſtraln / fuhr behend von Mitler nacht gegen Mittag / war dergleichen 
scicbert im jar juu: geſchen worden. Palm. Maſſeus. h 


Hawſchre⸗ Anmno tz55. famen viel Haͤwſchrecken inn Africam vnb Cyprum / t 
den. gruͤn mar verzehreten / vnd bie Frucht tewer machten. Palmerius / dieſe wa 
dor BVettelmuůnch / ſagt Balæxus cent:6 cap.Too. | " 
SAP MA (Fo fctaucb Dalmeriuein diß jar cin Finſternuß ber Sonnen / inn d 
nach ſetzt Nauclerus Finſternuß an Conn eno Mond / darauff cin ſterbeng 
Erdbeben. Anno 1556. tear cin Erdbeben zu Baſel / fielen bald darnach bic ug 
Elſaß. Auent.lib.s. " 


^^ Jinnporsg7. war inn Joifpania cin ſolch Erdbeben baf viel groſſer geb 
Staͤtren erſchattelt niderſielen / vnnd viel eut erdruckten / ſonderlich su CO 


Sewaſſer. pub. Palmerius. 
Anno 1358. jar groß gewaͤſſer in Scotia / Sunc. 


Erdbeben. 
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tcr. vorbes Bapſtes Todt / ift in ſolchgroß Finſternuß Der Sonnen mori 


nauuonttic/fagtdolatina/baraug jederman gemeynet daß auch oie Planeten 
odes anzeigung geben hetten / rtc. 





























zuhelffen. Fune. 
ar hernach auch groß ſterben in Engelland / Maier: 


Maia wol Bafffen/toie Blondus vnnd Platina ſelber bezeugen. Dannoch 
igvnd die aller Heyligſten. 


INC 


" o o Que XXXI, Capitel. 


ni Vrbano S.onb feinen haͤndeln vnd was 
beiſeiner zeit merckwuͤrdiges geſchehen. 

"n í 4 " P 

Rbanus g.atch ein £emonicenfer oon geburt / vorhin Grimaldus Griſam 
genanbt/ Apt ju €. Victor inn Maſſilia / ein Sohn Guilhemi Griſant / 
welcher cit Artzt vnd Englodt / varo abweſend von den Cardinaͤlen zum 
Sapft gemacht / Anno 1362. afe cr Bottſchafften weiſe auſſen war bei den 
d Vicecomitibus inn Itaia / rtc. ward alſo der 31. Bapſt ber dritten zeit des 
nReichs / der 207. nach anfang jhrer Kirchen zu Ro n. Er ſaß im ampt 8. 
iuo Matina ſetzt darzu 4. Monat Nauclerus hat s. Si onat. Welcher auch) 


Wtreicb ſchildt / ſo nicht gar viehiſch (eben acfübrt/ wie fonft oie meinſtenge⸗ 
mun fuͤr tugentgebabt weiſen ſeine werck auf. 

Ytt bas Bapſthum hat angenommen / hat er ein hertz vnd firm ohn verzug ba 
jer bic Freyheit der Kirchen beſchirmen moͤchte. Sie nennen aber liberta- 
hre Fleiſchlche Freyheit / daß ſie dem Keyſer nicht dorffen vnterworfſen 
f fic ober ſchweben / daß fich jederman fuͤr jbn muͤſſe bucken vnm trucken / 

ntrag thujbrem geitz / pracht vnd wolluſt. 

apibre freyheit ſey/ beweiſen oe werck an ſich ſelber. Darumb hat er / wie ſein 
zidium ben Hiſpanier Sabinienſiſchen Cardinal mit hochſter gewalt init 


werffen Platina. Blondus. 
qatbat (o bald cin bund gemacht mit etlichen Herꝛn / wider bie Vicecomites 
noch Keyſeriſch/c. welche auc geſchlagen worden / tec. vnd ward durch et⸗ 
Geſandten vmb friden gehandelt / welcher auch troffen / nach oem Johan⸗ 
(fangen / enabfa(t ſechs tauſent Engellaͤnder vmbkommen waren / ſoden 
wb Sold dieneten. Wie Platina vnnd Blondus nach der laͤng beſchrei⸗ 


Trium bie Feinde der Kirchen in oed up but friden gemacht wor⸗ 

Brbanus im vierdten Jar nach ſeiner Wahl acbn Rom alles zubeſehen vnnd 

dnung wider zubringen. Platina. Nauclerus. Bald darnach ſtarb der 

legidius, brem fie fo Boch loben / weil er ein ſolcher Eyſenfreſſer qs 
yn 





inn annum C oriffi 1367. gleich wie Palmerius / welchem Sunc. inn ſeiner 


[ obt jb ſchr als ein tugentreichen Mann / ſo großmůtig vnnd vnſtraͤffli cs 
ann cr vrtheilet nach oem euſſerlichen ſchein / wie mon auch Heydniſche 


Dt/bic gewaltigen / ſo dem Bapſt noch zuwider / zu demuͤtigen / vnd ber Kir⸗ 


Finſternuß 


oet Conn. 


m^5yariar aroffe Thewrung inn Poln / thet der Koͤnig ſeine Fruͤchtboͤden Zunger 


Nuffrhur war in Italia vnd allenthalben voll auff war jmmer ein Volck peſtilentʒ 
ber die ander / verhergten einander mit Brand vnd Mord / darzu des Bap⸗ teg, 


NB. 


EE) - 


31e 


25apft etia 
Krieger. 


" 


[ri 
seucbt gehn 
Sen. 








$28 Von der Baͤpſten Succeſſion / Lehr onb f 

vnd mit dem Schwerdt vnnd Blutvergieſſen der Kirchen Freyheit beſchůtze 
Der Apoſteln Haͤupter hat Vrbanus langgeſucht / die auf vergeſſenhe 
Ehren gehaiten worden / hat ſie in Silberne Kaͤſtlein eingeſchloſſen / vnd inn 
Dieranenſer Kirche gelegt mit groſſer reuerentz vnd frolocken / in beiſein der 
des Volcks su Rom. Platina. | | «id 
6. Zu dieſer ʒeit ſoll Carolus der 4. Keyſer mit Weib vnd Kindgehn Re 
gezogen ſein / da die Keyſerin gekroͤnet worden / anno Chrifti 1368. wie Platir 
Blondus vnnd Naucierus woͤllen / aber Cuſpinianus / Carion vnnd an 
daran. 
7.Grbanus war auch ein Bawmann / bawete Baͤpſtliche Wohn 
Statt zu Viterbio / vnd zu Monto Flaſcon / daß ſie dahin zogen / wannd 
groß war. Platina. 
diss MED e iE C. Brigide Bat er beſtettiget / daruon 
olyd: Naucl: ims 
2. Yi auch das Creut wider die Tůrcken predigẽ laſſen / weil er zu Rom 

alæus. " ^" 
Xofovon 19 Johanne der Konigin Sieilie hat er ein Roſe ittm ber Faſten geſchenckt 
Jericho ſatzung gemacht daß ſaͤrlich auff bett Sontag Letare eine [oll verſchenckt wer 
Dieſe nennen ſie die Roſe von Jericho / wird groſſen Herren su groſſer præſe 
—— nach oem nutzen / ſo iſt Herrnſpiel vnd Narꝛen ſpiel cin ding / dann oie 
trogen ſein. | " 
it. Johannem Haucut den Engellaͤnder Bat er auß bem Gefaͤngnuß erled 
Soberften gemacht / vber das Kriegsvolck ſo vorhin vnter Egidio geweſen 
chen gut in Italia beſchůtze / biß er wider komme auß Gallia / bann er den 

Rom verrucken wolie / ſagen ſie Plat. Baleus. — 
.FJohannem von Wienenberg / Dechan bee Hohenſtifft Coͤlln zum B 
lec vom Capitel / wolte Vrbanus micht beſtettigen / Caſſirte die Wahl / vnnd 
phum Grafen von ber Marck / Biſchoff su Muͤnſter / fobafo darnach abf 
Weib nam. Paralip. Vrſperg: | I D 
x3. 2ile Carolus mit den Churfuͤrſten zu Mentz war vmbs jar Chrifti 13t 
Bapſt auch ein Legaten dar / den Canalcenſer Biſchoff vmb Steur sur Baͤp 
mer / welchen ber Keyſer in beiſein ber Fuͤrſten alfo anfpracb. Sym £egat / 1 
NE. cucbin Teutſchland geſandt / &abrinatjbr viel gelts auff / aber jhr reforn 
ver Pfaff heiterẽ · Paralip: Vrſperg:liß ferner daſelbſt. | 1 
Legat muß x4. Wider bic Meylander brachte er Carolum auff anno 1359.bic ſchm 
n cin zeit bew ſen zurechnen. Dann ſie dieſen Vrbanum auff cin cit genoht 
(m. ^^. er die Baͤpſtliche Brieff dieer wider ficbracbte / hatfreſſen muůſſen / aber d 
gelt von jhn / nicht ohn groſſe beſchwerde des Bapſtes / welcher auch ehe erſi 
rechen geſtorben iſt. Paralip: Vrſperg. ^ 
Is. Es hat der Bapſt auch laſſen Auinion bawen. Baleus. Als er aber it 
ber ach Rom verꝛeyſen tvofte / ſtarb er zu Maſſilien nicht ohn argwohn 
1371. Naucl: Plat: Baleus / ic. 4 


Etlichen andere denckwuͤrdige Geſchicht 


ſtraffen zu feiner zeit / etc. 


Gcbrũder Nno 136r. kriegten miteinander zwen gebruͤder Eduardus vnd Reinol 

oT inn Gellern omb die Herrſchafft / mam einer den anberen gefangen. 

—* ſpergenß | 

—— Anno 1362. kamen viel tauſent Engellaͤnder zu Roß vnnd zu fuß ins CM 
ek einſall. 4 



































































aben mitplünberen vnnd brennen / tc. Wie auch an andern orten mehr. Paral. 


01364. vbergab Adolphus das Biſthumb zu Coͤlln / nam ein Weib / des Gra⸗ Biſchoff vo - 
gc Tochter / vberfam mitjbr bie Graffſchafft Gleuc/1e. Er war zu Mun⸗ €5ln nmpr 
/ vnb gu Coͤln ein Jar Viſchoff / wiewoler vngeweyhet. etc. Hedio bei dem cin Weib. 


1366. werbott Konig Eduardus inn Engelland ben Peterspfenning dem Peters Pfen 
ugeben / verlor alſo der Bapſt ſein vermeynt recht darinn. Polyd: lib. r9. ning inn 
a |j - gellano vers 


3ó; war Krieg zwiſchen Wiienberg nb Eberſtein / daruon aud Paralip. bettes. 


368. inar inm Tuͤringen vnd am Rhein (cbr groſſe Thewrung / ein Brot fo i: 
Laubenep galtz. Pfenning / die form vnd groͤſſe des Biots wird in den Kirch Tewrung 

Wentz vnd Erdfurt jaͤrlich verfaufft jum gedaͤchtnuß/ec. Paralip: COrfpera. 

ircmjarafe Gerlacus von Naſſaw / Ertzbiſchoff zu Mentz war / hat ein Weib Mutter er⸗ 

gii Tage gebettelt vnnd nichts bekommen moͤgen / zwey weinende Kinde P. 
Icgenormmeavenno ift mit inn den Rhein gefprungen/ vnd feinb erfoffen/t. zunsor,. 
pera: | | TISLH Mig 

icjem Jar Fam u Senis ein newe Sect auff ( ſagt Polyd: der leſuatorum, Ordo reta. 
verdachtig warn / etlicher boßhafftiger Aberglaͤubiſcher meynunge / wurden torum, 

gno gehn Rom Citiert vnd examiniert / vnd ba er fie rechtſchaffen Pefanb(nach 

chen Haͤwſchrecken. Apocal: 9.) beſtaͤtigte erjbren Orden / vnnd aab jhn 

ſeden amen Jeſu jmmerdar im Munde 

pblib,z.cap.4.delnuent; ^ p DEN T uis 

69. af Garofue 4. Meyland belaͤgerte / fam jbm bie Peſtilentz ino Heer pefteng . 

tjbri ſetzen muſte / gelt nemmen vnd abziehen / etc. Paͤral. Vrſperg: 

Vrbanus auch beſtaͤtiget den Orden S. Brigide / welche war eint Fuͤrſtin S. Brigda 
t/far gehn Rom jbr gelobt zuvernichten / Anno 1570. ba fie dann taͤglich Vrden 

befuchtc/vnb von Bapſt erlangte daß jbr Orden beftdtiget ward / wohnen 

ane Perſon in einem Hauß / das fie nur cim Maur ſcheidet / von jbrer Kley⸗ 

chen liß Polyd: lib. 7. cap.4. de Inuent: Volat. lib.2r. Saul: gen:46. 

Me» geſchehen int letſten Vrbani darinn ergeſtorben / tc. 


Das XXXII. Capitel. 


Gregorio II. vnd ſeinen haͤndeln / vnd was 
E bei feitter zeit merckwuͤrdiges geſchehen. Lid 


gu. Jigoríus eer eylfft des Namens aud Lemonicenſer/ 
jog) vorbin Petrus Belfortis genant / Diacon Cardinal zu S. Maria 32- 
"i a noua, iſt geweſen Clementiss. Bruders Sohn /. ifter anbereniobt 

AN [cin Sohn geweſen (dann ſie dieſelbigen pflegten Nepotes zu nennen) 
SR kam zu Aumion an Vrbani (fatt/mit gefaͤllaller Carbindl/ tvarbalfo 
S. bur32. CBapftbet 3. zeit des Antichriſtiſchen Reichs der 20$. nach ane 
e gucken /ſabim ampt 7. Jar / fuͤnff Monat / Pal⸗ 
erus. Mj - à 

"och ein Jůngling von v7. Jaren / hat jhn ſein Vatter Clemens sum Gar; 

if wolte Platina gern ſchmucken / afe wann er nicht darinn Fleiſch vnnd Nb. 
Detie/s&.. ( Klagt jhn alſo mit der entſchuldigung heimlich ſelber an) vnnd 
jb su den aller Gelehrieſten gethan / dacr fleiſſig ſtudiert habe / ſonderlich 


y 




























$50 Von der Bapſten Suecceſſton⸗ Khr vnd 4er 


vilis 
Errhuͤmet jhn auch daß er ſogelehr tworden / daß — cif 
^ feincerbate efftacbraucbt babe. € | nl ie fep freuntehcher/ holdſelige T9) 
ſein / wie Platinawill 
Eo Feficicn aber faſt alle Seaue vom hapit ab/atébie dlot enniner / gen 
| .— tincr/Copoletincr/&ugupicr/2Biterbienfer/ Sero lienſe r/ vnnd Aſculaner /d 
— aa QUEM eR RRRIGEREOR Sirche Freyhent/ 1 fla af fere it 


! 
— , btt. 
Was aber die vrſach geweſen ſchreibt Nauclerus generat: 46. vnne p 
A Roͤmiſche Hof in Vii doa Jaren / vnd haiten vic 
fcgaten Rom vnd anbere COntertba — vbcrm 
J— a ise j6vnb iicbtütefripena/ Ita iafo 
.. Rupe e/lob ade Minen ae den Mehban 
vnnd ver chtig wa s riui oſſe Thewru g/vnd! tabat 
di rtocb ti — S ſchone Durata Momm — 
tthun/fo Gapauff ba gri tiec beraup fabre 
* $a BB D URP I Ce 7e annoch dem grewelwi Viv d 


e 
ethan 
"a —— zm Misit bun bit él pente cr ta 
T pu tjucr eno Bouener ju fcdocfag/bie xuditainer 7fo auc ích 
guine g Papius cipoirget/atioh Ber Cotattbobany 
» Sd ten ver ARN lat. 25 
obib Giregort — DANIA om fegat! den GBebehenfe Gri 
cst — cri. Ita fiamaclan dt / welche bif für onomam kommen / v ni 
T (Ager volte Ae (ons sérroitorerterfarnin fülfrésugeantt/ / 
! rn - Met 
ing Mibi Sirheaimic ner Soft aülóben 7 Ff Ge 
NS OW nter, et/ba ici obcrruretriben/Baf cn Jluffriur endltumb/ em up 


[G) j - n; 
TN &. AUD ipo téjfgot D bicgberqe Diſe j 
uratum Das Schloß jttr 


binals. Eu der Ed :cpenenfer Garbinaf/fo M 
Scatthernach mitgctbcbrtem hauffen wider erbineinbrackt / fid) an B 
nen/onbift grewlich inn ſi ſie gewuůtet worden mit? toro ono Raub / habeno ati 
Weibsleute verſchonet / deren fie zur wolluſt gebrauchen Fc kondten. puo 5 
! bae bie Schaf weiden: O der ſchonen Hirten. 

s. Anno 376. Iſt Gre iius gn gezogen viden amer 
patti fhiatich Bãldus fein Preteptor darzu mit — / berafeid 
vou Senis / ſo hernach heilig geſcholten wird / vnd fot AP — 
ben haben / fagt Maſſuůs / als ſie von Jeruſalem wider herau 
E der Bapſt iiber gehn Rom seen ſoll / Blon; lat: — A 

eſchreiben crBabcauff cim; »citeten Biſchoff acftrafft / Da6 er v 
t ianitor der Biſchoff foli avanttbórtbaben/ale fic bei —— 
zeuchſtu Sater Poſier nicht auch zudemer conicere ong * 
(e Exempel. Diß ſoll den Bapſt hefftig bewegthaben daß er wider get 
NB. Plat "Getonbus/taucferus/Grang.hb.o:cap.33.25üfeus. — —— cud 
16, "Gear fibabertereBapfiatetbalsauf ronctrécb len miran 
ſen woſlten / vmb gewins willen / ſagt Platina: (dann ſeine Handtierer vt 
den reich vnd Herrn bcr Welt / wie Joannes geweiſſaget hat 2f picafip:t8. [ 

.— "Riche Hof bei jhn bleiben foll: Gyarumb yog er mit zx. Galeen auff dem i 
' Düiton/bif gehn G^erua/vartacb gehn Cornetum / von dannen er zu Land ad 
ſett/ lam dar im nanſans der Jenanezee Plat Naucleru⸗/Vlen s 


dio 
ver G eyſt⸗ 
sn. 
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pao freuden vnd frolocken der Bapſt zu Rom ſey empfangen worden / ſchreibet Nz. 
cht / es fco —— en / das er widerkommen / ſonſt weren Kir⸗ | 
vnd Thurn vc fallen / die er all [otl wider gebeſſert haben. Baleus. 

rentinern hat er friden angebotten /. weiche mit Bernaboue jhrem alten 

ugen / vnd Johannem Haucut auff jhre ſeiten mit geſchenck brachten / dar⸗ 
ſtoltzierten / daß er ſie in bann gethan hat. Plat. — 

ſie den Bann verachteten / vnnd nach bem Interdicet nichts fragten / nam 

valt anzugreiffen / darumb er Varraneo der Kirchen Kriegsuolck befoh⸗ 





















ueſern vnd Venedigern / ſo mit einander kriegten / bas er jhrenthalben bie 

it[obafo vberziehen kondte / gebott er friden bei bem bann vnnd dem Inter⸗ 

onibus. | ie 5 | | 
Gregorius mit ſo groſſen haͤndeln ſchwanger siena / ſtarb er ohn vnleid⸗ 

ont ber Blaſen Anno1378. arm ende des Mertzens. Plat. welcher auch be⸗ | j 
Hd 


llc6 Volck beweinet habe. Dann er ffacbjbn zu balb fagt Blondus / vnnd 


b ie. cap.2. ſchreibt auch von jhm / daß er habe den scbenben gefordert im | LOU 
ateoaber ſeines vnzeitigen todtes halben nicht fónnen ie werck richten. 4 | i 
| 
f 
, 


ifc denckwuͤrdige geſchicht vnd Wunder⸗ 
1 zeychen ju dieſer zeit zumercken. 


Sitto 1372. kam Carolus 4. mit eylff Biſchoffen / neun Hertzogen / zehen Reyſer erle⸗ 
Srafen / mit 83. Rittern vnd Eolen / mit eptff hundert Pferden / vnnd ſonſt diget ſein 
groſſem Volck gehn Ach / vnb hat ſeine Bruͤder Wenceslaum Hertzog in ^ 7 
B dem dvnd Luͤtzelburg / vom Hertzogen von Juͤlich erfebiget. COrfpera: 

X al J— ^ ? 2x3 í Pe f : 
A pena er zu Mentz war vmb Pfingſten / waͤrd cin Auffrhur in ber Statt / Auffrhur su - | 
men erſchlagen von den Burgern / welche hernach wider enthaupt wor⸗ Mentz. | 


[1 fU : 


Ibíta. D fenmningAg. "0. d | 
74. tvar groſſer hunger zwey jar [ang iri Italia / vnd auch in andern Landen. n9er- Y | 

1.2 lib. 10. Naucler: ans UE T E | | : 
72. fchricb Eduardus auß Engelland / der es mit Q'Biceff bielt /bem Bapſt uM 
moniarcichber Pfrunden muͤſſig ſtehen / es ſollen ſeine Biſchoff nach al⸗ — 

Wmiertmerben. alque 0 00, 0000000000000 fen. 
374. tvar im Hornung groß gewaͤſſer / vnd iſt ber Rein affo gewachſen / das Gewaͤſſer. | : 
I'bic Stattmaur gieng / vnnd ſchwam bie Statt Bingen mehrertheils im 


jar war der Wein su Straßburg gar thetor/galt cin mof 4. ſchilling / galt Wein tbeus. | P 













ani Jar ſtarb Franciſcus 
ſten geſtrafft hat / wie ſeine Schrifften außweiſen / „aẽcẽc. i 
17$. yn ocichem Die Sforentiner anfiengen wider ben Bapſt ju friegen/faf 

m Volck zuſamen inn Gngellanb/beroie hundert tauſent / zogen herauß in 

s Hegaw / als aber bie Doͤrffer verbrandt / vnd bie Staͤtte verſchloſſen wa⸗ Engellan⸗ 
vintonberlicbe Kriegsruͤſtung hatten / kondten ſie nichts außrichten / worden der fallen — 
buie geſchlagen vnnd zerſteubert/rc · Naucler. generat; 46. Monſt. ins egaw. | 
H y* ' d yo? : 


mL! VU 1 dal T n. . Stancifci pe | 
fpatrarcba si Aquarda ber Padua / welcher auch —* | i 


7 6.tvarcin Finſternuß anber Connen/oez. Julij für Mittage. Leoui S'nfiemuf. 
Mercator: 


gſar fielen bie von Coln vber Rein / verbranten Teutſch gar auf / weil ſie es 
* 





DUET — übs. E: A ' n ^ 
mE Ein Herꝛ Inn dieſem Jar arbe Wilhelm Graff im Holland vnnd Seelan 
* — vnſin⸗ gifft geir uncken vñd ſtarb al fo/1€. Paral. Vrſpergꝛ 1 
7 LTMA E Anno 137. ſtarb Keyſer Carolus / den 27. Martij / ſeind alfo ber Ser 
J Tod Reyſer inn einem Jar vnd Monat geſtorben /rc. Cuſpin Er hatte aber im andern 


^ d 3 peii Kloſter vno Haͤuſer ju Rom verfallen / vnd neme bic andacht ber $cut abe 

li | Womfoen, - gu/aucb ſolle cin Bapſt (cin Reſidentz haben / da Petrus ſelber geſeſſen / tc | 
n:  Cdéntiebe a. Die Garbindl tar gaben füt/fictooften einen rechtſchaffen Man ſu 
UE Hpdoubs Station cr woͤlle Sobald fic aber imn bre Kammer verſchloſſen bei C5. De 
ub oma, —— Qrofic vneinigkeit onterjbnen. dann die Frantzoͤſiſchen Cardinaͤl / deren a 





n 
ry | E ws Eoin vnd jhres Biſchoffs Sribericinacb im fo 


- " * 
ex aem ' — — — 
— — * * * 
—rciepin Pru Vr onm * 
- ui 





TN | - fetu. c 












$52. Qon ber Baͤpſten Succeſſion / Lehr vndẽ 
Teutſch bei mit dem Biſchoff hielten. Vberkamen —— Feind an Hermn vnd 
ESln ver⸗ — (oo pie Stait 7.jar vnter dem Interdiet / tc. Iſp:Paralip. waͤrete der g 

genden jar. Func. Cbron € 
Anno 1377. wurden für Reutlingen drey Graffen /72. Edelmaͤnne 


Y 
Z 















Yioelege |. OM det S r Á 
viler herrn. herrnerſchlagen / die Nauclerus faſt all mit Namen erjáblct/gen.46. 















Caolia. Sohn Wonceelaum juri Sepfertbumb bracht / durch vic Gab vnnd geſch | 
Gron. Garior:lib.s-Xuent:lib.S. ſetzt den 20. tag Dee Winter monas P 
Brand des ^ 2imno 1375. vaftinmber ſtunde darum ber ^ apftftarb gieng cim Sei 
melt. iion im Pallaſt oes Bapſtes welches nicht kondte geloſcht werden / bif ba 
' — berbrantc/eifi hat das grewliche ſchiſma vnd trennung bedeut ſo im Bapſth 

nach folgete / welches auch ſeines fahls vorbott geweſen / dieweil orc dritte ge 
helffte hinweg / dauon auch hernach an ſeinem ort. 5 
Johannes an pieles Bopſies zeiten gieng auch ein Geiſtlich Fewr auff inm Ct 
Wicleff. Johannis Wicleff Schrifften vnd predigen / welches dem 2fntichriftifch 
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— — 


— 


den Hoͤlliſchen Haͤwſchrecken / den Bettelorden / auch bae gebrante leid amt 
J chandelewodin cents valæi Ansl:ſcrypt. 4 
e d — "aaa Y. dus XXXIIL Gapitel. Kk 
NU Won Orfanoó. eno ſeinem Leben / vndwas y 

T denckwuͤrdiges geſchehen / tc. nb ton Gegen⸗ 
Bapſt Glemente e UL. ; 


Dt Cni 
— — —— — 


^u 


cox 9Rbanus c. von Neapolis vorhin Barth 
UNS nant Barenſiſcher Ertzbiſchoff (Platinanent br 25 
à P (*rebifcboff su Neapolis / andere ſagen zu Piſis roce 

idi: SN nA X2 nál/batsurabiocicnb/3um Bapſt erwoͤhlet ward / bul 

j (s CSS CO. anhalten ber Roͤmer / ward alfo bcr 35. Bapſt ber drit 
| bdchrniſuſchen Reich / der 209.nach anfang ber Rom 
(af im Ampt eylff jar / act monat / SDatmeriue/3. 







li —— Pe rt Die Geyſtlichen vnnd Das Volck su Rom lieffen bald nach Gre T; 
Ue o vnd baten vmb einen Italiaͤner wolten fein Frantzoſen haben / daß der Ro⸗ 
hi - toiber in Franckreich jicben můßte. Plat. Maſſeeus. Blondus. Naucleru 
D. NB. ^. Geeryáblet auch Platinaandere vrſachen mehr / weil Rom vnd alle 
| 3 Warums vnterlaß nut A ffrhur ſeien gequelet worden in abweſen des Bapſtes / pnt 


einen Frantzoſiſchen Bopſt auf jhnen haben / ſo warn 4- Italiaͤner / war eli t 
foaucb ernftlic nad bem oapfibumb falte. Plat . MC 
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(à t bit Frantzoſichen Cardinaͤt ſich auch trenneten auff zwey theyl / vnnd 


T Ia " 
MS »x 










» 


yleinen Baben auf ſeiner part / daher fam es / daß fic afl barbinber hingien⸗ 
Ibifer Bartholomeus erwoͤhlet / den o. Aprilis am Freytage / welcher den 18. 
fram Oſtertage gekroͤnet waͤrd Mat. Maſſeeus. Nauclerus ill es ſey im 
Beficauf ber Kammer giengen /darinn ſie verſchloſſen / vnnd ehe man hier⸗ 
/ibcr Bopft fein (ofte/Baben die Frantzoſen darwider Proteſtiert / vnb geſagt / 

Tauffricbtiae vabt/cs (cp mit tft vnd forcht zugangen. Platin: der 

bie Garbinát auf bem gemach gelaſſen / darinn ſie verſchloſſen geweſen / ffo? 
Wf Hadriani Burg / etliche auf der Statt auff oc Berge / dañ ſie des Volcks 
iafeit furchten. Ser Vrſiner Cardinal fo da noch verhoffte inn ber vi 

3 
















esl. das / da ſie wider Vrbanum fchrien vnd ſchriben / ſagten er were mit gewalt 


Rommreye (ang werete/Piat. Blondus Nauelerus. Stella Balrus. 


wWeegchdi⸗ ſten geſcholten / darumb dann etliche gelehrte auff geſtanden / haben báffr 


fent, 


$54- Sonber Baͤpſten Succeſſion /Lehr vndẽ 
einigkeit Bapſt zuwerden machte ſich an ein eigen ort / Plat. Blond: Nauclk⸗ 
ó. Doch als das Bolck mit dieſer Wahl sufriben/famen die Cardinaͤln 
vndbeſtaͤtigten Vrbanum / vnd namen jhn all an für einen Bapſt. Plat: 
7. Bber drey Monat zogen die Frantzoſiſche Cardinaͤl von Rom hinn 
gnia / gaben fuͤr / ſie wolten ven Lufft wechſeln / fuͤrchten fich aber für COrbani 
- fta. Stauclerue fprichtauch es ſey Brbanus cin vnrhůwiger Darter Mann 
$. Dann es gab Vrbanus für / er wolte den Hof vnb Cleriſei reformie cti 
Oxmona derlich ben Cardinaͤin ein mahl ober etliche gebotten / ſie ſolten reine haͤnde 
vnd pomp ſchenck nemmen / ſolten ſich huten fůr aller Simoney er wolle ſie ſonſt vnge 
2 Cardi⸗ ¶ Ewolle jhn auch jhren Pomp ennb gepráng nicht geſtatten / ſagte es w T 
vnb Almuſen / dahm folie man wenden was fic onnügfich vertbun. — DD wi 


NB. Anl 2 vole Roll 
muͤßte ce Ketzerey vnb eran 












































emftgeiejen/ze. Plat. wann ee vnſer enter fagte 


dannoch die bittere warheit. — J 
Gol: 9. Weildann Vrbanus die C arbindl haͤfftig ſtraffte / auch nicht wider dt 
qu sicbén wolte / zogen acbt Cardinaͤlwie geſagt / von Rom hinweg ( toelcbew 


ird chenſchaͤtz geraubt / vnd alles nach jbrem finn gemacht hatten / ſagen ſie) floh 


macht / es were an einem vnſichern ort geſchehen / da die Wahl nicht frey ge DD 

weil fie Johannam oie Konigin auff jDrer ſeiten hatten / erwoͤhleten fie einen 
Robertum ben Gebeneſer Cardinal vnd nenten ſhn Element:7. darauß eing 

Schiſma der fanatvirig Schifma vnd zwitracht inn der Rsmiſchen Kirchen entſtund / [of 
Won dieſem Schiſma vnd zwitracht ſchreibet Auent: lib s. alſo. Ebe 

warn auch zwen Bapft / Bapſt Vrban Der ſechſt hielt Hof zu Rom / Clem 

- gu Aumion / vnd diſe zwitracht im Bapſthumb hat geweret bei viertzig "yard 
Coſtnitzer Concilium / ſeind allwege zwen Baͤpſt geweſen / sum letſten dr 7] 

NP. Batciticr ben andern verbannt / vnd vbel außgericht / haben einander Stefrer/ bti 

Baͤpſt eben- Bapſihumbgeprediget / darauß viel witracht im Glauben / wie bei onferm ge 
nach iauter beſchriben wuͤrd / auffgeſtanden fein. Auent: Nauclerus ſchreibi⸗ 

vot, Sem Vrbano hiengan Teutſchland vnd Vngern / em Clement 

reich / Hiſpania / Cath loma vnd Engelland / vnnd die ſo Clementi gehorſan 

N5, ben jhr Bapſt wer der rechte Bapſft / auß freyer Wahl erwoͤhlet / vnnd nant 
Sie haben einen Apoſteticum / das iſt / abtruͤnnigen vnd falſchen Bapſt / vnnd bie [ojbim 
ELE nia fchifmaticosvnnb execratos, das iſt / abtruůnnige vnd verfluchte / bargeget 
HRSG ſo gehorſampten / ſagten Clemens were der Apoſtatiſche Bapſt / Vrhan 
erwoͤhlet. £if daſelbſt fermer Ae. Naucler:gener. 47. Es ſchreibet auch da 

dus lib.2.cap.123.133.lib s. cap. 248. do — J—— 
Sie haben fich och bekuͤmmert / welches ber rechte Bapſt ſey wir hal 

fel wie den aͤndern / des Statthalter ſeind fie beide geweſen / dami ſeind alle 
tionesdecidirt,&c, . 2MTIAS Mp dur | T 
1o. Von Vrbano den ſie doch fůr ben beſten halten / ſchreibt Platina / 
angelegen geweſen ſey / vnter oen Chriſten friben zumachen / wie billich gew ( 
bern war fan fürnemmen fich an Der Sónigin Johannæ vnnd den Cardin⸗ 
Vrbant — bat Ludouicum Konig auß Vngern wider ficaufforacbt / daß er Andr 
rachgier. pers Todt woltre chen daru cr jpm wolle behũlff lich fei/melcberberbalban 
Garolum fo cát wider bie Benediger ſtreit / wider Johannam auf[anbte/26 

bet auch Blondus lib, ro, decad.2.. Ma^ « 


. ite: Diegloremtinerfo von Gregorio dem xx. verbannet / hat Vrbanus abſohn 
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machen wider Johannam. Nauclerus. Balxus. D tup 
vom Bapſt ins Koͤnigreich Apuliæ beruffen / kompt inn Syrafiam/mits. 
dgen/nimpt Arernum ciri/fcbegt ie gloreniner vmb 4o. tatfent ucatan/ 7,25. «i 
fapofis cit / laͤßt die Königin Johannam (o Clement anhengig belaͤgern⸗ Roͤnig inn 
gter habe ſie laſſen ombringen/:£. Stauclfchreibt Carolus ſey Anno tz81. Salis. 
im Konig Siciliæ gekroͤnt / doch mit dem geding daß er Franciſco Batillo 
Eder Hurnſo t MU EDU Campaniſche vii Malaſitaniſche 
ſamptetlichen Edlen Graffſchafften in Sicilia woͤlle zuſtellen / 5ẽ. 

iffte auch Vrbanus viel gerechtigkeit vnnd eigenthumb der Kirchen vnnd So muß 
/Daf cr in die So. Tauſent Floren loͤſete / barsunam er Kelch / Silberne mon geit 
d fj ber Heiligen / machte ſie zu Geit / Carolo zu helffen / welcher kein gelt en 
ener, o " d EI 19201331 | [ "n *4 




























odi ver Konigin Johannæ / vndnach dem Carolus das £anb eingenom⸗ 

banus mit jhm einen Cardinal S. Gregorij / welcher alle die Ertzbiſchoff 

xeetrm Koͤnigreich mit Johanna gehalten vbelplagte / vnd abſehte / anwel⸗ 

mus andereanordnete Naun. os | p 

Amachte der ander Bapſt Clemente. zu Auinion Ludouicum Andeca⸗ Bapſt fuͤh⸗ 

ttiqe Bruder in Franckreich zum Komg Siciliæ eno Apulie / welcher mit UR usd 

Tac Vc cDiden DR div Uo ie des Konigreichs / — ^ ——— 
Boapſithumbs zuverſtoſſen. Plat. laud. Blond. Palmerius 

Benceßlaum / vnd Sigismundum fein Bruder fub Vrbanus su ſich / vnd 

hengig / welche auch Legaten für jbn zu Clemente ſchickten / welche doch 

iticbt gehort worden. Naucl. J SMS UTTIDAT VOTOS 5 

Seien jare Ludouicus ber Frantzoß acftorben (patte vergifft Korn Waß⸗ — 

Nauch) vnd fein Heer zerſtrewet wider Beim Fan / vnnd Vrbanus ſolche 

poder gehn Neapolis vnd begerte von Carolo daß dem verheiß mochte ge⸗ 

ſt ſeines Bruders Sohn Cft gewiß ſein eigen Sohn geweſen) daß er zum 

iz gemacht wuͤrde / als ſolches nicht gehn wolte/ fieng er dem Koͤng an 

ererzurnet/ den Papſt verſtricken vnd verbüten ließ. Platin: 

kallhie Platina / Vrbanus ſey eim Mann geweſen / den vnter bem Titel de⸗ 

Werbarfcit ein vngerechter / vnd gar nicht Vrbanus oder ſittig geweſen ſey / 

mißfellig /xc. vun (ob des allerhoͤlliſchen. Naucl. ſpricht / er fep vñ⸗ 

vlum worden / cẽcẽcẽcd VOBIS IH SLT. 

Mach Batber Bapſt cin zeitlang in ſich gefreſſen / vnd auff gelegenhoit / fic 

artet(für groſſer liebe vnd Heiligkeit / kanſtu mof geachten. Als ce vim mit: 

igcbit Nuceriam ift kommen / die Sommerhitz ju meiden / wie er fůrwan⸗ — 
at lleteseieotur UH DAE AHb I S bd coal pua dage⸗ gefangen. 

xr 2f E. ihe gcfángnuf gelegt / ſagte ſie Betten ſich ſampt dem ónfg mit 
IDdaro fag 1732 IUS ios sts SPD 


Itb Vrbanus einen Proceß vnd gcricbtobanbeL miber Carolum angefan⸗ 
"Wceriam citiert / vnd jhn etlicher laſter beſchuldiget. Plat. Welcher entbo⸗ i 
Mornmen / vnnd ſichentſchuldigen / nicht allein mit wotten / ſondern auch 
ARUM LANG: is uh. dI dE iatis (uir idis m erc d 
Carolus mit Heeres macht kommen iſt / vnnd hat Nuceriam belaͤgert / iſt 55550 gibt 
Worden / hat gehn Genuageſchriben vnd groſſes verheiſſen / denen ſo hm oie ſucht. 
Naucler. fcbreibt co habe ein Teutſcher Loth arius genant / ein Schwabe 
i/otib jbmbarven geholffen. Plat. vnd andere ſchreiben / Raimundus Bal⸗ 
yieblecht Vrſiner / ſo nachmahl ber Tarentiner Fuͤrſt worden / habe jhm oa 
gehn Genug nicht vmb Gotts / ſondern omb gelts willen. Nauel 5lonb/tt. Cardindi 
tib gefangenen Cardinaͤln zu Nuceria hat er jhr fünffe laſſen in ſaͤck ſteckẽ eff; 
Blond. Plat Naucl. Balæus. Platin. ſpricht Raimundus habe ficfaffen 
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Neutralen Darumb warn jhr 
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genworden / darnach fiib bie Britones von Roͤmern alle erſchlagen / daß nic Zltannuen 


latina) daruon kom̃en / der da het (agen moͤgen / wie es wer zugangen. Naucl. — IMP 


hinauß gefallen ober Dae gebirg / haben keines Menſchen verſchonet / weder 
dern / auch oen Prieſtern nichi / deren fic vielgefangen / ennojbregüter ac 

Naucl.generat.47. Platin: in Vrbano. 

Jar machten oie Reichſtaͤtte am Rhein vnnd inn Schwaben einen bund Buͤndnuß 

iim auch der Biſchoff von Saibburgwar / haben ben Fůrſten vnd Henn 556» 

Beyern viel verdruͤß angethan / biß fich bic Fůrſten vmbher auch zuſamen 

Bund trenneten /ꝛc. Vrfperg.Paralip. 

Tvberzog Carolus auß Vngern vom Bapſt darzu beruffen vnd acfrónet/ —— 

zog von Braunſchweig / vnd Johannam [cin Weib die Koͤnigin Apulie / — 

fanaen/onb bic Knigin vmbbracht. Naucl. I ad i 
ISjar£ricgten auch miteinanber Adolphus Ertzbiſchoff zu Mentz ofi Ru⸗ Krieg / ꝛtc. 

fbei Rheim / etc · ward endlich vertragen/z£. COrfperg. Paralip. Mn 

gin Boͤhmen ar ein ſterben baf oer Keyſer da mußte hinweg ziehen / ſtar⸗ Peſtilentz. 

ag taufent/burbert/vnb ſechtzehen Menſchen / ꝛtc. Paralip: Vrſpergen /rc. 

Vrbani zeiten kam ber brauch ber Buͤchſen auff. / welche Bertholdus Buͤchſſen 
Manch vnd Alchimiſt durchs Teuffels eingebẽ erfunden hat / kan nuũ mehr erfunden; 

dlicher Kriegsman ſein Mannheit vnd Tugent beweiſen / weil mit dieſem 

Inſtrument / auch ei Loſer Bub einen ſtarcken erlegen / vnd fein Leben abſte⸗ 

eruein German: Chron. Carion. lib.s. Platina in Vrbano 6. ſagt daß 

ſie gebraucht haben wider die Genueſer (o nichts daruon wuſten / finbjbt 
werſehens inn Schiffen gefellt worden. Franck. ſetzt oen anfang dieſes 

nun Chriſti oso. Etliche machens 10. Jar aͤlter / ſagt man habe Anno 1400. 

afpura angefangẽ mit der Buͤchſſen gum ziel zuſchieſſen Polydorus Lib. 3. 

dies ſey kein Menſchlicher Fund / ſondern des Teuffels werckzeug / fo er 

X/fcin Mord vnb Tyranney in ber letſten Welt an Menſchen zu uͤben /c. 

anders jemands bann cin Muͤnch erfunden Dette. er Mx ^w 

bicl Soriegento vnd Mordens gvifché den Bundſtaͤtten vnd etlichen Fuͤrſten Rtieg der 

erete viel ar. Sie Fuůrſten von Beyern vnnd bcr Biſchoff von Aug⸗ Rundſtatte 

n itoen Graffen vnnd Edelleuten / bie Bundſtaͤtte aber theten jhn viel fcbaz 

wobipmiale Hohenſolms von jn cingenomimeii / verbranbt vnd gefcbleift. opeolms 

8 Carionis Chron. libs. Naucl. generat. 47. Paralip. Vrſperg. 


als zu Londa irm Prediger Kloſter mit dem Canthuarien ſiſehen Ertzbi⸗ Erdbeben 

choff / Prelaten vnd gelehrten verſam̃let warn / am Feſt unflant/ bee Wi⸗ 

Dãcher zuverdammen:eben in oer ſtund ba ſie die ſach wolten angreiffen / ift 

Aſchrecklich Erdbeben worden durch gantz Engelland / dardurch ſie all er⸗ 

Javvolten/aber der Ertzbiſchoff deute eo fuͤr ſie vñ machte ſie getroſt / ja Hals⸗ 

oſen furnemmen / ꝛtc. Bal. insurtup oni ovid nd BECMOME euiaC ds 

nie marit gat kein Gewind geweſen / it doch bae Komwolgerhaten. Funck. Yndloßz 
E^ ALTI PRSE i P - ) I?*9; 1 520 F1 


(jam Sjar als ber Konig auf Franckreich vnd ber Graff aug Flandern Gent Roͤnmg inn 
n/ficlen die Gandauenſer berauf vnd triben ſie biß acbn Brug in bie flucbt/ nu 
Donigin onfintigfeitgerbiet/it- · Paralip Vrſperg. | 

































Iembacb/fini [br vic vorm Adelbiben / ex · Hedio im Vrſperg. Carion polo erfolà 
«benewn2nnumGbrfirsé. MAE d nr B0» 
13$4. tarcingro Finſternuß anter Sonne den zz. Sfügufti: Leouitius. 
fam Jar fiel ein Wolckenbruch inn oie Reichſtatt Gengen / i EN 

chaden 





ch Herhog Lupoldus auf 9«flercich von Schweitzern mit vilem Volck —— 


— — — —— 
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verbrand. die Pfaffen gefangen / ic. Wardendtlich durch ben Pfaltzgraffen bie fach ve 


0072.2 feimbiero. Jar geweret / manchen Stan gefreſſen / daß ſie endlich fro w 
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Wolcken⸗ ſchaden an den Baͤwen vnd Ackern / vnnd ſchlug eben am ſelbigen Tage de 
Prud» o drawe zu Werdean ber Tonaw für bom hohen Atar ia tebt. rati. 
Aet ees (e erfchfugen auch inn biefem Jar bic von Noͤrdlingen all jbr Jud 
(blegen. Freytag nach Jacobi / die Juden zu Augſpurg worden acfangen/ mußten 
(ent t. acben/alfo giengs ſhn auch in andern Staͤtten. 
Vngewitter ¶ Es erhnb ſich auch inn dieſem Jar am Chriſtage ein Erdbeben gegen 
imYOmnter. nerte des Nachts / vnnd Wetterleuchtete hernach am Oberſtentag / ebento 
gen / Annor552. geſchach/ ec. * Mere 


* 
" 
» 
e^ 















Puls "(Setvar auch inn dieſem Jar Peſtilentz iu Florentz. Palmer. 
Sunno 1385. war och viel Kriegs in Italia / hat Johannes Galeatit 
tern in| tas I0CS (cinen CBGatter Bernabouem gefangen / vnnd [eim Land eingenommen. 

lio. Stauc. Palmerius ſetzt es ins jar hernach / rtc · — 
Boͤnig inn. ^inn dieſem Jar berieffen bie Landherrn zum Koͤnigreich Vngern Cati 


Yn gern er⸗ Apuli / ward aber dald durch liſt ber Stóniginin Vngern ermordt. Palmer 


wol⸗ vnd Mord auß dem andern gefolget / beſchreibt Naucl. gener. ⸗ 
fab Anno 156. gal citi uber Wein x. Sforen/cin Fuderig af 3- or 






| ſperg . — | 
Newhauſen Jun diſem Jar haben die von Worms Newhauſen jum andernmal⸗ 





Rtieg bet Neiwhauſen wider gebawt / ꝛtc Hed.im Vrſperg: rom 
vonéstafé Anno 1355. fuͤhrte der Biſchoff Fridericus Krieg mit der Statt Craf 
burg. inn die acht gethan / brachte viel Graffen vno Herrn wider ſie auff / ward entl 
gerhiet der Biſchoff dadurch inn groſſe ſchuld / tc. Vberkam vom Bapſt b 

WVuͤich / ꝛtc · Hed im Vrperg. af 

(fo warbinbifem Jar viel Bluts Bim vntib wider vergoſſen zwiſchen 

noſſen der Staͤtte / vnd Fuͤrſien bic Beyern worden fuͤr Regenſpurg gefcbfagt 

lib.s. Die von Augſpurg raufften ſich auch mitjbrem Biſchoff vnnd bene 


Baeyern. a UT uU 

velAid ^ yni/ABorime/Cpcier Sricgten mit Pfaltzgraff Rupert vnb faget 
—— J — T -i j ] el 
maed. von Franckfurt mit denen von Krondurg / lagen auch vnden /e Hed. in⸗ i 
; Der Graff von Wirtenberghatte abermals ein Darte Niderlag vfi B 
für Buila / bliben z.- Graffen / vnnd viel Edelleut auff des von Wirtenbi 
Naucler generat. 37. rand. 50 10e 5 É 
Es hat dieſer Krieg zwiſchen ben Staͤtten vnd etlichen Fuͤrſten / Graf 

























gemacht ward Frauck. iro t. —J——— 

Wuardalſo alle Welt bei Geyſtlichen vnd Weltlichen Staͤnden voll 
Alle ⸗ allerley Jammers / daruon auch Auent: lib.s. vnd ſpricht Hedio beim Viſ 
——— "Xllc dieſe boͤſe haͤndel / ſind allenthalben im Land fuͤrgangen / afe Wene 
vnd Siut te / vnd dergleichen that auß vnvorficbtiafeit/aleob cr es nicht wuſte / ÿd. 
vergieſſen. Ja es iſt in rechte Frucht des Roͤmiſchen Schiſmatis, dann wie die 
Nou hene. warn auch bie Schafe / der Kriegſůchtige Teuffel regierte allenthalben / tc⸗ 


9J 


J 


Das XXXIIII. Gopitel. 
Bon Bonifacio o. vnd feinem haͤndeln / vñ 


zu ſeiner seit ſonderlich zu mercken / vnd von beim gc 
Bapſt inn Franckreich Benedicto iz. ꝛc. 
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mnfacius p. ai Neapolitaner⸗ vorhin Petrus Tomacellus genandt /⸗ 
ward von den Cardinaͤln / ſo meinſtlich [ei Freund vnnd Landsleut / zum 


$3 pſt gemacht/ alg er nicht viel vber 5o: Jar alt/ Anno Chriſti / 15895 ..— 







iina ward affo der 34. Bapſt der brftfeu cit des Antichriſtiſchen ⸗ à 
chs / der Ao nach anfang oer Romiſchzen Kirchen / ſaß im ampt 14» ads 
Platina, Palmerius Andere ſetzen Bie yargaiie soc orae 
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Rauleius thumen ce fůr ein groß wunder / daß critt ſolchem blůenden 
bonder wolluſt von fich geben habe / daß jbn darumb ſeltzam quia rarum, 
eltzam / daß cin Bapſt vnb Cardinal ſolt keuſch ono zůchtig ſeben / warens 
wohnet. Plat, Naucl. gen. 47. * — 
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9 2. Er hat ſo bald er gekroͤnet woꝛden / alles beſtaͤtiget was Vrbanus auffe 
hd Nos bes, botlen hat. rang. in Metropol. eot E 
b | | Gewalt ors 3. Den gewalt des Roͤmiſchen Volcks hat er am aller erſten auff ein f 
A E 2oapftee vnd alle Oberkeit ſeines gefallens geordnet / bann bie Bandereſeos oder8 
Rom.nanten ſie jhre Oberſten) bat er abgeſatzt / vnnd ſie mit frembder Oberkeitr 
tta. Rauclerus. Balæus. Darumb iſt jhre Herrſchafft nicht ſo alt afe ſie ſy 
erdichten Decretalen. K 
NRauclerus will fn loben / vnd ſpricht / ob er ſchon nicht gelehrt geweſ 
J doͤrffen ſie eines gelehrten Bapſtes / wann ſie nur cin guten Kriegsmann ho 
? j i doch frepmütig vnb verſtaͤndig geweſen / vnnd mißt es ſeiner Mannheitot 
^ | daß er ſolche veraͤnderung ju Rom bat angericht / als wann bae ſo etwas gre 
wol cin Tuͤrck thun kan. TO ve 7a 
s. Die Engeiburg / Sanet Hadriani Feſtung genant / hat er wider laſſena 
befeſtigen / wie auch vie Bruck ober die Tybur / Item Dae Gapitolium/ Pal 
canum vnd andere Feſte / daß er nicht allein jbr Bapſt / ſondern aucb jbr Inapgs 
Herꝛ (ep. Crantz: Plat. Balæus. | ^ dM 
6. QÍnnors?o. ſandte er gehn Gaietam fein £egaten Sloratinum Ange 
.. faum Caroli Sohn zu kroͤnen zum Konige Jeruſalems vnd Siciliæ/c. 9d 
— Anno 1392. machte ber Bapſt einen Bund mit oen Sforentinerm/f 
ven Sloren;, Virbifchen Feinden erlitten / mit bem E fich zuſchutzen ber 250] 
| sncn..— die Florentiner 6. Tauſent Pferd halten ſolten. Nauelr. gener 47. | 
En Aoffrhur s, Anno 1394. arb ei auffrbur gu Rom wider den Bapſt / bie bant 
M 3enWolck hetten ihn gefangen vnd erwuͤrget / wann jhn Ladißlauß ſo er sum Ke 
n ?P"^. wietmitgervaltbefchit bettc/bif friede gemachti ward. Staud. gener, 47. 
Sept. 2" Inn bifem Jar ftarb Bapſt Clemens ju Auinion / vndward inn berg 
Sxandiety, Quffaciorffen Venedictus 15. vorhin Petrus de Luna genant / ein verwandi 
jc Arꝛagoniæ. Dieſer blib biß auff bae Coſinitzer Concilium. Palmerius fcbr 
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Jar. 
Dieſer Bapſt ſchanckte alien Bebenben der Geiſtlichen bem Koͤnige 
fein ,g Robertus Ganguin-lib.o. sor ip | 
dis opens 1o. M dieſen Bapſt (anbten bie Koͤnige Franckreich / Engelland / vnnd 
b barmiweidye. Irefegaten/onb begerten daß er woͤlle weichen / die zwiſpalt auffzuhebẽ / ba 
pero wann oer su Rom erſt weiche. Naucler. | 3 
| 10. J(nmnoro7.tarbein auffrbur ju Pariß wider den Bapſt CSonifacitiff 
Wm & worden inn die 8o. fuͤrnemmer Maͤnner erſchlagen / mußte oer Bapſi ad 
BR | Flucht nemmen. Plat: — 
Wit -jubeliae su IT. Als daß 14.00. Jar herzu nahete iſt Bonifacius auß bittber Roͤmerv 
CA NU om. Rom kommen / da ſie ſeines acfallene bte Oberkeit ánbericn vnd Gelt gabe 
TU beſchreibet / etc · hat alſo das Jubeljar zu Rom gehalten vnb febr vict 2Iblap'e 
ul WVon ſeinem Jubeljar ſchreibt Auent: lib.s. inn der Beyeriſchen Ch 
bern mitgetheilet / aſſo Bonifacius 9. gab den dreien Bruͤdern inn Beyern 
| phan/Gribcricb/enb Hanſen / das gnadenreiche Jar / vollgnad vnnd Abla 
|a) "Jubcljaeín ſchuld gehn Muͤnchen / von des groſſen Heylthumbs ber dreyer Hoſtienn 
wid die Beyeriſche Fuͤrſten feiner parthey waren wider Benedictum oen Orepge 


D atſchland 
— "Lg eis Frantzoͤſen (vnnd Engellaͤndern famptben Copaniermanbiengen)on me 
H li von Witfaſten bipauff S. Petri Kettenfeier bei g. Stonateti/marnbet: 
E | L3. NouBene, vnd Prieſter beſtelt / die Beicht hoͤrten / wer ſiben Tage zu Muͤnchen bfeib/ 
T Wevenfie vnſer Frawen / S. Peter / Anger / Spitaltaͤgliche befucbte/alfoa fein otros 
4 l . A TA (cin andacht vollnbrachtẽ / were entlediget von aller ſchuld vnb pein / afe citt 
MY PUE ſchuldig Kindlein: Man zeigte dreymalin ber Wochen das Heyligthumb 
15. / L mahl cin ſeltzam vnerhoͤrt bing inn Teutſchen Landen / darumb lieff Dae Bo 
J | | 
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| f en vnd Wenden. C e famen alle tag bey 6o. taufent Menſchen zuſam⸗ 
IAuent: 


o 


Ilo gerant. Sihe iſt das vit ein verfübrifcher grewel geweſen / daß ſie bas arz 9" 
haben / ſie kondten mit folchen kindiſchen toercfen (ic boc) cin jeder Gott 

)vergebung ber ſchuld vnb pein/jabie Gerechtigkeit vnd ſeligkeit erlangene 

shette fein können / warumb iſt dann Chriſtus Menſch worden? Warzu biz 

ben vnd ſterben? Jetzt ſchmucken fie ce vil anders mit worten / vñ wolten / diß 

aber bie wort ſind fell vfi klar / ſie denen vnb deuten ſie wohin fie wollen.ꝛc. 

dieſem Bonifacioſchreiben fie auch / daß cr am erſten die Annaten erfun⸗ Annaten 

das halbe theil ein jedern Pfrunde fo ledig ward / ſoll das efie br in (cine cuf tomen, 

bfommen Kammer fallen Hiemit hat er die Herrſchafft ber irchen wol⸗ 

en / ſagt Plat:andere ſagen, er ſei dadurch erſt der Welt Herr tvorben . Vo⸗ 

s vnd Polydorus / welcher auch in der Englaͤndiſchen Hiſtoria bezeuget / dz 

nder rit haben wollen annemmen / doch habens hernach die f9iftumb ver⸗ 

(Ite die Engellaͤnder auch ein Concilium ju weſtmunſter / darauff beſchloſ⸗ 


wider den 


nappelliren. Geſchach Auno 1391. Bal.cent.6. cap.ss. Bapſt. 


e doch / Johannes der 23. habe die Annaten erſtlich erfunden. Plat. Polyd. 
eInuent. Klagt auch vber den mißbrauch ber Annaten. 
ift gu dieſes Bapſtes zeiten ber Roͤmiſche Hof vbel beſchreit geweſen / der Si⸗ 
ict Nauel. / daß ſie die Pfrunde nicht den wirdigen / ſondern denen ſo 
aben / vnd ward bie Welt mit dem Ablaß erfütfet/ alfo daß bie kleinen Sire Ablaß gar 
gaben an jren Feſten / welchen hernach Bonifacius fůr ſeinem enb all foll zu woifeyl 
ban/mit bem fuͤrwenden / man ſolle ſolche Atmuſen vil mebr wenden an den 
uli Kirchen gu Rom fo verfallenecẽ. Nauc. 
Denckt auch Polydorus lib. s. cap. . vnd ſpricht daß ber Ablaß ſo gemeyn 
ifte Bapſtes zeiten / vnd taͤglich ſey verkaufft worden / nit on ſchaden deß 
amers / dieweil die eut boͤſer vnb nit beſſer darauß worden vnd das anſehen 
nverachtung kommen ſei. Sihe das ſagen jr engen Leut:wan das ein Luthe⸗ 
lift co Ketzerey vnd Mordeio in allen Glaffen1£. ?Befibebauon auch Plat, 
atbicfcr Bapſt drei Bruͤder gehabt, welche er hoch erhaben vnb ſehr Reich 
bom Ablaßgelt:Aber jre Kinder geriehten wider in aroparmut.Naucl.gen, NB, 
mfprucb helffen war machen / de male quafitis nongaudet tertius hæ. 
nan ſagt vnrecht gewonnen gut / an dritten erb nicht reichen thut. 
Kan bif auch nicht verhaͤlen / ſpricht er ſey ſeinen verwanten ju vil geneigt Freinde deß 
ito worden vil laſter vollnbracht durch bie ſchaͤndtliche Symoney/ teil fci? o 
verwandten wider recht vnd billichkeit alle ding anfillen / ſo vornemblich — 
bille gehn X cbm£ommen vara. (den 
Uorigibam oic Fuͤrſtin auf Schweden Dat er vnter bie zahl ber Heyligen ae 
bbc Schuln / zu Ferrar / vnd Crocaw Dat er beſtetiget. Bal. wie aud) bic zu 
aliy dee fage auch von der zu Colln / welche Anno 1338. auff vSoheſchula 
von Bapſt Vrbano 6. beſtetiget worden iſt.ꝛtc. Hedio beim Vrſperg. 
at bifer Bapſt auch Krieg gefuͤhrt / ſonderlich wider die Meylaͤndiſche Herr⸗ 
dere / dauon ich hie nichts ſagen will / wie auch von etlichen andern ſeinen 
kurtzhalb vbergehe. vr » 
Setber 2flborumoberbertveiffen). [o im Jar orbem Jubeljahr in Italia Ciect der as 
Vit ein neue ſuperſtition cinfürtc/fagt Plat hat er verfolget vfi außgerot / d 
ſten verbreñen laffen/ban er beforgte fich er verbe nach dem Bapſtum̃ ſtelle / 
meinte jm mer recht geſchehen / hat oer Bapſt vil laſter auff jn M fcine 
| die ó yran⸗ 


Iun daſelbſtein Jammarck vmb Jacobi / heiſt die Muͤncher Dult / von der PENA | 


pfice gemallt fich nitvber Meer erſtrecke / vnb ſolle binfortniemanbauf Concilium 


— "ur iX. 2 0 — 
——— — — — 


— — — 


ww 





- bectüibudo. vernommen/Daf bic Edelmaͤnner im Krieg / die hendler mit jhrer Handth 






















542 Von derBaͤpſten Succeſſion / Lehr vndl 
Tyranney zubeſchonen. Andere ſagen anders dauon / magſt dauon leſen. Bor 
Bapſtes 3Jib.2.Plat:Palmerium.Polyd:de Inuent.lib.7.cap.s.Naucl.pib a 04 
gov, I9. JQlntor404.afe Bonifacius geſtorben / lieff das Volck zuſamen 
fen vnd beging in der Auffruhr ju Rom vil Mordesꝛẽ· Naucl.gener:ag,P 
fco geſtorben an der ſeiten Kranckheyt / vnd fei herrlich begraben worden. 


Was ſonſt mehr eon ſonderlichen zeychen / ſtraß 
len vnd denckwardigen geſchichten zu diſer zeit sumerdig 


amino ios VEDO wehrete noch / wie geſagt zu bifer zeit / das groſſe Schifma vnd zw 
Roͤmiſchẽ kirchẽ /welches ſie ſelber das 22 vnd das aróftenennen(Fafcig 

— RO auchau anderem vnrath vnb Krieg vrſach gab / wie geſagt vnd uach 

Zuften Die Huſſiten namen in Boͤhmen gewaltig su/vnb thaten ben Papiſte 
bod trag. Diſe Seetſchelten Cuſpin:vnd Naucl: faſt ſehr / das macht ſie haben jr 
bewogen / vnd haben denen allein geglaubt ſo ſie vnbillich verdampt / anders 
jnen ein jeder rechter Chriſt / ſo hre ſchrifft geleſen. Gs fep gleich Wicleffe 

denſer ober bie Huſſiten etc. dauon hie ferner ſonder not zuſagen / ) — —— 

Das iſt gewiß vnd offenbar daß jDre Lehr reyner vnd beſſer gegrůndet 

Scheiffi dan ber DDapiften. Sie klagen all jámmerfich vber den grewlichen 

Abgoͤtterey / vnzucht / geitz orb allerley mißbrauch vnd laſter ber Geiſtlichen 

ſie ſa ſo ſcharff / als der Luther bei vnſern tagen gethan hat / will nur ein orto 
Wicleff verteutſchtzum Exempel ſetzen. | M 
Im VBuch von ber heucheley ſchreibt er. Es wer gu tiefer zeit ein fo groſſe 
zerttung ber ſitten vnd freyheit zuſuͤndigen / daß die Pfaffen vnd Muͤnch 

we, ſchwechten Eheweiber vnd Nonne / etliche Jungfrawen ertóbten/fojbn jremtu 
Außlegong chun wolten / vnd folgen. Ihr viel auß jhnen vberreden bie Weiber / ee (eiie 
deß orts. Sunde mit jhnen zuſchaffen haben / dann mit den Leyen. On jhr Copomafe 
DM noch sicl hatte: Vnd rbümceten ege o ib ſie abſoluieren / vnden 
——— Sunden / vnd ſie wollen allzeit Rede vnd antwort fuͤr jre Suͤnde geben / v 
lein. gefanz ten fic alfo in den aller groͤſten laſtern. Sie forſchten vnd ſuchten in ben C 
gm. ber Weiber Complerion/Jtatur/cngenfcbafft vnd heimligkeiten / vnd gabe 
enn PP fie mitibnengufcbaffen heiten im abweſen ber Maͤnner / daß fepjbugak 
Aheyt mancherley Kranckheit / vnd folget noch mehr. Die Bettelmuͤnch / wan ſie 




























































oso 7 Stámermitjbre Kauffmanſchafft vnd die Bawren mit jhrem Ackergang 
Ogre. mißbrauchten ſie jhrer Weiber / vnd enthielten fich auch nicht von ben ju 
inm Kloſtern. Sie fuͤrten vmb vnter jhren Kappen / Angeln / vnd Muͤnchs 
Weibobilder / vnd lieſen etwan auch ſhre Haͤupter beſcheren. Sie machtet 
ſtern auf andern Weibern / daß fic Kinder oor jhn zeugten / vnd jhres aeft 
hinder fich verlieſſen. Ire Prelaten hielten mit den Witwen vnd Nonnen 
Ilſo in Def fleiſches liſten mit vergeß er gefüboen/fovilbafelbft. —— 9 
vos BE C42 Syesdleid) auch darumb / daß du der Hiſtorien außlegung halt 
futi 2. Timoth . z. vnd ſeheſt wer bie ſeien / ſo die Weiblein mit ſůnden beha 

ren / vñ mit mancherley lůſten fahen / vnd welche Petrus beſchreibet o. Pet 

für wolluſt das zeitliche wolleben / ſie ſind ſchand vnd Laſter / vnd prangerte 

ſen / praſſen mit oem ewern / haben augen voll Ehbruchs / laſſen jn ore Cod 

locken an ſich oieleichtfertgen Seelen.ec. Ach Gott man hoͤret / ſihet o) D 

Auffruhr zu nug / aber was hilfft es / dannoch erkennen / vnd beſſern ſich nichtꝛcẽ. 
YXOupbutg. .Anno 1z89. zogen die su Wirtzburg ime Feld wider ben Biſchoff jte 1 
nit vnter jm / ſondern onter dem Reich ſein / worden jr in oie 400, erſchlagen / n 
Biſchofffuͤr jrn Herrn erfennen i · Franck. 
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59o.tvarb Diethard Graff zu Catzenelnbogen cin offner Feind der Statt Coͤln bat 

Djbn vil frbabens zugefugt / ſahe der Biſchoff durch bic finger. Paral. V fp. — 

391. fief der Keyſer ein gebott außgehn wider Die Juden / daß fic ſolten Dem occ jubet, ^ 

dwider geben [amptjbren Brieffen vnd Sigeln on ſchaden / vnd ſollen den | 

elfft der ſchulden nachgelaſſen werden /rc. Etliche ſtatte acborfampten nit/ 

German. Franck s. SAT ! 
2. ward Keyſer ceßlaus von ſeinen vnterthanen in Bomen gefangen / T] 
ner Tyranney ba er / vnd weil cr (o gar entücbtüg sum Regiment / ward eur ij N. 
etliche Fuͤrſten erlediget aber nichtvilbcffer??, Cutpin, Chron.Carion, 


5. 












93.iftinn ner [HTC Tryer in einem Dorff Brechen genant / ein Kind Wunderge⸗ 
dertheil am Leib Wonſchuche geſtalt Batte/aber das Obenhey ſahe wie ein SES j 
es anſahe erſchrack Vrfp:Paralyp. 

og Johannes Herzoginn Burgund vnb vil Herrn mit jm wider den 

Stonig Sigismunds beger / worden für Nicopolis Anno 1395. geſchlagẽ / 
gefangen Konig Sigmund kam in eynem Cichifr bauen. / Rupertus Tuͤrckeſteg | 
Khei fam inn groſſer armuth wider inn fein QDatterfanb. Heb beim Vr⸗ 

issNaucl.gen;47. Chron: Cation ib.:Bonfin:dec:s:li,2; Iouius. ye, 

paro Gotifrib von Siningen ein from Mann vom Gapitel ju oen ii Suwonet 1 
Mct/abcr Bapſt *5onifacius o. Bat Sobannem von taffau/omb zo. Gau der Gefili | í 
jenen orléboff gemacht / vnd Gottfriden verſtoſfen Paralyp, V.rfperg, 9*"* 

(oimongs — n odores t 

lcfem Jar machten bie Edelleut im Land zu Wirtenberg eynen bund wider 25r des 

























UL 1 : 2foels. 
orbc zu Heimsheim belaͤgert / vnd zum gehorſam bracht Nauclerus Auffruhr ʒu 


War viel vnnd Mancherley Auffrühr su Góli /. bauen Chron, Cólln. | " 


»7, | Auffruhr zu 
n A n NO Ausſpurg of Vngelts halben tvarbbas Vn 

m Jar kriegten miteynander ber Graff oon Berge vnnd der Graff von Rrieg im "Nw 

Mun anvern treffen auff deß won Berge ſeiten vie Goraffen acfantaen;tarur Niderland. 
Attzog bon Jůlich / die Graffen eon Solms / Hinsberg / Seine / Weſten 

| E dS insu: H T ^ 

Y!1328. Strieateti bic von CotraBburg mitjbrem Biſcho ilhelm von Pes — 

i OUS RUIN TAN HM — — Straßburg | 
Itt jar belaͤgerte Baiazetes Conffantinopcl/onb Bette fie ohn zweiffel ge⸗ Tamberla⸗ | 

micht Tamberlanes der Scyth Aſiam vberzogen hette / welcher e ma⸗ ——— Ü 
Wann gu Selo fbr tc/fcbreibficb Gottes zorn eno Gleiffel / nam ben —— 

tofet gefangen onofürtcein nit vmbher in eynem Eyſern Vogelhauß.ec. (e. | 





Iouius:Carion:Sabe!l; s, | | | ] 
* ward Keiſer Wenceßlauß vom Reich entſetzt/ vnd ſolte an ſein ſtatt er⸗ a d 8b | | | 
ribrrich Hertzog von Branſchweig vnd £üneBura/abicr der Biſchoff von Seifeboff ein | é 
verwilligen / ſtalte jm heimlich nach / vnd er ward bei uͤrßler vmbracht Norder. id 
Ri pert Pfaltzgraff am Rheinec Cufpin.in Ruperto Chron.Carion. 
EDO Q7 45114 ; 
worden bie Juden ju Drag in Bohmen von Buͤrgern all erſchlagen vnd Juden sni 
auir ctlicbeStinber/fo fte sur Tauff bebicften.Nauc.gen:4.Srancl, iul Mi ! 
Ioribat cir grauſam (erben vno Deftileris. Dann ſag Plat, weil (omar Peſientz | | 










ſich ſamlete / vnd afeich wie Koth zuſamen floß(eyn fein gleichnuß auff jrẽ 
/da mes war mit dem Ablaß als wans regnet ſo findet eyn jeder dreck ſeines 
Mei auf der Superſtition ber Alborum⸗ sum theil von wegen deß Jubel⸗ 
br dis von cr patiar 





tz vergifft ono geſtorben. | v | | 
$ p ER 


i 















$4-4-. Son ber Baͤpſten Succeſſion / Lehr ont 
Palm ſagt bas su forent abcrmaf geſtorben ſeyen bey 3o.&aufcnt Menſe 
die meinſten Burger außgezogen warn. rtc. 
Inn dieſem Jar ward auch Koͤnig Sigmund nach ben tod der Kon 
Semein gern von den Fuͤrſten gefangen, vnd ward Ladißlaus von Neapolis zum 
vogern. ruffen in Vngern / welcher auch mit Heeres krafft auff Vngern zu zog / ab 
dub word wider ledig / vnd muſte Ladiß laus wider abziehen. Naucl gener. 
Bonifac:decad;z:lib:ro: i ; odd 
Cometa. Anno 1402.erſchein ein groſſer Comet am himmel / welchen ſie Ve 
den ſtraln ſo vberſich gehn / vnd den kopff vnden haben / gieng von Morgen 
nacht / diſen halten ſie für bcn aͤrgſten / erſchein am abend (eben wie ver fbr 
jar auff SXtartini/2Into1577-) darumb fein beutung nit ſo bald fofaen (oltei 
tempor;Franck., Palm. ſet jn inte jar hernach. : - | 
um 2lntio 1403.verbranbte S: Joſten Kirchen ju Landshut vnd fiel bassi 
su muͤnchen ein / vmb zwey vhr nach mittag Auentilib:8. vof 


























Sterben Sinn dieſem Jar ſtarb ber groſſe $cutbfreffer auf Scythia / welcher ci 
groffer. ^ tes war vber die Volcker vnter bem Tuͤrcken / Tamberlanes / dauon rofa 









Krigsfuͤr⸗ 
(cen. ; Es ſtarb auch Galeatius der Hertzog oon Meyland ein groſſer £ricget/ 1€. 
NP. Nauclerus vnd Carion ſagen cr ci geſtorben ben dritten Septembris: A 

eynem Peſtilentziſchen Fieber / ꝛc. Platima fagt ver Comethabe dieſcs At 
nachfoigende vbel verkuͤndiget / weil gaͤntz Italia mit Krieg erfuͤllet ward⸗ 

2 "Chron Carionac: i Hi er a EE 
Pattervom , — Qinno1403. ward Wilhelmus Hertzog zu Berge von ſeinem Sohn M 
Son gefan⸗ gen / daß cr jur Herrſchafft kaͤme / iſt darnach auß dem Gefaͤngnuß ee at 














gen ". payohfommen/im jar darnach Batfein uter Anna jm fürm Keyſer jbre 

klagt / der n ju G bor treib vnd gehorſam macdteParalyp.Vrfperg. — 9 
"Hi 30 05 Eumma es ſtund nirgend wol / war groſſe vnordnung 6e) allerley ffà 
auch die ſtraffen foggten. | m | 
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: DasXXXV. Capitel. 


us don Innocentio 7. vnd ſeinem fe 
9 E | benennbfdnocdh. —  —— — 

| ; Nnocentius 7.eim Solmonenſer / orbit 
von Peruß genant / Prieſter Cardinal deß Jo. Creus 
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am DAR. JS gemocht worden nach Bonifacio zu Rom / ward alf 
AN —9— —D bct bitten zeit deß Antichriſtiſchen Reichs / der 2x1. ^ 
TT 2toffeurinn. Romiſchen Kirchen / ſaß im Ampt a. jar. Palm, Pl 
ir MM Italia. ACE Naucl. nent jn Coſmam von Sulmoniꝛc. Pla 


Ó Italia ſey voll auffruhr geweſen / ale er zum 

worden. Ve E 
1. Als er noch Cardinal war pflegte er bie vorigen Paͤpſt zuſch aͤlten 

ſig vnd zu fochtſam ſeien / dann durch jhre dolkeyt were das Schiſma be 

aum verderben entſtanden / aber nach oem er Papſt worden / hat er felber ni 

zuuor gelobt / wolte auch nichts daruon ſagen hoͤrn Baleus. (a 

.. à». Er hat alle ding auffrürilch gehandelt / dann als bic Roͤmer ſhreft 
gerten / auch das Capitolium / die Brucke Miluium vnd die Burg Hadr 
wolten / begerten dz das Schiſmaauffgehaben / vñ die auffrurn moͤchten 

Bapſtes En rum auc) der Kon ig auß Franckreich anhielt. c. Sandte er ſie zu £ubouic 

ckel Tyr an⸗ ckel / ſo eben zu Rom ankommen / bey bem Spital deß H. Geyſtes an oer CO 

nei ju Rom xea genañt / welcher eilff auf den vorniften buͤrgern ſo bem gemeinẽ nutze gu 
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Bapftce — zugrund gieng) erwuͤrgen oro jum Fenſter hinauß werf⸗ 


end / alſo pflege man Auffrur erro Schifmata auff zuheben / ſonſt wert kein 
— SN A MEER — 
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24 RES NES ON AS SNR 2m 3 t ^ A ES — anim 
EO mnndi ied? etiado cim GI Lr 38 
tht. Plar.fpri dtu gethan wie epi Hencker / laͤſt jm / wiewol er aut Pa⸗ 
yrauney rid s ePi t we. c rli v6 
ümbas Romiſche Volck jum grim vnb sur rache bewegt / berieffen fic Ladiß 
inia su Neapolis zu ſich / welcher fich sum mittelman darſtalte / den Bapſt 
uuertragen / war Doch mehr auff deß Volcks dann auff deß Bapſtes fci 
zat. 11:1. i 0n $145 35r f | I» it i iamValtadsua J 
Bao yt icolte derbewegung deß Volcks weichen / hat ſich eylend gehn Viter⸗ 
mit (fo nanten ſie jhre Hurnkinder) vberfiel bas 
| ici Hoffgeſind vnd plünbertea ſie / on was in Haͤuſern ber Cardinaͤl behal 
* Sog oy pris : , ii c OT» 4 , 191 LM AUS : , 
A À ! ui. d. » 
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mit den Roͤ⸗ 
mern. 


veamos 


$4-6 Von derBaͤpſten Succeſſion / cfr vnd 


um vnb Hadriani Burg ſtuͤrmen wolten / weil jn Johannes Columna G 
Bapſt krigt vnd Gentilis Monteranus Graff Garrariz/fo i rs UA v»nta 
weſen / hulffen / hat ſie der Bapſt auch mit macht angegriffẽ / Vrſinum v 


- 


v. Als mitler weil die Roͤmer bas Capitolium cinnamen barju bic 95 


leuth geſandt / welche die Roͤmer geſchlagen haben / auff der Wieſen Ner 


bas cin ſchoner Hirt / der mit ſein eygen Cocbafen Krieg führet? Naucl. P a 


genommen ward / vnd Der orn deß Babſtes nicht wolte ablaſſen / muſten 
ergeben / vnd mit dem Bapſt verſoͤnen. Plat. e NO 


mii glatten worten vnd ſuͤſſer Rede / die ſo hm noch zuwider / ſüllen / vnda iffi 
bringen. Plat. Muti sos 2 M 


zu Auimon anfengig/Durcb die Sratores auß Franckreich Dargu berebt. 5 
umb Benedictus gehn Genua zog mit ſeim gantzen Hoff (cin Jurisdietis 


kam / erwohlet er vil auf den gewaltigen zu Cardimaln ſein Bapſtumb jut 
Wweoichen jrer dreihe nach Baͤpſt worden /dauon Platina. N 
gemacht / faſt alie Italianer. MANT ia Ma 


Engelland /ward jm aber abgeſchlagen. Ganguin. Bal. 
laͤnger friſt geben / nam jhn hinweg Anno. 1407. Bal. Palin ward zu Rom 
wider auffruůſten lief. Plat, Nauel ſpricht er ſeigeſtorben 3inno14oó.im 


Diewen dann die Roͤmer groſſen ſchaden empfingen auch am jb 
SEN 
Es war aber der Bapſt cin bacoter Juriſt vnd Canoniſt fonbtett 


8. Die von Genua vnd Pyſis fielen vondieſe m Bapſt ab / vnd w rt 


Janocentlus abe fehlete auch mehtſich zu ſtercken 7. bann fo b 


Staud.[agterbab 
10. éubeuicim fein CnciefBater gum Marggraffen gemacht Def 
Lands / vnd jhn jum Firmaner Fuͤrſten geordnet. Plat. Balx us. | 
xt. Grbegerte bie helffte bep einkommens der Geyſtlichen aefelLinm $i 
19. (rbattenoch vil Papſt licher werck auß zurichten / aber ber tobti 


vir 
Kirchen begraben in eyner Capein daran welche nach dem fie verfallen 90 


wed 
e 


* 
* 
p 
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— nocentij ſtatt erwohlet im Jahr 1406.am ende deß O 
RPlat.) ward alſo der zo. Bapſt in der dritten scit deß 
Reichs / der 212. nach anfang der Roͤnuſchen Kirchen 
| Saad o » "jahr. Monat / nemlich bipauff das Conclit 
Palm Funck. CS TIO SI v M 
r GSyferarcom Innocentio 7. jum Cardinal gemacht / vnd afe fic 
ten / muſte er verheiſſen / wan ee Der Kirchen nutz / vnd die ſpaltung kont auf 
wolte er wider weichen / welches er zugeſagt vnb mit haͤnden vnderſchriben 
2. Syifen verbif hat er alfo gedeinen/ wan Ben edietus 13:5 Quin jon 

le er auch abſtehn / da aber jener mit wolte / da wolte diſer auch nicht. Bal. 
3.Gleichwol ſchriben ſie einander vnd verglichen ſich eines orts / da ſi 
men kommen friden zumachen / vnd ward Senis darzu beſtimpt / ſo in beiden 
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jtius503 geh Senis / vnd von dannen gehn Lueam / Benedictus aber gehn | : 

ben zuſamen / deutſchten eyander mit worten / vnd dfften bic gantze Gbriz 

ipat Gregorius st Rom außgezogen mehr der auffruhr / fo daſelbſt war / 
iamenfunfft halben. Nauclerus: 

I(lrrveifate Gregorius bericht oder verwarnet daß jfi zu Senis wuͤrdr nach 

Dit frattbefeit für den Frantzoſen / ward er wendig / gedachte cs ſey Benedicto 

iteouigfcit zuthun(wie vileicht jhm auch nicht woelte an das ort nit kommen. 


chrieben ſie gleichwol eynander / vnd wolten ſich eines andern orte vergleichẽ 
licht eyns werden (ont ward die fpa(fumg nur groͤſſer: aud: -— c 
) uj 
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42 Von der Baͤpſten Succeſſion / Lehr vnd 
7. Benedictus zeucht Gregorio noch náfer / nemlich biß gehn Port 
daß man ja foll meinen es ſey jbrm ein ernſt / aber Gregorius bleib etliche mon 
er ſhm dann 4. Cardinaͤlerwohlethat Naull. 
| —. $r- Gegrfanbten beri — Gregorio / ſonderlich b 
| EE UL | Franckreich ſo jhmverdaãchtig — Soinam ʒiehen / andere freur 
PI à - fauf Konig Apuliæ wideriethens ihm / kondten ſich alſo deß ortsnicht ver 
D —— — — om finden konte da ergern anhinge Nauclerus. 
—2 Nach dieſem machte Gregorius mehr Cardinaͤl / darmit er die alt 
V D 74 to neidet auch ein Bettler ben andern / ſpricht man / wie viel mehr ſolche g D 
J i "n PE toctcben eyn jeber hoffte Bapſt zuwerden. Nau⸗ — 
SHUT, Condliom | yel ann keiner weichen wolte/eyna er áfften/onb die Welt 
Wan . S9PIfi: hielten / kamen bie Cardinaͤl von beyden theyle zuſamen / fich eynes orts 
| — d wand zʒu ifis eot Concilium angefeiit/Dar2 4-3 Beofogi onb 300. jul 
— VCifanten/enb beyde Bapſſabſetzten / auch für Die bebe eprien andern nemlich 
erwohleten /c Dif ift geſchehen animo 1409:fagt Nauclerus. Hieuon fi 
nam / Balxum Frauck. 
Dieſes Concilij Spruch haben jhnen adfallen laſſen / vaſt alle Nati 
men das jnner Hiſpania / oder Arragonia / der Konig auß Schotten / vnd 
Armenien / die comit Benedicto hielten / wie £atiflaus Koͤnig Apuli⸗ 
ſtaͤtten mit G5regorio.Plat,Nauclerus. -. — 5 m 
Dreypapſt ¶Dieweilaber Gregorius vnd Benedietus eitirt auſſen blieben / vnd 
ngieich wolten/ vnd das Concilium den dritten erwoͤhlte / kam ce dahin / daß nime 
| leich wann / vnd cheylte ſich die groſſe ſtatt / das geyſtliche Babylon / in org 


m - eenbafficbibrfallberjumabe.Apocalypié. — ———— m 
im m (1 uo. Bal aber Gregonus zu £uca war / machte er auch Gabrielemb 
ſeiner ſehweſter wo nicht ſeyn eygen) Sohn / mit gehell oer andern newen 
i ic co ate Daleuh s or i ALT NND 
Ko 1r. Sticofaumvon £uca cin Carmeliten vb Sitalidnifchen Soctornal 

Cantzel reiſſen / vnd ins gefaͤngnuß werffen laſſen / andern zum ſchrecken /n 
dige sur eymgkeitrieth / der gantzen Chriſtenheyt zum beſten balæ us center 
— -Niemlib;.defchifmat: .—. —. S IP itm 
l Cardinaͤl X2. Syanun Gregorius wider von £uca gehn Senas / vnd von tatit 
P vxerdampt · kam / beraubte er alle Cardinaͤl ſhrer wuͤrden / vnd verbrandte ſie / weil ſie w 






* t 


bunten hatten nante fie Ketzerer vnd abtrůnnige / ſchreib das auß inallc?: 
— vnb Fůrſten baß man hnen als meutmachern nit glauben ſolte. Nauel. 

kil | YRwet ^ i3. Syen newen orden ber Mortoluetenſiſchen Muͤnch / oen Ber 
BE d kic meus aning / hat cr beſtetiget / wie auch bie Sect der Hieronymiter. Bals 
UNAM cis de taleon/enb bic berſamlung ber Venediger €. Gregorij von Alga. s 
| bdpapfl Gros 14^. Da das Concilium gu Piſis verfamlet beyde Baͤpſt abſatzte : 
| gorius belt Ketzer / vnd abtruͤnnige(dann alſo nanten fie fic) ta verlachte Benodictut 
in eigẽCon ſprach er hette mit Gregorio deß Papſtumbs halben zuthun / das gehe ſien 
| cilium. gonus aber gab antwort / es ftcbejbnen mt au cim Concilium suucrfamler 

n einem Roͤmiſchen Bapft / wolie co auch nit zu SDifto/fonbermgu Foro Ju 
M gehalten haben / bei Apuleia / dahin ſolte jm oic Caͤrdinaͤl folgen. Er zog 
lh j | — es deinen newgebachenen Cardinan / vnd machten da auff jbrem Conciliabe 
B I mp dauchte. Nauclerus. roin vot én "r- m 
j I IBN 25apft gibt I50 Als nun SGregorius von dannen zog gehn Arminum / war y jit 
! | UI dile flucht. et ſolt gefangen werden / da gab er eynem andern bas Baͤpſtliche kleydt/ 

an wie cin gemeiner mann / vnd kam alſo vnter denſelbigen daruon. Ein ar 
Bapſtuche Kleydange ʒogen ward gefangen / da man jhn mim erkandie 

v . m^ | 
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iron ſchmach / vnd bleib Gregorius (tiff auff feinem Kopff / da konte jhn nie⸗ 

itae. Nauclerus:gener.47. | 

Fit Alexandri hielt (icf Gregorius 3 Caietæ viter Koͤnig Ladislao / wel⸗ 

ber Biſtumen vnnd geyſtlichen Pfrunden ſeltzam vmbging / vnd Grego 

lichen wolte oder konte / zog er vber Meer hinweg gehn Ariminum / da jhn 

i Ee — annam / dann derſelbige allein bleib an. ſeinem 
n.Naucl: 

eit deß Concilij zu Coſtnitz Anno 415. ward Gregorius von ben Vaͤttern 
l/aber er wolte ober Fonte altershalben nit kommen / doch ſandte er Carolum 

itt Legaten / welcher als cv ſahe daß fice [o haben wolten / offentlich auff ſteig 
iumbabeleigteben 4.tag Julij. Darumb jhn der gantze Conuent zum Tod Bap⸗ 
cof Piceniſchen Landes. Welches als co Gregorius erfuhre zu Recanati / fies Grego⸗ 
(her ſtarb für trauꝛigkeit. Balæus. 


on etlichen ander geſchichten / zeychen 
EV vnnd faͤllen. | 


: 21 : 
os tra cin ſolcher aufflauff vnd Lerm zu Rom zwiſchen bem Bapſt vnnd Auffruhrzu 
ſck / daß der Bapſt auf der Statt weichen mußte. Naucler. Rom. 
ubicar zeit war gantz Italia voll auffruhr / wolte cin jeder lecker fein mute occa, 
n / ſagt Platina / vnd wolten alle frey ober ſelbſt Herrn ſein. Wie jaͤmerlich Ital. 
urch die einheymiſche Krieg verwuͤſtet / beſchreib Blondus decad. 3. Lib.x 
fam jahr zog bie Pfaffheyt jhre freyheit zuerhalten / auß der Statt Worms pfaffen stes 
a fup» Stattblieben / biß die ſach durch Koͤnig Rupertum vertra- ben auß 
alyp.Vrfpetg: : Wormðs. 
Joó.naim ber Venediger macht gewaltig zu / weil (ie viel Staͤtte vnb Lan⸗ TIME 
hten nach bem vndergang ber zweien gefchfechten der Scaliger vnd Care vesepiget. 
ch Nauclerus / ẽ. Bina d, | 
In jar maro Mentz von etticfen Fuͤrſten vnd Graffen bekrieget / eingenom⸗ Mentz qe» 
lümbert. Paral, Vrfperg. Mis - pluͤndert. 
ios.ale Gregorius nit zugegen / Bat Ladißlaus Hoſtiam eingenommen / Rom einge 
hoben jn als jhren Herren müffen auffnemen / hat auch alles nach ſeinem nommen. 
geordnet / biß Vrſinus der Kirchenhauptman kommen / haben fie mitein⸗ 
11/onbpat Ladislaus ben Vrſinern raum geben / weil die Columneſer fo 
eweſen / hatten vnden gelegen. Plat; Nauclerus.t. 
um krigie Johannes Hertzog in Beyern Luͤtticher Biſchoff / mit denen von Riieg der 
nicht wolten annemen / thaͤten jm vil leyds vno ſchmach / biß bag jhm etliche Kaͤtticher. 
emit groſſem Volck jubüiff kamen / worden jhrer zoooo. fuͤr Maſtrich er⸗ of. 
ent. Paral, Vrfperg: W 
i409.tbar cin Sinfternuf an oer Sonn ben 15 Aprilis am mittage / Chron: ginſternuß. 


ielter £ütticher Biſchoff mar 16. jabr Biſchoff vnd doch nicht geweihet / nã Biſchoff 
Bruders tochter jt erbland / Hennegaw / Holland / Seeland / vnb nam ein nimpt eis 
ber keine Erben mit jbr/1£. Paral. Vrfperg. | i YDuib. 

tittvar groffer burger ju Rom / weil die Bawren sum theil gefangen / sum Teuruug zu 
ht tvarn worden / vnnd das Vieh hinweg getriben. Hat cin Meßle Wey⸗ om, 

ice fie Rubium nennten /) achtzehen Ducaten golten. Platina im. Gre⸗ 




























L2 


iem jahr iſt auch ein Comet geſehen worden für bem Piſaniſchen Concilio / Comet. 
Ib vil krieg bin vnd wider folgete. Faſcic, Temp, 
J nno 
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ni» Sterben. Anno 1507. war ein ſehr kalter Winter vnnd ein groß fi 
d tanc. 

Auffruhrin . Ofmnor4os. ward ein aufflauff ju ndechu / de burger 
Seem. Hertzea Heinnchihren Fuͤrſten / vnd ctliche vom Adel / ſo jn beſchwerl 
e yeh Darüber ermorbt 2(uent.li.s. 

tii MR — — bola ul; 
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urge pu afe die zu Praginabgang! kam. koh — 


Du ʒxxyn amt 
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0 Lexander s.cin Crctenfer/ vorhin petri r 
KS ober de Candia genant / barfůſſer Ordens Biſcho 
darnach Meylaͤndiſcher Ertzbiſchoff vnd Cardinalt 
PLE neos (bargn jn Innocentius aemacbt/ vie Platina scuget 
NN EP. P. fanifcpenonatio yum 25avft gomacbtan regat : 
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4 í c ONSUPSIENSA ficfampteSenchirto bent dreigeh enden abfebtert / 

| un A PMOISIG SE - Bap(tber britten jcitoc JInticbriftifeben Reiche 
Hd fir 1 "feng mpi n. ſaß im ampt eylff monat. Spatmertus, 


kz cui bius faater ſeye im s tonat geſtorben. | 
| ODlſen lobet Platinaals ein gelebrten hepisen SDRam/fprict Y 
"ME — inbicbücber fententiarum / fci erſt worden Johannis Galeatij 9e 
AUT darnach fep er Biſchoff worden ju Vincen/ von dannen ſei crfommeni 
iu wl Eus ſer Biſtumib/u feit fei cr toorben Ert biſchoff su SD cnfarro/2e.meprieti 
LO fogenant. ein bettefmüncb gemefen)fo freimtig vnb dapffer geſtigen habe von cin 1er 
LE | dern / vnd freigebig geweſen / er fet billich Alexander genant oc. 
qu Sat ſach d PARDON GE ſoll ſo milt vnd gůtig aemefen ſeim / daß er affeo hin⸗ 
"n m -beffexewwte ^ (aerbattegut geben daß er ſoll ſelber geſagt baben fchertrime terii m 
Bu! EE — worden /dad num weil er Bapſt ſey er gar e 
b &us 
'E UR 3. Dieſer Alexander / war fo cin gt oß mtiger bettlerwie «fiii 
EU £abiffaum/welcher ju Der seit ein mechtiger Konig war ju Neapolis ptio 
pn —— der Kirchen jhr Land vnd Staͤtte heley diget hatte / vom Koͤnigreich abſetz 
AMI 00271 9" Kubouico Heꝛtzog Andegauiæ zuſtalte Dae (af mir cin bettler ſein / der af Í 
nigen darff hergehen / deñ laß mauſen. Plat. Naucl Bal. 

4. Sad bent "bijaner Sonico sod er acbn Bonomen welcher Sta 

* 5 war Balthaſar Coſſa / S. Euſtachij Cardinai / welchen Alexander ind 
A tigte / weil durch ſein geſchicklickkeyt vnd sutbun bae Piſaner 5 1 
Wr ci erepn dapffer Man war / ſo ben feinden der Kirchen dorffte v fife 
S1 atina, . 9 
exbonlob — c. Diſen Cardinal mofte Platina gem foben/bnib Ear doch bur bi 

Egg geugt nicht verſchweigen / das er mehr Weltlich dann geiſtlich geweſen /d 
"Ke. frech vnb doll kůn / mehr dann eynem Pfaffen gezimet Dann er ciens 
licher war Dann ciném Pfaffen / Jaer ſpuicht er habe vif birtaes geredt vr dgeth 

nit gebuͤr jufagen/Ó mores, epa brain yónf 
Wundea feitirbocbePlat.im Alexandro. Bal. T 
Franciſci. 6. Diſer Alexander hat Bulln gemacht von den malzeichen LL en 
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uber Chriſtenheit ſol afauber vnd annemen / gleich einem Artickel deß 
ens / vnd ordnete jhm auch cin feft su daß mans in ber. Chriſtenheit be⸗ 
leus. | 
en faſt alle Cardinaͤlgerugehabt baf Alexander son Bononia bafo auff 
bar/abcr ber Balthaſar vberredte jhn daß er dableib / vnd eynen Legaten 
mit bem beſcheid / er wolle baldfolgen. ta uc. | 
f'abcrfo ploͤtzlich tob kranck wardt / meinen etliche jhm fe» gifft bey bracbt/ 
larfilius der Parmenſiſche artzt zugericht haben / von obbemeltem Cardinal 
gedingt. Bal. auß der 56 ſermon Baptiſte Panetij ec. cent. 7 ſcrip. An, 
yümenfaft m bs er in (ciner ſchwacheit bie Cardinaͤl beruffen / vii (o hoch 
halte alles fůr recht wz 05 Piſaniſche Conciliũ beſchloſſen / vñ 05 er die Cardi 
n wortẽ geſegnet hat / meinẽ fride gebe ich euch etc. ebẽ als toan er Chriſtus ſelb 
| | tere 
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$92. Gon ber Vaͤpſten Succeſſion / febr vnd 
were / der keiner gnabebebórfftc/fo müfte fich ber Antichriſt (chen vnd porem) 
- — .. felberverrabten. Plat; Naucl.Balzus. . ^ E 
EA dada. ^. 1o. Ifalſo dieſer Alexander zu Bononia geftorben/onb in bicira 
a | | begraben mit aroffem acprángeim jar Cprifti.r4rx-2fnbere ſetzen bao jab 
HY Wie kraffug der Segen diſes Bapſtes geweſen ſey / mercket antata 
PE hunger ono fterben darauff folgete / wie Platina ſelber be zeuget / als wann 
mu : sum fluch verwandelt hette ſagt Baleus. 3 
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Von Johanne bem 24- vnd feinem gea 
was beiſeiner zeit merckwurdiges geſchehen. 





Ohannes der 24.00n Neapolis Buͤrtig 
Geſchlecht / vorhin Balthaſar Coſſagenant / Ga 
S. Euſtachij / vnd Legat zu Bononien / ward Der 3855 
ten zeit der 214. nach anfang bcr Romiſchen Kirchen 
jahr / ro monat. Nauclerus. Palmerius. Platinaha 
nemblich vorm Concilio zu Coſtnitz ward abgeſetzt 
BEL Bapft mit . Wiewol Platina gern wolte (agen es ſei dieſer 
: ME ! gewapt.- Dermansguim Bapſt erwoͤlet zu Bononi / fofaner body nit verneyne 
n ^ om een eo ſey mit gewait zugangen / darumb weil cr mehr eim Kriegsmann / bo 
Dar / vnd in vnd auſſer der Statt vil Krigsvolck hatte / daß wann bitthitf 
cremit ter fauſt zuwegen bracht hette. Platinaat. J 
Dann weil er fich zu Bononia hielt wie ei Herr vnd nicht wie ein 
Legat / trawete er Den Vaͤttern fo daſelbſi verſamlet / wann ſie nicht ein Bag 
ſo ſym gefaͤllig. Als jbr abet vil angezeigt / vnd benamet / deren jbm keiner g 
gebetten baf er ſelber anzeygte / wen er darzu wuͤrdig achte / da ſagte er guit 
| Petri Mannel / ſo will ich hhn bem geben ber ba Bapſt werden ſoll. Al 
Bapſt er⸗ willigten / nam er den Mantel vnd warff jn an halß / vnd ſprach / ich bin 
— ſich pieolco den Battern mißfiel / haben fie doch ſeines gewallts halben (Lilli 
Ih MEME gen/Stella Baleus, ! j 
Jnn weltlichen haͤndeln iſt er wol et was geweſen / aber in gen ficha 
| | gedocht / ſagt Nauclerus auf Leonardo Aretino Es bezeuget derſelbige 
* | beinn o.jabren ein groß Geit geſamlet / darmit habe er oic C arbinál [o Gre 
NE let vnd noch arm waren / beſtochen. etc Iſt eins wie das ander / koͤnnen 
Platina. E 
T " | 4. Er ſey aber zum Bapſtumb kommen wie er wolle / mit liſt ober j 
fich cingefaufft ober gedrungen / oder habe fie beyde gebraucht / ſo hat erd 
folcber hochheit getrachtet / ſagt Platina. Dann als er noch gu Bonon 
| rechten ſtudirte / vnd Doctor worden icis er nach Rom gereyſet / vi 
1 ; i il Ciimoney wo er hin wolte / ſagte er / zum Bapſtumb. Zu Rom hat jhn Bonifaecins 
hq. dup di lig angenommen Von dannen er gum Legaten gemacht ju 5oreria/ 
TE " famptepnem aroffa theyl Flaminiæ sum gehorſam ber Kirchen brachte 
; AN rannen(fo nennen ficore Weltliche Herrrn ſo vorhin herſcheten) verti 
A habe / darnach ale er fride hatte / groß gelt geſamlet vnnd endlich dieſe wun 
| EN fangtBabe.PlatinaNaucl. — | id 
d " j s. obalb cr Bapſt ward / ſande er inm Teutſchlandan bie Cburfürl 
4t a I 
] in 1 | 
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—* Keyſer erwoͤhlen ſolten / wolte alſo gunſt ber hm ſchopffen / ſagen 
qni 3 Johannes faſt ein Jar zu Bononie blieben / borffie su tom bem 
woltrawen / dieweil Ladislaus fo Gregorio anhieng / noch gewaltig da 
bm freien a Kriegsvolck außſandie / daß er ein ſichere Reiſe nach Rom 


bief Heer geſchlagen / vnd der Bapſt zu Rom wohnete / ber König aber J 
nachte der Bapſt fride mit jhm / doch trawete keiner bem andern / wie⸗ 
— vnb Johanmanhieng. 
Elaus ſein vortheil erſahe / zog er auff Rom zu / darzu jhn die verj 
—2 ——— ids Jagfen 
Ic t5fatteinvrib mute Bapſt Iohannes außreiſſen / wurden ſonderlich die —— 
Kauffleut geplůndert/tc Naucierus jagt. 
Aa 1 








$$4- Son bet Baͤpſten Succeſſion / Lehr vnd 3e 
o. Bapſt Johannes flohe von Rom gehn Floren ;/ eil aber daſeibſt etfic 
chnicht trawen / blib ico ſſen inn oce Biſchoffsf 
doch ſein Hofgeſind hinein zichen. Nauclerus fatina: — ' d 
Io. COon$foreiftocr $5apft gehn Bononiam gezogen/ darnach geh 
hat jhn Gonzaga mit Heeresmacht biß gehn £oba ober Lauda Pompeia gele 
mkommen / ꝛc. Platina. 1 
lacer mam ber Sbopfteisteifergufamifoffien warnzi Sobo/ Ce 
ct vier £abiefaum der Kirchen Feind / wie Der zu dem 
Rlerweil geht das Concilium gu Coſtnitz an / welchem ort des ba 
hatten ſelbſt erwoͤhlen helffen / doch ohn ſein willen / er hette lieber cin andern 
angenommen/Dicft ce fo fang aufj/bioievotentaten onb all Stationen fi ch 
rtgang haben / es wer den Baͤpſten lieb oder leid / vnndw ard 
| ſches jhn ſchrerſchrecki hat / ſagt Platina Zw | 
n. Wie Bapſt Johannes gern das (oncilium auffaebalten/obcr attberotaag 
eti crbargu gebraucht / erzaͤhlet Nauclerus auf coral 
des Ba (tes Secretario mag mar daſelbſt fejen/gen.45. B 
ae Gofttiger Concilium gieng an Anno Domini 1414. fam 95e 
Neidaes wideniehten / daß ct ein Bapſt dahin / aber ni 
geſchach. Platina: Nauclerus. Es kamen ſo viel or 
tct dar / daß vber zoooo. Pferde bawarn / Nauclerus. 
15. Anno 1415. hat Johannes Brigidã canoniſirt / oder 
- aufanibalten der Legatẽ au Schwede vnd Roriwegen / am tage Marie cinigu 
chem er auch vie Liechter vñ Sergi geweihethat / in bei ſein ber 4. Patria chẽ / ⸗ 
7 ?Bifchoff o weltlicher Fuͤrſten / vieler Graffen / Herꝛn vnd Edelleut / 
16. In dieſem Jar den erſten GRartij icf Johannes ein decret außgehn 
am derũ teen abſtůnden / fo woͤlle er auch vom Bapſthumb weichen / vnnd Dag 


giſch warn / dorffte er da au 


fer Sigmund ſolt zu jb 
XI. 
tua / ward gerhatſchlag 


Concilium 
atiert den 


Sapſt. 


Concilium 
zu Coſtnitz. 


Brigide Ca 
woniſirt. 


Laſter Jo⸗ 
hannis 24. 


Bapft gibt 


'ofuwdtvon 


€ oftnis. 


35apft qe? 
fangen. 


daß es mußte ſein fo 
ber Bapſt dahin citiert / we 


ie / vnd imas fuͤr practick 


14. 
auch dar / wiewol ſhm 
dannen zoge / wie auch 





rA 


helffen auffheben Nauclerus. | 


7. Am Sontage iarchernach ſang er Meß / vñ ſegnete die Roße / Ad 7 


miſchen &ónige fhendte/ ibidem. 


15. Als inn der wochen hernach im Concilio fuͤrlieff man ſolte ein Ba i | 
woͤhlen / ſtund der Biſchoff von Mentz auff/ vnb woite dieſen Johannem ein 
ſagie er wolte ſonſt keinem andern gehorſam leiſten. | 


9. Als nun jeder man erlaubt ward 


anbracht von Ichaune: ſie ſagen daß bei viertzig Artickel ſeien einbracht d 
ſet daß er fen cin Ketzer / ein Simomier / ein Lůgner / Moͤrder / Heuchler / a 
gifft vmbgangen / ein Spiler / Ehebrecher / Sodomit / vnnd weiß was tilt 


Platin: Cuſpin: Carion: Balæus. 
.Als nun der Ke 
vnd alle weltliche vnd G 
gegen jhm faßte / machte 
rcich/onb bee Biſchoffs von Mentz 
he gehn Schafhauſen / von danneng 
gund Hertzog riderich ward 






jhn deute. Nauck. | 


23. Als nun c5apft SRartinuebftátiaet/ fan Johannes auf dem gefaͤng 
gehn Floꝛentz ju jhm / kußte jm ote Fuͤ | 


yſer fich etwas vo Wapſt / der newlich ein groß Ba 
eiſtliche Herm zu gaſi gehabt battc/entfrembte/b | 
ficbbcr Bapfi bintoca mit bülffe Hersog incra 
/fam in vermanbe(tem Kleide auf oer (t 
ehn Freyburg '/ wolte nach dem H 
ſeinet halben in die acht gethan wurden jm: 
uommen/mufte fich vem Keyſer auff genad ergeben. Nauclerus. 
2t. Stadybem aber Bapſt Johannes gefangen worden / ward e fal ze 
befohlen / welcher jhn gefangen hielte zu Manheim / etliche ſagen zu Hey 
fang. Naucl. Plat. Hedio. Cuſpin. Baleus. E 
32. (ewarn feine Huͤter eitel Teutſchen / das € 


" 
OM 
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uS 
8 *. 
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vnter die zahl der 


surebeim Concilio / worden viel jt 








| 
| 
| 
| 











r nichto mitjbn reden fof 


^ 
ki 


(levi ontermarff ſichm / darum̃ jn VA 
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(auffiam/ vnnd machte jhn sum Tuſculaner Biſchoff / da er hernach geſtor⸗ Bapſt wird 
9.orio von Coſmo Medico berilich begraben worden iſt / tc· Naucl cal. | eae. 
Xrabfesung Johannis war Der Stul ju Romledig 2. jar 6. Monat / ſagt 

ar das Concilium gleich an ſtatt des Bapſtes / welches ime 4. jar wehrete. 


anter Geſchichten / faͤllen / vnd Wun⸗ 
doerlichen haͤndeln dieſer zeit / ic. 


M 
Ws 
"Ea - 
JGMÜ 


x4ro. twar Krieg zwiſchen Konig Ruperto vnnd Johanne dem Ertz⸗ Aeyſers X 


berber Keyſer ſtarbzu Oppenheim auff Trinitatis / etc. kam an ſein ſtatt 
E Caroli 4. Sohn / Konig inn Vngern vnd £56bimen/[o27. 

ar regierte / ꝛc. —— J———— 

gieng das Coſtnitzer Concilium an / daallerley Nationen zuſamen ka⸗ ou cu 
voii Oſtern bip auff Pfingſten fremder Perſon dagezaͤhlet / Geiſtlich vnd lung aller 
vnter denen warnz 46. Biſchoff / 564. Aept / vnnd Doctores / 16000. Polder zu 
fi / Se&oge/G'raffen/OUitter/ Gbelleut/ goo. gemeyner Frawen / oder Coſtnis. 
Jtt. soo. Scherer / z20. Spilleut / Koͤch / Pfeiffer /rtc. bif erzaͤhlet Hed: im 

vom Heiligen Geiſt / ob ber mit da geweſen / ſchreibet Lucas nichts von / tc. 

delt liß im buch der Concilien / bei dem Syluio / vnd andern / etc. 


fritaucbjbreScinb seugntif geben/bann ſie ſeind irri Tode als irte wolleben Yerbrandt. 


Tyluius / Nauclerus / Pogius /ꝛc. Ihreacta / artickel vnnd bekandtnuß 
außgangen / ſonder noht daß man hie etwas daruon widerhole / ¶ꝰc. 

$ er Sigiſmundus jhn fre) ſicher geleidt gegeben / darumb verdroß jhn / 
dtworden / aber das Concilium gab antwort / ſie wern vber ben Keyſer / ſon⸗ 


fromme Keyſer zufriden ſein. Naucle:diß ſteht in der ig. ſeſſion / c. xU 
Ilii 1s. jarBat Keyſer Sigmund au Goftnie / auf gehaͤll bcr Fůrſten / den ^^ T^ 


uren/orten vrinb groß theyl der Statt vmb / ſeind vicl Menſchen vnnd fang. 
qon geſchach ſonſt groſſer ſchaden / Paralip. Vrſperrg. SHE 
Sohmen für Auffrhur / jamer / Krieg vnnd Blutvergieſſen gefolget / mit 

Sieg die Huſſiten gekaͤmpfft habẽ iiber Dae gantze Reich vnd Bapſthuim / cts oos 
J grvida varuon Cufpin. Carion. Syluium / Naucle⸗ Zuſſten 
m vnd andere. 


* 


Das XXXIX. Capitel. 


| Vartino $. vnd fcineu haͤndeln / vnd was 
EL fuͤr⸗ 
alle/ꝛc 


| 
Ma 3 


$4 : 





Ichoff sut Mentz / wegen des Schloß Hoͤeſte / vnnd anderer (achen halben: pectíCoot, 


1s. teorben bie thewren Maͤrtler Johann Huß vit Hieronymus vor Prag Zuß vnd y 
yranbtafe Ketzer / weil fie ber Pfaffen geitz vnb vnzucht ſtrafften. Es mi ffen fem aerett 


Wens ſachen / vnd mar mer nicht ſchuldig den Ketzern glauben zuhalten / da⸗ €onctlium 


cue / zu einem Hertzogen gemacht mit groſſem pracht / Paral. Vrſperg. | 
E fielein Wolckenbruch vber bié Statt Muͤnſtereyfel / als bie Leut ſchlief⸗ acl j 








 S$6 Von der Baͤpſten Succeſſion / Lehr vnd T 


' 





Artinus e din Roͤmer / vorhin Otiho Columna genant / ian 


SGeoigen/ward vom Eoncilo su Coſtnitz an ſtatt oerbrei 
Bapſt erwohlet / ward alſo ver 3o: Bapſt der Dritten scit beo Y 
Reichs / der 215. nach anfang der Roͤmiſchen Kirchen / ſaß tm. 

3. Monat. Palmerus. J 
















Q— 


1 Wie er von jugent auff erzogen vnb ſtudiert habe im Geiſtlichen Recht 
vnd wie er zu Rom auf einer Wuͤrde in die andere geſtigen / vnd ſich jeder an 
macht / vnd endlich Bapſt worden ſey / beſchreibet Platina nach ber laͤnge / wel 
zum halben Gott / nach jhrer art / machte n9 : T 
2. (obalbcr Bapſi worden / hat ber Keyſer Sigiſmundus jhm bic Fuͤſſeg 
cr tvar auch truncken auf bem Babyloniſchen Kolch / Naucl: welcher ſein anfa 
Annum Chriſtir ar7. jn Nouemb: am tag Martini / darum̃ cr wolt Martinusg 


| 
| 
| 
| 
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ber Keyſer vnd die Fuͤrſten gedachten ben zerruͤtten Stand der Pfaffen ſo zu pfaffen 
ieht Martinus die ſache bif sur andern zeit auff zuziehen / dann man doͤrffe vbelrefor⸗ 
gis darzu / weil ein jedes Land habe ſeine eigene fitten vnd finn / ſo ohn wider⸗ mieren. 
jb konnen geaͤndert werden / nach Hieronimi Spruch. Plat:Balæus dachte 
Weiſche Brůder / beiwelchen die Sodomei jur gewonheit worden war / 
Eco Gott mit Schwebel vnd Bech / vnd bcm Juͤngſten ge⸗ 
neitAc. y 
vbeneben ben Vaͤttern des Concilij befffen ſchlieſſen / mat folle vber fuͤnff 
wider cin Concilium halten / vnnd darnach vber ſiben Jar abermahleines / 
ealle zehen Jar cite gehalten werden / Naucl: Plat: Balxus. 
Lune / den ſie nennen Caput Hydræ (des gifftigen vielkoͤpffigen Wurms 
Falle ſeind)ſchickte er fein Legaten / daß cr abſtuͤnde / aber ct kondte jhn nicht 
lacbte er dz die meinſten (o jm noch anhangig von jm abficlen. Naucl. Plat. 
rbette germ oen Bapſt laͤnger inn Teutſchland behalten / fobetten jhn die 
im Flanckreich gehabt / aber er wolte zu X om ſein / brachte nach ſeiner acht 
at accipi OON Statt / Regiment vnnd 
unde gehn. Plat. 
ſenach Rom / vermeidt der Bapſt Bononiam / weil ſie von der Kirchen Bapſt fuͤh⸗ 
gu Florentz / vnnd blib da zwey Jar / thet Brachium welcher der Kirchen ret krieg. 
jen m bí 95ann vnb bekriegte jhn / bif ex fich mit jhm vertrug auf arte 
reiner. Plat. | 
Wauff dieſer reyſe gehn Meyland kommen / vnd von Philippo Marioherr 
nwar / hat er friden zwiſchen jbm vnb dem Malataſta gemacht / ſo einander 


zgen / Plat. | 
n Bracbius mit dem Bapſt vertragen / dienete er jb vmb Sold wider bie 
vodardurch wider jum gehorſam bracbt worden Plat. 
'cauenam er 4. Cardinaͤl zu genaden an / auch oen Balthaſarum Coſſam, 
i geweſen / Plat. | | 
Bapſt fam ber Griechen £egation / vnd lieſſen ſich vernemmen fie wolten 
yen Kirchen glauben ſich vereinigen / wann billiche Conditiones wurden 
f m MAPA bie Bottſchafft freundilich an / vnd ſchickte auch die ſeinen 
in. Naucl. Plat. 
enuner Kirche hat er zur Metropolitan gemacht / das iſt / zum Ertzbiſthum̃ 
nerworffen oic Volateraner / Piſtorienſer / vnnd Feſulaner Kirchen / Pla⸗ 


en Altar su Maria Nouella Prediger Ordens / hat et zu (org geweihet / 
AKloſter (cin Herberge gehabt hatte. Platina. 

4r. bun 22. Septemb. kam Martinus gehn Rom / mit frolocken alles 
ben bie Romer dieſen tag in ſonderheit / ſagt Platina / jum gedaͤchtnuß inn 


eſchriben. | 
(Cifattgar óbevnbvermüft gefunden / alfo baf ſie keiner Statt aͤhnlieh ge⸗ NB; 

vnd Haͤuſer waren verfallen / Platina. Alſo mußte ſich alles zum fall ney⸗ Romoͤde 
fendarung / dann jhr ende nahet herbei wie jhnen Huß geweiſſaget. vnd wuͤſt. 
um Konig £ubouici Sohn / hat er jum Neapolitaniſchen Koͤnige gemacht 
'arbiná(/onb at Aphonſum Konig Arragoniæ deſſen beraubt. oat. 

i: pat er laſſen das Eon mum / dauon droben geſagt / ſo nach fünff jaren ſol⸗ CMM 
tfange/toclches bie Peſtilentz verſtorete / das ſie es gehn Scehnas verruck⸗ es —59— 
Alphonſus Martino zZgegen / vnd das Concilium wider jhn verhetzen wolte / vno Senis, 
lagenauf Martini anſtifftung / vnd gehn Baſel angeſetzt / ſo vber 7. Jar fol⸗ 




































int der die Statt Aquilam belaͤgert / hat er vberwunden HL i vnd 
a 3 
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Todt Bapft 28. Anno1430. hat er Julianum den Cardinal geſandt gehn Baſelde «e 
Wartini. — onbtpiber Dic Boͤhmen / iſt bafo darnach acftorben im 14. jar vnd 3. Mon⸗ 


pe rid RE2Hertzog Ludwig zu C oftnit iba zuermoͤrden / ließ jhn für tobtl 
auß / ward in bann vnd die acht gethan. dauon Auent. ib. 8. 
"Stolen RC 2innora1S. entftunb cin aufftauff zu Pariß / ſo Johe 


T 
e) 
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gehn Rom an cim vngeweichiẽ ort (eiwie hat er Da ſo vnſacht gelegẽ)begra 
I9. Er hat auch andere Tyrannen laſſen vmbbringen / die ſtraſſen von 
mget / daß guter Landfride in Italia iſt auffkommen / daß man gemeynt di 
wider kommen / Plat. wann ce fang gewehrt hette / wer es gut / ) c. 
papft plage 29* Wider bic Huſſiten hat er etliche Cardinaͤlherauß geſandt / vnndt 
oie Suffiten. Harniſch viter ſie auffbracht / aber es hatten die Papiſten wenig glůcks / w 
bezeuget / darvon ſchreiben auch Syluius / Naucl: vnd andere / tc. 
21. Es hatte wol oer Bapſt groſſe ding fürgenommen wider Die Huſſiten/ 
inn Italia durch Gottes ſchickung fo viel zuthun / (ei hatte Auguſti seitfolla 
daß er ſeinen willen an jhn nicht vollbringen kondte. Die Slorentiner/ £ucettft 
kriegten mit einander / mengte fich der Bapſt mit ine ſpiel / vnd war wider de 
die er zuvor ſo hoch geehret /ꝛtc. Platina. E 
3 22. QMecrvon Feinden außwendig ruhe bekommen / hat er zu Rom angdfa 
cob e vnd hat an S. Peters Kirchen den Creutzgang / ſo jetzt emfallen vooltc/to der⸗ 
pftes. die Haͤuſer bei der Kirchen zu den 12. Apoſteln / fo auch einfielen / hat ertol 
vnd da gewohnet / ſo theten auch die Cardinaͤlein jeder an bem ort/ ba er [eim | 
tc/batbcteber Bapſt auch ſonſt anders mehr / ſo beim Platina zu leſen. 
23. Er machte auch etliche Cardinaͤl / darunter Profperde Columna 
Enckel⸗ Diacon 3u Georgen zum gulden fell / ꝛtc welchen Tittel er zuvor aud 
gewiß [ein Sohn geweſen / die pflegten fic Nepotes, das iſt / Enckel zune 
Baleæus. 
24. Als Petrus Luna der abgeſetzte Bapſt Benedictus rz ſo auch verban 
Bat Koͤnig Alphonſus Martini fein? angeregt / das bic 2. Cardinaͤl / ſono bt 
anbern £Sap(LertoóbletBaben/nemfic A egidium Munionis Bachionen 
3 cum den fic Clementem s.nenten.Dfat. S Nauclerus. J 
Aꝛupapa Cle 25. Nach dem fich abcr Alphonſus vri Martinus vertragen / hat diſes 
mens s. ende genommen / hat jbn Startinus um Biſchoff su Maiorica gemacbt/ fa 
pindl muften abſtehn / die Alten (o jyhn gemacht vnd balfftartig bliben worden 
nuß vom Legaten geworffen⸗ vnnd ward alſo das Schiſma gang auffgehab 
durch Maruni vor ſichtigkeit / Plat. Nauclerus. SAT - 
26. Das er in verlehung ber Pfrunden habe nach tuchtigen vnnd wůrd 
fich vmbgeſehen / wer gut / wann ce alfo geſchehen / wie Platina rhuͤmet. 
27. Er ſollauch ſo hertzhafftig geweſen fein. / daß wiewol jhm zwen Bn 
vinbkamen / er ſich doch nicht vngeberdig geſtalt / oder vngedult (ollergene J 
nit auch cin Heyde ſolches thun koͤnde. Noch wird ſolche Stoiſche verſtockn 
groſſe Heyligkcit gerhuͤmet. 























































thumbs / vnd begraben wor den nach jhrem brauch / das iſt praͤchtig. Plat. 
ader geſtorben vom ſchlage im 63 jar ſeines altere. Balæus ſetz annum & 


Von andern geſchichten / faͤllen / zeychen oii 
| derlichen firaffen. 5 


Sino 1417. ſtund es vbel in Beyern / die Fuͤrſten verklagten : 


^ J Qf * 
Beyeriſche C RN Concilio/Hertzog Heinrich ward báfftia beſchuldiget / darn 








vnb iTforo Burgund imam / worden von Burgern inn die 2000, Studenten nn 
»epeuf. waͤrget / Chron: Sebaſt Grand Paral. Vrſperg. 
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jit Jar brach bet See zu Meran / inn oer Graffſchafft Tyrol ab / thet inn oer Gewaͤſſen 
infibaben/fübrte den Spital / ſamt ber Kirchen vnnd einem Pfaffen fuͤr dem hut grof? 
Hundert Menſchenhinweg. Gefübrte bag Waſſer auch ein wiege mit "mM 
arbciein Katze ſaß / hinweg / denen ward gu Botzen / 2· Meil onter Meran 
cm. Sebaſt: Franck. Goltworm von wunderwercken. 

gden 22. Aprilis war cin groſſe Brunſt su Muͤnchen ín Beyern / an wel⸗ n 
oncilium 3u Coſtnitz fein entſchafft nam. Auent: lib. 8. uͤnchen. 
Jar war ein ſterben zu Florentz / daran inn die 16. Tauſent Menſchen da Peſtilentz. 


J 
I9. trato groß Auffrhur inn Boͤhmen / das Volck ficff zuſam̃en / vnd wur⸗ Auffrhur in 
ſhe Rhatsherrn gum Fenſter binauf aeftürgt. Nauel: bcr Konig fiel durch —— 
min kranckheit / das jhn der Schlag rbürte/ daran er am 18. tag geſtorben. xoenccflat: 
Í. (ctas Jar zuuor. ; 

Itt jar Den letzten Februarij ward fribe gemacht nach vicem kriegen inn Ehe zwiſchẽ 
Holland / warn die Beyeriſchen S ürften mit im Spiel. Sra Jacobea die Seſchwiſter 
iur cbe jhren Vaͤttern Hertzog Hanſen von Braband auß diſpenſation Amer 

hes hernach viel jamers verurſachte / dauon Auent: lib 8. 

auf Joollanp erſchlugen zu Brůſſel für der Kammer Herꝛn Wilhelm «ss, 
liftet/Joergog Hanſen auß Holland jnnerſten Rhat / weil er sum friden ge⸗ 

obam jre Regiererin orb Seeland / Holland vnd Frißland jhre Vaͤtter⸗ 
acbtbaben/a?. Sie Morder entronnen vnd famen gehn Vtrich. jdem. 
ſem Jar ward Johannes Hertzog auß Burgund euthaͤupt vom Koͤnig inn Johannes 
ber trew vnd glauben / welches todt ſein Sohn Phinps grewlich rechnété/ Hertzog ent⸗ 
der eingenommen / vnd worden vieltauſent Menſchen erſchlagen / etc. ward haͤupt. 
rverwuͤſtet / tc. Paralip. Vrſperg: ur itp 
jar: ward Leydẽ in Holland belaͤgert / weil fic ſich wider Hertzog Hanſen ſetz⸗ RA 
geſelten fo fich wider jhn aufflehneten / oerte ber Krieg 2, jar / darnach ver d 
gHans auß Brabaud. Auent. lib. 8. | ^ — ede 

m Jar an S. Elsbethen tag inn ber nacht kam ein atof gewaͤſſer / ertranck Stute eva 
inbt/Bci Pfarrn / ertrancken mit Menſchen vnd Vich / mit Kirchen/ trͤnckt 
WBealnuchen Weib oro Kindern nan ſihet noch im Meer die Kirchen⸗ Polland. 

en Mauren ſtehn. Etlich ſagen ee babe ein Nachbar dem andern zutrutz den 

Il/bie andern ſchreibens bom vngewuͤter zu. Auent:lib. s. Ves 
Yycit£ricaten zwen Biſchoff von Augſpurg mit einander ro. Jar lang / der Krieg der 
(t/vrib der oon Greffeneck / diſen hat Bomfacius beſtettiget / jhnen das Gaz Biſchoff eiit 
"/ Big 2inmo 1424.. eter von Schonberck vom Concilio erwohlet / vom Augſpurs 
nomit gewalt eingeſetzt aro / vnnd wurden bie andern zwen abgeſcetzt. 



















































— 
1322: 504 a6 Reich für Hohen dollern mit 40. tauſent Mann / belaͤgertens oden Sole 
dens / vnd woltens nit wider bawenlaſſen / iſt ben Staͤtten darauß ſchaden lern etobert⸗ 
nberem geſchehen. Chron: Franck. Vrſperg Paral: 

li jartPar auch aroffe rüftung torber die Bohmen / darzu Bapſt Marti— 
Xevnb Ablaß gab. In diſem Zug tar auch Joannes Graff eon Spanheim / Schaf erret 
Inbern wolt belffen cin Bohmiſche Statt einnemmen / kam jhm eim Schaf — 
ilacauffen/oag er mitdem Gauiniderfiel / vnd ehe dann er wider auff kam / Löen 
uracr die Dortesu/vri worden alſo hinein gerandt erſchlagen / hat dz Schaf 
Graffen (cin leben erꝛeht. Paral. Vrſperg. | uA 
Il142». farim Jtouembram abend Andree ward die Tybur ſo vberſchwenz 

tur Porten Flamminea einlieff / die gantze Statt / was In bcr ebene war / er Sid thue 
inn ben Tempel Pantheon biß zum hohen Altar auffgieng: vber zwen Tage 97 RR 
wider gefallen / hat fie viel Todes Viehs getriben / vnd den — 

8 Qj rint 
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tino. ^ 
Peſtilentz. Anno 1423. Inn welchem bas Concilium gu Papise angeſatzt kam 


X Sade. der Chur zugeſtelt / Friderico Dem Marggraffen auß Meiſſen / ꝛc. 
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ſchaden gethan / dann ſie nicht anders fuhrn in ben Gaſſen / als wann ficmite 
tenauff bcr Tybur wern / alſo vergalt Gott dem Bapſt Martino fein Reſta 
verbeſſerung der Statt Rom ſoer im vorigen Jar fuͤrgenommen. Pla 









ſtilentz dahin / daß Dic Preſidenten all mußten die flucht geben / onnb | 
gehn Senas verꝛucken / rtc. di 
Cin — Inn dieſem "jar ward von Keyſer Sigiſmundo tae Hertzogthumb 













Biſchoff ein P mmo1426.erixcate ber Biſchoff von Bremen einen Kriegwider bie 

Zaeger. vberwunden / verwundet ono gefangen. Chron. Saxon. E | 
"cc a Anno 1427. war cin (cbr Warmer Winter / att Froſt / alſo daß vm 

xomr. —COdumanficngen außzuſchlagen / vnd bie Frucht zu bluͤen / es kam aber bara 
pefüleng. mer ein groſſe Peſtilentz. Chron. Caron. | 

ungfraw Ano ewarff fich auffein junafrato Johanna genant auß £of ing 

fabrer Egg. Koͤnig Carolo in Frauckreich / faate Gott bette fie geſandt zu (anam Schutz 

das gantze Land verforn batte. Sie zog aucb cim Harniſch an / zog inn Krieg vnb 

liche Schlachten / ward endlich von Engellaͤndern gefangen vii zu Rothmaga 

Aemm Rauca. gener. 4. Paralip: COrfperg. —— P 

Inn dieſem Jar ſam̃lete Keyſer Sigiſmundus auß bewilligung des 

Schatzung Gelt inn Teutſchland von Weltlichen vnd Geiſtlichen / je von 1oo. Fl.. On 

dines die Boͤhmen yusicben/tarbmicbt viel außgericht / rtc. Paralip. Vrſperg.eben 

-S9mem Taͤrckenſteur meinſtlich angewandt. | X! 

vigelner. Vmb dieſe ʒeit vnnd Furg suvor hat man am erſten inn Teutſchland g 

geiner ober Heyden / ſo fich mit ſtelen / Rauben / Liegen vnnd Triegen nehren 

befibe Crantz: ir.lib. Cap.2. Polyd. de Inuent.lib.7.cap.7.Paralip. ZOrfptt 

Auffrhur su Anno 1429. war citt Auffrhur zu Ach / ward ber alte Rhat abgeſetzt / pri 

2c. auffgeworffen / aber der alte Rhat kam wunderlich wider auff / vnd wurden de 

ſtrafft. Cbron. Gofon. s D 

RKRtieg in Anno 1427. 29. 30. z1. war viel kriegens / in Welſchem vnnd Teutſch 

ellen Lan⸗ auch in Franckreich. Die Bohmen hatten gut glůck onn wurden bie Teut 

pen. jhn geſchlagen / darvon nach der laͤng rang. lib. ax. Franck vnd andere / ic. 


























































Das XL Gapitel. 


Von Eugenio 4. vnd ſeinem Leben / vnd 
| beiſeiner zeit merckwuͤrdiges geſchehen / vnd 
ſeim gegen Bapſt Foelice s. 4 


(genius 4. cin Venediger / tom Geſchle 
$^ mieria (welches alt / doch nicht Edelwar) vorbin Gat 
Z G'oefefliner Muͤnch / vnnd Prieſter Cardinal Sanci 
NS A LR Sohn Angeli / ward ber 40. Bapſt ber Dritten zeit des | 
a x2 Eos) Jhicbs/ber 216. nach anfang ber Romiſchen Kirchen 
— 16. Jar. Palmerius. Funck. im 46. Jar ſeines altero Ql 
SOMMA SO r4 46. Ift er geſtorben / im Hornung . 3 
i Wie er vnter Bapſt Goregoriorz. gehn Rom kommen / ſein Schatzmu 
sum Senenſer Biſchoff(die jhn doch nicht wolten annemmen) vnnd hernach 
Halworden / beſchreibt Plat. nach der laͤnge. ie 
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Wibutmb ift er erwoͤhlet wordẽ von 1s. Cardinaͤln bei Minerua, Anno 1451. 
tartíj. Plat. : 

Zonfiftorium hielt nach ſeiner kroͤnung / bat fich ein ſolch Volck verfatti ssepe 

engebrochen / da fich nun jederman zur flucht ſchickte / ward der Biſchoff vom Vvolck 

der flucht ertruckt. Platin. ertruckt. 

Ieraberberebt worden von ben ſeinẽ / es habe Martinus / ſo geltgeitzig gewe⸗ 

affict/Bat er deſſelbigẽ Kaimerer vii andere diener laſſen angreiffen / darauß 

jur entiſtandẽ / zwiſchen den Vrſinern vnd Columneſern (dañ der alte grol Auffrhur 

poer Columneſer Fuͤrſt zu Preueſte vberfiel Rom mit Kriegsvolck / ſchlu⸗ vnd krieg zu 

ten einander imn der Statt / dz rof halff / vñ n —— Rom. 

ſchwacheit gefallen / mit den Columneſern fride machẽ. Plat. Naucl. 

jeſer zeit Keyſer Sigmund inn Italiam zog bie Kroͤnung puempfangan/ 

wider⸗ 








$62. Gon ber Baͤpſten Succeſſion / Lehr ono Sd 
widerſtund jhm Cugenius/auf anregung ber Slorentiner / aber er fam bod 
gehn Senas / da cr inbicó. Monat gelegen / machte enbttich ein bund miti 
tvarb3u Rom gekroͤnet Plat: Naucler. 3 
Kriegwider 6. 2Ínno1433ale viel Kriegens in Italiawar (dann bic gutden seit Xu 
den Bapſt. enter dem nechſten Bapſtrhumete / hatte baldein ende zwiſchen oen QD 
Hertzog von Meyland /Genueſern vnd andern / wardfriede gemacht mit 
haͤll: aber ce — alle Kriegslaſt wider Eugenum gewan 
welchen außzo f Srancifcus Sfortia/ vnd ſein Hauptmann korte brac 
abgefallen / wen er jbm kein Sold gab / daher cr ben Roͤmern groſſen ſchade 
fclbcr zubezahlen / vnd dem Bapſi gar angſt machte. plat. ) aucl. 
7. . Sinn bic Romer vom Bapft kemen ſchutz hatten / vnd ſein Kaͤmmen 
fcu jhaen auchkein gut woꝛt gab (welcher cim frecher Menſch war⸗ vnd ina 
Eo ?» tefagt Platina.) machten ſie ein auffauff / ſatzten alie Oberkeit Eugeni 
Kaͤmmerling gefangen / richteten die alte Freyheit wider auff / ordneten 7. 
Bapſt giöt det gewalt zu Rom haben ſolten /rc Der Bapſt gab ic flucht / kam inn citer a 
oicflud. — tcnbaruon/bic Roͤmer belaͤgerten bie Engelburg / aber fie worden mit fif ob 
ſie nachfuͤnff Monaten bem Vapſi iiber vereiniget worden. Platina: Na 
s. Plat. ſagt es ſey dieſer Bapſt in groſſen aͤngſten geweſen / nicht alleint 
Bapſt Krieg halben / ſondern auch von des Concilij wegen ſo zu Baſelangienz T00 
fürbroas verhindertoder verruckt hette gehn Bononi / darzu bic Garbinál (o bei jb 
Conalism. | abepber Keyſer / die Fuͤrſten ono Prelaten [o gu Baſel verſamlet / zwungẽ fbu/d 
te das Concilium beſtetigen. E 
35^ if Goncilium u Baſel fieng an Anno Ghriftiz4sr. auf acbeif 2a 
poa MM faſt inn die rs. Jar / Anno 1434. wardes vot Eugenio beſtettiget / aber im) 
— eroem Concilio widerſprochen / hat es gehn Ferrari beruffen vmb der Grie 
emütig.- cetvar Eugenius ein wanckelmůtiger Mann / wie Platina felber von hm 
Syifem Goncifio bat fuͤrgeſeſſen Junanus Cardinal S. Angeli/ fcitiefa 
Etliche ſa⸗ ſelber im buch oer Concnien / vnter andern dingen haben ſie verdampt oit Hu 
gungeiées Annaten / vnd Dic [o in Tempeln ſpatzieren gehen wann man Meß helt / vnd 
ond. dienſi verricht: de one: zo. Vnd ar. Es iſt auch die Communio vnnd 
- cramente onte beiderley geſtalt ácbillicbt/AC. Sefl.3o.vrib ſeind ber Baͤpſt 
Hurnkinder außgeſchloſſen vor Cardinal ſtand. Setf. 23.ſeind bic fiet 
ruf vnb Heimſuchung Marie gceronet.Seff, 36. vnnd 44. vnd was derg 
. Bat44.offentlicber Seffiones gehabt / hat ein fein anfang aber cegieng o 
machten bic frommen Roͤmiſchen Joirten/ja Bern / Woͤlffe vnd Teuffele 
PLN Sadhbem Todt Cigiemunbi icf Eugenius bae Concilium gu 3d 
Corea Fam Eugenius auch dah in / Anno . vnnd ju jbm Paleologus bcr Gori 
"905 (e vom Bapſt herꝛlich empfangen ward / wie eim Romiſcher Keyſer / aber di 
trib ſie gehn Florentz mit jhrem Concilio Plat. Valater. Palmerius. 
Pietas Das Concilium ju Baſel Gitiert Eugenium / beſchuldiget jhn er fent 
xapfiEg, ſchwender der Kirchenguͤter / vnd ein Bluthund / der Kirchen aͤrgerlich / foll 
d ond ſolcher laſter fich entſchuldigen. Aber ber nicht kam das war der Bapſ 
apſt vom abſatzten / vnd an ſein ſtatt machten einen andern Bapſt Amadeum oen J9i 
Concilio ab hoi /weicher Foelix s. genant ward. Plat: Nauce. ON 
des Bapſtes Stamenvit 




















































s. | * 
Eugeniue auff einmal dem Baßler Concilio ju wider 
macht vi C 

Coma - Detrim Barbo ſeiner Schweſter Sohn/ 
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aff brieff zußgehn / wolehan datum helt / auf bet allgemeynen Chriſtlichen 





















datum in Oecumenica Seffione) des Florentziſche Concilij im jat 1439. Bull Euge⸗ 
Ip: In dieſem brieff zeiget er an / wie ſich die Lateiner mit ocn Griechen / Ar⸗ Ponto oet, 

monu Jcuffen veraticben baben- Aber ee werete ſolche einigkeit nit lang. — 

t Antonio fuͤrhanden. Naucler:Platin: Griechen 

apft Folix welcher vorhin ein Hertzog auff Saphoi ini bic 40. Jar ac 

"wnnb Eugenius vom Bapſthumb nicht weichen wolte / war wider citt ʒwen Baͤpſt 

"nung o. Sar lang / hiengen etliche Eugenio etliche Foliei ani etliche jhr 3 gleto». 


pit da vilonglücto in der Chriſtenheit verurſachte / ꝛc. Aeneas Syluius. 


jDivig mitem Bart fo vom Cone liou Baſel inn bie acht vnd bann ge 
erte an Eugenium / vnd erhielt ſeine ſach bei jhm. 
Samburg woltécin Mauer vii die Statt fübren / veil dz bie Stifftherrn Bapft vit ' 


rjagten fic Dic Burger / die wurden eom Concilio verbannet / aber vom nu» 
ibfofuieret/tvar alfo jmmmer eim Reich wider das ander. Auent.lib. 8. posta 


Herhog zu Meyland vnb Franciſcus Sfortia machten friede miteinan⸗ 25apft bat 
cinanber laug bekrieget welches Bappſt Eugenium verdroß / weil ſein im verorf om i 

























'afjbm nicbte wider zugeſtalt das ¶m genommen / vnd ſonderlich Bo mun 
jmiecingenommer/barumb er von Florentz nach Rom zog zurhatſchla⸗ . 
he Hernꝛichkeit wider zu vberkommen. Plat. Cf if M re 
l'atauinum ben Cardinal S. £aurentij imn Damaſo hat er gehn RJom Einigkeie 

L] 





1D M alles richtig ba mache / das er friden finbe/biefer hat die Weltl o p e: 
por. aterani[cben Kirchen vertriben/eii Canonicosregulares Dafefbft ^ ^ : 
Bene uvor diſe außgeſtoſſen batter. Platina. cR zo e DR 
inum Albanenſium cin fürtreff lichen Mann in der Ritterſchafft richten 
ehret / daß der fride der zwiſchen Alphonſo vnd Eugenio auffgericht nicht — 
Xc/ vb Paulum Lomoralam cin [cbr redlichen Mann vor dem ſich Eu⸗ oom Bapſt 
cin liſtiger Fuchs / dann ein dapfferer Mann thet beſorgen / ſagt Platina. gericht. 
jumemmen was er für ein Geſell geweſen. | SEHE 
3. ben 23. Septemb:kam Eugenius wider gehn Rom / ward herꝛlich em⸗ Schatung 

ane Cotatt/50g doch beinacht ein jur Porten Slaffiinca/gieng den an⸗ vom2Sspt 
Seterin ber Proceß / vnd inn Paͤpſtlichem gewand. Weil abcr Dae Volck —— 

achen / der newen Schatzung halben / hat et ſie als vnbillich nachgelaſſen / rbuesuivega 
Eugenius / Gott (ap vns Eugenium fang leben⸗ ſo ſie doch vor⸗ meiden. 
Teuffel ſoll die holen [o die newe Zoͤll vnd Schatzung erfunden. — 4 
abarnacb fcbreib er cin Concilium auf gehn Lateran / bae Concilium zu 
ben vnb auffaubcben/ [chid te derhalben [cime Botiſchafft an bie Fuͤr ſten Conatéum 
ens inn Annum Chriſtir440 het gern die Neutrales / das iſt die [o es mit zu ateran. d E 
MteviiberauffoicbantaebabiAt.——— 00 — 
rtinern/biejbr doch gern bci fich behalten hetten / (nicht ſeiner Heilig⸗ 
gavit halbem dann wo ber Bapſt wohnete da ſchneiete es mit Leuten vnd 
Dur 3Gcft altro aut zuſamen / wie Kot / nach Danielis weiſſagung ward 
fi ancifco geholffen Batten Picenum einzunemmen / ja fic atten jhm 
(bic itte. /. focr Der Kirchen genommen im bepaften/ darzu wolten fie 
| at te auch Brieffe auß bet Eugenio darinn er beſtetigte / daß Franciſcus 
finem im icener anb. Dorhſagte ugeniue/ petrus. 

üben coj m nicht laſſen gut ſein / meynte er wuͤrde es nicht lenger behalten⸗ 
nk dbfominen aclegen.. Darum? afe er gehn Rom kam / ſandte er Krieg des 


TRIY 














"n YSberftcil Deo Heers wider bic Picener / ſich zu rechnen / vnd ſie wider ein⸗ 35apftes, 
QU. Huber: ; 486625218 5n RUM 


ORAN 1) Eügenius mit Atphonſo nto Phiupro temer ticos, 













DM 
Nx 


) e o —À- —— 
$64- Von der Baͤpſten Succeſſion / febr vnd 
tiner vnd Venediger / ſandten jhr Heer fůr Bononiam vnnd Cremonam 

nichts außrichten. Plat. B Yo i 
55 22. Daß man aber nicht meyne er thůe nichts dann Kriegen / ſagt Pl 
gen. exu⸗ anbere Baͤpſtliche werckverricht / dann den Tollentinaten (micht Sollen) 

guſtini Ordens / der viel wunderwerck gethan / hat er vnter die zahl der 
Ein wunderlich ding / ein vnheiliger Blutdůrſtiger Mann (wie Eugen 
dere / welche er will / Heilig machen / vnd inn Himmel ſetzen / das muß ni 
RKRerauernʒugehn Sſa ſchone Heiligen des Romiſchen Oelgotzens 
Bapſt ein 25. Er iſt auch ein Bawmann geweſen / weil er zu Bondnia war / hater 
Bawmann · pa gebawei / darinn hernach die Legaten wohneten. Zu Rom hat er an 
vnd By Gemaͤld laſſen außmachen / vnd weiß was fricbt/ bas maf allcefil 

ding (cin. : T nr UT * nf E. 
1 24... etbümetolatinaauch gleich einem Heyligen werck das er S. 
fel / die acbn Rom von Auinion kommen mar welcher Truffelſie dahin qe | 
gedacht) ſelbſt von Vaticano gehn Lateranum actragen hat(wird nicht ſo ſ 

: FUR groſſer Proceß ono ber Litaney aller Prieſter vnd des Volcks. O5 | 

Hey igkeit. — or E 

|. 25. Wiewol aber etliche Eugemum fobcn vnnd germ Heylig macberimooflg 
Bapft krieg Doch die Welſchen ſelber nicbtverneinen/oaf er Blutgirig geweſen ſey / vndſ 
ſuchttg. daß er auch mitten inn anſchlaͤgen voll Kriegsruͤſtung geſtoꝛben. Das B 
phinus fuͤr Baſel anrichtete / hat er auch geſtifft bae C Concilium zuzerſtobern 

Plauna daß er gar Kriegſuchtig geweſen / welches an einem Bapſt juvet 

gieng noch mit groſſem Krieg ſchwanger wider die Florentiner daer ſtarb / € 

Platina bezeuget c. * ———1 

25124, Voun ſemem Geltgeitz beſihe Crantzium lib.rr. cap.3o. Dann wen 

Geltfraß /ſo mußte er auch dar auff bedacht ſein / wie er ſein viel bekeme /tc. 
ie wollen doch bie Roͤmiſchen Tellerlaͤcker ono Pfrundefreſſer abet 

halten / vnd fich in ben Geſchichten diſer zeit ſpiegeln / ſollen fie ool (eben tolef 

- ftebt/ba ſie die Roͤmiſche Kirche außſchreien afe die Heilige Sutter Der anb 
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Nota Bene. geweſen beitutberoscit/onbb 


Baſel wider 
bei Bapſft. 


$2349 





Balurvergie n dem andern / war doch nicht ein Jar fride / vnnd tear bel 
es jetzt mit dieſem / dann mit jenem iheyl / daß jhn Platina 
ſtendigen Mann ſchalt / wie kondte er dann Chriſti Statthalter / vnnd der 
mona? co 07 UPNTGANOHPT PITE 
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Das Sechſte Buch. 668 
Yt etlicfen ſonderlichen geſchichten / faͤllen / zei⸗ 


« 


chen vnd ſtraffen / ſo bey dieſer zeit zumercken. 


31. biclt Keyſer Sigismundus ein groſſen Reichstag zu Nuͤrnberg dahin — 
B apſt ſe in Legaten ſandte mit vollkommenem Ablaß wider die Huſſiten / bera. 
mnficBoai Creutz wider fic predigen / abſoluieret alle Vbelthaͤter ſonur wi⸗ 

aiten/etib alle fehl ſo der Bapſt jhm vorbehalten / etc. Aber ee hatten die Bo 

ig vnd gluͤck wider all jhr Feinde | Boͤhmen Ge 
1101454 .ttach bcm jbr Hauptman Ziſchcka tod / da fie ſich trenneten vnnd ſchlagen. 
al rone ſie geſchlagen / vnd mebrertbeile wider vnter Dae Roͤ⸗ 

f u ort Crautz.lib;r».cap.r. 

3j Bir duele S opatrosuna land / Chron:polon, barauff 
dltfolacte. . | - "e 
T i jar kriegten miteinander ber Biſchoff von Mentz onb £anbaraff Lud⸗ cue 
igi phe wtenmecbtor ſtifft Mentz ſolchen ſchaden fang nicht 

Paral. Vrſperg. 


Tí 
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u Coͤlln belaͤgerte Trieꝛr ins 2. jahr / kondte nichts gewinnen muſten — 

Babmabicpesegem 

in jar [icf Hertzog Ernſt in Beyern ein ſchone junge Dirn / eines Sche⸗ vnruhe inn 

oii Jtugfpura/frine Sohns Alberti Concubin zu Straubingen in die To Beyern. 

Jarob bcr jung Hertzog erſt vnſinnig ward / darnach ſich zu rache gab / ent⸗ 

machs darauß.ec. Auent: Vrfperg.paral, 

vard Alphonſus Konig Apuliæ von Genuefer gefangen / aber von Benueſer 
widerloßgeben. Darumb bie Genueſer vom Hertzog von Meyland wi⸗ — ſich 

Ib fich frei machten vor ſeinem gehorſam. 

ward Tomas Rhedanius ein Carmelit auß Gallia zu Rom verbrand / prediger 

ſtlichen Bart ſtraffte / dan das heiſt bey jn Ketzerey. Anton; part. z, tit, 22: verbrand. 

t. 7.cap.vlt.Mant,lib.de vita beata cap.vlt. 

37. Dict Keyſer Sigmund ein Xeicbstag su Franckfurt / jog darnach ins 

alá cru COlm war / ward daſelbſt citt vnbekandter Fiſch mit groſſer anzal co» zweyer 

dem Vngerland kommen / die der Keyſer mit verwunderung geſehen / Keyſer. 

polla jhn mahnen daß er wider beim ziehe / ſtarb bald darnach auff dem 

rtzog Albertus inn Oeſtereich ſein Eydam an ſein ſtatt erwoͤhlet / ſtarb 

en Jaren / vnd s. Monaten / von beyder leben / haͤndeln vnd too liß Cuſpini⸗ 

onem / / es folgte auff feinen tob groſſe vnruh im Reich / Vngern vnnd 


Y 


eir Weib /ward von ſtaͤnden gefangen / weil fie ſchonnach eynem andern 


38.tvarbein Auffrur zu Ofen inn Vngern / worden alle Teutſchen darin Auffrur zu 
ünbertvon den Vngern. Sebaſt rand. Ofen. 
efe zeit vil Auffrur geben in Vngern / worffen fich zwen Bawren Antoni⸗ Pm d 
nueauff für Konige macbten ein groſſen anhang / triben vil mord vito Ty⸗ geru 

Herrn allzuſamen thaten vnb ſie daͤmpfften. Paral. Vrſp. 
vward die Kunſt der Oruckerey ʒu Meintz erfunden / von eynem genant Sruckeret 
ttlic vm es babe Sieisise m ia. ſie erfunden. Func. Nauc, erfunden. 
daral. Vrſperg. macht (ício Jar jünger. 
I4. — 66 beroriftesum Roͤmiſchen Kong erwoͤhlet / hat — Se 
Iwar gütig/fricblich vnb gedultig / ein licebhaber oer Geiſtlichen. Paralyp. 


Bb 



















Ne 


Gon fángt Anno 1441. Bat Ludouicus mit ye. 


vno ver⸗ 
ſchenckt ſein 
Vatter. 







Suſt bela⸗ 


gert. 


erbauer Anno 14 42. war cin ſehr kalter Winter / fielen 37. Schne auffein 


Winter. mand wandern / ward das Malwerck gar tewer. Franck⸗Muſten oic 29e 
den Daͤchern iia eR RP 
[cns bie XB freffen. ꝛc. Vrfperg Para a 
Comet. Inn dieſem jar erſchein aucb eim Comet in Voln Fune. 
Wiobeben.. — Dinnor443.tparbeingrof Erdbeben inn Vngern/ Poln vnnd "bé 


Taͤrckenſig. Anno 1445. Worden nili mmatidfir Damáefl thai 


RZuegfur auc Syluium Borifinum lib.6,decad.. Es laͤugnen aucb etliche Papif 
25e(el. 


Hundert 
tauſent 


ACH VA (ché mit aller jrer bab/eib/vii was fle acbabt/játiietich vnb plógtich erirdn 


"Ariegfüt Inn dieſem vnd bem. nachfolgenden jahr kriegte noch der Biſchof Fo 


eot, 


$66 Von derBaͤpſten Succeſſton / febr enb ) 











mit huͤlff deß arggraffen zu Neuburg laͤgert vnd gefangen / vnd de 
ime Flengeitipantoj Lamento vuffic/farbi 
Vríperg.Paralip.*: 

In diſem jabr vberzog auch Thietrich Ertzbiſchoff zu Colln die vo 
phalen / kont ſie nit erobern / muſie frieden machen vnd abziehen. Hedis im 




























den Tuͤrcken Krieg folgete. 

Anno 1444 ergaben ſich die von Suſt / an Hertzog von uctor 'at 
entſtund / der Biſchoff ſamlete ein Heer wider ſie onb oen Hertzog iſt all 1 
raub in Weſtphalen verberet.ié:Paral Vrfperg. 





cev/fam Ladißlaus der Koͤnig felber vmb / wie auch Julianus ber Card li 
Geiſtliche ſo ben Koͤnig bercot pap e Eydbrůchig am Tuͤrcken wand/ 
wolfahrt hat man dem Bapſt zudancken / wie dauon gufcben. Chron e 
























Bapſt Eugenius diß Blutbad geſtifft / wie auch das für Baſel dauon Dri Df 
eben omb dieſe scit geſchehen / da Delphinus mit mehr als zo Tauſent M 
verherte / biß fic oon tenia Schweitzern fuͤr Baſel geſchlagen. ꝛc. &Ye in 
- Cation.Paral;Vrfperg.COnbanbere fchieiben. Die Teutſchen e 
men Gecken / weil ſie genant Armeniaci. Solten alle Kriege / ſo inn alien 
vber gefuͤhrt worden nur kurtz erzehlet werden / gebe co cim wweiticuffig Bu ich 
wie vorgeſagt / wol abzunemmen waefür ein gulden cit geweſen ehLuchen j kf 
 oieficrübmen. — — 
Jinora46.ift auffi den 17 Aprillswas der Palm —— 
su Dardrach außgelauffen / hat die tham̃en zerriſſen / vñ mehr bafi rooc 





Suſt / hat vil Bohmen vnd Saxem hat aber nite gewinnen nit 
ift ——— vnd vmbher vereramuae den 


Dasx LI Capitel. 


Von Nicalao S. vnnd ſeinem Lebe 


vnnd was darbei denccwc E. 
geſchehen. 


à JIcolaus s iuor Thomas C'arganus gett 
der Statt Sarzana buͤrtig / ſo im £ucenfer gcbietge 
(agen er fep ein Genueſen) war von aerittgen Euen 
CAM e: hieß Bartiholomeus / ein Wundart / iſt mit allergehe 
dens:Martij Annoi4 47:Ward affo Der 41. Bapſ 
Wb dreigegen Baͤpſt mitzehlet ter cr der 4.) der dnucu 
chriſtiſchen Reichs / der 217. von anfang derRomſen 
ſie Platina zchlet / ſaß im ampt 8. jar. Palmeꝛ. Plat Naucſ. 






ES 








E" Init Sabſtewuch 136 th* Sy. ^, 








4 
i 1 
RET D ma YT Iur tit ! — 
ien blat Ms yen ef H.Creutzes/ ber . | 
roe giſter Ri ie e, : | 1 


pu cnant/nach dem ward er ubblaon — 7o 
de — Vie —— — 
ifm bet anne Caruigialla / weil fie fof a⸗ 
Elgenius ju Caf ndlen gemacht Pone zo 
! CORR: vito auch Popſt worden Plat. Balétüs;: of 
Hr — tephanum qhorcartüritinen Pug M. 
jn dn trac Gum uM 
AA ſeinen geſellen vber die mawr — 
deum for Plat, Baleus, pef — 


171 


yp 





— UA 
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——— ʒSie ruͤhmen hoch daß er ju Fuß gangen iſt inn der pret *r 
EC ^vi i fric tillen/vubift auch cin oumperbaf in SBapfi f ich bat 
| gen / vnd ric der Drs morifussufut goi man tes 7 
^ pnt TRRico dinis rete 
Den —— Cardinalhater gin Semana 
EU Venedigern / Florentinern ono ——— er *hifi 
im anfan ng Auguſti iſtarb Anno 447. ixl Red rn d 6 
s. Gt bat nitallemfleif babin gearbeyt / daß bie cb —— 
anhengig mechten / vñ dzallenthalben friede ge acht wuͤrde — | 
MAN st Muͤntz / darum̃ hetten fic germ alle welt ju der seiten - 
Koͤnig 
d ta vnd er nit ſolte nach Senas ziehen Aber Buc ui de 
nit ebur; dell ficbann nicht frieden halten wolten / ließ ſie Bapſt iae Éricgt 
des. den / vnnd hielt ein weil Proceſſiones / ben zorn Gottreabjutenben 7$ 


























c 


ez - rica vnnd Peſtilentz geplagt aber ad mu 
sooo ffftaltiber. - EE [ 
— e i7 Foehn ber Bapſt zu enofelaemadit / fatficbi babernach Ba 


— (tenni is genommen vnb foie ein Bapſt gehalten.ꝰ —— anbelt Keyſer gu 
aauffsubeben daß er abſtund Nitolaus aber machte jn zum — vn 

da tiit gar on mürbiafcit ore. Sie a. imal die er gemacht fir 
go i mfi — jc: om vnb ift 
uo Te Platiná; - z SE. D 
|Pesentte | 19. metae, 2 


PF 5 
SML 





A 
a 
Cr 


— FJ 


s eren Plat.- E. : 
Bapſt dO. ue Mm PY e. 
— den er der Siau Thuͤrn vnd Mawren i AEQ dl qp 
Pepe. eecaupforcbt/basmit D Royferuttus Adm e 
| * Sefatina. San bas gewiſſen be Eur eum 
befafieo ihn der — eon noicfürcbt 
2imno14gr hat er Keyſer Griüctcb vnd Leonoram 
am Plat. Cuipin:Naucl.. 
i2. (rbetegeanfribengemac tjtbifcben ben Italie ern 
ander lagen / durch den Cardinal Gar uagiallum aber es warver 
Cardinal dd — 
46 woltẽ mit der oͤm; Kirchen ha 
cxt 13,3 eol er freier Dan juuor f 
Kom. inmiftramengzgm ben cómerm/bafi 
"busebna turbet eric. Plat. yen / d 
den vnterthan leb e cbe dn i 3! vu da 
c2 I4 Gtfoll icbbeitig befüiiertBabav bà ber tn 
men hati mollen beh Triad det 
à gei Dr uen hals fam * 
PIRE Sine befrigatobi Def f Bapſt 
aud foll DR ge gradi haben. P 
F bir satis Sénat 
crono geiban/biigrefferpatoffn do " 
























dr e Placa erst nici 
mach febr gerewet. ; 
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Shat bicfcr Bapſt die gelehrten lieb gehabt / hat jn beſoldung verordnet / daß ſe 
Dribci/vnb Buͤcher vertirt haben / vnd ſollen vil guter bücher auf der vrſach NoD 
pinmen fen Sam Gott Fare iol ſchicken daß auch Auguſtus vnb Hero⸗ 

non jrn danck bieten muͤſſen / vnd Caiphas weiſſagen wider ſich ſelbſt. 


zuch ein Bawman geweſen / hat zu Rom gebaut das Baͤpſtliche Hauß su xq ds 


ktrogen vnb verfort 

oif. Ges. parte.lib.rr.cap.2o.enbbenmadbfofgenten. —7— 
Bacarades hr Dovagrapar au ein Fieber bekommen / vnd iſt mit 
laden geweſt da er geſtorben. Anno 1455. Plat. 
anderngeſchichten / faͤllen / zeychen eub 
raffen dieſer scit. e 
145. Tar atoffc zwiſpalt vmb bas Hertzogthum £ügebura/ welches enfer... 
h Wilhelm Hertzog zu Saxen verkauffte der es auch einnam durch cin nod 
ivon Gleichen / aber darnach fam Hertzog Philippus auß Burgund treib 
[ob nam das Land einec Paral, V rfperg. ^i ANON 
4imz.Strolai var vmbó.vbrben2o. Auguſti ein Finſternuß att der simgermug 
n. Maffzus,Leouitius.Chron Mercator. Franck. fagtt bafi barauff derSonnen 
tarolfarEricain Engelland / Teutſchland / Franckreich / Hiſpania / Flandern uud 
Vbi : QU CX rh dle ve Pen b Pai pium den Tuůrckt lem ono 
be à ergeiattts TT ! e tici qt 
i45.jar ficl cin ſchne vmb €. Georgen fag anderthalb fpannen dick / fag, esee vnd 
deß nacbte mit zu/ das ce faft 6.tag werete / eh es gar abging / vnd fror auch mof survns 
lir. Ocorgen/thet doch keinen ſchaden / ward ber Wein wolfeyl / galt ein seit: 

pein zu Regensburgz. pf. Seb. Franck ꝛc. | 
1449.tvar cin [cbr groſſe Peſtilentz inn Aſia / die ficb außbreyte durch Illiri Peſtilentz 
atiam/Sytaliam vro Germaniam / werete vil jahr / ſtorben vil hundert Tau⸗ 














a opDatner. ' | 
ngtoap die wenigſten menſchen [cien vberblieben / ſpricht co ſeien auch vil Erd Erdbeben. 
gangen / ſampt bem finſternuß. Ain ( 

iuchan dz Nicolaus babe Proceſſiones angeſtalt vnd ſelber mit vmbher gan⸗ wr, 

Icrnicbte geholffen. Spriche ce habe bic Peſtilentz 2.jar E NARI gewuͤtet. 








Alblaßinn 


Conſtantt⸗ 


$70 Von der Baͤpſten Sueceſſion / Lehr vnd 
mud. o Syamitauch kein vnglůck Italiæ mangelt (denck fo lieb hat Gott. R 
el. · Bapſtumb) ſo haben bie Krieg fo vberhand darin genommen / daß ſichs L 


ſie niemand werde ftillen mógen.Plat. E 
e. *.. Sin biefemjabrfürte Alber tus Marggraffe auch fricgtbiber bicoon 91 
jm vil Fuͤrſten vñ Biſchoff / machten entlich da ſie auffgeküchelt / friden tc 
Won groſſen zulauff deß ——— x 
alſo abſoluirt daß fie nicht wider zu Hauß kamen ann als inn groſſem j 
dan Hadriani brach / blieben tob auff einen tagfünffounbertonb o Men 
est s Rõ ſib.s. Platina ſagt es ſei eines Cardinals Mauilthier gefallen / darůber bia 
vmbkomen.· ¶ n vud ſeien ertt uckt worden inn Dic 200. Menſchen vnd Orci Roß / ſeyen⸗ 
die Brucken 383 ——— 
Erdbeben. Auno 145 o Entſtund inn dem Neopolit amſche Keich cin ſo f er 
gewaltige ſtaͤtie dadurch nidergeworffen /etficbe warn ſo gar hinweg / afs 
Tharaverdorben bep o. S 


pem MWeer verſchlungen wern / inn 0er Statt | : 

ſchen. Qu Neapolis bleib kein Hauß noch Tempel vnbeſchediget von Diele 
GO pio LT MEAM icio «2. 3 EÉ 
Rrieg furInn dieſem Jar war ein groſſe niderlag für Eßlingen / worden d ce 
ftpiingen. gen / ſo iang mitetfichen Fůrſſen / ſonderlich den Wirtenbergiſchen gekriegt 
| Graff Ludwig ju Vtrich an ber Peſtilentz zu dieſer zeit. Yaucl. ll 

wo, 2inno 1491-bracbfc Peter oot Schonberg Biſchoff von Augſpurg 
Canes? eor Cardinal worden mit ſich oen Ablaß herauß für pein vnd ſchuld / ein 

muſte einer ſo vil vate er halh aen Rom verzehrte / trug allein ju » 

20. Tauſent gulden. Scbaſt. Franck. d s n 























































Aber Hertzog Henrich Fůr Londehun / gebott einem Volck daß 
Rom nach Ablaß reiſen ſolte i Jubelahr dar auff er bald geſtorben / meine 
er abe fich an ſhrem Ablaß kram verg fen Auentib.s.Siluius. ^ e 
Linſternuß ^ ¶ Anno 145 2 war cin Finſternuß der Sonnen am . Decembꝛis v i 
| Süiberlanbcomb1-vbr ju Wen Scouitius Chron. Wiercatoribae. —— 
Inn dieſem Jaͤr als Ladißlaus Konig inn COngern vnnd Boͤhmen 

£xempel Regenten regirt ward / die eynander neydiſch vnb auffſetzig / irug ſich groſſ 
vnbeſt endi⸗ zu / vnd ſahe man wunderlich ſpiel deß glůcks ben groſſen Leuthen / tipa 
ges glůcks. Zen:49. wie der Graff Ciliæ vnd der Enciger acftigenenbadfalfenat. 7 
sitet: Anno 1453.ate oct Bapſt die gantze Chriſtenheit erregte wider den 
gen / daß ſie den oot Chriſti mochten rechen / ſchreib oer Tuůrck bem Saft 
Griftusvon Juden gerreusiger ſo word en ¶ C'raberBabefeineanfunffis 

Turck ant⸗ ſondern von Troianern / von welchem auch oie malen kom̃en ſeien / wie fief 
geburm mehr die ver ſtorung & roi su tehen an ben Griechen / vnd Da 
Pub .sattere Hectoris / dan vnter ficb ſelber friegcn: Derhalben habe er(oricher 
vnd mehrtheils vnter fich bracht. Auch glaube er daß briftue fei cin arofhd 

Prophet geweſen / doch habe er nie befohlen (ſo vil er vermerck) daß oic Leut 

waffen ſollen gez wungen werden fein geſetz arzunemmen / auch ſo stvittg 


Machomets geſatz su glauben / hat alſo der Tuͤrck billicher geurtheylet dan 
Mio, m Sin bifemjar ward Conſtantinopel oom Tuͤrckiſchẽ Keyſer Macho 
C ird'en eim me / m groſſem ſchaden vnd nachtheil oer gang Chriſtenheit / vñ nam alſt 
genommen. Keyſerthumb gegen Orient ein ende / was jammers vnnd elend ba vorgan 
Naͤucl. Vrſp para. Carion vnb andere Were das bey vnſern tagen geſcheh 

es dem Euangelio ſchuld geben. Wie dan ber vnuerſchampte Bettelmunt 
derknecht inn ſeinem ſchnudelbuch offentlich Luthero die ſchuld gibt / ſpricht 
ſeinet halben (o geſtigen vnb habe der Chriſtenheit fo groſſen ſchaden getha 
baun erzehlet diſe vnd andeꝛe Hiſtorien / ſo da geſchehen auch eh der Sutbengum 
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Egen je mit haͤnden greiffe Aber vmbdeß grewels deß Bapſtumbs willen / 
pgrevíaegen morgen fo vberhand genommen / wie offentlich am tage. 


puso fbgeXLILCapid. ^ 
IGaliyto 3. vnd ſeinem leben vnnd was 
4 bei ſeiner zeit zumercken. | 







l ; ] 
; 1m j 
Vi LU j j 


[Dificus auf JJlfpatia P5ifdfoff ju COafent/sorhin 2(fphonfus. Rot 4. 
gio ena fn Vatter Johannes / ſein Mutter Sranci(ca) oon ot 
lem Geſchlecht / ward von den Cadinaͤln qum — erwoͤhlet im 

| : | 













Benedictus 15.geriant/miteinem Ganonicatin der firioenfer Sirchent 
ward cr Koͤnig Alphonſi rabt vnd Secretarius / kam darnach zun 
€ Marlino/ bri ward von Cugenio sum Cardinalgemach 
?lat* , « 43 urere SÉ NM TTC 


Daß oer Co⸗ 
lumneſer vñ 
Vrſiner. 





FaGiones vii 
auffruhn zu 
Rom. 


gelland / hat er vnter bie zahl Der heiligen geſetzt / mit groſſem pomp oii acpr 

brauch. dann bie lebendige heyligen toͤdten | 
ſetzt es in fcin erſtes jahr / wie auch Plat. 
hum Sabellum / dem fie zwen ſoͤhne vmbrachten / | 
wolten / hat ber Bapſt ſeine Hauptleuthe dahin geſandt friden zumachen / 

. tübrifchebiengen vnd ver ortheyleten Plat. cox d E 


: Creutz gaͤnge / vnd bettage angeordnet / vermeinte damit ailes vngluck auffd 
Aue Merge ol 


leuten. 


Crckeuvte fa ficgaben für in welcher Statt vnd Dorff man bae nit thete / die wirden 
sngenorfien. je mehr ſolche aber glaͤubiſche ceremonie zunamen wi 


NB. 
25apfi eim 
Rrieger. 


Zwitracht 
vnd ſtreit 
30 40 m. 





47 2 Von der Baͤpſten Succeſſion / Lehr v 
anfang A rilis / Anno 455. ward alſo der 42. Bapſt der dritten zeit deß A 
Reichos / der hach anfang jbrer Kirchen zu Rom fap im amprs f 3 


Plat,Func. 


wie er gelobt hatte vnd infcin Buch geſchrieben ehe er Bapſt ward / Plat. 
diger in alle Land außſande fo miber ben E bli 
theylen durch die Bettelmuͤnch / vnter welchen die vornembſien warẽ Joſan 
nus vno Robertus de Licio Plat.Baleus. - : o — 


knecht vneinig cince Knabe ti 
no NReopoliom / als ſinun einander verwundten daß ſie beide ſarben / cnt 
ws groſſe auffruhr zwiſch 
vnb (tete einander in b 
wann oae nicht 
vnd groß geſchrey in aller Weit 
estafiaburcb folchefactioen gepladtworden / einma l barene die 5 
ner/bawacb bie &cbwargen/roten vn weiſen / bald die Vrſiner vnd 
andere / wie hhre Hiſtorien bezeugen CRGA 


damit zuhelffen (o wiber den Turcken ſtritten / vnd ift dadurch das Auem 
nentmans bci one vmb deß Engliſchen Gruſſes willen / damit ſie die 
svoften)in aller Welt Staãtten vnd Dorffern fo gemeyn morben/bap e 





b 
«4 14. 
' 
[ 
m 
Y 
i 
t | 


n» 





Er iſt beider rechten Doctor geweſen / vnd it jhn Petrus £unaii 







nif 
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" 042249986 Mec 3042199 T 
3. Coobafb cr?Bapft ward / nam er jbm für wider bie Tuͤrcken ein 













ücfen das Cram predigten / vn 





3. Als Calixtus gekroͤnet ward in oer Lateranenſer Kuchen / fb rta 
ns halben / ſuund einer dem Gro eu Auerſo zu / de 










en den Columneſern vnb Vrſinernn / die allzeit ein 
arc lagen / der alte neidt / ſagt Platina -babenitim 
Papiſten ſondern Lutheriſche gewe en wern ich mel M 
machenẽ Aber co iſt Rom edich butibertje 

G oli 


icrprebigerorbene/enb S. Ci 





















4. S. Vincentium ein Hiſpan 
ſie / vnd erhielten vnd ehrten bi 
: - [7] X 


Als su Columbariæ etliche Baurn auffruhs machten wider jhren f 
vnd bic C tatt dem 
























6. 29ifebererfchinene Comet groß Nolck warnete / ha der Bap 
wenden / wie es aber garahten / bezeugen die folgende hiſtorien. Plat. ^ 
4, &Gyoemittageleiüten ater angeordnet / die (eutb zum gebet zuuen 





es heite von anfang der Kirchen fo gewehret / vnd wer gan ei noͤtig vnd· 


ber den Tuͤrcken / ſe 
wuchs vnd zunam / auß gerechtem eyfer vnd zorn Gottes Baleus. 

Wdͤer Jacobum Picenninum / der die Senenſer vberzug / weil 
wolten / was fie ſeinem Vatter ſchuldig warn / andte Det Bapſt ſein Hee 
te auch andere Fuͤrſten vnd Siaite wider jn a£ poteft ouf cem Land [d 

o.  Syifer Galixtite macbte 9. Carbinál / deren zwen waren ſeiner € 
Aber bcr cinc Roderieus Borgia genant/ben er zum Vicce cantzler mach 
Sohn geweſen / darumb er fcimce Batiers namen behalten bat. Ge ward | 
Aeneas Syluius Sehenſer Biſchoff zum CarbinalaemacbtA?. — 7 | 

10. Als etliche Grafen vnd Haubtleute cim ʒwitracht anrichteten einc 
hen / auch einander darumb vber die Koͤpff ſchlugen / machte er alſo frid 








* 
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ituri Sohn / Borgꝛam an deß verſtorbenen Grafevflattgum Oberſten itt 
chte / vnd jm ein Hauptman mit Kricgsvolck zugab / damit er bir Freyhern 

X (CHR eei EMT 
jonfusonreehte cibserbeu geftorben/ hat der Sopſi dao Konigteich 
yrocben/aucb fich geruͤſt mit getoalt daſſclbige einzunemen / ber der o0 
ndhindert (ein fürnemen.dgat.::. — 

der verllerung Grift Patercinaefeít/btb pie comit Ablaß begehn / Feſt der vex 
ronfeicbname Chriſti ben o. Auguſti / weil daran der Tuͤrck ein ſchlacht P$ s 



















ie die Bull CAlirt erzehlet. Plat·Naucl. Balæus. 
ine Bottſchafft zu den 2omenierm vnd Perſen geſand fic anreytzen / daß 
ſollen kriegen / welche auch herwider jbre. Bottſchafft geſandt ſo al⸗ 
heb ſeind ankommen / pricht Platina er Babe fie gefebent. - 
AS STR ripae rifécauff oem Berge Auentind Bapſt fam» 
! beten kaufft. Er hielt geringen koſten zu Hof / dan er war eim let vil aeltes 
cb ſpricht platina er habe das gelt geſamlet zum zukuͤnfftigen Krieg wi⸗ 
SE Sepia Tuͤrcken suain leyde gethan / ja aun er mit teoría 
bct fcf gen offen. Ad 
na Teatros vnb from$getoefat/baer nodi bif 
W/bann er babe ſich nur an einer Pfrund genuͤge — /habe armen 
forno fonft vi Almuſen geben / daß man jbm atl zugefallen glau Giolo v 
bat dreien jahren ein grauſam geft geſamlet / durch die abſoluanten / —— 
fe fricaeDalben auſſante aii croertipangolbbveefich hundert 2iblaf gea 
c ES. ucaten.PlatNaucl.Baleus, ;;:;. amlet. 
rben irit z. jar vnd · SYtonat fcincs Bapſtumbs amm⸗ Tat Mito ees 
us Palmerius! festeifcis.Idus Augufti/baei(t/benó.tag Auguſu / ge: : 
tj jm Rodericus Borgias(ſein Nepos ober Hurn Sohn ba Viene, 
gbſchrifft auffgericht / in der Kirchen e mios tibi Sms fini 
D) vivi — Sas Palo —— ber alten Stati darein eracflofé watr / eig 
Geſchlechts entrinne / darinn er gefallen / weil er Dem an mas. 
Langcba nie Gin —— 
fige e Ferniebraeanplum ruhmen fóm. ;; nime ad 


Yer geſchichten /fallen / ze remm E 
; E [ n ſtraffen dieſer zeit —— at⸗ A 
arent pli —— mb Wwaiahennvon ——— Agen 
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st er o pfal 
scm jalarafl rbd mit oe bd foffevon. b Montfort 

Woni elager t/ erobert vnd zubrochen 2 g;Paral, Vrſperg. zbrochen⸗ 

fà E arab bep Strebo in Orient ein meta. 

| —*— die Mathematici / entrawe newe Peſtilentz tewrung vnnd 

p umb hte proceffionesynb Creuagenge dawider ordneie hit c * 
auch ſonſt mancherle wunder geyehen / im Ciobinifcben fanb/. war Wunderge⸗ 

immer —— Rom Blut/ vnd im Land Uguria burt. 


bei VD muteytemfiralf fof / fatte ebncim mau. 


ANmonat war ſo eingroß gewinde im Florentiner vnb VER LR Gxof gus 
Dorffer darnider geriſſen worden / vnnd ward das Staͤttlein Caſſianum winde 
chzerriſſen / Palmerius: 

Im 
















pH 
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Grauſam Im ſelbigen jar am i fünffteitáge Decembris zu nacht vmb eylffv * v 
Erdbeben. am z0 rag deſſe bigen monats war ein ſolches Erdbeben / ſonderlich im ?te 
peu AB bci Menſchen gedaͤchtnuß micht geweſen Es fcirit 
vnd andern Laͤndern vil Gitátreguanimb gangemeerfatlan mit Menſe die i4 
Palm.Pla ſprichter habe hernachdit verfallene Statte geſehen. ar 
Mu Ir MC EE Tad M wj | 
tott v brüver genant / hatten ſich rottirt vnd a dame 7: weil 
men kondten/theten ——— 
dieſem 1446 jar ward auch der Tuͤrck ——— 
don Yehanne Carauagala eynem Hiſpanier / Car | ni Wim Sy 
oxít ————— Fediget / wuͤrd von jhn enin geſchoſt 
















Auffruhr in 
—— 


rd» pius 


— * 
Tuͤrcken. 

































M bemelt am iage S en / danmbh ——— 
wma Past Nalm: Wlat. —— —— r^ — 
etis har do VBun/ da er ſagt es ſeyen gonoo Turcken biibe c.t d 


gen von 4000. Piaunatzats. muß dem Bapſtz Sedet viber Ten 
Minen umberetaa une ibtesae er foro weit 
fric WI Mea fic nicht vil von. ec rt utrq pol t 
óvboerobviffan Baralyp:V rfperg: 7 op siat fo) dido rd 
— —— Rame cji 
olatin pai p rtt roit sd mds c viam nerf án a "n 
Ld In die abermal civ Comet / den ſie den ſchwartze 
nio / im ao. ghà B—————————— 

























Berg ʒu 
reiſt. 








































vnacken ley gm — vnd allerley vnruhe. 0002 
— à Ts Jngort brachie fati platte /oemiübie Sohn / den Gra Cili 
halben som: appe qoo si qe phe Mr en praeit 
fangen Am tyto einmióo 7. nig 
Finſternuß In dieſe irs * iini : De ⸗ 
niei ena es eréanotoa 3 bu $5: | 18] 10 
iro MEL —— —— 








—* es 


! saimDerit farbe ah Có all ——— ar Es hat es au 
kurtz —ä——— — — Ade "" 
— Moers Poss Nice e, 





Roͤnig inn 
Vngern. scit halte ſtunden 
vnb iod wolen M al mod » e eu ibmarb ger 
thias enel eina. ead. 3. lib D A 
Nauclerus.Franck vnd andeere. 4 
iin sar, In diſemn [A arb Konig Alxhon ſus ber in br ie 
N gefuͤhrt auch in Italia / vnd wider Den Padi vnd ſein B 


iio ass * Yobet — — geinicht gewußt m i 




















us Wine ando / dann er haite ſonſt leyne 

uy uo —— — EET LA jn Opthees ilvotitiie my. 
Krieg inn Grid ] DN béena Pet hire qi DID * 
auch ar ggraff Albere zwey Schloß Landeck vnd Stauffen ein⸗ 










teutſchland. 
ibm der Watggraff bic Briefe geben fo ber Keyſer wider jn außgeh 


J —E—— Vetstojutainbergst Sap ten Re ſehr obet dé — 
— In dieſem fat gewann — be reife Repfer Cori 


. €onintbum déddtió Pelsponneſian / ais die tbrübot Demetrius vnd Thomas fic 
ein jand un. — gpeaue. 


upon d r*irtole quisérigg devo 300 1f3; xoti 

i^ ET A q 
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rS UT 
"YT 
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Das XLII. Capitel. | | 


i02. enbfeinen haͤndeln / vnd was Det ſeiner 
beit merckwurdiges fuͤrgangen. 


NN 


— 
— 


«(5 fe 
. 27 ex 







—8* s2. vorhin Aeneas Picolhomineus ober Syluius genant / enn 
ialiener von Cis fein Vatter hieß Syluius / ſen Mutter Victoria) 49 
parbvon allen Cardinaͤln zum Bapſt gemacht im Auguſto anno 1458. 
dlatina. Ward alſo der 43. Bapſt der dritten zeit deß Antichriſts / 
der * 









$76 Von derBaͤpſten Succeſſion / Lehr vnd 
oct 219. nach anfang der Roͤmiſchen Kirchen / ſaß im ampt 6. jahr Palmeriu 
Aeneas ſylui⸗ Nauclerus. | TEN 
uswiegeft- — l Dieſer Bapſt ift auch auffgeſtigen vom geringſten ſtand / von 
gen. dern / wie es Platina nac einander beſchreibet / dann in der jugend hat er 
Eu beitt unbaf er ftubirm mochte / darnach warder Dominici Capronicię 
vem Concilio zu Baſel / welcher Bapſt Eugenium verklagte weil er jmt 
| verſagte / welchen aber Martinus abweſend jum Cardinalmachte. Nat 
minicus gar arm ward / vnd Aeneas ſich von jhm thun muſte / begab er 
VBartholomeodem Mouarienſer Biſchoff / mit welchem er gehn Flo 
Fani. Als aber auch diſer in vngenad kam / vnd er jhn verlaſſen mußte / kan 
Exndinals. crucis / Weil aber ber Bapſt Eugenius bem Aeneæ nit faſt gli 
wider gehn Baſel / vnd ward va ein Notarius vnb præſident / hat auch vif Sq 
richt / wider Bapſt ugenium hat er vil gered vnd geſchrieben hat ce mit Fog 
der jn zu Keyſer Friderich geſchickt / welcher jhn zum Poeten kronte vnd zun 
B ! nam / ward enblich (ein Cantzler vnd zu vielen Legationen gebraucht / auch | 
FE | genio / welcher jbr gum Subdiacono macbte. Nicolaus abet ſein faccefft 
sum S'regefliner wie auc hernach jum Senenſer Biſchoff. Calixtus tta 
Tardinal / an welches ſtatt er hernach Bapſt ward. Plat. J 
NS E AES Bapſt ward / ließ cr jhm gefallen die ſatzung deß Concilij zuꝰ 
der Bapſtchen & prannci cintrag geſchach / wie ſeine Cpiſtein vnd Buͤch 
— abcr va er hoͤher ans brett kam / vnd hoffnung zum Bapſtumb acfchópfftbal 
M herifteinte Concordien anrichten / vnd die Teutſchen taͤuſchen vnb auffſche 
n den acten vnd der Hiſtoria / vnd muß auch Pla. geſtehn daß er den Keyſe 
| o: Teutſchen Sürften nicht folgen ſondern dem Bapſt wider fie gebon 
Platina. x 
Tarcken der 3. Erhat offt vnd viel gerahten auch cbe er Bayſt ward wider den 
I 2oipfégele gen / mahneie ſonderlich auff alle Voͤlcker wider om Tuͤrcken / alser B 
UNT. mns. ati fein vorfahtn Aber ce ward Doch nichts drauß / war jbr allzeit mehr vm 
gal dann Der Tarckenblut zuthun wie Hediovnd Sunc. bezeugen / vndi 
ein guter geltmuͤntzer vnd Schatzſamler. | | E 
j "€oneliun — 4. In Italia bat er alle zur einigkeyt vermahnet / welches voll onrubt 
vMantua. Chriſten kondten vnuerhinderlich gehn Mantuam kommen auff das Ge 
LA ES | n auf geſchriben. Kamen vil Fuͤrſten ſelber dar / andere hatten faftjbree 
latina. [ 
M c. icol er ʒu Mantua vilberedt hatte / daß ſie wider ben Tuͤrck 
En — ward doch nichto drauß / dann in allen Landen meuterei vnb jnnerliche fri 
WW —— daurch dieſer zug verhindertward. Platina. Wann ſies gelt hetten / moͤch 
A 1 Coss vu fih ober vorſich gehn. "oreste 
ML. Er war an ernſter mann die Baͤpſtliche wuͤrde zuerheben / vnter 
QE leyn mit worten vnb ſchrifften zuthun / ſon ern auch mit gewalt / daruml 
len kriegen behafft geweſen / Plat. | 3 
| 7. Viterbium nam er wider ein / brachte die Picener zu ruhe / hata 
Y | geſtillet / den gemeinen nutzen zu Senis wider auffgericht / die Sabiner⸗ 
9 hat ſchweꝛe auffruhrn zu Rom gedemfpt / Tiburtium Angelumeiti c 










































M. W ! ] ! d enbanbcre Tyrannen auß der Kirchen £anbmit Kricg 
EOM atitta. | * b. 
E ! j 1 m 8. Fexrdinando dem Baſtart Sohn Alphonſi / hat cr groſſe hůlff eto 
4 Sis rbd Konigreich Ciciliz/fo er jhm batte zugeſtalt zue fal 
4 Ü tella. E [ E^ 
AW o. Als vil Teutſchen in Italiam lieffen wider den Tuͤrcken zuziehen 
andern Landen / hat er ficabfoluirtonotviber gu rud geſandt / weil ſied 1 
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pir. bem Konig in Franckreich war er faſt yu wider / weil er ben Pfaffen inn pragmati⸗ 
gebiß einlegte mit der Pragmatiſchen ſanetion / welche der Bapft wie ein ca ſanctlo. A 
pit abfchafftc/bie Ludouicus o. gemacht hatte amo 1225. wider oer Baͤpſt d 
y. oat. Illyric us / Balæus. "verom 
Hertzog inn Oeſtereich Bat er inn ban gethan / weil er Nicolao Cute Bann veg | d 
in / vnd nichts machen olt offen inber Kirchen mae er wolte / vnnd ge⸗ Bapfts. | j 
uclerus / Paralip. Vrſperg: Balæus. Er jaͤgte auch mit ſeinem ban Gꝛe 
ug em ben Juriſten Sigiſmundi Oratorem / ſo hm eintragbet/iny | [ 


pon Eiſenburg / Biſchoff su Mentz (o bem Bapſt nicht durchauß ae | 
gelts geben wolte / als er fuͤr das Pallium forberte/fa&teerab/vii machte — 707 
Sſchoff Adolph von Naſſaw / Plat. Nauelerus · Hedio erzehlet die vr⸗· 
Mart . z.·lib.ir. cap 27. darauß ſeine Tyranney wahl ju mercken / diſe uer | 
















iraten hernach mit einander / Paralip. Vrſperg PEU) NY 3058 
auch vom Biſthumb verſtoſſen den Beneuenianer Ertzbiſchoff / weil ers 
de cil er des Interamnenſiſchen 
ubt / tc. Plat. fist —J TEC. Ms nii 
Konig inn Boͤhmen / der ce mitben Huſſiten hielt / hat cr ein tag zu Rom 

luft ſemes Koͤnigreichs / Balzus. A cd TOC. 

qmorigen Garbiudin|r. gemacht / vnd beide die herrlichkeit ber Kirchen 

formen gemehret / hat viel Stãtte iun Campania zur Heriſchafft der 

nnbatle Feinden der Kirchen fich mit gewalt ohn forcht wider ſetzt / o(hm 

Perſon / welche die Heuchler des Bapſtumbs ſonderlich hoch an ibm ^ 5 
das nit auch ein Heidniſcher vii Tuͤrckiſcher Tyrañthun koͤndte. Piat. 
mam ven Senis hat cr in die zahl ber Heiligen geſetzt / wie auch Ange⸗ Catharinæ 
iem den Cameliten vnnd DRerteler/1£. Sae Haupte Andreæ hat er auß von Senis 
yn Rom bracht / Plat: Baleus / was jhm cin ohr geſchlitzt daran fie jhn fo 


uij. 














of zubawen / hat derhalben nicht allein gu Xomaebatotean Dae o0 
ud m boi jn onu vnnd ju Senis ſeinem geſchlecht zu Ehrn ein eres 
quadern ſtein laſſen zurichten / hat auch auf bem Dorff Corſiniano da⸗ ein Baw⸗ e 
Statt gemacht / vii fie Pientiam genant von ſeinem Baͤpſtlichẽ namen/ ma | 
Ifaffcirein Starifidifleinien grab ju Comis machen / ennb anders mehr / : ) 
atibn auch nicht cin wenig gekrencket. Eno — 
Netvofinn Platina nicht genugſam geloben kan / ſo ſihet man doch ſo vvi 
daßer cin recht Bapſi geweſen / jo citt rechter Aniichriſt / darumb jhn 
tócit/cbr vnd Politiſche tugent nicht erben ſaluirn konnen. , 
[6 4. ale cr ju 2(tcono tvat vnd gewaltig zuſtalte um Tuͤrckenkriege / ſtieß 
beranbaejbnauc) hinnam / von dannen warde er gehn Rom drach / 
is Tempel begraben / Nauclerus, Volateranus nf auch bekennen / 
' 
1 









ein grewlicher ehrgeitz geweſen ſey / darmit er all fein (ob beſudelt babe/ 
groffemüfcviib arbeit außgeſtanden / vñ ber getvaltigen freundtſchafft E | 
Witervon cinemjum andern gefordert / biß aum hoͤchſten gradt auffie | 


on andern faͤllen / zeichen / ſtraffen vnd 
Lo oseéibtm biet · 


En 1 





— — — — 










| 
J 


gefonges. . mic cr empfangen / vnnd wie ernſt erſich dem Hertzog iwider ſagz / ſchreiwta 
dade TE PDC Ff. " emiedonedapiititéeim 


$7$ Von der Baͤpſten Succeſſlon⸗ Lehr ónb t, 
«EN Sttoi459: ward Ferdinandus Alphonſibaſtart Son im Konig 
eem etta a 
Nmmen / entſtund darauß ein groſſer Krieg im nLande / Nauck 
h i ufratir vonbéitur der nacht / [obe aM 


J — 
a EBt'S^óoHnY^ $4 ILI 


"Kcied itt 
Apulia. 
























Saflemuf. · ¶ In dieſem jar tear cin Finſtern 
ev! if. Toarinesde Regió monte." A nni vea om omm cmd 
enge vim tietoch dite Finſternuß mat be Decembr. idem; Ghron. Mt 
mncherley geſcheht. J 
Rrieg inn UT ym elbigen jar kriegten mit einander Ludouicus Hertzog imm Beye 
Beyern vã graf EA ADI einander groſſen ſchaden / war Keyſer Friderich de 
Varggraff per een antede eB Wei eius tici pid 
fexaff:- pieni i v quia PAP E Cardinal vor Hertzog 
DSeſlereich gefangen / als er all zu efftig ſeiner Kirchen recbeBefcbisen vooftan 
wipatssinbtnt qcban/Dtar-Staiderue/tozs Euſanusinu⸗Tucn 


| 








4 inre DRYCO n. P RUIT ios ^U OPE 
ciones 10 nbi jar dt tim C cinmombten cDerebtaten atoffen ſchad⸗ 
vesc. sehn Schuffen / vnd ſie gleich beiden Haͤuſern ertrencket / Dalmcihib. chan 
excawene fidus Es verbunden ſich viel Fuͤrſten wider Pfattz taf Fuiderich / darum x 










beage^ welche⸗ Suffidiß mal Schawenberg an der Bergſtraſſer verler Darf 
woanerk n veriunden ſich mit einander Friderich Jofateáraffe vnnd⸗ dodi 
zuo, Miitipems 
d She Vr per Nauel oer Tuͤrckiſch Keyſer nam auch Peloponeſum em itt 
mons vat wei aem penati Paleclogum datauß veririeben / vnd fam Bruber gefain 


Turcken Qu ir auicb ctii diſem jar bas fa petimi fepe Reich / vund Dont 
feo i ale r intu n aret a DU rm toile 
gad^, no ap CONG Fcp lf RDRIC Dii o nieve fithatioere (paso ritmo fp 
Xem. . etfi f bate Seat d Fee Raf hatff cDiererico/Dea pint eruere 
—— — — — DM DARHAMRET AE (rt 
genomen⸗ barbie Età l inox ^ rall ein di auf aat 3 LUN 
»uigiqe C u lib pa Hebiobeim Brſpe eir uideo. y: til 
warn mo SE oufjg dient fat Anno 46 ttward widerumb bcr Mon gantz zantz befinſte 
w eatis li Usi RA 
ueri  vebhotopsi Ede RVURES Hoop Ludouici des Hetczogen auß 
c dE ———— Auent. lib.8. Aittiiioe imu no 
wapifart frat eaim jut te sic Kinder an Coon roras ſaren) daß fi jui 
oer Kinder fisici foci Normandei / man kondte fic ic auff batter / lam fal | 
Wu. qum em semet f DM 
10 5 x 2 T lv ^ l " X ti 4 i : J 
Auiegin ¶Ju fem fat ſürten aucht egen einander die Frantzoſen vf En 
Engelland. AF tbabic Ksmgin auß Engelt geborn auß Franckreith ſamlet erit 
ndr Rótig uecledigemerhieltden flog / nicbt tecrtoomoriba/toot bi 
inei iiu Nd elg lir ale «il 
mati· lo AV tertia f ith wie / Koͤnig in taudracdo mi 
b — alte geſetz / Pragmaticam ſanctionem auff/ verhieß gehorſam / vnd ftem 
evffjebabé. den. Jun dieſem jar tear abermal cin Finſternuß am Mond ocn eyfft 
Snſternue eer catorib. | | 


i In diſem jan verbundẽ ſich iei —RX nu 
cs —— gutes (cin MR etat TNR iu Cp /2BIS Ova 
pralngraff QYfalearaf $ribcrich/jogt jm wiéiédrib/rbtfoeall 4: obf gefangt/fart 
Juocide. Graffen vii Edelleuten / nit weit vont Ladenburg / zwiſchẽ dem Rheim eno De 

muſten fich aũ ledig kauffen mit groſſer ſum̃s / dauon Hediobeim eOrfpra 
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Dium ben Bapſt hart verdroſſen / der fein Legaten geſandt bem Adolpho 



























ingen wider den Pfaltzgraffen vnb Dieihritum von Mentz. 

ith Maͤrggraff Albert widerumb auf geheiß oce Keyſers wider Ludouicũ Sig inn 
aber nit vil gewonnẽ / war oer ſig des Hertzogs in Beyern Paral. vrfperg: Seti 
derung der Cotatt Mentz / vno wie grewlich nit allcin in die Burger / ſon⸗ 

affen ſey gewuͤtet worden / beſchreibt Hedio beim Vrſperg: vnnd ſetzt co iri 

14.62. auff den tag Simonis vnb Judæ / etc. Re M m : 

5. ficlen zu Rom etliche Kirchen cim in einer nacht / ſonderlich der Merte⸗ Atben. 
Theodori/ꝛc. Palm. | how qii oO ES daa 
ljar ward Keyſer Friderich zu Wien im Schloß belaͤgert von Burgern / zuyio: voa 
Konig in Bohmen / wiewol fie jn für cin Ketzer hielten / zuhuͤlffe komen / ſein Vnder⸗ 
diſpentierte / Naucl: gen: ⸗—c. hhoan gefan⸗ 
iljar wardt Stephanus Konig des obern Myſie vom Tuͤrckiſchen Key⸗ B idi 
iflialicb gefangen vnnd geſchindet / verlor alſo fein leben vnnd ſein Sónige mmipt My⸗ 
er — ſiam emi. 


ibcit/ftarban auch vil groſſer Herrn / Auent. lib.s. ii, d MR 

thofrvon Speler Johannes Nix / der fich vnweißlich wider ben Pfaltz⸗ Biſchoff 
Buct/onab fein Biſihumb inn groſſe beſchwerde gefuͤrht hat / vbergab das fuͤt 
ümmertefich baa er ſtarb / ic. Paralip. Vrſperg. 
utoicauch dieſe zeit / nicht ohn groſſe vnrhu vnd ſtraffen geweſen: dann nit 

itiben Kriegwar / ſondern certam auch des Tuͤrcken gewalt hefftig zu/ wie 
iiber jhn predigen ließ / vnd alle Welt wider jhn auffbringen wolte · Aber 

lé gelt darzu geſamblet / verbraßt / verbaut vnnd machten ſie jhre Baſtar⸗ 

vnd zu groſſen Herꝛn / ꝛtc | 


-. as XLIIII. Gapítel. 


n Daulo2. vnd ſeinem leben / vnd was 
beiſeiner zeit merckwuͤrdiges fürgefallen. 


AMlus ⸗. citt Venetianer / zuuor Petrus Barbogenant / ein Sohn 
(e) Suiolaienb oliyeniz/Babft 'ugenij Schwefer Sohn / Pic, *4 
ſter Cardial 5. Marei / ift am ende Auguſti Anno 1464. an Pij 

iatt Babſt worden / ward alfo ber 44. Babſt ber Dritten zeit des An⸗ 

chriſtiſchen Reichs der 220. nach anfang ber Jomiſchen Kirchen / 

5 fafim ampt 7. Jar / ein Monat vnndein tag / Palmerius / Platina 
d Bat. jar 10. Dtottat/£. T0. CM UA 

ser noch juria vnnd cin Kauffman war / gab er fich aller erſt auff bac (tus 

im/ daß abril Candelinerius feiner Mutter bruber war Babſt wor⸗ 

tr fich nicbtin kuͤnſten / lief bep eim gleichen bleiben / Plat. Darumb iſt 

qutenfün(fen on gelehrten £euten nicht qut geweſen. 

machte Eugenius erft um Bonouienſiſchen Archidiacon / darnach zum 

iicc/entlic sum Cardinal /rc. LM 

buifcopatauino/ber ntit jm zum Cardinal gemacht ward / hat er in groſſer bine tres 

bimorbiichem haß acfebt/ haben einander nach ehr vnd gus / leib vnnd leben orsi car⸗ 

Matina ach ver feng beſchreibt / ein ſchoͤn Exempel oer Roͤmiſchen Vaͤt⸗ 


1 acuij todt hat er ſichbey Nicolao eingeſchmeichelt (daũ et eint groſſer Hy⸗ 
bic Platina ſelber geſteht) daß er in allen Garbináln vorgriedtbr vñ hat 
| VW, 


I 





64. Syn welchem Bapſt Pius geſtorben / war ein groß (erben inn ber Sterben. 
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bei jm zuwegẽ bracht daß et Alouiſio die wirdigkeit beo Cam̃erers genontic f 
5. Wann er etwas vom Bapſt bat / vnd mit flehen nicht erlangen Fonbtc/t 
cin Weib darzu weinen / darumb jhn Pius nante Mariam Pientiſſimam( 
me Metz) weil er ſo ein Weiber Mann / gleich einer weichen Metzen war / 
6. Calixtum den Bapſt hat er dahin beredt / daß er Alouiſium wider Dic. 
| | d hat mit ocn Galeen / dann cr ju hefftig fobte / wie er tůchtig darzu / mui 
lof werde. "is TU 

7. Nach dem nun Alouiſius auß ten füffen / hat er Calixtũ gang enb gard 

vnd letzlich alles bc» jtm erhalten für fich vnd ſeine Freunde / was er nur begerte 

petrus Bar 8. Er hat jhm groſſe freundſchafft gemacht bei den Roͤmern / ba er noch 
boein Apo⸗ dieweil cr viel mit Specerey vnnd Apoteckenwercken vmbgieng / vnnd hin or 
tecker. Krancken mittheilet/ auch offt die Krancken ſelber beſuchte/tc. 
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ftaticf zuwegen / daß er bei vilen Teſtamentarius ward / darinn et auch ſein 
theil ſuchte / ſdem. | 
jc mit etlichen Roͤmern freunbfchbafft gemacht / ſie offt geladen / mit jhnen 


geſchimpfft / darzu er fein eigen ſtocknaren gebraucht / darmit er viler qunft 


1auc ein anſehen wollen machen bei den außlaͤndiſchen / Bat fich etlichet 
Men zwiſchẽ partheien friden zumachẽ / aber wenig dancks verdient / Plat. 
ft Pio vnd den Venedigern hat er ſich vnwerht gemacht mit vnzimücher | *. 
SBruder Paulus zu Venedig ſeinet Datben iff auf bem Raht verftoffcn aM. 


4. : ] | UJ ; 

tran pij ſtatt Bapſt worden / hat fich fein baf wider Pium geuͤbet / hat affe b '" 

iSjfo acicbte Maͤnner warn / welche Pius in ordnung bracht / abgeſetzt / jh⸗ | 

ibaut genommen / vnbitlicher weiſe / dauon Platina nach ber (ang den eo l | 
! 
































taticb in dieſer zahl geweſen / ꝛtc⸗ — | | 
iiber Platinam in ſeines hertzen ſchrein ligen alle Recht verſchloſſen ( bae Buͤpſtlicher 
bae muͤſſerecht ſein) man doͤrffe jhn für keinen Richter citieren / Er Babe gewalt. | 
L 
] 


ibreibtan Bapſt vnd wiljhn für ein Concilium laden / bem doch bic Baͤp⸗ 

c i dem Teufel / damit verfcbüt er ocn pfeffer gar / vnd wuͤrd ins gefaͤng⸗ 

Cfeinejámerticoe klage ober deß Bapſtes Tyrannei ofi vnbillichẽ gewalt. | 

ibime Canonicos regulares von £ateran/bic zuuor Eugenius dahin gez [ 1 
Feingeſetzt / wolte dargegen ote weltliche daſelbſt außrottẽ / Dat barmit ber 
nauff fich geladen. Plat. j 

Arcken zu ſeiner seit Cypium einnamen / vnd nach Illiries vnnd Salmas Ziefegtn ats 

Xecr boiten an alle Konige / daß ſie wider oen Tuͤrcke krieg fürnemen. idẽ. len landen⸗ | d 

tatit landẽ / auch in Italia vri 3u Rom felbſt war / hat er nicbte auf gericbt. | | 

nben Koͤnig in Boͤhmen thet er in bann/[prach jbm bae Koͤnigreich abe / m ! 
tober Ketzer / Nauclerus. 

te febr reichen Cardinals Teſtament hat er vmbgeſtoſſen / die zwen Sca- Reichthum | 
tfe ſolten / gefangen / vnd bae qut ali zu feinen bánbcn genommen. Diß eins Cerdi⸗ | P 
1014.65: Mat: Darnach baterejbnen außgetheylet ſeines gefallens. Aber rite, 
telicber dem Tuͤrcken dañ Paulo (ciné abgefagten feinde gegoͤnnet / Plat: 

ue Auerß ſohne Franciſcum vnb Deiphobum hat er mit krieg ebergo- 15, ees J 

vnd ihr Land eingenommen / ben einen gefangen / Er Bat auch bem Herr krieg 
tt/vnb Robertum Malateſtum bekrieget: Areminum vñ andere Staͤt⸗ 
T 7 | 


Soͤpſt acta zubeſtaͤtigen ober guucrmicbten/2£. Das faf eyn Baͤpſtlein h 
E n 
! 
| 
» 


ig Gerbinanbo varo er vneins des Kriegskoſtens vnnd Tributs haben / ſo 
en ber Kirchen zugeben ſchuldig ſein ſolte. Plat. M | 
Dicentinus ward vó Ferdinando gefangen vfi embracbt/ nit on des Bap⸗ | 
radaathatnun iſt der Richter Der appellation auf dẽ fuͤſſen gerban.9ofat.. 
maiwiderſprochen / vñ ſagten Chriſti Vicarij muͤßten armi ſein / hat Nes Bene 
ombbringen / Ogrewliche ketzereiin ohren bcr Baͤpſt / Plat: Er hieß T 
(reiche fic) Academicos nanten. joo a 
5. arbindf gemacht / ſein gewalt zuſtercken vfi friden in Italia zuerhalten / 
wen feiner ſchweſtern ſohne zu Cardinaͤln gemacht / Plat: So nanten ſie 7 
tvnb Hurnkinder. AUR, NU 
loitico 5ergomati fo Italiam vnruͤhig machte mit frieg fabe der Bapſt 
er / EB em vnnb Koͤnig Ferdinando zurechnen / doch Balff ct 
machen Plat. 
ſonderlichen luſt gehabt ant Faſtnachtsſpielen / Bat gaben — darumb 

€ 3 
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$82. Von derBaͤbſten Succeſſion / Lehr ense 


Faßnach  bitécut gelauffen / vnd gerandt haben / beide Juden vnd Criſten junge 
fpilau X5. auch den Knaben lohn geben (o ſich mit dreck Feworffen / ſchoͤne Baͤpfſlic 
haben ſie die Almuſen angelegt / fat. ^o coe Ae 
Geiſtliche 27. Syer Bopſt fict inm aroffc forcht vnnd ſchrecken / auffruhr halbe ^t 
Sols aroffem nachtbeil gercichte/ auch Piatina ſelber / [o gefangen vitio gol 
vnbillich / zeuget ein klage / ba er auch Vianeſij leichtfertigkeit vnd Tyra 
dern vniugenden kurtz abmahlet / daß man habe ein fein Exempel / wie frt 
bic Geiſtlichen Herrn zu Rom geweſen / ibid · NX 
28. Keyſer Friderichen ben 3. Datbicfer Bapſt zu Som herꝛlich empfa 1 
Notabene. den apparat wol 1. tauſent bucaterigangen / ſeind Keyſer vnd Bapſt mit: 
nerleh kleidung gezogen / bann ater Bapſt nicht mehr Dann ber Keyſer 
wolte er auch nicht weniger / ſondern im gleich fein. ^ E 
Noa Ben, 29. Bapſt Paulus fchalt Platinam vnnd (cine geſellen Ketzer / weil fit 
Bapſt — Dhifofopbiatifputicrt hetten. Aber Platinabewiß daß cr erger ban cin Ste | 
heidniſch· Heyden worden [ep mut [einen Goͤtzen vnd alten bildnuſſen der Roͤmer / xc. 
30. Er Batoic Silberne vnd guidene tni vno Gr mit ſeiner bildnuß 
pas Fu ment ſeiner baͤw nach gewonheit der alten on bewilligung Der Cardin 
sinn er / ſagt Platina / viel mehr ben Heyden / dann Petro / Anacleto vnd ete 
Chriſten gefolget hat. — UM. E 
2. dicbicjer Bopſt auch ſtoltz vnd hoͤniſch geweſen / fo jebermar veradit 
au Tyr anmſch / beweißt der gantze handel mit Platina / welcher auch | 
pamit et beſchwert / mit worten auff acbaften/onbjbm. doch nicbte scDolffat 
auch mandelmüiig vnnd vnbeſtendig geweſen / vnd vielerley part/batte nimi 
mem gebalten/ibio: | 77 efi cna HG me | 
Pracht der 32, E halein offentlich Mandat laſſen außgehn / daß niemandtſche d 
Cardinal. gen fotl/bann nur die Cardienaͤl / vnnd ſollen jre hůte fein roht ſcharlachen 
Bu per Cardinaͤln fief mir bci den Platina. Aiſo muf Johannis Offenba 
nur fen / auch mit der £labung der Babyloniſchen Hurn auff dem fiben koͤpf 
daſelbſt angezeigt. ————— 
Seitzdes 38. Esiſ dieſer Bapſt Paulus cin dollor kopff geweſen / doch iepad 
Soapfte, — geitiufamian vnb ſeind zu Jom ali Empter vmb act feil geweſen / ſagt⸗ 

ben jhm bic Annaten ein gro 
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ß gelt eingetragen / bas er darnach guuer[cb 
wen / oder zuuerkriegen gehabt hat. wt —— 3 NM 
2... 34... Won den gebewen Paul ſagt Platina / daß er Babe zu S. Marxt 
no prechtiglich vnd Herrlich gebawt / bat auch dem Hertzog von Ferrar 
mit groſſem koſten gehalten / Plat. — | 
3s. (Geiftcin tetorer Bapſt geweſen / man hat nicbt leichtlich Former iib 

- am tagcfcblieff er vnnd wachte des nachts Cfoll wolein rechter Nachtra 
hatte fůr vnd für mit Edelgeſteinen zuthun / ober mit gelt zehlen / oder mit 
andern dergleichen dingen / dauon Plat: vnnd Baleus / in der Bibel pow 
Vielbletter zeruſſer / dann bae Ketzerbuch gab jhnen nicht viel zuſchaffen. 
66. End lichiſt er geſtorben am ſchlage iun der Camman alleine alst 
Pracht des frolich geweſen. Volaterꝛanus ſagt er ſey vol Wems geweſen / bann on 
Bopftes. ugenden wuͤrd erzehlet / daß er fich aci bezecht habe / das er anch ſtoltz 
weſen ſey ober all fein Vorfarn / ſonderlich in der Baͤpſtlichen kleidung 
— d Edelgeſteinen zugericht war / koſtlicher dann Aaro qni 
atita: iw NS 
— —— 147 1.9 taucttift geſtorben d 
ONE 


nn welchem jarbic Schin zu ngefffatbat angefangen. 
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bere geſchicht / faͤll ſtraffen vnd wunder⸗ 
werek diſe zeit merckwuͤrdig. 


Nao1466. Bat Adolphus Hertzog in Geldern / Arnoldum / ſeinen Vat⸗ fi eom 

terbep Nacht als er ſchlieff in dem Beht nackend laſſen auffheben / vnd in —— 
tiriem Schioß Bobeck genant lange scit gefenglich gehalte / hat die land (sons ^ 
ithafft den Vatter verſchweren vnnd jhm hulden můſſen / waͤrdbald von 
Tgeſtrafft. Vrſperg Paraſp. | | 
jar baben bre von £üttich/ fofang mit Johanne von Buebon írem Bi⸗ Luͤttich ha⸗ 
jn vnabgeſetzt verlaſſen / emb cin andern Adminiſtratorn / Marggraff d 
aben angenommen / ſo doch nicht bei jhn blieben jrer hartnegigkeit balben/ feboff. 


[3 


j worden u om s. Sonn geſehen / welches vieler gemuͤt erſchreckt hat. Sonn ge⸗ 
Ais 4 (eben 


"m ; ! s i ; eberi. 

aucb Sinfteruf an Soñ vñ Mon mit groſſer verwunderung ben Men⸗ Rinſternuß 
ulo⸗ CIN | 
in Jahr ſtarb Srancifcue C forti: C on Hertzog su Meyland / vnnd fam 

50 ai feitt ſtatt. Fra. | | ^ 
auch cin auffruhr su Florentz / worden eil Edler auß Det ſtatt vertrieben:rc. Auffruhr in 
ar ward auch Georgius Pogebratius Koͤnig in Bohmen vom Bapſt — 
/t heilers nit oen Huſſiten hielt / vnnd Bette der Bapſt germ Keyſer Fride⸗ 255bmen. - 
(ic 


i Vngern. 


ónig inn Vngern an fein ffattgebapt /. Darauf ein groſſer Krieg 2 Und 
rieg oec 
in auch mieinander ber Graff von Eberſtein vñ Wirtenberg / wird fonft 
: ] ur 
























àthias bae Konigreich wider bic Poln erhielt. Groflcu. 


acd Krieg. Brand. Funck. | 

jar 14.67. ſtarb Hertzog Philippus zu Burgund Der vicl Krieg acfürtbat 

» [cin einiger Erbe an cin ſtattꝛc. Paral. Vrſperg. | 
Kaxoen Baſel cinarmer Man bat ein €obn vo 6. Jaren ſo von allen Knab von 
h wuſte zu reden / mit verwunderung aller en/ꝛc. | TIR Fou 
Il1467. Cint yargac bem geſehenen zeichen an ber Conn ) og Bartho⸗ c, (Praes 
yober Leyenkopff / ter Bergomenſer Hertzog mit i5. taufent Stan auff 
bievertriebene wider einſetzen. Palm. Diſem zog der Hertzog von Mey⸗ Rrieg inn 
itbon Florentinern / ge pt an Schlacht im Bonouienſer Feld / ba vil 7iralia. 
Plat Es war aber der Bapft heimlich mit im ſpiel wie droben geſagt. 
pmitcinanber ber Hertzog von Meyland vnd der von Saphoi / vnd war 
aalia Es worden auch der Bapſt vnd Ferdinandus vneins behielt fie 
P innfaret/ welche verenderung oer Koͤnigreich angeigten. Platina in 

BUAHE vnrr^ iiti : ivy . 


8: vberjog Keyſer Sriberido Jerſicanum ober Georgen oen Koͤnig int — 5 

Bapft angereitzt welcher jm verbannetigewan aber nit viel / entlich kam jm 

igin Vngern zuhuͤlff / thaͤten den Bohmen vil ſchadens. Paral. Vrſperg. 

Int jar ward bic Statt £üttid von Carolo auß Burgund mitbülff Ko⸗ Loͤttich v 
Faanckreich geſtuͤrmet / verheret / gepluͤndert vnd verbrandt / weil fie ſei⸗ heret ta 

Son jrem Biſchoff acfangen hatten. Palm. Naucl. Es iſt grewlich vnnd 6 

lrcbifch iri fe gewuůtet worden. Paral. Vrſperg. 


ufum Garbital/tveif er der veraiherey bo) jhm benuͤchtiget. Palm. eat 
icf Sene Stachom:tb fcbtug auc ie Syrer vñ Aegyptier nlt gto: c5, 
finem 15. "ar. Palm. | & € J 

^ vis: (€ 4 





Yaucb von Kaͤnig £ubmig inre gefaͤngnuß geworffen Johannes Andega⸗ Cardinal ge 
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Ao cs4 Gon ber Bapſten Succeſſion / Lehr vnd 
| CAE Sturm⸗ Inn Helleſponto aber leider groſſen ſchaden / nach dem jm ——* 


wis ——— einen furmwind verſchlagen worden / tc. jbidem. | 3 
Es hat auch nas Gewaͤſſer onten ar den Alpen gegen Franckreich 



































Gewaͤſſer. 


j | IN Kriegin den / bracht bey go. Menſchen vmb. Palm. 
Melt ſtuft €3n. Anno 1469.ʒog Pfalharaff Friderich in das Stifft Coln ſeinen bi 
END. ) wan pem Etifft viel Slaͤtt / Schloͤſſer vnnd Zoll (o verpfenb wider / v 


i Coi flumb wider zu / dauon befibe Hedio. beim Vrſperg / · c. 
wir Xeubfblf — Inn dieſem jar verbunden fich Pfalegraff Friderich / die Biſchoffr 
T RAND ſer zubro⸗ Wirtzburg / wider die Siraſſem auber von Roſenberg / zubrachen etfichy 

TP Sm hatten vil mutwillen getrieben / wann jhn die Fuͤrſten brieff geſchrieben / trt | 
TUE ts tcn oae ficbicbrieff muffenfreffen/ 2e on dergleichen. Daralip.  Orfperg. | 
B Weiſſen⸗ Es ward auch Weſſſenburg vorn Pfalsgraffen belaͤgert / weil ſie ſ | 
Wi 2 burgbelás "mtomimen/enbfcin 2imptman gefangen pauen/ 12. Sfi war Anno 1470. : 


E, jl ger. Indieſem 1470. Jahr ficl gu Kom im anfang Junij cin groſſer Jc | 
Mr vong Schloſſen oder Hagelſten je ciner x2. Vncen ſchwer / ec. Dalm. 
Inn diſem Jar greiff der Turckiſch Keyſer an Eubtam mit4oo. Cod 


Turck fiet. der o. arm mitorcian Rudern / vnd mitbunbert taufent Reiſigen / gem 

ant 3o. tag mit groſſem ſchaden ber ſeinen. Palm. | E | 
Krieg ini Es war auch wider Sricg inn Franckreich vnd Engelland / ward Hn 
— (anaen/ono bebielt Eduardus bic Oberhand. Naucl· Dali. A 
wd 7 Dnttoza71.fürte noch vil Kriegs Jofaltaraff Friderich wider uden 
— su Veldentz / gewan vil Raubſchloͤſſer vnd zubrach ſie / machte die Straſſc 
-« gein/bauon Hedio beim Vrſberg. e Mu 
de Cummacefatsubirfer gcitaucb nicht gemangelt an gemeinen fira | 

lo bófe Wole gehem hon Jom vnb ratía [ampt jrem Vapſtjr tbepl auch ſuͤ 
faſt ſie an tte ſtalt / vnd aller Welt crm [eim wolten. J 


Das XXX XV. Capitel. 


. Bon Ciitto 4. vnd feinem feben vnd d 
| eno was darbei merckwürdiges fürfalle. 


Ixtus 4. hieß vorhin Franciſcus Ru 
ncnſis / ober Genueſer / wie andere ſagen / Barfuͤſſc 
cin General des Ordens / darzu Cardinal Prieſter 
A9 toCbeffen namen er derhalben an fich genommen 
Ns nr : 93 Vapfi gemacht Anno 1471. im anfang 2fugu(ti 29 
e . 2 o VIR cT Contin: mar der 45. Bapſt bcr britten acit des 

A NE ido Sefche/ bcr 2a imm der Ordnur gnach jrer zahlvon anfang jrer Kirchen 
HH. Ztmptis. jar. Palm. ſtarb am (Dobagra. ctio. P 
! BIEN sesso X Als dieſer inn finem Vaͤpſtlichen Habit auff ſeinem Stul acf Saft 

Emm Buffruhr ward / entſtund cin auffruhr / ward mit ſteinen (fo lieb hatten jhn fein XO 
EM zu Kom. eingeworffen / daß er inn acfabr Leibs vnd Lebens kam / ec. vnb wolten die [oj 

L | EE uon fauffcn ann £atonueber Cardinaldie auffrubr nicht geffilict 5ette. jo 

| | : s 517 4^ Sic Canonicos Regulares ſo zuuor Eugenius eingeſetzt / vnnd d 

EX soos uli tob wider vertriben hatten / hat er abermal eingeſetzt/tc. dem. 
LABS. Jn 4. (Griftgarfrcigcbig geweſen ( wnbefumner ober vergeſſen varff manm 
offtcin bina zweimal verſprochen / ja offtviclen cin ding zugeſagt / vote citis 

darumb er Johannem Montemirabilem jum Siegler machte / der wol 6I 
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yitrecbt aufbracbtAt. Plat. Continuat. Ich dachte cin ſtatthalter Got⸗ Bapft vero 

btjren ober vnrecht thun / wans war iſt vas ſie ſagen vom vnrechten in ſei⸗ geffen. 

P. ES Dae hindert fie nit / ſie ſeind doch Bapſt / wann fic ſchon Kinder oder Nota bene- 

av». 

unde hat er vberauß lieb gehabt / vnd jhn allen mutwillen geſtattet / auch vri 

itofft tbibcr alle recht ono billichkeit gehandelt vnnd vnredliche dinge geſtattet. 

ppend:Plat,Bal.decret:Extrauag;Pantal. 

im ugerium einen Muͤnch / den er von jugent auff mit Hieronymo ſeinem 

Ift Dae bedeut etwas ſonderlichs) zugebrauchen / aufferzogen Batte (bu merckſt 

bl/tmarsu bie Keuſchen Vaͤtter oie Knaben gebraucht haben) Bat er zum Car⸗ 

ht Hedio Balæus. ; 
. aia 7. Diſer 
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$86 Von der Baͤpſten Succeſſion / Lehr vnd 
Ein geiler 7 Diſer Pettus vorhin des Sixti ſung / da er noch Cardinal war / auch 
vnd des Bapſtes Landsman / war fo geil vnnd mutwillig / darzu ein ſolcher 
Moͤnch · daß er inn zweyen Jaren zwey hundert tauſent Ducaten verſchwendte / vn 
dNotabene· ¶ hrachte / darbeh 6o. Tauſent Ducaten ſchuldig blieb / vnndan Silber G 
erließ (raht zu wo ein bete Muͤnch ſo viel geitslbbekommen ) iſt zu letz v 
vuͤberei verdorꝛet / geſtorben afe er 25. Jar alt war / wie ere zubracht bef 
der es auß Riuio vnd Fulgoſo erzehlet. Esiſt ſchier vnglaublich daß ein 
ein bettel Muͤnch / vnnd Cardinal inn fo groſſen mutwillen gerahten ſolle 
glauben / ſo leben ſie / wann er alleine were / ſo muſte mans laſſen hingehi 
s. joiconpmum feinen bruder / hat Bapſt Sixtus jum Fuͤrſten zu F 
Foro Cornelio gemacht / welcher nach dem Bapſft alle ſachen der Kirche 
jdem. mm | 
Freundt⸗ o. Seines bruders Kinder hat er all erhaben / vnd groß gemacht / dann vn 
Jn Hol ftenift feiner geweſen / ter mehr blutfreunde vnnd verwandie gehabt hat. 
pftes · eitiche feine Hurnkinder geweſen / weiche fic fein hoflich Nepotes zunennen 
namen ſich dann an / ſie were vrenjeranbten / jrer bruͤder vnd Schweſte 
later. Hed. Balæus. — ^ ina 
10. 2Qluffcinen Freunden Bater Julianum gum Cardinal gemacht ad 
vnnd des bruder Johannem zum Hauptman der Statt Rom / vnnd zu " 
vnb Senogalliæ. | Ae 
xt. Grbatfonfivic Cardinaͤl gemacht / ſo inn Platinæ appendice mit 
den ſeind / mag ſie hie nicht all erzehlen. Ne 
12. Eirhat auch vil rica acfürt/bettecool imágen Romulus gertantie | 
Dann cr patte beſſern luſt jun Waffen bann sut Religion / als wann er 
ſagt Plat Continuator auf Volat / vnd Pantaleon. —5 
1. benerften Krieg fuͤrte er wider Nicolaum Vitellium Szifermatent, € 

iviber oic Florentiner. Den dritten wibcr Ferdinandum Koͤnig Siciliẽ 

| wider bie Denebiger.COofat.Platineappendix. — Auli 
Bapſtfür 14. Ote cr mit ben Florent mern kriegie / welche den König auf Fra | 
cin Concil? diger / die Ferrarienſer vnnd Moeylaͤnder auff jhrer ſeiten batter / ward 950 
eim citiert. denſelbigen fuͤr ein Concilium gefordert / darzů Bapſt Sixtus oneri roc 
voco nichts drauß / vnnd hatte die fagung zu Coſtnitz gemacht / [chon eimi 
Nota bene· Hedio. Ich meinte die im Bapſtumb weren allezeit einig geweſen / wie ic 
Edwaren auch die Columneſer im bundt wider den Bapſft ba er fi 
kriegte / darumb ward Laurentius de Columna von jm enthaubtet.ibid 
Is. Als er durch bie viel Kriege gar vom gelt erſchoͤpfft / vnd außgebeut 
teci newe Renck gelt zumachen / erfandt newe Aempter ſo verkaufft word 
Bapſt Six⸗ eintrugen / richtete wider auff oic Bre uiat ores, ſo vorhin Pius geordnet/ 
ti PDA der abgeſtat hatte / muſte cim Breuiator geben 500. Ducaten / ein Solicit 
n ſo fortan / was da qute aufforiic/fiBt man daſelbſt m append: Plat. bit 
ſſchuldigen wolten ſprechen man müffe ce der not / oder ſeinen verwandten 
ſchreiben. Volat:Polyd. lib.s. de Inuent:cap.2. " 
fabeliae 16. Sihe eben diſe vrſach Bat jb genotiget Dae jubeljar zukuͤrtzen / daß 
eti. gelt muntzete / er bat wol gehoͤrt was Dae gulden Jar vorhin eingetraget 
m die Naſe lang darnach worden / bann cr hat es gewißlich nicht vmb der 
gethan / das jm wenig angelegen / wie faſt es Polydorus gern dahin bcutet 
«tr bat esgetban wie auch die andern eor rb mach jm vmb des lieben gelte 
| oronctjcauff das 25. Jar / vnd hielts am erſten Anno 1475. d 
Zurnzinß 17. Schreibt Doch Balæus auß Agrippa / daß er auch von den Hum 
zů Rom. Tribut gehabt habe / auß dem Hauſe daß er jnen gebaut / vnnd haben bic? 
Zoll hernach jnñer behalten / hat offt 2o. tauſent fl- getragen / iſt offt wol aoa 
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Grumugenſi erzehlet Pat co tiit lt vh fm . |... 
—— f asaudbbcy vns ein gremd ufagenij /vwonbrobn — | | 
Fzogen etes ' 
"vif acbaut; ——— 
cex Lu itofaTateticiam qmact/ weil er fic Batatlentbalbentaffen pfla⸗ 
m / ꝛc. ef ind Vaͤpſttichewercklondtens auch wol die ome 
nOmtuun? fom mus R 
ntc icehvooi Flotent Bar erctbanmet mei. (attend aptae tid | l 
affenoer neben andern jm ſein oruber entr boit aisi : TM | 
mimüfer Stud. * | M IE | 
eif Ciirtuscin Bapſt vnd mehis mehr gewſn/ fo nitcin Dorbreit x n n! 
Bióiger vnud fcommer geweſen Dann feine Vorfarn/ Gois / Jooffari/. | ! LN 
riegen ſeind ſeine taͤgliche obung viro tugent geweſen. Tun i i j 
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Ot 
«pet 
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x 
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in E pub partbes Roͤm:ſtuls mitber Sron Franckrei/ bic Gal liche 
Bateroffestfichverte[en laſſen inno 1472;decxetzextra:vlt: —— j 
tliche feſte geordnet / alo Contept vnd ——— Mai · ter Mu diat ' 
pe vi od ia AED 

indzeſamen getragen Epigrammata vnd Gipitápbia/ bari. — 
NHAC: Herc rechter Anichriſt / abae malet nin b/mag fiebie 
ner iſteinnewer Nero zu Rom geweſen / wie ſie ſagen / oem. io 
cgeche MUS IH RES NBI! qe MR " 


inis 26 2B61S fro wilde S re div. ) E. | : 11 
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naubern geſchichten idtm 
E ; ics D ſonderluh en faͤl 
lica M. - tuna Sa X Xon 


| —— de Rupeein 
bcr jm iie — ie of qu REOR IT ci Me ma⸗ | | 
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| j Lin Marig /wel⸗ 
ET sens Fuit utin be diia fcátiber. S riffciaiue.. Ts E 
— gn ein Hunt gebern / ein adete wunders⸗ dE i 
— urt des A ii mu. Babylons vnb gebutt, | 
at gom et. 


inn bidon Sjasan chc dram flcin gelalen am oae als Oran — 


ui dn ape Modes gran bod n RARO R Gp tao 
jargeman er Zurck Chalcidem vnd anders ſiatte mebr. daſelbſt vmb⸗ Tuͤrckenſig 


A — Grpburbbep 300. oadferalaufeictuda appo, 25 Brand sts | | 
b vibcr Marggraff Wilhelm von Meiſſen Sebaſt. Franck / c. tponto. j 
erſche doa iE cin yemrfarbiger Comet enter dem ae? Comets 
i HIER: midi &cn ſtraln gc. a NYdergang rele end / darnach kehrte a —— 
MM 5 — Tidi ifci gar vcrgieitg eryeiate ſichein anderer | 44 
irigm (domani gegen auffgang bcr Sonnen / folaten Peſtileutz / rieg vnd 
; —— peqpevent qni Cdneberde n ap. 
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1 Mim — Pdl —— (ü Statten / bap. erdeſto herricher —* fdbaffts | 






de Sion ed am. —- 
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$88 Von der Babſten Succeſſion/ Lehr vnd 
Waſſer gat verſiegen. Palm. Nauel. giengen vidi waͤlde an / vnb ver imbtey 
mci d Galbbranbtet4.roochen. . : &obranten auch bcr Tuͤringer vnnd 
faffiteilen antern/aucb wil S dr vnb Dorffer dauon befibe )ron. 
"^7. "m jara 74. Dicit Keyſer Friderich ein Reichstag au n icr / kan 


solis aug Burgunb mit groffem bracht / wer gem Juórmifeber Koͤnig 
Vrſperg. 


Dorrer (om 
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tL | * wer Keyſer machte fich heimlich dauon. 1€. Paral. muc. 
Bunt : Sturm⸗ Inm ſelbigen Jar erhub fich am tage €. Petri vnd pauli cin gro 
Hi TN. som. der vil Haͤuſer on G*ebáto einwarff / warff auch S. Vlrichs Kirch 
E. E verſtelen ber Pfarꝛer vnd fein Geſell fampt 30. andern Menſchen / 
EE ( den darnider / verſenckte viel —— vnnd Leute 
| | Rhein an biß in Vngern. Chron Sebaſt.· Franck⸗ LE. 
mimi: Neuß bellͤ nbifem Sartoaro aud Yt&oa 
Lb AL f gett. welchem Keyſer riderich su hůlffe kam / aucl. Palm ward friede gem 
mu n bered ʒwiſchen Maximiliano vnd Maria GarofiZocbter. ^ F 
T Bh Cüde Es fielen auch die Tuͤrcken mit hundert tauſent Schůtzen inn die Sl 
mL emfsl. — Weorpcn von COerteotaerm vnd durcheimnfallende Srancfbeitabgctrieben. bam 
Te Eo fielen auch die Tuͤrcken ober vie Tonaw vnd pluͤnderten Vnge 
"T3 Candnogt (eter von Hagenbach Landuogt in Songaw vno Brißgaw ref 
i Lu in Gongaw fifi £anb/fchánbte vil Frawen vnd Juͤngfrawen / daß bie von Cotrafburg vn 
" W ; entpaupt. Land wider (Ofen muſten von Carolo / tc. vñ ward er zu Briſach enthaupt 
4 Bunds verwandten ben 5. Gaufent Burgunder vmbbracht. Paral. X 
DEEP Anno 1475. brachen ie oon Straßburg fuͤnff Cloſter ab auſſerhalb 
» ] | fert ota ds Iiis nmn von ECCE 
ni Zoheſchul Indieſem Jar ſtarb Ado mida fam Rd, jon 
: suWemg. anfcin(fatt//oerfang mit jyhm icat/ vnd ward vom ſelbigen bic boe t 
| uiduX — cienath Nea fom. — —— 500. 3 
JOngewit^ ^^ . Jnnorg73.an oem Heil v DRhafina Pat citt grewlich Vngen 
te. s "ifie Cangefen geſchla getroffen / da die But 
* ricacn/ bat biefcleigenr[ehebigtvnb verbrand / gati zeichen daß nicht 
en ſolle. Goltwurm. ddp Ir i ocio Pc COSE 
C s | 2Imnot1475. inn welchem tae jubefjar gehalten taro / madya 
7977 "rendre vnb der auf Engellandemen bundt mit einander. Polydo 
Jouius ARN, sz Say UC NECS S ES x ios 
i2) Agna, ia -G'ben in dieſem Jar machtcn auch tim bund bic Venediger /ter X) 
| . ausge -. lanbvnbbieilorentinet/ »nb ſchickten ihre botiſchafft an Bapſt in oni 
: macht · men. aim. —— di, Leer ud ASTU TM 
l. | Ferdinandus aber ber Koͤnig zog gehn com diß buͤndnuß auffzuh 
M LUN — des Bapſtes / bar 
| oun der eiſte war. dc MT | £6 
———— Inn diſem Jar haben bic Juden gu Trient ein Knaͤblin von drithaſ 
miotoen ein mon genant / gemartelt / worden die Juden wider grewlich geſtrafft / vnd 
Zuno. — enge apdnauffacricbc Dafm. — la 
| ; n * auch cin ſoſche that begangen qu Motiainn Sriaul / toit 
| "d uf eſchreibet. — cc omit i de 
hi vosfait se , . Jinnor476. giengan die Waffart gehn Niclaßhauſen im Sram 
ui VEL Yudasbaus Cin Süirtqau(ftparff wider bic Geiſtlichen / vnnd fonfi vnfuͤgliche din 
i | (en. - frepbatbcr C'briften/ ward enbtlid vom B choff zu Wirtzburg verbrat 
E | irt Sram biobeim cipetd. ^ MAU 
TT Comet. . "ynnbicjcm "jar erfcbein der citt Comet ſchwarsz blo. Chron e anm 
PA Inn diſem Sarnam ber Turck ate citi ce eR 
j Tuͤrckenſig zuſtund / ward verzabten vno dem Oithomanno vbergeben. aucl. Palm 
J UP | 
! t | 








Das Sechſte Buch. - $89 















3 PA cvm Hertzog au Burgund toiber bit Schweitzer 
bt — * Gut / ward geſchlagen er(ttict für Granſen jy Mn ea 
| Nanſen / war ein fcr prechtige ex Herr / abcr eo nam bald cin end wol. 
fci: Franck focbio bin —— 
atari Warimilianus Maria iam Garpli Tochter auß Burgund / bekam rosis 
Srcbum latem impu isch ca 
«AUC. oio 
h die hohe Schul zu Tůbingen von Graff Eberhard / ben Mayimi⸗ —— 
Hertzog machte / geſtifft / diſc hat Ciriusa- — aral Vrſper. »»€óbingt. 
dieſem Jar inn gantz — Rom gar tberor/Daf man das 
—A Palmerius. Franck. Vnnd ward Mig Maria —— 
landvon cinem vom Adelinn d e für dem Altar erftochen, Dal? z&soa a 
Ii von MWey⸗ 
4 Mee. bee M nbm den 14. 
fag ward bie Conn ſchier gar verfinftert/ af [t meniglich Darüber ent; Sog 
— mancherley ſtraffen folgeten. —— 
Sk Jor eoaro gedese machi chi zwiſchen den Beitel munchen vnnd bert Pfar⸗ Vertrag ver 
— ſolen einander nicht mehr fo feel? ir side. — 















ar hun ei araufom.menae Haͤwſch sire init 2ípuliam ſo alles ab * 
— her groſſen ſchaden theten / darauff folgete eim befftiae Peſti⸗d —— 
Yizo 4aufriju cQmebigao: cauſent Renfccn. alme Schaß. qui 
AUSTR "DM EoC UNIT 
Bondage Genua/fo1s jar vnter dem Hertog von Meyland 
S jcitwiber/metobn Blut / kriegten die ber Bapſt in 
ferte ver Sonia auf Franckreich oen Bapſt fuͤr ein Concilium / vnd daß ^ "ui Weg. 

2B p ses I om Slorentinem bciffen/ machteere ein an⸗ 


* T iif — die Vondiger viel Các Lpon⸗ 
Scodram vnb andere mehr. Palm. 9 tauc'erue. 

Ward Yohannes Ruͤchardi von Weſſel Prediger zu Worms/ʒu END 
Acl et wider den Romiſchen Primat geprediget vnd gelehrt hatte / vnnd Johannes 
etn vec disi — d ih vilem pr oe we 





























p: " i 
— T piib der Sofa CENA vnei⸗ Krieg in 

gu Gran / mit des Koniga Schas vnb Kron zum Keyſer entrun / Vngeca. 
ti DEN 


o. ward Jifobisvom s drdenBeldaertonb geffüzmct/ abcr damahlnicht Tuͤrckenſig. 

merius. Nauclerus. Franck. 

tjat ſtarb Bruder Niclaus im Schweitzerland ben ſie fuͤr Heylig halten Bruder 17: 

| giis benan so: meinen er habe vicl jar ſonder Speiß gelebt/ 0 E 
Een — ſcht Annum rass. welt. 
Xe (AE poruntum in Apulia / worden der Hertzog onm Tuͤrckenſig. 
fine [9^ $ffai — dann auß ie taufent / vber 22. 


dfi MC pg toi Koͤnig Ludwig vnd Mind: d ver 


Julij/ vnndi im ſelbigen erſto⸗ 
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"aat vertrciben/ Snnt 
nemmen / wae uga er geweſen bat bie erfal 
s PBefinct. com: Jenenß fol: g97 Auff ſolchen ore —— 2» 
fuge iti "Chao. US scd Li ^ " HI ^ hi "* ou b od $2 "t ue | 
Thewrung .,, omor482. traf groſſe thewrun wurden bic Leut voller Laͤuſe / Datal 
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"o toin fetfieb Seberctfolate/onb vil Leute vnfinmig machte vnd hinnam. Dalm. 
Peſtueng O5 ^ efe Peſulentz werete in ben nachfolgenden Jaren in Stati vro € 
nicht allein gemeine Leut / ſondern aucb vil hohes € tanbe hinweg . Franck 
touts 2^7 inm dieſem Jar ſtei Maria Maximiliani Weib / vom Pferdeauffn 
Weꝛe todt Narb. unck. io DOR — ——— 

matege 7 Annor a3 wand Martnus Luther geborn / denio tag Neu⸗en ta 
born.  Sfaartini abenb) zu Eißleben von ehrlichen Eltern / Hans Luther einem 95 
Sjtargretha ſeiuner eheuchen Haußfrawen /rc· Calend. beri: State 
Catzeneln⸗ ¶ Qno tas znſt Landaraff Wilheim im Heſſen geſtorben / weleh 


ttivon Catzenelnbogen Tochter hatte / darmit er die Grafftd N 
Srt vir riiimdqoit 3c GT t — DEA 5 8E * 
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bogenac.  ften Gafft 
"ralipcBrfpera. n nbtuadedh qu 
Rrieg der Anno 1484. fabe —— hauffen Doln vnnd Atzeln gleichſamm 
Mos c. —— begelang / darauff Bayſt Surtitodt / vndr 
afm.Sund, 000, cours ndun Ami maa modo 
— P Inn dieſem Jar geriet der Wein wol J vnnd ward ſo wolfeil / daß m 
Wein wol⸗das ander fuͤlte / auch ein Eymer vell für ein Ey gab / rc. J 
ofa. ^ 7 55. Quelqérseitlébfe Rober tus de Lieio ein Barfuſſer Munch / weleh 
vor dem Bapſt orb ben Cardinaͤln Predigen ſolte. Sprach er/pfui 
svn enbfpertarstiaup ſo offt ers ſagte / predigte ſonſt nichts / vnd ſteig gleicha 
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Nor dene: ¶hoch bewegt wider herab. Als ſie nun meinten er were vnſinnig / oder zu 
Robesesde - jaitanitmort/tie báperfogamig marcauffbic tpoften/mmdcbefo cl 
f Kelebt / ſo ſi wol macht gehabt hetten / wie auch jhre Succeſſores in atler 
Nnuß zu leben / es ſey dann daß ſie vnrecht thun / das cr boc nicht mein⸗/c 
Er hat auch auff ein zeit ein Kriegiſch zerhackt Kleid vnter der Kap⸗ 
dorin ein Heerpredige gethan wider Den Tuͤrcken / dochwie cr hernach bef 
len zugefallen / joll oa micbt groſſe andacht bei geweſen [cine Hedio HiftE 
 CILCap28. — one To eb nor E ot eti j (uda 
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dus XLVL:Gapitb^ 772 


^77 "'G$en Jnnocentio S. vnd feiner Leben vnd 
vnd was beiſeiner zeit merckwuͤrdiges geſchehen 
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nocentiue S. Genueſer / ein Sohn Aaronis / vorhin Johannes Bap⸗ 
a Cbogenant / Prieſter Cardinal Sanct Cecilie / ward der 46. Bapſ 
eit oce Antichriſtiſchen Reichs / ber 222. nacb anfang jhrer Kirchen 
Rom warderwoͤhlet ober 20. Tage nach Sixtitodt / ſaß im Ampt 7 . jar 
vnd rr. jar gantz. ^ brin 
Darvorbincin armer Schuler geweſen / doch (chón von Augeſicht ice 

Aphonſi Hof un Sicilia brachte / daran er Hofſitten gelehrnet bát, Vo⸗ 








als er gehn Rom fommen / bat er fich lange seit gehalten zum Hofgeſind 
Bononienſer Cardinalbsßs. T "afrus 
ſem iſt er worden Sauonenſiſcher / vñ hernach "tients 
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92S UWHARGIE 3311 / iu 
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$oF Von der Baͤpſten ſucceſſion / cbr vnd dd 
if pi Sixtus sum Datario / vnd hernach sum Cardinal gemacht hat / daun⸗ 
attejfn ſonder lieb / vmb feiner freundtlichen ſitten willen. Volat. Man 
| Weibiſchoff ober Buleriſch / dann ſie hoͤn es icht gerꝛnn. 
ML 4. Qirvol Volateran offentlich bcfent cr habe hm darinn zuviel getbo 
— geringes Siande Leute offt gehalſet vnndgekuͤſſet: nemlich für groſſer c 
at. | dacht Dee wuͤtenden Fleiſches. Balæus. ——— 
Bu desc  $. Gefagterfdlbige Volateramerhabe ſichfreundilich geſtelt gegen je 
* PRESTO wocemij, be doch ſein memandkonnen genieſſen dann cr habe ſeinen angeborner 
"i4 [chere fein zudecken. jdem Balxus. E n^ 
3 a ! ! | 6. Imeerſten ond andern Jar fcince Bapſthumbs tear er vngfücfbafftie 
Vie Krieg beladen. Palmer. uel TI Re EP v 
nmi 7. (rfübrteaber Krieg wider Ferdinandum &ónig Siciliæ / verbatib fi 
AMAN nembften im Reich miter beni Koͤnig (O das heißt nicht Auffrhur) vnd ber 
"n ESeuerinatum jum Oberſten /welcher aber michts außrichtete. So mußt 
ne aite Freundſchafft fo jbm in Sieilia vnter Alphonſo erzeigt / bezahlen. Balẽ 
" $. Syacrabernichteaufrichtenfonbte mit gewalt gegen Konig erbinanmbg 
J ndero am vnd begerte frieben mit hm gu machen / daß er nur ſeinen Tribu 
i bie Wider ſpenſtigen ongeftroffcbliben / Ferdinandus aber oer Koͤnig wolt 
! 
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1 Bl nem men / wie faſt oer Bapſt durch feine Geſandten ließ anhalten. Volat. 

LN ' 9. Weiler Dann gar vnſputtig vnd fein gluͤck batte zu kriegen / wandte e 

M — ehrte fleiß an/vaf ſonderuch gu Kom fride vndalles genug were. Ox ater. B 
STET Nachteten nur nach cinem Irꝛdiſchen Paradeiß. hoy d 

il | . .ge., SyeCDrfincrvno Golumncferfo widereinander verhaßt / vnnd doch 

in MN ter Sixto hatten an fich gehalten / hatten bie gantze Cotatt toiber vnrhůw nt 

| i hieltens die Vrſiner mit dem Konig auf Siecilia. Naucl. generat/ 

Strengiteit Die Siatt Rom ſo voller Morder / hat er gereiniget mit der ſtren 

J ecs Bapfts. Brůder F. Buſali Soͤne / ſo der auffrürifche Redleinfuͤrer / vñ ſehr maͤcht 

ſie ein [ange zeit vngeſtrafft bliben / hat er auff ein tag fahen vnd enthaup 

- 13 Er hat dem exempel Siyti nach / gewins alben ein Collegium der 

geſetzt / vnd die vorige zahl gemehret / Das heißt Geltſtrick außſpannen. 

E n. Er iſt der erſte Boͤpſt geweſen / ſagen ſie / der ſich ſeiner Hurnkinder⸗ 

ehabt hat / wie Marullus im feinem Epitaphio bezeuget / offentlich gerhům 

"m det men / vñd ſie Reich vnd gewaltig zumachen fich vnterſtanden hat. Die am 

(X Pope. inet ſichnoch cin wenig / nanten ſie Nepotes / namen fich an / ſie wern jbn 

ASchweſtern Kinder / des deckels darff diſer mit / iſt feiner Kinder offentlicht 

H TE ES bas Babylomſche Hurnreich gar entdeckt werden / daß man fein ſchan 

J nach der Pꝛophecey / ſo mug alſo zugehn / nit on Gottes ſonderliches ſchicke 

— 34. Franciſco (einem Baſtart gaber etliche Staͤtte nahe bei Rom on D 

| einem Herrn. Seine Tochter d beoborinam gabereinem Genuefer Ga 

: | ri / vñ gab jm dazu vber die maß groß gut. Volat. Ey wo hat ers bekom̃en⸗ 

| qute&o mußte bic H. Vaͤtter haußhalten / ſo mußte ſolch gutangelee twe 

Mantuanus etwas dauon gewaͤſt habẽ / da cr ſagt / daß Hurn vñ Bubeni 

Cardtadl. 15. Laurentium ſeines Bruders Sohn auch ein Baſtart machte er jut 

auch Antomum ſeinen alten Geſellen vnd Landsman. Volat. um 

erſam̃let gehabt viel £egaten ter Koni 


| AW. 
i^ Ablaß wi⸗ 16. Anno 1490 hat er zu Rom v 
| iu tebew — Jxmnn/onbmitjbn gerhatſchlaget vorn krieg wider ben Tuͤrcken / vnd dan 
y | IB ZUM Eórdem (atiifete/fcbicEte cr herauß in Teutſchland vollkommenen Ablaß Durch dayn 
Ul ranoum den Archidiacon / welches Ablaß fich auff die Lebendige vnb die 
(EDI vnd bat diſer ein groß gelt efatitler/fagt Nauct: gener.50. E 
WW x7. Siacbbem aber bif geit gehn Rom fam / ward bee Tuͤrcken veraqiat) 
M A Bapſtes Journ Kinder barmit Reich gemacht / nam er fich an / er roéllefribit 
" aM " ; 
! AW 
T 
í 
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* kom⸗ P. 
ffhoörens in diſem Babylon / biß inn abgrund 
nderlichen faͤllen eychen DL 
—— 
ilffebeo Lonnge m deenckteſchwder 
mi HW ue AE bb A AA 
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1; SORT Lon 


—— 
iteinander Carolu 


i 6 Hertzog in 
Zr eg/it 
Stel. uum rio: . 
Stenlduber wb 
am viel Staͤtte 


M 
- 
3 
—* 

* 


Srbeim — meels innere TDi Fevſ⸗ zu Naͤrnberg / un 


Ero: fycbftibcadff 10 Jar lang gemacht / aber nicht von alla gehalten. Naue 
A L] * uA " — v E T 7 LJ v 
Schatzung In diſem Jar ſchickte Innocentius in Teutſchland / vnnd forderted 


| rg 
Rieg in uß ch» 
A gum. (3 4 


GSaeracener 
auß Hiſpa⸗ 
nia vertribẽ 


——— adu? wn d 
jg m 


je 
38r 
] 
^. :114 4! /171'! 
stet s an 
mit verto 
, 


Nota Bene, 


Roͤnig in 
Vngern 
ſtirbt. 
Vngewitter 
Brunſt. 





alm. Naucl. 


2 


ngewitter ot 


Gonflantinog 


Maximil: 
wird fein. 
Joxent ge⸗ 
nommen. 


Anneberg. In diſem jar gieng das Bergwerck auff zu S. Ann t 
Sachſſen. Palm m 


| 
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492. namen bie Reichſtaͤtte / oder der Schwaͤbiſche Bund das Lechfeld ein / RKriegtm 



























RXxhog Albert auß Beyern / daß er Regenſpurg / bae er Anno 1485. einge⸗ 
iei de frey geben vnnd dem Reich zuſtellen nach jhrem verbuͤndtnuß / 


iſt vielreicher Inſeln / ſo lange zeit vnbekant geweſen. Palm: 

infaram 7. tage Nouembris su mittage / fici ein Stein vom Himmel ei⸗ 
hwerin earl einer Saltzſcheiben / geformiert wie ein Griechiſch ^. bei 
iSunckgaw / ꝛtc. | : 

b url Partugal ficf in dieſem jat vom Pferde zu tobt/ vnb fam 
Bruder an [cin ſtatt. 

Dicit Keyſer Friderich vnnd Maximilianus cin Reichstag zu Coblentz / 
jimn Franckreich / kondte weder Volck noch Gelt von Staͤnden erlangen 
hoſen /ic. Vrſperg. Paral. | 


| bi enge | jhn Schloß an bic beimfichen Gelider / vnd mußten jn folgen / etc. 
—. as XLVIL gapitel | 
[rranbroó. onb feinem Leben vnd haͤndeln / 


bib was bei ſeiner zeit merckwuͤrdiges geſchehen. 


Eaanders. auß Hiſpania oon Valentz / vorhin Rode⸗ 
WS ricus oraia genant (andere ſchreiben Robertus) Bapſtes Gatirti 


Ei- pinal eb Portuen ſiſcher Biſchoff / wardan Innocentij flattober 22. 
eee nach ſeinem todt um Bapſt gemacht vnd in €. Johannis tirs 


J 


ES k 
*3 VE 


ithen Ruchs / der 225. ber ordnung nach anfang oer Roͤmiſchen Kirchen / 
ffſar vnd acht tag / Palm: Volater: 


R 


nicht alle Cardin aͤlbeiw 


icjbr enter oie Tyrannen vii vndanckbare billich ſchreiben. Volaier: Ba⸗ 


Rom hinweg ſeiner Tyranney halben. Plat. Continuat: 
erkriegten cin Sommerlang mit jhm / mußten ſich mit Heeres macht ſei⸗ 
er D hren / vnd thet Carolus Virginij Sohn cin vnehlicher bem Bapſt viel 


e * 


jüfffc/teie Balæus auf Mario bezeuget. 

m nichts ſo hoch angeiegen ſein faffen/afe daß cr feine Baſtartkinder ju are 
(/ja bober bann Imnocentius ſeinen bracht hatte. Dann fie ſchemeten fich 
finber nicht mehr wie zuvor ba fic ſie Nepotes hieſſen / weil die zeit des fabié 
then Hurn fich herzu nahete / mußte jhr ſchande neben dem gewalt auff das 
Plat Append Volat. Balæus. Pantal apes | 


iban Catan eratben oder buͤndtnuß mit jhm gemacht / baf cr jhm jur 


hannes Jouianus Pontanus.) Sein jůngſten Sohn rin jum duͤrſten 
adio 059v H * 4 S 





Keich. 


iem Jar funden auch die Schiffleut bee Königs Caſtiliæ vnd £ufitanic bie Newe In⸗ 


ſeln exfun⸗ 


den. 


Stein felt 
vorn m̃el. 


Roͤnig in 
Portugal 


toot. 


Neidjetag 
zu Co6lents 


lerichafftsu Seng hatten feinbfchafft / hielten ſich zu Caltenfels / thaten Feind vea 


Stiffts 
Mentʒ. 


4⸗ 


Echweger Sohn wanicht ſein eigen Hurnſohn) Vicecantzler / Car⸗ 


MN centu Lateran erkronet den 26. tag Auguſti / Anno 1402. ward alſo 
47. Baopſt (wann die Antipapæ nicht mit gesábfec) Der dritten zeit 


dlchen cr ſich nicht eingek aufft / willig in ſeiner wahl / 252 vm» 
yu behůlfflich warn / denen bat er hernach nut Kercker vnnd allerley plagen danckbar 


8 tiefer Cardinal vnd Raphael Camerarius vnnd fonft viel groſſer 2Sapff ei 


Tochter Lucretiam bat er dreyen Fuͤrſten nach einander vereMicht/ / doch Rinder 


^ PS Y ; ; C eBapſtes 
Igai dinge von jhr. Sie fep fein Tochter / Braut vnnd Schnur ge⸗ SUD e 


— 


"TER" 


— — 
L sd 


— 


aac — NR 
0.92505 






, €«fat bes 
25apftes 
Qobn. 


$o$ Von der Baͤpſten Succeſſion⸗ Lehr vnd ] 















* im Sénigrcich Siciliæ gemacht / ben andern Ceſarem hat er gum Cart 
gemacht: den aͤlteſten gum Herbog ini Hiſpania / der doch bald hernach er 

Zacht inn die Tybur geworffen arb / Aelleicht fciner chrlichen thatenh 
-Platingappendix. ^ |" (5. T | mee 

7. Cun Sohn Ceſar wil nach des Bruders cobt fcin Cardinal ober! 
ſondern ein Weltlicher foe ſein / nante ſich Hertzog vo Valentz / $0d 
tae (cin Vatter mit dem Ablaß erſchunden irm Franckreich / vberkamt 
nam darnach mii denſelbigen vnd des Vatters hůlffe viel Staͤtte vnb éal 
wer germ Herrin gant Italia geweſen / war fein ſprichwort / aut Cæſat 
beide wahr / Cæſar mit dem nartien/nihil mit ber that. Plat.append:ſabe 
lib.o. Volater; Baleus, fi 


i 
Y 


s. Sie ſchreiben das dieſer Bapſt viel Herm mit vnrecht habe richten fap 
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nfi ofiietemenh Pat [cin Con durch verꝛehterey vil Statte eingenom⸗ 












ſt vnnd gewalt imb Leib / Le⸗ 





i L "abs. $ "aat í / 
ner Dater fcbenbtlich hindergangen / vnd mitti 
tc Bacoouseridnmiicsubdrm. Dolore. | 
icher Tyrannen ore Columneſer vnd anbere groſſe geſchlecht angetaſt / ver 
Sohn zu wider ber mußte ſterben / daß fie vae gut mochten ererben / ihidem. 
biauetlue ſchreibet offentlich/er babe Fei andere kunſt / bann betrug vnnd 
bt habe ſich auch keines andern befliſſen. Item es fep tie feiner gevefen/ 
on / wann er etwas zugeſagt / vnd doch weniger gehalten habe / vnd (cp ſhm 
en / dann er habe die Leut meiſterlich konnen aͤffen /rc. vnd lobet diß an ſhm 
vnd wolgethan / ſeind bae nicht ſchoͤne Lobſprůch 2 Machiauell: lib. Cs⸗ 


Ipe:cap:13. & 13.19.18. : — Ail ^n ud 

Ap(t Alexander einen vnerſetigten CRM una vnnd allerley Practi⸗ 
ſam̃len / daß jhn auch ſein icd 

t Platinz Append: Baleus, Auß 









deren jeber muſte 770. Balcus hat 750.) Suite geben / vnd wurden 
er alle fo verfaufft/oarmiter ein grauſam aeftfaffifete. — J—— 
auch 36. Cardinaͤl / die haben auch fett muͤſſen einbrocken. Auß dieſer 
loffen bie genade ſeines Jubelſars / welches er inn aller Welt feil gebotten / 














m fohlbeſſer / daß fie nicbt muͤde bein / vnnd cin vngeſunden Magen wider⸗ 
brbt/ Frantzoſen vnnd Peſtilentzen daheim ſicherer bliben / die fie ſonſt ge⸗ 
om holten / vnnd gewiſſer dann den verheiſſenen Ablaß bekommen / daß icf 
den — gewiſſen verwundt worden / nach dem 
Iáber Rom je aͤrger Chriſt: item wer gum erſtenmahl gehn Rom zeucht / der 
aſck/um andermahl fibt cr jhn / zum britten bringt er jb mit herauß /rtc. 
kunſt trug beim Alexandro eim vnmoͤglich gelt / ſo kaum auf zurechnen vnd 
blib dann noch das einkommen des Patrimonij Petri / das zur zeit Key⸗ 


i 


e britten vberſchlagen ſaͤrlichen eintrug inti des Bapſtes Kammer me 


hunderttauſent Zucaten / darneben warn noch viel andere Land / Herr⸗ 


e/ oie freyheitbrieffe vnnd dergleichen getragen haben? Es haben jhm cto 
«reich getragen die Ablaß vnd genadenbrieff mit den Reſeruaten / Pecto⸗ 
ſampt andern dergleichen geltnetzen itt die 20000. Kronen / welches ſich 

jriftenbeit ober zehen Milion erſtrecket hat / das ſind 200. Donnen golds. 
idimn buch Defenfio: Pariſi: Curię & libertatis Eccl: Gallic:Ludo⸗ 


Aebergeben Articulo 77.18. Diß iſt darumb wol zu mercken daß man 


jannem oce dabaß verſtehe / die auch von feinem Schatz / pracht vnd reiche 


'€t/? 











Mo, 8 UITLA 


Jilexanber auch gern Schawſpiel / Faßnacht Laruen vnnd dergleichen geſe⸗ 
i Ec vnd geſchefften behafft geweſen / ſagt Volaterr. 
Ver Tochter Hochʒeit hat er Ritterſpiel vnd geſages gehalten / wie die Welt⸗ 
wider die ordnung (agen ſie / vnnd haben die Fechter groſſen platz vnter jhm 
f. Volaterꝛ Hedio. 13. Qe 





platireappenbir. Grpat hon 


ebn [ar offtbaruitib foll geſtrafft Seis Bap⸗ 
n dieſer vrſache hat er newe dmpter crz ſtes Ale⸗ 
ift / wie droben der Sixtus: er Breuiatores vñ Bulnſchmide ſeind go. kaudti. 


Rom ſchickie / erlangte eben [o vil als wañ er ſelber ba geweſen / jaes war wg; 


jtáttc/fofür Dae Lehenrecht vnb zinſe einen grauſamen Tribut gaben / das 
ainitbae vorige trug / was meinſtu dann das die Annaten / Pallia / vnnd al⸗ —5 


if nat viel. ben gulden Stu eingetrucknet / darumb fein fic bem Luthe⸗ v. 
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xomvol Xà. Cegabanfi ór musta ont —— 
Moͤrder. ficberau ibd ia n/ ibi vidterfachen ſeine Baſtert erts Kinde 
—— ſtattet / ſchrei ben V olater: d Plato vnb Balæus 
—— Plitz hat xvm von ber Cngeleburg bei 3b 
: ERES ipai ſchen Volaren: m 
154, Hieronymu — ied inen ernſten fron 
DC ro Pontes Pinfftlgeim o — | 
— 'bafoeu part firaffte, / ati c ben Bap Pene id 
— iff/ticer zu dior — bii e: Sabell:Enieád: 151] 

xus (cet das jar jur: eed erit Sauanorolen 


aber ſeine Buͤcher zeigen was er drm 

zn n d pam eH EE — 
lgansBorgiam, Valentinum. 2 TUB um om ani / bat jbr auchſ | 
— qui bo] Qum bs — ofateria: mit namen 
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role todt. 















—8 pud — 
p ribtbà act à — Pun) dde d 
ſchit in Z'enup gleichwol beken er mit vielen laſtern ſe 
m — sed we tin papi 
* pon QU uoi LE 
^ju&eljar — is — ———— 


Aiexandri. Jar init ga c auß offer liebe zum gel 
kot 2 Sort tpfi hſer Maxmili⸗ 
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js — ſelb 
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M ds e n Garbindfn subereit/Dabe. iot — — 
wegalle ſchag bund beſatte OW 


he wolt die Carbindl otig 
ifi mnpel titer zuſamen 
put Xa a cs iu v B 


eost wem 
EU quov up 













EA iur ti — 
LUISA AE wann jim ciner dint 
er bald en —— dann er d 


hette/ bei dem es all verge 

- eigen Coronicon uf dbrcibav eic 
fcücnemtbat e. . 

Jltebicfer Bube ein máfitoe — * Sut t 

NB. wind geſchlagen / vnnd auff We A bac agt / das ſeindd der S cit chen Cor 

T. [ich das gelt mit dem Ablaß erícbrapt ver(piltb hatte: Es hatte dieſer Sohn 

fpielt. en Buen / ſo auch eine Teutſchen G Geſcllen von Baſel gern ſahe / bari 

auffſetzig / ließ jhn fangen vnnd | 


















Kriegsknechten auffſetzig / welche derhalben auff jhn hielten/ alecr 3 
ean Roe anos Pferden Reuen wolte —9 wann ſie vielbubenſtun 


"110 
avs " 
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at tten / empfiengen fic darnach Ablaß / ſo arbe es alles vergeben grif⸗ 

ace Cu ceo lA taa — zai ie 
auffrbur ju vermeiden fich der ſachen nicht annem men / vnnd den Sohnre⸗ ſtochen. 

* 415! nh M5 ^, HARI 1 ip nan o 4 j 
Enodiyrend dun: S hin id "Vy NU ris doryjtg 
andern Hiſtorien /faͤllen / vnd Wunder /⸗ 
wercken ono ſtraffen / ſo bei dieſes Bapftes — 


eiten zu mercken. 























BIO ro nnn: ,mledtoiC PUTET * 
lto1492. ſeindauß Hiſpania vertriben hundert vnd 24. taufent Juden / Juden auß 
borfften weder Silber noch Gold / ſondern allein Wahr fuͤr jhre ſchulden Gd ANM | 
it ſich nemmen / ward jhnen be labfiraffecin gewiß termin ernant / welche m 
anfcibigen verſaumpten / wurden fie geplünbertonb verkaufft / ſtarben der 
jubet 3o. taufent an der Peſtilentz auff ber reiſe Naucler: Gener: go. 


war cin Finſternuß oer Sonnen / den xo, Octobris. Bernar: Walthe⸗ Finſternuß. 
at: 3olb doi o1:5 - BEER ] "1? oie] 

1 jar3uvor ftarb Keyſer Sriberich/ben ro. Auguſti su Lintz / im 73. Jar ſei⸗ Reyſers 

Monaten / vnd 4.tagc ſemer regierung: C ufpini. | Le 

titt jar fielen bie Tuͤrcken in Croatiam / brachten vmb vnd fuͤhrten hinweg Tuͤrcken 

Jtaifchen/verbecrten alles vnd zogen darvon mit groſſem Raup / als Ma⸗ einfall. 

ffwar / vnd jhnen entgegen zog / ec. Naucl: 4 " 

seitFam auff ia Maurttania vnd Hiſpania cin newe plaae/[o man bie Fran plage der 

Adieſelbige plage in ewig jaren hernach durch bic Landsknecht auf. Franck ðrantzoſen 

feblanb bracht ward / pron: Polo:lib. 4. cap. 77. Sebaſt Franck. horis 

104. famein never Orden auff ju Par h / der Buſſerin genandt / welchen Lrdender 

ſeranus ein Minorit ſtiffte / nach bem er die offene Hurn jur buſſe (welche uͤſſerin. 

t mehr ſuͤndigen kondten) vermanete / ift den alten armen Pfaffenhurn 

DPA PALO mora Palmerius,Po]ydotus.Baleus, X... 

ar alo Carolus s gehn Rom zog ficl cin ſtucke cin von bar Feſtung Ha⸗ Emfall seg 


Kongezum Geiſſelgeben / welcher doch heimlich wider außreißt / vnb burg. 

yarfarbqreicapofforBenticber £cut ole Serbinanbus König Apults / Eonevite 

qus Barbatus, Angelus Politianus , lohannes Picus Mirandule Co- grofien 

(ie SudsDaim:gunehé, ur [. 

ia auf Franckreich trib groſſe Tyranney inn Jialia nam Apuliam / Cala⸗ Rrieg tk. 

(andan cin: Konig Alphonſus flohe in Siciliam lic fein Sohn Ferdiman⸗ Italic. 
16/ — arolus wider vnden / namen oie Neopolitaner jhren 

ibit mie aw. Dalm StaueiGarion. Gron Ouest part 

457. tvat cin Jtcidjetag ju dIGorme reíbcr ben Tuͤrcken / vnnd die Tyranney Zertzog 
Srancreich/foer in Italia uͤbete Auff diſem maro S berbarbue Der Graff von Wirt⸗ 

(d vnb Mompelgart sum Hertzogen erkorn. Palm: Nauclerus. tenberg. 
In ja LONE voit Woꝛms / 

brine VBuſtaten Meonſtrum warn zwey Medlein / deren Leiber an⸗ 

ic [gui gefic cono Beuch gegen einander kerende. — 

b Spp int geborn / hatten zwen Kopff / zwen Leibe / vier Arm 

irtelwar es cin Menſch Naucleus 

Regeerten bie Fantzoſen im Lager für Neapolis / vnd wußte man noch plageder 

darwider / man ſagt das dergleichen plage auch regiert Dabe/ Auno é16. Frangoſen⸗ 


Indſem 


Wunder 
geburt· 





Aburg / welches die Romer für ein wunderwerck hielten / mußte Alexander &ngélso ^ — 
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—JJ BÀ eig ie jM pil) pete art von Wittenberg / welches leben 
o Wen RWuccero / welcher ſein Zuchimeiſte in der jugent geweſen / beſchriben 
coc un Pia oieett4oó: jar iſ zu Rom inder Tybur cin grewlich Meern 
den worden / mit einem Eſelskopff mit —— hatte an ſtatt bert 
Bb Elephanten fuß / die lincke war gleich cinco Menſchen hand / dasrechte bei 
m mim. in nw t i — atte —— vffa 
VN ;uNom — fte/tvaratlentfalben voll Fiſchſuppen / batte einen ararven Manskopffa 
funden. darneben einen (arat Brocbenfopfi Fewer hinauß [pep/3e: B * 
ſichet im 2. Tom: £utberi yenenfi:fofi200;ub in 3. fof: 52. 1£. 
NUUS queden ar war ein Weib mia rent einem Mann Ebu 
yum mann · heſchenach 2 jare git MNonn vnd Aem ylius genaut worden iſt/ Bat h 
Wab enommen auß dco Ferdimandi oce ROnige Coat Dalm. ^ 
2d Oabistaue der orta in Vngetn febeibt f ich von fent ibc ber 
Gelt macht Arragonia / erlangte vom Bapſt durch groß gelt / daß ér cime antere nemen 


allles recht ** 


2s. 777.5 Annot a 97. ſtatb Konig Carolus in Franckreich kam an ſein frati 

















































Zing? p welcher die Konigin Annam gum Weibe nam / fuͤhrte fo balo Éricg in tall 
S:ooheilf 777. 2 iis r495. tvárb yattentra von beo Beaſies cDoliteindettmma/ 


Bapſt 2 —— — 

Euer n Srato Gatbarima Herſcherin zu ore liuis defangen gehn Rom gefůhret 
— "Burn ose tht ht orat lite Vbá 
berg·¶ten ſeines vnordennchen lebens halben fangen wolten / ward [cin COetter COl) 
ximiliano eingeſetzt / da er noch nicht et. Jar alt war / tc. Palm: Nauclerus 

iden Der Tůrckiſch Keyſer fid mit groſſer Heeres macht inn Seruiam/ | 
gͤck·¶das Komgreich Boſus vnd nam ein ſtůcke von Bulgaria ein / Palm:.; 
Schweitzer ¶ In dieſem Jar kriegten auch mit einander die Schweitzer vnd Schn 





iig: ie cher eite ber Key ſer war⸗kamen in die zwolff tauſent Mann vmb / wiew 
d | fiac Schlacht geſchach / lagen bie Schweitzer meinſtlich oben / darvon 
nm merius / Monſt: vnd Franck / kamen oic vor Baſel inn der Schweitzer Bun 


berfeepierfribemitionenAC. — 0000 E 

Xodbem, Anno 1499. ftarb Wilhelm Landgraff ou Heſſen / Pfaltzgraff 9Df 
Acn mann / ohn Kmder/kam ſhm nach Wilhelm ſeines Bruders Sohn / warv 
hjhn der morgen gabe halben / hatten vieltageleiſtens . Paralip. COrfperg: 
—3 Gels ^ Annoi499. vnd 1700. ward Meiland dreymal eingenomen / erſilich 
| vugdsll-" goſen / mußte hr —— bekam ers wider cir durch 

| 1777 féimcb Bruders/ ſo cin Garoittal/ecr Komgin Franckreich aber bekam bete 
M. | | ſeine hafft ſampt dem Cardinal / vnd nam es wider cni Palm: Naucl. 


J mo^ 


as | "ju&dja& - - Anno ipo ARA PRSE. LARPURI A ege 
NM [ Zierandri. Rom [aat Nauclerus / welcher in diſem Syar[eimsr. generation anfahet 
IB E MM DM MANU E | 
" — 
MEL ecco Q^ m dieſem Jar ward geborn Keyſer Carolus ber fünfft fo bei vf 

giert hat. Hedid.  WePR 
Finſternuß. Eben inn diſem jar war eim Finſternuß des Mons den 6. Nouemb 


, efnb2 vhr / Chron: Mercat. the: dii. a. ME 
Come. —— — Geécrfdinaucanaroffer Comet gegen Mitternacht im — 
bes 


darvon Chro:Polon: 16.4. cap 76. vor dem Jubeljar / aber ch 
GSewoſſer. groſſen Krieg anfieng / ward die Tybur zu Rom fo groß / daß fiebeiber Sunth 
456 spelef DUTY ſchuh hoch geſtigen / wie dann in einem Marm elſtein / der in ber angi 
chen ſtehet verzeichnetiſt / vnnd hat der Tybur außlauff atieseit eim ſonderi 

deut / ſagt Valaterranus. 
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— o 
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inn welchem Alexander fein Ablaß des Jubeljars allenthalben ließ offi Creutz an 
bi en / ſielen wunderbarliche C reug allerbanb farben vnb geſtalten auff der oen Kley⸗ 
cif rot/ blutfarb / eyſenfarb / ſonderlich an die Hembder / ſchleier / bruſtthuͤ⸗ detn· 

bn truͤgen verwaret lagen / dauon Palmerij Continuat. Naucl. ſagt wie 
wundert habe diſer vñ anderer zuchen. Sie wuͤſten abcr nicht das co bem Netrbene · 
ichriſt galt / welches geheimnuß bald feft offenbar gemacht wer den / ver / 
Alandriſterben. Dann es geſchach warlich nicht ohn geferde. Es ka⸗ 

MEN epe cant vc esee 4 arn Italiaͤner / 

We ober Leinwat oͤcke bif auff die Fuͤſſe / vmbguͤrtet / giengen barhaup 
jeber ctn Diifigen Creutzlein in der einen/ vnd cin Paternoſter inn der arte osse der 
ipic die Zigeiner etlich Jar im Land vmbher / hielten ſich mit Eſſen vnd Treuutta⸗ 
gezogen / hhre Speiſe beitelten ſie / vnd namen nicht mehr dann — [NN 
ns nt fanb man fic Creutzweiſe auff oer Erden liegen / machten vi (CR RUE 
intei atfojbre Suͤndezu buͤſſen / vmb dieſes ſo grobes Mißbrauchs 




























iffcbasatfo mit den Creutzen geſchehen / —— 0 ins M. 
fpina dieſem Jahr ein groſſe a. prung geweſen inn Teutſchland / 1€. Tewrung 
| ew | F — YN 
mach Annor5o2. inu welchem Alexander noch ließ Ablaß vmbher fuuc· 
lein on der Tewrung eim groſſer Landſterben / wehrete faſt z Jahr / 
ipt SOtenfcben hinweg / ba fand man an etlichen Krancken Creutz am £6 etg .B 
den kleydern / d was mi dem C reugani Leibbezeichnet war bas (Farb] M a 
ck. ſtorben zu Stuckard bey 4009. Menſchen Nicolaus Baſelius c. 


— ^ d E 1 


atich int dieſem Jar cin groſſe auffruhr inn ber Pfaltz / vmb bem Speiri⸗ Aaffruhr 
b/ba bie Bauren einen bundſchuch auffworffen / wolten wie die Schwei⸗ der Bauren 
hen / ſchwurn zuſammen / ſonderlich wider die Munch vnnd Pfaffen / v - ss 
xacktet Sr Loſung war / vnſer liebe Fraw vnd S. Johannes der Euac o5 
wann einer fragte / was iſt das fuͤr ein we⸗ | 
jbr bruder tocr / antworten / für oen Pfaffen konnen wir nicbt geneſen. vu 
nit wuſte / ward afe cin Kundſchaffter hingericht: Palm. append, Ni⸗ 

MNaucl. addit: Franck: UE TREE — 

i6gu'níer seit geſchehen were ſo hieſſens bic Heuchler des Bapſtes ein 

icht / aber wers oerurfacbt / vnd wes frucbt co ſei / weißt ſich ſelber auf. 
uch die von Nurnberg hart darmder / fovon Cafünirovem Marggraf / Schlacht 
iburg auff der Kirchweih geſchlagen · Palmer. append : Funck. Seb. i Yltn. 
EMT Eg OA - erg. 
Schul ts 


Syria auct ie cGaiuerfitet s 2Bittenberg geſtifft von Hertog "s 


| ufür(ten/ vnib worden bie Profeſſores von Sübingen vnnd Leiptzig berg. 
gdforbert/se. € pron: Garton:tibs. SDiccfolte das Bapſtumb Creu⸗ 
t/'eÓibgleich fein ffeonio Peſnmens ſein / darumb muſtu ſolche jade 


* 


Das XLVIIL Capitel. 


LLGSM 


1 Son Pio 3. vnd ſeinem Leben 
OMNE * ifs gira 


EMT bene I f*i90 t$. Ht 
w- 55* 


II 
DI 





e 


1 T EREERASSGE — 


e -——Á — 





qe 


Cem 
^i 


* 1 


éóol Von der Baͤbſten Succeſſion / er ont 









men / deren 42.(wie ſein Epitaphium meldet) geweſen⸗ 
von 36. vnd erwoͤhleten diſen Pium 3. der vorhin genan 
ciſcus Picolhomineus auß Hetruria von Senis / 
Schweſter Son / darumb ſie jn auch Pium nanten Ceilü 
zunamen Syluij behielt / kan er auch wol fein Coon acd 

d | : Ward alſo 48. Bapſt ber britten scit bee JInticbriftifrbnn 
der 24. in Der ordnung nado bem anfang jrer Kirchen su Rom rere fie fie nel à 








faf im ampt nur 26. Tag Platine appendix. Chron Germanic Baleus 


Lt Diſer Franciſcus ward vom Pio 2. jum Cardinal gemacht als — 
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tionem eor bett vorige Baͤpſten gebraucht worden / dariũ er fid ol ſoll ver⸗ 
Epnaphium Pij. 3. | 
2. warbergu Keyſer Friderich oem z. geſandt die Teutſchen sum Tuͤr⸗ 

ane / richtet aber nichts auß. Vom Innocentio s. ward cr zu den Vmbris 
machen. Von Alexandro ward cr Carolo entgegen geſandt / als cr auß 
Jialiam reiſete. 
genom̃en Cfagen ſie daſelbſt) ben gemeinen nutzen vri die Statt Rom 
aieß Er mam ono bat jederman groſſe boffnung darzu acbabt/ ? 
mzukurtz. ; 
Ceſar des vorigẽ Bapſtes Son / gewaltiger Herr zu XC om vri in Italia / 
ngedanckt / daß ficbifenfm gefellig sum Bapſt erwöllet habẽ. Pla app. 
WBapſt groſſe dinge ſchon fuͤrgeſetzt / daß cr an den Tuͤrcken wolte / auch 
amlen / vñ die Frantzoſen auß Apulia vnd Italia vertreiben / daß wann 






























wurde man auch vil von jm zuſagen wiſſen / hat jm ber todt ſolche efr ver | l 
iddit. * * 
Ier an einem Geſchlier oder Schwern / ſoer an einem Schenckel hatt 7 s 


n Gott/ oder frommen Weibern / ſo hernach imber buͤſſerin orden gehor⸗ ;i 
ater am beſten gewuͤt. 
nicoit eines Gelehrten Teutſchen beim Palmerio ſpricht ce babe dieſer 

die Fußſtapffen S. Petritretten / damit cr bekent daß die andern darauß 

dielleicht darumb nicht lang darinn bleiben Fónnen. € 3 

yter babe fürgenommen rol jurcgieren/ darumb fci er ſo bald geſtorben / nit | 
ig moriens giffte. S A MS d? ue zw w 
lic «o babe jbm cin Roͤmer erzoͤhlet / daß zu dieſer zeit ein Bapſt erwoͤhlet ap ils 


ber nicbt/obeeoifer Pius geweſen / oder ein anber vor jm / welcher fich ver⸗ 
i/er wolte die Cardinaͤlreformieren / drumb ſeijhm [o bald ini einem trunck 





^ 


^. us XLIX. gapitel. 


Julio 2. en ſeinem leben vnd haͤndeln 
"iib was darbei ſonderlichs zuuermercken. 


E "Dine z. cin Genueſer / voꝛrhin Juliarus Roerius ge⸗ 15. 

II^ nant/Ciyt 4. Enckel / Oſtienſiſcher Biſchoff / ward der 49. Bapſt 
oeerdruten zeit des Antichriſtiſchen Reichs / der 225. nach anfang bct 

Romiſchen Kirchen / ( nach jrer zal) ſaß in ampt ins ro. jar / Chron. 

Sy Gunmanjundac. — M Io 

Q77 1. Dieſem Date fein COctter ( ivo nit Vatter ) Sixtus / zum Care 

EX binafad Vincula Petri gemacbt/ war fonft von ſchlechten Eltern / 

lire sur anvern kommen / biß er Bapſi worden. Platinzappend: 

n ricafücbtigrr Menſch / darzu fn vnnd duͤrſtig / daher bie Landsknecht Bapſt etm 

ieacbc cir guten Keyſer / vnnd Marimilianus (ſo ſittſamer vnnd Goits⸗ Kriegs⸗ 

juten Bapſt. Franck. Wicelius befentfelber / er hette eyn beſſern Kriegs⸗ man. 

nnenOfaffen. — am — 

eS cas S rantófildherfoiftoriorelb nent inn einem Trewloſen Men⸗ 

ofc bubene Hat jn vielleicht baß gekant dann wir / ſo jetzt leben. Pantal. 

tin ein Blutdurſtigen Man.ec — OMA 
ibm daß nie fein Bapſt (o tapffcr das Patrimonium S. Peiribeſchuͤtzt 

vnderſtanden oer kirchen weltlichen pracht MEME Do dañ 

1.3 e a 





d 











jo ^ 


— 








fic wolten jmmer hoͤher / wiewol fic am hoͤchſten warn in Geiſtlichem vnd 
walt / drumb es auch bald brechen vnd wider berg eingehn muſte. 
Erxmachte einen bund mit dem Keyſer / vnnd bem Koͤnig auß Frantk 
CBencoiact/ tbet fic erft in bann / vnd greiff fic mit waffen tapfferan. Na 










| 
uennam ſo die Venediger batten cingenommen / bat er hefftig belágert/vt | 
wider erobert / hat auch ben Venedigern viel Staͤtt vnd órter cingenomma | 
j | 

| 


, 


am / Fauentiam / Foro Liuium vnd andere/ ꝛtc. 


6.. Syeralcichen hat er auch andern Herꝛſchafften gethan ſo etwas ein atten 





per Kaehen guftenvig/voie ſie ſagen / als Mutmam / Mirandulam vnnd⸗ br 


[ue Jouius. à ho 
7... 2U Vononia bat cr bie Bentiuolos vertribrm / vnnd iſt er mit prechtigen 


daſeloſt eingezogen. $. 
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ibouico 12. hat er gantz Franckreich vnruͤhig gemacht / wirde / wann cr laͤn⸗ 

raroffch ſchaden gethan haben. Hedio. | AN: 
Rom außzug wider Dic Frantzoſen zukriegen / hat cr fich me: auf. S. Pau 

in €. etri Schluͤſſel verlaſſen / darumb ſagen fie von jm / er habe ſie in bic 

ffen. Philip. Melanth: Bal. Wie fie auch ſagen vom jm daß ere Bettbuch Nota bena 

nhabe hingeworffen / ecx. Dann man hat jhn mehr im Felde vnb ben gezel⸗ 

chen geſehen / beſihe dauon Huttenum vnd andere. 

hweitzern hat er groſſe Freyheit vnnd herrliche Wappen gegeben / auf der 

ipere Chriſti / weil fic jhm dieneten in Kriegslaͤuffen / die Staͤtte in Italia 

Pantal Bal. LE 

ytafia einmal citi Schlacht verlorn Batte ( bonn er meiſtlich mit vnb bars 

ich in oer groſſen Schlacht für Rauenna) Bat cr Dae Bettbuch miber bic 

vnd GOtt im Himmel geflucht vnnd vic Kriegsknecht laſſen zuhoren. 






























h ſonſt nach kriegiſchem brauch vil ding gethan / hat geſoffen vii geflucht / 

nd gefallen gehabt vic ein anter S pranivatfebaf Der Keyſer Maximili⸗ 

alium wider jn beruffen wollen / dauon vic Schrifften außgangen fo noch 

ber Chur vno Fuͤrſten Archiuen. Hedio 

1baf er inwendig 7. Jaren mehr afe zweymalhundert tauſent Menſchen 

acht habe / mit ſemen vnzeitigen Kriegen vas faf mir em ſchoͤnen Hirten 

riſti ſan· Bal.. 0 

ergleichwol auch ein Bauman geweſen / dann er Bat ben groſſen Tempel Julij gei 
fangen zu bawen / vnd ein groß gelt drauff gewand / ar ſein fifi er molte fie 
wann cr nicht mit todt wer abgangen. Platine. append. 
tracfallene Mauer / zwiſchen den zweyen Porten Viminali vnd Exiquili- 
auffgericht / vnd bic ſtraſſe an die Tybur geplaſtert / vnnd ein weite Gaſſe 

n von feinem namen heiſt Julijſtraſſen. 

Jer&oa von COrbin Batcr Die Biblioteck / bicjm COafentinue Borgia ent» 
eſtalt / doch bicfilbern vnb gulden ſpangen vor herab geriſſen. ibidem. 

it dem geding Bapſt worden / er ſolle inwendig 2. jaren cin gemein Con⸗ 

Aber er zog ce von einem tag / Monat vnnd jar auff das andere / wiewol es gere⸗ 
Yann eo ſtundt ſehr vbel zu Rom / da bann alle ding mit ſchaͤndtlichem G€ voi, cs su 
licher vnkeuſchheit / mit Gifft / mit Kirchenraub vñ Simoney verwuͤſt Rom ge⸗ 
Auſius ſelbſt mit allen laſtern behafft / vnd cin ſolcher daß cr dieſes ſtands ſtanden. 
nparPlatineappendix —- j 

tetíaner nam er anno rero. wider ju gnaden an / vnd vergaf oce bunds den 

ſer wider ſie gemacht hatte. Nauel. addit. Darumb der Keyſer vnwillig 

brib den Cardmaͤln beifiel (o cim Concilium wider jn verſamlen wolten / etc. 

(haben fich o. Cardinaͤl zuſammen gethan vnd ein Concilium begert/babé gonetlium 
alten konnen / vnb haben ce offentlich außgeſchriben mit bewilligung Key⸗ su pifa wi 
Miani/onuo oce Konigs in Frauckreich / erſt zu Piſis / darnach zu Meyland / der die geiſt 
Agdun in Franckreich. beſihe Naucleri addit- lichen. 
iftum beſchloß etliche decreta / wider des Bopſtes / der Cardinaͤl / Biſchoff 
cifilichen/acitg/ pracht / vbermut / vnzucht vnd andere laſter / ſtunde billich⸗ 

en Rechten dann viel Decretaln / aber der Brate ſchmachte jhn nicbr.ibip. 

erfperq. MO 

Mitis brauchte wunderliche practicken bif Concilium / ſo er Schifmaticum Concilium 
bulum nante / wie auch ſein anhang / zu Caſſiren / machte Maximilianum 5s X om. 
irbinál wendig / ſagte ce wer cin vngelegen ort / berieff ein ander Cornelium 

fateran dieſem su citer / wuſte wol daß jbm niemandt darkommen wer⸗ 

freund / ono taf es deſto baß von (atten gienge / macht cr viel never Cardi⸗ 








zubehuͤlflich. ibib. Ee 3 
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Cardinal 
verbrant. 


ter €um 
ſterben. 
Biſchoff 
ſterben. 


Peſtilentʒ 
Sterben. 


Beyeriſcher 
Krieg / oder 
pfaltʒzgra⸗ 
uiſche fede. 


23loffer ver 
- reno. 


pbilips 
Zaunogreff. 
geborn 


Biſchoff ʒu 


Wentʒ: 


Reichstag 
zu Coͤln. 


Cometa. 


"teg. 
25teno. 


worden / wie au 
den Frantzoſen getrawt / daß der Bapſt 


2.Weil diß Concilium noch w 


Sart win⸗ fe, 


— bicüorbene/: 


ſpricht er fco im Auguſtoerſchienen · 


&oS Von der Baͤpſten Succeſſion / febr om 


2r. Aber auff dieſem Concilio ward anbére nichts außgericht / dann daß Di 








































rn ein reformation gehabt hetten / verbannet / vnnd jhrer 
ch der Konig in Franckreich vnd andere (o vem Bapſt zun 
wolle die Meß von Leon hinwegle 
Hedio. Naucleri addit: 


4x 


Cardinaͤl ſo ac 


at. 


gemeine volck wider den Koͤnig erꝛeg 
ete zu Rom / ſtarb der Julius ar 


us 


Februarij. Balæus. T 
Andere Hiſtorien / faͤll / wunderzeichen / ſ 
bnd merckwuͤr dige geſchicht diſer zeit. 
Nno053 worden abermal Creutzlein an Kleidern geſehen 
faat/1&, Palm. Append. " 
In dieſem jar mar cin febr harter langer tointer/folatet 
darauff / groß mangel am futter / vñ ein groß Saͤuſterben 
Naucler:addit. n stcrad nid m 
In diſem jar ſtarb Jacob Marggraff vor Baden Ertzbiſchoff ju & 
ſeines alters / den t9. tag Februarij / verließ avof ſchuld dem Land. J 
"tem ben 17. Juin ſtarb Joannes Dalberger Biſchoff su 4 Borara 
ter ono berümter Man / dergleichen die yeit keinen acbabtidem Nauclsa d 
Es regierte in diſem jar ein graufam ſterben / bliben an etlichen orte 
theil / an etlichen bic helfft / folgte auff die Peſtilentz ein meu Kranckheit mtf 
ſten vñ bauchflůſſer⸗/ nam eil taufent Menſchẽ hinweg. Nicolaus Baſelu 
Anno 504. tear der Beyeriſche Krieg vno Pfaltzgraͤfiſche fede/d 
grauen trungen vifi oic Erbſchafft des Lands Beyern / worden Philippus 
Ruper tus in die acht gethan / vnd auf befehl Maximiliam allenthalben an 
den bei Regenſpurg vil Boͤhmen erſchlagen / vii bae Schloß Rappenſten m 
henauer erobert. Naücl:addit. Carion;Chron:Palm:append. o 
Inn dieſem Krieg verbrandte Waltſaxen bae fchóne Kloſter des 
vZ. ennb Maulbrun deſſelbigen ordens (o ben Pfaltzgrafen zuſtendi 
von Wirtenberg eingenomm̃en. ec · Nicol. Baſelꝛus. worden ſonſt wil ſtif 
diſem krieg verbrandt vic daſelbſt zuſehen / darunder auch das Kloſter ju € 
ẽ. Wañ diß bei vnſern tagen geſchehẽwere / ſo hieſſens Cuang 
In dicſem Jar / ward Philippus Der alter Landtgraff su Heſſen / ein 
bey vnſern tagen / vnd cin liebhaber des H⸗ Euangelij geborn / ate (cin 2D 
drauſſen im zug wider Pfaltz su Felde lag / ec. Eberus. m 
Anno 150g. ftarb Berthold Graff oon Henneberg Ertzbiſchoff suo 
faſt gelobt / wie er Weiß vnd beredt geweſen / hat vil ſchuld bezahlet / die ſun 
macht. Nicol. Baſelius. — — — — — 
Inn dieſem Jahr hielt Maximilianus cin Reichstag zu Coͤln wider 
ward Yfaltz wider verſoͤnet / vnnd krieg wider Geldern fürgenommen. 4 
Chron: Cario: Cuſpin. eg ai 
2lntto 1506. erfehcin citi Comctaim Septemb:gegen Mitternacht 
Wagen / hatte einen fangen ſchwantz / vnd war erſchrecklich anzuſchen / w⸗ 
drauff erfolget habe / zeigen bic Hiſtorie. Nicol: Baſel. Ghron:Garion:Pa 











bene/ 


Die von Muͤlnhauſen ficken gu Den Schweitzern vnd verbunden (i 
ten — sum Hauß Oeſtereich. jl 
tayimilianue jog n Vngern für 


| UE 
Preßburg vnd belaͤgerts / ward fl 
ff vnd verbrandten 20. Baͤ 


Zu Reutlingen gieng ein Fewer au w /c 
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hein vnnd irit Schwaben var groß ſterben ber. Schwein / dorffte niemandt Schwein⸗ 
inenfleifch fcil haben / oder kauffen. | ſterben. 
Kui IPià —— —— ſo er mit dem Keyſer newlich gemacht / vnd fiel in 
aſm.append: 
Hé Bow Con wr 5. — ſtarb in Hiſpania da er nicht vber dnce 

s vnnd dergleichen vngefell bat oen Cometen gefolget / Chron: &arion: 99 Comes 
Nicolaus —— — — 

























et. 

ni5oo jar wardt die hohe Schul su Franckfurt / an ber Odern geſtifft von Cdp! ju 
ragraff Churfuͤrſten / dauon Naucleri Appendix vnnd Palmerij zuſatz /rtc. XRanckfurt 
njar ar ce ſchoͤn vnd warm bif an Weihenachten hinauß / darnach aber. o, 
mee vnd fálteim Fruͤling / daß der Frucht vnnd dem Weinſlock viel ſcha⸗ 
laus Baſelius. 20, Wetter. 
i jar am ro. Aprilis worden bie getaufften Juden in Hiſpania verfolget Muͤnch ma 
trauffíauff/ wal fic mit den Juden Oſtern pictten/ i£. vorbei su Bir⸗ top oa 
ber tauſent neunhundert vnd dreiſſig Marrahner ober actauffte Juden —* 
Fanreitzung dreyer Muͤnch / welche ber Koͤnig wider verdraudie / vnb viel 
ram leben ſtraffte. Nicol: Baſcl: Sus 
die Frucht wol vii mar wolfeil / aber die Rauppẽ thetẽ groſſen ſchadẽ. idẽ. Rauppen. 
r nam Bapſt Julius Bononiam ein / dauon droben geſagt / horet noch Srieg des 
fell/fober Cornet foll bedeut t haben / wie ſie es dazumahl erflárieni£. pies 
7. war cin Reichstag zu Coſtentz / wardt gehandelt vor Venediſchẽ Friez y. 
enediger vnnd der Konig inn Franckreich batten fich mit einander verbun⸗ Son 
Keyſer / vnd wolten jhn nicht inn Italiam laſſen. ibid. Cufpin. wardt ein 
oſſen zwiſchen Carolo dem mig Caſtilie vnd Maria des Koͤnigs Hen⸗ 
gella ndt. | 
ar war ein grauſam gewinde bett 20. tag Junij inn ber nacht / thet aro" CtoPgen 
wen vñ Baͤumen fo mit den Wurheln auß geriſſen orbi. Nicol.Bafel, *ndt. 
uchdz vngewitter / vñ b Hagel groſſen ſchadẽ an D Frucht vi oem Wein / aget. 
nb3u Wirttenberg vii Hohenburg / vñ zu Rottẽburg am Naccar / 1£. 16:5, 
der Hertzog vo Geldern vom Keyſer wider ab / vii thet den Brabendern Krieg imn: 
tzoſen groſſen ſchadẽ. F. Nicolaus Baſelius. Hedio ſetzts ins jor hernach. Prabano. 
S.barín Pfaltzgraff Friderich am Rhein ſtarb / war cin cbr naſſe Com piudidame 
vielen orten cin. Viehſterben fofaete/an Sew vnd Jünbern. ibidem, |. Viehſterbẽ. 
tar verbranbteauc) Dae Frawen Kloſter Alba S. Benedicti ordens / am " 
inigung.ibidem. .... 35 MT RM ARRARMLR 
Ill1595. jar machten abermal cin Bundt miteinander ber Bapſt / Keyſcr Brand. 
Fanc£reich wider Die Venediger / diſer krieg werete in vic acht jar mit groſ/ Srieg wi- 
Wanteca Chriſtenheit / dañ es war dem Tuͤrcken cin gemacht ſpiel. P. 1oui RA CE 

iron: Carion. j * i uu) à : 
ljartoarn vil Erdbeben in Teutſchem vnb Welſchem Lande / vnd hielt bic ferobeBen. , 
Wf bif in die Oſternacht / da ſchlugẽ fícplótich auf. Nicolaus Dafelius., . "v 
uinbifem jar zwen Churfuͤrſten / Jacob von Libenſtein ber su Mentz / vnnd SterBen s, 
e t an 5u Coͤln/ ꝛtc. | ! Biſchoff. 

uch ein groß gewaͤſſer zu Stutgart thel viel ſchade 
Menberlich den Weinberg / ꝛtc. Nicolaus Bafclius. 5 
o9. ! Barcindinfsmu am Monde / den 2. Julij / dieſe Dat obferuiért Co- Finſterruß. 

)n;Mercato: TY" | ! &u ; 
jar var cin auffrubr su Erdfurdt / ſatzten die Burger ben Rhat abe/fuch Auſfruhr 
b: iſchoff zu Mentz / die andern bei Hertzog Friderich oem G burfürften/ — | 
über mera zuſamẽ kom̃en / ward cin vertrag auffgericht / daß krieg vermittẽ 
iron, Germ; Ser Keyſer berieff cimi Reichstag gehn — vó 

— a 
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nean Heuſern / Men⸗ Gewaͤſſer. 
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607 Von der Baͤpſten Cucceeffior/Schronbt 
Sande des Stenden des Reichs ſteur wider bic Venediger / ward jm abgeſchlagen / dara 
ſer ein offene ſchrifft außgehn lief ber Reichſtaͤnden vrſachen zu widerlegen/ 
»woen — beienfern tagen geſchehen / ſo hette Luther muͤſſen oie ſchuld haben / vro bag | 
Keyſer. ein vrſach geweſen fein/1£. | d 
Vier Mů⸗ Jun dieſem jar worden die 4. Prediger Muͤnch zu Bern inn Cocbr 
nid)vers — branbt/Detten vil Schelmerey getrieben miteincm £epenbruber/ fatfcheteui 
brouot. dacht / vnd auch) bes Sacraments grewlich mißbraucht / jhre gantze £eget 
gedruckt außgangen / ſtehet auch im Sebaſt. Francken Chron. E 
Erdbeben. Inn dieſem jar tar auch cin grauſam vnd vnerhoͤrt Erdbeben gu 
warff diel Haͤuſer vmb / auch pas Sloß / wuſte der Tuͤrcke die flucbt gebe 
Zagel. ·Golcks vmb / iſt geſchehen den 14. Septembris / warff cim groß ſtuck tal 
Cft cer ein / vnnd viel Thurn / ſo vict Menſchen erſchlagen / war auch barbe 
Hagel Palm: Appendnr. Franck. was diß Erdbeben vnnd Wetter fur ſ 
Keyſer Maxim liano zugeſchrieben / vndinn truck dazumahl außgang 
ſelius. " 
Es warn auch Erdbeben im Teutſchland / inn Sernten/Coteicrmamla 
inn Schwaben / dauon auch Haͤuſer erſchůttelt vnd eingeworffen worden 
Es hat auch der Hagel geſchlagen inn Schwaben / vnnd viel Fruch 
petlich ju Leonberg / Ellingen vnnd Dietzwingen / ec. fielen Hagelſtemn 
Sfticol: Baſel: | ed "d 

pfeffensu Es worden auch in bifem jar eie Geiſtlichen zu Wormbs ven 95un 
ND n fónct/onb wider inn bie Statt gebracht / nach bem ſie inn die zehen jar tm elit 

fedt. ibidem.Hefiod, &c, ^" bh 

Es ward auch inn dieſem jabr cin Reichstag acbn Auſpurg außgeſ 
Reichstag an im folgenden jar y10 werete biß in Meyen / kamen dahin vil Fuͤr ſten/⸗ 
ss2tge Franckreich / Hiſpania / Vngern vnd Boͤhmen geſandten / ward beſchloſ 
ſpurg —— oerbic Venediger zu volnſtrecken /rc wm 
e dd Sie begerien frieden / war Doch nicht jhr ernſt / darumb erlangten ejm 
dia Sie ſandten 3 erotbrenner ino Keyſers Landt / deren worden etficbe aea 
enner. bhrandt / ibi. AME MS 
Anno 1e 10. Batein Kirchendieb Paulus Sorm auf Pommernin 
Knobloch cin Kirchen beraubt / das Sacrament mit Der Monſtrantz geſtt 
— Juden verfaufft/melcber viel mutwillen mit getrieben / tft entlich der 
sangen seriiffen orb verbrandt / worden der Juden 3S. verbranbt/ vnd zwe 
lieſen gekopfft / dann ſie bekandten neben andern bubenſtucken / daß ficio 
ren 7. Chriſtenkinder hetten vmbbracht / 1C. Nicol: Baſel: worden daʒun 

der Marck vertrieben / c. natos spas cn. 

Sünfoig |. Inn diſem jar worden go. Carmeliten fo nach Sicilia jogen vot? 
Edi ge⸗ Fanaen/vnb hinweg gefübrt. ibid. fos Fr 
^jubeliat In diſem jar erfaubte Bapſt Julius dem Teutſchen orden bof fict 
vmo2fbleg land mochten gelt ſamlen mit dem Ablaß Dco Jubeljars / ſo er jhnen vergt 
2imuoigto. pep die vngleudigen kriegten. Alſo iſt co Jubelſar / vnd zeit Ablaß außzuth 
Bapſt will. Nicol. Baſelius. ——— 
Erdbeben. Inn dieſen jahr war auch cin groß Erdbeben ju Florentz / Rauenn 
ro "julio vnd andern Staͤtten Italiæ / rc Chron. German.beim atm 
Krieg in kriegs empoͤrung inn gantz Italia / worden die Venediger allenthalben at 
Italia. lidten vielſchadens. Ehron Carion: die Galli namen Mirandulam ein 
dem Keyſer vbergeben / vnd felt Bononiam wider vom Bapſt ab. Chron 
Salſch 2 nroxsir.tvar eine zu Augſpurg / gab für fie effc ober draͤncke meh 
derwerck. ſchlieffe nicht / als were fic lebendig heilig gleich ben Engeln / ward entlich befu 
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ward da ecrtricben onnb ju Freyburg im Preißgaw entlich erſeufft. Chron⸗ 
Cuiuſdam, beim Palmerio / ꝛtc. 
ien jabr var wider ein gantze Finſternuß des Mondes / den 6. tag Octobris. Sinſternuh 

rcatoris. 
licfcm jar often bie oon Coſtentz fich s ben Schweitzern thun / dawardein rid 
tr Ctatt/enb ivioerftunb bic Sifcbergunfft bem Rhat / bif jhn oer Keyſer ju 79 CP 
Vicof. Baſel: Chron:beim Palmerio. | 
D EN von Werdenberg erwuͤrgte auff der jagt Andream ben Graffen Mordt. 
berg: ibid. 
$12. war bie groſſe Schlacht für Rauenna auff den Oſtertag / da des Bap⸗ Bapſt ligt 
hlagen wardt / von den Frantzoſen Cfovorbin Bundtgenoſſen geweſen ) bli⸗ pnden. 
Bapſtes ſeiten bei 160. tauſent Mann. Chron. Carion.lib. 5. 
het wunder inn dieſen Hiſtorien / toic leichtfertig der Bapſt vnd andere Po⸗ Leichtfer⸗ 
ndelt haben / wie bald fie bic buͤndinuß zerꝛiſſen / vnd trewloß aneinander wor⸗ ttg£eit des 
Inbbas bat meiſtlich den Bapſt vnnd andere Geiſtliche verurſacht / derhalben Bapſtes. 
ich fo auß / ſagt Carionis Chron.lib.5. fol.322. jetzt war Julius gut Keyſe⸗ 
Venediger / bald tar er wider bei Keyſer / bald wider den Koͤnig in Franck⸗ wor pene, 

eif vnſeglich vno vnglaͤublich / wann ce Heyden vnd Tuͤrcken thetten / were 
vnd vnleidlich / ꝛtc. 
lor war su Rauenna ein Monſtrum geborn / hatte ein horn auff bem haupt / Monſtrum 
aimer fluͤgel / ein fuß mit lamen voie cin Raubvogel / am fine cin auge / mar zu Rauen⸗ 
Hhatte muten an der Bruſt oen Buchſtaben Ypſilon / vnd bic bifonuf oco "^ geborn 
daußgelegt oon oer Welſchen Pfaffen hoffart / vnbeſtendigkeit / Raub / 
i8/ Sodomitiſch weſen vnnd dergleichen / rtc· folgte darauff ber groſſe krieg 
ber Papiſten vnnd verderben vieler Staͤtt Italiæ / 1£. Plalinæ append. 
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Vrſperg. 
efe Var mar cin vcicbcr Binter/barauff in Peſtilentz fofaete hin vnd wider peſtilend. 
imlatiot/bic viel Leut hinnam. Nicolaus Baſelius am Nauclero. 
tbauch Jacob Marggraff von Baden / Biſchoff zu Trier vnd fam on ſein 
hus Goreffenfich Canonicus daſelbſt. 
jcm jar hieit Keyſer Maximilian ein Reichstag zu Trier wider bie COoflfeufe Reichstag 
ͤſterer / wie ſie zuſtraffen / klagte ober den Bapſt / weil er nuhr den Venedi⸗ 55 Trier. 
ob vber andere beſchwerung der Geiſtlichen / Vrſper: Paralip Hedion: 
zerfuͤr der erdichte Rock beo Herm zu Trier / daruon fic gfoſſe ori breitte lu⸗ Rock zu 
icẽ. Iſt dauon cin eigen Buch von jn geſchrieben. Nicolaus Baſelius. Ee 
Den tag des Feſtes Johannis Baptiſtæ entſtund cin groſſe auffrur su Speir / 
Burgern vnb vem Rhat bee Vngelts halben / klagten fic wuͤrden vberauß VEM 
lame bic Schluͤſſel zu ben Porten / ſatzten ben Rhat abe / lieſſen niemand auf 
Bber Keyſer ſeine Geſandten dahin kommen ließ vno friede machte. end 
Julius verſonete fich wider mit dem Keyſer / nam Rauennam wider ein / Concilium 
ingo[m darauß / vnd fieng bao Concilium zu Rom on, ta ein beſchluß gemacht — 
beronfterbticbfcitber Seclen / darauß man wol mercket was ſie zu Rom ge. 7^ 
nznemficb mic fie lebten fo gfaubtenfic/s?.. Cbron: German. Cuiuſdam, bei 
ne E APARTE) Nat : i 
ſem jar ward das feſte Schloß im Hegaw Hohen krawe genant / vom Schwe zopen 
Inbtim Nouember geſchleifft auß befehl Keyſers Maximiliani. Nicol: Baſel: bey 
December wardt Maximil: ber Hertzog von Meylandt £ubeuici Sohn mit fébleifft. 
ſeyſers wider iri [cin Land geſetzt / vnd worden die Frantzoſen außgelriben / dann Zundt der 
nofriede hatte ſchon ein ende / wie ſehr vnd herrlich er beſchloſſen / als wann er onerchen 


So ſhet man was menſchen koͤñen thun vñ haltẽ / vfi das gewiß war Das nichtig. 
die NotaBene, 
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609 Von der Baͤpſten Succeſſion / Lehr vndde 
die ſchrifft ſagt. Omnis homo mendax, vnnd groſſe Leutfehlen auch / ſie 
dann nichts ſo viel jhr iſt. Chron. Cario. 
^v. Ofllridy der Hertzog von Wirttenberg zog eilends auff der poft von crie 
gardi / ſo band daß fich jederman verwunderte / nam dẽ Apt ju Zwifaltengeſ 
Nyphen boſer ſtuck halbẽ / die fie nicht gern hattẽ / daß fic an tag kemen 
fni dieſem jar ward die Statt Breſſa im Italia den Venedigernw 
nen von Frantzoſen ono Teutſchen / wurden von den Teutſchen mehral 
Statt erwuͤrget/ waren meiſtlich Venediger vnd Burger / etc⸗ 
Inn diſem 1512. jar tvarb Martmi Luther Doctor der 
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j heiligen fcri 

(ocririrz.farguuor gu Rom gewefen / vnd im 7. zuuor Magiſi 
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Cota im Januario der Burg 


ET oſer baͤbe / war Der Florentiner Secretarius / Dat etliche bůcher geſchriebe | 
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farbaum Cardinal gemacht als er 15. far alt / von Innocentio 8 vnd da cr Bapft 
Fi'bber 58. jar nicht alt: idem: 
Natur gůtig vnnd ſanfftmuͤtig / hatte gelehrte £ente licb / war nit fo krieg⸗ 
lius ſondern ſuillete dicſelbigen mit ſeiner klugheit ſo viel moͤglich. Hedio 
S 


DDocterep/etufic vnb allerley Seitenſpiel Bat er vberauß ficb gehabt / barumb 







challerleh uten vñ wollebẽ / thet germ mae dem leibe ſanfft vñ wottbat. Balęus. 
trbem Romiſchen Volck iſt er freygebig geweſen / bat jbnen geſchenck außge⸗ 
zoll su tom auffgehaben / darumb fie jm cim Beriticbe Seul halben auff 
Hauß den Conſeruatorn nod) fürbanben:£. J3cbio Baleus. 
nicht allein luſt su Spilleuten gehabt bci der zech / ſondern aude zu Schalcks⸗ 
dzuallerley ſchimpff boſſen / hat gern ren reden vnnd leſen das kuchen Latein / 
nur 
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nut sum gelaͤchter / hat wol ſelber ſolche bücher geleſen / als Epiftolas obfcuroru 
rnm vnd dergleichen. Platinæ addit; - dt 
Sect der 7, Er hat auff ein zeit / da vie Cardinaͤlbei jhm zugaſt / vnnd alferfei re de vor di 

Prieſter. cten furgefallen / geſagt. Es wunder jhn daß ber Prieſter ſect fo fange mee | 

aber merckte daß jm folche rede nicht gezuñe vnd aͤrgerlich (cin wolte / bati 

darauß gemacht / als wann er hette wollen ſchertzen: ibid. d a 

Monch $. (QrbatoiGarbinál gemacht auß allerley Nationen / aber nie einen 

UR ben. Er macbteauff einen tag3r. Er hat einen Barfuͤſſer Muͤnch auß 

but. jum Carbinal gemacbt/ber gabjhm 40. tau[ent Ducaten / das laß miren 

| atte cr bic erfcbrapt? Platine addit: — 9 

o.. Crtwar Practtcieriſch / vnd liſtig / hatte bei allen Potentaten / Koͤnige 

ſeine Kundtſchaffter / das waren jener Beichtvaͤtter vnd heimliche Rhaͤte 

aAllerley erfahrn kondte was fuͤr Practicken fuͤrhanden / toic einer gegen bct 

nct/baun ſchreib er bae bem anberm theil zu / warnete / vñ legte ſich ins mitte 

er wolte frieden machen / das trug jbm Dann viel tauſent Ducaten etri. Coe 

Bepſt Gott r0. Als auff cin zeit Beinbus cin gelehrter Cardinal etwas auß dem E 

loß pic ban bracht hatte / antwortet er gantz vnbeſcheiden / was orte vnd Den ri 

bedie Fabel von Chriſto / das iſt aller Welt wol bekant. Baleus: Darauf 

x men bae cr afe der Antichriſt von Chriſto nicht vict gehalten bat. — 

Erließ auch das Creutz predigen wider bet Tuͤrcken / verhieß Ablaß 

v keit / denen die hinauß zogen / oder ſteur darzu einlegten / tc. Ioan: Tilioꝛ 
í rn. Er hat dieſen ſo vmh jhn warn vnnd regierten zu viel nachgelaſſen / T 

| ond kurtzweil ſuchte / alſo machtens [cine beampten / wie ce jhn gefüel vnb ui 























































Func Baleus. | | p 
Aslaß Leo⸗ 13 . Anno 1915. empfieng Koͤnig Franciſcus inn Franckreich von $e 
; m. daß bas Ablaß durch Franckreich verfünbiget vno verkaufft ward⸗ Chr 
. — Jinmnois1é. ſchickte er iun Poln den Ablaß vnnd ließ gelt ſamlen iti 
cen / als wann ce wider Dent Tuͤrcken ſolte gebraucht werben / aber esn 
—— braſt vnd auff ſeine Hurnkinder gewandt / ſie darmit reich zumachen du 
Bapſt 14. Den Hertzog von Vrbin hat er aufacftoffen vnnd an fcin ſtatde 
ſioßt Her⸗ bruders Con Laurentianum Func. wolte mit dem Hertzog won Ferꝛard 
| 80899f- Nenghm abcr der bof nicht andrẽ. ibidem. — J 
1g. Er hat auch Julianum feiner Schweſter Sohn sum Mutinenſiſcs 
; macht vnnd hat jhn darzu Offseiber geben von groſſen geſchlechtern / dem 
Sabauder Hertzogen Schweſter / dem andern die Hertzogin Bolonis/ 
16. Sein Son Julianum aber / den fic auch) fein Nepoten nennen / mat 
dinal. Balæus. E 
uther  17.. AB Doctor Martinus Luther ſich wider ſein Ablaß / damit er 
verbannet. außlug / aufflegte / vnnd darwider predigte vnd (chrib/citierte er jn gehn A 
vafcib(i bae maul mit feror ſtopffen / £utber aber wolte jbm nicht kommen 
cin fro) offence Goncifium  / varumb theter jhn inn oen bann mit ali [ 
Anno 1520. aber ber Luther blib vngefreſſen / vno muſte bcr Bapſt Dauot 
Bapſe dieſem follbernach ordentlich geſagt werden. "ud 
ſtirbt. i$. Qinnp sar. ben r. Decembris / ale der Bapſt Leo Wein dranck vn 
kam jhm die bottſchafft / daß die Frantzoſen von Keyſeriſchen geſchlagen /v 
(anb abactriben vnd auß Italia verſjagt wern / ward er ſehr froͤlich / daß ert 
vndam 4. tag ſtorb / dann er war jetzt gut Keyſeriſch worden· DA 
19. Sie ſchreiben er habe weder Jotiifel noch Hell geglaubt / habe Epicu 
auch alſo geſtorben / wie Balæus auß etlichen verſen / Paßquillen vnd anden 































wider jhn gemacht worden anzeucht vnnd beweiſet / etc· Meinen eiliche ſym⸗ 
worden. E 
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" | ; 
derngeſchichten / faͤllen / zeychen / ſtraffen vnnd 
derungen / ſo bei dieſes Bapſtes zeiten ſich zugetragen. 


war citi Knab von 6. Jahren von armen och frommen Eltern ju Aug⸗ Beſeſſener 
orn / welcherſprachloß war / vnd doch bic Leuth tool verſtehn kondte / fürte Rnab. 
barliche geberde mit ſpringen vnd andern / meinten etliche er were beſeſſen / 

mbofen Geiſt alſo ꝛegiert. Nicol. Baſel. 

imjatam 7.tag Martij vmb cin vhr nach mittage war ein ſinſternuß an bcr —— 
—u Bruder Nielas beim Nauqa.) ſollen oic erfaren fo vber 97 der Som 
D 11.2 ent 

fem jabr machten eine Erbuereinigung mitcinanber Ludwig vnd Friderich Boͤndnuß 
vt s i fYer&og von Wirtenderg weicher ſich auch mu Phippo dem — 
uBaden gleicher weiſe veꝛband, Nicol. Baſel. 
arverbrandte das Benedictiner Kloſter im Aleperbach enter bem Bi · Brand 
: ROMOMINUUIQgU RIO on A2 RO ANT uu eins erret · 


























£l. ; 
aubfe auch das (ofter obbemeltes ordens Deckingen genant im Augſpurger 
Octobris / mit groſſem ſchaden deß Apts vnd Conuents. ibid. Bund deß 
15D. macbteber Keyſer einen Bundmit den Koͤnigen Engelland / Hiſpa eris. 
ogonien wider die Venediger vnd den Koͤnig in Franckreich / vnd worden bie 
Combardei vertriben / daß ſie jetz Xue cli S bi e gi cin ſchlacht 
itobrie nicht weit oon Vincentz / blieben auff oct Venediger ſeiten bei o tau⸗ pe mu 
vorden viei Graffen / Edelleut / vnd reiche Burger acfangenit- rd LH 
bifcm jar in Engelland wider Koͤnig Ludwig auß Franckreich Y. Welcher vno Engei⸗ 
cfi lien / der Keyſer vnb Konig auf Engelland fágerten ficb fuͤr Tarnach / ge land. 
rbertenfic/ vnter deß nam Jacobus der Koͤnig Scotie Engelland cit vii 
tbaber bald darnach Hedio ſpricht er ſei in ber Schlacht bliben.ꝛtc. Nicol. 
German:beim Palmerio. Chron:Carion. | —— »à 
quchocr Keyſer viel Schweißer auffbracht wider oen Koͤnig auf Franck⸗ Krieg tun 
unbioiber an fich zubringen / aber oie Schweitzer lieſſen fid) mit. gelt ſtechen atte landen. 
für Didenhofen / ward jn vbel gelohnet. Nicol Baſel. * 
aud ber Frantzoß von Schweitzern vnd oem Keiſer frr Nauarra geſchlagẽ. 
Vñ ward Maximilianus Sfortia Hertzog zu Meyland wider eingeſetzt 
Keyſers. Chron German. | | 
ürffenin Beyern / Wilhelm vnb £ubmig gebrůder worden vneins ober dem Gebrůder 
tL eftament/mufteber Keiſer fie entſcheidẽ / vñ das land tbeifen.:£ Nic. Baſel. inn 2Seyerm 
Bormetvarb der Gemeine Mann auch auffruͤhriſch wider Den rath / der groſ⸗ vneinig. 
halben / der Raht weich auf ber (tatt/onb banbefteamGaffiergeritbt fie Auffrur cc 
/toclchenoch Der Keyſer sum frieden gingen muſte. Dergleichen auffrur vien Gara, 
vbetefich in vien andern ftátten mebr/ale zu Speyer / Hall inn Schwaben / 
nſpurg / Schweinfurt vnd Nuͤrnberg. Nicol. Baſel. —— dn. 
1514 ibat cimauffrin im £ario ju Wilenderg ber Vnterthan wider fren gur arofftus em 
: E Sunt/eríangten aber nit mehr bann die Auffruͤhrer pflegen. Wirteberg. 
n:German. 
E inm Vngern / dann die Creutzbrůder fo ber Bapſt durch ſei⸗ Aft ffrur inn 


ufféracbtvnb wider ben Tuͤrcken ſchicken woltedann co rieffen die Muͤnch USA 
iiatrauf/baf ter hinauß zůge wider ben Tuͤrcken bette Ablaß aller pein vnd dern erregt. 
vat er tod bliebe / von Mund auff aen Himmel / damit brachten ſie vil bófer 
ff/fo arger warn dann oic Tuͤrcken ſelber / wolten Doch) alle ail ) rid 
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45" Gon ber Baͤpſten Succeſſion / febr onb de 

teten inn Vngern auffrubr an wider den Adel vnd bie Geyſtlichen / plů derten v 

ien / vnd thaten jn (ciber dann bi Tuͤrcken / daß fich der Koͤmig mit aller mag 

ſie legen. Chron, V ngar;& German:lohan;lilio,&c.Hedio.&e, 

peftileng. ejnnbirenisr4. Jar ftaió Konig £ubtvig inn Franckreich /r | 
—— nachbey 34.tauſent Menſchen anter Peſtilentz. Hedio beim Vrſpers 
EU ES unu &ónig Sigmund inn Poln erhielt ein groſſen ſieg an den Moſee t 
— den Waſte a Soſa ono Boiſchorc/es ſollen ber feind in dieso taf at bli 
pfefferkorn G'aufent cute feinb gefangen worden Chron: Polon vnd Germans 
E TN pn actauffter Sjub genantDfefferforn warb gu Hal in San mi 
Hcc gaguriiien vnb vcrbranb/tecil er grewel mit dem Saerament getuben ha 
Chron:German. tas ERIS eniti Lats EC 300 ned Qa mud — 

Tham ge ·Hertzog Johan vort Saxen nam bic ſtatt Tham inn Frißland mitg 
plůnderte ficit. hron: German. het moe M 
5717 2ümnorsts.bcfricgfe Frantz von Sicken die von Worms / kamẽ andere 
Sewꝛſſe nnbicfanjar worden bte Tonaw vnd Der Rhein vberauß gro tt 
Mesi" trina Teutſthland / welches wie eim Inſel im gaváfferfaa.Cbren € 
ACABA. "Sie Srangofa orb Schwettzer warn in Italia hart anciDanber/eg 
*  silqu&r Leut / aber Def anderns tage gewan er Meylãd wider. Paut: Sou 
Zeſchahe den ó vb tag Septemb⸗ von 25 Tauſent kam kaum die bei 
Gresssss ———— "ipt di doe fa NE 
PA ein S aximitiamue machte gu Wien in Oſtereich einen bund mit den Sé 
Boͤhm vnd ward derſelbige mit heyrathen brftettiget. Ch 
iipin: fcn Conuentfat Richardus Peruſinüs imn dreien bũche nbek 
beni Vrfperg. un m 
ritus. "addere CRUEL AR cin Heer in Italiam auff Meyland su/rede 
* (s? von Borbon von wegen deß Konige inhatte/ als et abcr bep Konigsn 
vernam ließ er ab von ber belaͤgerung / vnd zog wider zuruck su beim aua 
— dal ot cat ve E 


Neuer bund Man · yt (S eA vts EMT yn , * "PS 
peAónmge —— 2 iino gre. machte der Konig Franciſcus in Franckreich ein nemen 
. [eif Hiſpamis / Hertzogen in Oeſtereich / da vil gehandelt ward vor De e 
Lyon uarrz vro Stcapolie:é. Cbron. Gaman ri ^. 
^?xsuigsimn ^^ Cyn bifcim jar ſtarb Konig Ladißlaus imn COngern orb Boͤhmen vir 
Xngern to? cus 2, fein Son an ſein flatt-ibiD, | dratéig : 
Krieg. Gangwolff oon Gerolts Eck zogwider Lothringen / ward beider 
nant der Cpttfriegat. Án aes | oor EM 
—— IIn dieſem Sar fig an oer Joch imsthal / iſt nun ein groffcftatt/badi 
lerbaut. c6 Sec 'briftliche kuche bip daher auß Gottes gnaden erhalien / habe da m 
eclegt vnter M. Caſparo Gb Hardo / ſo hernach Docior ward vnnd Dan 
berg zur zeit Herrn Joannis Mattheſiſ(welchem ich va famuticrcbabe 2 

X enpsr.Dauon Dat Mattheſein engen Chronicon geſchrieben ſteht die Ja 
* fpruch.Ecce florent valles cum Euangelio. — or 
Hew Teſta⸗ ^^ In dieſem jar hat Eraſmus SRoterobam:bae newe Teſtament außt 
ment Sraf⸗ itte Latein vertirt / auß vergũſt deß Bapſtes / war cin gute bereitung zu dem 
Gottes / ſo cr purch £utberum angefangen / dañ ſchon allerley ſprachen vr 


mt. 
1109: Gtfelanbauffgangen warn / vnd in voller bluͤht ſtunden. f 
| | : cht hatie 
3e ome, graufam Vngewitter ju Rom von Donner ono Blitzen / vnd ſchlug din 
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Vngewitter ¶ Anno 1517. als Bapſt Leozi. Cardinaͤl auff einen tag gema 
Ro 


daunn die Cardinaͤt gemacht warn worden⸗ ſchlug deß Kindleins J 
3 i30 bar taris au&cm Exiblof/emb bie CScbll ffe auf ber Bano 5-7 i / welc 
papi. gedcut ward / daß co den fall deb Roͤmiſchen Stuls anzeyg 
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Carmina außgiengen.rc. Baleus.centur.8, 

anbicfem Jahr fita Doctor Luther wider bae Ablaß offentlich an zu diſpu⸗ utter wis 
nberg / vnd worden bic erſten ſpruͤch am letzten Octobris angeſchlagen art oer den obe 
ſchen / an forem Kirmeſſen tag / oder an aller Heyligen Abend / dann im jahr laß. 
Churfuͤrſt Hertzog Friderich daſelbſt ein nemen ſtifft im namen aller Hey⸗ 

aſſen als er jum Heylig Grab geweſen / etc · Luther. Hiſtor: Mattheſij.ic. 


Btcaber der Luther außfuͤhrlich / daß bic Buſſe / ter glaube vnnd werck ber 
dan Ablaß / ſchreib an Biſchoff von Mentz / daß den Ablaßpredigern 
jns Maul gelegt werden / aber vergebens / dauon beſehe man ein cygen 
iet. jtem Sleid. Mattheſ: 

ahr Bat Selimus ber Tuͤrckiſch Keyſer Alexandriam am fluß Niloein c. bane 
gantz Egypten mit Schwerdt vnd Sewer verferct/oat ach Algier cinz Mice 
mitdem Soldan gefangen / darnach gantz C priam ſampt Damaſconẽ. 
von dieſem Selimo fif Hedionem beim Vrſp. vnd Paul Jouium. 
ſtes Bruder Coon oder Enckel / Hertzog ju Vrbin / nam deß Hertzogs greind⸗ 
dier / vnd hub dem Koͤnig auf Franckreich fan erſten Sohn den Delphin ſwaft deß 
yb nate jn auch Franciſcum:c . Chron. Germ. Bapſtes. 
1jabr ficlen bie Gelleriſchen inm Holland theten jn groſſen ſchaden / vbe⸗ 
En Weib vno Kindern / wer zu viel / wann fie (chon all Tuͤr⸗ 

yobcim Vrſperg. 3t j 
1S.bcfam Luther vil zuſchaffen dañ co fchriben hart wider jn D. Eck Priez Streit Lu⸗ 
at, vermahneten den Bapſt sum ernſt vno fewr wider jn / welchem er auch theri. 

pert gab/baf der Romaniſten fach dadurch je lenger je mehr bekand vii ſtin 
b auch dauon an Bapſt Leonem / vnd an den Biſchoff von Brandeburg / 
nan inn ſeinnen Tomis / vnnd kurtz im Sleidano vnnd Mattheſij 


Jar hielt Keyſer Maximilianus cin Reichstag zu Augſpurg im Mo⸗ sue, 
mici. Hern ono Fuͤrſten Da / ward gehandelt oom Krieg wider den üt 175v sa 
u i im Reich Koͤnig Caroto/von deß Hertzogs von Wirtenbergs Aupſpurg. 
mèuthero. 
fcit E Albertus Biſchoff zu Mentz zum Cardinal gemacht tens. 
num ocn Legaten / welchem Keyſer vnb Bapſt geſchenck gaben Coencf für roi Cardinal. 
)ba Bose oapfüm cin ſchutz vnd anhang machen wider oen Luther: 

danus lib. 1. 
colus auch krieg wider die Moraner / worden derſelbigẽ vil erſchlagẽ Hiſpanier 
n die Bottſchafft auff ben Reichstag gen Augſpurg. Hedim Vrſperg. zc. fies. ij 
yibtaucb bcr Bapſt herauß / citiert £ntberum gehn Rom vñ ſchreibt fenem — 
(fanovinb Hertzog Friderich Dep Luthers halben / daß ſie jhn ſollen gen Rom 
doch vom Churfuͤrſten dahin gehandelt / dz er gen Augſpurg kome vñ da 
biches alſo geſchach / da aber ber Legat jn nu wolte horẽ vñ vberweiſen / ſo⸗ 
imiiber[pruch treiben / appellirte Luther von jm an Bapſt vii zog wider ger 
dauon in ſein Tomis / kurtz im Sleid.vñ der Hiſtoria Mattheſ. võ Luth.ꝛc. 
Vblicó Bapſt Leo ein new decret außgehn vom Ablaß / vñ wolte daß jederman 

bien (chat der Kirchen halten ſolie / vñ war Luther ſchon ju Rom als ein e 5 562. 
Darumb appellirt er nun vom Bapſt an cin [rep Concilium toic ſeine Tonenum 


cifen. 
idbber Bapſt Caꝛolũ von Miltitz zum CBurfürften ſchanckt jm die geſegne⸗ 25apftes ge 
handelt mit jm deß Luthers halbẽ / wie nach oer leng in ſein bůchern verzeichnet: mo 
)19.bcn1o. Sjanuarij ſtarb Keyſer Maximil: inn Oeſtereich / ſeines Alters Zteyferatob. 
vndimy. Monat. 3t 

A 
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&IS ^ Sonocr Baͤpſten Cueceffion/ febr vnd⸗ 
—— , Im 2fprillen nam ber Hertzog von Wirtenberg Reutlingen cin / aber be 
bitg anftof biſch Gump treib jn wider darauß / verireib jn gmcpmal auf bem £anb. C brong 
beift (ril Im Mertzen ſchreib £utber an oen Bapſft wie er zu dem handelkomn 
weigen. wolle nun einhalten / wan ſeine widerſacher auch ſchwigen vnd jn zufrieden 
Een 5 Im Syunio biefco jare famen bie Churfurſten gu Franckfuůͤrt ufar 
Keyſer. genmorbenstven vmd das Keyſerthumb / Carolus Konig auf Hiſpania⸗ 
auß Franckreich / die Sweitzer warn wider den Frantzoſen / vñ ſchribẽ an 
Hnd au den Bapft / welcher doch gut Frantzoͤſiſch war / wie auch der "5 
Aber es ward entfich Koͤnig Carolus erwoͤhlet / was die Churfuͤrſten 
beim Sleid. li. x. 
primat deß Inn dieſem Jar war auch die bifputatio ju £eiptig stvifcben Ecki⸗ 
Sapftes an ward nun allgemach ber Primat von Luthero angetaft/münotfich vnd ſi 
cipe fein ſchrifft außweiſen. m 
Zeyfer. In bifemjar kam anch an der Tarckiſch Keyſer Solimanꝰ / ward bie gant 
erfreuet (eines vatters tod / dachtẽ diſer ſolt beſſer werden / aber ce ift ein teu 
Wolfart Anno r520. entſtund bie groſſe wolfart gen Regenſpurg ju oer (chón 
ges Regen⸗ hin die leut liefen als wan ſie doll ofi vnſinnig wern / war an ber zerſtoͤrten 
ſpyrg · ^ ein Tem elgeſehzt / auß auregung D. Balthaſar Hubmeyers / geſchahen 
zeychen. Aber eie ein doll Hund vber 9. Tage nicht tobet / ſo werete diſe 
lang. Sebaſt. Franck. Chron. German. | E 
Cuthers In dieſem jar ſchrẽib Der Lucher auß Rath deß von Miltitz wider an 
—— was freundlich / gab rath wie ber ſachẽ zuhelffen / erhielt doch michts / darna 
ai fcin außgehn / vnd areiff den Rom. Hoff noch bárter an / ſchreib vom jan 
guten wercken / auch vom Babyloniſchen gefengnuß / ſchreib an ben Teut 
einem freien Concilio / vnd was Darauf fuͤrzunem̃en / dadurch Dre feind nut 
vnd mehr wider jt erhitzt worden / dan cr begund beide ban Bapſt bie $ 
ché bie bauch angutaftt/vi all jr wechſſelbanck vmzuſtoſſẽ / damit in ein groffex 
(cach. Diß finbet man ordẽlich ia fein Tomis / auch im C (ci. on Mat Dif 
Es liß auch ber Biſchoff von Meiſſen ein Mandat iiber ven Luther 
auff er auch antwort gab / vnd liß ſich nichts abſchrecken / wie faſt jm getrat 
— Als auch die new Bull wider jn außging durch Eckium vñ Caraccit 
&utpeum; herauß bracht / ward bie ſach je laͤnger je mehr verbittert / Dan £utber ſchre 
| wider / vnd appellirte abermal an ein frey Concilium. Erſchreib auch an S 
vnd bat vmb ſchutz wider frewel vnb gewalt. 4 
Aber Der Bapſt hielt an durch feine geſandten Marinum vnd 2ffea 
tzog Sribericb/baf er Lutherum foll laſſen einziehen / vnd fein Buͤcher ve 
kondiens nicht dahin bringen / da ſie es hin haben wolten. u 
Luthers bð ¶ Abeꝛ zu Pariß / Louuen vnd Coͤlln vnd andern orten wordenLuthers Pda 
dice verbrat parumd erben xo. Hecembrzu Wittenberg wider ſhre Buͤcher das Go 
bie Bull deß Bapſtes verbrandterẽ. vrſach ſetzt Luther inn ſeinen Schriffter 
WMunderge⸗·¶ In diſem jar ward geſehen ein feuriger balcke vnd Regenbogen bei Qd 
ane & urn zugleich mit etlichen Creutzen wunderba 
eſtlleutz. der ſonne vnd dem ond / ſo wunderbarlich anzuſehen. Darauff manche 
Seet Sonn nb ſterben hin vnd wider gefolget in Oeſtereich. Chron. German: Goltw 
hi i Man Bataucb diß argu Erphurddrei Conn zugleich geſcehen d 
Tuͤrckenſig: In dieſem jar fiel ber nero Turckiſch Keyſer inn ober Moeſiam vin 
volcks vmb an Vngriſchen Grentzen · Man hielts dafuͤr die Venediger het 
| gericht zu jbrem vorthel Chron: German:beim Palm. | 
RKroͤuung ¶Es kam Carolus in diſem jar in Teutſchland / ward zu ach vom 
Caroli⸗ gekroͤnet den 12. Octobris Sleid. Chron. Germ. 
Griftianus 2. Konig in Denmarck fam in Schweden nam Holnam 
darin groͤſſen vbermuth vro Tyranney. Cbron Gama | 
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"x. biclt Carolus 5. ein Reichstag zu Wormbs ward gehandelt vom Tuͤr⸗ Reichstag 
Luthers handel / welcher auch dahin beruffen ward. au Worms 

olnun der Keyſer oem Luther geleitsbrieff gab / ſo meinten doch jhr viel / man 

ogeleit nit haiten als eynem eger. / toeif newlich der Bapſt jhn auch ver- 

ſeiner Bulln am grůn Donnerſtag / vnnd ſeine Buͤcher ſchon verbrand 

wagts auff Gott / kam dahin Dinſtag nach Miſericordiæ Domini/ bem Zutbec zu 

hubtefich ou (einen Buͤchern / vnd molte fie in kemen weg widerruffenꝛe. Wormss. 
ga Schrifft / nicht mit Concilijs vberwunden werden / weil derſelbigen et⸗ 

hatten. Als nun die Fuͤrſten vnd Biſchoff Lutherum / weder offentlich 

yeoen konten / ward er wider hingelaſſen Freytage nach Jubilate / das iſ — 

yiftalfo eilff tage zu Worms geweſen / micten vnter (cinten Feinden / vnnd Nota bene 

ntlich bekant für bem Keyſer vit bem gantzen Reich / wie faſt jhm getrau 

fahr vnd Tod / dann Gott war mit jm Schleidanus. Matheſius: faft 

gauch auß ber gelehrten von Pariß vrtheyl ober Luthers Wuͤcher / wel⸗ 

(y — Meciiari d "Eg | 

imjabr machten auch ber Koͤmg auß Franckreich vnb bie Schweitzer coe Bund bei 

mander / wie fie fich bann suuoreuctmit dem Bapſt Leone verbunden Bat JSapfis.— 

Nieren wolten / wo er jhrer bedoͤrffte. vandteia⸗ 


1 Jar dens Maij gieng ein Gloott auß inn deß Keyſers namen / dadurch zu — 


Vrtetbette/fief er jn auff dem Weg auffangen / vnd gehn Wartberg inne Pathmo. 
n/ba cr cin zeitlang verborgen (ein muſte ohn ſein willen / auß dieſem ort / als 

tfchreib er viel Epiſteln an gute Freunde / vnd [icf viel Buͤcher außgehn. 

mé r, Jar hielt Ferdinandus deß inne Bruder Jooff mit. Anna der Roͤnigliche 
Vngern. Sleidan vnd Ludouicus der 

Ddinandi Schweſter etc. Chron: German: Hedio. | 
Itz;21.jat bat Das Wetter su Meyland inn einen Puluerturn geſchlagen / Vngewitter 
genant / darguff bilder geſtanden mit der Hertzogen Wappen / genannt | 
JoNb fat den Turn ar zerſchmettert / ʒwen Hauptmaͤnner erſchlagen / vnd 

bfo dain der Beſatzung lagen / daß auß aoo kaum r2-[cbenbig dauon kom⸗ 

— 4 ben rr NY C 2m E, 

ird kommet vber oie Tonawvnd Saw / thut viel ſchadens inn Vngern / o. 

bib ——— 
Win Chron German:Sleidau lib z. 

Dapft fclietvorti Frantzoſen ab / vnd macht einen Bund mit bem Keyſer / daß New buͤnd⸗ 
he Kirche ſoll ſchůtzen / vnd wider erlangen helffen das Der Frantzoß einge⸗ nuß deß 
bbaf Franciſcus fortia wider gehn Meyland kommen moͤge. Als ſie nun Zobſies. 


ninengeftoffe tamen fie Parmam vnnd Piaceno dem Franoſen wider vit oro. 
h Meyland. Sleid. Jouius. Koͤnig enfj 


lique 2. Koͤnig inn Dennemarck vnnd Nordwegen ward von beri Auff⸗ menmacee 
weden vnd den von Lůneburg mit vem Weib ins elend vertriben. Cbron. Vettriben. 

— 
ir 


ach dieſem ſieg(deſſen fich Leo vberauß freiete) ſtarb Leo am 4. tag / als er 
alt / wie droben geſagt / gantz ploͤtzlich / daher etliche meinten jm wer verge 
Sleidanus lib ʒ vnd Hedio beim Vrſperg. Aber ber zorn Gottes ſchlug 
ie uangcfium fo offentlich inn Luthero verdampte / wie dann faſt alle bie fo 
efflig widerſatzen / nicht allzu larg lebten / dann er ſehr viel ſeiner Feinde Bat ſe⸗ 


ſem Jar gehtnun auß Die dritte zeit deß Antichriſtiſchen Reichs / wie droben 

n der erſten cit hat es geſtigen im Geyſtlichen gewalt / inn ber andern im welt 

xrdritten im gar Antichriſtiſchen vnd Teuffliſchen / vic — eynander 
— 2 


inn die acht gethan ward / weil nun der Churfuͤrſt Doctor Luthern gern £utbés inn 


oͤnig auß Vngern nam Mariam vochʒeiten⸗ 
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gehoͤrt haben auß jbren eygen Geſchichten vnd wercken / darinn ſie ſich hen 
mel / Welt vnd Hell / vnd dermaſſen inn aller Tyrannei / $e órtbal coni | 
ibcit/oaf der Teuffel nit arger machen kondte / wann e [chon Leibhaf 
ic TAA Ana detta CS STEEL MM: 
Slunfolgetbiealbeonbletcyeibarinnbcm Aint gar 
* 4emaloburdbrt Geyſt vnnd fab deß Munds Chrifli geſtůrtz i 
wann dieſe zeit ende hat daß weiß allein GOTT/ teer info tle " 
Abgrund am Juͤnſten Tage / der nicht weit mehr 
vnd ſind (chon von berfafbengtiefenumbinm bien vgss Cub adj 
vieldran abgekürzt werden / mogen vns derhalben wolfuͤrſehen voc 
— auff deß Herrn zukunfftwartenn. 
Wiewol aber bic Hiſtorien der halben zeit faſt bekandt / En 
peer Ápftbá 
| zeichuen was ſichſ [ ( J | 
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eß Antichriſtiſchen Reichs enb dem Roͤmi⸗ 
Or 4 Sbic es Chriſtus hat angefangen zuſturtzen durch 

ines mundes / das H. Euangelium / begreifft inn fic die halbe zeit / 

dJohannes weiſſaget / laufft auß am ende der Welt / welches allein Got ra 

ant/en? fonft keiner Creatur / ſeind ſchon s0 jar daruon fuͤruͤbe ^ ^ b l | 
darinnen regieret io. Antichriſten / ſeind dieſe —— l 
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adriano ó.enb feinen pánbefn/ennbíocs 
beiſeiner scit merckliches fuͤrgefallen 

Eo Adrianus o der erſte Antichriſt / der halben vnd Let? x. 

CN ycit/batibioas Geyſtliche Babylon qefiürmet vnd je laͤnger je mehr | 
sefallet wunt — 

We. (nacb Dlatinz vnd anderer zahl) war ein Teutſcher auß Hollandt / 

jg vorbingenant3(brian eon Virich / war von geringem herkommen. 

y — der jugend Caroli deß Keyſers Lehrmeiſter gewe⸗ 
*e fin/vtiopriqiaGarbinal morben war / deß Titels C. Johanms 
IIb erbem Keyſer zugefallen sum Bapſte gemacht von allen Cardinain⸗ 
le der Roͤm /iveiler ein außlaͤndiſcher vnb vnbekant / vno nit war von 
jerbcm/)am 9.fag deß Jenners Anno Chriſti i522. faf im Bapſtumb 

nc pee en 14. Septembris im folgenden jar / im 35. jat ſeines al * 
dann fo kuttze zeit auff bem Antichriſtiſchen Stul geſeſſen / hat er nicht 

nen außrichten / hat jhm doch am guten willen micht gefehlet / das auff/ 

eium mit Luthero ju dempffen / wann jn die rach Gottes hette lenger le⸗ 


Vinerjugenb hat er zu Loͤuen geſtudiert / vnd Bat fich dermaſſen gebraucht vñ 

eriftinn der Philoſophi / oem Rechten vnb oer Theologia bcr fuͤrnembſte | I 
E it cin folch anfeben gerhaien daß cr von Keyſer Maximiliano be⸗ 
Ite Enckel Caroli / ſo noch ſiben jaͤrig / Zuchtmeiſter worden ift. Hedio / 18. 
ih von Ferdinando dem Konige Hiſpaniæ / auch Caroli Groß vatter / zu 
geſandt / Derthuſenſer Biſchoff / vnd hernach vorm Carolo zum Lega⸗ 
et / von Leone aber sum Cardinal gemacht / als er bie 31.auff einmal 












droben geſagtdem. 

tun Carolus sum Keyſerthumb beruffen / machte er jhn gleich als zum Stat 

pantia/pnub mußten alle Hiſpaniſche Herrn auff jn ſehen / wiewol er ein 

erſon vnb Cardinalwar. Dann zu bcr zeit warn die Cardinaͤl vnd Biſchoffe 
vnnd Rhaͤte bei den Koͤnigen dieſer queo dadurch gute. 


4 


" — d 


LA 


— -—X mo 
.* 
-— 


et o : 


 -— . 
Á— S LOCI 
— — — 


- - 
Bo 
———— — — 








Von der Baͤpſten Succeſſion / Lehr vnd ft 





NP JEN — —2 NS S v. 
















d EN 
; zs ANNA j SN — 
aW 
geſtifft / bezeugen bie Hiſtorien:folgte auch bald darauff in Hiſpania ein 2f 
— r^ r rd H 


ban tib:5. | n 
e. Er wardabweſend sum Bapſt gemacht / dem Keyſer zugefalle wow 
groſſem anſehen vnd für gelehrt gehaiten wardt / (wie etliche / als auch Frat 
men der hoffnung er kuͤnne vnd werde den Luther teuben / vnd weil fich? 
rumbbriben Sjuftue COtebicee vvd Alexander Farneſius/ e. Gr iftaberenii 
Monaten gehn Rom kom̃en nacb feiner mabf/eie Kron zuempfangen⸗ edi 
6. Erhat ſein namen nit wie die vorigen veraͤndert / ſondern ſein Tau 
ten / auch foſt das weſen deß Roͤmiſchen Hoffs vnd der Cardinaͤlen prachtſ 
[cn laſſen / darumb ſie jhm auch bald zuwider worden / vnd darnach getracht 
bcr abkemen. Andere meinen er habe ſolches nur zum ſchein fuͤr 


citt (ug zuuerkleiben / vnd hofften jhr vil auff cin reformation.i 
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Das Sibende Buch. ó20 
icht meinen er fep tiefer hohen würbiafcit ju gering geweſen / weil er den Rho⸗ 
ncken belaͤgert keine huͤlff thet / wie faſt fic jn barumb anrüfften.ibem: vito 
liche Welſche als An vnduͤchtigen Regenten. Senn tverfrumbift/ taugt 








pit nicht. Franck. Germ: Cuiuld. Chron. beim Palmerio. 
bn fam daß etliche Verß ber Paßquill 

























acr V enſch der alſo hieſſe / ſo es doch nur ein Blid zu Som / ba allerley 
chſchrifften vnb ſolche Meuchelſtich angeſch lagen wurden. 

jn Xon kommen war / den 30. Auguſti hat er bald im anfang ſeines 
fimim wider eingenommen / vnd Sigiſmundum Maſateſtam vertriben/ 
lich afe kein Bapſt war eingenommen hatte. | 

Xrtzogen von Ferrar vnb Vrbin / hat er von ten ftraffen/fo jnen Leo auff⸗ 


verſamlung ber Staͤnde ju Nuͤnnberg war Anno t522. ſandteer auch da⸗ 
ie Hieronymum Rocatum (ein f ámmerting/fchrib an Herhog Fade⸗ 
uther. Darnoch (chriber a e andern Staͤnde vnd Sürftenam en⸗ 
Iis/vermancte fie jum Tuͤrckenkriege vnb wider den Luther / ben innbaft 
ao [i63 Comment: ſein Legat war Franciſcus Cheregatus Aprutien⸗ 


qufgangen vnterdrucken vnd verbrennen laſſen: vnd trawet jhn Golteo 
ſie nicht gehorchten / ꝛtc. Sleid. 

Egat hat hefftig gehandelt wider Lutherum / vnnd bic Fuͤrſten ermanet bie 
utheri vom Baoſt vnd Keyſer außgangen ins werck zurichten / hatt doch 
nſiruction bekandt daß dem Roͤmiſcheu Hoff ein. Reformierung voi 
heergeif verſprochen / man muͤſſe aber gemach thun. Diß liß beim Slel. 
| eneaſ· Luth welcher diſe ſchrifft verteutſchet vnb gloſiert hat außgehn 


m: 
* 
3 


bflagem ober ben Roͤmiſchen Hof / vnd beaeren cin Reformation deſſel⸗ 
frey Concilium / wiewol ſie gut Baͤpſtiſch vnnd nicht Lutheriſch 


2: 


'mbingen/ Dann er hab / den Merlucciam ein geringfchágiaen Silch/. fo 
dveracht inn geruch bracht / als wan er ſehr zoſtlich. P. Jouus im Buͤch⸗ 


Em. 1 T ei Pen : 

jrancifcue ber Konig au Franckreich fůrgenommen hatte mit eynem groſ 
mau vberziehen / daß er Meilandt mit gewalt wider einneme / hatt er ep 
icht die Freyheit Italiæ zuſchitzen mit dem Keyſer vnd den Venetianeru. 
"banibtung er inn ein. Fieber gefallen. / daran er hernach foll geſtorben 


abe geſtorben Anno 1523. den 13.tag Septembris / oder ben 14. wie andere 
I'atoobn deß Gifftes / welches jm ein Artzet ſoll zugericht haben / den die Car 
nand haben / ein Erretter deß Vatterlands. Bal. Hed. Aber bae ſchreiben 
n dem nachfolgenden Clemente. 7. 

aben zur H. Merge ber Teutſchen in ein Marmelſteinen arab. / auf 
Enchewordij / welchen er kurtz für feinem todt jum Cardinal ge⸗ 


— | Von 


he zu Rom torber jhn gemacht bete Baßquul 
Fangefcblagen) hieß er den Paßquillum inn bie Tybur — er zu Rom 


ri auch an die von Ctrafburg/baf fit Luthers Bucher nit trucken ſollen | 


Stdnbeantibortan Bapſt / liſet man gleichsfallsbeim Cleibatt:fib. 4. Com Notabene 


J 
s Jouius ſchreibt oon jhm daß cr ber ſcherpffſten keiner geweſen fep im ver 
genſo ſozum Regimentgehoͤrig / weiler auch ein verkeret vrtheũ gehabt 
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| dieſer scit. 
Soto1g2». war ein Reichstag zu 




































Keichstag 
zu Nuͤrn⸗ 
berg. 





ey Ea : ckenhingericht. Chron: Germ: Sleid. 


ſtellt/ wide 
ſpuͤrt man [chon die wuͤrckung deß Lutheris Lehr / vnd kam jm diß 


TRA nd gedempffet. Sied lib 4. omitti Hiſt: Matth· 
Iu 3 Der Luther war noch in feinem Pathmooder rod tert (tvi 


Cutheri 
Luchero. 


Tom:Luth: 


zeucht Luther wider gehn Wittenberg / 
gung / ſolch ergernuß zuůſtillen / dauon auch inn ſeinem Tom:vnd 
Sleidan. lib. 3. ais 


14. Es ſchreibet Lutherus auch an die Boͤhmen vnnd ſtercket ſie im uat 
esi den Antichriſt. Gr leßt auch fein Buch anßgehn wider den falſchgenan 


Geſſtuchen / Ftem von ber Menſchenlehr / wie ſie zumeiden 


Vnd wiewol ſtarcke Mandaten nicht allein vom Bapſte vnd Ste [ 


E : ; 

1 / A viden Sürften ono Biſchoffen deß Reichs wider jit außgiengen / wie die 

hi vmofig,  fimanbern G*om:Syenenifürbansen/barmocb halff jpm Gottonb eibid 
j^ hernach derſelbigen Land ono Leuthall dem Bapſtumbabgefallen / vnd 
9 hengig worden /ꝛc . | J 
ue j Er ant wortet auch ſehr ernſt dem Koͤnig inm Engelland / ſo wid 

Fm | — vcr Vapſtden Konig cin beſchůter der Romiſchen Sti dy 
Ó Y attheſ. SER * — 7 à j i. 
là Bund der dieſempe machte der Keyſer einen Bund mit dem Koͤnig auf 


jl | men ber ben Koͤnig inm Franckreich. C dolei:tib.s Comment. i 
f TM ) wo In dieſem 22. jar Dat Ettzhertzog Serbinanb nach Carol 


reich. ! 
inti ZScflerreich. Chron: German:beym Palmerio. 


i 
J Maͤnchs Anno 1523 .iſt ʒu Sritberg in Maiſſen cim Kalb geborn inn Muͤnc 
[wa tberue außgeiegt. Som: 2. yenenf.fol:294^ sedis Nw 
: Qu Hall in Saxen ift ein Saw gebort mit einem Pfaffenkopff / Bat 
(Srbbcben vnb groß gewaͤſſer geben. Goltwurm. — 
Rrieg In dieſem Jahr ſchlug Georg von Gronfperabef Keyſers Oberſterdi 
i vnb Frantzoſen fůr Meylandt. Clio Func. 
h * 





Auff dieſem Reichstage worden in die ss Artickel bett 
t die mißbreuch vnd beſchwerung / ſo der Bapſt ſolte helffen abſ 


b | 
| tic ſtaͤnde nit all fcin Lehꝛbillichten ond aͤnnamen / ja Betten fic die meiſten 
cere nent 
barauf cr vil guter C5ücher geſchrieben. Als das vorn Autichriſt wider Ca— 
Wahlen / item vonber Ghrillidbcen Bacht / item bicaupfegung be 67. D 
vef obgefange eDtariz. Es gieng auch auß fcin Kinchen Poſtil / vnd ſein 
thomum vom Bnchſtabe vnd Dem Gaͤſt / item bas Buůchlein von Cloſter 
ſchrifften — erabervon groſſer arbeyt vnd anfechtungen ſchwach ward / zog er auß Rh 
vnd handel. de heimlich ſpacieren / kam auch gehn Wittenberg / daruon (ig Matthe 


In dieſem jar ward von den Auguſtinern su Wittenberg bic Priu 
ſchafft / darumb ſchreibt er an ſie von der Opffer meſſe / vermahnet vri tra 


| th: HIS " 
Carſiſtatt richtet vernewerung an zu Wittenberg mit bem Bildſtuͤn 
wider deß Churfuͤrſten erlaubnu 


in Oeſte⸗ iabzug Un 
vnd Hoffdiener geendert ju Wien vnd etliche vom Adelrichten laſſen beni 
Rhodiß yer Tacckiſch Keyſer Solyman / hat nach langer belaͤgerun j3i 


velóm. vnd die aller feſte Siait der Johanniter eingenommen mit vnwiderb 
der Ehriſten Ehron Germ Gbron:Carion:Coleibilib:5:commente 


Aa 
Ex. 
at. -. 
NES 
*u 4 


2 Von ber Baͤyſten Succeſſion / Lehr vndle 
Von andern (allen / vnnd geſchichten / 
Nürnberg / dae 


ſtes Legat vid voiber Lucherum handelte / vndbegerten Ole à 
wider den Tuͤrcken Aber ber Bopſt Dette lieber Den Luther 


| 


wol zu 


der Hi 
14 


: i38 
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famjabr hat es vmb ben Johannes tag im Sommer an etlichen orten Eyß Froſt im 
































bet Repente icbe groffen ſchaden in Franckreich Sommer, 
col. il. Vs : 


waͤbiſche Bund fuͤrte ein arof Heer ins Franckenland wider bie Centau⸗ Rrieg. 
hanen / da inn die 23. Schloͤſſer gewonnen / verbrandt vnndgeſchleifft 
Scckingen ein dapfferer Krtegsman / bekriegte den Biſchoff von Trier / — 
Ibelágertonb geſchoſſen / halffen dem Biſchoff Philips Landgraff zu 

Ya tzgraffe am Rhein ibid. Sunc worden vicl Schloͤſſer gewonnen vnd 


W bifputirten su Zuͤrch Johannes Saber vnd Zwinglius mit eynander Eois 

Y Joeiligen Anruffung vno per Prieſter oͤle. 

Herbſt arof gewaͤſſer vnb vngeſtuͤmme Wetter in Betica Hiſpania vñ €tof ge⸗ 

yen Konigreich / ſo vil Staͤtte vnd Flecken gar erſeufften. G br: G*erm: a 

arc fic groſſe verán derung fuͤr / Chriſtiernus wich ins ellend / ward Fri⸗ bon 
rHertzog von Holſtein jun Koͤnig gemacht. Sleid:lib.4. Denmarck. 
lworden zwen ppt vn Henricus verbrandt / deß E⸗ Marterer. 
Schleid. Tom 3. Luth fol.2785. 
jat ftarb auch Vlrich oon Huͤtten cin Ritter auf tem Franckenland zu ltd) data 
dapffer beigeſtanden / ſeind ſeine ſchrifften noc) furbanben. Sleid. lib. 4; ken. 


b in vnd wider etliche Geiſtliche Perſon Eheweiber / wie ſonderlich su 
Irheo ein harten newen ſtreit gab. dauon auch Sleidan lib. 4. 


| Das II. Capitel. s 
&lemente 7 vnd feinen haͤndeln vnnd 


woas ſich mercklichs zu ſeiner zeit begeben 

Lo .  -rnbjugdraget. ——— 

x Peres bct 7.von ctlicben ber s genant / welcher zu⸗ 
S uor hieß Julius Medices von Florentz / deß Leonis ro. Vatters Bru 
der Sonc dañ Julianus Laurentij Bruder war ſein Vatter) wiewol 2» 

ſricht Schleidanus lib o Comment. etliche anders von ſeiner an⸗ 
kunfft ſagen:) Prieſter Cardinal deß tittelo C. Laurentij in Dama⸗ 


8 


r ſo / vnd Ertzbiſchoff su Sloreng vor £co gemacht / ward Der ander An 


^ ticbrift derhalben vnb letzten scit / deß Geiſtlichen Babylons / bet 
i fic ſie meiſtlich zehlen) ſaß im ampt 10. jar 10.monat 7. tage. unc. 


Volte auch fein iamen bebaften / vnd Julius Beiffen inn feinem Bapſtumb 
ilg der Cardinaͤlward er C Lemene genant / dann fie meinten er wuͤrde citt Bapſt etn 

D[aufftmütiger Regent faim. Hed. Func. Baſart. 
Iffllich geweſen deß Hieroſolomitaniſchen Ordens / vnnd darnach Prior NP 
den vondannen er worden Diacon Cardinal zu S. Maria in Dominica / 
Cardinal &.£aurentij in Damaſo (wider dz Geiſtliche Recht / ſagt ein Wel 
Us Guicciardin / im 12.orb rg Buch / weil cr ein Baſtart / welche das Geiſt ⸗ 
on Geiſiuchen wuͤrden abhelt. £co cir Vaͤtter machte jhn jum Canszler / vñ 
engewalt / gab fich dafuͤr zu ruhe / vnd ins wolleben / darumb ward cr reich 
¶ das halff jhm in Sattel / daß cr hoffnung zum Bapſtumbgewan / nnb 
fftig damach/ wer gern ant Leonis ſtatt geweſen / wie auch Alexander Farne⸗ 
ser Hadrianus ward in beiden vorgezogen / vnnd worden 

f lenger auffgehalten. Sleid: u⸗ S 
| 3v 
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ws CBateriusfchrebterbabcbas Bapſtumb mit gewalt an fich brach 
ſei gantz vnafüctbafftia geweſen / bede dem Romiſchen Stul vnd ber Cota 
Bapſtumb vnter jhm eonen zimlichen harten kropffſtoß empfangen. Hed⸗ 
4. Jouius vnd Guiccierdin bekennen er habe hhm ſelber wol gefallen 
in anſchlegen betrieglich ono auffſetzig zu ſein / daß ſich niemand babe Datei 
nen / ohn bie aller geheimſten / ſo vmb ſein Florentiniſche kunſt vnd brunfíat 
fict (bu merckeſt mich wol) die et auch su aller ehren erbub vnb fóberte. 

e. Etliche ʒweiffeln(ſagt Hedio)an ſeinem geſchlecht / ob er ein tei 
lich geborn / oder auch getaufft worden / ſagen auch cr fci von Naturforch 
animſch geweſen Etůche Welſchen ſogten er were ſeiner Natuͤrlichen Sch 

 Syauonanch 5. Gom: Jenen:Luch: Nfol: 402. 


ó. Bale⸗us ſagt man leſe von jhm nn einer erklaͤrung vber niani 
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Bubenfiuck / darumb alfo cin Poet von jhm gefchriben. 
Clementiſein Nam acóen bat — | 
Gottes Zorn vnb [cin vngenad 

Ein Zunder ber Kriegen er war 

Alles vbels cin vrſprung zwar. 


tfo jhn außgegraben nach ſeinem todt / ibm Naſen / Ohren vnnd Ge 
t/baben jhn mit diſem Tittel liegen laſſen / Perduellio Maximus , ber 
vicht / s Tom. Jenenſ. ol. 401. ires ydo san 
Vorfahrn ſatzung nach / daß er feinem Baͤpſtlichen Ampt genug tbu/ 
yubefjar wöllen halten vnd Ablaß außtheilen / vnd darumb im Jar zuvor 
Bullen / welche Lutherus dermaſſen empfangen / gloſiert vnd außgehn 
pol Betten moͤgen daheime bleiben / darvon lif 3. Tom. Luth. Jenen inn 
92. orb im folgenden. | 


m/bc 24. Februarij: Eben jur zeit fbrco Jubelſars / in welchem auch ber 


dem glůck / vnd gab den Keyſeriſchen eid gelts die Kriegsk necht su 


Eo usns | : ( 

befauch ans Parlament ju Pariß / baf fie mit allem ernſt fich fotlen brau⸗ 
wen Ketzer / vnb feinen bei fich laſſen auffkommen. Sleid. lib. s. Com- 
EE ns au , I T : is atii 
ünigau Franckreich wider ledig auf Hiſpania worden / haben er / ber 
9 /- ber honig inn Franckreich / der Hertzog von Meyland / die Venediger 
fcinanber gemacht wider den Keyſer / das er jhn nicht zu maͤchtig wurde 
abcr Bapft ſeiner vnnd ver Medicer geſchlecht nicht vergeſſen. jdem lib €. 
ſchrib er an den Keyſer / warff jhm ſeine wolthat fuͤr / vnnd klagte das jhm 


abe ugefůgt / daß cr geſetz gemacht habe in Joifpartia vnb Neapolis ſei⸗ 
d wuͤrden zuentgegen / drumb Babe er einen Bundgemacht mit etlichen 
ligen/s£. Diſes Brieffes inhalt / vnnd des Keyſers antwort / liß beim Sleid. 


Ke ſers Brieff werden vict ſchoner tugent Clementis erzaͤhlet / das er jhn 


iof durch feinatiregung Meyland bekriegt babe. 3. Er habe fuͤr den Koͤnig 
tbemfchcinbaf er Meyland mocht einbekommen. 4. Er habe die hulffe der 
ib lorentiner/ (o ſie dem Keyſer auf bom verbuͤndtnuß ſchuldig zuruck ge⸗ 
xtibiggemacbt. g. Gt habe bci oem Konig auß Franckreich angehalten vmb 
Sund ó. Vnno habe jhn vorm Eyd abſoluiert damit cr bem Keyſer verbun⸗ 
bc rica wipe jDn erregt cb er iba abgeſagt. 5. Er wolle jhn germ auf gantz 
thyvom Reich verftoffen o. Das er bae Neapolitaniſche Konigreich einem 
trfprochen.to. Daß er C fortiam babe sum abfall bewegt / vnnd heimliche 


g tricbt. 1r. Daß cr für ſoſchen abtrünnigen gebeten vnd wolle ſolche Meui⸗ 
iirafftbaben / vnnd anders mehr (oim Sleid. zuleſen. Mercket man darauß 
ymefür cin ſchoner Hirt der Chriſten geweſen fep e Jouius ſelber muß be⸗ 


6g 


29. baf er nicht vnbillich meineydig geſcholten. 
s 


Ibaf eraciodfen fep cit Hurnkind / vergifftmiſcher / Mider / Hurnwird / Si⸗ ean mi» 
omn / meineydig / Hurer / Raͤuber / Zauberer / Kirchendieb / vnd in fumma des 


apſtes. 


bafalbcn £utber gcnontcimen Ertboßwicht / s Tom . Jenen. ool. 


lieren gieng nicht mie ſie wolten von ſtatten / dann der König in Franck⸗ "fubeliae 
Toiber bett Keyſer Carolum5. vnd ward Konig Srancifcus von ben Step» Auno 25. 


teniftuib ima cutjcblane. Der Bopft bielt eo rimlicb miitbem Komge "^ 


acbalten mas er zugeſagt / vnnd baf fein Kriegsvolck ber Roͤmſchen tira 


Schoͤne tu⸗ 


Wolitamſche Konigreichbracht helte / da er noch nicht Bapſt geweſen. 2. ent Cleo 


mentis. 


Bapſt mein 
eydig. 
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14. Anno 1527. dens. Maij ward Rom eingenom̃en vorm Hertzog von J 
den Bapſt Clemens vnd die Cardinaͤl belaͤgert inn Der Engelsburgbiß inr à 
wurdẽ durchs ——— habe ſich abf 
gulden / tc. Der Keyſer entſchuldigte fich hoch / es ſey ohn fein wiſſen / doch 
auf Gottes gerechtem Gericht geſchehen / weil ſie jhm fo vnrecht gethan. 
in Engelland / ſo den Bapſt ſehr lieb hatte verdroß eo vbel / ward auch den 
Sleid lib.s. Comment. Joan. Tilio. Funck. Chron. Nicol. Gillen. 
cꝛũſdam apud Palmeriumnm. 
arnach ward ber Bapſt bem Keyſer verſoͤnet / er bat entlich den 
tiam / daß jhm der Keyſer das Hertzogthumb Meyland wider zuſtalte. C5 
Slorentiner 16. Die Florentiner ſeine Lantzleut / ſo newlich als er gefangen / die Ned 
vngefaͤll. vnd nach jhrer alten Freyheit wider gegriffen hatten / hat er mitbilff. Dco X 
gantz Jar belaͤgert/ ſein geſchlecht zuürechnen. Hat nach dem ſie friden 
mnembſien Joermetliche/tiber gegebene trew koͤpffen laſſen / vnnd Alexan 
zum Herrn darinn / vnnd Hertzog zu Vrbingemacht / welchem ber Keyſer 
cin Baſtart Tochter verehlicht / dieſer hat ein Schloß da gebawet / vnnd 
joch bracht. Sleid. lib.7 Comment. "atii ma MR 
oov Ts Erhat alſo den Modicern wider auffgeholffen. Hyppolium 2e 
ico SalbatermitSriegevol dem Sep[arsu balff acfanbtmiber den dürfe 
ici Redicen bem Caſtel S. Angelifurgeſect den. 
N5.. 13. Als Carolus in Italiam kommen / Anno tgzo · ward ct den 6 
Jungen — daer bem Bapſt ſchweren muhte 
ger Beſchůtzer ſein Sleid lib.⸗. Chron. Gem. 
I9 · Als der Reichstag zu grates mpuebes Gag ſein 
vonwelchem auch daſelbſt z 00 00 i 
8.Zu VBonoma hat enein fang geſprech gehalien mit dem Keyſer vof 
ches der Bapſt fleucht wie der Teuffel oae UM war des Bapſtes m 
ſach nit kondte in der anie hingelegt / das ſie mit Waffen gedempfft wuͤrd 
"3r Nach außgang des Rachstages su Augſpurg / ſchrib eran den Koͤr 
andere / weil die Lutheriſchen nicht wolten weichen / vnnd nur Dafffrarigte 
ein Eonecilum anſetzen / dahm er fie laden vnd beruffen wolle Sled. Lib; 
az. Es hatleder Bapſt emen ſtreit mit Alphonſo bem Hertzog von 
glum vnnd Muunam / als ſie aber ber Keyſer jum Schutzmann erwoh 
den zu Senar/2Innotsst.Cofablibis.Comment; — — 
aà3. ¶Der Keyſer helt abermahl / Anno 153 2. eit acfprecb mit dem 
des Concilij halben / vnd macht einen Bund mit jhm vnnd andern Herm 
Koͤnig auß Franckreich jdem. E 
24. - Sinnos5. ſandte G (emeneeimenéegatei ( beneben einem Keyſeri 
Hugonem Rangonum Biſchoff su Rhegio / des Concilij halben / kam aut 
ſien von Saxen vnd andern Proteſtierenden Staͤnden / maejbr werbenv 
autwort geweſen / beſchreibt Sleid lib s. Comment. 
ag. Inn bemeltem jar als Carolus wider inn Hiſpaniam gezogen / 
£Bapffauf bitt des Koͤnigs mn Franckreich gehn Maſſiliam /. im Herb 
vaßlein Catharina Heurico des Kaͤnigs Sohn / bem Fuͤrſten von D 
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Cift die jetzige alte Koͤnigin in Franckreich Coleib. lib.9, 01 E 
26. SWfmabfmacbte Clemens 4; Cardinaͤl inn Franckreich bem $t 
LAM iralicbvorm/ Goin — | 
ricis i7. Weil ſich ser Konigin Engelland wolte ſcheiden von fcinem 2d | 
| 3 wie er auch bet / vnnd Bapſt Clemens wider den Konig bae vrtbeilfelletul 
der Roͤm Kirchen ab / vnd nante ſich das Haupt ber Kirchen inn gelatin 
* " 


ſolte kein gelt gehn Rom auf feinem Sano bringen. Sleid lib.o. INC 
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pat lue Vergerius (fo hernach vnſer Religion beifatl gethan) Baͤpſtlicher 
inipillig auff Konig Ferdnandum / das er fride machte mit Lutheriſchen rz 
nwort gab / er habe es von notwegen thun muͤſſen. Sleid ibid. | 
Dapft Clemens ein Bulln außggehn / Mons kFidei genant / darin cr greiff 
gevnd Fuͤrſten gelt / auch viter bem ſchein alo wider den Tuͤrcken / aber cs 
trtioc) $conis Kaͤmmerling Anno 1518.Bat cr ſchon mit dem geitz ſehwan⸗ Clementis 
1b £cori den Rhat cr folle fodern zum Schatz wider ben Tuͤrcken / von den gets. 
Zehenden / von Reichen Leyen / ben 20. von geringern den gotheil / were 

was hette co für ci vnmoͤglich gelt getragen ez om: Jenen. Luth. Germ. 

T E Bat Leonis Schatz bekommen in bic go. Sonnen goldo/ das fag 

NAC. o0 Op WIR n 1 TENET Y TEMERE 
ouius / als der Printz von Vranien / der inn ſeinem Namen Florentz 
gen fco worden / habe er fich mehr gefrewet / dann va er bie Statt gewon⸗ Cou 
f racer theelergrs ie eorr jur vergeltung feiftertremen ues 
yomb ſeine Mumme Catharinam jm bie suuerebtichen anſprechen / vor 

wor / als cr jhn braucben wolte / eine hoffnung gemacht hatte. Sihe fo loh⸗ 
xi feinen auch / frewet fich jres vntergangs / darumb iſt ce cin recht Baͤpſt⸗ 
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Her scit feiner ober jhn geweſen mit gifft su handeln. Dann im 6. maf « apft etit 3 
/[poch nicht gewirckt/ zum fiben ben mabl mußte er ber halten / da bekam exgiBerea 
I6. ort. futb. jenen Fol.9r. | — te 
Bas. tag eptemt: Cim 56. far vnnd 4. Monat ſeines Alters ſtarb 
[oti fich ver derbt haben / weil et ſeinem Artzet Curtio gefolget / cin ſondere 
ebrauchen / wider ſein gewonheit / ſagt Sleiiä. 
reciben er habe ſich ſelber wollen hungers ſterben / (darmit er zuvor vielau⸗ 

(t'ocr Cardinal Schonberger ein Teutſcher habe jhn gezwungen epelfe «om 


bejbn febr gequelet / tc. vnnd habe alſo einen jemerlichen todt gehabt dann 3. ꝓp a 


Yutiocbts/bencher fri ſeinem leben gieich geweſen Hedio beim (at. az 3 
Valerio Aushelmo / er ſey mit gifft ſampt etlichen Cardinaͤln vnnd qu^ 
ericht worden vnnd foll ſein Artz von vielen fein gelobt worden / ſagt Der 
tha — von ſeinem Todt ſchreibet 
MÉucefaGhümna)o ^ oo 0 e COMME 
Nagquif inb ctichc Verß vor jm angeſchlagen worden / afefein Grab⸗ 
te vbelgeſcholten wird / das cralleevnatüc zu Rom verurſacht hab/ daß er 
vnd ſchanden Stiffter / vnd der aller groͤſte Tyran geweſen ſey / daß jm kein 
Wuarofacvefen. Diſe Verß ſeind beim Bal fuůͤrhanden. 
tabbasin €^. Peters Kirchen geweſen iſt von den Werckleuten vnd Hand⸗ 
roche vnnd zutretten worden/ alda iſt geſehen worden / wie daß er am Leib 
huigdacbabtBat/batim bie zeiter Bayſt geweſen 7 man ſich offt vnter⸗ 
tgifft ju LER tobcr Coͤrper ward außgegraben / zeruſſen vnd 
— 5 c 
Xtmunbarauf uit wie cin (chóner Hirt Clemens geweſen / wie billich er Petri 
Chiuſti Sta PUSH ABI ———— Gatbolifcbe Kirchen Haupt vñ 
ne worden Dann er inn oer warheit cin Ertzbub geweſen vnter dem Na⸗ 
ider Jus hdi enfer Carolum ſelber befand/ vnnd doch oen Anti⸗ 
ennenkondte Er war dem Euangelio vnnd Luthero hertzlich feind / vnnd 
then Keyſer vnd andere Konige alle Lutheriſche gar außger ott Aber ſie na⸗ 
gbeiftina dt zu / daß mars ohn verwunderung micht leſen noch betrachten 
iſi — 1 anſchlag genug / wann jhn Goit nicht im meg gele⸗ 
Acherecht ſingt / wann ſie es auffs luůgeſi greiffen an / ſo LL GIDAUE 
dj» 5 ub 
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cr nicbrfang zuuor einen Bund mit dem Konig imn Franckreich ge^ — ^05 






OPE. 7^ Die lbemarbvberauf grof/gieng eberon viden rte orb fi 


Zug. — .. Syr trog von Bordon fid inn bie Drowint vnnd bel dgert SU 


* à r 1 4 * DN n 
: bio "senef. Chron. German. vito Sleid.lib. 4. Man ſagt ce ſeien inn Schw 
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28 Von der Baͤpſten ſucceſſion / Lehr ebd 
ein ander bann / Es ſteht imn ſeinen Haͤnden. Man beſindet ol moie es jhne tam 
(cn nicht gemangelt / vnd das fic (tard vrib mácbtig gama geweſen mem / 4 


—— ſein anhang zu daͤm EE 






if von den hochſten Wunderw d 
ücber £utberi: Sleidan 6t 





er zeit nich nbic 25 er: Janus. 

m7 ſtoria von n weilauffig handeln / willichs nur Furt à 
erzaͤhlen / was fich ju di ver aͤnderung zugetragen / ſon 
(ice vnd Geiſtlichen haͤnde 
geſchichtdi 


Sroſſe ons (sj 
ftellation. 






dg3ut 


JESEN LE G'cutchen bci vem Palm. 
qus ve 99" Prelaten ſo hernach folgten/ 

fob doch nichts außrichteten. iuxta almum 24 ——— 

Brand — ¶Inn dieſem Jar verbrandte Vil ach in Kaͤrnten / garauß ibidem 

der Cxatt Troy inn Campanien / ſollen Mordbrenner actban haben / vo 

oib Hiſpamern außgeſandt / machte vil hutens vnnd auffſchens inn Fran 

Gaul Ricolai Gillen Jc.. oS ma 

gupbebes. i BU Angiers war im September cit groß Erdbeben / vngeſtům W 


SOngewitter Donner idem Nicol. 



























German. 
ward Steplatio vom Komg emngenommen im Herbſt Chron German 
ed acht Anno 1525. bcn 24. Februarij ear bic treffliche Schlacht für Pai 
fur Pauy · auß Flanckreich famptvileanbern groſſen Herrn / Graffen nio Edellen 
Ge bliben in ber Schlachtbeneben vicl Boick ber Admiral vnb Marſeh 
reicb/Der Herhog von Lothringen / ein Graff von Naſſaw / Ortenberg 8 
vielandere Herm vnd Edelleut / worden mit am Koͤnig gefangẽ / der Kom 
ber ruber der Cicbotten Konig / der Graff von Lupffen der ürft e bd 
vicbvon Beſſula/der Herr Sanct Paun mit bam gantzen Koͤniglichen JO 
(ent Schweitzern. Cbron: Germ. Sleid ib 4 Coiñent. Chron Gallic. 
Zeichen fuͤr xS —————— ein ſe r weiſer Jer geſtorben / 
Pd vot cin Monat ſehr Ffeim erſchinen / vn ift die Nacht auch eim Regenb xad 
faͤrſten toot. ſhen worden. Geitwurn MW 
sume: ma Inn dieſem Jar entſtund der Bauren Krieg ober Auffrhur ſonderlich 
BE ranne willen der Geiſtlichen vnd anderer gewaltigen / daruon victim dritten 












Brißgaw /Elſaß vnnd Thuͤringen in bic hundert tauſent Bauren bliben 
gaben Luthero vnd feiner Lehr die ſchuld / aber fie ſelbſt warn die vrſach tiet | 
geuact. Daruon auch Hedis Hiſt. Eccle:ʒ. parte.lib.r2.cap. 4. Mitwa 
pos be bie Auffrhuͤrer geſetzt bezeugẽ ſeine Buͤcher / vnd Mattheſij oif 

—— pis ——— 
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Iſchauch groſſe veraͤnderung in Preuſſen zu / Albert Marggraf von Bran Enderung 
tutfcher Meiſter / ergab fich an den Koͤnig von Poln / weil jhm das Reich keine in Preuſſen. 
ward Hertzog auß Preuſſen genant. Sleid. lib. x. Comment: 
26. fielen vil Kaͤfer / Haͤwſchrecken vnd vngezifer zweymal in Apuliam vnd SRawſchre⸗ 
AQ Ven can * den, 
«E ficlin Vngern mit einem aroffen Heer / thet viel ſchadens taro Koͤnig 
vmb huͤlff beidem Reich angeſucht eni Cr nam Sünff Kirchen Toͤrckenſig. 
ijo zog mit groſſem Raub vnnd Sig wider nach Conftantinopef. Cbron. 
Aib 4 Comment. 

rKoͤnig Ludwigs todt hat manz. Conn in COngern geſehẽ. Goltwurm. 2. Sonnen. 
ſt vnd [cine Bundsverwandien fübrten ein Heer auß wider oen Keyfer in 7*9 
ber Keyſer fein Kriegsvolck bald entgegen ſandte /etc. ibid. | 
Sjariftein grewlich vngewitter entſtanden / hat zu Baſelinn Puluerthurn Vngewitter 
groſſen ſchaden gethan. Goltwurm. * 

ard jerbinanbue Ertzherzog in Oeſterꝛeich jum Konig in Bohmen 38 m 
NE Oe ien : ] 
Zar warff cin groſſer ſtarcker Wind / ſo von Auffgang kam / einen ſo grew awſchre⸗ 
Awſchrecken inn das Koͤnigreich Poln / daß Menſchen vnd Vieh gefahr el à: 

Chron. German. Goltwurm. 
Pinfallocr Tartarn bedeut / ſo der Cham hernach ine Land fuͤhrte / worden Tartarn 
fagenvnbserfrcutibibem, — io | "reel 
trbinanbseucbtfür Jofen / wird jum Vngeriſchen Koͤnig gekroͤnet für vngeen. 
a. t * ' l 
fjog von Borbon vnd Fronſperger beo Keyſers Oberſten / namẽ X om ein / Rom einge⸗ 
Megsleut vil vbermuts da / was groſſen vbermut nit die Teutſchen / ſondern nommen. 
aritgetriben haben / ſo ſelbſt Papiſten / vnd daß Gott Rom vmb der Roͤmer 
willen geſtrafft habe/ beſchreibet in ber Frantzoͤſiſchen Chro. Nicol. Gillen. 
piſt. Bald darauff ift ein groſſe Peſtilentz zu Rom entſtanden auf dem Peſtilentz. 
rabenen / auß Gottlicher ſtraffe ſagt Die bemelte Frantzoͤſi: Chron. daruon 
Jouius. Pantal. vnd Hedio / vnd viel andere mehr. 
einen grewlichen Stern ober Cometen geſehen im Weſtrich / vnnd dem Comet. 
fibumb/bencben vielen andern wunderlichen geſichten ben 11. Auguſt: oic 
reu&er Liechtenbergers Diſcipel außgelegt. Chron. Germ. Goltwurm. 
IB. Fam die Peſtilentz beide in oco Keyſers vñ auch der Frantzoſen heer itt Ita peftiens, 
chvil der Hauptleut vmbkamen. Sleid. lib.s. Com̃ent. Chron. Germ. 
auch CORP vnnd ward bie COniuerfitetgebn Jena ver» 
UU uth: i * " 
d M catt gantz Ober Teutſchland aroffen ſchaden / an Baͤumẽ / Bagel / vn⸗ 
dder Frucht gethan. Cbron. German. war ein granſam vngewitter zu 979 
im Beyerland. Goltwurm. 

tharoffer Hunger im Hertzogthum Meyland / vnnd in ber Venediger *unger. 
Iebicl Leut hungers (tarben.ibib. Hedion. auherleſen Chron. 
ff Dbilipewolte bic Biſchoff vberziehen / ſo ſich wider jhn ſolten verbunden RKrieg. 
Tibeaeimacht/tbie auch zwiſchen dem Biſchoff von Vtrich / vnnd vem Her⸗ 
D hron. German. nm 
linge am Neccar var cin Monſtrumgeborn / war cin Kind hat einen Kopff M 
'm/vicr Arme vnd Beine vnd doppele J2ánb/2£. & pron. Germ. E. 
529. brft 20. Jannarij ward su Pariß ein Cometgeſehen. Chron. Gall. Ni⸗ 
e Den ꝙ zuvor zwiſchen 9. vnnd io. war ci groß Chaſma von Morgen ge⸗ 
lacbtonb Abend | 21... daB Som⸗ 
Vartear cin febr naſſer Sommer / verdarb vid Frucht / kam darauff ein gifftige mer, 

og 3 ' 


emet. 








^ 
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jgatta/c eie unafam ber Wagen vnnd bem Scorpion / Golt⸗ €omel. 
5 



























nb F landern. Chron. Ger m. 
erſchin abermal ein Comet vom ende des Brachmonats an / biß inn Comet. 
aen Mitternacht / gieng vberſich durch die Zwilling / Ochſen vnnd Wi⸗ 
m E Mc 
iperfunben oie Hiſpaniſe iffleut newe vnd (cbr reiche Inſeln: ibib. s 
far / batinn fich MUdini iur Hisce Asl ii tUa 
hes Sohn cr ſeine Baſe Catbarinam gab/2£C.tvar ein vngewonlich Erd⸗ Erdbeben 
m gewinde gu Velcurid vnd S. Galn / vnb an andern orten am OR Beitt Gewinve- 
wembrie vmb Mitternacht. Chron. Germ. 
nam bcr Schwaͤbiſche Bund cin ende / vnnd nam jit ber £anbaraff Krieg. 
oi Wirtenberg einzuſetzen / welches er im folgenden jar ins werck richte⸗ 

Hedio. 
pka "P as Holland vnnd Frißland vicl Widerteuffer gehn Muͤnſter / 
cho | au tri ett. 
D t 1 Hertzog von Wirtenberg wider it fcit Land eingeſetzt. Sleidan. J— 
jrcido Poln ift inn dieſem Sommer fo groß gewaͤſſer geweſen / da es ſonſt Gewaͤſſer 
foc uh Crocaw / bic ſteinern Brucken vnnd Mauren vmbgeriſſen 
man:Goltworm. 


gebr votri Geiſilichen gewalt ber ChriſtlichenKonige / wider ben Bapſt an gele 
fe | ; 


arift Gfaraualia/éi Statt inn Franckreich vmb ben Mittag von einem Brandt 
Mmelploͤtzich vberfallen / vnd jnnerthalb drey ſtunden Statt vnd Schloß 


ih Vlut vnd Fewr vnter einander gercgnet.ibib. 


bae von Religions ſachen dieſe zeit 
E denckwuͤrdig⸗ 
m bet acbte cin wenig / brifllicher Leſer / die ſer zeit gelegenheit / welche die 
ifle ſtunde / vnnd oer Welt Veſper vnd feyerabend / darin der Antichriſt 
enbart / geſtuͤrtzet vnd gefaͤllet wird / durch ben Geiſt des Mundes Chriſti 
aeift durch (cin Heilig Euangelium / daruon 2. Theſſ.e vnnd Apocal: 14.. 
Jan Krieg Thewrung / Peſtilentz / Erdbeben / vnnd dergleichen ſtraffen 
Seit gemeyn / wie der Herꝛ Matth: am 24. geweiſſaget / ſofelts auch atr 
ibige / vnnd der verfolgung nicht / dann Def Bapſt / bic Cardinaͤl / Bi⸗ 
ioo vnnb viel Fuͤrſten / darzu die hohen Schulen / vnnd was ſich 
ininn dieſer Welt / machen citt Buͤndtnuß vber das ander / rhatſchla⸗ 
ibtracbten/ ricbtenalle hre Weißheit / Kunſt vnnd Gewalt dahin / daß 
Euangelium moͤge gehindert / gedempfft vnnd außgerottet werden / das 
Ib ſein anfang (o verhaßt gemacht bei viclen Voͤlckern / vnnd viel aͤrger⸗ 
jatber Catan tarnebéri viel falſcher Propheten erwecket / wie ber Herr 
beinanbereráblet/ / Matth. 24. Es bat auch die vngerechtigkeit gewal⸗ 
i bci allen Staͤnden / inn allen handlungen / vnnd fft die (rebe tttm vie? 
qucb zwiſchen natürfichen Gefreunden / Bruͤdern / Eheleuten / rtc. wie die ge⸗ 
üjem vnnd wiewol diß alles alſo ergangen. Dannoch wuͤrt das Cuange⸗ 
Golles aeprebiget inn aller Welt zu einem zeugnuß vber alle Voͤt⸗ 


Iii Gale Dao end kommenwird / mie oct Herr fermer ur fagt. Es iſt ein 
g 4 


* 


















hron. Germ. 
mtagc Nouembris ift wider groß gewaͤſſer geweſen inn Frießland / Hol⸗ Gewaͤſſere 


Engelland [o bißher genandt war worden / ber Kirchen Beſchuͤtzer / Enderung | 


branbt. Goltworm. 2Slui regen 
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652 Von der Baͤpſten ſucceſſion / Lehr vnd 3e 
scitlang im Bapſthumb gar finfter geweſen / ja kaͤlte vnnd froſt / weder tage 

Zacharias geweiſſagt am 14. Cap. Aber num co gegen abend gehet / vnd der 
herzu nahet / iſt cotviber liecht worden / vnb ſcheinei das heilige Euangeliot 
aller War / obes (chon bie Blinden vnb verſtockten Bapiſten vnnd ander⸗ 
ſchen / ja daſſelbige Liecht haſſen / vndgern dempffen wolten / vermoͤgens al 
Wwewol ſie allen liſt vnd gewalt gebraucht haben. 


Jun betrachte cin wenig ber Kirchen verft 
zu diſes Bapſtes seiten: vnb toic fic Gott 
dannoch erhalten. ^o 


Pa o 25 Je $uther verbannetorib in bie acht gethan onbperfofaet rotg 
| A nem anhange sur scit Der vorigen Baͤpſfie / wie (cine Buͤcher 
—Bekenner verbrandt / iſt droben geſagt. tun folget was beidi 
ten wider jhn fůrgenommen. WES 
VOUS e J(ri01524. fvar cin Reichstag ju Nuͤrnberg / dahin 
Campcium oic Euangeliſche Brunſt zuleſchen / vnd bie Teutſchen Surf 
ram z uverhetzen/ wie [cine Schrifft an Churfuͤrſten / vnd ſein rede zu den 
ſen. Sleid:lib.4. | ' 
Schweitzer ·Die Schweitzer hielten auch eine verſamlung zu Lucern fuͤr des Bo 
CLutherum vnd feiner Lehr. (Sleid:ibid:) vnb legten ſich inn zanckmit ona 
ſchreibet ſonderlich an ſie ein Buch vom ſchutz der Bilder der Biſchoff von 
Straßbur⸗ Der Biſchoff von Straßburg vnnd Murner der Franciſcaner bd 
get. Rhat von Straßburg bci oem Campeio / weil ſie lidten vnb auffhielten bi 
lich wordem das ſie der Biſchoff nicht ſeines gefallens verſchlingen Font e 
Regenſper⸗ ^in diſem jar machte Ferdinandus / Campeius / die Hertzogen in 
ger Decret. Biſchoffen Legaten ein Decret zu Regenſyurg gum ſchutz der Baͤpſtlich 
— ſein anhang / lieſſen auch Geſetz außgehn / darnach jbredopal 
ieren ibid: a. 
Eraſmus In dieſem jar ſchreibet Eraſmus vom freyen willen / auß anregung 
de Engeland / vnd des Eboracenſichen Cardinals / dem Luther zuwider / foil 
geantwortet.idem. | | 
Antonius Der Hertzog von £otbringen faftaucb ein Mandat außge 
tum vnd ſeine Lehr / ꝛtc.· ibid: di 
bid — .. Joeinric von Suitphen toirb aucb Jemerlich des uangelij balli 
onemus cictmarf/oicganfc Hiſtoria iſt außgangen fuͤrhanden in 3. om: Luth 
pben. Rabo vnd andern / ð · AN J 
Keyſers Es ſchreibet auch ber Keyſer an die Fuͤrſten gane ernſtlich wider den 
Brieffe . zu Numberg / doß fic cin Concilium begern vnnd gefebrte Leut wollen faf 
vrtheilen / weil Luther vnb feine Bucher (chon verbampt.ibib: A 
Straßburg. Die Geilichen su Straßburg verklagen ben Rhat beides Keyſers 
dazumal zu Eßlingen war jbrer Lehr halben / welcher auch oer Statt gebe 


ibidem. 
Salſchepro⸗ 2 nto 1525. brachen herfuͤr die falſchen Propheten / ſo lange heim 
pheten ·¶ ¶ ſchmeiſt:welche cen fo hart wider Lutherum als den Bapſt warn⸗ pat ſich 
waltig wider fie gebraucht mit predigen vnnd ſchreiben / batte alſo hinder 
| kempffen / mit ben offentfichen Feinden vnd pen falſchen Bruͤdern / barovol 

— Mattheſij von bcr Hiſtoria £utberi.. Dieſe falſche Propheten verurſach 
Auffrhur Auffrhur / darvon droben geſagt. Die Papiſten gaben dem Luther pie [rh 
War v weiſe / dann fie gern allen vnrhat / vnd alles was Der Satan burcb fein wer gr 
; croacbt/oem Euangelio zumeſſen wolten / etc · Aber ſeine Schrifften ſeind an 























Nuͤrnberg 
Decret. 
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zwid ubartaden Sleidan.lib.y. vnd inn Matth:6. 

ers HAſtoriae. 

eitzen ift auch lermen in allen gaſſen / verbunden fich bie Papiſtiſche órter 

1/vnb alle ſo verenderung der Religion angenommen. Sleidan:lib 4. 

cycht auch mit den heimlichen Prophetẽ / fellet Luthero zuwider vnb ſchrei⸗ 

hernach auch Zwnglius vnnd Oecolampadius / fo von Stacbtmalane ecu vom 
macht dieſer jnnerlicher ſtreidt den Papiſten groſſe freude vnd richt vil aͤr⸗ exsccameng. 
zubetruͤben vnd ju pruͤffen die rechten Chriſten / Die Schrifften ſeind alle 
uder gelehrten daruon außgangen. | | 
i lemens bif jar auch ane Parlament zu Pariß geſchriben / ſie zur ver⸗ 9 
futberi su ſtercken / iſtdroben gedacht. Sleid: libeß. 9 
aug Engelland ono Hertzog Georg fahren auch fort / Lutherum vnd ſei⸗ | 
1/2£C.bauon jhre Schrifften fuͤrhanden. Sleid:lib 6. 8 s? 

war ein Reichstag su Speir / da wolten die meinften Staͤnde / kurtzumb Reichstag 

(fouennen die daß Bapſthumb) beſchuͤtzt / vnnd des Luthers Lehr (welche u Speir. 

jtlinm) gelempfft haben. Aber hernach wider cim wenig geundert / daß fic 
ſcheiden. Sleid:lib6ß. TRUE 

Staten fich (onberfich bie Widerteuffer / bere Redelfuͤhrer warn / Hub⸗ Wider⸗ 

Doltzen / vnnd wird geſagt daß Nicolaus Storck jbr aller Lehrer (ep fo fich fente 

Ithat.&Bros German: Dife all hat oer Catan erwecket oae H. Euange⸗ 


BEEN UO TES : 

eyſer ward in Beyern amo 1527. zu Scherdingen verbranbt/ dieſes Hi⸗ — 
auch außgehn / z. Tom: Jeuenſ: ift auch von Ludou Rabo zuſamen ee fai 
daruon auch Sleid:lib.o. Hedion:Eccl: Hiſt.z. Part. lib. 12. cap. 18. 

mar auc cit groſſe diſputatz su Baden / da Eccius vnb Faber oic Papi⸗ Diſputatz 

cnplatz hetten / da auc die Biſchoff vor Coſtentz / Baſel / Chur vnnd 402 zu Baden. 
atten/wolften ſtrack bee Cuangelij lauff hindern / aber was ſie erlangt / bat 

biſen Sleid: libß. ili. 

hoff voi Coſtentz hat auch einen Prediger Joennem Huglium su Mer⸗ Mordt eins 
Irichtet/meil er des Bapſtes Lehr widerſprach: ibid: Predigers 
D. fbar ibiber eim Reichstag zu Speier / ſuchten die Papiſten trennung ver 
Saaͤtte / weil ſie von dem Nachtmal nit gleich lehrten / machten auch ein Reichetag 
bcr Dapiftifcen Lehr / darwider etliche Fuͤrſten Proteſtierten / daher fic 99 Spetr. 
teftierenbe Staͤnde genant worden. Sleid:lib.o. | 

ſchen Schweitzer machten einen Bund mit Ferdinando wider Zuͤrch 


* hi | (Spe Stibe der 
b/ zwiſchen bem Keyſer / Bapſt / ber pota di 


Agion halben. ibid. 
ibm der anno r529. gemacht war 
ckreich / Engelland / Vugern / vnnd vielen andern Herren / ſonderlich Der 
zu p. / fchteibt auch bie Frantzoſifche Gbronica Nicol: Gillen. inn 
BIEEID.UD.6. 5:07 on voneóÁ j " 
iproen verbranbt Petrus Fliſtet / vnd Adolphus Clarenbach / eif ſie dem Sweuss 
ri — p(tbumb anhengig / jhre Artickel vnd Acta ſeind auch fuͤrhanden Elm vere 
b: Cfcib.lib.G.. 4 
* J—— außgehn / ſo er intituliert wider die falſch Euange⸗ 
ach bie Straßburger antworten. Sleidan:lib. o. 
3o-at Der groſſe Reichotag su Augſpurg / auff welchem bie Lutheriſche Reichetag 
Deno ſi werden / wann⸗ bem Bapſi vnnd feinen Cardinaͤln nach jrem finn ind | 
Donner 5apft Battc gerhaten / wann es nicht fónbte gütlicb hingelegt wer⸗ "7 | 
in fiemitber gemalt dempffen. ifimiberzerb Craſmus heff ig an Cam⸗ 
Nifeteo auch bas Decreiauß / ſo daſlbſt hernach gemacht olei i. 
















aiſt in Hiſtoria Matth: von £utbero/ vnd im Sleid:lib. s. vnb ſonſt | ' | 


[ 






Papiſtiſche 


Concilium 
angeſagt. 


Inquiſition 


Zutbert - 
ſchrifften. 


Li 


Vntergang 
pheten. 


Kriege der 
Papiſt en, 


pfleget Gott ſeine Kirche fortpflanisen vno erhalten emitter nter ben Fen 
der tecbtetrag Keyſer vnd Bapſt / wie ſie wol nnen worden · 





Scribentẽ. 
gen 
rung empfangen / vnd muß 


lagen / das machte die Papiſten gar freudig vnnd keck / meinten ficbettene 
ibidem. ^0. Vt etit : | 


(cre Legaten bem Churfuͤrſten von 
ge. Sleid.lib.8sS. 


in Meſſſen. theriſchen leiden / worden j 
ten troͤſtet. Sleid. fib. 9. 


Practiciert von Papiſten 
oen [auff oce Cuangelij bat 
dieſes Bapſtes ʒeiten / vnd hat ers doch nicht binbern koͤnnen mit all ſeiner m⸗ 
je lenger je mehr das Bapſthum 
erhalten / wie auf folgenden Hiſtorien zu 


jhm alle fromme 
Fentliche ver ande rung fuͤrgenommen inn Kirchen / biß zur zeit Hadrian 
Priuat Meſſezuꝰ 
SSralaͤtte gefolget haben 
m vnd klagt 
feind alin ſeinen Tomis fuůͤrhanden. 
EEsbegaben ſichh 


ſolte er ^ 
faiſchet pro atlentbafben Carmen ſchlugen / bam 


Aun ein Horn geblaſen hetten / wwie ſie dann all einer Religion / vnnd Goit 
Geiſtlichen Babylons nicht vneins gemacht hette/ eben jur zeit jihres 
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Eccius vnd Saber faffen fich gebrauchen wider ver enfer bekantnuß fie 
/ vnd dorfften Doch nicbtan tag mitjbrer toiberícgung formen / ba für fit. 
der arm £utber affo (eine Feinde reich machen.ibid 
Ano .war der Schweitzeriſche Krieg / inn welchem bie uam | 


| "lito 1,33. warddab lange verheiſſene Concilium brc bes Bap e 
Saxen vnd feinen geſellen angeſagt / wa 
Inn dieſem jar hat H. G. cin Inguiſition in ſeinem Lande angeſte (t 
hr viel auß Leipzig ins elend vertriben/ welche 
llufjbemalíen/enb waodergleichen heimlichs vnd offentlichs ift T 
/ iſt abznnemmen mit was ernft oer Satan durck 
hindern woͤllen in allen Landen / ſonderlich in. 


b abgenommen / vnd hat Gottes wortwund 
mercken. BE 
it vnd breit aufbri 


Wiewolbald vnter Bapſt Leone £utberi £ebr wei 
Hertzen zu / vnter Geiſtlichen vnnd Weltlichen / fo ward 


Wittenberg abge han ward / welchem Exempel hernach 
Dann der verbandte Luther lebte / lehrte vnnd fcri 
4ar auß / wie das Euangel 


n dauck / legte das Nuͤrnbergiſche decret im 25 
mcbr außgehn darn 


ober den Cælibat / vñ laßt andere Buͤchlein 


in vñ wider etliche Geiſtliche in den Eheſtand / wie 

Bapſt vnd die Biſchoff ſo boͤſe ſein als ſi wolten. 
Es halff Gott einer tugentſamen Kloſterjungfrawen / Anno 122228 
faͤngnuß ieibs vnd Seelen / Florentina bon Obern Weinmar genant/ fic 
floriam ſchrifftlich aufadben. 2. Som. Jenenß i BS adoro TE 
Erſchrib auch hefftig wider den newen Abgott vnnd alten Teuffel 
aben werden/c ibid. ig: qu 


burg / vnd lieſſen den 


chribaucy an das Capitel zu Wittenberg bic Gottloſen C erem 

Item von bem grewelder Stilmeß / ſo man ben Canonnent / etc· daß ict 

(chrifften geſchweige / ſo auch in bemelten Tomis fuůͤrhandhe. 
Anno 1525. afe die faſch ANS für welchen Luther lange vm 

| oet Teuffel dem Euangelio einenb 

machen / vnd eshindern wolte / halff Gott das ſolche Schwermer 

blib Luther vnd (eine Lehr daunnoch vngefreſſen / / ^ 0 s o 0 

EGEs gab auch gute Fordernuß ber fortpflantzung der Euangeliſchen 

keit vnd Kliege / ſo Bapft / Keyſer vnnd Konige vntereinander fübrten/ o 


ale | ) ^ | 


niit sufamengetbanin krefften jhren bann vnd acht Betten ine werck goridpt/ 
gelifchen noch (o wenig vnb ſchwach / wers jbn villeicht beſſer gelungen 
i" dM 1j 
Die ver ͤnderung foin Preuſſen geſchehen / dauon oroben acfagt / b 
thumb auch nicht ein geringe Feder außgerupfft / ẽ. —— 
Annox526. hat der durchleuchtige rfl Landgraff Philips inn Heſſo 
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ura auffgericht / vnnd mit cbrfichen Stipendien vnnd beſoldungen verſe⸗ Zohe Schul 

Ietliche Kloͤſter gewandt / welche damit in jhren rechten brauch kommen / vnd 5o 7c 

jyur fortpflantzung oce H. Euangelij in diſen Landen vil gedienet bat/i?, purg. 

Turcken einfall itn Vngern ift droben geſagt / welches gewalt auf Got⸗ 

hſen iſt / die vilfaltige Abgötterey vnb grewel des Bapſthumbs zuſitaffen/ 

riget buch offt geſagt / zu diſen zeiten aber hat jhn Gott ſonderlich erweckt/ 

vit Teutſcher Nation / vnnd ſonderlich die Potentaten im zaum zuhalten / | ! 

lehr des Euangelij dempffen wolten ann Gott macht jhn offtfo vic ;u " | 
| 
- 

























Erbfeinde / bof ſie die vnſern zufriden laſſen mußten / wie faft der Bapſt . ai *» 
en offt ſagten / co werenotiger vnnd beffer den £utBer ju dempffen bann —9 » a"' 
nb betten seitlich acm gefeben/oas ber Keyſer vnnd bic Komge mit krieg Ctden WM '" 
derbt / vnd vns inm vnſerm eigen Blut erſeufft hetten. Aber (Pott warff jn fur "P" 
teobereiasanbereinntoeg / ober fchaffte daß ſie ſelber onter einander | ] 

amit fic diſe mußten zufriden laſſen. Dann Gott fan auch mit der Rhu⸗ 

1jum beſten dienen. LE 


Bund des Bapſtes / ónige in Franckreich enbber Venediger iiber ben | ) 

mo 152.6. macbten/fam vnſerm Euangelio auch suftetoer/ vnnd ſonder⸗ end | 
quf[cbreiben/bariti er den Bapſt groſſer laſter beſchuidigt / Darauf offen⸗ 5,1. 
Golttſelige Hirten ſie geweſen. ann ſie kandten einander am beſten / vnd 
Woiff im Schafskleide verbergen / durch ſolche Practicken offenbarn/ | | Z1 
ſtenheit zur warnuug / dann je vbeler die Baͤpſt haußhielten / ſe mehr jhre | n 


(t/ vnnd durchs Euangelium offenbaret ward / bif ficauchoer tinber. — 


xforberuma jum lauff des Euangelij war auch das Rom Anno 1527. 

geplürbert/onb der Bapſt gefangen ward / vnd bae von ſeines glaubens ge⸗ Rom gea 
aiff wol um Freudengeſchrey bee Euangeliſchen Engels. Apoc: 14. Sie raumpt. i 

tacfallen/iC. vnd wann man liſet in Hiſtorien / wie ſonderlich in oer Fran⸗ 

Nicolai Gillen / wie groß mitleiden oie Sónigcin Franckreich vnnd nz 

itoem Bapſt / vnnd wie ſie ſolche ſchmach woͤllen rechen am Keyſer / muß 

ibern/onb dencken an Die Wort Apocal: am 15. Vnd ce werden fie bewei⸗ | | 

it ficflagen oie Konige auff Erden / oie mit jhr gehuret vnnd mutwillen ac | r 

"vati fie [eben toerben den Rauch von jbrem Brandt / rtc. Aber vici weher 

filicbe Brandt / vnd bae Fewer fo Luther angelegt thut jhn recht wehe / bet? 

ler macht gedempfft / wie jhr anſchlaͤge vñ geſchicht außweiſen / aber je mehr * 

ehr diß Geiſtliche Fewer auffgieng vii durchdrang / nit allein in Teutſch⸗ 

chin jhren eigen Landen/rc. | 












nutalfooic Haͤupter der Papiſtiſchen Religion enter einander befricate/ | 
üringen / Heſſen / vnnd an andern oͤrtern die Lehr des Euangelij gewal⸗ ztupter 
vnſere Krrche guten friden / vnnd ward Anno 1527. die erſte Viſitation der Papiſtẽ | 
uirfürftentbumb Saxen / welche viel vnd aroffen nugen ſchaffte / vnd ateng um via | 
reinbuch auf /- dieſe Bifitation verurfacbte £utberum daß er fein Gatez 19 I 
ittocilim Bapſthumb die jugent gar nichts angefuͤhrt worden in den Dj - 


e hrif licher £ebr/ja auch wol oic Alten vnd bie gelehrten tuf ten nichte bar 

bs M uh : —— 

aute mit dieſer arbeit vnnd mit feinen Teutſchen Pſalmen außgericht bei vicia 
I iufiprechfich/barvon (if Otattbef:.prebige von Luthers Hiſtoria. ^ vnb ates 
tleataucb cuther it oifem jar Cariſtadis ſchwarm ſo wider zurucke fiel / weil — bd 
J'onbtvatbfein meinunge von Sacrament mit anbern gruͤndẽ geſchmuckt / *Rutheri. "Wa 
ucbfeitte Confeſſiond vom Abentmal auf gebn wider die Coacramenticrer. 
ar war auch die diſputatz zu Bern angefangen / ſo im jar hernach ine werck Bapſthum̃ 


demortein / dauon Cfcio:fib:ó.teorbei alſo der Roͤmiſchen Kauffleut wech⸗ Sefellt. 


as Bapſthum inn jhren Grentzen nidergelegt / wie auch zu Coſtentz / zu zu Bern 
Weßkrom allenthalben vmbgeſtoſſen. Anno 












Reichstag 
 fpurg. nit vnnůtz genug Darüber machen konnen: Aber fie ſtehet noch fefte/riefafifit 


^. ind 
—— 








636 Von der Baͤpſten Succeſſion / Lehr vnd de 
Zu Straß⸗ Anno 1529. ward die Meß zu Straßburg vnd ju Baſel abgeſchafff / ini 
prr vem Bapſthumbbeijhnen vrlaubgegeben Sleid. ib·⸗ | 
* In dieſem Jar machten einen newen Bund vnd friden / nach bem fie 
geſcholten vnd bekriegt hatten / der Bapſft / Keyſer / Koͤnig vnd viel andere ge 
ſpite das Liecht vber bent Lutheriſchen berichten / wann Gott wie fic gewol 
Tuͤrckfͤt Taͤrck ſo fůr Wien herauß fam hinderte re anſchlaͤge: vnnd ſchrib Luth 
Wien. qoiber ben Alcoran / vnd warnete für des Tůrcken grewel / ſo wol als für be 
lehrte mit ernſt wider ſie betten / vndn am alſo die Chriſtliche Religion gewe 
bcr Gog vnd Magog / oder Antichriſt ſich darwider aufflegten. 
€oloquium , . In diſem jar war auch das Eolioquium zu Marpurg zwiſchen ut 
lio / vereinigten fich inn allen Arluckeln / allein vom Nachtmahl blib bet ff 
purg. auff hernach Buceri Concordia gericht / dauon die Hiſtoria Jugfpurg: € 
—— trzionb die acta ſelber fürbanben feimb. m" 

proteftiten Diß jar (eaten fich aucb eim vnd Proteſtierten tiber bae Speiriſche 
deStande Religion au wider / der Churfuͤrſt von Saxen / vnſer Herrd Landgraff / G 
denburg / Ernſt vñ Srang H. von Lineburg / der von Anhalt: jtem etliche OR 
burg /Rarnberg / Vlm /Coſtentz / Reutlingen/ Weynßheim / Memm 
Geinpten/oeifbrum/Syfna/ Weiſſenburg / Noͤrnling / S Galn / tc. Vñiſt 
per Proteſtierenden Staͤnde / ſo fich bee Euangelij wider das Bapſthumbn 

acr ſe mehr angenommen / wie bic Hiſtoricizeugen ocio Tib.ó. 

e ei 1530. foftcauff des Bapſtes Rhat vnſer $cbraufactoftettbd 
hat vnd guͤtliche handlung / wie Der S 


































Schwerdt / oder durch der gelehrten v 
dempfft werden. 

"ber wie vbelden Papiſtengefiel der vnſern bekandtnuß vnd be teo 
jhrer widerlegung nicbt ans Liecht wolten / ſo mußten ſie doch leiden das 
fich fuͤr allen Staͤnden des Reichs am 25. Julij verleſen ward / vnnd thut 
Gónfeffion bae gebranbte Leyd an / wie auch ander 





























3u Aug⸗ tage die Augſpurgiſche 


auff mancherley weiſe daran verſucht hat / vnnd wird ob Gott will das le 
oder offentliche zeugnuß ſein vnd bleiben des Euangelij biß ans ende: 
Prediger vnd Bekenner ſeind hie die loͤblichen Chunfuͤrſten vnd Fuͤrſten/ 
wenig / dannoch iſt ſeit Chriſti geburt her kein ſolche verfariitung geweſen D 
ben / hie ward recht ins werck gericht des Engels Euangelium Apocal.a 
sium jmmer je mehr Berg ein mit dem Bapſthumb / hat von ber zeit her j 
men bif daher. Dieſeber andenuß ift mit allen vmbſtaͤn den vnd Joiftort 
lich in GBptr: Hiſt: vnd in predigen Mattheſe von Luthero: Con: 8. Alſo 
meinte das Euangelium gar zu begraben / da ſtund co erſt recht von tobt 
durch diſe gelegenheit auch in die vmbligende Landſchaffen. 
Luthers ar⸗ eas aber ber Luther mitlerweil geſchriben / vnnd ſonderlich su ob 
Beirinoie wie er gebett vnd was er Zuts geſchriben / die Religion zu foͤrdern / liß in ſein 
ſem jar — GoQattbef: beſchriben ſtehet in [cien Tomis nach bcr feng. 200 
2n D.Philippum hat er herꝛliche troſtbrieffe geſchriben / wie auch 
ſten / vnd ſchreibet ernſtlich an die Biſchoff vnd andere Herrn des Reichs 
fride rhaten. Gr ſchrib auch den Widerruff vom Fegfewr / vito das buch 
item ben irs Pſalm vndanders mcr. | N 

Syiewvell aber Die Papiſten viel trauwoꝛt außgoſſen / verſahen ſich 
Staͤnde auch / vnd machten fich vnb die jhrigen zuſchuͤtzen etliche verbundin 
Baͤndtunß graff verbandt fich auff o. jar mit Zuͤrch / Baſel vnd Straßburg / vnnd 
der prote⸗ Proteſtierende einen Bundzu Schmaikalden / diß widerꝛieht Luther eril 
ſuerenden. cv meht weren kondte / befahl ers als ein Theologus bem Juriſten / daruon 


fio: Concion.s. Sleidanus. lib s. 3 
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vndz 2. brauchten ſich faft oer Pfaltzgraff vnd Biſchoff oon Mentz zwi Friede inn 
pfaronbben Proteſtierenden frides halben / biß entlich ber Keyſer friede qab/ Teutſc⸗ 
Xutber feinem Herꝛn mit fleiß gerahten ) vnd gebeut daß bcr Religion hal land. 
ander beleidigẽ ſoll/ biß auff ein allgemein Concilium. Diß geſchach den 
Sleid.lib.s. Mattheſin der 8. Predig von Luthero. s Balff aber tot 
Tuürckabermal für Wien geruckt / vñ weit bif ober Wien herauff ſtreifte/ 
hehulffe wider jn zugeſagt ward / darin bic Proteſtirende die erſte geweſen 
zuſteuren. Der Luther aber ſchreib vri predigte titer fort / gieng die fum 
ſalter auf / ward bic Bibel verdolmetſcht / ſchreib das Buůchlein vom 
mifcb/ jtem vom ewigen Koͤnigreich vnſers Herrn Jeſu Grifti. Item Ltthets aco 
[n Joañis von bcr Chriſtlichen liebe/ tröſtet Dic verjagten vñ amwort beit. 
b Hu n Boe ARN er ſonſt guts die scit geſchribẽ findet man 
Tomis /ic. 
roffcn veraͤnderung ſo ſich (rto 1534. in Engelland zugetragen / da des Bapſt inm 
faufaetriben/tbet jm auch einen groffen ſtoß / ob ſchon bie Juém. Xtcfigi, engellano 
bannocb worden jm engogen ver Peterspfennig vit andere gefell. Dann god 
fien/onb muß auc alfovon ſeinen beſchuͤtzern geplagt werden / nach Jo⸗ 
Apocal. r7. Beſihe den inhalt dieſer Hiſtorien beim Sleid.lib g. 
Jat wad das Bapſtumb auch in Franckreich angefochten mit heimlich⸗ guͤncklein 
un jr Chron. Gillen. vil handelt / nent ce ſchmachſchrifften / ſagt von oer es Ruange 


de zum alten glauben / vae fich abcr darauff nach diſes Bapſtes fob oa; 9 
llen wir hernach ſagen. 

imubn/G prifilicher aünftiger Leſer / eim erinmerung au etlichen den vor⸗ 
X(baii ier will ficall erzehlen) fo offentlich am tag / vñ weitlaͤuffig beſchri 


à 
hn 


as Euangelium dannoch nitalfem biben ift [ür den Papiſten / zu Papſt 


irch gantz Teutſchland / vnnd auch in oie vmbliegende Land vnd Herr 
acbíam kommen ift. Es war zwar eim geringes haͤuflein (o fic dazumal 
befante/eno tiber das Bapſthumb Proteſtierte / etwan 7. Fuͤrſten vio 
ondettliche Graffen: Dannoch erhielt fie Gott / vno ſchuͤtzte ſie wider 
Itocr Papiſten / vnnd wann mane recht anſihet / ift eo nicht ein geringer 
lófung des Volck Iſrael auß — dem Babyloniſchen ge⸗ 


dauon nach der laͤnge findet in den ſchrifften vnd Hiſtorien der vnſern. 


| Das III, Capitel. 
laulo 5. ſeinem Leben / haͤndeln vnd weſen / 
was bey ſeiner zeit fich denckwürdiges zugetra⸗ 


lie gen vnd zubetrachten ift. 
u6 5. bet dritte Antichriſt ber halben vnd [esten zeit des Geiſtlichen Ba⸗ 
ns / der 229.in der ordnung vorm anfang der Kom. Kirchẽ / faf im am̃t 
Dar / 20 Gage. Funck. Bal. Sleid. Chron. Germ. Franck. 
Diſer hieß vorhin Alexander Farneſius / war cin Roͤmer auf edlem ae 
| daſelbſt geborn / welchen Bapſt Alexander 6. noch gar ein jůngling 
acht hat / vm̃ ſeiner ſchweſter Juliæ willẽ / die der Bapſt Alexãder lieb 
icher keüſckheit kanſtu tool dencken) darum̃ oic Roͤmer ſpotsweiſe jn nit 
dern Fungneſium hieſſen / von bee weibes ſcham. Hed. beim Plat. in appẽ. 
in Fuchs / haite lange inn die Roͤmiſche Bubenſchul gane rot war 





wider gehalten / ono beſchreibt den gantzen bracht / vnd des Kongs erma⸗ lij in Franck 
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rt nnb Fuͤrſt oce Rahis vorordnet / iſt alſo bey jhn allen geſtigen von einer 


/ * C 
iit Hoſtienſiſcher Biſchoff vnd ſchier 70. jaͤhrig als er das Bapſtumb er⸗ 
mor laͤngſt die wuͤrde gehabt / kondte aber mit darzu kom̃en. Sein wal ift 
3. tob: Annor54. von 34. Cardinaͤln / vnd iſt den z. Nouemb. bei S. | 
orocn. 7 | 
efangene Clemens sum Sep fer wolte ſchicken für die eledigung / wolte ers 
tfeittem Enckel Farneſio ſo dazumal ro. jar alt verhieſſe das Parmenſer i * 
ibt doch darnach / nam fich ſchwachheit an vfi bleib zu Genua: im Wel⸗ ' 
feinen haͤndeln. Sleid. lib. 21. | fll 4 
Igt/ce wuͤrde ſehr lang wann mam alle buben (tct diſes allerhelliſchen vate a 
bann [cite grewliche mordthaten / dieberen / vnzucht / verraͤtherey / Ty⸗ | 
ibc vnnd vergifftumg fci vnſeglich / drum̃ wolle er auf viclen etlich wenig ! | 





— p. vid c 







































Velt wiſſe / wie (chóne Jo. Keuſche £cut ſeien bie aefellen/fo bic Papiſten 
Detri (lul erben / vnd Chriſti Statthalter. Bal. Iſt dauon auch ein buch 
Lelſcher ſprach / deſſen gedenckt Sleid. lib. 21. 
Hurnkinder gehabt / welche vom Paßquil / ſagt Valerius / warn geadelt "n 
Düpfiicher weiſe / bie vnterſtundt er Doch binan subringen / drum̃ nam er | i 
ferifch sufcin / wiewol erben Frantzoſen geneigter (dann dazumalfaſt alle | 
ciſch warn / einer Frantzoſich / der anber Keyſeriſch) darum̃ jm Aloyſius 43 
woren haben. Hedio in append. Plat. i 
Ier vii Enckel (oll er mit gifft hingericht baben paf alles Erbgut ber Far 1 
I(l/vnb bie eine Schweſter mit welcher er zuſchaffen / ba er geſehen daß fie 
meſer fitten nachfolge / ono daß fic andere lieber bann jn ſehe / hat er auch) | 
tt. Bal: Sleid . fib. 2r. ) | 
taciefen durch die Anconitaniſche Prouintz venter Julio 2.hat er eine ed⸗ Lats f£be | 
ndergangen / weil er fich anam er vere cin Edelman / des $egaten freund su; 35556. 
)e/vii brachte fic su fahl / da fie aber bernach jnnen worden / vaf cr oer Legat | 
Ehweib (cin fonbte/fonbern eim Concubin vnb beiſchlaͤfferin fein muſte / iſt 
lig worden / mit diſer hat er gezeuget Petrum Aloyſium das from̃e Kind / T 
jube vii Sodomitẽ Vatter moͤcht genant werdẽ / dauon hernach. Bal. EUN ' 
eibe wunder von ber geylheit vnd vnzucht diſes alten helliſchen bocks / daß ——— 
Jocliogabufo vnd Comodo ſoll zuuor gethan haben / fintemal cr mit ſchwe Rlut ſchan⸗ 
1010 Tichtern foll blutſchande gewirckt haben. idem. Baſſtes. 
Querceus weicher Lauram Farneſiam ſeine Tichtern gum weibe hatte / 
(p jr erarifen/vno mit einem Dolchen dermaſſen gezeichnet haben / daß er 
anfcin ende behalten hat. Boſinum Sfortiam / ſeiner Tochter Conſtantie L 
nitaifftbeibracht haben / daß er befto beſſer beo matte ſtatt verweſen koͤndte / 

miich geweſen Bal. vnd bas welſche Buch. Dauon Sleid .lib. 21. 
um den fon ſeines Hurnſons Aloyſij / ſo noch febr jung / vnd Aſcanium / ſei 
mftantiz ſohn / hat er zu Cardinaͤln gemacht Sleid lib. o. Comñent. Octa⸗ 
andern (on Aloyſij bat cr sum Fuͤrſten zu Camrinigemacht. 
roffen luſt gehabt zu der Aſtrologh vno Warſagerey / hat alle zeit omb ono 
uguten geſellen / Dionyſium Seruitam (welchen er hernach sum Car⸗ 
ibat) vnb Gauricum ven Luſitaner / Cecimum vnb Marcellũ die ſchwartz 
umbt buben / welche jhm vnnd ſeinen Hurnkinder geweiſſaget haben / auß T? 
bib Geſichten. Bal. Co leib.li6.9.,nD 21. Hd 
fichonterffanbe mit (iff vfi gewalt Die Religion zu dempffen / drum̃ hat er ſo Liſt vnd ad 
bworbé Vergerium auf Teutſchland beruffen / baf er erfuͤre wie es vm̃ bit hlag pape 
ffenꝛc. Er hat auch mit dẽ Cardinaͤln gerahtſchlaget / wie das Conciliũ in pauli. 
Ruuerhundern / biß oer Keyſer vfi andere Konig heimlich —— d in 

! 2 








- elio. 
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4o Von der Baͤbſten Succeſſion / Lehr vnd 

werden citt gemein Concilium zuuerheiſſen / vnd ward jm befolhen fleiß angun 

Coneilum ſie nit meinten es geſchehe verſchlagener ono auff ſetzcher weiſe / toic es Der 

3o ZDantux derfarn / vñ daß er zu alle Furſten ʒiehen ſoll ofi anzeigen / daß zu Mantu E 
ein ſolle / vnd cr folc fleiſſig außſpehen / was die Proieſtierende für ein fo 
ber handlung begeren / ſo tollen fic citt foftbe weiſe vnd ſolche geſaͤtz hner 

jhn nit annemlich / daß ſie nit koamen. So groſſer eruſt was den H l 

daß re Kirche refor miert wuͤrde. ibidem J 

5.Er hat auch Vergerio befohle daß er ber Fuͤrſten gemůter wider bi 

fanb errege / welches gantze Landſchaffter preiß geben / wolte Dem ber ſie en 

16. Er ſolte auch flag anwenden ob ber Luther vnd Philippus von jre 

ten bracht werben. ibib. bi .-" 

17. JOlüoigsg.3ug Vergerius in Teutſchland offifer ſeinẽ befehl aufsug 

auch oen Landgraffen an/ ale cr bei Serbinanbo war / welcher jm dazuma | 

drauff gab / darnacht bicft er aucf beim Churfuͤrſten an / vñ ruͤhmete hocht 
ernſt / faßte darnach fein beger in cin ſchrifft daß ſie der Churfuͤrſt fcinc B 

fuͤr hielte / darauff auch bie Proteſtierende geantwort / was für cin Conciſn 

G'cutfchlanb vnb warumb / dariñ ſie des Bapſtes Tyranney zimlich vbi 
18. Anno 1536 foderte der Bapſt Vergerium auf Teutſchland wider 

ſchnel ofi zeigte an / daß die proteſtierẽde ein frei Chriſtlich € ahü fodde m. 

an einẽ gelegenẽ ort / welches jn 0 Keyſer verſprocht des fuibere vñ Der am 
Proteſtiren Bofnuna/fic erben bafi vnterdruckt Es zeiget aber H. G. an daß võ u 

de ver⸗ gefahr zubefurchtẽ / ſo auff Fein andere weiſe abgewand / vñ vermid⸗ koͤner 

leumbd. — pcr Keyſer vñ der Bupſt ſie bekriegtẽ. Diß muſte Vergerius ſo bald dem 
polis anbringen / vnd hat alſo Vergerius die Teutſche Legation veruch 

10. In dieſem ſar [icf ber Bapſt den andern tag Junij cin offene fcbri 

2 buln Eoncilio / ſo im folgenden jar den 2 3.t01j zu Mantua folte angcbn/bal 

pom Conc? Diſer Buun haben a6. Cardinalvnderſchriben. Sleid ib ——— 

20. Grief auch ein ſchrift außgehn võ der reformation des Jim: Jof 

Tardinaln befohln / gebeut allẽ daß fic denſelbigen gehor ſamẽ. Aber es mal 

dem Concilio. War ber Atzeln ci Ey geſtoln / vnd den Teutſchen dz mat 

ibid. Eo 

3. 2(nno1s37. fatibteber Bapſt cinen andern £egaten dẽ Aquenſiſche 
Churfuͤrſten von Saxen / des Concilij halben. Aber fein anfeben wasn if 

gerte mit dem £anbgraffen fprach zuhalten / der ſagte er Dette nicht beri en 

chero (zu Schmalckalden) fo eben am ſtein ſehr kranck war. Sleid. lib 

22. Bald darnach im ſelbigẽ jar lieſſen Die Proteſtierende auch anfcbriff 

ber recuſation des Concilij ju Mantus / weiches jnhalt auch beim Sleid 

.Bald darnachleſt oer Bapſt ein ſchrift außgehn vii ſchůbt das Co⸗ 

in Nouember / ſpricht daß bcr Fuͤrſt Friderich des orts bic Statt beſetzen 

datzu ſtewr erfordert / deſſen er fich gar nit verſehen / bitt man wolle jm ne 

meſſen / Wie ſchlau iſt der Fuchs. Sleid. lib. ai. E 

24. Qiverbip Conciliũ des Bapſtes ſchreib auch ð Sónig in Engellan 

nur die welt zuſpott darmit / handel betrieglich vñ aufſetzig / ſteht der jnhalt 

25. Es machie Paulus noch vil Cardinaͤl / weiler darumb geſchoſten 

Eucken bargu befoddert / nam er auch andere dapffere berümpte Maͤnner 

Cardinal willen zuſtllen damit er an jnen Dette huͤlff vñ ſchutz ꝛtc. Sie ſchreiben von 

vonpaulo Dicerall;ufatiten gemacht hat auff viertzehen mal. Darunder auch warn 

gemacht. MPolus / Bellaicus / Fregoſus / zu welchem Fam Sadoletus / Bembus/ v 

mum wie ſie ſchreiben zum Cardinal machen / wan er jm nit zu bald geſtorb 

pen gefangenen Rofenſem gum Cardinal gemacbt batte imm Engelland 

2& ^ Anno 1537. gieng oie Cxhrifft auf von oer Reformation des 
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Achen Catdinaln geſtalt / bir doch heimlich felte gehalten werden 1. Daß 
bl fein gelt neiũen für ſein Indulten 2. Daß man nicht einen ſeglichen fotf 














Geiſtlichen ſtand / vnd von mißbrauch der Pfrunden. 3. Von vnderhal⸗ — 
bindl/von Beffetlung ber Pfarrn. 4. Von der ſtraff bcr ——— ra *: 
ber Manch eno Nonnen / ber CBniuerfiteten /S:rucfereien. ?. GB daß boffs. 
diaer fotlert abgeſchafft werden. 6. Vom CEhſtand ono was beraleichen/ | 

icr [cbrifft fo allein in Worten bficben. v2. fib. Cleib. | 
ber Bapſt noch eiumal das Concilium fůrgeruckt bif ine fofaenbe Jor im 
Iu CDinceng den ort beſtimpt / dahin cr 3. Cardinal (anbte/Gampeiim/€»v 
Bunduſimer / die [ach anzufangen. | L 
$38. wirbt bife Reformation (cfrifft vorn £utBero erklert mit einem Teut⸗ 
picoon Joanne Sturmib niit einer £ateiniftber. Sleid. Audod 
afe jt wenig gehn Vincentz famen jum Concilio ſchob ers auff inis ander 
V/lic dauon außgehn eim ſehrifft den 28. Junij. Ser Konig auf Frauck⸗ 

nrecbren Fuß gekuͤſt (als er zu hm vnd sum Keyſer kommen in Franck⸗ 
andere Herm / wollens aber nicht all bun. Sleid. lib. 12. Chron / Frane⸗ 

autibort auch ber Koͤnig auf Engelland / vnd ſagt daß ber Bapſt nur bet 

itcine Conclijs / rtc. Sleid ibid· vnd fief darauff auch Luther fein Buch 
eanpacbn.Jimnorn 39. ^ ^. 5 | ENT SV 
p otunmitabater groffc Tyrañey geuͤbt / dann er Bat fr auf feiner gange Aſcantus 
Itin Schloß zaboden acfcbleifft/eotátt vnb Flecken verbrennen vii pli — 
vrſach n daß er nit vil oom Bapſt foll gehalten haben / vnnd weil er ſeine 
ern auffgeſeilet hette / nicht nemmen wolie Hedio / bein Plat. 
que d yratinei mitben Peruſinern geuͤbt / ev bat sein newe ſchatzung vnd perufmer 
Auß doſer vrſachen eno wel die Baͤpſtliche Legaten bei jn vil mutwil⸗ vom Bapfẽ 
actriben/feimb fie auffruͤhriſch woꝛden / drumᷣ hat cr ſiebelegert jre Felder bezwungen ; 
mock vnd oͤlbaͤum verbrandt / vnd getrungen daß ſie ſich haben muͤſſen «rz 
lopfiuefcin Sohn groſſe Tyrannenn oer Statt geůbet / vnnd etliche ge⸗ 
upactilact/jt vil ins Elend verſtoſſenc. Hedio in append. Plat. "' 
a fan Schloß gebaut auff der einen ſeiten der Statt / vnb bafefbft al Schloß des 
chen laſſen / vom ſelbigen ſchloß ſihet man auff beide Maͤrckte / nemlich 25«»ftes su 
Legaten Pallaſt ſteht / vnnd auff den andern ba Die Schuln vnnd Collegia Petuß. 
geſicht erlangie hat er vil Haͤuſer / Kirchen vnd Thuͤrn laſſen abbrechen / 
bſſes su fürbern muſten Edel vnnd vnedel arbeiten / Kalck leſchen / vnnd 
Stein tragen / vnd anders thun / ward da keines alters noch wuͤrden ver⸗ 

:Jo. Seind bas nit ſchoͤne werd oco Oberſten Hirten⸗ iliis 


ifaroffantuftcni zubawen gehabt / den Anconiener Dort bat er mit groſſem gebau sra 
gen. Den Turn Saloni ein ſchone antiquitet / hat er vffi ſeiner groſſen u s. 
laffabbreche. Gr hat ein ſtarcke feſtung gemacht von Der Tybur an durch 
ntinum/5ip sur Hoſtienſer Pi gb fuft vno Sommerhauß laſſen 
auff Ara Coeli , ein Kloſter oben auff Capitolinũ in ble Dobe/tC. Gr hat auch 
Bat ERI aurei ee ege E Carpus in ſeinen 
grunbcafrino 1542. Muſte Gauricus ber Sterngucker mit ſeinem Aſtro⸗⸗ 
tDu/toic auc bei ſemer Kronung geſchehen / da er getociflaget có werde ad^ 
rn gieren. Er hat vũder Porta apena biß sum Berge Capitolino ein ftbós. — 
fein: cti/oic Xjdufcr/ eben eno allee aebdto abgcbrorben/bafy 
btt hinem diehe / welcher ſm dazumal folte bic fuͤſſe acfilft habẽ. £0. 
11 Pallaſt auf ſeinem Patrimonio gebawt zwiſchen dem Campo lot 
ulic/enrib damu er vmb vnd vmb einen vierecketen Jis he Cof js 
— abacórodben/1£. CH Mu oae NT Pr Chaffe [oer 
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Dutmiit giegeinappend lat, 














| Hertzog ſatzte / welcher jm hernach auf gerechten gerichte Gottes Dci tobtb 
36... itr Aloyſius iſt cin vberauß groſſer bub geweſen / dem fein Cx 


zureden gebuͤre / fordert ſonder lich bic Paitriarchen / Biſchoff / Aept. 1C. 10s 


Boſer brief Ber auffſa gen / denen [o nicbt ſeine freunde / oder ber Roͤm:Kirchen zuw 
pes auch daß bie Euangeliſchen arger bafi die Tuͤrcken / Tolle vnterla 


^ aA. Er hat Cardinaͤl außgeſand fuͤden zumachen smifchon bem $t 0) ( 
^ xe Konigs Feind (tin ſolte/ wolte er doch nicht / c. 
. f5apfi auch acr gehabt / baf er feinen Enckel Octaumm Bette ũ dni 


gemacht aber der bratc ſchmackte dem Svepfer auch nicht / brach oon ift 
aͤnger ſprache mit jm halten / er wolte zuuil haben. Cablibig. —— 
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642 Von der Baͤyſten Succeſſion / Lehr vnd⸗ 


35. Die Regentin ber Statt Com̃erij / ſo klug vnd frumb geruͤhmet wird / h 


vertriben / vnd bic Herꝛſchafft eingenom̃en / vnd die Cardinaͤl beredt / daß fi 
ten Parmam vnb Placentz dahin er Petrum Aloyſium einen abgefeimbi 
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groß / derẽ etliche Sleid. erzehlet / dañoch war cr bem Bopſt cin lieber ſon 


ere horte vñ erfuůr / ſtraffte er ju Doch nit drum̃ / ſpꝛach laͤcherlich cr habe ce: 
net ſeis alſo gewont / tc. Darniit jr vil nit vnbillich dafuͤr hielten ce ſei jhn 
bie Reform ation / ober bie anſetung bcr Concilien. Hedio. Coleib.fib.ro 
37. Farn eſius des Bapſtes Legat hatte lan) oration für dẽ Keyſer vit 
bc / machte darnach J(ntoniü Medoniũ in Franckreich zũ Cardinaldem $ 
58. Als cin Colloquũ Año 40. zu Worms angeſtalt / war Campeius Ccgal 
zugegẽ / dauon Slei. li.z. auff dẽ zu Regensburg Año 4x. war Cantarenn 
vil bemdbctebem Bapfi fein Dochscit zuerhalten. Im einzug macbteer vif 
pas Bold mit bcn fingern/ aber oie meinften haben ce fr eim geſpott acbalft 
39. Auff dẽ —— gen Speir Anno — —— Morenu 
ſiſcht Biſ⸗ choff / welcher vif võ Cöcilio ſagte / vñ wardjtzt Tridẽt fuͤrgeſchl 
A0. Syarnacb (chreibt der Bapſt bas Concilium auß / vii legt ce gcn 
angehn ben r3 Nouemb. Anno 1542. dahin er atle bic kom̃en heiſt / eene ay 


4r. Cantarenus Dat mit ſeiner £cgation vifi Den Bapſt orb die G'arbim 
verdient / weil er Den £utberi [chen ju vil folt nachgeben / vii den Roöͤm 
blacht haben / hat in Fregoſus allein entſchuldiget / aber fi — 3 
ohn argwon bes gifftes. Sleid · ib . — 9— 


m Franckreich / aber vergebens / vnd wiewol der Keyſer bei jm anbicltiba 
(4i. Grbeaertevom Sopfer/ta fieju Buff boifarfica 2fnmo 1545. Df 
fiobicberichatfi vb Darmam vub placengbefleigen reolte/ abere 
oce Haͤhogs von Mehland geweſen / welches Hertzogthumb er jcititt 


44. e [breibt auch ber Bapft / (wie auch per Keyſer) an dz D m 
"nifcigu Eolin/ vnd fobct jrc beſtendigkeit / daß fic bcm G rebifcboff nicbtg 
gen / welcher bie Religion der Proteſtirenden Datte angcitomimen. ibidem 
5. Vom Reichstag su RH Anno 154.4. (chrciben etliche Sürftena 
Kcyſers anregung / tecif die Tuͤrcken Durch jr volet zu tiet warn abgen 
"'antevort vcr Bapfi ce folic an jm nichts mangeln / klagt daß bae Cond it 
beſucht werde / damit alle Ketzerey moge außgeraͤumet werden Sl id. li 
46. Er ſchreib au Keyſer vñ ſtrafte jn des abſcheides halben fo zu Spe 
-értbue jm zuuil in Religions ſachen / will allein richter vber alles (cin/ to 
















fien aa Det a nn oic Cumgelſche zughen. Iſt eim ſtolger boſer hrieff / wie m ein 


Beyſer. 











Odb.inappend.Plat, 
"az. In dieſem jar machte bet Bapſt abermal viel Garbindf;ü dá 'dü 1 
 Sabrucium oen Biſchoff ji Trident vii Ottonem Truchſaͤſſen ʒu 
ſche / ſem Sranófifche/ Gregor: vor Arminia / Jacobum i ubal de 
Wandten darzu Spanniſche Franeiſcum Mendozam / Barchol Euen 
dem Keyſer / Konig in Franckreich / vnd Ferdinando. Sleid lib ißc. 
48. Etx laßt auch abermal ein ſchrifft außgehn vom Coneilio / bae 


chſte Oberkeit ſchreiben ſolte Sleid lib ic. Hed.i 
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yfn.i6ib. tocil ea bif daher durch den krieg verhindert 




























war ber Keyſer zu Worms / dahin kã ber Cardinal Farneſius / wider bie 
mzuſtifften / vnnd batte der Bapſt fo groſſen luſt 3u dieſem krieg / das er 
| E E Reiſigen / vnd Re RUD Lg in 
bſt grewlich auff die Lutheriſchen geſcholten / vnd ben Keyſer hefftig ver 
eei i.i. LEA 2. ti 

fa i" des Bapſtes vñ Keyſers Geſandten gehn Trident vii ward das Concilum 
gui. Ge berieff ber Bapſt auch dahin bie ſchweitzeriſche Biſchof / tc. 59 Trient. 
ſchoff oon Coͤln fo bas Euangelium angenom̃en / maro vom Bapſt in 
X ?5ifcboff appellierte vom Bapſt an cin frep Concilium vnnd vber⸗ 
Ye ofciban:fib.17. Vnd macbten ver Keyſer vnnd oer Bapſt einen 
Iproteftierenoe ( vnnd worden aucf) die Schweitzer vom Bapſt erſucht 
lib. 17. 
Bapft auch cin ſchrifft außgehn wider bic Proteſtierende darinn er tra⸗ 
i garaup/ero ce fehlet jhm an gutem willen nicht / etc. ibid 
xem Keyſer zo. tauſent Fußgenger / vnnd rg. hundert Reiſigen Darüber DN 
iue Obriſter war / diſem gaber zu Alexandrum Farneſium (ciné Bru⸗ BRUT 
faute patte geſagt / er woͤlle dermaſſen enter ben Lutheriſchen rumorn / 
Slut baden ſolle. Sleid. (ib. 17. 
ch von ben enfern ein ſchrifft auß / dariũ jederman gewarnet ward für 
Tt I — ſo der Babſt des Teuffels Statthalter auß⸗ 
Sleid.lib.18. 
andie der Koͤnig auf Franckreich 7. Cardinaͤl gehn Rom / bae ſie ent⸗ Frangoͤſt⸗ 
igarauff (cin ſeiten brechten / oder wann er ſtuͤrbe einer erwoͤhlet wuͤrde (o ſche Caro 
nnb hette der Bapſt vnlengeſt zuuor einen Carolum von Guiſe der Rhe⸗ 
ioffaum Cardinal gemacht. Sleid. 

a r )rib oer Bapſt feinem Sohn Petro er ſolte ſich füirot 1o. tag Sep 
dann vae Geſtirn trawe im ein groß vngluͤck / xcx. dann er war nit allein 

zucker / ſonder auch ein Schwartzkuͤnſtler. Sleid. fib. 19. Aber co halff 

nen verdienten lohn empfangen. 
igaug Franckreich ſchick e j mmer Bottſchafften sum Bapſte / vnd der⸗ Coneuum 
wder Den Keyſer / vn fucbteorfacbe/1£. vnnd ward das Concilium vers verruckt. 
oniam fo bem Keyſer vbel gefiel / bas alles lif beim Sleid.lib. 19. vnd des 
tauff Mondoſæ Proteſtation. fib. 20.22. 
IS. Àvarb bas Interim ju Augſpurg geſchmidt / eic Baͤpſtliche Religion 

mißfiel aber pem Bapſt ſelber / Sleid: lib. 20. vnd ward von Papiſten 
geſchuben als von den Euangeliſchen. 
30. [anbtocr 2Bapft etliche Biſchoff inn Teutſchland / fo aud sum Key⸗ 
Wabaribt/ ſolten alle Lutheriſche wider zugenaden annemen / vnnd raro 
acbotten aber nicht von allen angenommen / tc. Sleid lib. 21. 2 
fich faft (cbr auff dz folgẽde jar / ſchrib dz Jubelſar auß / vñ wolte jedermã ^ 
Mbafftig machẽ / aber er ſtarb eb dañ os jubeljar angieng. Sleid: Baleus. 
binbifem 4o.jar ot ro. Noue. ſeines alters im 82. jar. Er batte kurtz zuuoꝛ —X 
tib andere beſchwerũg abgeſchafft / nit on ſeufftzẽ des volcks. Sleid. lib. 21. 
vard getragen ín Sixti Capein / ba er bip an dritten tag lag / vnnd lieffdas Bapſt pan 
ift bic fü ffe Durch cin eiſern gitter / vnd ward erſt nach o. tagen begraben/ litodt. 
mitbcm acpreng feiner begengnus. Sleid. fib. 21. man ſchettzet ben vnko⸗ 
bnueinbic go .taufent gulden / das fft ein ewrer Mann geweſen. 
m NMeolaus Gillen Frantzoͤſiſcher Secretarius vnnd Hiſtoriſchreiber ſein 
tt/oib jhn lobet / ſagt er vnter andern / daß cr viel muͤhe vnd arbeit gehabt ba- 
atben wiſchen oen Chriſtlichẽ Fuͤrſten / vfi dieſelbigẽ wider bic Lutheriſchen 
Dm Surum verdreußt es gar vbel dz Sleid. bee Welſchen s^ * 
4 
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paulo; hn gern ſehr loben / wann cr materiam hette / dann ceim antworten nicht 
ſern zuſchelten vnd die feinen zuloben / itc. 


Bon etlichen andern denckwuͤrdigen geſe 
wunderzeichen / ſtraffen / Kriegen vnd veraͤm 
rungen beidiſes Bapſtes zeit zumercken. 






Nno r34. wardt £ubouicus Critti / Andree Hertzogs vol 


———— « 

di 
QE 3-17 Tuͤrcken kundtſchafft kommen / verhetzt bae Koͤnigreich 
ceenmitdes Tuͤrcken huͤlff / ward aber fur Modwiſch erſch 
lib.9. Cbron: Germ: Hedio:auſſerwoͤlte Chron. 
— Inn dieſem 34- jar haben bic Srancifcarier Muͤnch eyn aretolicbe t 
TM. Orlientz inn Franckreich mit einem erbichten geſpenſt von tocgen Dee Ju 
| nicht mit gepreng wolte begraben (cin / darum̃ fic ſie verdechtig gehalten 
lehr halben / jr ſchalckheit kam an tag vnd worden verdampt / abcr es wart 
auß haß ber Lutheriſcher lehr / dauon Sleid: vnd Balæzus. : 












Kriegin 
Vngern. 





Sewinde. Im aufang des Wintersthet Dae gewinde groſſen ſchaden im, 
vnb Engellandt: Chron: German: e 
E 2inno 1535-309 Keyſer Carolus fr Tunis in Aphricam fite ben Sl 


Ayhrica .· ſem der Machomẽe tiſchen Religion / welchen Barbaroſſa vertriben / wid 
le ſyn Ziußbar / Sleid: lib. Chron: German. Franc. NU 

Manſter  - "sun biefem jar tvaro Muͤnſter inn Veſtphalen erobert / fo bie 208 
Xocfipbole. nommen / vnd cine grewlichen muft ba angericht hatten: von jbrem aret 
—. wnbfalfcher £cbr/ vno wie ſie geſtrafft iſt cin eigen buch außgangen· be 
batilib. ro. Hedi: auſſerwelt Chron: Matth:predige von ber oiftor:éut 


Jeneß | si id Mes 
Sroß vn⸗ Inn diſem jar waren grauſame vngewitter im Sommer von bli 
devite, im Teutſſchland / vnd war em fcbr naffer Herbft / thet dem Wein vnb C 
ben. Gbrom Germ:vnd ftarb Franciſcus Cofortia Hertzog ju Meilando 
nemen kriegerregte/ꝛtc. 


Meses. Cori bcm erige engetitter beſihe Golewunm / toiccs zu Siſe 


nig worden. vnd zu Schettelwitz gehandelt / ſolt du dich verwundern. 


In dieſem jar ſoll ein Wirt im Land ju Wittenberg Schweinenf | 


hd 


ben Baben etlichen Geſten fo von einem dollen Hund gebiſſen / welche fo balbo 


DO 
«Ji 


den onb einander zerꝛiſſen folle haben / wann ce ift tote Surius ſchreibet. 


Straffe der Annongʒ6. toorben / Johan eon Leiden bcr Widerteuffer Konig 


Yoiactcof doͤlling / vnd Bernhard Chrechting gericht / vnd in drey eyſern koͤrbe auff 
fer. Lamperts Sum ju Muͤnſter /rc. Sleid: a 
Vwnfs ^L. 0 vorigen jar warein naſſer Sommer inn Franckreich / tDetoer. 
exnuaee, ſchaden / darumb ſie jre Abgoͤttin G. Geneuen vmbiragen lieſſen / mein 
suus so Deburdyibr fürbitin geholffen. Nicol: Gillen Frantzoͤß Hiſtori: 
Krieg Anno 1536. Éricaten miteinander Chriſtianus ber Konig inti d 


von Lůbeck / wardt Durch bie benachbarten Fuůͤrſten vnnd Staͤtte pert | 


Chbron.Germ: 


Chbofütis. Symié. Syecembrie ʒwiſchen i vnd . deo nachts / ſahe man eing rop | 


Kech tam Himmel / ſchoſſvon Mitternacht gegen abend / —— 
Senff be⸗ Es kriegte guch der Vati Sophon vnb die von Genff miteifta 
kriegen. Viſchoff vñ der Adel auchwider ſi 


64.4. Von der Baͤpſten Succeſſion / Lehr vnd 


Surius vs darinn Pauli bubenſtuck endeckt ſeind / die et getrieben ehe er Bapſt wo rben/t 


ſtart Sohn / ſo zu Conſtantinopel erzogen vnnd febr reich g | 


e/Battenun ber &urieg ettich far gemeli! 
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e huͤlffe errettet / vñ vberzʒug ter Konig auf Franckreich auch b Sophoier / Krieg inn 
ange Land cin / ob cr ſchon ſein verwandter / vnd daß ſoll IIn Bapſt Cle⸗ Behmono. 
Mien gelehret haben. Sleid: lib. io. Chron. Franc. | 
Drei auch die Venediger cinen Bund mit bem Keyſer torber ben Tuͤrcken / AP Dee 
Keyſer heffug Den Konig auf Franckreich für den Bapſt vnd den Car⸗ 5. er v 
tix nb fuůrte krieg wider in Picardei vnd oer Prouintz / da jhn ſterben vnd diger 
in édger kommen foll abgetrieben haben. Chron: Frauck. Rlieg iu 
o ſtarb Franciſcus der — 067. October / ward Baſtian ein wahl / * A 
obe Delphin folte vergeben baben auß vrtheil bee arojfen Rahts / mit ^^^ 
aou £pon zerriſſen. Nicol: Gilin Frantz: Hiſtoricus. Sleid: ib. 10. Mord. 
uuor bat cer Koͤnig m Engalland ſein Weib Annam Boleniam / bit nisi ge 
Buſſchande halben verbamp:/fópffen laſſen. Chron. Franc: zu Baſclhat koͤpfft. 
Pfich ſelber hungers getoͤdt / hat in 19.tagen nichts geſſen noch gedrunckẽ / 


E alficbe ſchwere auffruhr in Engellandt wider bé Koͤnig das Bapſtumb Auffruhr 
nonblutuergieſſen geſtillet. Hed: in ber auſſerleſ. Cbron: Sleid. lib 10. in Engel⸗ 

ar Bic(ten die Proteſtierende cin tag zu Schmalkalden in bofein ber Lega ^"? 
ranckreich vnd Engelland. Chron. Germ. Sleid:libe io. | 
yr. bon 18. Januarij maro Alexander Medices Hertzog zu Florentz / des Mord. 
bon Laurentio Medices feinem Vettern grewlich crmorbtonnb verrette⸗)) 
t/Fam Coſmus Medices zu herrſchafft. Sleid C pron. Sranc: 

guuor fein ander Vetter Hippolitus em reicher Cardmal / nach dem leben 

f'onb darnach jemerlichen an der Peſtilentz geſtorben fep / muß auch Su⸗ 

Aber tocil fie Papiſten geweſen ſpricht er nicht paf fruͤcht jbrer lehr ſeien/ 

gtivanticr etwas beiden vnſern vnordentliches finde / ꝛc. | 

11537. jar ben 20 May vmb 4. nach mittag ſchlug bae Wetter ju Wit⸗ Vngewn⸗ 
$5 Eum m Puluerthurn / tbet groffen ſchaden im Schloß / geſchach rec 
/:C- (Dolttp. : AM bd. 

dey kriegten noch ber Keyſer vnd Konig in Franckreich / ward Hedin von Krieg tnn 
rtim Mertzen / ließ der & ónig Sanct Paul befeſtigen / welches hernach Picarder. 
demgenommen:Chron:Franc. Sleid: libio. nd 

T ffarb em groſſe menge Fiſch im Goftaiger See vñ (tief ſie das Waſſer sicpfierbs. 
abeinen aroffen geſtanck / daß Menſchen vii Vieh bauon francf worden / 
ficfieum theilbegraben máffen/jum theil wider ins Waſſer geworffre 
Imtibcrfagten fich die Vnderthan jrem Fuͤrſten Carold Egmond / fo ce Auffruhr 


YMow" S. 


ife mñerdar gehalten / xe. Er war gut Baͤbſtiſch vnd hat auch etfichebea 007 

Wncten laſſen ſonſt ſcheltens die Papiſten eine Cuangeliſche frucht. 
t ber wordẽ die vnſern võ Tuͤrcken geſchlagẽ in Vngern / biben vil Teut / Tuͤrckẽ ſig 

orben vicl gefaͤnglich hinweg gefuͤrt welchen allen Dre Naſen abgeſchnittẽ —— 
eim Triumph vm̃gefaͤrt / vñ (anb 60. hauptſtuck oder groſſer buͤchſ en 
ſt vñ gehn Conſtantinopel Forficn. Jocbionzauffcr C pron. Sleid. lib rr. 
iram aben Luciæ vnd Otilie (den 12. December) afe ce bellam Him̃el Gewinde 
lch cin grauſam gewinde zu Rom / fieng an su Doñern /ʒupſitzen / zuha/ — — 
hen vmb oic zeit nie mehr erhoͤrt / ſchlug ins Caſtel S Angel / oder in des ies. TA 
D beber Brucken Pone ftue genant/ vnnd in etlicher Cardinaͤl Joófe/ 
uu a ^on cat id Heuſer vnd G ámin ein / vnnd geſchach auc) 

Tapit ip. " . T TM wo" xou dpt 
| Berg Aetna in Sicilia in diſem jar arculich femer außgeworffen / Btaudt. 
randt / vnd ſonſt Menſchen vnd Vieh vi —— 9 —— 
ſt bei Wuͤrtzburg im Dorff Nepritz genant an ber Mulda v füffe.- 

| i 


3t fi 
) tif 


* 














— adii 





64.6 Von der Baͤpſten Succeſſion / Lehr vnd 
Mages. Diß jaht hat der Teuffel ein Dienſtmagdt ju Srandfurtan bcr? 
frißcgelt. Sommer / welche bei einem Monat lang viel gelts aefreffen bat / banni 

kam ſie gelt/rc. zuletz Dat ſie auch Nadeln verſchlungen /rc. 
Anno r538.da der Bapſt / Keyſet vnnd Konig lang mit einander 

wie fonberlich bie Lutheriſchen gu dempffen / ſeind zu Pariß vil freue e 
— den auff den 20. Juliſ/ weil fie (ofribtich geſcheiden: Aber Gott lief fich 
Sec pae Welier in oen Thurn Bellij hinder oen Celeſtinern zu Pariß ini 
Pariß. fenpuffer gelegen / das zerſprengte vnd zeruß diſen Thurn auß ber G t 

vierthalb meil weit / vnd beſchedigte febr das Bolwerck / erhub fich vond 

cher Windt / daß ſchier alle Fenſter ba S. Paul / ben Celeſtinern vnd ju 
brochen worden / zerbrach auch Heuſer vnd beſchedigte die Gaͤrten / i£. 

Frantz: Hiſtor. in Sranaf. r- — 
Brandt vñ In dieſem jar Den 7. Auguſti ift su Etlingen inn Der nacht citi gro] 
vngawitter. gen / kam aber ſo grauſam Volck zuſamen von Stacbbarn daß gnedig ab 
su Eelinge. aghernach fam cin ſolch vngewitter daß fie meinten ſie mußten alle v 

darnach beider Statt am Creutzberg ber anderhalb hundert groſſer bau 
in —— in der mit zerbrochen: ſeind all warnung vno ſtraffen 

auſſerleß S bron. z.— — 3 
Groſſet In 38: jar den 16. Januarij ift inm Franckreich zwiſchen 8 
exem. — Syürinacr Wald / bei nibergang der Sonnen geſehen eim Stern vnge 

ſe / welcher gefallen orb ein langen weiſſen ſtrom nach ſich aelafferbar 
wunder⸗ ¶ er fewriger Circkel worden / auß welchem fang viel plitz vnd feur acfa n 
lich fewr. Winden vnd harten donnerſchlegen / daß viel Heuſer bewegt worden 

ſolche dinge ange zundet / die ſonſt nicht breñen / als ſpießeiſen / kom̃et oit 
Congo, DID dergleichen / ift ober eim ſtunde darnach am felbigen ort ein Com 
zs DA (ang hernach geſtanden zu abends nach oer Sonnen enter 

German. "meg "n Me 

a bie anbere ſeltzame ding geſehen am Himmel / vnd in 
extoóm ge wappente Ma ner⸗Schwerdter / Sz ootenleich / ein blůtig Creutz vnn 
ſicht ^ m Stern mit blutigen ſtrimen /rtc ibld. 

Annot539. ift den . May ein Comet erſchinen im zeichen des 
den ſchwantz gewandt gegen auffgang / hat faſt drey wochen geweret / 
&.GOeorg kurtz zuuor geſtorben: Iſabella des Keyſers Gemahl hernach. Sleidel 
vnb Keyſe⸗ kam darauff Der duͤrre SCommer. M 
in flérben: C Qnm diefem jabr Dat coim October im Niderland Blut geregnet 
Bluꝛrregen. ſchen vnd s-vbrei/fcinb dauon etliche Blutstropffen auff gehaben⸗ 
card! ibis In dieſem jahr bat Barbaroſſa des Tuͤrcken Admiralgroſſen fe 
(bsoen, Dtm Waſſer / ſeind durch hunger / Peſuulentz vnnd Schiffbruch mn bic 

A5 77" feben vmbkommen. Hed:auſſer: G bron. ertt J 
Auffrhue In dieſem 39. jahr war cin auffruhr su Gent (orf bat der Blutre 
suGent. — Datber Keyſer Carolus im folgenden jar bezwungen / vnd die auffrübril 

hatjnalljbre Freyheit genommen / bann ſie jest nicht anfiengen fv 

| (pron: S cut. Cleb:tib. ra. Cbron: Franci: Nicolai Gillen. E 
Erdbeben. Anno I bens. Junij ift s Kemnitz in Meiſſen ein grof & 
daß die Gebaͤw daruon erſchůttelt ſeind / darauff iſt ein groß vngewitt⸗ 


Teut: | M iin dirt * 
ae Cromelius enthaͤuptet inn Enge 






















































Comet. 


Inn diſem far wardt Thom 
tengo Konig vongcringem Cotanb hoch erhaben hatte / vñ verſties Mariam⸗ 
^o]; DORT (atbarinaiit Heuardam [r6 gewonnen / vnd ift dieſe min fem fume 
nodis Clcib:tib.15. Nicol Gillem Frantzoſ. Cbron. Em V. 
zn 77 tan fabe 2Banbergeicben am geftirm ihm dieſem jar/ben 26. Slot 


| 
| 
| 
































































Das Sibende Buch 647 

bre einen Stern geſehen biß vormittage vmb ro. Darnach des andern tage wWunder⸗ 
m auffgangen nach fuͤnff vren die einen kruien ſchein / vnd ſchier krum̃e tap geſticn. 

ben / die hat man deutlich bif vmb ſiben vren geſehen / tc. Goltw. 

par ſo ein důrꝛer Som̃er dz an etlichen orté Teutſches Landes nit geregnet / Doͤrrer 

vil Bruñen eno Waſſer / wuchs ein vberauß guter Wein. Chron. Germ. Sommer. 

n orb wider vil brennens / vñ ward ſonderlich damit den Proteſtierenden EU IDEM 

worden etliche Storbbrenner gefangen orb gericht / gieng vae geſchrey "^^ 

tin anfang hetten fic außgeſandt / etc ibid. Goltw. mi 
Loca. Januarij ſeind 3u Friburg in Meiſſen Zwilling geborn / die mit jii 

Irbauch ancinatiber gewachfen vnb bic arm vbereinander geſchlagen als 909» 

aben ſonſt alle glider vollkoͤmlich gehabt. Gron: Teutoni. T 

arfcinb int Hertzogthumb Meyland bei zweihundert Hunde / die ſich bei Waͤten der 

amiet Batien/ nach ber Hauptftatt Meyland zugelauffen / haben vil Leut Punde. 

meno wider hart beſchediget: Bedeut gemeinglich Krieg / ycẽcẽ. 

jar hat im Biſthumb Speier im Dorff Rod ein Maͤgdlein vor rr. ja⸗ Modlein 


ſpriſe: iſts anders fein betrug geweſen / wie ſonſt mit etlichen merge poro 


Vugern vnd Affrica. Sleid. Ireneus. 

in dieſem jar cin grauſam menge Haͤwſchrecken inn etliche Landtſchafft in awſchre⸗ 
pae gruͤn war verzehreten auff oem felde / biß ſie die kelte im Herbſt toͤdet / da cen. 
Schwein dran. Curius. | 
dinandus fürtc £rica in Vngern / belaͤgerte Ofen tarot fein Volck ge⸗ Krieg inm 

Peſt verlorn / mit groſſem ſchaden der vnſern. Sleidanus / tc. Vngern. 

| pus in Teutſchland vic £cutan oer Peſtilentz hin vnd wider. Chron. Peſtilentʒ. 
dam, &c. ^ 

Tarolus zog inn Aphricam fuͤr Aligier / leidet groſſen ſchaden vom vnge⸗ inn 

bic Cdnff vno Voſck / vñ sog wider zuruck in Hiſpamam Frantz Chron: "Porte? 


mjahr ließ der Koͤnig int Engelland Margaretham Georgij C ouarbi 4. Mordt. 
hier richten / tc. idem. 


"nyc : Zegateu! 
Franckreichs Legaten / Sregefum vnd Rinconem Mobraht. 


dauch auf Sarmacia vnb Tuͤrckey viel Haͤwſchrecken geflogen inm Oſte⸗ 
auſnitz / Meiſſen / haben auff den haͤuptern kroͤnlein gehabt / ſeind eines 
Slattg geweſen / boͤſen geruchs / eꝛc. als ſie geſtorben ward von dem geſtanck 

daß vic geuoͤgels dauon geſtorben / beſihe Goltw. Chron. Germ. cuiuſ⸗ 


ig auf Engellandt ließ Catharinam Hauardam koͤpffen / weil (ic keine denis 
Ubnfoltfommeh (cit. — Coleibanue. Cbron: icol: Gillem ſetzet das jahr 9 ^ Pt 
tt fic geſchwecht / auch hernach gericht. 
ónig auf Franckreich fuͤrte krieg wider ben Keyſer / leidt Niderland groſſen Krieg 
ernach auch Guͤlcherland / fo vom Keyſer vberzogen ward. Sleid: Chron: 
bae vngewitter Regen vnd anb kaͤlte dem Heer beo Keyſers im Luůtzelbur· 
ſen ſchaden / zc. 


Ich cin Gometim Auguſto geſchen / darauff groß ſterben gefolget / vnnd Comet. 















648 Von der Baͤbſten Succeſſion / cbr vnd 
d Am ſelbigen ar 42. iſt in Boͤhmen ju Bilſen cin Kindt geborn /bast 
— gleich aefeben / hat einen krumbgebogenen hals auff ber ſeiten gehabt / ba 
faum das eſſen einbringen / wann Than ſchon bic bein von einanden gethen 
doch bald wider geſchrenckt / iſt ein zeitlang zu Wien lebendig geweſen 
* eiftaucbein Wundergeburt ju Witzen hauſen in Heſſen geborn 
Trium regum im jar 42. hatte zwen koͤpff (o auff den ruck gebogen / h 
geſchen / ift aber cine todt geweſen / darumb aber bae ander nit lange hat 
zwilling. Im Land zu Wirttenberg ſeind auc Zwilling geborn / die oben 
auff ten Nabel zuſamen gewachſen / 1E. un J 
Zeichen am Man hat auch im ſelbigen Landt viel zeichen am Himmelgeſcher 
Gunme. ein beſem geſehen worden / welcher ſich jur ſtaup bald auff ono nivergdd 
ibiden: | " 
Erdbeben. In diſem jar iſt ein grauſam Erdbeben geweſen inn Italia zu loti 
vmbher / darinn ein Staͤttlein nicht ober 16. meil dauon ſchier gar verfallt 
vici C3olctebficben/:0. Goftro. — ^ - -" 
Cd Zu gürch inn Schweitzen gieng cin Schiff vnter / darauff bci bier 
bud —— (runden. Chron: German.cuiuf. — 3— 
In Jialia war ce gar br daß viel Waſſer außdrucknetẽ / bae wing 
groſſen ſchaden thet / die fic mit rauch juuerberben vnderſtunden ibid. 
Zãwſchre⸗ Inn ber Marck vnd den vmbligenden órterm ſeind viel Haͤwſchre 
cken. etlichen ortern ſeind fie knies ticff vbereinander gelegen / etc. Teuiſch. C pt 
Krieg⸗ Hertzog Heinricus von Braunſchweig (o den Cuangeliſchen jy 
: ward auß feinem Land vertrieben / ic . Sleid. lib. c. M 
| Es war auch Krieg inn Engelland vnnd Schotland / ibibem. vñ 
iin in Schotland: Cbron: Franck: | co 
Comet. — Sjnn diſem 42. jac ift ein grewlicher Comet 40. tag ober Conſtan 
Córder darauff oem Turcken durch / Erdbeben / Blitz vnnd Donner merctticbaa 
sug. hen / gieng auch am der jug wider den Tuͤrcken / wuchs gar ſaurer Wein 
Wein genennet. Gott: c. DOEME "s 
Zu Roſchell iar ein auffruhr des Saltzzols halben / nam ſie der Sü 
naden thet ein ſchone oration / dauon inn der Frantzoſiſche Cbron. Coleibdit 
RUE Anno 15. ten 4. May iſt ʒu Zeſſenhauſen vmb vier ebren nacht 
Cod. ein Stern groß toiecin Muͤlſtein / auf welchem cin fewriger Drach aq 
" fcio Waſſer / welches er außgetruncken bat / vnnd dann vber ein acer mite 
gen / vnd bei rg. ſchubreit die Frucht gar verbrandt / letzlich ift cr wider immo 
ren/enb mit dem Stern zugleich vergangen. Chron. Teuton. 
Bundt der In dieſem far machten einen Bundt mit einander oer Keyſer rib but 
fossi. gelland wider den Konig in Franckreich. Sleid. fib. rs. 
Tuͤrcken Der Tuͤrck fiel wider in Vngern vro thet groſſen ſchaden / nam 
Sig. weiſſenburg ein. - 
Werete der Krieg noch in Burgundt onb Franckreich / v£. ſollen bie 
Arieg · ¶ groſſe Tyranney geůbt haben gu SDarqui/:e. Chron Fran. J— 
| "o Syecdetifeg vñ Roteruhr fam dem Keyſer in ſein Heer / baf er m 
lauffen laſſen / 1€. Mid. doanh 
Krieg⸗ Von der Schlacht in Boͤhmundt / vnnd wie der Keyſer £ügelburg 
Barum /S. Syini£/:e. vnb die Engellaͤnder Bolonen vnd Montero 
wie der Keyſer Deruan eingenommen / vnnd was für jamer mehr in dieſem 
gen / vnd wie ſie viel Bettler gemacht / vnnd wie ſie Pariß erſchreckt am 
Frantzoſiſche Chron: Nicol: Gillem/ 1€. vnd bam Sleid lib. 15.20. 7 
2inmo1545. harco im Viſihumb danſier beim Suffenbunghlutge 
wurm: Surius. 




































Auffruhr. 
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hoitland war auffruhr vnd zwiſpalt enter bert getbaftigen wegen deß foc; Zuffzur inn 
gen Kůnigin mit Engelland / darauß abermal ein krieg entftunb im TO IPSINEO 















mas jr den a6. Nouemb . hat eit fratoin einem Dorff bei Baſel mit na⸗ poa 8" 


dgeborn mit zweien koͤpffen Leib vnd Armen biß an Nabel / vnden 
ind menlichs gelids / iſt eins lebendig zur Welt kommen / vnd vber 


itt diſem 43:jabr im der ſtatt Wiſenthal / nit weit von Jochimsthal / ſeltza⸗ Cft am 
mmelgeſehen / bauonbefibe Goltwurm der ſie nach oer lang Gefchriz Pimmel. 
that man geſchen oen 4. Junij ꝛtc. | —— 
ait inn Heidelberg am Pfingſtag cin Kind geborn mit zweien haupten zennens 
er Beynen / aber hat nur einen Bauch gehabt.ec. Teutſch Chronie. 


ticbale mit Muͤnchskappen / grau / gelb / vnd ſchwartz / vicallesverberbt 

ha fi hingefallen / damit iſt erklaͤret vnd außgelegt / welches bie Geiſtlicht 

ein dauon. Apocal. am o. | n A 
Wetjabriftin ber Schleſing bei der Statt Niſſa hagel gefallen fauft árof Gage. 
deutlich geſehen bat zurſchnittene Landsknecht hoſen / zuhackte wammeſt 
thtfertiaeFlepbung/miejcit im ſchwanck gehen / mit dieſem hagel hats auch 

















bier E geweſen / tviebie Tuͤrckenheupter mit ürcfenbütten/ 

14 Infage.? LI 1 | 

11544.jatbett 24. Januarij / war ein groß Finſternuß att ber Sonn / vnnd S fec 

Nond / welches Caroli Magni seiten nit geſchehen. Colcio.fib.rs. fbre deu⸗ 

jtacben. Chron. Mercat. OTIO x * 

ſſtin bem Curfürftenthumb Saxen in ber faſten cim Kind geborn mit Wunderge⸗ 
en leib / aber mit zerknuͤrſchtẽ vnb zuſchlagenen glidern / allein der kopff iſt iod 

weſen / hat nur cin ſpitzige moͤtze auffgehabtee. Teutſche Cbron. 

Itfarbo 20. Martij bat es eine greulichen donnerſchlag gethan in Poln / dz 

ſchafft erzittert iſt / darnach Bat nian geſehen gegen dem anffgang der ſoinn 

oben vnd eins vnden / in welcher mit ein mat mit einẽ gewapnetẽ ſchwerd er MC me 
groß hauffe krigsvolck entacaen komen / hat er ſie geſchlagen vnd Daefelb " 

fan hat ein drach verſchlungen vnd iſt cin ſchwartz dick gewolck auffgangẽ 

fag/batmBatrtan Regenbogen vnd andere mebr geſehen. ibid. 

ataucbir der Schleſig am andern Sontag nach Pfingſten ein £ómen vnd —— 

Fvolck zuſame [eben sichen vnd ſonſt vil Abentheuer / dauon auch in bemel den am. " 

tinm er weitleuffig beſchrieben.ec. | ^— eimmel. 
ijartoarb H. Henrich von Braunſchweig / als et ſein £anb mit gewalt wi Todt groſ⸗ 

Iboltegrfangen. 20. vnb ſtarb H Ludwig auß Beyern darauff cr ſieh faft ler 9 


ich Franciſeus bet Hertzog von Lothringen / vnd bic Tochter K Ferdi⸗ 
Bosnian Poln Son hatte. Sleid. 
eauch noch Krieg zwiſchen Franckreich vnd Engelland / zu waſſer vnd zu Krieg. 
n Graetfánbern ſo in Bolonialagen war purger vnd Peſtilentz / vnd ſtarb pefüleng. " 
Orhientz deß Konigs in Franckreich anberer Son aucb an ber Peſterc. 


eid. 
E in Hiſpania deß Keyſers Schnur / da ſie kurtz guuor einen Con Ga; Sterben bo 
m jahr ſtarb auch Margraff Allbrecht Biſchoff zu Mentz ac. 
ſſtein groß fewer zu Gotha außkommen welches das groͤſte theil der Brunſt. 
lich verderbihat. TUR 


3l 





abr finb itm vien orten Teutſchlandes haͤuſchraͤcken gefallen / vnge⸗ Baͤuſchrecke 


bet Perſon. 








n 
e 





ó$o Von der "Bápfiett Succeſſion / Leht vnd 


Anno 1546. den is. Februarij flarbfutberus zu Eißleben / von ſeinem ab 


eigen bůchlein auß gangen / darin alle verleumbdung oer Papiſien / ſo fic batioi 
widerlegt / mag man auch dauon leſen Mat. Predige vom Luth. vnd Sl 
Inn Vngern iſt im Aprillen ein wunderbarlich feur inn der lufft 


Xutberi top 




























Fewr in oc 

—* dauon auch flammen auff die Erden acfallenz&,. vnd darin ein ſchwo | 
darnach iſt Sónig Johannes geſtorben. Goltwurn. 

Mord. In dieſem jar ward Johannes Diazius cin Hiſpanier vor einem 


bruder Alphonſus noch ein Papiſt abgericht / zu Newburg jaͤmmerlie 
vnſer Religion zugefalln. elei. ib. 17. holffen oic Papiſten all ſolche Me 
bif Gott kam vnd ſelber richtete.ꝛxẽcẽ·. vi I 
Wunderge Da der krieg ʒwiſchen dem Keyſer vnd ben Teutſchen Fuͤrſten erꝛeg 
burt. Dorff in Franckreich cia Kind geborn / welches cin Meſſer im £cib gehabt 
| ʒum Nabel herauß gereicht / welches als dann nach gemacbter epterumg Def 
gen worden. Teutſch. C pron. 
Teurung. Zwiſchen dem Konig in Franckreich vnb Engelland ward feide get 
groſſe Teurung ian Franckreich. Chron:Franc. Nicol. Gillen. 
Kriegin In diſem jar ging an der groſſe krieg in Teutſchland / zwiſchen dem 
Teutſchlãd. Hroteſt irenden / in welchem ber Keiſer mit groſſem frolocken aller Papiſ 
behilt / ſchloſſen bald drauß weil die vnſern vnterlagen / darum̃ ſei vnſere Re 
ale wann die rechte Kirche alzeit in der Welt obenſchwebe. Aber co bat fich 
nach anders befunden / Gott lob. Es ſehen aber die blinden Leut nit dz fie 
ſich ſelber verdammen / dan was haben fic dem Tuͤrcken abgewoñen inw 
was gewinnen ſie noch heut zu age Dannoch molten ſie vngern diß so 
haben die nur ben Tittel ber Kirchen füren? — v ao 
Qagosttter In diſem jar den 7. Auguſti ſehlug ber Donner in die Statt Mech 
vworden 5 oder s hundert Thunnpuluers / ſo in Teutſchland ſolten zum 
die 7. hundert haͤuſer / vnd bci ro. tauſent Menſchen verbrand vnb verzeh 
— inter Frantzoß:Chron. Nicol Gillen andere beſchreibens anbers. Gooltio fa 
Haͤuſern ie. Sleid. lib.i. ſagt co ſeien etwan 2. Hundert Menſchen tobb 

ſchreiben vözoo. hundert / vnd ſeien vber die anderthalb hundert vbel vern 
geſchehen zwiſchen 10. vnd I. inn oer Nacht. ꝛc. i 
aͤuſchraͤcke In diſem jar habẽ groſſe hauffen vngewonlicher báufcbred t etliche lan 
ſtoſſen bei Trident / vñ am ort in Saxen Das an die Schleſig ſtoſſet ami 
fen geplaget / vñ grauſam ſchaden gethan biß gehn Konigsberg in Franck 
Smnling.- .— In diſem jar ſind zu Aſcken ir Saxen Zwilling geborn bic mit der toe 
wachſen / hat bae sur rechten ſeitẽ dem anderns ſeinẽ arm vber bie ſchulde⸗ 
ander bat (eine hand vber deß cr ſten bruſt gehabt. Dic deutung hat fich Da 

die Hern nit wol einander hielten / vnd ſelbſt einander ſchlugen. 
Wunderge 2inno1c47.am tag Paul:bekerung iſt zu Crocaw cin Kind geborn / we 
but, feurige augen gehabt / ein lange naſen auff der bruſt / an der Bruͤſtat a.affa 
dem nabel a. augen ale katzenaugen / an Elnbogen vii knien hundskopffe⸗ 
vnd fuͤſſe den Affen gleich / auff dem rucken ſchwartz vii rauch wie cin bun 
gen zaͤhle/hat nit vber orci ſtunde gelebt. Te " 
Youmberge ..... In bemeltemjar Batman ben ro. Febr ʒ Belgern in Meiſſen / nt 
d opt vmher in der lufft ſeitzame ding geſehen von x2 .oren an bif; vmb 2 in Det fi 
Himmel. — qn groß licht vnd Drei balcken eẽ Dauon Goltwurm. vnd Teutſch Chre 
Kugel im Den 24. April. iſt zu Halberſtat in Saxẽ deß nachts geſehen worde / dz citt 
Yon. Kugel auß oc Mon gefallen / ſo gegen Mitternacht kommen vnb verſchun 
Sterben ¶ In diſem jar ſtarb Henricus Konig in Engelland im Jcũer / nit lang Dati 
M Grandi; Konig in Franckreich / den 22. Martij lebtẽ alfo nit fang mach jréfrioe 
| Es ftarb auch Anna Ferdinandi Weib / f ónigin in Ongern ie. Chro * 


| 
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bigen jar iſt mitwoch vor Mitfaſten ja Plawen zwiſchen 7. vnds. ein Kind misse. 







irtferin geborn / das weder Bauch noch rucken gehabt / dz man ce Bet erkeñen 2076 
n das eingeweid iſt bei der Bruſt weit herunder gehangen / hat oie bein vber / 
Facfert/onb ben nabel am lincken bein gehabt / hat auch ein groſſe ſpitzige beu⸗ 
bab toic eimen Tuͤrcken hut / ꝛtc. Teutſche Chron. E pu 
ijar ward Hertzog Johannes Friderich der Churfuͤrſt von Saxen vom kou 
n/bena4.2ipriliefürg)vülbergAt. 0000000 aem se⸗ 
| ch Landgraff Philips vberredt / damit ſein Land nit verheret wuͤrde / daßer· 
gebe / tc. Gott molle bic ſeinẽ zuůͤchtigen / vnd erbilt ſie doch wunderbarlich —— 
goa ber Churfuͤrſt gefangen / ward die Sonn Blutrot geſehen at vielen oec onn. 
uch die Hamburger Schiffleut cin fewrige Kugel deß nachts / gleich der 
dauon Goltwurm / ꝛtc. (Hd Et 
urfuͤrſt acfangen jubelicrten oie Suimpfaffen zu Meiſſen onb ſungen 05 Vngewitter 
damus,&c. In deß ſchlug ter Donner in bie Kirchen vnb verbrandie den Brand. 
locken vnd Orgeln / zum zeugnuß wie Gott jr frolocken gefall / weret das 
ravan deß abents / biß morgen vmbs. vhren Goliwuüurm. 
tfarben 1. Octobris Bat man in Saxen auch wunder ding geſehẽ / ein leicht Wunderge⸗ 
fobatramreten/vber dẽ Sarg citt rot feldzeicht / mã bat auch cin getůmel ge ſchicht · 
rigsleut vorhandẽ vii deß dings mehr / dauon oie Teutſche bemelte Chron. vn 
itauchim Scheitzerland geſehen cin Creutz vnb ein Rhut am Himmel fte 
pan Lowen kempffen / da eimer bem andern den Kopff abgeriſſen vas geblut / 
ittatoe Heer in der lufft geſehen/ ſ ^00 000m l0 ol 
iftumb auch cin groſſe Auffruhr in Genuæe / deren Hauptman ear Graff Auffrur zu 
Baffer zukam / der Keyſer gibt bie ſchuld den Farneſiern / c. Sleid:lib is Genua. 
nd auch zu Neapolis cin Auffrhur / von wegen ber Hiſpaniſchen Inqui⸗ 
ndie Spanier bie Oberhand / etc Die Auffruͤriſchen Bohmen wordẽ auch Auffrur. 
erdinando bezwungen / Sleid. 
njar ward Petrus Aloyſius deß Bapſtes Hurn Son dauon drobẽ geſagt / Petrus 
rot ſeiner vilfaltigen Tyranney halben / hat vil bubenſtuck getriben / dauon kr d 
Seit (ib.1o. ik ; : UTI à chlagen. 
juch krieg zwiſchen ben Engelaͤndern vnd Schottlaͤndern / behielten die Rrieg. 
Itbicoberbanb/Baben vil von Schottland eingenommen / rc. | 
Sentſtund gu Bourdeaux itt JI quitania vnd in ber Herrſchafft Guyen⸗ Auffrhur⸗ 
uf — ii deß Saltzzols vn? ctlicher Schatzung / worden Bart ge⸗ ra 
and. 3 | Dent ; 
tipiar cin aroffer tumult ber Cotubenten vnb ber Muͤnch zu S. German Tumult zu 
balber/fo vic Muͤnch verlawen darauff zubawen / vnd oic Studenten hieltẽ Pariß. 
paier plag/tbeten ben Muͤnchen vif ſchadens / bif die fach vertragen tart, 
Eticofai Gillen /rc. ime vor 
irfíarb Konig Sigiſmundus in Poln. Sleid.lib ꝛ2o. | AM eia 
ptt Coſtentz / ſo in bie acht gethan ſtunden groſſe gefahr / weren ſchier von Hi⸗ Cofinig, — 































tionen worden / ergaben fich derhalben ati das Hauß Oeſterreich vnd na⸗ 

quim an / ꝛc. Sleid. — —38 Gp 

dauch Magdeburg in die acht gethan / aber fiebfiben beſtaͤndig / hetten ande Magde⸗ 
han / wer das aͤrgernuß deß abfals zum Interim nicht ſo groß geweſen / ?ꝛ. bug. 
Vogelſperger ward zu Augſpurg gericht / mit etlichen Hauptleuten / weil ſie Mordt. 






m jar empfieng Hertzog Moritz oie Chur vom Keyſer / dauon Sleid:lib. 20 Churfürſt 
czog Auguſtus jetziger Churfuͤrſt zu Saxen zur ehe Annam Chriſtiani deß 59 Saxen. 
gu eoeocóm. iid 
em jar / acht tag fuͤr Pfingſten nachmittag zwiſchen ——6 Brand. 

| i-a | 
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en 0 dm Voigtland ein groß fewr außko mmen dauon faſt die gantze ſtatt in gru 


Bodenem Es ift die Son Dc nachts von Mitternacht auffgangen viro Daftta 


Vugern 


Auff rur in Es ward auch der gemeine Mann auffrůriſch in Engelland / erfti 


vady theriſchen lehr verdechtig / weil etliche Charten von der Meß vnd andernn 





EM. 





ó$2 Von der Baͤpſten Cuccefton/Jebr vnd 
Wunderge Den 12. Aprilis iſt zu Meiſſen eim Kind geborn / dem der Hirnſchedelt 
burt. hat / nur das linck ſcheinbein gehabt / kein lefftzen / vnd an ſtatt deß mauls ei 
die andern glieder atre nit gehabt· Teutſch. Chron. 

Im Land ju Tuͤringen batman ſeltz ame Geſicht in ber luft aefeben/3 

— ge Sigelbacht vnd Bietfeß ec von bildnuſſen Reuter viro Knechten / auch 
TU U- fenavsauonbafdeflmcitláufigat. pU vissuta b c 
Gift am; Man hat auch eu Bretin ſeltʒzame geficht geſehẽ / er ſtlich ifl auf bem 
unma. [óncr Hirſch / darnach 2-rete geſchrenckteſchwerd / darnach ein groſſe 
dem vil Kriegsvolck nachgefolget / hat in die ander thalb ſtunde geſtangen⸗ 
Zee imn derr¶Man hat auch diß jahr zu Quedelburg in Saxen Heer wider eina 
luft. (chen in ter (ufft-1£.ibib. | *:o td ' 
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der Sonn. einen fangen fpiej verwandelt worden ibid. DUET 

Anno 1549.vmb Margretha Bate fiche zutragẽ jenſeit Dem marck 
quem vn? fiuß Thay a / dein viler Menſehen £cib Hetern vnd Eyderen getmacbfenf 
Aaartzt heiffen woilẽ / ſind an der pfag wol in bic Zooo menſchẽ geſtorbẽ. Dol 
Seicam ge y; In dieſem jar hat man bei Braunſweig ono Lůbeck vmb die Pfingſt 
ſicht. asit pri vmb dẽ Mon vnd orci anbere Monſchein /jtem cinfet 

«in Adler mit zweyen fópffen etc · auch vil Volck ono Schloͤſſer / Chriſtus 


























9n 

vnb dergleichen / beſihe ebbemelte &brona?. | E 

Stand in In diſem jar ſtund es auch ſeltzam imn Engelland / kam der Admiral 
Engʒelland waner nach dem Koͤnigreich ſteh / ward enthauptet den 20: Martij. olei 
Lcd ward aueh Veruinus in Frãckreich gekoͤpfft / weil er Boloniẽ batte auffá 
fu aba Vbianus Amptman bcr Bolonienſiſchen grentze / vnd oer 4. 2008 
Franckreich oer ſehr alte Man / watdzum ewigen gefaͤngnuß verdamt at 





Engellaud. vil lands vnb gehoͤltz habe eingezogen / ſo der gemeinʒuſtendig / zů andern DOS 
ben / dann ſie wolten die Baͤpſtiſche Religion behalten.idem Sleid. 
Kriger In diſem jar regirte ein Kranckheit allenthalben in Teutſchland hi 
kranckheit. kranckheit / zubrach Den leuten die haͤupter daß fie ſchier aberwitzig worden 
der vnſnnigkeit vil ſelber viñ / vnd ſtorben bin vnb wider vil tauſent Menſt 
Dieweil die Engellaͤnder Auffruͤriſch warn vntereinander / nan 
Franckreich Bolonien ein /ꝛc € Br Fran. 1e 

^. CD ip olla wir auch auf oen Hiſtorien hoͤren / wie bie Pred 
Ilij zudiſes Bapſtes seiten angefochten / vnd was für anſtoͤſſe di 

Mſelbigen vnter diſem Bapſt erlitten / vnd wie dannoch Chriß 
VNmehret vnd erhalten habe / auch mittẽ vnter feinen Feinden w 
*furgnach einander zeigen / wie fie ergangen / vnd teo fic zufin 
Anno 1534.entſtund cin grewliche verfo gung in Franckreich vber Dit 


LH E 








Verfolgung 
inn Franck⸗ 
geſchlagen warn / wordẽ etliche die man verdechtig / gefoltert vñ lebendig e 

Koͤnig ſcharffe edict laſſen außgen wider diſe lehr / vñ ein Vroceſſion daꝛwd 

groſſem gepreng ber Geiſtlichen / beſihe dauon Nicolaum Gillen ſein S 

der Franck. Chron. vnd Cofeib.lib.o. 7 — 

Faſt vmb diſe zeit gieng cin bůchlein auß in Frantzoͤſiſcher ſprach mium 

che Kaufleut / darin fic hoflich vnd doch ernſtlich angetaſt worden / wie auch 

das muſten fie hoͤrn vnd ſehen wie Bof ſie warn / deß Buͤchleins jnhalt hat 


wWder die Dieweil auch der Teuffel oie Widertaͤuffer erregte dem Jocpliga 


5zum nachtheil / ein newe Muͤncherei durch ſie anzuricheen / dann bita 
Rauff eut. ſthumb nicht bleiben kondte / haben Doctor Luther vnnd ſeine gehuůlffen 
ſie gruͤndtlich vnnd gewalltig widerlegt / ſondern es hat ſie GAS aui 
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lich zu Muͤnſter wie droben acfagt. Beſindet fich alfo im Werck bae eitel iet ide 
lerung ſind / damit bic Papiſten bie vnd anbere faffche Lehr bem Lucher/ker ſtraffe. 
rsulcacn/tic ſonderlich inn bem laͤſter Muͤnch Surio vnd andern zuſchen. 
rtoibertduffer Irrthumb vnd ſtraffe Math. Predige von Luther. Con a0. 


Jar am Chriſtabend iſt der Sathan komen sum Pfarrer gu Straßfort Satans 
itt er wolle jm beichten / hat vnſern Herrn Jeſum Chriſtum gelaͤſtert / hat jn beicht. 
Gottes wort geteubet vnd vertriben. Dauõ beſihe 0.6. yet. fol.334.1£. 
Wworden in Engelland / Joan. Fiſcher / Roffenſiſcher Biſchoff / welcher Straffe der 
wider den £utber geſchrieben / vñ Tomas Morus ſo Cantzler daſelbſt ge⸗ Feinde seg 
téutberifchen Bart verfolgt hatte / gerichtet / weil ſie nit wolten willigen in Euangelij 
edung vnd nit billichem daß er ſich dem Bapſt widerſatzte / ſolche vnnd 
deren ſo ſich biß daher hefflig dem Euangelio widerſetzt war nit ein gc 
ur fortpflantzung deß H Euangelij / tie Surius der laͤſterer ſelber bee 
ital Ds Maͤrtlern machen voitl/fo dazumal in Engelland gericht worden. 
us in Anno 1535. gain | | 
igauf Franckreich wolte bas Cuangelium (wie gefaat) mit gwalt demp⸗ Konig aug 
och an bie Teutſchen Fuͤrſten eine entſchuldigung / bekandte auch daß ber DS 
raffemitfeirer gewalt / jtẽ daß ein rformation vonnoͤtẽ / jtem dz auf aber⸗ 
evndvberiger Ceremonien ſein auffkommen / die man aber mit einem of⸗ 
Deeret muſſe abthun. Slei (i6.9. Iſt ſolches bekantnuß ber Feinde nicht 
piniberticber geweſen vnſerer lehre | 
tenaucb bic Cammerrichter fo oen Papiſten zugethan bert Proteſtirenden Kammerge 
xil bie Geiſtlichen fie bin vnb tiber anflagten/barumo fie jr gericht gantz kicht. 
pon jn Er fleiffia anhielten beim Keyſer vnd Konig / abet bif 
1 en.i ib. : 
auch ber Konig in Engelland feine Bottſchafft zu ben Proteſtirendẽ(der Zonig auf 
igtoiber Lutherum geſchriben ) billicht jre lehr / befenttvie ervilirtbumb Engelland. 
abgeſchafft habe / ſchilt den Bapſt einen Tyrannen vnb 2fntichrift/ ein 
erben Konigen / dem es mit dem Conecilio Fein ernſt ſei / vnd vil dergleichẽ 
ttbef Bapſtumbs vnd auffgang deß Euangelijforderlich Ciler.lib.o. | 
135.nb 36. jar thaten fich vil Herren onb ſtaͤtte den Euangeliſchen ſtaͤn⸗ 
Augſpurgiſche Confeſſion an vnd holffen alfo den Antichriſt eintreiben/ Zunemung 
acb ber offenbarung gu dem freuden geſchrei / ſie iſt gefallen / ſie iſt gefallen / oec Euange 
qjroffeze- Apocal. 14. Eswarn aber vornemlich diſe Die Hertzogen auf Po liſchen ſtan⸗ 
tid von Wirtenberg / Georg vnd Jochim die Fuͤrſten von Anhalt. Rober⸗ de 
Hertzog von Zweibrucken / jtem oie ſtaͤtte Augſpurg / Franckfuͤrt / Cam⸗ 
Hannober 2e. Item Wilhelm ber Graff von Naſſaw.rc. € tei. (ib. o. 
iI01536. Hertzog G Vergerium bericht / daß von den £utberifcben groſſe Kriege ver 
en / es müffe Keiſer vnd Bapſt fic mit hrer gewalt angreiffen / iſt droben Monarchen 
gbrer vil wolten mit gewalt den lauff deß Euangelij hindern / aber eswr 
werden durch Gottes ſchickung vntereinander vnemig / krigten inn Italia 
Wwiedroben geſagt / darmit bic Euangeliſchen fride behielten / vnd das 
Fbreiten vnd zunamen. Slei. lib. d.. | 
qn fich aucb oer Churfuͤrſt von Saxen vnb H. G. welche vil jrrung zuſamen a. Seorgen 
S dem Luther hefftig zuwider / vereiniget / eo ſolte forders feiner dem an⸗ eos, — 
jion balben zuſchaffen machen / noch die Lehnleut orb vnderthan / ſo vnder dẽ 
foutberifch worden nichts folgen laſſen auf feinem Land / ſchreiber trutzlich 
ung von gꝛoſſen Herrn / aber Gott war der ſeinen beſchuͤtzer. C fei. lib. ro: 
mzs jar hielt der Ertzbiſchoff oon Coͤlln aed in feinem bezirck / da 
T , 13 
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den Schmalkaldengehalten / hat auch groſſe 


ye 
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é$4 Von der Baͤpſten Succeſſion / febr vnd 

Smodus zu auch warn oic Biſchoff von £ütcic/ Virich / Muͤnſter O enburg / M 
€5ln. ^ fenficauchbccretaeno ſatzung fuͤr die Rom Religion das Cuangelium 
hindern / darauff ſich hernach hefftig beriffen Dum̃ ono Capiteln zu 

ſchoff Herman zur Reformation anweiſte. ꝛc. pu e 

(Se ſchreib auch ber Bapſt bae Concilium zu Mantua auf/abet esw 

Contorbía Dleweil auch der jnnerliche ſtreit vom Rachtmalvil argernuß arm 
Bucerun 30.jaꝛ / die Concordia Bucerigenant / auffgericht / deren auch die W 
ſchriben / wolte Gott ſie wer nit zum deckel von vilen gebraucht / ſondern⸗ 

ca morben. s [chreibet mof (cbr ſchmelich vnd ſchaͤbicht von diſen off an 

vcr S uantaclifchen der Muͤnch Surius vnb andere ſeines afcichen. Aber 

nen nit an ders ſingen dann jhn der Schnabel gewachſen iſt. 

Tag ꝛ Annoʒ7. ſchriben auc widereinander die von Augſyurg vñ ſhre G 
S qmalckal cher danck bae ECuangelium auch an Dem ortgrtvaltigauffaieng. — Der 
( forocrung darzu actban/ocabicDral 
yubanbeinBaban mit Helden deß Keyſers Legaten / welchem fie jre Religio 
erkleren bann ſie ſuchen vnd begern nichts anders pan bic lautere (và at: 

^ oe 16. Hieruon ſchreibt vil Clei.libn.baaucb geſagt wirt von jer Kirch 
muma/vnb von Der Recuſation deß P piſtiſchen Cencilij/ba ficficoffa 

fuͤr ein Concilium diſe zeit vnd ſache erfordere. bue: ree bis 

Rsnigtnn Danu der Bapſt bae Eone mum a ermalaußſchribliß der Kongin 
Engeland ben Landheren ſeines Koͤnigreichs eim ſchrift darwider außgehn / darin dr 
VEPEADOM. doit pubenftuc fcin entbecct: So ſollen ali konig thun die vorhin ſeineſ 
clim dgeht e echuvůnach der Waſſagũg opanite am r7. Apo befine on 
Salle⸗— In diſem far bemuͤhet⸗ ſich der Bapſt [aft (cbr friden ʒnmachen 
flag: er vnd Koͤnig in Franckreich / darmit cr ſie auffbrechte wider ben Sot 
aii er Spinnen feind / vnd wider die Lutheriſchen / die er gern gar außgedil⸗ 


vrſachen machie er auch ſo viel ewer gelehrter vnndgewaltiger Care n 


: aca É jt nate) : TT dil 
Xetonnat "iab Gott die klugen ia jbrer weiß heit fangen kan / beweiſt die 
eec Zuicdpen ſoetliche Cardinaͤl auf pef Bapſtes befehl Jeſtalt / dann fic wollen garte 
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jr ding recht vnd Goͤttlich ſein / vnd müfjen doch ſelbſt bekennen vnd 
jrthumb vnd maͤngel ſo onícibfich/onb finb doch nicht abgeſtalt wor 
bcfcnnen ibic aub juuor auf der Co chrifft deß Xonige in granckrenn 
einer Reformation bcbóiffcn(imicaucb droben Hadrianibekantnuß dd 
doch keine leyden / noch annemmen auch fich ſelbſt nit beſſern ꝛc. 
Aber der Sutberbatjn cin rechtegtof druͤber gemacht / vnd mit 
(ba e ben Bapſt auff einen hohen 53 bic Cardmaͤl mit fuch 
imn her) was von jrer Reformat on gupalten/fief auch ſonſten gute nut 
ehn / wie in ſeinen Tomis zuſehen. Ede 
iemmard nn diſem 1838. Jar fame bie Proteſtirende zu Braunſchweg 
gei. —« 1 x ſich zu jn ber Koͤnig auf Denmarck / welcher auch das Euangelnn 
s libada- ar coop fiic Quat B. 

In diſem jar arb bas C ortcilium ſo der Bapſt gen Vincentz am 
suos! Nb Camen/miper auff cichoben biß auff Oſtern deß sufünfftigen 30 
à ciodté H "s (*emarp aucb bie Schule zu e trafburg auffaericht / vic am 
— d mehr / durch welche dem Bopſtumb auch goſſer abbrucb geſchehen/ 
auch gelehrnet haben / vermeinen mit jren Jeſuwidriſchen Schulen d 
ſchutzen vnb suerbaíte. ss ay e 
AS In diſem Jar Fam auch herfuͤr die Sect ber Antinomer. damn 
dem Euangeno wider einen ſtoß geben wolte / aber es hat fic dodo 


i 


Autinomer. 
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ag Ißleben widerruffen hat / wiewol er nicht ——— n gat 






rivorben ift/Bat Gott dannoch ſein Kirche vnb bie reine £ebr erbalten wider 

l p^ ilo. Sleid fib. ns Mattheß innJpiftera£utber. om. 
nt ib cando * jar ttiteimatper vinnm Soifcboff/ Pants 
gdie Hertzogin auß Beyern / Hertzog Georg / Hertzog Erich ono Her⸗ 
Braun! ante pettigen —— od die — 
atit. voti — Came leat geraten bar Cg for 
ntlich ſchriben/ baten alle Fuͤrſten vnd Siande daß — tool 
rr ertzog fxcinrich vcrbegt / gern denkriegwidert bic  Cuangtifrhebh vtte Hertzog 

rto derhalben Brieff mit fem Secretario ſandte um Biſchoff von einrich. 

H J— er ſein namen vnthuw. 
ete / da cr dem Landgraffen auffſtoſſen / von ten Landgraͤffiſchen er⸗ 
— gefhru kamen indi bit Pracuicken an fag/onb J—— 
anſchlag nichtig· Slen libras 60: TONS 
E foiberben Cuire fa 
mit gleicher Muͤntz bezahlet ward. 
1b Erhardus Marchianus der Biſchoff vnd —— von Auich/ Feind den 
onſerer Leht / hatte fcin grab ange juor laſſen her ich gurichten/ vnb Zuangeltz 
jain Balfen/micht anbcrea:e wereer ſchon aeftorben/barinn cr fitaffein ^ ^ 

ondern auch rbum bei ber Weltſucht. Sleilih ꝛcʒ·;· 
e E / anto 36. Neffen etliche Lantzknecht zuſamen auff ber Luneburger — 
59 Heinrich / vnd Chriſtophoro fanem Bruder dem Ertzbiſchoff von. volck auff d 
i fchabenfo vuſer Religion tom Arce Rtereme] Bieten ica d 
* j od 3a uonny ims P JP SEE uos6ne Sn« 
xudjoieDapiftenbin —— woln die brote eſtie⸗ 

zichen / alſo daß auch der Koaͤnig auß Franckreich an fic derhalben 
— ——* grumde / vnd zeigten an daß hre Blutourſt· 
| uo vor jbnaufbraten/:. lc.tib.r2. Vnd giengen bie S'Biberfaz * 

Krieg Schwanger / aber der Tod Hertzog Georgen / welches Land fci. Wap uge⸗ 

Heinrich der vnſer Religion beipflicht heimfiel / hat ihn diß mal verhindert / ri 
1 ii vine cabe enfcm (o wol gieng / weil ganßg Me "E 
che Religion hinwarff / vnd mußten ſeine deme vara 




























s incentz angeſetzt/ vnd deß Bap fice mutwillen entdeckt vnd geſtrafft / vnd 
cé Malos ovepapiihirte Rehionwerboliem bonn Schlad 
—— —— 
vro eosiben Concio vadden &irchen/ fotogumafufgieni/ ponen 
(2 du en auff / daß ſie deß Bapſtes tůck noch baß erkennen ſehrneten. pou 
j cil Reichstag vber Den andern am xwarb diß jahr zu Flauckfurt vielder 
gerahiſchlãget / ward darnach ein tag ju Stürtibera angeſetzt ics 
"rore bie Proteſtierende einen Conuent auch zu Arn ————— —— 
feit Bundgenommen marb;: y^ Lit iSi ois ſtreit ſtunden / Liffland⸗ 
Heinrich von Saren vnnd (cin. Sohn Maricius/ fo-vor weyen jabom 







ificit (borben etzt von wegen deß Landes zu Meiſſen zugcaſſen⸗ da auch von ln 
— OUO Mw, ——— 
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éSó Von der Baͤpſten Succeſſion / Lehr onbl 
— Anno 1540 ibarabeimaf eine verſamlung gu Schmalkalden daauch eii 
"n expmap fogimitmormein Formel zuſchriben / wie mit den Widerſachern zuhande n/ 
ENBUT «00r | rairen · tage auch deß Keyſers geſanden warn vnd von mitteln deß fridens handel 
mE. i, : - Sepfcrfelfchtic bericbt/es [ci bn nicht vmb bic XXeligion/foniberm vmb bif. 
V 1 - lichen sutbun / haben ſie diß nach oer lenge orb mit gutem grundewiderle 
[di Reyſer vnd Wie auch Farneſius der Cardinal ben Proteſtirenden die brend ge 
| Zonig wi⸗ dem Keyſer let man daſelbſt nach der lge . oo idw 

der Authe⸗ In dieſem ließ der Koͤnig in Franckreich ſtrenge gebot außgehn wide 



























""- —— ehtſeupaß ſkceccee door ciel 
j "Om ber Kehſer verbot in allen ſeinen Erblanden bie Lutheriſche 5 
Aw gewaltigen mit gewalt dieſe Lehr dempffen / wolten hettens auch gethan / we 
M ſchen / ndnicht von Gott geweſen wer c. 
a Cot 7 oo Oenbiefa ſarwar auch der tag vnd Geſſ recf von Religion / von pt 

| $2909" Benaepr Hagehaw verruckt / ward aber nichis außgericht / dann das zu Boll 

UA veréránaehüftborben. ^ ^ oho ees ns at o 

i Seems, 70 Df far wardau h Robertus Barns gu £onben in Engeland verbran 

Hi elij halben / iſt ſein Leben von Luthern miteineꝛ kurtzen vorredegeſchn ickt / da 

MP ATE SEED CREME 
Jeſuiter Vnnd ward in diſem jahr der Jeſuiten Orten von Paulo 5. beſteti 


Gre: ¶ ééo Perſon nicht ſollen inn ſhren Orden nemen / -welcheebechetbarmad 
Mops SI ——— enfonb 
Devil ito nani uns ta ia negar omar eas Vf on od NE 

s ARE rif dz Colloquium geben Wormsbrachte Granuellan etliche oi 
ogen mit hinſroſam heiuendam Earbbeuuum / vnd war auch d pel 
| rotloantam £Bdgfilicher £eaaf da ward endlich michteaufgericbr/ban bafi int T 
| Wooms. sun geſprech Regenſpurg: Wasin diſen vilfal iae Colloquijs bic Pap 
an? anders ſich hernach funden / dan ſie hetten bie vnſern gern getrennet / oder bon Dd 
| win Gonfeffion abgetriben / vnd bei einem Ohr erwiſcht. Sie hetten gern orla 
gen vnd zuſagend ( 
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zuſ er mangel ſei an oen vnſern die woͤllen vmb fridens wil 
bug eH eie lb: lib. 13. 
i ti aufo.3-1€. i nus Ji Av NH trud» TECH, p SA 
' Jfdoffsn Ziis Julus Pflug sum Biſchoff erwoͤhlet worden zu Naumbun 
| | Naumburg der Gurfürftet/toaro er vberſchen / vmd Jine dorff zum Biſchoff daſel 
einge egnet / dar ůber ſich die Papiſten auch wunder vnnuͤtz machten: e 
ütferionb deß Churfůrſten bericbt felbars ia sonos ! 

| Reichstag Bald anno i54. gieng der Reichstag zu 
























Keicheta B 3 Regenſpurgan / war der 
E | "Si egeno vnd Cantarenus Baͤpſtlicher £egat/d£.Batber Keyſer den Colloquenten 
hh ſpurg antwort / als ba die vnſern jhre meinung geſagten / vnd ſchrifftlich oberat 
"ber Legaknichts weiters gehandelt / ſondern alles dem Bapſt heimgeſtellt 
Murus lib ra wirdt entlich Dae Concilium der handel verſchoben / vnnotoirbf 

| — Euh pince an Syüngftci tag. Dann cr leßt fich (chon hoͤren ber bic (ach ti 
au aüsbul COMDIRDCO DIUI IH (ox 13 uM 

Oefaveto 07 990i Diem jar Supplicirten bre Oeſtereichiſche Landherrn vmb d 








| ^9 0 |! (:prbegeré. Euangelij / zeygten Konig Ferdinando an / daß Gott dem Tuͤrcken figa 
UT Dp iran. "7^ rep vnd der ecracytuna deß Worts Gottes halben / klagen vber die viel fat 
TI IU C^  mitfieGottbeimaefucht nun in 16 arch weil fi ſichdem Euangelio w 
it Cid'erfig Supplicanten waren 24. Herrn vnd 10. Staͤtte / c Aber die nichts eral 
J GSie ſagen on ſchew wann er das Euangelium; nicht zulaſſe / werde cin 
(EDS G'ürcfen haben / anders fagen vnnd vrtheilen bic Papiſtiſchen ucbplenmm 
| duet Surius meinet es werde allein omb ber Vngern freſſen / ſauffen omo moll 
T1" Taͤrcken ſolche ſig gegeben / jaer volte gern dem Euangelio die ſchuld gem 


| 
| 
| 






Das Sibende Buch. 
pun ber zeuget genugſam dz Gott damit den Grewel deß Bapſtums 
angefangen. 

iffabermal cin cista zu Speyer geweſen / ſagte Koͤnig Ferdinandus Reidystag 


















1 A ü roc Turcken halben / deß Ronigs auf Franckreich Legat klagt vber 55 Speret 

1/Daf ſie deß Konigs Legaten auffgefangen ober ermordt hetten / fagtvicf.. 

t9 walt vnd der Teutſchen vncittiafcit/rbict man folte vefte friden hier⸗ 

macben/eaf man den Tuͤrcken angreiffe 7 Moronus deß Bapſt Legat 

Türcken vnd dem Concilio das zu rient foll gehalten werden. Slei.li. 14. 

iib aucb ein vnwillen zwiſchen bem Churfuͤrſten von Saxen vnd Hertzog vnawillen et 
ren junger Held von etlichen Papiſten verhetzet ward / ſchrib £utber bei licher Euan 

flig vmb deß grewlichen aͤrgernuß willen / ward dißmal das fewer aeftilt gelifibec 
iadhbas zugeſchorne fewer iun der aſchen wider . Der Sathan zwar 9 6 

ſo das fewer angelegt meineten ſie wolten dem Euangelio darnu einen 

Vabcr Gott hatt alice den ſeinen sum beſten geſchickt/e. iſt dannoch vn⸗ 

icbiefen ſturm nit vberweltiget. etc · Sleid. [ib 14.. Diß nanten etliche ben 

ice vnb Oſtern geſchehen / Lutheriſchrifft ficbets, Tom. Jenenf fol. 

SUtattBef: Concion.iz. von Luther. 


Ld 


ſar ließ Lutherus außgehn fein Hehrpredige orb gebett wider ben Tůr⸗ Tuͤrcken 
cioicer recht gubefricgen/sé. Sleid lib. 14. Diß muͤſſen die Papiſten predige. 
be chnudeln / dann ie koͤnnen wie die groſſen Schmeißfliegen michts vn 
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rja ſatzte der Bapſt widerumb ein Concilium an zu Trient dahin er alle Conclium 


Te/labetatich dahin die Potentaten / wie faſt ein groſſer Krieg torber auff* angeſent. 
bem Keyſer vnd oem Koͤnige in Franckreich. 


nent Pariß allerley bůcher jhrer Religion zuent gegen / fonberlich Cat; dE e 
(5/C-onb warb ein Inquiſitio angericht ono Q(rticel geſtelt barauffole ^ ^ 


i Bron antio aiio )eamale geſchehen / ber doch nit 
Sle iD i IS. . NEIN i : Tr ; 
giemg auch bic Predige deß Euangelij auff / aber ber Keyſer hatte darge⸗ Euangelm 
enicbte in ber Religion ſolten aͤndern / ſondern ſtraffen die verdaͤchtigen ——— 
vnb alle Lutheriſche bůcher von fich tur. feit: lib. 15. jhre ſtraffe bib ast. 


jo ward Hertzog Heinrich(weil er die von Braunſchweig / Goßlar vnnd Zertzog 
(rivanbten ber Schmalkaldiſchen jmmerdar vberfiel vnd plagte) vberzo⸗ Beinrich 
Iltanbe verjagt/toelcher fich meinſtlich bei den Fuͤrſten auf Behern auff- iuis 


Ib folate ber Keichstag ju Nuͤrnberg ba abermal von der huͤlffe wider den eichstag 
delt ward.ꝛ?c. "f /— athne 
mendas Euangelium an Hertzog Otth Heinrich Pfaltzgraff / vnd bic vor berg. 


ler FlaatPefftia ver den Konig inn Franckreich / daß er jhn bibere daß ef Vnfride der 
cckenbekriegen / beſchuldiget jhn er halte es mit dem Tuͤrcken / vnnd ver⸗ Monarche. 
8 Reich / rc. das macht fein grewlicher Ehrgeitz / . Darumb (otl ſich der 
inen Feind deß Konigs / ꝛtc. Sandte der Bapſt su beiden feine Cardinal 
Aber er der Konig klagte ja fo ſehr vnd gab bem Keyſer die ſchuld / dauon 
nn die Monarchen vnd Schwager nicht Papiſten / ſondern vnſer Re⸗ 
wern / ich mein ſie ſolten ein Euangeliſche frucht darauß machen ? Nun 
ill darzu. LE 
abr ſagen der Churfuͤrſt vnd Landtgraff dem amen aarauff 
alien 





tiabloer Konig ſtrenge gebott wider die Lutheriſchen außgehn / vnd ver⸗ Verfolggg 


zu Coͤln. E. im auffericb/melcber recbt gehabt bat wie faft ber Keyſer vnd⸗ 






' 
i 


6S8 Von der Baͤpſten Succeſſion / Lehr onblt 
Commerge allen gehorſam / weil die alſe ſſores eitel Papiſten / vnd diſe alf ketzer bip xnvñd 
— vnd nur wider ſie ſprachen. Sleid. lib. iy5. zeigten darnach vrſach an auff beni 
yu drnberg Anno 45.ba ſie Ferdinando Supplicirten der verſprochenen 
halben deß Cammergerichis / aber vergebens. * E 

In bicfci45-jar nam ber Ertzbiſchoff vnd Churfuͤrſt Hermanzu 
mation für/ficg Butzer ju Bonn an ju lehren / bte Colniſchen legten fic 
Reformatis mit ſchmachſchrifften / darinn der Luther vnb all (cin anhang / vnd fuͤrnen 
Biſtumbs oilippus mußten herhalten / denen auch, Surius hernach ſawer cinfche 













































hoͤher achteten dann G5ott (cfber)an die Geiſtliche su Coͤln (chricben/fiele 
Fuͤrſtenſchu Nanten fie zur beſtandigkeit in der Baͤpſtiſchen Religion. 
— Diß ſar ließ Kerhog Moritz (cin Land vnd Kirchen ordnung außgehe 
WMenfen De Fuͤrſten Schulen / zu Meiſſen / Merſeburg / vnd sur Pforten gehand 
vapſtumb nitcin geringer abbruch geſchehen· Schleid · lib.n⸗. E J— 
Anno 1544 .ward cin Reichstag zu Speyer gehalten / warn ber Ker 
dus vnd viel Fuͤrſten ſelber da / der Keyſer klagte ber den Koͤnig in Franck 
dem Tuͤrcken hielte / kiagt auch Ferdinandus vber deß Tuͤrcken einfall Di 
— oer Churfurſt vnd Landgraff Hertzog Heinreich / vnb ward deß toit 
P» BE reiche Jocrolo mit(cinen brieffen hart abgeweißt. Worden bcr C bu ifft 
Kong Serbinanoueverglicben bafi ben Bapſt hernach vbel verdroſſen odi 
cin Turckenſtewer / darzu friede vnd vereinigung in der Religion suacfagtibal 
te ſehr freunbtlich mit dem Landgraffen / ſagte er wolte ———— xf 
der den Tuͤrcken macben/c. | : E | 
Veꝛttagdes Nach hefftigem kriegen machten fride miteinander Der Keyſer e 
CU MEN reich / mit dem gebingc/05 ſie bei Der alten Religion woͤllen bciben/eerba 
Srend'veid wider den Tuͤrcken / machen Heyrath eno gꝛoſſefreundſchafft mit einan 
aubere Komg vnd Herrſchaffien dar inn begriffen / auch alle ftánbe bc j2 
ſer gehorſam ſeind (Dae mere ft duwol) eon ber parten ſchrifft [o be. Ba 

ihan / iſt droben geſagt / leßt fich ber Antichriſt klaͤrlich ſehen / wie er vbe 
Bapſt ſtraf erhebet / fuͤret viel Exempel ein daß allen Keyſern vbel außgangen ſon 
fetoeniey^ gehorſam geweſen / ſumma er will der Keyſer folle anßrotten alle Wider 
(e. (chen Kirchen / vnd feinen friden / bund oder gemeinſchafft mit jhn haben 
nicbtaffcin bie Cuangeliſehe Fuͤrſten / ſendern auch ben Konig inge 
Reugion behielt / vnnd nam bem Bapſt nur ben ſack mit bem Gelt inn 
die ſchrifft / ſo verſteheſtudeß da baß Apocalyp: am 13. ba geſagt wir 
| groſſe ding tet. T sd a 
Concilium Es ließ oer Bapſt auch / nach dem er vil newer Cardinaͤl gemat 
angeſetzt. Concilium verkůndigen auffs kuͤnfftige jar im Mertzen / mit groſſem tol 
Potentaten miteinander vereiniget / dann ſie ſtunden all in guter hoffnun 
pai de jnen bald angehen wider die Lutheriſchen. 4 
5 Jnn dieſem Jar wuchſen abermal aneinander ber Luther vrimbble 
der Lehr vom Nachtmal / damit ja das Cuangelium allenthalben anfech 
nuß hette/ re. dauon beſihe dz kurtze bekantnuß Lutheri vom Sacrament 
Syifcr voncinigfeit freweten fich faſt die Papiſten / hat ſic aber weniggehe 
diſer Artickelſtreitig blieben ift ono noch zwiſchen den Euangeliſchen / 
wir einmuͤtiglich wider das Bapſtumb / etc yf 5 AN ES. 
Coͤlniſche Es haben ſich auch mit aller macht die Coͤllniſchen Prelaten toi 
Prelaten. mation jrcefrommen Biſchoffs mit ſchrifften vnd der chat ſelber / daß 
zu gar an allen orten außgetriben wuͤrde. Sleid. lib:16. 4 
Verfolgung Es worden auch inn oen Niderlanden bie Leute mit gewalt bei Dell 


im Nider⸗ ira : ERIS 
(EH. Baften/pa doch jhrer viel heimlich jum Euangelio fuft hatten / vnnd eor 


| 
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ttbratibt/fo criebrten vnd bekenten wie auct Petrus Brulius ein Frantzoß zu 

uon Schleidanus fib.x6.tvelchbes Surium vbel verdreußt vnd gar sum aͤr⸗ 

tach ſeinem vnd aller Papiſten brauch. 

hielten die gelehrten in Franckreich eine verſamlung ber Baͤpſtlichen 
tm/enblicffen auch die von Lowen etliche Artickel außgehn / darauff der £u» 

rt gab/biep fie Ketzer vnd Bluthund / etc· Sie ſtieſſen aber die Kopff alſo zu⸗ 
fnden der Monarchen geſetzt / ſie wolten ber oer alten£cbr halten / vnd die⸗ 

ffrichten / ec ibidem. | | 

arcin Reichstag zu Worms angeſetzt / der Religion / deß fridens vnd deß Reichstag 
























te handeln laſſen / vud man ſolte deß Concilij beſchluß erwarten / aber bie 
Ichen jetzt der Biſchoff von G'óln vnb Pfaltzgraff zugeben wolten erſtlich 


Itt jar erhub fich cin grauſame verfofauita wider bie Waldenſer / ba Mine⸗ Verfolgung MI 
ſche grewlichkeit vbete / darzu jhm ctliche Biſchoff halffen nit raht vnnd — 9 
niet kaum bei den Tuͤrcken grewlichere thaten. Sleid. lib. 16. pis He ENS 
tt bie Papiſten ſchon vorlengeſt ſchwanger mit bem folgenden krieg / bet 
den Konig von Poln / deß Concilij vnd deß Tuͤrcken kriegs halben / vnd be 
julff orb raht tiber bic Proteſtierende / ſchrieb es haben jhm auch andere Seſch Mil 
geſagt wider bic halßſtarrigen. Der Bapſt tar auch voil kriegs / beſt allte s dt | fI 
Tono Hauptleute / vnd verhieß ſo viel Voicks darzu / die Muͤnch verhetztẽ 


Euangelium gar mit gewalt zudempffen. Vnnd worden bie Fuͤrſten ge⸗ 


icht verſtehen /rc gedachten ſie vnuerfehens su vberbuibennt. c·. "M 
futho fcf ibm darumb bas Maul nit ſtopffen / fchrib bif jahr das Buch - qu 
ju Xom vom Teuffel geſtifft / ta cr ſeinem primat den garauß macht ⸗/ | 
€ Er rechte Antichriſt / allen ftánben vnd ordnungen Gottes zu wider ſei. 
Cii [s 


* 


ſermacht einen anſtandt mit dem Tuͤrcken / vnd laßt doch Gelt ſamlen Anftand 
ge / welches hernach zum Kriege wider die Proteſtierende gebraucht mit dem 
Concilium micht wolten annemen / vnd Dem Bapſt durchauß gehorſam Curd'en. 


us der Ertzbiſchoff su C ólln ward oom Keyſer vnd Bapſt citirt ber Refor⸗ Ziispoff j 

vnd ward jhm verbotten daß er keine vernewerung foll anie. Hand nc Coͤlln. 

Fende hielten hernach einen tag anno 46:zu Franckfurt / da auch gehan⸗ 

pficoen Biſchoff rit wolten verlaſſen. —— 

m Herbſtwolte Hertzog Heinrich von Braunſchweig ſein Land mit ge Hertzog 

i / trib ſein Volck groſſen vbermuth / vnd trawete er allen Euangeli⸗ —5 

euſſerſte vngefell / ward aber vom Landgraffen ſampt ſeinem Son Ca " na 

dauon Cleib.tib. e. : is 

E nam der Pfaltzgraff am Rhein bae Euangelium an vnnd ward bie &eyanactia 
gabgethan ber 10. Januarij /ꝛc. «n derpfaltz. 


deſen "abr wardt auc» bae Colloquium ju. XXegenfpurg gehalten / Colloquia 

ucbobn Frucht abe / Betten bie. Bapiſten gern vie (chulo oen vnſern Dao. 

ire tocife helt / vnnb wie allezeit der Aeſopiſche Wolff bas vnſchul⸗ conatium 
nklagt / es habe jym den Brunn betruͤbet / [o gieng es denn vnſern auch zu Trient. 
die Papiſten deſio kecker weil das Concilium zu Trient angieng. Dann | I! 
mV uy ii ſie wußten Wi 





| 
| 
I | 
halben / weil aber ver Tuͤrck fich nit faumpte/molteSerbinanbus der cfi, 29 92orme: | M 
. P 


Iber handeln vnd begerten friden / erkandten diß Concilium nicht fur rechh TE 


aten in jren predigen um Blutbade / vnb bficf ber Teuffelan allen orten | I 


enthalben bae geſchrey auß / auch aug anderen & niat eicbenaber die Pa ^it MA 


? 
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660 Von der Baͤpſten Succeſſion / Lehr vnd 
ſie wuſten wol was da beſchloſſen / vnd darauff folgen ſolte zu jhrem vortheil 

den Euangeliſchen / dann ſie hatten ja guteweil darzu gehabt / vnd mum b 

ran gekocht / biß fie ce einmal begunten anzurichten. "E 

Cainiſcher Con bem gꝛewlichen Mord / Diaʒij iſt droben geſagt / dann weil 

mort. vnd alle Hiſpanier verdroß / ſo jhn nicht abſchrecken vnb wendig machen 

eigen Bruder Alphonſus von Rom herauß / vnd weil er jhn nicht kondte 

ſich an wie er feine glaubens worden vnd richtete jhm vnter bem ſchein 

G^rerotichen Mordt zu. Darauf oer Cainiſche haß der Papiſten gegende 

bar: Aber alſo ward dannoch das Cuaugelium von jhnen nit gedempffet 

je mehr fort gepflantzet auch inn andern *Stationen/2£C.Cfeib.lib.rz. — 

Bſſchoff sn Bald darnach ward oer Ertzbiſchoff zu Coͤlln vorn Bapſt inn Bann 

slim aller ſeiner wůrden vnd gůter entſetzet / vnd ber Landtſchafft befohlen fícfotlag 

Pann. fam ſein / vnd ward deß Eyds erlaſſen. Sas ſeind die koſtlich werck der Pap 

Der Keyſeꝛbewarb fich allenthalben vmb Kriege volck / ſchrib an etlich 

te / gab fuͤr er wölle etliche vngehorſame Sürften ſtraffen / Dette aer bie Cotal 

Areditió: geriſſen / wie auch ſeine bte. Aber bie von Siraßburg entſchuldigte bici 

owe fer / batten vmb recht / fur gewalt / aber es halff nit. Es mußte cin probe gehe 

geliſchen. fuhr welcher rechtglaͤubig oder nicht / dann die rechte Kirche iſt ein aberinm 
em Moͤrderin / rtc. DEM 

Was aber der Bapſt vnd die ſeinen darzu gethan / ſo diſen Kriegan 

der Keyſer oen Churfuͤrſten vnb Landgraffen inn bic acht gethan / vnd ji 

vort: Enmma den gantzen Proceß deß Kriegs / was ſich für vngefaͤllda 

snb was fichfüt ein veraͤndernuß in Saxen zugetragen / vnd toic ettliche 

bald dem Keyſer ergeben haben / wie etliche Fuͤrſten fich bereden laſſen der 

wider Die Reiigion / vnd was bic andern denſelbigen geantwortet mag ia 

18.19 leſen / re ba man auch findet wie etliche Fuͤrſten bem Keyſer widerr 

ſampt eilichen Reichsſtaͤtten / ¶ẽ. 

ewm ^. Q(ünoró7.tarb Herman der Biſchoff zu Coͤlln abgeſetzt vnd A 

&sln. uenburg (cin Coadiutor Fam an fcin ſtatt / blib per Biſchoff beſtendig bel 

Lehr vnb (icf alles fahren / hat nit oif ſeines gleichen in ſolchem ſtande geh 

In dieſem jar worden ber Churfuͤrſt von Saxen vnd bcr fanbar 

groſſem jubeliren ber Papiſten / meinten fie molten vnſere cbr nun ui 

[en Aber was ſie es geholffen / hat bie folgende zeit geben. Es hat wolder K 

Siraffe der Buͤchſen von den Proteſtierenden genommen / vnd von den Reichsſt aͤnd 

feuangeliz, mal hundert tauſent gulden am gelt empfangen / welches ein gute Tuͤrcke 

ſchẽ ſtande were / dannoch iſt bae Cuangelium bliben / vnd bat darumb das Bapſthu 

ſeinen vorigen kraͤfften wider bracht werden wie fic hofften / tc. Sleid:lib 

Es ward auch Magdeburg in die acht gethan / weil fie ſich dem Sv 

vnterwerffen wolte. th n. ir 

Reichstag In diſem jar war auch ein Reichstag zu Augſpurg / da zum Keyſe 

sog. dinando alle Churfuͤrſten hinkamen / ward gehandelt vom friden / vnd vol 

ſpurg · nſcht. mita /ois ta — vns 

Euãgelium Wie nun die Papiſten an vilen orten im Teutſchland weidlich ful 

in £ngeláo. meinten bae Euangelium müptentifaar sebcmpffémetem ena LIS 

neto feuer auff / dem Roͤmiſchen Babylon zuwider / dauon auch Sleidel 

fieng an das Euangelium daſelbſt offentlich zupredigen / vnd bald berto 

ar ward die Meß abgeſchafft. * — 

— —— Wie das Eoncuium abermal verruckt / daß ein theil zu Bononia das 

geweſen / vnd wie Doch Dao Den Keyſer verdroſſen / was cr darzu gethan 

gerrennet. ten / liſet man an bemeltem ort da auch ein Exempel jhrer emigkeit gu 

i darauß toic anft ce bem Bapſt gevefen cin Goncilium zuhalten / 050€ 

gelegen. 
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$45.toarb3u Augſpurg bae Interim geſchmid well bae Concilium nit wolte Interim 
manach welchem bic Religion mitler weil ſolte reguliert werden / aber was ce 
ipic es empfangen worden / liß in ber hiſtorien hernach / die zwar fo cé zuſarien 


ben gut geſchenck dauon bcfommen.Clerb.lib. ar. 
arwar abermal ei groſſe verfolgung in Franckreich / worden jr viel ver⸗ verfolgũg 
heriſchen lehr halben. Sleid. in Franck⸗ 
Ir Svepfer den ſtaͤnden des Reichs das Interim fuͤrlegte vñ gaͤntzlich der ju keich. 
zundens alle on verwegerung annem̃en / Bat erſtlich fich darwider geſctzt 
garaff võ Brandenburg / des Churfuͤrſten Joachim bruder / fo dem Kei⸗ 
'otefficrenbe gedienet. ( So findet fich auch Nicodem:) alfo thet auch ber 
xeybrucken / vnd der gefangene Churfuͤrſt von Saxen. Es haben auch vif Beſtendige 
16 Buch verworffen / darumb ſie in groſſe gefahr kommen vnnd tnis elend p cane 
Aber alſo muſte die Probgehn / bif war dẽ Papiſten cin fiebtict; ſpectackel. a 
meinten ſie hetten nun gewonnen / wie in jhren ſchrifften zuſchen. Q(ber 
vnſern auch auf dieſer not / vnd erhielt dannoch fam Kirche / warn noch vil 
iic für ber Baal nicht beugten. ^ 
pol ber Keyſer ein offentlich Decret außgehn / daß alle ſtaͤnde vii ſtaͤtte folten 
annciiien / aber dannoch ward damit das Euangelium nit gar gedempffet / 
rechten bekenner drucken vnb ſchmigen muſten. 
netianer lieſſen auch ein gebot außgehn wider der vnſern bůcher / wirdt die venediger 
rawet / daß ja allenthalbẽ ber Satan (cin Reich ſtercke wider die warheit. yetbieten 
aber Gott inn der ſchwacheit ſein ſtaͤrck beweiſe erweckte er viel ſo offentlich — 
mim ſchriben / wie faſt ee ber Keyſer verbotten / war faſt mit den erſten Ca⸗ Ine man 
Safeld / vnd wolten auc die jungen Fuͤrſten von Weimar bae Interim gefochten. 
men Der Keyſer bep jn anhielt. Sleid. fib. 2r. | 
jore Predicanten su Ctm beſtendig blieben / daruͤber auch jr etliche gefeng⸗ 
(vorbei. Sleid.lib. 21. E | 
forcbt ober gunſt oce Keiſers vó ber erfanten febr abſtehlen / wordẽ zwar nit eranciſei 
joit geſtraft / doch fand fie Gottes rache hernach / da ſie ſichs am wenigſten Spiers ver 
altejn Gott cin ſchrecklich exempel fur / an Frãciſeo Spiera fo in verzweif⸗ zweiflung. | 
darinn ſtarb / weil er die erfanbte warheit verlaͤugnet batte. Sleid· lib 21. p 
| ich exempelbewegte Petrum Paulum Vergerium Biſchoff zu Juſt mo⸗ one die 
$ eſtendigkeit / welcher vorhin des Bapſtes Legat fang geweſen vnb wider VENE 

micbreiben wolte / durchlaß alfo Luthers bucher / vnd ward mit der arbeit 
DbcFcrt/ ſchrieb darnach ein widerruff / vnd entdeckte wol der Babyloniſchen 
ſothut Gott zur seit ber prob / etliche fallen / die andern ſtehn auff / tc. 























dern newen arten zureden den Papiſten zugefallen / dauon ſeind vnzehlich 

igen / hieß ein theil das andere die weichen vnnd ſteiffen Confeſſioniſten 

ie Dapiften wunder bund machen / ziehens all auff jren vortheil. Dannoch 

grewel nit gerechtfertiget / noch das Cuangelium gedempfft / wie faſt groſ⸗ 

rau entſtanden. Surius lacht vnnd ſpott nach ſeiner art / wie auch Sta⸗ 
manhang / aber was Dat ſie es geholffen. | 

deburg ward zum andernmal in die act gethan / Anno 1549. vnd weil bie ge⸗ Magde⸗ 
bſt wider Das Interim ſchriben / gebot der Keyſer auff ein newes oen Fuͤrſten s in Der 


ubekriegen vnb jnen ſchaden zuthun / etc. 


iauch bie Biſchoff in Teuſeh laͤd ſonderuch am Rheinſtrom jre Synodos / s.c der 
decret außgehn / woltẽ kurtzum̃ das gantze Bapſtum̃ wider rd Teutſchen 
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6623 Von der Baͤbſten Succeſſion / Lehr vnd 
auch in anderer Fuͤrſten Landtſchafft / fo ſie jhrer jurisbiction vnterworffen 
aber ee ajeng jm miht an / on wo fie zugebieten hatten / da müften ſicht carm 
liſche Prieſter leiden. M 

Der Bapſt hat auch 3. Biſchoff herauß geſand / fo wider zu genad 
ten die ſenigen / ſo wider zum gehorſam oer Roͤm: Kirchen kommen / vnbtfu 
Adult des ben will / ſolten auch macht haben etlichen bae Sacrament vnter beiberfeigg 
Zapſtes. ſen / welche in andern ſtucken ſich dem Concilio vnterwerffen vnd dergle 
ſchoff su Nentz bot bcn Heſſen ſolche Baͤpſtiſche gnade an / aber ce lieſſe 
picanten nitangebn/fagten jr lehr ere Gottes mort gemaͤß / ſie dorffenke 
en jndult. So giengs an andern orten auch / etc. "UM 
Ve folgũg Diß jar worden abermal etliche in Franckreich verbrand vifi verba 
ion Franck⸗ gutheruchen lehr / als der Sóniggu Pariß einzog welcher ſelber zugeſehẽ / 
reich. Ediet außgehn wider bie [cbr vnd lehrer des SE daer auch mitnat 
—— den Lucher / Zwinglium / Oecolompadium⸗ anth: Bucerum / Calum 
Img — dubifer zeit ſieſſen die von Magdeburg cin ſchutzſchrifft außgehn / dariũ | 
Zen / jrer verfolgung / bekanten jretebr offentlich / vñ befahlen fich Gott vnd 
gebeit / ſtrafften die ſo die Interemiſtiſche Ceremonien auffrichteten dem al 
bcr in ſattel zuhelffen / ꝛc. Diſe jre beſtendigkeit ſchalten viel ein bafeffarzigfe 
oic Papiſten / aber co muͤſſen alle from̃en loben / dañ ſie mit jrer beftenoiafat 
vrſache / vndein exempel geben cem wuͤtenden Antichriſt ſich mutiger ʒu 
Straßburg Die von Straßburg vcratichben ſich mit jrem Biſchoff / hat der 
Kirchen einbekommen darinn er (icf Meß ſingen Anno so. ward vngefe 
per Kirchen / weiß nit wie / zogen die Oum̃herrn ben andern fag all wider 
alſo die Meß noch etliche Monat dahinden ꝛẽ. Sleid. fib. ar, 3 
Wann nunber Chriſtliche £efer mit fleiß betracbtallerfei geſchich 
bapſt Paulus ven Antichriſtiſchen (tuf hat ingehabi / befin det er / daß wie 
gewalt alle Potentaten vnd groſſe Herrn diſer welt ange wand baben/ber 
helffen / ſie dannoch ben Xóm: brand nit haben leſchen koñen / nach ber 
18. Man ſihet auch rechte form vñ geſtalt der Kirchen auff diſer feiten/t 
verfolgung / vnd creutz hinden vnnd forn / inwendig vnd außwendig / vnn 
fchmazbeit/ Gott ſtrafft ſein volck / doch mit maſſen / ſchuͤt ſeinen zornm 
fonbern verſamlei fic wider mit feiner erbarmung. Grieft ſie trincken an 
ii zorns / aber bie Gottoſen muͤſſen die hoffen außſauffen. Alſo ſtraffte & 
; Juden / vnd gab ſie in die hand Nebucadnezars vnd halff jn doch hernat 
gefaͤngnuß / c. Folget von Baͤpſten. Mills nd 9— 


QNNM. III. Capite, — 
Von Sulío 5. enb feimem Leben eno haͤ 
vnd was fid) darbey zugetragen. ca 


Vlius s. oer vierte Antichriſt derhalben 

ʒeit des Roͤmiſchen Babylons / der 230 Biſchoß jt 
8 ( i j Apoſteln zeit / ſaß im ampt «. Jar 1. Monat / 16.8 
Y) A EAS n. Diſer hieß vorhin Johannes Maria bc Mom 
go UM ter Vincentius Aretiner zu Rom / vom Schloß 0 

14 bini alſo genant / da ſeine voreltern daheim geimefet 

Mis *» (CinQDatterbateinen Bruder Antonius bone 
bcr at ein vornemmer Cardinal / durch welches befoͤrderung er zum etti 
vnb viel Geyſtlicher wuͤrden in (einer Jugent erlangt hat. rtc. COM 
5. Als er Ertzbiſchoff zu Sipunt erwoͤhlet worden / Bater etliche fem 
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| 
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lich inn ber Statt Rom jum andernmal. Er iſt auch Oberſter geweſen 
iliæ vnd Flaminix / hat er Aremin mit gewalt dem Herrn Malela⸗ 


3 iſt er auß einem verhoͤrer der Apoſtoliſchen Cam̃erprieſter Cardi⸗ 
Vitalis gemacht / vnd bat Herꝛliche Legationen vntet jm verricht / tc. 
warder Preneſtiner Biſchoff / vnd weil er ein hefftiger feind der Luthera⸗ 
pum Preſident des Tridentiſchen Concilij gemacht. np o 
Mus 3.aeftorben/vacierteber Stul / (vñ war bie Roͤmiſche ürcheon Daupt * 
— 7. Feb:im fat 1550. erſt erwoͤhlet / dañ EON | 
Pauli tod / dẽ z2o. toucmb.aingen die Garbindl in bas gemach / dariñ fie litelieb der 
Garbíndl g4.bauon vuiibcs tosq M tin Carbinàl. 
r 2 


ch 








644 Von der Baͤpſten Succeſſion / Lehr vn 


hauffen / etliche hieltens mit vem Keyſer / die andern mit dem Koͤnig inn gr 















tritten mit dem Farneſer geſchlecht / erwoͤhlet jedere parthey ciné auß 
entlicb ſtim̃ ten ſie vber diſem Montano zuſam̃en / welcher gut Ke ferij 
alle zeit geweſen war. Sleid. lib Jc... 1 n 
7.Den 2ꝛ. Februarij maro Julius eingeweihet vom Cardinal Gi 
^jubeljat sy tagen thet er die gulden porte auff / darzu fich cin vnzehlich Volck geſan 
RKom.erlangen / dann jr Jubeljar fo Paulus zuuoraußgeſchriben / toar f 


* t 
4 MM 

, vi 
; | ^ 


| amancberfco Volck / Reich vnd arm / Huren MN "tmb 
! 3 - fein Dorffkirchmeß foflcin ift/ da ſolch geſindlein nicht feim will mas 
tort fich für cin wuſt famfe auf allerley Landenẽ Bal. ev 
s. Dieweil ein jeder fcin Cardinalshut zugeben hat wem er willn⸗ | 
Cardinai Julius (cin Hut einem jungẽ geſellen Innocentio genant geben / welcher 
Sapſi⸗ il opis id fcin Ganjmedes gavefen war / rtc. Bnd wiewol cooled 
| €ammere^ páfnit gernbatten / ja darwider warn / ſo nam er doch diſen Iumocentiun 
CPU. ¶ die zahl der Garbindl/fonbertiauch zum haußgenoſſen wider an / muſte fei 
J ein gabim auch fein zunamen vñ ſeine waffen / dann er battejn Li iu 
Uoscro! ato Deagarius al. (o MM e e 


TR 
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|o 59. OSileanunbifa Junocentium (der von geringem herkom̃en / vñ bati 
OON vntuͤchtig mie Verger ius zeuget) zũ Cardinal vnb Haußgenoſſen gamad 
in ſag zu Rom / vñ auch geſchribẽ. Es werde Ganimedes võ Juppiter geh 
hapſch fu. Es ate jn auch [p gar fein hehl / daß er im fchertrtool Bat bli 
,QT ficblich vñ geſchickt er auff dem handwerck (ei. Pfui. Pfaff. ben Coleibum 
68Vnnd als er bemelten Innocentium jum Cardinal gemacht / bate 
nalfrei herauß geſagt / wzer doch an dem juͤngling erſehen habe / weil er⸗ 
tots cooerbeotie/ ſprach er / was habt jhr an mir erſehen daß jhr mich zũ Day 
arumb weildas gfüc erhebet welchen es will / vnnd mich vnuerſchuldt 
Cv ben Bat/mótlen wir auch dieſen jungen erheben vnd jum Cardinal mack 
Das gulden hemmerlein bafi er gebraucht / ale bie gulden porteft 
eerlangte der Cardinal von Augſpurg durch ſonderliche bitt / vnd brach 
heilthumb mit inn Teuiſchland / drumb ſprachen — 
mere ceti Lutheriſchen den Kopff zerſchlagen. Sleid fib.az. cJ. 

2.Dem Farneſio Octauio gab er nit allem Parmam wider / ſont 

sum Xoberften Amptman / den fie Confalonierum acne. Dan die Fa 

holffen daß er zum Bapſt war gemacht worden.idemnmnm. 

.Aſeanium Columnam / welchen Paulus 3. vertriben / hat er wide 

Er hat gern Schweinẽfleiſch / vi Pfawen geſſen / weil er aber v 

Artzt verbotten bem Kuchenmeiſter ſchweinen fleiſch anzurichten / daſe 

rzurnet vnb gleich Gott gelaͤſtert haben fuͤr groſſer heyligkeit. Bal. 

15. Als er auch befohlen patte beim Morgenmal einen Pfawen auffat 

abentmal / da er Gaͤſt jm garten haben werde / vnnd daſſelbige nit geſchel 

grewlich geflucht vnd gelaͤſtert haben / da jhn aber ein Cardinal erinnert 

keit ſich mit alſo erzuͤrnen woͤlle / hat er geantwort. Weil Gott fofo iat 

eines Apffels willen / daß er die erſten Eltern aufi oem Paradeiß verf 

ſein ſtatihalter nicht zůrnen ſolle vmb eines Pfawen willen / daran m 

einem Apffel? reime dich Ball.. ré e NE 

; 16. 2Ínnorgso.lief Julius cin bulln außgehẽ võ G ócilio/ fo 5u S:rictivibe 

Supft be». im Meyẽ / dariũ cr fürgibt/bap jtm zuſteh cin Concilii zuberufft vñ anjtl 

pali Teutſchland wider inn ruh subringcn / fo alleseit den Bapſt in aroffenebtt 

| onc" 9 uff berufft er alle geiſtliche Herrn babin/toill felber ba ſein / oder feint $gat 

à Er brangt hoͤher / wie ein Vicarius Chriſn / die Teutſchẽ mehr abzuſchtt 
EConcilio zulocken / welches der Keiſer ſelbſt wolwargenommen Sleid ſin⸗ 








-- 


d 








— —Q bo net 66$ ii 
Farneſium den er zuuor hoch erbaben vñ begabt / klagte er mit einer har⸗ 
rt jngcbn Rom vii trawere im heftig/ weil er ſich an koͤnig in Franck ⸗· 
$ " yſer zuuerdruß · Diſen Octauianum ließ ber Keyſer hernach be⸗ 
gat. 2C. 10em. 
apftau dem mal auch belaͤgern Mir andulam weils die Koͤnigiſche be 
en / vnd ward des Bapſtes bruder va für erſchoſſen ibid. 
tzern ſchrieb der Bapſt innſonderheit gant freundtlich des Concilij NI 
rM Gaftlichen babin wollen fomnten laſſen / verhieß ihu Il | 
[D 22. M 
auf Franreich entſchuldigte ſich faſt Parmæ halben vnb begerte * ^N 
dte aber nichts erhaltẽ / weil fich Julius auff oen Keyſer verlief. ibid. * M 
armenficben Kriegs millen ward das Concilium anffgeſchoben bif in Wi 
cr bie Proteſtierende utcb ſchrifft dahin beruffen / vnd verhieß in fv. | M 
auch jreanttoort drauff gaben. | LUE 
Tonciln J—— dahin auß bee Keyſere Concilium l | 
jihoffySXttnt/G: rier/ onse Pura/2 Bin ofünie/ Chun/ Na u Trient. 0 | 
amr irent pacati Betti sos I 
auf Franckreich fchricban bas Concilium / nante es einen Gonucnt/ Roͤnig auß | 
iei ein allgemein Concilium erkennen / fief auch cin ver⸗ vranckreich 
ben Vapſft / daß niemand fein gelt ſolte nach Rom tragen / weil er jyhm 
gethan / vnd (icf nit deſto weniger die Lutheriſche lehr auch verdam⸗ 
íráudj die Schweitzer zuruck / daß ſie nicht auff das Concilium zogen. | | nn 
M auc étcber Proteſtierenden gefanoten dahin / foltenjre Confeffion T Ó 
ibat aber nit balo gehort / dann ber Baͤpſtliche Legat ſagte ſie wern da ge⸗ qs An. RU MN 
ürgufchreiben/onb nicbtanguncmmen vor jemand.idem. M i 
uff einm⸗ 5 d 
uch / warn alíe Italiaͤner: Coleib.lib.a3. - - | WA 
E Bapſtes Legat zu Zident vollkomenen ablaf aii MEME 
Ito Da zugegen / die Kirchen beſuchten / beichten vnb betten /rtc · lib. 23. 
— Cðcilio gehandelt / ſonderlich ver Straßburger vit | mE 
gatẽ / ißt man auch daſelbſt / fino beſondere ſchrifften bauon außgangẽ. M 
is Augſpurg eingenom̃en / vñ nach Ißbruck zuruckte maro bas Gon i dl 
TEE Vaͤttern in die flucht / warn —— 


— Samenfifeen Viſchoff Prediger ordens wolte zũ Car 
ſtunden jm etliche Cardinaͤl / vnd wandten fuͤr / daß ermitber£utbes ⸗ ^ a 
((/ barauff gab er antwort. Wañ (dyon dem alſo / were dañ nit beſſer / 1 
toe G LGarbinatefutbawon (duberten/onnb in vns beſſer verbunden / dan | dr] 
ite floge / vnd fich ju onfern Syeitiben mie Vergerius hete Bal. M | 
gm Franckreich klagt in feinem ſchreiben (oer an den Conuent su Tri⸗ Roͤnigs ves 340 
pberocn Bapſt / daß er nicht zum friede geneigt vnd eingroß Fewer ange⸗ theil vom | n 
igugur vnzeit / ſagt auch er affe diß onéifiummichtfür rechtmeſſig / for sen Cond) I. DI 
onuent / darinn nicht der gemeine / ſonder etlicher eigen nutz geſucht wuͤr⸗ I M 
iffen fie ſelber einander richten / wie eins fie fonft fcinootlen/ont ubera Ihi | 
» bep vem Euangeliſchen / rtc. Sleid fi6.22.- 0) 0 mms 'ocnatft | 
Bopſt pat einer ſeines gleichen / joicrompmus Mutius mit namen verthaͤ⸗ d qi | 





























Vergerium / tarium ennbanbere / bie ſeine ſchalckheit an Tag brachten / | ! 
u Buchmit einer Bulln beſtetiget / vnnd hat diſer Buͤb Teutſchland grew⸗ 
/auf haß der Religion. | * ; ! 
— (ose ati dd LU ii Bee — Imi 
do rm dy j 3 L4 MTH 
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666 Von der Baͤpſten Succeſſion / Lehr enb$ 
Biſchoff pa Caſus / Decanus Apoſtoliſcher Cam̃er / Beneuentaner Ertzbiſchoff / wele 
tonoe. — lit buch geſchriben hat / von Sodomitiſcher vnzucht / vnnd batbasfaffa 
Sodomer daß zu Sodom nicht hette hoher koͤnnen geruͤhmet werden / darauß ffe fel 

offenbar. Ogrewel vber grewel / ſolche geſellen woͤllen vnſere Hirten ſe 
Richter vnd die rechte Kirche ſein. O du gerechter Richter / wach auff 
drein. Sleid. Vergerius. Ball. nem. 
33. Zu dieſes Bapſtes zeiten Anno 1555. ſchlug Engelland wider vri 
Bapſthumb wider an / durch huͤlff des Kngs Philippi / Mariæ ber f$ 
Cardinals Poli. Als diß gehn Rom geſchollen / bates groſſe freude da 
| bcr Bapſt ein Bulln außgehn / darinn er groffen ablaf außbott vmb dieſe 
len / wie fic es hielten. Sleid. lib. 25. Sin dra asco et · 
34. Joicronpmum Moꝛonum dẽ Mutinenſiſchen Ertzbiſchoff Baterg 
geſandt auff ten Reichstag Anno 1955. (welchen ich daſelbſt geſehen Bab 
hoffnung / er wuͤrde Teutſchland wider bem Bapſt zufellig machen. Ab 
Augſpurg kommen / iſt der Bapſt am andern fag hernach aeftorben/s£. — 
3s. Dañ er ſtarb den 23. Martij im jar1555-tvar mitbem Podagra eff 
heitẽ beladen / rtc· Als Moronus su Augſpurg des Bapſtes tobauff d poft: 
er ſich bald aufgemacht / vñ mitjm der Cardinal võ Augſpurg / ſind fne 
zogen / vñ andere Cardinaͤl mit jm zur wahleines neuen / wers ein jeder felba 

1:167 Ltd (i : iniils jt TT. : WU 


Bon etlichen Wunderzeichen / fonberlidiet 


eno denckwürdigen geſchichten zu dieſes Bapſ 
wl: | zeiten zumercken. — 










































3Sonne. xNnor55o. hat man zu Braunſchweig am Palmtag nach Mitta⸗ 
auff fuͤnffen / drey Sonne geſehen / durch welche ein breiter ſtralg 

- 7971 ptog; (o auff beiden ſeiten (pits aemefen/s£. Goltwurm 0 
petens. Es tvar diß jar groß ſterben in Thuͤringen / in Meiſſen / zu Eißlebe 
hundert Menſchen / Zu Koͤnigsberg in Preiſſen bep 3o. tanfent Menſe 


— 535 Diß ſahr hat man zu Wittenberg im Junio am Himmel ein rotfi 
Prrousd. vnd ein Buchß auf zweien Raͤdern Stan bat auch zweiheer gegen einam 


vnd andere zeichen: dauon bemelter Goltwurn. 
Diß jar (tar Granuellan bes Keyſers jnnerſter Raht / an fein ſtatt 

Con Atrebatenſiſcher Biſchoff. Es ſtarbauch Joannes der Carbinofe 

auff dem weg afe bie Cardinaͤlwider heimzogen võ Rom nach des 25apf 


Tod etlicher 
Herrn. 


Braun⸗ In dieſem jahr ward auch Braunſchweig belaͤgert von H. Jenni 
ei ? Land aroffcn ſchaden / kondte aber der Statt nichts abgewinnen. Cofcib.fil 
— Der Keyſer fuͤrte krieg in Africa vnd erhielt ben fig/geman &cptimt 
Aphrodiſium ) welcher herꝛ ʒũ Tůrcken flohe / das gab vrſach zu einem 
krieg wider den Keyſer vnd Ferdinandum. Sleid ·lib. 22. : vein 


Sciebebar Franckreich vnb Engelland machen frico mit einander / befo 

Roͤng Franckreich Boloniam wider ein / nimpt einer des andern orden an / welt 

chen fein ſoll der freundtſchafft vnter Fuͤrſtmeſſigen erfonen/1&.... 

Magde⸗ eer Mechelburg vberʒeucht die von Magdeburg / orb 

burg be⸗ griff die von Magdeburg geſchlagen vnb verlorn etlich Geſchuͤtz vnb aub 

kriegt. plieben gleichwol getroſt vnd beſtendig / wiewol bald vil andere mehr ſiehe 

als H. Moritz / der Churfuͤrſt von Brandenburg mit ſeinen COcttern 2fbertel 

rich von Braunſchweig. Sleid.lib. 24. dispo on MN 
Jis  — Syfjarftarbauch H. Vlrich vó Wirtẽberg / an des ſtatt kã ſein Son 

do Der Landgraff wolte zu Mechel außreiſſen / weil fonftallemitt 








— — — 
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ai War alles beſtelt auff der poft/aber fic warden verrahten / vnnd etliche Aucht oes 


ier binfür fleiſſiger verhůt. Sleid lib.ꝛerꝛ··· WE WIm — 
umo auch ein ſtreit zwiſchen dem Keyſer vnnd Ferdinando ſeinem Bruder eet oes 
T / hatte ber Repferacrn ſeinen Son darzu gefordert gehabt: Aber der Reyſers vñ 
dus wolte nicht abiden. rnies Bru⸗ 
njabr ſchribman zeitung auf Poln von einem Weib / fo mit &. Kindern aL 
Juacr/orb das Blut auß oem Brot gefloſſen / ſo jr verwegert worden 25iu:. 
eri " bei Mibitz ſeh auff dem dorff Siennageſchehen fein / weiß der 
Fund. te qi rem po 
1550; jar hat man bri Soppenagen in Denmarck ein Fiſch gefangen / Wunder⸗ 
enfopf yerbis ne ial afe ein Muͤnch / atm leibe iſt er liche giſch. 
geben geweſen / alsmit einer Můnchskappen / 4. Le. 
b etliche Heer ftreittent an Himmel geſehen worden bert 19. Junij / Heer am 
pio Schmidtberg gegen dem abend vmb 7. vhren / vnd ift gleich bic omma. 
ei darnach getheilet worden mit gꝛoſſem ſchrecken der zuſeher / oo 
b MON Magdeburg 3. Sonnen onnb 7 -Xcgenbogen zugleich am Dt 
'bnibbce abends 3. Monden / vnnd man hat dergleichen zeichen auch zu Sonnen. 
Eiptig an der Conn geſehen vnd an andern orten. Goltwurm. Sleid. 
e epis Ure VITAEM iim Pe vn Hdgntn ^ 
n ife jargtoffc ouactoitter/ inDriagaoatb bie Frucht geſchlagen / Vnge wit⸗ 
peferer vom Him̃el / das man befahrte / er werde bie vmbligende D orfz (t 
Ceutzberg erſchlug eo emen Mann vnd Hund fo vnder jhm ſaß / ſchlug 
yip cin ſtuck vom Tiſch / bà etliche Spiler bei faffen / efi bei dem Cloffer 
Dotteláflcricben Landeknecht / Goitwun. 
Wolckenbruch gefallen zu Ochſenfurt vnnd zu Sieiitgen im Land glut. 
nerfíagvor Pfingſten Bat die flut viel Menſchen vnnd Vich erſeufft. 
lE) lip m SHY 
auch groß gewaͤſſer geweſen im Jochimßthal / vnndiſt die Elbe Gewaſee 
V» Menſchen gedencken nicht ſo groß geweſen. ibib. Dif gewaͤſſer Bar thut ſchadẽ: 
—F ucken vio Heuſer hinweg acfübret/enb viel Leut erſeuffdt. 
uch zu dieſer scit an eilichen ortern inn Saxen vnnd Francken blut ſehen Blut fließ 
ipae Blutbadin folgenden jaren erfolgee.. Ee 
ji.jar/oen 2r. Martij hat man wider ſeltzame ding an der Sonn 
tein/ju Wittenberg vno Leiptzig / dauon eigen ſchrifften außgangen/ẽ 
den iagiſt int einem Dorff inn Duͤringen bel Raſſenburg ein Kalb ge⸗ Kalb mit 
en/f — einen ſeiten ein groß fud rohes fleiſches herunder / tar 5-fàffer, -.. 
molibus ooo Ad UG ooo tco LLEGAR PRISE ER A F 
ariftaucbsum Tannenwald / bei Widſtock in der Marck gelegen / von Wunder⸗ 
wunderlich Kind geborn var ſchwartzbraun / vnd hatte 2. horner auff lich no 
pfleaugen/fein naſen / das maul weit auff / ein viereckete zung / ohn halß / 
machſel / die arme an leib gewachſen / hat dinne ſchmale beine / ein dicken 
libarmiam nabel / vnd war ſonſt voller runtzeln / tc Goltwurm: 
yjabr / iſt moniag nach Trinitatis zwiſchen Eiſenaeh vnnd Gotha iti Gewoͤſſer. 
gefallen / bae cin ſchnelles Waſſer geben / hatim Dorff Seutiben ^ 
ibein Mann mit fünff Kindern hinweg gcfürt / zu Schwartzhauſen 
er Pferdegehütet / ſampt etlichen Pferden ertrencket vund weg gefuͤh⸗ 
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tgabfich Octamuo des vorigen Bapſtes Enckel eru Parma auos. 
Ach /welches dem Bapſt ono Keyſer Boch zuwider / vnd gab ein ne⸗ pParna. 
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geſehen Brey eonun 
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óó8 Von der Baͤbſten Succeſſion / Lehr vnd 
duiegion s. ^ Der ónig in Franckreich erꝛegte krieg wider ben Keyſer inn Braba 
BSiabant jhm auch ber Turck ſchadenn in Aphrica / gab ver Keyſer dem tor g die ſch 
7 fette miſcheifften hichneter.r.eẽ 
Fuͤnf In dieſem jar ſeind fünf Schleimer / ſo des Sonnabends die gantzen 
Schlem̃er met / grewlich vmbkommen inn der Bohmiſchen grentze / dauon em 
vm̃kom̃en. gangen /rc. tl ——— M c. MR. 













Magde⸗ Inn diſem jar ward am 3.fag Nouembris ber Kriegfũr dagd 
burgroc⸗der handel vertragen / erlangten jhrer beſtendigkeit halben groſſen rhun 
tragen. Sleid · lib. 23 (iem n 
Fuͤrbitt viri 


ben Land⸗ 
darn wie fie bargegen fich verpflicht vnd be 















auß / er Dette 


^ Gd 


Zomuge 
S 80ng 
dick geleg 


. 


Grewlicher 
Hagel. 


Blut ge⸗ 


regnet. 


Sombrs - 7 füffe. Goltwurm. LU HE CANROR ARR 
gevoͤgel. " Sinroifem jar im Januario ſeind viel frembder Vogel vom Gv 
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ſo dick daß ſie die Soñe Pei oo fich — des nachts 













pude, —— anben fluͤgeln 
er cin lc benfpi en / tc . Goltwurm bat fic felber geſehen. 
imjabrift au Weedersbers cin meil wegs von C'cblenfirgen ein Kind ge⸗ ind ohn 
yibelchee kein dein acbabt/ ſondern ein lange ſpiben an ſtatt der bein c. 95» 
—— weichen auff allen 4. ſeiten ſpitzen gegen einander 
klich anzuſehen. idem. 
abr war inn Engelland des Koͤnigs Vetter Somerſetus vnd ei P ub 
jui cicer íi a 
| Legat ward Durch ein geſpenſt erſchreckt / eein gro a De xA 
fic in. ſchwacheit vnd ftarbim 9Xtartio. Coleib:lib. 25 l Boris 
img ber ander Furſten fricg jrtojborbartoa/serbonb(idobcr nig 
hnen / lieſſen des zuges vrſachen fn ſchrifflen außgehn / zogen fort. 
Var ——— andere Staͤtte ein. tam oer Konig in Franck⸗ 
d ndandere Staͤtte / Straßburg merckete bic boſſen / wolte jhn Xrieg wla 
! Kg america gaben bic flucht von Speier / weil jhn getraͤwet wor⸗ eed 
DG EM bte: and / vnndgriff des Keyſers auff Franckreich epfec, 
ent ber Schampange / Hertzog Morißz fompt vberdie Alpen / 
d Ibruck ein / zog der Keyſer vnd derdimandusnach Villach inn 


a vom tepfes/mdeherjfym 
| Loon Ibbruck flobe/tbol:e den Fuͤrſten nicht oen rhum goͤnnen / daß fie "im Rog e 
Di Serie van fn Eben auff den tag / welcher war ber 16.00». barifi: rich ledig 
kvon Keyſ. Way. iſt ein aro Wetter des abends vmb⸗. vhren 
vnndplitzen zu Wittenberg / vnnd hat der Donner die ſchrancken Vngewit⸗ 
uli bi su leinen ſtucken jerfchlagen/ale weren fie mit einer axt serfpale. ter. 
— on iih auf emer glocken daſcibſt gefallen / vnnd ſeind 
ken eingefall 
arbms. Auguſti iſt in Cinaellanb. cin Kmd adbor mirimcim haup⸗ Wunder⸗ 
— ort geſtanden / ſondern bae eine ſtund auff dem halſe / das an⸗ geburt. 
in Nabel vnnd drey beine gehabt / bof cin Datepauff tcr rechten ſeit⸗ 
f. Dic andern ſeindt auff der dincfen ſeiten gegen cinancer. vber ge⸗ 


Abber Nbre Sidibcta bem Teutſchen Meiſter / vnnd den Rriegam 
— ſchades / wie auch den Biſchoffen zu Oen bem vub 


in. Francke. 

i EE ni MHNIIETS UR — Mechelburg⸗ 

gm acht / wolte Marggraff Albertinicht nachlaſſen / nam Worms / 
et den Geyſtlichen vil ſchadens / zog Hertzog Moritz m Vngern. 
eg angieng ſahe man ber Caſtel vber Rhein ſichtbarlich fewr vom Mens 
aa tena fallen frc. etliche hinůber vno woiten helffen leſchen. 
i Marggraffen angenommen worden⸗ das Schloß S. Albenß⸗ 
* eh Goltwurm. 
FAiitaliamm Keyſer ab: / ouffomgungbcs ónigsin p 



















, hy: 


frt oc ai Coln snubnomcin Gfrifiico ane nad ſeinem ss, 35 off 
it b: vnd gelebrs 


X Alva gn rbi dt Conafurg/ vnb £flanberi pront —— 


T / fam Sargaraff 2libert ju genabonam/toclcher bie 
nm für ett zog/ namen oie Stepferifchen Hedin tin. / um 
ter 
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670 Son ber Baͤpſten Succeſſion / Lehr vnd⸗ 


Zicieg alit? harter Winter / kam baebritte theil des Heeres vifi für Metz / Chron: Fran 


pibe. oe Greutfcbe meifier Woffang nam litoangen ein /toolte ta Dr 
igno. JOxr&og von Wirtenberg nam ce jimiiber vnd etliche Cotáttlein argu 
Volrat Graff von Manßfeld vnnd Chuſtoffel Graff von 2ifbéb 

Hertzog Heinrich von Braunſchweig / namen jmfein Land faſt ein 25e 
allentbalbon krieg · ¶ Man hai geachĩ eswerde Teutſchland dieſem ja X 
nicht verwinden. Y tnt cod 


ymo. iDtartifbat gu Herbſtlehen inn Tharingen cin gering ' 






















































Sroilling, | 

* Zwilling geborn / hatten 4. füffe vita Aeibe/maren aber mit den bát zu 
fet / mit einer nabelſchnur vmbwunden / haben einander die haͤnde vm 
gen / ſeind ſo getaufft worden / vnd haben 2. ftunbe gelebt 1E; foem. e 
Spiler. — Spiler in Schweitzen bei der Statt Williſan 
chen vderſich geworffen vnd geſagt haben / er woͤlle jyhn Gott in Leib werffen 
verſchwunden / vnnd ſeind etliche blůtstropffen auff die tafel gefallen / hatde 
Gottslaͤſterer ſo baldt hinweg gefuͤrt / der ander iſt von Leuſen gefreſſ — 2* 

worden / iſt daubn ci eigen truck auggange. 
Hundera ¶Den 17. Junij hat man zu Coburg geſehen neben der Sonn ein anf 
ws nem grawen bard / darnach viei Manßbilder Deren etliche Cardinaͤls vnd 


auffgehabt. Darnach 2. Heer gegen einander / iſt dasgroß sur fiti 
ſchwunden / item man hat geſehen 2. Kuͤriſſer Schwerter / vnd ein 
SIRO vnd ein ſchwartze kugelin der Conti. Goftwurttioo ^ 7 os 
Jede ..— Cijjarpatesg Grfurt/ancbjudcippig blut geregnet / vnb ift den 
Freiburg in Meiſſen vñ darumbher ein groß Erdbeben geweſen / 38. nach 
rieg ius ^7 Moanhat auch cin reu vnnd fewrigen Mann vber inn 
Teuſch⸗ andere geſicht mehr / von mancherley wunderzeichen ſo vor ber folgend⸗ 
land. Saxen hergangen / ſchreibet auch Cofeib.fib.2t. Es zeucht jhr auch vit 
|. euinn(eineroration/iC. Dann es entſtund ein jemer licher krieg in Teu 
graff Albert wolte keinen vertrag annemen / griff die Biſchoff ont bit 

wider an. Hertzog Heinrich ariff durch ſeinen Son Philippum oic Biſ 
Muͤnden / vnd die von Bremen vnd Hertzog Erich ſein Vetternan. D 
Marggraff aug Francken in Duͤringen ono Saxen thet allenthalbeng 

"e jm Ferdinandus vnb Mauricius auch abſagten / vnd lieſſen dauon di 

außgehn. | bien 

. . &xttto.tag Julij war bie aroffe Schlacht zwiſchen Jerioa COtorii 
— graff Albert auff dem iuris argon i auff der We 
toge / verlor — 2, Soͤne / 2. Graffen ono Freyherꝛen / vn 
Hauptleute. er Marggraff verfor v: Reutlerfahnen vit 54 atibere/8 
hundert vom Adel. War ein wunderliche veraͤnderung / Hertzog Mon 
Heinrich / Koͤnig Ferdinand / vnd des Landgraffen hůlff waren auff einc 
andern Marggraff Albert vnd Hertzog Erich / gieng das aefchrep ber $i 
nandus huͤlffen zu beiden theilen die krefft der Teutſchen zu ſchwechen. 3 
feat ono nicht geſtanden worden / zwar es war ot Papiſten ein lieblich fed 
ſie nicht ledig ablieffen / Sleid.lib. 25. i109 00 4151577 20M 
CaoiM — ¶Der Biſchoff vor Metz vnb Cardinal £euoiiturtue / faft ehrgeit 
se. Koͤnig den Geiſtlichen gewalt / welchen et fo weit ſtreckte / daß er den Rhat 
wen anſatzte / daß Écinc da bliben ſo gut Keyſeriſch. Gy bat auch alle £utbe 
verbrennen laſſen.idem Slaid. | EAM 
Verande⸗ Inn Eñgelland war auch groſſer Aufflauff nach ves Koͤnigs todt/ tuf 
eria En tumbriger Hertzog gefangen vrib gekopfft / vnd ward Maria sur Scónigiftü 
—— fen / welche etliche gefangene loß machte ſo vor 7. jaren eingezogen Sleid n 
| Die von Nuůrnberg vnd bie Wiſchoffen namen Marggraff 3ifecriota 


ium: 
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unſchweig wider geſchlagen vom Hertzog Heinrich / vnd nam denien von Rrieg 
Vt Hoff eyn / lagen der Keyſer vnnd Kömg auf Franckreich noch jmmer 
der Konig Cammerich emnemen / mußte nachlaſſen. Die Keyſeriſchen 
ictenboffen vnb Hedin / ec. Chro. Franc. 
Ib ee hefftig an der Peſtilentz su Pariß. Sleid. lib. 25. Peſtilentz.i 
weig ward abermahl belaͤgert vom Hertzog Heinrich / mußten jhm gelt Braun⸗ 
o ſchweig. 

























Veoart bicften eint Landtag / begert H. Johan Friderich das fein wider / 
gerts /ward beim Keyſer vñ Ferdinando geſucht. Dauon Sieid.lib. zz. Noch vn⸗ 
rich zog vo Braunſchweig ab / durch Thuͤringen / ward Hertzog Jo⸗ thu um 
hm vertragen / vnd zog in Francken / halff Marggraff Albert foůends Fyutſch⸗ 
n Lchtenfelß / Berreuch / Colmbach / der Hoff eingenommen /rc. 

It namen Corſicam ein / ví at ber Tuͤrckiſch Keyſer Solimanus fei Tuͤrck. 
nlaſſen vmbringen. idem Sleidanus | 
im enbebce Octobris ſtarb auch Jacob Sturm ein berhuͤmpter Mann aco 

'afburg. Sleid.lib. 25. | | , iiem 
inonat ifi bic Sonn ſchon vnnd blaw auffgangen zwiſchen zweien Re⸗ Shrerem 
ig , crbt geweſen / 28. idi "i gen vm̃ dio 
am Newen jarstag / ſeind am Himmel 3. ſchoͤner Regenbogen geſtan Sonn 
edic 3. Sonnen geſehen. Drey Soit, 
Februarij hat man zu Nebern in Thuͤringen geſehẽ 2. blutrote Creutz ne- d | 
tibauffber fciten darneben cin gertbeilt Creug.. Drey tag darnach ift die zoo 
li ono Hertzogin zu Saxen Fraw Cpbillageftorben. — — ; 
iprilis ſeind zu Sultzfeld / 5. meil von Schweinfurt des nachts 3. Mon ⸗ 
den / iſt das Dorff faſt gantz abgebrandt. — v Brandt. 
wenfurtiſt ber Mond auch blutrot erſchienen / iſt darnach die Statt 
auch ſonſt mancherley zeichen an ber Sonnen geſehen / vnnd blutfaͤrbig zeichen in 
Manßbilder vnd berafeichen bie Goltwurm all nach ber lege beſchreibt. der Sonn. 
tartijBatmanin Pom̃ern zu Campe auch s. Sonnen geſehen mit etlicheẽ Srey Sor. 
tanbataucb dergleichen den 23. zu Nuͤrnberg geſehen. Item zu Ingol⸗ 
nfpi en in büringen vnd der Herrſchafft Manßfeid/ 12. 

Martij batman gegen abend zu Schalen in Franckreich in bcr Proumtz Fewr om 
ggeſehen / co habens vber tauſent Perſon geſchen / bei dem Mondtiſt cin SUME ge⸗ 
e al en von auffgang / vnd nacb nidergang fich erſtreckt / bif geyn Mar⸗ 

I5: X bomae nahe beim Meer geſehen / bae fewer iar anzuſchen / wie 
Mi? / gegen nidergang war es gleich einem ſpitzigen gluͤenden eiſen / dar⸗ 
bri/oub gab vber ſich vielfuncken / bre ba ziſchten das mane horte / etc. iſt 
chrifft vnd zeittung außgangen. | | 
inj Bat mansum *Sfech s. meil oon Nuͤrnberg gelegen / ſeltzame bina ge Reuter tun 
bhatcinblutiger ſtrom inn oer Sonn geſtanden / darnach batman blaro der lufft. 
titiaefcben/fo von auffaang Fommen/barauff fein geharnſchſte Reuter 
iticin kommen / ſo einander gejagt vnd geſchlagen / hat in bic 10. ſAPunde ge⸗ 
blich anzuſehen geweſen. | 
Jutijbat mar gu Jena bee abenbe vimb c; vhren bie € onn fewer rot geſe⸗ Seltzam qe 






thbit Sonn / afe wann ce ſchoſſe weren / vnnd ward die Sonnblutrot biß Sonn. 

die kugeln aber worden / etwan gelb etwan ſchwartz /rc. 

atem groſſe Peſtilentz in Cibenbürgen gewuͤtet / (oim 53. jar angefangen / 

Mdawhinnein Fotfien/Bat zuuor gantz Griechenland durchſtreifft vnb viel 
Turckey / ſeind viel Leut vnſinnig worden / man at fícan vict orten 

nkonnen / daß oie Hund jr vil gefreſſen. Man 


Peſtilentʒ. 


o ſchwartze kugeln vmb die C onn gefahren gegen mittag vnnd maͤtter⸗ ſicht an der 
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Mancher⸗ 
ley geſicht 
am Him̃el. 


Blutregen. 


Wunder⸗ 
lich Fuͤllen. 


Wunder⸗ 
geburt. 
Mordt in 


Engelland 


Sterben 
$5. Johan 
Friderichs 


vain $^ vcben jhr behalten / er wolle bald hernach / vndge 


mahel. 


Farſten vn⸗ MNarggraff Albert ward bei Kintzingen inn die flucht geſchlagen bn 
gemach vñ nach auch Vlaſſenburg / ſo Keyſer Ferdinando vbergeben / er gab Dic flit 


todt. 


Kriegin 
Brabant. 


Roͤnig Phi⸗ Den g. Juliſkam Koͤnig Philippus in Engelland / vnb fvarbi 


lippus in 


Engelland. Hꝛ arggraff Albert ward noch einmahl vom Keyſer inn die a tg 


Cuͤrckiſcher DRE EE: à A » : 
exelam Denia. SRartij vm Mittag in Duͤringen am hellen Huñel bic geſtalt it 


Himmel. 


Wunder⸗ 
geburt. 


Erdfall. 





forn gleich einem Menſchenfuß / lebte nur 3. tag. Goltwurm. 


fangen / wie auch Viacus / vnd ward bie Johanna fo Eduardo ſolt nachkon 
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Man hat den 24. Julij dieſes jare zu Waldeck auff oem ſchloß beide 
nat / zu oer Chur Pfaitz gehoͤrig vmb ro. vhren des nachts acfcben am Jim 
ſer / hat cincr den andern moer geſchlagen / man hat auch ju Prag ſeltam⸗ 
Sonnen geſehen / daruon auch Goltwurm / etc. ^ 

In dieſem jar bat coim Meyen zu Duͤnckelſpil warhafftig Blut 
baͤuſch vnb ſtraͤuch voll Blutstroffen geſtanden fon^c. — " 

Inn dieſem iar ift vor Oſtern inn einem Dorff Beckawbei Gem 
born / hatte einen kopff vngewoͤhnlicher groͤſſe / kein Augen / hangende Drer 
Jaghuͤnde / ein breit groß maul / einem bundten halß / hatte ein fiif 
Pferde / die haut ſchwartz wie ein bubẽſamat an ſtatt des ſchwantzes ein 
ie ſich grewlich wann es jemandt Fam zubeſehen / ſonderlich bie Edelleut 








































Es ſeind auch zu alten Staͤtin etliche Monſtra vnnd wunderl e 
grewlich ono abſchewlich / welche derſelbige Goltwurm nach oer fenacbefd 
In dieſem jar werete die Auffruhr in Engelland / der Hertzog Suff 


viib vic andere dom Adei / ward Eliſabech ber Koͤnigin Schweſter gefan 
Inn dieſem jar ſtarb Hertzog Johan Friderich vnnd Sybilla ſen 
rechter erkandinuß Gottes / ſie ſtarb den 21. Februarij / am rx. taghern⸗ | 
Fuͤrſt / nemlich den z. Martij / wie man ſie begraben / hat er gefagt/manfolft 
ſchach alſo. Schleid. 


gen / darnach in Franckreich / lieſſen die von Nuͤrnberg ein fcharpff ſch 
gehn / vnd ward cr von oer Kammer in die acht gethan / rtc. J 

Hertzog Heinrich forderte viel gelt von Furſten vnnd Staͤtten i 
item Rotenburg an der Tauber vnnd dem von Hennenberg / daß al 
im Teutſchland geſtaupt werden. Y 

Eoſtarb auch Garolue Hertzog eon Sophoy / welcher jest bee 
Lands beraubt war. Hc: — 

Der 8 ónig auf Franckreich ſtel wider inn Brabandt onnb 25 
cbe Ctátte ein vnnd befeſtiget Marienburg / verheerte das Schloß O 
Marien Luſthauß vi andere Staͤtte mehr / ſchrib an die Staͤnde zu F 
iet / warumb cr Marggraff Albert beherberget ſchreib fein vngefell ber 
bitt ſie woͤllen ſeine Freunde ſein /c. Sleid. Surius. Frantz. Chron. 


ten am tage C. Jacobi. idem. 


Helffers huͤlffern. cn MN 
Anno «55. ſeind abermahl 3. Sonnen zu Weimar geſehen iot 


Sebels geſehen / welches ſpitze gegen Mittag / die ſchneide gegen Orie 
nach vom morgen cin truͤber wolcke daruͤber gangen / vnnd der € 
ſtunde geſehen worden. Goltwurm. hi E 

Syen ig. Scbruarij iſt inn einem Dorff Pfeffelbach bei Weim 
Weib ein ſchreck liche frucht geborn worden / ſo doch nicht sur Tauff ko 
bem angeficbt keinem Menſchen aͤhnlich / hatte keine Naſen / 2.groſſt 
bey einander offen / eins groſſer dann das ander / ſtunden nicht wie ander⸗ 
vber ben augen war cin zapfflein / welches afe cin ſtraußfeder vberſi fun 
ein fang zotlende kihn / an ſtatt des Maulbs ein klein loͤchlein / wer ee faeere 

E" jarift su Bercka inn Duͤringen ein Erdfall geſchehen / etica 


| 





































l 


^ « 9a Sibende Bud. ^ 675 


feraiffüger dunſt geſtigen / daß wer hinein geſehen / gleich dauon als truncken — 

doltw is 1 : Pfeto, 

: vic Wundergeburt geben / inn ber Marck nicht weit von Koͤnigs⸗ —— 

n Pferd geborn / hat ſelzame Hoſen vnnd Wammes angebabt/ als braum zatb. 

nrberfich zerſchnitten vno zerhackt idem. 

Maijiſt im Dorff Leder cin Kalb geworffen / hat zwey maͤuler vnnd 4. au 

wey / vnd jeder ſeiten eins / ward ber kopff zu Augſpurg hernach gezeiget. 
bruarijift su Halberſtat cin Laͤmlein gefatlen/mit einem vngewonlichen 

augen / z maͤulern / vnd zwo Naſen / im dritten maul hat es ein groß 


ſe zunge gcbabt/bat einen taggelebt / vnd jmmer gebleckt / tc. 


ben Geſchichten / ſo fib der eligion halben 
ragen / wie ſie angefochten vnd verfolget / vnd 
docherhalten worden ſey. (e | 


"randreic gieng ein ſcharpff verbottauf wider bie Lutheraner / vnnd Verfolgung 
rauchen Richtern firaffe getrawet (o nicht ſtreng fortfubren. in Franck⸗ 
» Mo ſchrib an bic Staͤnde / weil ein newer Bapſt erwoͤhlet / ſetz sete. 
edegemacht / vnd die widerſpenſtigen geſtrafft werden. 
id agxburg vorn Keyſer in die acht gethan / lieſſen fíe cin Schrifft auß⸗ Magdebur⸗ 
artij/bciegten daß fie nit Rebelliſch / widerlegten die verleumbdung / wol⸗ ger hete 
emmen / wann man jhn die Religion vnd jhre Freyheit nicht nemme / 
Mierim koͤnnen vino woͤllen fie nicht annemmen / rtc 
tTlanb gieng cin gebott auf ins Keyſers Namen wider bic Lutheriſche Lehr / Reyſersge⸗ 
Jie Calumiſche / vnd wird P Mon angericht vnndgrewliche firaffe bort wioer. 
o fich dieſem verbott widerſeßen. Diß Edict ließ Illiricus Teuiſch auß⸗ oie Luthe⸗ 
ſ darauß daß mit dem Interim die gantze Religion verdampt werde. — 
«t Ertzbiſchof von Coͤlln zog cin faft mit 2.taufent pferdẽ / nach bem ex ſich fcboffs ste 
glichen / doch entffuno hernach ſtreit oer Geiſtlichẽ Jurisdiction halben. €slln. 
8fag zu Augſpurg gieng an den 26. Julij / handelt der Keyſer von vollnſtre⸗ 
ij/vor Interim / dz ce gehalten oi Dic widerſpenſtige geſtrafft werdẽ / von 
ber Geiſtlichen Jurisdiction / vnd widerſtellung der Geiſtlichen güter 1. 
eiget an durch feine Legatẽ / daß er in dz Concilium nit anders wilige / dañ — 
angefangẽ werde / dz die Theologi Augſpurgiſcher Confeſſion / nit allein feram... 
ſondern aucb mit zuſchlieſſen macht haben / daß ſich der Bapſt bem Conci⸗ vea vnſern 
Nnit dem Concilio furziehe / vñ ven Eyd den Biſchoffen nachlaſſe / daß ſie anzunem̃en. 
t fagen/:£. Diſe Conteſtation / wolten ſie jhm mi in die acta bringen /rc. 
guſti predigte der Cardinal su Augſpurg hefftig wider die Lutheraner / 5 des 
er onauß ber Lutheriſchen predig / wer ſchier ein groſſer aufflauff Mei | 
Mul. eid. ſpur⸗ 
heſſen cin ſchreiben außgehn / als ſie am erften angriff geſchla⸗ eir de⸗ 
Ahabe ſie probiert / ob ſie wollen beſtendig ſeine Aber fie ſeien bereit lieber das t 
Vbanmbae fic bem Rom · Antichriſt fich wollen vntcriverffen se. begern 5,55 ** .— 
bitten / vnd fich jhrer erbarmen. A 
licenoce Stiffts Magdeburg kom̃en zuſamen / verklagtẽ die von Magde⸗ 
ſerſchr hefftig / daraufthun ſie jre entſchuldigung / woͤllẽ friden annemmen / 





(n Reichstag an zu Augſpurg / daß oer Jicligion haiben follend ein — 


E 
2* 


ron freylaſſe / den Krieg abſchaffe / vñ jren Legatẽ ſicher geleid aebe1e —— 


ttlicpim December abermal cin ernſtſchrifft außgehn wider Die von Mag⸗ bur. 
T gebeut allen Oberſten vñ fricaeleutt/ das fie follen herauß gehn PURI 
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derbarlich. 
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674. Von der Baͤpſten ſucceſſion / Lehr vnd⸗ 
t. Tag nach vberantwortung ber Schrifft / wo nicht / trawet er jhn biceuffa 

Ge lieſſen auch die Geiſtlichen abermahl ein fang ſchrifft wider fie 
jhn viel vbels ju / vnnd verleumbden ſie hart bei mennglich / darauff gabe 
antwort / vnd lehneten alles ab / vnd verantworteten fich redlich / zeigten a 
nen Religion halben verfolget werden. Sleid. lib. 22. OM 
innosssx. fam Oſiandrinewe £cbr barfür auf Preuſſen / von bett 
Fou rechtigkeit / damit ja bas Euangelium allenthalben anacfochten vnb gcbitibe 
7 wendig vrib außwendig / gab bifer ſtreit den Papiſten newe vrſachẽ sufáft 
ſe veraͤnderung in Preuſſen / aber Gott hat dieſen riß auch geheilet / vndſ 
noch erhalten / hat die Papiſten nicht fuͤrgetragen / wie faſi ſie diſer zwiſpa 
Decret zu as Decret zu Augſpurg ſchleußt auff das Concilium / dem ſich all 
DU, vnd die jhrigen dahin ſchicken ſollen / weil der Keyſer verfchaffen/baf ficfidi 






















vnd das alles ordentlich zugehe / die Geiſtliche Jurisdiciion vnd widerſtei 
chen Guͤter will er auch ins werckrichten /ꝛc UU 
Yom Con; Diß Jar beriefft der Keyſer alle Staͤnde zum Concilio. 5. SQorigfi 
cilio, baf er zwar an bes Keyſers geleid fein mangel habe / aber wañ nit Dae gantze Q 
leid gebe / wiſſe er niemand dar zuſchicken / das nicht gehe wie auff dem Co 
Den 26. Auguſt:wurdẽ die Prediger zu Augſpurg deren ro.tvarti/qqfo 
Verfolgung de geſetzt jrer Lehr halben / vñ weil ſie nit gehorchtẽ / wurden ſie ins cfe erſto 
beepre^ wendigz. tagen die Stattraumen / niem and nichts dauon fag? oder febre 
fono Aug p mit bem ehd betewern/ wie vngern ficco thatẽ / alſo hat man auch mit a 
" v mit den Memingern / auch den Schulmeiſtern / ſo dahin gefoibert se. diß tfi 
ckel gab den Papiſten ein groſſen muth /hoffiẽ es ſolte alſo durch gang S 
delt werden / aber Gott erhielt dannoch ſeine Kirche / tote bof es der Sath 
Vnter beo gieng bae Concilium gewaltig fort / vnd ſolte diſe verfol 
— 55 rung thun / inn des geht der Krieg an beo Koͤnigs in Franckreich wider de 
oq auch an das Coraliti [chrib / vii an Bapſt / wolte es nit fár cim recht o [ 
Papiſtiſches glaubens / halten / vñ wiewol oer Konig fich mit den $ürfle 
nen halff wider des Keiſers verfolgung / auch wider den Bapſt war / liß 
dNotabene· edict außgehn wider Dic Lutheriſche Lehr / die Papiſtẽ verwundern ſich 
fangene Fuͤrſten will ledig machẽ / ſo doch Lutheraner / vñ er ſelber eim Pa 
vrſach nicht. Aber fo wunderlich troͤſtet Gott cine Kirche / auch offtoure 
bif wunder ſehen vit erkennen die Papiſtẽnit / rhuůmẽ mitfermeil jre erdich 
wann etwann eim Bild geſchwitzt / oder gelacht / wie man im Surio vnd 
Es iſt auch nit der geringſtẽ wunderwerck cine (o Gott bei onferntag 
burg. von Magdeburg ſo beſtendig handeliẽ / vñ vnter (o vilen feinde Dannoch ert 
ſer / Koͤnig / alle Biſchoff / ja das gantze Reich ſchin jm zuwider ſein / vñ lf 
was habẽ fie verlornetvar jr fribe nit ein anfang des kriegs / ſo meiſtlich vbt 
die ſie vertilget haben wolten wie bie hiſtoria folgender seitaufimeifct/bal 
Mitlerwei wurden etliche decreta gemacht zu Trident / von Der buf 
prie oͤlung / vnd famen dahin etiiche Theologi vnnd acfanbten bere von ott 
d H . von 2 Birtenbergo/aber ſie hatten müfe biß fie achórttborben/ficmare 
cin Caine Juden Hauß / wie auß Gyropperioration abzunem̃en / Doe 
groſſen Haͤupter vnd Vaͤtter nicht an. Hs 
Caſpar Hu⸗ Als zu dieſer zeit die Prediger von Augſpurg vertribz/bat Cafpar dol 
berinus. des Interims weiſe angefangen gu lehren mu groſſer verwunderun⸗ oicla/a 
hernach faſt gerewet / wollen etliche baf er für braftenb vnmut geſto benß 


ATH Anno i552. kamen den 7. yanuarij auch Mauritij geſandten gehn 


—— Conecilium / haiten vil muh bif ſie ein recht geleid außbrachten ren eolog 
euffoem gehoͤrt wordẽ / aber jr beger wie auch der Wirtenberger roch jn (aur m Dicina 
Concilio. Bapſtes Lehrfrey ſtrafften / als die Gotleswort vngemß / vñ fagtener foni 
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jin/vii was dergleichen / ſo offentlich aucb in ſchrifftẽ auß gangen. €lei-ti. 23- 
Baͤtter wolten nit von newem anheben / dem Bapſt nicht fuͤrgreiffen / auch 
tion thun / vnnd ſolten die Theologi kommen / dann könne man zur ſachen 
de 9 man doch das nuͤßlein nit beiſſen / ſchubens von 
iTanbermn auff / biß hernach das Coucilium zuſtoͤbert marb/AC. 
chen diſes krieges wider Den Keiſer / werden erzaͤhlet in dreien vnterſchiedli⸗ Die vrſacht 
ndes sin Franckreich. H. Moritz / vñ Marg. Alberts / deren jnhalt auch oes Kriegs. 
Surius ift cin zorniger Mann vber Die Lutheraner / vnb will es babe. 1 


Monch oder Melanthon/ H. S vorigen fchrifft gemacht ſonderlich ba er L 
iſchen Gonfeffion handelt / bann bas toas Dic erfte vrſach / darnach bie 1 
gnuf bcr Fuͤrſten / endlich die Freyheit cutfcher Station. 
fich auch bic Papiſten bae dieſe Fuͤrſten (o im vorigen krieg auff jrer 


it fich [o gewaltig berfür thun wider das Bapſthumb / aber fie (chen nicht 

hung iſt / damit (eim Kirche nit gar vntertruckt werde / vñ daß Baͤpſthum̃ 

igekraͤffte komme / wie fic hofften vnnd begerten / dann es iſt das Roͤmi⸗ 
tim fall vnd abnemmen / wie offt geſagt. 1 
if mit der that beweiſt werde / wurden Durch oic Fuͤrſtẽ die vertribene Dre 

nv eingeſetzt / wie auch die Schulmeiſter mit groſſer frolockung bee ibus 
icbsu 2(ugfpurg/oif ift den Papiſten auch ein Dorn in augẽ / toie im Su⸗ oia 


| 4 ; 2tagfi | 
1 ME unie nodis manm ficco nit zuthun gehabt hetten / tc. beraten. | 
ata: Albert auch obn vnnd wider der andern Fuͤrſten verwilligung | ^ 
angraff/onb ſonder ich bic Biſchoff / das bic Papiſen nit genug ſtraffen Straffe der 


chvon ben vnſern nit ift gebillicht worden / dannoch ift ce auch) tiit ohn Got⸗ Biſchoff. 
geſchehen / der Geiſtlichen pracht zuſtraffen / dann ſie nicht allein gern alle 
rebigerverjagt vnd außgerot hetten / ſondern fich auch dermaſſen erhuben 
briftum von ſeinem Stul ſtuͤrtzen / vnd den Bapſt darauff ſetzen wolten. A 
atv toarb fleiſſig des frides halbẽ gehandelt / bà auch ſonderlich ber Religion paſſauiſchet | 
freygelaſſen werde / ward auch imi friben hernach geſetzt / bafi ber Religion veurag 
Ib folle beſchweret werden / biß die ſach zum naͤchſten conuent follend werde | | a 
Dbafine Cammer gericht auch follen genommen werden / (o der Augſpur⸗ | "u 
on zugethan tc. Diſes vertrage inbalt befibebeim Sleid. lib. 24. Auff di⸗ 
hernach der Religionfriede gegruͤdert. — e 
Injarin Septem:kommen bic2.teiore Fuͤrſten H. Johan Friderich Cuur ⸗⸗ ·⸗⸗ 
yMraff Phiuips wider ju ben jbrigen ledig / haben in Das fünffte jar jhres glau⸗ MM 
ttrlitten/ber Bapſt vnd ſein anbang Betten ſie lieber mit Leib vnd gut verder⸗ Leorger. 
(t 5ottbat ſie genediglich wider erloßt / zube zeugen / das er ſich noch ſeiner 
enannemme / vnd nicht verlaſſe die jym vertrawen vñ in noͤhten anruffen. 


ar fchrib Weſtphalus wider oic Zwinglianer / daruͤber fich Surius ſehr a. 
tallentpalber/banri es iſt jhnen ſolcher hader Der Euangeliſchen eiri erglte Hkc 
ficbocb nichts / dann jrethalben ift ver baber meinſtlich entſtanden / weil bie liſchen. 


den wir haltens hierinn mit der Papiſten verwandelung / wiewol fich bie 
Merklaͤret vnd eniſchuldiget / ꝛtc. iy doi 

11553. jar wurden ju Lugdun jrer 9. auf anregung des Cardinals von Tor verfolgung 
jten albert gerichtet / hatten etliche ein jar gefangen geſeſſen / vnd afe einer Lu su Lugdun. 
cein Kriegsmann vil auf der Bibel antwort gab / ſagten die Inquiſitorn / 
en bie Bibel zuleſen / vndwoher er wiſſe daß diſe Euangeliarecht / ſagte auch 


he Haupimann / es ſeien nur zwen Euangeliſten. Matth: vnnd Johan. von 

onderlich von Pauloredte er gar ſchimpfflich Sleid. ib.ss. bus | uw 
icfemt Jar worden jhr viel inn Engelland gefangen / ſonderlich die Biſchoff Verfolgung 
halben. Petrus Martir fam ledig / vnnd zog wider herauß auff Straß⸗ idees od 


él 2 | s 


H ! - 





Grandt. — Deng Biſchoff [o in ter £cbr wider das Bapſthum̃ bcftenbig blibcn/ | 






676 Von der Baͤpſten ſucceſſion / Lehr vnd 
Jneliber. — Vom dem jem̃erlichen jnnerlichn Kriege ber Fuͤrſtẽ iſt droben geſa⸗ 
Rrieg. Papiſtẽ frey ʒu / vñ lachens m die fauſt / hofften ee ſoltẽ bie Euangeliſch 

andern verderbẽ vnd ſich all ſchwechẽ / daß fie deſto beſſern platz hetten / d 

vil gebeſſert geweſen ec wie faſt dz Euangelium diſen ſtoß ñ aͤrgernuß 
Seruetus Am ende des Octobris ward Seruetus ein Hiſpame ju Gau 
verbrandt · Gottslaͤſteriſchen Ketzerey bafben:é. Diß fan Surius auch nicht vm 
nach ſeiner weiſe Aber man weiß wol das ſie nicht alleine vben⸗ te e 

me rechte lehrer verbrennen / da bargegen alle bófe Sodomitiſche 2 ubi 

] PN TITRE TS ns 
























gut bei jhn haben / ꝛtc. S. 
Engelland .— 2Iinnoiss4. fief bie Koͤnigin Maria geſetz außgehn jum 


fico. Sap⸗ ligion / vnd ward affo ber CBapft gant vito gar wider ingefetzt inn ing 















frolocken des Rom · Babylons / wie droben geſagt / fam barnads o 
Stande inn abſoluiert ſie / vnd verfónte ſie / wie er meinte Gott vnd den Baſ. 








d 
dw 





Veſtereich Die Staͤnde inn Oeſtereich begern auch vorn Komg Ferdinandot 






vnter beiderleigeſtalt frey / daß er ſonderlich verbotten / wolte darinn nicht 

koͤndten ſie ohn beſchwerung jhres gewiſſens auch nicht gehorchen / bii 
7oansgs, bens vnd antwort ſteht bein Sleid ibcß. 
— Joannes Friſius Apt zur Newenſtatt im Wirtzbur ger Biſtu 
Apt ver⸗ ¶ der Lucheriſchen Lehr fuͤrgenommen den s. Maij/ vnb o ff 25d; 
dampt. - Darauff er den 27. Maij nach ber laͤnge geantwort hat / nit alfeinai 

auch auß den Vaͤttern / jedoch ſo ward eram ende jumij verdam 
——— Annog55. worden decreta gemacht in Engelland oon fita der 
—— gewalt der Biſchoff / vnd arb nun gar wider beſtettiget das Rom: 















































beſtendigkeit hat viel ter Feinde kleinlaut gemacht/ꝛc. 
| Dif Jar / als der — angieng fam bae acfcf 
nand habe auß Bohmen vber hundert Jorcoiger vertriben/. stem man 
Rom Maronus der Cardinal kommen vnd in Teutſchlandeben Dae vi 
lus inn Engelland außgericht / dann weil jbm oic beut gerhaten / war ern 














wunder frech. "qu 
Auguſtus ber Churfuͤrſt helt hart an bei Ferdinando vmb ben cdi 
wichtige vrſachen an warumb er auffzurichten/ wie durch $. Storigem 
angeregt. jor ada v HE 
— E it vertribene Prediger auß Boͤhmen (weil fie Eheweiber hatt n 
men verti, Viſchoffen warn geſalbet worden / das war bic ſchuld vnb vrfacb ibrce df 
ben getroͤſt. lippus Melanthon durch eim ſchreiben / darin cr anzeigt der widerſa 

bae Bapſthumb zuſtercken. mu 
Deilß ſar kamen im Martioʒur Naumburg zuſamẽ / Auguſtus G] 
en / der Marggraff vnd Churfuͤrſt von Brandenburg/ pᷣoimpe £an 
bic Hertzogen von Weinmar vnd andere Fůrſten / bicerbuereiniquita su 
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J 
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1x3 






eBay vnd Antichriſt ver halben vnd letſten scit bes Antichriſtiſchẽr eichs / 


j"ttpta t. faa. ! J 

tn Sy Marrelles war vom Piceniſchen Berg inter Sforentiner ge⸗ 

l:icarbus/mar dazumahl Rentmeiſter derſelbigen Prouintz / hat zu Se⸗ 
ftubiert^?. | A 


uteribae ſtudiert / kam er gehn Rom onter Gfementc7. vnb hat jhn Paulus 

Bürtet e / tani erſtlich ift er des Alexandri Farneſij ſeines ndele/ 

"age Landſchafft der Krchen geſetzt / Secretarius / bald ſein gefehrt inn 

otonotarius / vnd endlich Neocaſtrenſiſcher vñ bald Rigenſiſcher 

den / vnd ward abweſend zum G'arbinaf gemacht des tiels beo H. Creutzes zu 
ẽ vnd Legat zum Seifert. iis 





agter ſey inn einem Staͤttlein bei Senis geborn von geringen Eſtern) 
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3 · ¶ Erwardaber nach dem Todt Julij mit gehell 36. Cardinaͤln zum 
2-18 40 [ dem 1555. Jar / den o. Aprilis. Er wolte aber feinen Namen nicbt dnber 
"m li : halten oen er in oer ens ahi Dann weil nur ciner des namen 
4 Y MP : nante cr ſich Marcellum 2.18. — JN CNN vo c 
EU ^4. manam tag nach ftiner Wahl ifl cr in ber £ateranifeben Sti 
|: chem brauch gekroͤnet worden. e" 
pcr d | s. Iſt alſo dieſer Bapſt erft inges ſtands geweſen / hat ijmmer v 
9 d dern geſtigen / dann cr ließ fích erſt Für einen Schulmeiſter gebrauchen d 
TM Tib Paulus 5. — Farneſium einen Knaben ven 12. jarn feinen 











| 


| 


AW! | Aloyſio ſeinem Baſtarts Sohn / zum Cardinal gemacht hatte / gab arb 
P fum Cerumum gum: bat s ri | Encru 
in A 6. Da ſich aber ber Garbinal (feran:von ſtudiern begad auf anbere add 
BELLUM: ! | war Mareellus fein Secrearius vñ jnnerfter Xpat/barfür jn auch Paulum 
Eb HE MN 7. Vnd als dazumal Pas Biſthumb zu Nicaſtriledig tvar / iſt er gum 

IE n i | gemacht worden / doch blib er in des Bapſtes Hof / vnd fam nic ju ſeine $ rdi 


Iten Canones vnd Jcgel. | | E. 

: Als auch Daufues. feinen Enckel Alexand: Farneſium fo noch gar jai 

n Braband jum Keyſer vnnd Ferdimando geſchickt patte/ welche dazumal 

bio arbjbm dieſer Geruinue zugeben ate ein Regent vnnd Rhatgeber / tcile 
aſo daß auch den Keyſer verdroß / paf er jhm fo einenjunger Legateng | 
i C2 lb. li6.15.). vnd ward Ceruinus diß mahl abweſend jum Carbinalgama 
91 Dliſer Cerinnus hat die oration geſchmidt / welche Farneſius chetf 

zuig wider den Tůrcken Anno 40. darinn er ſagt / dz die Lutheraner árgerfi 

cken vñ gab gute anreitzung vnd anleitung ju dem folgenden krieg widerd 

1o. Er iſt je vnd allweg cin ſtrenger Feind geweſen onferer Ot e!igion - 
Paulus 3 gemacht hat zum General oder Gbe ſten der Ketzermeiſter / ha 
geordnet zum Geſellen dem Theatiniſchen vnnd Burgenſiſchen Carb 


























hart vnd vnbarmhertzig. Pod ^ 
3L. Es hat auch Paulus dieſen Ceruinum zugeordnet dem Cardina voti 
ber Cardinal Polo / als den drittmann / oder ber beider H. Geiſt jum £cg 
zu Trident / wie Sleid. lib. 1ö. augezeigt / vnd hat Paulus ein ſonderlich 
——— baf cr nicht ſoll zulaſſen daß etwa 
Concilio das wider die Mayeſiet des Xóm: Stuls fep/fonbern bas er cb fi 
| — ſtern die dergleichen ſich etwas vnterſtuͤnden /rc. — — 

.. m. Darumb als Jacobus Nacheantes Biſchoff su € (obi Foſſe geſ⸗ 
| | E decret nit billichen darinn geſchriben / das tic trabitionce onnd fe imi 
) Go tſeligkeit onbrencreng ſolten angenommen entbgebalter 
Euangelium /ꝛtc war Ceruinus Anreger vae diſer auß dem E 
13. Als ein Dominicaner mitnamen Domin 
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J inicus Wilhelmus Ven 
, —— Concilium fo) vber den Bapſt geweſen / fc 

fur ſich / vnd lafejbm den text wol / vnnd als der Moͤnch acantmort Set 
ſich ſelber auß / daun es babe jhn abgeſetzt / da prach Gerwinus: esf nidi 
Bapſt dazumal von fich ſelbſt abgeſtanden / wie mit der verfigeften Bulla 
mußte auch dieſer ſo bald fich auf bem Concilio außdrehen. 
| ! 14. Daauch vmb dieſelbige scit Petrus Paulus Vergerius von Ma 

OE | dent kom̃en war / ſo Juſtinopolitaner Cbifchoff/vnb vorbin bes JLoms etu) 
fang in Teutſchland geweſen war / hat Ceruinus jhn mcht Feiben mollen/ 
















riſchen Lehr halben verdaͤchtig / da jhn Doch die andern Legaten vnnd der 
dinal gelitten hatten / damit das Concilium nicht verrhaten wuͤrde / es tot 
H I... Als auch Hieronymus Vida remonenfifcher Biſchoff bricffran. a 
wolte / inn ſeinem vnnd der andern Biſchoff Namen Vergerij halben 
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sermanervrib abacf reckt / ſagte daß fich — ——— 
nbie oifcbdffan Venſdergeſtattwolteneninneruiig ſchreben / vnnd jb 

DTI H C ew ag ^ ani o U »T p SRI X n * 
melter Vergerius Geruinum gefragt omb welcher Artickeln teilen er im 

T cuit verbe/tveif'ich/fprach er von tir gcbórt Babe / daß bu haſt verme? | 
mber Heiligen Gregorij vnd Chryſtophori daß ſie war ſeien / antwort Ver bl 
es paulu: - auch gebalten / welcher fic darumb auf dem Breutannohat | 


















n Vergerio bat Geruinue geantwortet / man folle bie nicht fárfromme ME | "mr 
Ap auch nurim geringſten puͤnctlein mit jen £utberanern ſtimmen / vnno "Mi 1 6! 
Lon ilij verſtoſſen / we Vergerius ſelber seuget. MM l 
loift gewiß daß Ceruinus je vnd allweg cin ernfter Feind vnnd Verfolger 
cinen Leh vnd gang befliſſen die Aberglaͤubiſche vnb Abgottiſche braͤuch (Mf 

guerbalten/ ob er fich ſchon inn Heiliger (chrifft nicht vertiefft / vnnd inti j ! 
tlcbrtonb erfabren foll geweßt ſein / wie ſhn etliche loben / tc. | "i 
im ſchein eingezogen vnb verftánbig geacht worden / vnb jhm cin ſolch 9 n 
3. onnb feinen Vorfahren erlanget hatte / haben fie jbnjcet sum Bapſt UM I 1118 3 
oler albercit mit ſchwacheit beladen. "gut det : T LN H i 
bre» gieng weil er ſo bald geſtorben / jhm were vergebẽ / man Bat abcr nichts 1 MI | " 
( UM heit befunden. 
nal Farneſius deſſen Zuchtmeiſter er geweſen / hat mit finem anhang auf 
ſieſchon cin zeitlang nit zuwol miteinander geſtanden / weil er Bofftc/bafs | il 
termfilicher fordern was Paulus 3. angericht Dann eben oicfer/ennb daß er A] 
ſchuͤtzen ber Farneſer geſchlecht / damit ſie nicht vmb bas Hertzogthumb E il 
acentz kemen / bann vas batte jbn auc) Julius 3. verſprechen muͤſſen eher B B. 
Lo : | 






n — ur eídeorenbarumbate Cardinaͤl deſto ficber gewilliget inn | | 1 | ! 
weil fievermerd'ten daß er nicbt lange mürbe leben / dann fic gemeyng⸗ M 
men / hofft ein jeder co werbe die Reige auch an jhn kommen · | V TN 


*o 75.9086 VI. Capite. | 1 p IN 


ti paulo 4 ond feinem leben / vnd was 
-— fid darbetmerckwuͤrdiges zugetragen | 1 
er JU tt — N j | 


2) 9fuftus 4. ein Neopolitaner / vorhin Sobannes Petrus : | 
gc n nant / ward der Antichriſt der halben vnd letſten zeit des ——— d 1 
Romiſchen Babylons / der 252. nach anfang ber Roͤmiſchen Kirchẽ / | s 
rach jhrer ſelbſt rechnung / kam an 2imnoxz ss. den 23. May / faf im | E11 
X 2impt 4. jar/ein monat/21.tag. her i^ i 
MD r JDife Bat ba er noch juna war bas Theatiniſche Biſthumb | 
erlangetward Geruini Geſell im Sesermeifter ampt/mar faftinn bie NT ] 
Sapfſt worden / Paulus 3. hatte jhn jum Carbinal gemacht / nach bcm 


- - 


araph fc 'eitbam ein newe Sect angefangẽ / welche ſie die Theatiner nan⸗ Theatiner 


damach zu oen Jeſuitern gethan / die nicht allein in Italia / ſondern auch al⸗ Secte. —9— 
Tcuuſſchland fich eit vnnd bꝛeit vmbthun vnnd einniſten bei ocn Biſchoͤffen li | | 
tiff ten/ba fie feißte Suchen finden / tc | | | 


feiner Wahlhat cr (einen Vettern / Carolũ Caraffam welcher cin Kriego⸗ 
Vor ben dvannfenaletin Joauptmann gedienet batte, — l p 
tib.lib.a, NI ^ 4 4. ml 
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4. | Eh er Bapſt worden / hat er cin Buͤchlein laſſen außgehen von xr$ 
rung aber als er Bapſt worden / hater anders zuſchaffen / tvarfi itg 
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v. Als er zu Rom von etlichen aroffen Herrn einen argwohn ae 

Volck an / beſatzte die Statt Rom fin vnd wider / worden zwen Cardin⸗ 
Florianus Sfortiades vnd Camillus Columna / vnd weil diſe gut Stepfen 
V vom caidi derman er hetie etwas arófferónn ſinn / vñ ward diſer argwohn gemehret⸗ 
nil sa xom. ft gelt vom Hertzog von Florentz dem Lehenman des Keyſers wider forder 
gefangen. mens 7 Alexandro Medice vnd Julius z.jhm newlich gelihen Daften/ Da 
d kriegte / doch wurden die acfangene hernach auff Buͤrgſchafft wider ledig 


Newe Car⸗ 6. Vmb den Chriſtag / als der Bapſt / nach jrem brauch / newe C aria 
dinal. vnder denſelbigen auch Johannes Gropperus / des Ertzbiſchoffs von 


n E 
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alus aber ſo bißher Diacon Cardinal geweſen / ward Prieſter Carbittal/ daß u n 


gieng cin geſch ey auß / der Bapſt gehe mit newen Practicken ſchwanger | T ] 
tibten der Augſpurgiſchen Confeſſion / dann ce tvar jhm Bart zuwider Das 
i: gemacht vom Religionofriden / hielt hart am Keyſer an vae ers wider u n 


NOD Moo" eoa 
xr Carbinafvon Augſpurg mitim geſchrey / tae ct su Rom Dabe helffen l Y 
ewen Krieg int Teutſchland wider bie Euangeliſche zuerregen / ließ er Ii 


ibet außgehen / ſich / den Bapſt vnd Keyſer su entſchuldigen/rc. | ll | l 
Difanifcbe Ertzbiſchoff vnb Cardinal auf Sicilia sum Keyſer in Bra⸗ I T 
icguuor Caraffa der Cardinal jum Koͤnig inn Franckreich war geſandt / TM 1 


pauf vnnd ward gefchriben ber Bapſt ſey mitbem Keyſer vbel zufriden / Mii 
hfefen ale werde co sum Krieg geraten / bann es hette der Bapſt den Co⸗ 
Büter genommen inn Jtalia/ daran dem Keyſer mittoenig aclcaen. Dar⸗ M 


ge er molte Sónig Phinppo des Keyſers Sohn bae Coicitifche vb Neo⸗ | * 
nigrcicb nicht laſſen zukommen / ohn ſchwere beding vnnd Condition / weiel VIE 
rOXomifchben Sirchen zinßbar. | I 

ber alles daher. Sobald er jum Bapſt gekroͤnet / ließ er alle Lehenleut der TIS | i2 
dymeitiermjbim zuhulden / vci aber Marcus Antonius Columna fich IT | i $* 


n Neapoliß zog / nam ſhm ber Bapſt alles Land mas zwiſchen Rom vund 

iib gabe Friderico Caraffæ ſeinem Vettern / den er auch sum Fuͤrſten ono | I 

«e Landes machte. Da baten ber Keyſer vnnd Koͤnig Philippus fuͤr jhn / er 

nd wider geben / ſie wollen ſeinem Vettern ſonſt vnterheiffen / dann ſie koͤn⸗ | 

jannicht fo laſſen vnterdrucken. Beuth lib.8. | 

de Alba ( vnnd ber Hertzog von Florentz) fo Statthalter inm Sicilia / zog Due de Alß TUUM A. | 
iit Kriegsvolck entgegen / weil derſelbige geantwort / er fep nicht ſchuldig / 62 Rriegt RE IET 

vnd an wort zugeben in denen ſachen / ſo er mit ſeinẽ Vnderthanen zuthun / wider den n M 
tgauffalte-2iber er tet Doch gemach / bof er fic an Baͤpſtuͤcher heiligkeit Bapſt. IL 

Doch nam er etliche Staͤtt ein / daß Rom nicht kondte Drouiantierttocra DO d In 


volkoͤnnen einnemmen wann er nur gewolt hette /rtc. 


^ 
TT! 


faber gedachte ſeines beſten / ſchickte zwen Legaten auß / oen 8ónig inm 

uff tine ſeiten zubr ingen / ſchickte hm einen Hut der alten Roͤmer / vnnd ein 
ſchůtzung ber Roͤmiſchen Kirchen. Nam fich an ſolte friden zwiſchen dem | 

8 —— er hatte ein anders in Der fidel. Chron. Franc. 

olus G'araffaber Cardinal hatte befehl / er ſolte zwiſchen dem Koͤnig vnd 4 dM 

ibunb machen / vro wann cr das gethan folle ere bald zu wiſſen thun bem | 

feratichinn Franckreich zoge / vnnd nicht zum Keyſer. Weil er inm Jl. 

)noer Konig jum Gevattern su ciner Tochter bie er COictoriamnante, I| 2r 


e 


Jhicofai Gillen. | lr | 
iBatfoinn Srancreich verricht wird / verzeucht der Piſaniſche Cardinal i | i 
weitzen / als wann er anders zuſchaffen / zeucht darnach inn Brabandt AE Wr | 
bekompt er bic[cbott[chafft von beam gemachten Bund / darumbzog er i li Ini 
| ue cbonbnoct Franckreich / vnnd ſandte ſeiner Geſellen etliche zu | 


2C dem. 4 $a pur Ps | f 
Tac palben ſchrib ber Koͤnig auf Franckreich an Konig Philippum / vet» | 
u anus? em Bapſt bic Staͤtte wider gebe / ſonſt muͤſſe er ſich ſein annem⸗ E 


| da fta —— abf iode hem oap gerent thu / der ha⸗ | 
acbroche! AC. WC * SOT [1 e) 
Franckreich fanbt bem Bapſt etliche Gaſconier su huͤlffe: welche | 


la au 
ficebauffci tDaten/Jaoftiam vn» anbere Statte wider einnmemmen / vñ 
iin da beſatungdiwhen Vveuth Com: i c. Í 
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682 Von der Baͤpſten (neceffion /Lehr vnd⸗ 
17. Mitlerweil nam der Frantzoſen anhang in Italia zu / vnnd ſandt 
darzu hinein mit dem Hertzog von Guiſe vnnd mit andern groſſen 12. tà 
vnd oo. Pferde / ſo ſtrack auff Rom zuzogen dem Bapſt zuhelffen / welck 
ein tagreiß von Meyland einnamen: Chron: Franc: Sur:. 
138. Der Cardinal Caraffa war auct ju den Venedigern geſandt / fit 
zureitzen / daß ſie alle Hiſpanier au gang Italia moͤchten vertreiben / 
andere gelegenheit. Beuth. Wa 
19. Anno 1557. im Fruͤling hat Petrus Stroza des Bapſtes Brude 
liam gefuͤhrt als ein Geiſſel / wiewol ſie fich genugſam verſehen / daß 

dern ſolte weichen. EN. 
20. Den 24. Julij zogen auff beger des Bapſtes auß Schweitzen o. $490 
knecht gehn Rom / auß denen oͤrtern (o noch der Baͤpſtiſchen Religion anhán) 
ſe worden hernach von oen Keyſeriſchen all erſchlagen: darnach dem Kan 
reich noch rz. Faͤhnlein geſchickt sum ſchutz der Roͤm: Kirchen. — 
2r Im Sepiember ward fride gemacht im Staͤttlin Cauo durch etliche 
ſchen dem Bapſt vnd Koͤnig Philippo. CO E 
22, Anno 59. auff oen 27. Januarij entſatzte Bapſt Paulus A. drey ſein 
[ce gewalts / den er jhn gegeben vnd zugeſtelt hatte / ſatzte auch alle Regenten vn 
abe / außgenommen die / welche hernach wider von jm beruffen worden / m 
chem befehl daß fich feine Enckel derſelbigen Diener vnd Haußgeſinde ittm 
genauß der Statt Rom machen foften, Chron: Franc: Nicol: Gil: Ouf 
vmb jhrer ehrlichen that willen. | rp ER 
23. Er gab auch gemeyne audientz / vnnd gebot / daß man inn jedem Mo 
Vnterthan anligen vnnd beſchwerde verboren ſolte / dann ſene Regenien 
gehaußt hatten. | E 
24. Er ließ auch einen Kaſten in €. Peters Kirchen thun / zu dem erc 
ſel gehabt / damit eines jeden flag vnd bitt darinn gethan vnb beſchloſſen w 
2s. Se 1s. Auguſti ſtarb Paulus 4. su Rom / vnb ließ nicht all zuen 
inn der Statt Rom hinder jhm / darumb mit ſeinen Wappen vnnd Bildn 
haußgehalten worden iſt / nach dem alten brauch de Roͤmerr. 

26. Pius 5. fein Nachkom̃ling hat ihm eim Grabſchrifft auffgericht / d 
rhuͤmen / zumahl als einen dapffern Beſchuͤtzer des Catholiſchen glauben⸗ 
$5. jar / ein Monat / 2. tag. rift erſtlich bei S. Peter begraben worden. 
7. jar iſt er erſtlich bei der Minerua in oer Prediger Muͤnche Kirche gele 
melſteinen Grab / das jhm omues. hat laſſen zurichten / z cẽcẽc. 


Von etlichen Wunderzeichen / Straffe 
andern denckwuͤrdigen geſchichten 
| : dieſer scit. E 
€ Sinó1ges. bet xa. Junij bat zu Nebra inn Duͤringen ein 
dreas Beyers Tochter z. tag zur geburt gearbeittet / daß ma 
bammen geholet / hat entlich eim todt Kind bracht / ehe es abe 
men / hat es einen knal in jhrem Leib gethan / als wann man 
ſchuſſe / iſ das fewer mit herauß gefahren / hat am Suimbbfaf 
auch : ue Sünbstter backen / vnnd geſtuncken wie Puluer / ſeind vñ 
geweſen /rc. i9 do MM —— J— 
Inn dieſem jar ben 6. Junij pat der Schloßgrabe zu Weinmar an 
ber Reutterey angefangen zu wallen vnnd zuſteigen / als wann er ſuͤde tonmbl 
blutfarbe vber ſich aefhigen/z£. Es iſt auch nicht weit von Weinmar ein Bu 
auch ein jar fuͤr der Bauren auffrhur inn Blut verwandelt worden / foitan 
mehr geſchehen. 
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igſtag vormitiag vmb o. vhren / hat es zu Salfelt neben dem Oberkoͤnitzer merae 
Deacfcblagan/einbieff (och gemacbt / nachmahls bci zweien tagen einen Mlas. 










hwefel vnnd Bech von fich geben / iſt nun mebr verfallen / wird aber gleich⸗ 
groͤſſe noch beſehen / tc. 

May iſt zu Bamberg in Duͤringen ein groß vngewitter entſtandẽ / darauff Vngewit⸗ 
avóbnticbe Flut erfolget / das es Heuſer vmbgeriſſen / vil Bewerweicht vnd ker. 
eWagen / Bette / vnnd anders hinweg gefuͤhrt (darnach afe bao Waſſer 

man einen groſſen Stein dafunden / der zuuor nicht da geweſen / auch vom Sut. 
dahin koͤnnen gefuͤhret werden / acht man er ſey oben herab gefallen / tc 

barb Slaſſenburg gewonnen / vnd inn grund geſchleifft / nichi ohn groſſen Blaſſen⸗ 
von Brandenburg. | burg. 

ich Sebaſtian Heuſenſtam Ertzbiſchoff ju Mentz / welcher im Concilio Biſchoff zu 
weſen / vnnd vom Marggraffen war verjagt worden / kam an fan ſtat H. Ment 
tC. ^ 
Cardinalbemuͤhete fich friben zumachen zwiſchen dem Keyſer vnnd dem Polus Care 
Ereich/baf fic wider den Tuͤrcken vnnd die newe Lehrer / ober Secten / wie dinal. 

temacbr wenden koͤnnen. Sleid:lib. 20. 

xe Mayennam Hertzog Johan Friderich bee alten Churfuͤrſten Sohn Seuthat 
on Heſſen H. Moritzen Witwe / dieſe ſtarb im Nouember hernach als vor Kroſſec Her⸗ 
tr Graff George von Mompelgart jre Schweſter Barbaram genomenrẽ. eh 
acboif jar Joanna des Keyſers Mutter / hielt Ferdinandusjhr begaͤng⸗ Reyſers 

























gt. Moͤtter 

ule orjaga tvarb vom Keyſer abgefordert auf ber Herrſchafft Meiland / Du 

ion Alben an feine ſtat verordenet / weil ber Frantzoſen Oberſter Briſſac ^8 

tin Bohmont / namen die Keyſeriſchen Herckelsberg ein/s£. 

argaraffcti von Brandenburg vnnd bie Bundtgenoſſen inn Francken hat⸗ S 

nifeinanber/fucbten oer S ónig Ferdinand vnd ole Fuͤrſten mittel vnnd weg Sácfüen, 

E H j 

*Iprilie ward bie Statt Senis dem Keyſer wider vbergeben / nach dem ſie Sents dem 

von jhmgefallen / vnd die mutwilligen Spanier außgetriben hatten / zogen Keyſerer⸗ 

auf gehn Montalcinum: Beuth:lib.8. pon 

fferbub ſich ein aufflauff / woiten etliche die Frantzoſen außtreiben / ſo zu uii 

monmen/roaren ſonderlich Caluino feind / der ſich auß Franckreich vabin 7 

tunt auc im Fruͤling dieſes jare ein Auffrhur su 2Intorff von wegen des Auffrhur 
sfam ein codes nii in oit Statt / worden fuͤnff Auff⸗ zu Antorff. 

"n geri t. 

tj ſtarbes an bcr Peſtilentz zu Speir / ward das Cammergerichtgehn Peſtilentz. 


ingofenvnb Keyſeriſchenkriegtennoch miteinander in Italia / nemmen bie Rrieg 
Spianum ono mehr Staͤtt cim. 
jebergabfrinem Sohn Simia 6ipyoall Henſchafft un Vꝛubande Zing pho 


"v 

Sequanakam fetoer inn zwey atoffe Schiff / tar eins mit holtz / das ante. c... 
an/verbarbten aar bif auffs Waſſer / kondten von wegen ber groſſen hitz nit Sis 
meitet erben. Chron. ranc Nicol: Gillen. | ! | 
ebuma.meilvon Zuͤrch ift gegen abend fewer zwey meil auff bem Sr Burn ge⸗ Fewerzel⸗ 
oͤr ———7—— chen. 
wnichts leid: | 26, * 

$56. den 26. S cbruarij ſtarb Fridericus Pfaltzgraff / vnd kam an fein ſtat H. Churfaͤrſte 
hſeines Bruders Sohn / kurtz suuor war geſtorbẽ Johannes SAT ſterben. 

zu Trier 








-—— Pi. 4 —— dE sis. .M—OE—LL LS 


Grauſam — bcn Alpen am Verbaner See ( auf welchem Cotáttlein für einemn 
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gu Trier / einer von Eiſenberg / kam Johan von ber Leien an ſein ſtat / Beu 

E. Im cingang bee Monats Martqiſt cin Comet erſchinẽ mit eim ð 
hat den ſchwantz gegen Mitternacht gewandt / ſtund 12. tag. Sleid:lib 

Vngewitter In dieſem "Sar bat es s tag ach Epiphaniæ vmb Mitternacht g 
nert / vnd an etlichen oͤrtern eingeſchlagen / vnd Haͤuſer verbrendt / ẽ. 
— Diß Jar hat es ber gantʒen Sommer vber im Franckreich nichts 
' Gerporis Chriſti / war em groſſe hitz das man im anfang Auguſti hatſe 
gehabt. Aber im December folgte grauſame kaͤlte darauff / tc. Chrom Fra 















einfall Der Tuͤrck fiel herauß gegen ber Steirmarck / wolte Ziget ſturme 
theilen Scharmuͤtzel / das jhre viel auff bem platz bliben / fiel Coibenbür 
Ferdinando / wie auch etliche Herren in Vngern. Sleid.lib. 26. 4 
Krieg. Es werete auch der Krieg noch inn Italia zwiſchen dem Bapſt vir 


ſchen / ꝛtc. | . 

Es entſtund auch ein Krieg Lieffland / ward aber durch des g 

— marcks Botſchafft eit anſtand vnd fride gemacht. Beutherus. 
— Im Elſaß drey meil von Straßburg zu Gbernehen / hat ein 8n 
gaͤrtner / wegen der Thewrung im abweſen ſeines Weibs den io. Apu 

bracht / ein Meidlein von ſiben jaren / ein Knaͤblein vor 4. vnd ein Kindind 

gar eines halben jars aft. Sleid. lib. 26. E | 


Im Sepiember iſt ein graufam vngewitter geweſen inn Schwei | 




















* 


vngewit⸗ gion halben vertriben gehn Zuͤrch weichen mußten) vor mittag war ein qr 

* A. ſtund lang / warff Haͤuſer vnd Mauren vmb / darnach Fam cin ſolches 

tzen / daß ſie meinten ſie muͤßten alle vntergehn. Es ergoß ſich der Bach ſo 

Menſchen vnnd Viehe erſeuffte / Heuſer vnd Baͤw vmbriß / vnnd gren 

gegent zufuͤgte. Mich: Beuth: Couriue. | J 

peftilens . Es ſtarb auch an ber Peſtilentz in dieſem Jar ju Ctra burg vnnd 

Surius der Sleidanomaſtix ſagt / es ſey auch Sleidanus daran geſtorb 

auf zuſchlieſſen / Gott fep jhm feind geweſen / vnd afe ob die alle verdam 

fidi cipe dmi : o 

In dieſem Jar ben x7. C eptembrio zog Keyſer Carofue nach Joif 

Aene zweyen Schweſtemn Staría auf COnaern enb 4conora auf Sranckreitiy 

ſchafft — fich alle fano feinem Sohn vbergeben / vnd Koͤnig Ferdinand das Keyſ 

wegen ſeines leibes ſchwacheit. cU 

Sterben ber Im October ſtarb Adolphus Ertzbiſchoff su Colln / kam ſein Brud 

Churfuͤrſte. ſeind alſo die 4. Churfuͤrſten am Rhein faſt inwendig Jares 

geſtorben. b 

Dauid Oeo: Diß jar ſtarb ʒzu Baſel Dauid George ein ſchendtlicher Ketzer Del 

geem Re⸗ ſtum auß geben hat / welcher hernach auß gegraben vnnd vabrandtwe 
ragraff Hiſtoriabeſonders beſchriben aufganaert. ^ 

2flbert Anno 1557. den s. Januari ſtarb Marggraff Albert zu Pfortzhen 

ſtirbt. bue Herbrandt ein bericht gethan / wie er ein Gottſeligen abfchyeib beFommmt 

ER Diß Jar tvarb ber vertragfürgenommen nut dem Komgin Tol 

Preuͤſſen vnb dem Teutſchen Meiſter / vnd war groſſe rüftung in Teuſſe 

eb ira ang dome / die andern dem auß Franckreich € 

ůrcken. | - 

Philippus der Koͤnig auf Hiſpania verfauffte inn Italia Senas d 

blat Florentz / ſo ſich auch ein Hertzog zu Senis ſchreibet / rtc. E 

D. iis Den 1o. Auguſti war bie Schlacht fuͤr Quintin / benz. Aug tar 

crobertoon den Spaniſchen / wie ben s. Septembris das Schloß Han / vmi 

ſtoff Vrſperger fo dem Frantzoſen wolte Volck zufuͤhren von Joſan verme 
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m kriegen entſtund ein groſſe Thewrung in Braband / taf eic Leut hun⸗ Tewrung 
eibi auf andern Landen jhnen Getreid zugefuͤhrt ward 

ibid -juniogu Franckfurt vertragen ber langwirige hader / zwi⸗ Bader ver⸗ 
ub Naſſaw vmbdas Catzenelnbogerland. Beuth. —— 
Bapſft vnd Koͤni veni Tag die Gewaͤſſer su 
om aifo grof/baf ſie viel Kirchen / Kloſtet / Brucken / vñ ſchier das dritte theil Rom. 
heerte vnd viel Menſchen erſeuffte. Nicol: Gillen: Chron. Frane. 
chin der Statt Nimes im Langendocken (o ein grauſam Vngewitter des Yogevitter 
n / welches ober bie ſiben ſtunde gewehret / daß fie meynten ſie muͤßten vnter⸗ 

gelſtein wie die Eyer (o groß. | 
entz hat auch vas Gewaͤſſer in die 1500. Perſonen vmbbracht / vnnd Batber Gewaͤſſer in 
aden fojbm in ber Stait geſchehen auff io. Milion Golds gerechnet / der⸗ Citas ono 
Waſſer in Sicilia in der Stait Palermon / beidie tauſent Menſchen er⸗ €1eto. 
o. Haͤuſer verwuͤſt. idem. —* & 
Eberfelbige in feiner Chronick man habe auch vil Wunderzeichen am Him⸗ Neue krauck 
(Dicerbochnicbt nennet) habe auch eim newe Kranckheit inn Franckreich gc beu · 
Huner weh / oder Pippis genandt worden. Esregierte aber hieauſſen 
ſo Schnuppen vnnd Huſten brachte / mag vielleicht dieſelbige geweſen 


Nn 
rfamjar ward Cales ſampt andern Feſtungen Guines vnd Hames durch bem Cales ero⸗ 
Engellaͤndern abgedrungen / haben inn bie 300. ſtuck Buͤchſſen vnnd viel bec. 
Krt.foem:anocre ſetzen bif; ine folgende jar / als Surius. 
nach dem Keiſer Carolus das Reich auffgeben / ward su Franckfurt Koͤ⸗ Ferdimand 
e zum Roͤm: Keyſer erwoͤhlet ben 14. Martij. | Benyſer. 
Ife zeit ſtirbt des Keyſers Schweſter in Hiſpania / Eleonora / welche ben 67 Roͤnigin 
freich gehabt hat. | e 
fam Jar aro Melchior Zobel Biſchoff su Wirtzburg den 16. Aprilis für 
getlichen Reuttern vberfallen vnb erſchoſſen / vnnd mit jhm Jacob Fuchs / 
Kaͤmmerling / vnnd Wolffgang Caln von Dencheim der Amptmann ju 
auch drey ſeiner Druckſaͤſſen verwundet / vnnd ſein Vatter / ſo hn auff 
nt vom Gaul geſchoſſen. append. Beuth. | Mee 
vslpriliebicfce Jars nam Hertzog Srattcifeus von Valoys Delphin / Mari ja inn 
ininn Schottland / durch anſtifftung des Cardinals von Lothringen / gab dranck. 
ltaltoon Borbon Rothmagiſcher Ertzbiſchoff zuſamen. 
n Jar ſtarb im Jumio Anthonius Ertzbiſchoff su Coͤlln / kam an fein ſtatt Biſchoff ʒu 
tbbart Graff ju Manofeld / ·. * 
fer ycit ben 25. Junij ward Dieden hofen vom Frantzoſen belaͤgert vnd einge⸗ ld 
DiDettue Strotza darfuͤr erſchoſſen / vnnd war bie Schlacht fuͤr Greuelin⸗ ^ 
rantzoſen groſſen ſchaden. Chron. Franc. append. Beuth. 
fang des Augſtmonats erſchin ein dunckeler bleicher Comet / ſtrackte ſeinen Comet. 
Ndergang vii Mittag / was der bedeut habe zeugẽ nachfolgende geſchicht / 
auch Aretius / Graminæus / Irenæeus vnb andere / rtc didis 
Septembris gegen Morgen ſtarb Carolus s. in Hiſpania / im bekandtnuß Todt Catolt 
tané/barumb auch (ein Beichtvatter hernach verbranbt tvorben ift. CDb6erbren s viofeiner 
ath ſtarb auch ſein Schweſter Maria Koͤnigin in Vngern vno Boͤhmen / [p Schweſter. 
Jarn in Hiſpaniam geſchifft. 


tt Moſcobiter in Liffland groſſen ſchaden / vnd tribgrewliche Thranney.· Moſcobiter 
ouember ſtarb auch Maria die Koͤnigin inn Engelland / vnnd bald darnach Tyranney. 


ónigin i 


Polus jor verwandter / vnd folget wider darauff groſſe veraͤnderung inn En⸗ Urs Bla 
| ! oum 


ſtirbt. 
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Ronig tnn Anno 1559. dent. Tag Januarij ſtarb der Gottſelige vnd fromme Sot 
Denmarck nus / inn Denmarck vnnd Nordweden / kam ſein Sohn Fridericus an 
ſtirbt. Beuth. m 
Vmb dieſelbige seit flarb auch ber gefangene S ónia Chriſtiernus 
lam des Keyſers Schweſter sur Ehe gehabt / vnd etwann für zo. Jaren v 
nach war gefangen worden. 
Ronigin in &yaus. diſes Monats ward ter geſtorbenen Koͤnigin Marie €t 
Engelland. ſabetha von Staͤnden des Reichs zur Konigin ín Engelland gemacht vnd 
Wander⸗ Surius erzehlet ein Wunderwerck fo in Engelland fich zugetrage 
Pi AE £u cin Baum vmbgeworffen / Darinn cir Bildeines Creutzes erfchinan /- 
geuand. porthehyi / aber es ſeind offt dergleichen Creutzer geſehenim Bapſthumb / ch 
born / wie viel andere ding mehr / gilt derhalben fem ſchluß nichts wider 
Doch glaub wanns geſchehen / Bal. wuͤrde es nicht vergeſſen haben. 
Erdbeben. Diß Jar war cir groß Erdbeben zu Straßburg /ꝛc. J 
vaina Syat12. Sebruarij (latb Hertzog Oth Henrich Pfaltzgraff am Rheim 
x * Friderich / Johannis des Pfaltzgraffen vnnd Graffen vont 
obu/X. ek 
Carolus der Hertzog von Lothringen nam Glaubiam bic anber Cod 
| in Franckreich / ward die Hochzeit mit groſſem gepreng geboften im Scbruatii 
Friede vnd Zu dieſer seit wardfride gemacht zwiſchen Spanien vnb Franckreit 
—— Philippus die aͤlteſte Tochter Eliſabetham / des Koͤnigs in Srancireie 
von Saphoi aber Margretham deſſelbigen Königs Schweſter. Chron 
Reichstag Es war ein Reichstag ju Augſpurg/ da hielt Ferdinand begengnuß 
ů Aug⸗ gehandelt von vergleichung Der Religion / dem Friden vnb ber Muͤntz / au 
fpurg. tag bcacrteber Teutſche Meiſter bülffewiver den Moſcobiter / ſo jm vielſ 
erlangte aber nicht vil. AER o 
Sietmars Den 14. Martij ſtarb Joannes Gropper der Cardinalzu Rom/⸗ 
c n diſem Sommer wurden bic Bauren in Dietmars bezwungen 
P ——— Holſtein. J 
| Im "junio ward dem Hertzog von Alban / inn Franckreich oco OI 







































| vnb Herrn geſtorben / vnd baben bie Cometen jbre deutung wol ſehen vnd 
Koͤnig inn Anno 1559. im Julio fieng an Franciſcus 2. Konig in Franckreich 
FSranckreich. imrs. Jar ſeines alters/hat Herrn Frantz Oliuier den Cantzler sur verſehu 
wider deruffen / vnd worden viel newer Edict von hm gemacht. 

——— Im October als der Koͤnig gehn Or lientz kommen / ward ber Apri 
Conde ge⸗ fangen / wie auch Fraw Magdalena von Maylli / bee Herrn vor Roy 
fangen. ſtifftung bee Cardinals von Lothringen / vnnd anderer Papiſten / fo fic 
goſſen / als wann ſie auffrhuͤriſch jhm nach ber ron ſtreben / weil fieber 2 

Chron Franc. TY »ipuidi coste dit 


parlaments Den 12. Decembris ward Herꝛ Anthonius Minort / der drit Preſc 
&erefdef ſten Parlaments zu Pariß / als er vom Pallaſt kommen / vnd auff ſen m 
Km geſeſſen mit einem Faͤuſtling erfchoffen/im ber atte S-empetaaffegt 
fchen q. vnd ó. vbren/fonbte man den Thaͤter nicht 

erfabren. Cbron. Frane. E 
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| lichen geſchichten bic Religion belangend / 
arinn oce Bapſthumbs fall / vnd des Euangelij zu⸗ 
3» nemmen zuſpuͤren. 


NEngellandrauchte Dae Fewer noch fo bie Papiſten fcbürten denen ſo hre s. geh 
3ieligion nicht billichen wolten / vnd ward dieſe zeit im Maio (Annoi555.) inn ngets 
Drabfortverbranbt/vnb im october hernach Ridleus vnd Latimerus / ꝛtc. lano vers 
Der Konig it Franckreich ließ auch ein gebott außgehn an fine beamp⸗ hrand 


Jaleber Cardinal von Lothringen furbrachte / wolten dieſen vnmaͤßlichen Euangel. 
Muchen nicht geſtatten. Cofeib.(ib.26. — 
Werenfer in Schweitzen / well fie nicht bei ber Baͤpſtlichen Religion bleiben 
Eee verlaffan / vnnd zogen die meinſten gehn Zurich vnnd 
UI bid. 
off oon Augſpurg bat zu Dillingen ein hohe Schul angericht der Baͤpſt mt 
onguaut (oann fic wol fuhlten baf jhn an gelehrten Leuten wolt mangeln) ba e 
bfus cin Hiſpanier Dominicaner Muͤnch / ſo lange scit beo Keiſers Beicht⸗ 
ein Buch geſchriben wider die Witenbergiſche bekandtnuß / darauff Bren 
F pese bife Schrifft Brentij hernach inn bie Italiaͤniſche ſprach 
b. 26. 
m Reichstag zu Augſpurg haben die vnſern hart angehalten vmb ben Reli⸗ Religlon⸗ 
erten fich bie Papſten lang / vñ lieſſen darneben ein ſcharffe ſchrifft aufgeben fride auff⸗ 
citoer Religion / darauff oie Proteſtierende gruͤndilich antwoꝛt gaben / vnnd bericht. 
urmbburg widerlegten / darauff endlich Soma Ferdinand:ſich ine mittel gez 
arb ber Religionfriden beſchloſſen / etc. bag forlers kein theil das andere hinde⸗ 
vr fofte in feiner Religion / das affer hader von Geiſtlichen gůtern foll auff 
tin Geiſtliche Jurisdiction wider ſie krefftig feit. Sleid lib.e6. 


[cin wort verwerffe nnb nicht abſtehe von (fera 


wegern fie fich auch wider ben Tuͤrcken ſtewer zugeben. ibid. | 
Oih Henrich / der vorbin faftatl ſein qut verloren batte der Religion halben / 5. Otth 
fpuraifcben Confeſſion / wird Pfaltzgraff am Rhein / vnnd miro vnder jhm BHenrich. 
mert vndnimpt das Euangelium an. 
fogvon Preuſſen bekent fich mit einer offentlichen ſchrifft zur Augſpurgi⸗ Religion tm 
wird bes Oſiandrijrrthumb abgeſchafft / etc Presllum 
antbuarienfifche Ertzbiſchoff Thomas Cramerus / fo vorlaͤngſt verbampt verfolgung 
nar fag Aprilis zu Oxoniæ verbrandt / vnd veil er suuor etliche Dapiftiz qs fengelo 
nterchriben/firacEteer ſeine rechte hand ine Fewer / ficam erſten uuerbreno lano. 
In 2Inticbrit gedienet / welches auch alſo geſchehen. Sleid. 26. vif Bat fcit 
bernach neben vielen andern fo beseugetAC. 25 eutb.fib.8. 
Dernbegern eben vao fo bic in Oeſtereich mitber Religion / aber ber Hertzog Beyern 8c» 
hju/bann cin zeitlang bas Abendmal vnter beiderley geſtalt / vnd baf ſie fleiſch gern das 
Faſtagen / ſonſt will er inm ter Religion nichts nachlaſſen / ohn verwilli⸗ Euangeliũ. 
— beide Weltlicher vnd Geiſtlicher (Dann die haben bei den 
mehr anſehens / dann Gott vnd ſein H. Wort ſelber.) — 
—— verdruß an bem Religionfrieden / hette jhn gern wider zu⸗ dem eli? 










«erjabetool / daß jhm cin groſſen Abbruch thun werde von Tag zu Sag. Lie 


Nm. a3 





I6 beaerten bie Staͤnde in Oeſtereich oie Religion frep wie zuuor offt / ſagẽ Ztonde tnn. 





»aw de Es ſtieſſen auch die Biſchoff oie Koͤpff zuſamen / kondten aber nicht imenbab 
dem KFeit⸗ pon Augſpurg ſo derhalben inn verdacht kommen / entſchuldiget fiching 

LN ſchrifft / wie droben geſagt. A 
Verfolgung —. JH Engelland war cin auffauff / wurden ctliche gefangen / kamen etti 
im ng, daruon / wurden nicht weit von Londen x3.auff einmahl verbranbt/26.€5 
land Marg: Der Marggraff von Baden nam bie Augſpurgiſche Confeffional 
vou Baden. mierte (cine Kirchen / wie auch bie Statt Speier ſchon einen Predige 
nommen hatte. — 
Wie die Schweitzer mit einem Wetter vnnd Gewaͤſſer geſtrafft wo 
dem ort da ſie vor einem Jar der Religion halben jhr viel außgetriben / Aff 
gen. J 
Reichstag yif jar war ein Reichstag su Regenſpurg / ward auch fuͤrgeſchlagen 
e vertrag nach dem Paſſawiſchen fuͤrſchlag / tc. ward ber Religion firiebemibg 
ſpurg. ſtettiget / vnd ob vergleichung ber Religion halben fuͤrgenommen wuͤrd ſolld 
ſteiff vnd feſt ſtehn bleiben. Z2 

polnbegern In Poin hielt der Koͤnig einen Reichstag vom £iflánbifcben Kriege 
der Religis. gandherrn an der Religion zu rhatſchlagẽ / daß ſie die Augſpurgiſche Confeffi 
annemmen. J 
Surius ſagt von Juden ſollen das Sacrament geſtochen haben das geo 
foil der Koͤnig ben Baͤpſtlichen Legaten beifall gegeben haben / ſetzt codnnba 
Beuth ſagt die Biſchoff haben nit woͤllen willigen / vnd [c nichts aufigeria ot, 
viel groſſer Herrn Prediger angenommen / vnb (e auch Laſcus wider in D 
Verfolgung Der Biſchoff von Saltzburg vertreib viel Leut ſo die Augſpurgiſche o 
genom̃en / welche auf oem Reichstag zu Regenſpurg vil&upplicationceatbr 
Cslgburg. als in bic 7o. marenjpre etliche gehn Regenſpurg / etliche onter H. OtthH 
welche fich beneben andern Standen ber Augſpurgiſchen Confeſſion ani 


























vom Biſchoff daß er kein gewalt an ſie legte. de 

Sube ^ Inn dieſem Sar ftarb auch H. Johannes Pfaltz graff / kam Sribert 
pfolcgeoff. fcit ſtatt / welcher auch oie Kirchen in ſeiner Landſchafft reformierte nach 
| (chen Confeſſſon. Beuth fib. 3. | J 
Verſtorbe⸗ Anno 1557hat der Cardinal Polus inn Engelland durch feines 
ne verbrant andern Biſchoff / Bucerum vnb Fagium afe ſie vorlengſt geſtorben vitto 
cicierẽ / hat fie verdampt / als wañ ſie noch lebendig / weil fie ſich aber nit ver 
tcn ſeind ſie außgegraben vnd verbrandt worden. Somuß ver 2Intichrif 
bic Todten. Bal. Eo 
YVaimeftet —— Anno ry5s. den 25. Januarij gieng die Vniuerſitet ju Ihena an 
zu Ihena. vorigen Jar dahin Fommen/Den 27 .Aprilis / etc. Vnd fat ſich von ber seit 

iragen zwiſchen ben Vniuerſiteten Wittenberg / Leitzig vnd Ihena / wegen 
vnd andern puncten / daruon vif Buͤcher außgangen beider ſeits / vnnd fibi] 
del in den actis Synodicis bernacb/AiC- | 1 re 
Zwiſpalt vn Dieweil auch ʒu bicfer scit febr hefftig widereinander wuchſſen bles 
troen ^ Qiibitgliancr/onb auff dem Reichstag zu Worms citt trennung ontcrbe 
Euangeli⸗ ficl/jubilicrten bie Papiſten vnb freweten fich folcber zwiſpalt vberauf fe 
fépen Coco» purcb das uanaelium vnterdruckt / vnd fie reiber empor Formen med 
logen · ¶kein ſtreit vnd gezanck bci bert Altuaͤttern / oder auch beijhren Schulern ger 
macht ſich die wilde Saw / e» Surius wolt ich ſagen / ſehr bund daruhe 
vonnoihen / vnnd wir bie zeyt daran wagen wolten / kondten trirfiefeioblim 
S int dezahlen / weiſe jhn aber hie nur zu ruck in den ſchönen Spiegel fbreret 
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[4 


uon droben vit C yempelolfein von Baͤpſten angezogen. 
Doch muf man bekennen / das nach dem erlangten Religionfrid 
tan auff hener ſeiten nichts mehr außrichten koͤndte / ſich gar darauff edt 
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'irchen felbfEanguricbtenburc vnrhůwige Koͤpff / vnd burcb bic ſo jrrige aito inn 












i neQG iberfácher gebabt? ober fo gar rein in ver dufferfichcn gemeinſchafft 
ucbfer vnnd Ketzer mitonter aemengtbabe ? Waunn wechſſet der Weitzen 
vng obit Sprew / wie Auguſt: wider die Donatiſten ſchreibt? meynſtu daß 
gen zeen beſſer vmb oic Kirche Chriſti ſtehen folle/ / dann sur Propheten / 
Woſteln zeit / oder zur zeit der Altvãtterẽ ba ber falſchen Propheten / Apo⸗ 
æ ſo viel daß fie nicht cit augenblick darfuͤr rhue gehabt hat / wann nun des 
Papiſten argument recht were daß darauß su vrtheilen bie Lehr fep nit 
feinrechte Lehr in ber Kirchen geweſen / aber je mehr Feinde vnnd Wider⸗ 
Irchehat / je beſſer es vmb fie ſteht / dann der HErr Chriſtus Benfcher 
n Feinden / aber daruon mehr / hie ſonder noch. 


H 


rif verbrandt. idem / ꝛtc. 


J Das VII. Capitel. 
o 4-. vnd feinem Leben vnd haͤndeln / vnd 



















P" was fic) darbei zugetragen. 
Ach bem bic Hoͤlliſchen Vaͤtter zu Rom laͤnger als 4. 
WMonat ſchwanger gangen / vñ feinen Bapſt geberen kondten / wie fie 
S jbngemgebabt / oder were es villeicht ein jeder lieber ſelber geweſen. 
Dann nach dem Paulo 4. vacierte der Stul 4. Monat7⸗. Tage ſo 
9) lotta war die Roͤmiſche Kirche ohn Haupt vnnd blib doch (ebenbia.) 
Haben ſie endlich dieſen Pium 4. außgeheckt / ward er alfo der 7. An⸗ 
Achriſt derhalben vnd letſten zeit des Roͤmiſehen Babylons / ber 233. 
er Kirchen / ſaß in ampt 5. jar / rꝛ. Monat / rx. Tage. | 
vorhin Johannes Angelus Medices von Meylandein Sohn Bernhar⸗ 
be Marggraffen Marignanirc. Er hat inn der jugent zu Padua vnnd 
yitubiert/baf cr ven tittel eines Doctors bekommen hat / vnter Clemente. 
on kommen / vnd zum Oberſten Notarien enter .gemacht worden. 
iufo3. hater vic Wuͤrden erlangt / vndiſt endlich Raguſiner Erszbiſchoff 
Prieſter oco tittels S. Pudentianæ gemacht worden / tc. 1 
ilio. iſt er Legat geweſen im Parmenſer Krieg / iſt auch vnter bifem vnnd 
iſter geweſen oer genaden / ꝛtc. 
| ar ſeines alters von 44. Garbind(n erwoͤhlet be 26. beo Chriſt⸗ 
uff Epiphanien hernach gekroͤnt: 
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J 
Li 

A »J 
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ADE 
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22 tteiber Carbindl/feinanbang suftercfen/er Bat aber v6crall inn 4. Ordi⸗ 


Farbinát t. 

adin⸗ cod Caraffam vnnd feinen Bꝛuder Sribericum ben Pal⸗ 

jhn Alphonſum) durch welcher C erfuͤrnemlich 
—— 


V. (anbere nennen 


£. 


f auff oic bann brachten / darauß abcr ift bas Bapſthumb nicht beſſer wor⸗ verrecoten 
angelium aͤrger / dann wann iſt die rechte Kirche jemals fo aar befried ge⸗ 2ten. 


114. Septemb. worden vici Heuſer abgebrochen zu Pariß darin heimli⸗ | 
en worden des nacbte. Gron. Sranc. Es ließ auch ber Konig ermft cvict — 
Euangeliſchen / ward den 23. Decemb: Herꝛ Annas von Bourg Dare seicy. 


chmarij ſtarb zu Rom ber Cardinal von Pariß Johannes Bellaius / wel⸗ Newe Car» 
geweſen / vnd gelehrte Leut lieb gehabt hatte. Am ende diſes Monats mas dinal 
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ift jum Bapſthumb gefordert worden / ficf cr mit etlichen anberm e 

Carini — Ges * — Rem ion 5:00 
vmbbracht. ^». Darnach ließ er im Mertzen ben Cardinal Caraffam im gcfángr 
vnd erſtrempffen / ſeinen Bruder aber ließ er offentlich mit dem Schw T 

hatte der vorige Bapſt ſein Vetter der Colummeſer gütcr eingethan vnb 

a rhu in Italia erweckt /rc. Abs Nds 

| Wie kompt aber bas Surius / der wie ein Saw ton bfct imber 
MM i Ad ſolchen thaten ſind das nicht ſchone Exempel⸗ ór 

citigfeit? s 

8. . Qinno rgér. nam dieſer Bapſt für bae Tridentiſche Coucilit 

ſandte zwen £cgaten inn Teutſchland / ſolches anzukuͤndigen / tvelehea 


DE 
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ibabic Fuͤrſten der Augſpurgiſchen Confeſſion verſamlet / vnd jre werbung 

3bc ficcmpfiee nci ſolche antwort / daß ſie wol Darauf vernamen / daß 
Siaͤnde mit dem Bapſt vnb ſeinem Concilio nicht viel wolten zuſchaf⸗ 

n i Hio " idit : EXE EE hy 3i - ' , 

fü iji t Bapſt bas Concilium wider an, / ſandte feinen £egaten gehn 

ama B eutfcblanb niemanbbar. LEA fam ber Cardinal von £o 

nbrfat wider Dic Religion in Franckreich zuſuchen. | 

2i December ward geendet bae Concilium ;u Trident / welches doch Recuſatio 





taͤnde vnſerer Confeſſion ein herlich buch darwider laſſen außgehn 
1 fiebievrfacben ſtattlich außfuͤhren / warumb ficeerccufieren vnd verwe⸗ 
viel t Schri erſt Annoei ur Naumburg verfaft/ darnach auff ocn 
ónt nitas u Franckfurt / Auno éa. dem Keyſer Ferdinando jugeftc[t/ze 
genugſam alle mißbreuch des Bapſthumbs zuwiderlegen. 

iofiftbe Chronic ſagt daß bas Concilium su Trident (auff welchem ber ——— 
otf ur (ORE RN drelaten inn Franckreich geweſen / Dae fie doch Rer Bund, 
ber micht beſuchten noch fuͤr ein rechtmaͤſſig Goucitium halten wol 

zugeholffen / daß oer fride ina Franckreich gebrochen / vnd ohn vnterlaß an 

die fůrnembſten Potentaten ein heilige Buͤndtnuß maͤchten / das ediet inn 

uffh ben / vnd bie Euangeliſchen refoꝛmierten Kirchen daſelbſt abſtellen ſol⸗ 
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Iber Bapſt einen Cardinal Alexandrum inn Franckreich jum Konig ge⸗ 
deſchen Bund zuziehen / welches Bunds hauptpuncte war / daß 
ſſenjhr K due volck zuſamen ftoffen vnd wider oen S-ürcfen vnnd bie Ke⸗ 
Mten/ba vnter der Ketzer namen / alle Fuͤrſten fo ber Reformierten Reli⸗ 
winbübung inn jhren Éanbengufieffen/verftanben werden / hat ber Legat ein 
o i Ve e man doch heimlich gehalten. Libellus dc furoribus Galli- 


TN 
«en fc 
IPM 


mauch vom Aſſyriſchen Patriarchen (fettbeiffei Adyſij) taf er zu 
/fich iru vnterwoeffen / vnnd das Tridentiſche Concilium gebil⸗ 


nmen habe / vnd weiß toas mehr [oll gethan haben bas Bapſthumb ju er 


3 bic auſſen inn affe Konigreichen begundt zufallen/ JJ 

in andern Landen gemacht werde / wie Surius vno die Jeſuiter viel Nar 

icit Welt / wie das Bapſihumb fo gewaltig darinn erhohe worden / wol⸗ 
aritin tocre der Bapfi mit all ſemem anhang / wůrde etwann beſſer fri⸗ 


lief xr Bapſt cin Ablaß Bullen außgehn / vnnd vermahnte wider bet 
/ont neyn fs Papiſten baburcb fep Maltafůr dem Tůrcken erbat? 
rer auch huůlffe zugeſchickt hat / dann wañ der Tůrcke Maltam erobert/ 
jen Paß biß in ^staliam/€. Surius. MW 


1 emelter Surius / daß im ſelbigen jar 





e ber Koͤnig anf €ufitania att bie Je⸗ 
[chuben/baf fie wollen Gott fuͤr jt bitten/baf er móge cin tvarcr Sohn 
eh — ſein / vnnd daß er von hertzen beger des Bapſtes 
Ogroſſe andacht. in | | | 
be in c —— nach welcher Examiniert vnnd ange⸗ "Ns 
toerben alle die inn Weltlichen vnnd Geiſtlichen dmptern der Roͤmiſchen 7" 

tibt." afit ſtreng vnndfeſt Johannis weiſſagung erfuͤllet werde / Apocal piſten. 
dttauffen ober verkauffen kan / er habe dann das mahlzeichen ober ben 

'8/ od apt ſeines namens / ztc diſen newen fund brauchen fie jest fleiſ⸗ 
len/konnens dannoch mieht / Gott fobpé, ^ i 


1^ * 
MUT 301 
: E u^ * 
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ugfpurgifchen Gonfcffion weder im Teutſchland noc) anberemo /. für Concil Jl | 
fat [HR Me EL Hua RM UE derhaiben zugehorſamen niche Tridentini. iili 





Bapſthum̃ 
in newen 
Inſeln. 


Finſteruuß 
der Sonn. 
Hagel. 
Gieſſen. 
verbrant. 


Frid zwiſchẽ 


Hiſpanta 


vno Franck Franckreich v 


reich. 


Philippus 
Melanth. 
geſtorben. 
Koͤnigin in 
Schottland 


ſtirbt. 
RKoͤnig in 
Schweden 


—ãe ſtenberg / Teutſcher Meiſter gefaͤnglich in die Moſcawgefuͤhret / vndwort 
Tyranney. Ordens erſchlagen. " 


Reichstag 
zu Speir. 
Krieg. 
RKoͤnig in 


Franckreich 


ſtirbt. 


Reichstag 
zu Orlieng 
in Franck⸗ 
reich. 





692 Von der Baͤpſten fnecffion / Lehr nb fe 
rz. Es ſoll auch anno tg65. der Patriarch von Alexandria einen dege n bii 
habt haben / bei dem Bapft ſich ſeinem gehorſam su vnterwerffen / vnnd 
Purtugal zwen Biſchoff vom Bapſt begeret haben ſie inn Joppanam zu 
chem £an ſie wunder groſſe grumpen rhůmen / vnd bas alles dahinrichte 
beweiſen / das Bapſthumb ſey nicht gefallen / ſendern groͤſſer vnd ſtercke 
je geweſen. Aber co moͤge fich bie gantze Turckey an Bapſt ergeben / ſein 

weil Goit vns auf ſeinem grewel erloͤſet hat. 3 
Is. Es hat ſich dieſer Bapſt auch práchtig wiſſen zuhalten inndDand ett 
er hat herrlich empfangen vnd wol tractiert zu Rom bic Hertzogin von y 
Maniua / vnd Keyſers Maximiliani Oratorem: hat auch inn enbauff 
herlich gebawet / daruon ohn noht zuſagen. | — 9— 
1r. Eriſt ſchier gehling geſtorbẽ den to.fag bee Chriſtmonats / Anno 5t 
im ſiben orb ſechtzigſten jars / vnd ward inn cin ziegelſteinen Grab gelegt / inbr 
chen auff oer hoͤhe Vatican / ꝛtc. war der Stul nach jhm ledig 20. tag. 


"Son etlichen andern Geſchichten / Zeichen 
ſonderlichen gemeynen ſtraffen dieſer zeit. 
5 


3:59 Pütorzóo.warcin Finſternuß an ber Sonnen / welcher at an 
PS Auguſti nachmittag sz. minuten: Gbron Mercat.xc. 
à pu Diß jargab có vicl Donner / Hagel vnd vngewitter / ſe 
eerin Gieſſen / den 27. May / nach mittag vmb 2. vhren / verbn 
| TE —— dpt n Bs 
In dieſem Jar hieit Pfalagraff Ludwig nun mehr Cburfürftfeina 
purck mit Fraw Eliſabeth / rc entſtund Gne vngewitter vñ gewaͤſſer 
Im Jenner dieſes jars / wurden S. uintin / Hann vnd Chaſtill 
Franckreich wider zugeſtelt / 26. vnnd ward Eliſabeth Heinrici des Sor 
om Konig Nauarꝛæ vnd (einem Bruder dem Cardinalvo 
ſpaniam gefuͤhrt / da ſie herlich empfangen worden / ꝛtc. Chron. Franc. 
Syen19. 2fprilio ſtarb Philippus Melanthon su Wittenberg / alse 
viel tag gelebt hatte / wardbei Docior Marthin utberbearabenAt. — 
Seno. tag Junij ſtarb auch bie Koͤnigin inn Schottland des von 
ſter / des Konigs Jacobi g. Eheweib / auff dem Schloß Edenburg . 
Den 2o. Septembris ſtarb su Stocholmia Guſtauus ber Schwe 
Kindlfter Sohn Ericus an ſein ſtat / rtc | ; 
Diß jar tbet ber Muſcobiter groſſen ſchaden inn £iff(anb/marb 235 
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Qu Speier ward von Staͤnden des Reichs gerhatſchlaget / von de 
Teutſchen Orden zuſenden / wider die Muſcobitiſche Tyranney / tc "" 
Die von Nuͤrnberg vnd Bamberg Fricaten mit einander / ward vert 
Sync. Decembris ſtarb Franciſcus a. ber Konig in Franckreich 

er gezogen die Euangeliſche / ſo ſie Auffrhuͤrerer nennen / gar zu verduge 
Garofus Vayimilianus ſein Bruder / als er rr. jar alt / wardder Ong or 
Statthalter ober Regent verordnet / doch hette die alte Koͤnigin das Reg 
in der hand behalten. an 
Anno ór. war ein groſſe verſamlung ber Staͤnde inn Franckreich 
Jenner / ſolte im vorigen Monatgeweſen ſein / ward pe Vet. odt ver 
vrofparot ] 


den viel guter Ordnung auffgericht / aber hernach vbef gebalten 
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gelaſſen / vnd erhielt feit fach mit recbt: Gron: rane Es ward aucf) 

fag zu Voyſſi angeſtelt / daruon Chron: Nicol: Gillen. 

om Sar hielten auch einen Tag ore Chur vnnd Fuͤrſten der Augſpurgiſchen Tag der 
Naumburg / was da gehandelt / iſt beſonders außgangen / dem Keyſer zwar — 
illc Ene Bapſt fagten fie gar ab / wollen nichts mehr mit à 


VI! 
int A 


































julijtvar cin arau fam vngewitter orb gewinde ju Pariß ſo faſt alle Windt⸗ deor 

fo iſſen / hat ein folchen Hagel geworffen / bae dergleichẽ bei Menſchen 

eſchehen: Chron: Franc. 

Montag nach Laurenti / den rr. Auguſti / 1f su Gifiteben vor o. vhren Wunder ge 
fre am Himmel bif geſicht. Es waren acht ober mehr Circkel vmo die Ua m 
aum theil kreutzweiſe ineinander geſchrencket / vnd cin ſchwartz dick gewoͤl⸗ Xe 
her / die zwen vnden vnb ober ber Coonnen maren geferbt faft voie eim Jue 

aberit all ſeind weiß eno bfeichferbig geweſen / ſtund gegen Morgẽ ein (cho? 

bogen / war ſonſt allenthalben am Himmelhell. 

Jof Srancfreich vnd wolten den jumgen Koͤnig in jhren gewalt haben / dar⸗ o9 eria 
ch anb raa /smoaifnt turp rent Bur⸗ —— 
in Franckreich. 

ervon Andelot vmb huͤlff herauß geſandt an bie Chur vnd Fuͤrſten wider 

ar ian S énigin ſelbſt ein Anregerin dieſes Kriegs / toic dauon ein eigen 

angen / meldet. bee 

yvon Rolßhauſen Heſſiſcher Marſchalck / Bat bem Printzen von Conte Friderich 
ibz2. Sdbnfein Knecht zugefuͤhret / gieng oic beſtallung an vmb Bartho⸗ — 
Iltug von Gieſſen oen 17. Septembris / den 27. Nouembris war er für Pa⸗ 
Dolcf/tarb cin anſtand gemachet / den zo. Nouembris ſeind ſie inn weiſſen 

Periß geruckt zu ſtuͤrmen / ward verrhaten vnnd ein ſtillſtand gemacht biß 

imbris zog der Condiſche hauff wider ab / worden Laͤger vnd Doͤrffer ange⸗ 

Decembrie geſchach die Schlacht fuͤr Dreux in Normandi / wurden auff. Schlacht in 
'TYon Gonicadatanvanf ber anderen ber Coneſtabel vnnd ſehr viel Rit⸗ 9:9 rele 
mut/bliben auch jhrer oiel cobt vnter welchen war auch ber. Marſchalck von 

/item bce Coneſtabels Sohn vnb ſonſt vbcr die so00. ꝛc. 


iig von Nauanaſo Roan inn Normandi belaͤgert / ward barfür erſchoſſen/ — 
erfamen den Condiſchen auch zuhelffen inn Normandi / daß molte bcr vott (offen. 
vnd kamen alſo zuſamen. Sce Koͤnigs von Nauarꝛa todt ward der Koni⸗ 
chafft / darumb wandte fic ſich / vnnd ward nun dem von Conde zuwider / 
im angeſtifft zum Siege. La ons | 
Iibera ſtarbes diß Jar hefftig an ber Peſtilentz /rc. /: pefüleng. 
Septe pu Maxmilianus vnb (cin Ehegemahel Maria su Drag. 
Ali in Bohmen. um 
ioberfam (cin Vatter ber Keyſer Ferdinandus mit jhm gehn Franckfurt / Hei 
lcben Koͤnig erwoͤhlet den 24... Nouembris / tvarb auch ba gekroͤnet vom (ec vno 
Reng/ tociloer Biſchoff von Coln Gebhart von Manßfeldt kurtz suuor Boͤhemi⸗ 
nd Sriberid) ber Graff von Weden [ein Nachkomling das Palum 528. 
" angen hatte/ etc. ln | 1 von Cóln- 
165.0110 64. jar waren vielfaltige zuſame trettumg onb Coniunetion / alfer isnt 
beonbim Lowen / was dieſe vnnd die Finſteruuß bedeutet / gibt bic erfah⸗ v se, 
eſchrifft außggangen. : * ten, 
ici uto 


62 famcr Garbinal von £otfringen/vnb fein ruber Franciſcus / der von Londiſcher 


- — 
, zd — - 






- 


c o ame — — — 


— — - 
"ASSI. 


i som dM s Ji m A SÉ 








e 
1 


E geslang / erfitich viel feriae ſtralen / wie Wetterplitz ſo grewlich bun 


ſiein Hof. aͤltern Tochter zum Gemahel / ward der Hof gehalten ju Gottup m 


694 Son ber Baͤpſten ſucceſſion/Lehr vnd 
Der von Anno 1565. den 18. Februarijward der Hertzog von Gouifcfür Xs 
Sune er⸗ — gert/von Johan Poltrot einem Kriegsmann erſchoſſen / welcher hernach 
ePferden inn ucke zemiſſen vorbarift/G Bron. Sranc/vnnb taro Dermacdoe 
fecu. gemacht. Diß jar waren 3. Finſternuß. 
Wirtʒourg Diß Jar ward Wirtzburg von Grumbach bci nacht eingenomn 
gepluͤndert. dert /rc. 
—— Inn dieſem Jar hielt Landgraff Ludwig / mein genaͤdiger dift 
tàng. Stutgart im Land ju Wirtenberg mit Hedwigen feiner 3 ürfilicben GX 

Gott verleihe jhn langes (cben/2C. im Maio /ꝛc. Kk 

Den 22. "juntj fam Rolßhauſen ber Oberſte su Straßburg eing 

Reutern /rc. J— 

In dieſem Sommer gieng ein groſſer Krieg an zwiſchen Denmark 

den / darinn auch vic £cutvmbfommen/c. | NM | 

Wunder⸗ Anno 1563. Sonnabendnach Andreæ gebar Margretha Zachrey 

geb». — febenbei Erdfurt ein Maͤgdlein / ohn all gebein/hieng vber fcimangeficbteit 

liche Pferdes naſen / die man kondte auffheben / auff dem kopff bat cecin Bof 

armen pauſen / mic ſie der Welt hoffart tregt / hatte fuͤr die haͤnde Affen 

beim gleich als mit pluberbofen vberzogen / vnnd ſtunden an ſtat der füffcatid 

dauon ein eigen druck außggangen. mu 

Maximilia⸗ Den s. Septembris ward Maximilianus Roͤmiſcher vi Bohmiſch 

nus Boͤnig zum Vngeriſchen Koͤnig gekronet zu Poſnitze. — 

etui Anno 1564, werete diſer Krieg noch in Schweden vnd Deuma ck / w 

menmerdi vnd Fuͤrſten ſo gern friden gemacht hetten / vnd ichts außrichten kondten / 

vndSchwe⸗ den das groſſe Schiff Mageloſam genant / ward ber vertuft neben bem $ 

Ac ga, lichhundert tauſent gulden geſchetzt/rc | —1 
Wo ad Den ꝛ5. "juli / amtag Jacobiſtarb Keyſer Ferdinandus zu W 

Todt. Maximilianus an fein Statt/c Mo e E 

Sewrfiralen n bifem Jar zuuor ben ro. Februarij ift ju morgerte vmb 3. vbrer 

am⸗ immel. ſtund an einander / ein feraraujamgcfichtam Jyimmel gefcben morbctt 



























gen / darnach drey weiſſe ſtralen gleich dreyen Seulen / deren eine inn der m 
vberzwerch gangen ſeind / daruon ein cigen druck außgangen / was erf of 
tung. — J : 7 
&. von Hol⸗ Quiz. Decembris nam Adolphus Hertzog von Holſtein / Land 


keit. 1j 
Diß jar ftarb es allenthalben an ber Peſtilentz / ſo hin vnd wider inm € 
in bic zwey jar geweret / hieltz u Marpurg inn Heſſen hart an / wie auch at 
Dart mit genommen arb. : EU 
Zarter Anno 15 65. war ein febr harter Winter vom Chriſtag an bif gtbif 
Winter. daß dergleichen bei Menſchen gedencken kaum geweſen / bafi auch alle — 
ſer ſo gefroren waren in Teutſchland / das man mit laſtwaͤgen varüber ful 

Gewaͤſſer. Als nun hernach bas Eyß ploͤtzlich brach vnnd abgieng / tbetbiefli 
groſſen ſchaden / zerbrach viel Brucken / am xr. Februarij / tc theteevid € 

Dorffern ſchaden am Maͤin / Necker / Moſel /tc voie auch ber Rhein/rtc 
Erdbeben. Den 7- Februarij zuuor / war am Hundsruck vnnd an der Moſ 
ein Erdbeben / hat etliche Camin vnb vnd Brunnen eingeworffen vni ? 

—— erſchreckt / man Dat ce auch im Rinckaw boch nicht fo eigentlich aefpürt. 
J. Auff das gewaͤſſer hat es etliche nacht erſchrecklich acptitstonbgebol me 
Doͤrſfer ¶ melten Laͤndern am Rein / iſt dauon ein eigen druck außgangen. OBS 
gebn vnter. Inn Liguria nicht welt von Nicæa feinb etliche Dorffer affo von Der 


Peſtilentz. 
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an nicht geſehen teo fic geſtanden / rc. 
tzarus Schwend gluͤck vnd Sig in Vngern / ſtůrmet Dagge vnnd 
bafft Zips / vnd ſchlug die Feinde ſo viel ſtercker dann er /rc. 



























xdáacrte. | 


bonroillen zwiſchen been von Roſtock vñ Hertzog Albert oon Mechel⸗ 
old für die Statt ward bie (ach vertragen. 


titéieng bic empérumgaucb in Niderlanden an / zog Duede Alba mit ei⸗ 
n$ egovolck hinein wolte die newe Lehr / wie fieconennen/gar außrot⸗ 


tlicben andern Geſchichten die Religion 
belangend / wie fie verfolget vnd doch fortge⸗ 
5 : pflantzet worden bei pido Bapſtes 

zeiten / tc. 


ben Bapſt vnd ſein vbel verdroß / kondten ſie doch jhren heimlichen 

rotlono Welſche Practick nicht wol ins werck richten / vnnd weil der Sa⸗ 

an ber ſeiten nichts außrichten kondte / fieng er inm andern vnrhuͤwigen 
latigclium verdaͤchtig zumachen / vnnd gieng ſonderlich der Sacrament 
hwanck. Es entſtunden auc) ſonſt allerley diſputationes init Saxen / 
ingen zwiſchen ben Gelehrtẽ / der mittel ding / des freyen willens / geſetzes 
en / daruͤber oie Papiſten frolockten / vñ fich wol mit kuͤtzelten der hoff⸗ 


vni trgangbce Cuangeiij vnnd zu jbtrr ſicherheit gerhaten / vnnd iſ des — 
lt 
bnaefchbicttce fürgemorffen/vn? zu verdruß außgoſſen hat / vnnd glaubet "ua ME 


i jonb bete fun ft/nur das auffzugeichnen / fo er befunden baf im ſtreit ein 


annein Parthey bic andere ſchilt / es ſey gleich war ober nicht. 
in Orden bei hnen oer nicht mit den andern viel aróffer zwiſpalt geuͤbet 
ern dingen / wie droben Exempel erzaͤhlet / haben auch offt die Baͤpſt 


auch gu dieſer zeit / einander viel vbeler außgemacht vnd auch erwuͤrget. 

hde Curati vnd Bettelmuͤnche lange zeit gehadert / vnd einander grew⸗ 

'getáftert/baruon viel bücher voll beijhnen zuſinden. Dieſe Balcken ati 
bicfcbfinbe Leut vnnd ſpitterrichter nicht. / ſonſt wurde er nicht ſo offt 
sifpaft ſey cin zeichen / die Lehr fep vnrecht. 

ae fridreiche Euangelium / ſo jederman rechten friden anbeut / vnnd 
bob vnfriden nit bleibẽ kan / nach des Herrn Weiſſagung Matth: 


echer / welche die warheit nicht leiden wolten bei Juden vnnd Heiden· 


mam; 


fagen dem Euangelio auch gangen / woes auffgehet / da gehet 
vnnd iſt mordio inn allen Gaſſen / dann der Anichriſtiſch bauff 


will vnd 





re für Malta / kondte ſie nicht gewinnen / wiewol er ſie grewlich Arcen 
rieg. 


: ward cin Apt zu Luͤttich von feinem eigen Diener grewlich ermordt / Apt wied 
tite fich ber Diener auff des Apts Gaul / vnd nam viel gelt mit ſich vnd ermorde. 


Teuſſchland hat die Religion ber Papiſten halben dieſe scit siffilichen 
De gehabt / nach bem auffgerichten Religionsfriden. Dann wiewoles 


itor allenthalben vo es auffgehn will den Teuffel vnnd oer Schlangen * 
V'tvictoir feben inn ber Apoſtelngeſchicht / wo Paulus hin fam da ward cin. diget der 
P'auff/etmorparb rear hm all wegen bic ſchuld gegeben / vnnd war doch Auffehut. 


gureifelen Denmarck vnnd Schweden werete noch mit groſſem ſchaden Schwediſch 
krieg. 


Krieg fü | 





— 





erfolgun * 
vig tviber oie $utberifchen außgehn bann zuuor je geſchehen arb von cen Can 


horchen. | ! " 
Weriemas ¶Nach dieſen grewlichen Edicten / worden vict einge zogen / vubttd 





696 Von der Baͤpſten ſucceſſion / Lehr vnd⸗ 
will vnd fan es nicht leiden / will es mit Fewer vnd Schwerdt dempffen wn 
gefreſſen laſſen: wie wir bif nicht allein in Teutſchland fang erfahren / (or 
in geſchichten aller vmbligenden Landſchafften / dann tocil ce diſe zeit auch 
Engelland / Schottland / Braband / ꝛtc. auffgieng / giengen auch Krieg 
rhur auff in allen £anben/toillettiche Exempel hicher verzeichnen. 
In Franckreich waren grewliche verfolgung / vnd ließ Franciſcus 






























ce weren eitel Auffrhůrer / ſo fam Oberkeit woiten leiden / ſtuͤnden dem 
Kron / ꝛtc. Aber je mehr ſie an dieſem Fewer leſcheten je mehr ce auffgien 
bem gemeynen Mann / ſondern auch bei dem Adel / vnd etlichen hohen H 
Gott die augen auff thet / daß ſie den Baͤpſtlichen grewel erkandien vri 


den. | 
Anno £9. den 4. Septembris acbot cr das alle Heuſer in Pariß Dani 
liſchen waren zuſamen kommen ſolten abgebrochen werden. 
Denz. Nouembris berichteten die Papiſten jhren Koͤnig (ſpricht 
man in voln bringung heimlicher Rottierung vano vngebuͤr icher verjatf 
ſo wol als anderſtwo vnder Dem ſchein ber Reugion verhartet / vnd das m 
wider fein Ehre vnd Stand / damit man daß Voſck suwempérung vigor 
gete / außgieſſen vnd außbreiten thet: darauff ließ cer Konig cm yos: » 
vnd mit der Trommeten außruͤffen / das wer ſolche Leut angebe / dem 
zihen / ſondern co ſollen jyhm auch 100. Cronen gegeben werden /rtc. 
Auff den 14. dieſes Monats brachten die Verleumbder abermah 
wie ju Pariß viel Leut weren welche een Lutheriſchen vnterſchleiff geben 
andere [o dieſe heimliche verſamtung beſuchten ober auffhielten / vnndd 
traͤwens / ſchmehens vnb ſchendens wider jhr Richter vnd derſelbigen 
ocn Koͤnig triben Sihe mit ſolchen woꝛten wurden vorzeiten beí den He 
vnnd Koͤnigen die Chriſten auch verleumbdt vnd belogen / noch ift es ber 
Hier auff giengen abermahl ſtrenge Ediet auf in Franckreich wider folc 
ſie empoͤrung nennen / vnnd wird allen ber Todt getrawet / ſo barinn x 


nae Bonug Parlaments Herr su Pariß den 25. diſes Monats / [o tot 
gefaͤngklich einziehen / nach bem er der Religion haiben verhort / auff b 
fuͤhrt / mit einem groſſen gewapneten Volck / vnd bafcibft ale ein Ketzerg 
vnd ju aͤſchen verbꝛandt / wiewol man (ſpricht ber Frantzoͤſiſche Geſch 
(a: Gil: (o doch ſelber ein Papiſt) imn diſem feinem fterben nichts anberà 
Geiſtliche geſang / zu der Ehr vnd fob Gottes gehort vnd verno mmen. 
Anno i560 als dem Koͤnig ſteis fůrkommen (durch oic apii 
vnd Verleumbder) wie man inn den verſam̃lungen / welche fich in faint 
ber Religion wegen zu getragen / viel Conſpiration wider ben gemeyne 
kerung des Stands ſeines Konigreichs machen / bat cin ſtreng vnwide 
ſen außgehn wider alle Oberkeit ſo ſolcheb leiden / gebeut jhn bervertuft] 
pter keine verſamñlung zuleiden. — 
Im Mertzen hernach licß er ein anders Ediet außgehn / da inn er 
allen Euangelſchen / fo ſich wider sur Roͤmiſchen Kirchen begeben 
mans alſo in Franckreich / wann einer ſchon rider abficl / vnnd oic B d 
annam / mußte er doch ſterben / diß ar ein ſonderlicher griff der Geiſt 
bcr Bapſt ſihet das er mit gewalt nichts erhaiten kan / ſo kommeten ti 
fcu onto Genaden chatz der Kirchen berfür;ba8 heißt wie jener ſagt/ 
gleich ſein. | V J 


Als diß far zu Amboyſe eiliche vom Adel fich verſam̃let Daten 
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ngbce gemeinen nutzes vnd freyheit der Religion / (dann die frembden vtib à 


ben Konig bencben ben Geiſtlichen in jbrer gewalt / vnd was die wol⸗ 

ſein) da machten der Cardinal von Lothringen vnnd andere dem Konige 

Egroſſe gefahr da / als wolten bie verſamleten ſie all vmibringen / beredten 

ficum Koͤnig kamen / ward jhn geleid zugeſagt aber nicht gehalten / wor⸗ 
MDgericht / vnnd die andern alſo zerſtraͤwet / hierauff giengen wide 
auß / doch daß man nicht klage es ſey kein Audientz beim Kong / wiees 
micht anders / fief er darneben außruffen er wolle einen jedern póyen *8 
p ba Fam vnnd ſein not fuͤrbringe. Aber es muſte an Sranctraicbjegt ^ ene. 
roenbic ſchrifft. Weh dir Land des Konig cin Kind iſt / doch ſeind auch 
Adigung außgangen von bcn Religionsverwandten / wie jhneigen Chro⸗ 

1 muücomdem 























0123, Julij ward auch ein Religion frieden inn Schottland gemacht / Reltgion 

Fitlang mit den Frantzoſen gekriegt) worden dieſe Artickel bewilliget. frieden inn 
ſandervnnd Proteſtierende mit jrem anhang nach der reinen Warheit CENE 

tangctij leben moͤgen / außgenommen die zu Vlenburg / ſo da auß zichen ^"? 

Er laſſen ſollen / daß fie auch / außgenommen die Religion / inn allen 
sehoram ſein / vnd die Geiſtuichen in all jhrem tun vnbekůummert 
fnac brin roe. 1 caieedo Cim omm Kar oodd 

njabr Supplicierten bic Proteſtierende inn Franckreich an Konig / be⸗ 

im vnnd Berier / da Hd bcr Heyligen Schrifft prn lcGeii ib ze udor 

P UM | 


H 


"etre 
tA wu. 


tm/crfangten abcr dißm och ward ein Reichstag ange⸗ feben nn 
latet ifoblcbir Sure eforimátion / vnnd den weltlichen daß fie Franckreich 
Ciber war ein Emporung zu Lyon / richtet der Apt von Sanigni eine Emperung 
(bis efangen 7 gericht worden bekandten nichts anders / dann daß ſie zu yon. 
nbegerten gu (c ems à Tr if tr Nonii, 

Septembris worden bie Prælaten gehn Pariß beſchrieben baf fie ſich 

Lore Glaubens halben / daß bie jrrende wider gu recht bracht wur⸗ 


ober Koͤnig beredt wie daß man noch etwas auffrurs su vntertruckung bu 
bem ſchein der Religion inn oer Statt Orlientz practiciere / og ey mit ———— 
hin / vnd ward enter andern der Printz von Condegefangen / vnnd ſolte (augen, 
ndern groſſen Herrn widerfahrn / bie (chon auffgezeichnet / weil ſie den 
wogen / abcr der vnzeitige todt des Konigs hat diſe anſchlaͤg dißmal vrrr 
Soit gewißlich vieler ſaͤufftzen erhoͤrt / vnnd dieſe ploͤtzliche veaͤnderung a: o2, 
dealte Konigin / bie Cardinaͤl vnnd Prælaten auch andere verſtockte afe z ficos. 
udurſt nichts deſto weniger behielten / c¶. — npum 
de ciffftm 9junij worden zu Montalo fm us ich Neapolis ss. 
Innacjj babet grewlich ermordt / vnnd wie die Schaffe abgeſtochen / 
Sblucocrjappelten/ono ivarn [ont jbr vieldoſelbſtg ſangen ber Reiſai⸗ 
"E : , A * Ne 
jor / im anfang der Regierung Garoli o. tvarb eit Reichstag ju rfi? Reichstag 
üuffoer Dri von Conde wider erledigt ward / vundgleng am ernft ge» 29 Oriens. 
Religion halben / feiner ben andern ſchmehen vnd laͤſtern ober beleidigen 
geſpin der Religion halben ſollen auffgehaben ſein. HOM 









i 








lugufli aro ju 5. G'ermati/obcrái Sapa ber Xcligion friede in Franck⸗ Erſter Rei 
fletiaet / vnnd der Landtag ju Poyſſi / da die Proteſtirende gehort wor⸗ gon 5 


a das wort gethan / hat bcr Cardinal von Tournon geantwori vnnd gebet⸗ in Franckt. 
volle nichts drauff ſchlieſſen / bif oe Prelaten verſamlet / 18." Darnach 
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698 Von der Baͤpſten Succeſſion / Lehr vnd 
wardein Colloquium gehalten vnnd endtlich ſo viel erlangt / das innden 

— Reformierte Religion folle geprediget werden. Vund ſpricht der gr 

in Franck: riſchreiber / (ob er ſchon cin Papiſt) man hat auch hernach klaͤrl 
geſpuͤret / daß ſie vorhin vieler Laſter vnbillich bezůchtiget vnnd 


Nota ßeye·Nach dieſem Mandat rari bae Euangelium zu im gantz Fra 
Anfanger ſichtaͤglich viel Volcks su jhnen / ſagt bemelter Hiſtoryſchreiber /c 
des Boͤnigs alſo /rc. Als die Catholiſchen diß verſtanden / vnd ein theil groſſer 
a ida bof fic mit cer zeit die groſſe nutzung Der Suirchen Güter verlieren. 7 
: daß ſie von wegen fbrce aroffen Reichthumbs máffen rechnung geben 
ſtanden das vorige Edict zuuernichten / vnnd den Euangeliſchen mit dl 
widerſetzen. 3h i ME 
consc ves Cifuffbiffolfe Surius vnnd andere fügemmáufer achtgeben o 
cma fifdeldfterrizonb jen die ſchuld vnd vrfacb aller empoͤrung zuſchre oc 
2177 1gefn/fóbatesallcscit eem vnſchuldigen theil aangen / wie oem € 
^" bem Wolff muſte das waſſer actrübt haben / wiewol ce onter jm getru 
soo Eu⸗n⸗Dannbald nach die ſer ʒeiu hat der Hertzog von Giuſe m Camp⸗ 
 geliféper die Religions verwandten in der Predig mit groſſer vngeſtům vberfal 
wort, — vifibracht Maͤnner vnd Weiber / vñ wie faſt die Cuangeliſchen / Der 
gnmnral⸗Andelot / Oderus tcs Cardinala Bruder / der Graff von iod 
$0057 daumb Cupplidiarten vnb klagten / haiff es doch rucbt/2£. vnnd gien⸗ 
"oe s SMicaan.G ufo ——— KAMMER. ub 
dhisshacio ente ung bee ard tale vont Ti ringen v Tac t/ wehre edr 1 
auo d cibar M CEU Teil — —— 
et ein weilein lange £egenbam von ber grauſamkeit der Ketzer fo fie an 
T aeq ,. nb Biber [ollen begangen haben ac. ioatidimg emm mone ead 
— fjyitlerieil war gantz Franckreich voller &ricger ſterckte ficha 
namen ſtaͤtte ein / jagte ein theil das ander auß / vnnd mar cin jnnerliche 
Prediger er theil dem andern weichen / ſerckten ſich mit Teutſchen Reutern / beyd 
henckt . ſfraͤtte eingenommen / viel Leut erſchlagen / in Langen docken / Burgun 
Bourgis / Roanꝛẽ. da auch jhr Prediger Auguſtinus Marlotus ge 
Fuͤr welch er Statt auch dar von Nauarra bliben / meineten etliche (ff 
"o0 erfeivon Gott alſo geſtrafft / weil er von ber bekanten Religion abgen 
mahl vbel gehalten vnd auf anſtifftung der Konigin zu Hoff gebulen 
Außſchrei⸗/ Dann es haben Dic Frantzoſen hernach eim eigen Buͤchlein affe 
ben der Ma ſie alle heimliche anſchlaͤg an tag bringen vnnd bezeugen / daß die alte 
lecontenten durch wunderliche practicken diſen handel getrieben / ono ſolche Dai 
[en gefordert habe / daß die groſſen Herm einander verhulffen / vi fieall 
inbehielte r · Da ſihet man wunder vber wunder was Weiber liſt vor 
COnaleubebedbék. —— 
7. Stadb dieſem folatebieEtutige fcblacht/bauort droben grfagt bal 
bliben oder gefangen worden / jtem der Krieg vmb Lyon vnd für JOrlid 
leerſchoſſen ward ac;cce ue VOCE 
— 60 Daß ſie endtlich wider frieden machen muſten / ward alſo zum an 
ve m Sic, Hlacbt im 15 65. Jar / dent3. Wartij/ vnnd foll bic Religion frey fein 

vüd. —— gentbeilverbinbartioerben. Dieſer friede hat Fuͤnff yar/boch micbtallditi 
ret aẽ. vnd hatten ſonderlich su Orlientz Leon / Burdegal / Metz / auch 
Delphinat / Nauarren vnd in Picardey frieden. n andern ortern abern 
bedrengt / vnd nam der Papiſten Neid von Tag zu Tag vberhand / ſonden 
in Langendocken / inn der Prouintz / Burgund. rtc. — 
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it font mu éttenangrtaltn bas Concilium zu Trident 
retaríue des Konigs Nicol. Gillen. in feiner Hiſtor:) mic auch Proben beim 


am jm bcr Konig für ſein Land zubeſehen (warn heimliche practicken ber 
b fafte er ju Leon einen Vogt an / [oben Euangeliſchen gar zuwider / rer oen 
itcover Edelleut / ſo hres liedes ſungen / ließ auch zu SXoffifon cin Geboit 99. 
annvnd Weibs Perſon ſo for bem Kriege inn Kloͤſtern geiſtlich gewe⸗ 
in Ehſtand begeben / ſollen wider in bie Kloſter kehren / oder das Koͤnig⸗ 
EMO C D bas 
nlerm zu Tyron / worden die Euangeliſchen vor ber Statt su £o 
Ycbigt yc (lop oortd aol uoo quite ei o» 
nonib erſchlagen / vnnd ward der Prediger auff oer Cantzel erftochen. 
agte/aber ba mar Fein Audientz / das volck fam vnb ſchrei den Konig am x se 
Vjatftert/[prac) man gehe mit dem Volck vbel vmb /ꝛc. Aber wañ ſchon 
rtc Fonbtecr nicht furkommen / ec. Gott wirdt ſie wider alfo erhoͤren. 
T Stónigauf Franckreich kommen Anno s5. gehn Bayona / da 


xat erhalten (fo nennen ſie den Roͤmiſchen ) vnd bie newe lehr (bae ift DRE 
Rar abſtellen ſolte / vñ ift oic Joifpatufcbe Inquiſition in Niderlanden gelium. 
angangen / ſo vnzehlich vngluͤck verurſacht / dauon hernach. 
bber Duc de Alba die Koͤngin gelehret ſie ſolle die Salmen auffangen / Notabene. - 
ndie froſche fangen / darauff ſie hernach mit fleiß gelauret / biß ſie es zu⸗ 
wie die Exempel zeugen. Er zwar hat ſolche ſein eigen (cbr auch ins werck 
horn werden an feinem ort/2£. 
—  — 99 VIII. Capitef. 
Ma 6. — 
'S. 6nb feinem Leben vnd haͤndeln / vnd was 
ſich bcp ſeiner zeit denckwürdiges zugetragen. 
e) us vorhin Bruder Michel Gißler genant / ein ge 
E borner Lombarder oon Boſchi im Alexandriniſchen Biſtumb ono 
Ew Jorréoatbumb Meylandt gelegen / ein Dominicaner Muͤnch.ec. 
Ward der 8. Antichriſt derhalben vii letzten zeit des Roͤmiſchẽ Ba⸗ 
bpylons den 234. nach anfang jhrer Kirchen / ſaß im ampt 6. Jar s. 


Dum 


^, 
h 


) at /ꝛc. 

Erwar vorhin ein Leſer / vnd Commiſſarius des ampts der H. 
auf Cutrinifchen vnnd Nepoſiniſchen Biſchoff zum Prieſter Cardi⸗ 
(6batte jn Bapſt Paulus 4. zum oberſten Inquiſitor gemacht vnd her⸗ 
off zu Monteregai dieſeit Den Alpen / vnnd des Tittels der H. Sabinæ / 
cjm geben ben Tittel der H. Mariæ vber ber Mineru / rtc⸗ 
atbben Januarij Anno 1566. erwoͤhlet / als denſelbigen morgen ein ande 
t/berm niticl(tifimangciten um Bapſtumb. Da aber nach Mittag 
IX feranbritufchen Cardinalredten / ſeind alle Cardinaͤl deren 52. dahin ge 
c neinmůtig erwoͤhlet / daß ſie fůr cin ſonderlich zeichen vnb wunder hiel⸗ 
werde nicht fang leben / dann er as ſchon vber oo · jar aft. 


er Krom — danoari/ ut ien geburts tag / hielt 
ilungbcr Cardinai / da batt jn ein groſſer Hans vmb cin Biſthumb / aberer 
vilermit gelehrt genug / ſonſt wolte er jm gern dienen / derwegen er vielleicht 
/dafuͤr cr wolie gehalten ſein. $n « 


enthalben die Euangeliſche bedrengte / vnd das Bapſtum̃ wider auff⸗ Practicken 


Komigin auf Joifpania jujbm kam / vnd ward deſchioſfen vaß 2 istSe on 


— — —— — — 
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Bapſt will 4, Gr Batouch su den Ca dinaͤln geſagt / ſie ſollen nichts Son jbt Ib 
frumb fette gc eter pem Gottlchen gehorſam / eter bcm Concilio su Trient uwde 


E 


Kirchen (lano vnnd nug. Erx habe jhm füracommen den Chriſtlichen 
fen inn billichen dingen / was fic vnbillichs vnnd vnchrbars begeren wo 


ben / bae wolt einmal ein frommer Bapſt werden / EE I af 
dieſer Bapſt nicht [rum geweſen / wie ſie jhn genannt / foift mie fena 
fcu. p — 5— 
«. Weil der Baͤpſt Hofgeſind in aller welt beſchreit als ie aͤrgſſe ubt 

ber ofi bekennens war) vñ aͤrger als der Weltlichẽ Herrn / wolte erbe Aom 


geſchrey beingen / vnnd nam ſie fuͤr ſein Hoff zu reformieren / wolte ſoſche 


1 


| 


ſo andern mit dem Exempel vnnd Leben fuͤrgiengen. Gr tvolt ni ff 








: 
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It Cimieetiban die andern) fonberm auff Ehr vnd Tugeud ſehen. Ower ce 
3 ina t rnv ee Ne: Y 

Naltahat er groſſe hůlffe zugeſagt / wann der Tuͤrck werde widerkom⸗ 
n ore) Tauſent Kriegsknecht inn ber beſtallung / fo cr jhn ſenden 


uch di Baͤpſt ein boͤß geſchrey jhrer freunde vnnd Hurnkinder halben / 
nvndr dy machten / ( wie droben exempel gehoͤrt) dem wolte diſer auch 
freund gar ſperlich vnd nerlich (kondte ben ſchalck beſſer bergen bann 
itcr einen auß jhnen zum Cardinal gemacht / durch bitt groſſer Leutt 
reiben ſeine heuchler. | 
ehr war faft allezeit gati vngewogen / vñ ein ſtrẽger verfolger geweſen 
hen / loben fie jn ale einen ſtrengẽ verfechter des Catholiſchen glaubens. 
Rgeſchemetbeim Tiſch zubetten / vnndiſt auch ſonſt bruͤnſtig (wie fie 
Ageweſen / nemlich nach Muͤnchiſcher weiſe vnd gewonheit. 
tinevorfarm groſſen koſten vnd muͤh gewand an die Bilder ber Vatica⸗ 
gelbigen gab er bem Roͤm: Volck das Capitolium mit zuſchmucken. 
L vñ offt verbeiffenereformation Batoifer Bapſt angefangen nicht 
ſie nichts woͤllen geiret haben / ſondern im leben / vnd ſeind diſes bit vor⸗ 
I ormation. 
























gU 
S 


Dapſt vnd vic Cardinaͤl Confiftorium hielten ober zu gericht giengen / 
id RE in Haußgenoſſen zuſammen beruffen / vnd inen geprediget vnd ge 
db balten follen / muſie ein jeder ſein Namen laſſen auffdeichnen / jtem ſein 


| xil ctonb von Kirchen gůtern lebten / hieß er Prieſterliche Kleydung vnd 
muſten nur ſchlecht vnd fein ſeiden gewandt tragen. na 
eſter an ſeinem Hoff warn / muften dreymal inder Wochen Meß⸗ 
rr bfonbertich die Diacon muſten je zu nach viertzehen Tagen Com⸗ 
uid nich vmb fich leiden bie mit den groſſen latzen vnd gefetzen / c. . 
Hoffjunckern nicht die zeit vbel zubrechten wie fonft oer brauch / muſten 
dreymal jur letz kommen / wañ ber Hoffmeiſter auf der Heyligen ſchrifft 
Bn evisos TEM 

| mudyinber'piiofoplia leſen / vnd oie bücher ber Vaͤtter. 
bolte kein loß geſindlein vmb fich haben [o an ſitten / Kleidern / vnd mie 


bf ina J9berflen vnnd Haupileuten /[o (cin Leib bewacht / mit ernſt he⸗ 
diegsknechte eingezogen leben / vnd keinen vbermuth treiben ſollen. 









welcher Orden doch laͤnger dagewehret hatte dann vas Bapſtumb ſel⸗ 
gernauß jrem alten Poſſeß treiben lieſſen / dann die vorigen Baͤpſt jhn 


Xóm darwider / vii ſagten / wann oie Hurn außgetrieben / werde jn jaͤrlich⸗ 


3 





ffacfinib abgeſchaff / daß er deſto Reichlicher ber Kirchen nöͤcten Beffe x 
Jie Geltegel vnnd Beuteldraͤſcher ſo nur gelt zuſamlen am Roͤmiſchen con ves 
ter heiſſen weichen. 3. Er hat auch Fein ſeitenſpiel woͤllen prauchen 25apftes. 


(formation gehoͤrt auch / daß er die Hurn auf der gantzen Stait Xon. 
ten bam laſſen / bauonficjren gewiſſen zinß gaben. / darzu legten ſich Nora Bene. 


pet T hr toii : ( » " 
t ?5apft ſagte wann fie nicht bae Vngeziffer hinauß ſchaffen / wolle er Alrer Bapſt 
ffbintocg sieben C (o tern Journ vnnd Buben miteinan der gangen) doch den ocn 
von dem Hurnhauß nachgelaſſen / vnnd ſie inn den — heymlichen feno. 
" 


Ld m 
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gaſſen bleiben laſſen / daß fic nicht mehr inn koͤſtlichen Haͤuſern / auffd 
Schauplaͤtzen hauffenweiß wohnen dorffen / doch ſeind jhr etliche gan v 
auf der Kirchen Landtſchafft. O ſolte er alle ſtifft vnd klöſter / ja 
vnb Staue / oon Hurn faubern vnd reformieren / ich men er ſolle zut 
Buſſe der Er hat die arme Hurn / die er ſo zu winckel getriben mit eri ſter 
e daß ſie nicht durch oic ftattfollen geyn / Dana welche alfo befunden / 
außgeſteupt werden. Er hat jhn aber 2 oder z. Kirchen eingethan / da 
Meß kommen mógen. Darumb haben fich ber Journ vielbekehtt /r 
ſtand begeben / andere haben andere ehrliche Mittel erwoͤhlet ſich zun or 
bcr Bapſt oen armen Hurn ſteuer / daß ſie ſich nuhr bekehtten. 7350 
imer Baͤpſt geweſene ſolte der nicht Pius geheiſſen Daben? Die aber ſo o 
dahin ſterben in ſolchem wuſt / woͤlle er in die miftyfubeIn begraben laffen, | 
zu duſſe bewegt. Odas ſolch Decret allenthalben im Bapſthum acbatie 
ſte / was wuͤrden ſich noch viel alter Pfaffenhurn bekeren⸗ vi 
Sobeſchul r3, ^ Syicfobe Schul su XX om bic Sapientz genant / welcher einkemm 
zuů Rom. | Sovicofungen/micfon(t vil ber Kloſter vnd Geiſtlicher güter/Dief cr wibara 
— zinß vfi Rent widerſtellen / das allerley gelehrten da vnderhal a 
ten/xc. Eu. 
14. Er hat auch su Rom verbotten daß fcin Burger fo ba monbaffifa fic 
ſpiele halben / in die offene wirtshaͤuſer oder garkuchengehn / damu Date vi 
geſchafft / vnd haben die frembden bof. rn plat vndgelegenheit. Mit dieſ 
chen ſtucken hat der Bapſt fein Reformation bewiſen. Nungeh bin vntof 
nichts thun das zur reformierung dienlich. ig AE Im-m 
Bapſt nicht 13. Es iſt auch diſer Bapſt nicht geitzig geweſen wie ſeine vorfarn. afit 
geitzig — die geltegel außgetriben / ha er auch kein Simoney mit den bifpcnfationant 
 (fiDijsplacet) bani es hat jm ein groſſer Sürft angebotten jerliches en 
30. taufct fl.rtc. ab r cr tvolte ſie ni annemmen. Erthet anders dann ſe 
ſprach / da jit ein hauffen thaler ward fuͤrgeſchůt / daß er einen orbcm tt 
wie anderswo geſagt. Quis poteſt reſiſtere tot armatis ? ver fan fich 
vielgeharnſchlere (werban eitel Manßfelder geweſen fein. ) Nein 200p 
ſolch boͤſe geruͤcht abwenden vom Roͤm: ſtul / vnd wer weiß ob ſie eom 
ſie werden num nichts mehr nemmer fuͤr bic Pallia / auch kein Annata 
rmn. Dann ſie nuhn auch den Ablaß vmbſonſt moͤgen geben vele 
Tewr verkaufften / dae haben wir dieſem Bapſt zudancken. Es ſei an 
kommen nicht jm / ſondern oer vorigen fol aen werden wie zubeſorgen. 
———— Diſer vrſachen halben Dat er auch fürgenommen die Pfrundikre 
derpfrs⸗ fen / ſollen nicht mehr verfaufft ober geerbt werden / damit fic offt an "t 
Den. ge kommen. — war ſie wiſſen wol das es wider jr cigen geiſtlich Rech 
nen ſie cs nicht laſſen / das macht bie gulden licbe / vnnd ber andaͤchtig 
Roͤmſchen Babyſos. m 
3sapfiwill I4... Es hat auch diſer Bapſt beweiſt daß er nit ehrgeitzig / dañ als ein 
fem enckein jm anbot / er wolle ſeinen tichtern ober Hurnſon) cim Tochter geben / 
— licher H. geſchwaͤgert werde / hat es zwar mit danck angenom̃en / doch 
dm. ^^ (ince Herrn / Hertzogs ober Marggraffen / ſo ſein geſchlecht zuuor nig 
len / das laß dir ein Demuth fcn? Iſt der nicht billich vcr allerheyligſt 
hat thun woͤllen wie ſeine vorfar — 00 — 9— 
1. *Diß beweiſt auch das exempel / da jn cin boͤſer bub geſcholten Cree fit 
vielleicht beſſer dann ſie geweſen) ober cin Carmen wider jhn gemacht / vn 
quil die ſchmachſchrifft geſchlagen hatte / wie zu Rom der brauch tt 
endtlich ergriffen vnnd fuͤr jhn bracht ward / vnnd jederman ſagte bap t 
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hn der Bapft / daß er jfm die Verß erzehle ont anſage / warumb vnnd auß 
t folchee gefcbtiben/ze. Als er jm bek andte / daß cre auß des Teuffels an⸗ 
anfivortücr9Bapft/ wann du mir als dem hohen Prirſter acflucbtbcte 
hongeſtrafft bleiben. Aber weil dunur wider Bruder Micheln einen 
^vii 2lfcranbrimfchen Cardinal feftervortBaft außgoſſen / ſo drou dichoñ 
iber toll mich nicht ſchemen meines herkomens vnd geringes ſtandes vnd 
in nicht auffhorn / tc. 
































tine Liebkoſer) bafi afe einer Enckeln einer vom Tuͤrcken gefangen / hat 
Itt acit ledig gemacht vnnd zu fich gefordert / dorffte aber Fem ander kleid 
iff der Galcen angehabt / welches gar gering. Darnach vermanete er 
taf cr Gott [otl fleiſſiger dienen / darnach ſchanckte er jhm eim Pferdt 
uon cr jar hundert gulden einkomens patte. Darauß ift offenbar / daß 
fen der vorigen Baͤpſt getretten / welche jhre Enckel zu groſſen Wuͤr⸗ 
Xrrſchafften erhuben. | 

onft freygebig geweſen gegen een Armen / gefangenẽ vñ Krancken / rc. 
neetjt cimmabl eia groß Raubſchiff gefangen worden / darauff so. Chri⸗ 
yoberbic ro- jar ium ſolchem elendt geweſen / dieſe hat er zu Rom freundt⸗ 
men / mit kleidern vnd gelt begabt. | | 
oneinbófe ſucht einriß onb vil darnider warff / da Batte er ein Artzet beſtelt 
et/onb fonft bülff erzeiget / auch Geiſtliche Maͤnner jb zugeordnet / daß 
(betten/wan ce ft mic feine Heuchler ſchriben. 

figo nach feinem Exempel nicht atem die Geiſtlichen gebeſſert / ſondern 


iji o Bapſt hernach erinnert/onnbfür jn bitten laſſen / darauff bat fich 
Dbefert/ vnd iſt ein Papiſt worden / hat cr fich nicht tool acbeffert? Dicen 


"-jasren an feimbftattauffaenommen inn das Teutſche Collegium ge 
igur C^cbu'egebn/fan noch wol ein Cardinal ober Bapſt auf jbm mers 
b batjrcr hernach eie bekert / daß jrer faft zo. bekert worden. 
febr aft'vib ſchwach / dannoch at er das Sacrament ſelber vmbgetra⸗ 
ſond rlich wunderwerckbey jn / ſo ift er zufuß gangen / welches ſie inn et⸗ 
remmicbtgerban/tari man fic entweder Da: tragen muͤſſen ober haben gc 
vciffen Hengſt / wie die Hiſtoriæ zeugen. Darumb muͤſſen entweder jc 
echt gethan haben. jo) | 
wie alt er geweſen / bei der verhoͤr aller ſachen ſelbſt fein woͤllen /rẽ. 
ſraſſen rein zuhalten mit ernſt alle reuberey verbotten / vnnd ſagteer 
hm welcher gegend ſie geſchehen / daß fic deſter fliſſigers auffſchens 


cht wo ben daß etliche vom Adel in Poln ſich wider jur Xómifcben Kir 
| T erfro worden / hat jhn freundtlich geſchriben vnd ſie zur beſtaͤndig⸗ 


fcit verwandten von Rom heiſſen ziehen / auggenommen een Cardinal / 
Enckel / ſo ins Teutſch Collegium gieng. 

"auch den Cardinaͤln vnnd allen Richtern zu Rom mit ernſt gebotten 
Mig ſollen handeln inn Gerichten / oder ſollen ernſtlich geſtraffet mero 


ut 8 í *ün 4 


Demut des 
Bapfſtes. 


tfcinebemut/ vnnd daß er nicht Ehrgeitzig / auch mit andern Exempeln idi fup 
et von 
Cürc'en 


abkaufft. 


ferett, Ein Jude Elias genant / fo cin gelehrter Rabi vnter den ſeinen / Juden vom 
uthur gehabt / da cr noch Cardinal war / vnd afe er jhn zum Chriſtuchen Bapſt ger 
Wietc/bater geſprochen / wañ er Bapſt werde / (o toll cr ein Chriſt werben, taufft. 


getaufft / vnd nach ſeinem namen Michael genant / vnd emen auf fel 
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| "s ( li ren / daß fic sücbtia vnb erbar ſeyen in fitten onb in kleidungen. p? 
"V ouemB Ul ^5 4v.  Grbataucbfürgenoiiim Viſitatores außʒuſenden / fo alle 25i 
é [45 I | A inn gant Jealia ſolien befucben / vnd fic jrer regicrumg halben gu cbejet 
Im. gethan / wie fein a E 
| IS (C i ws. 25. Er hatte auch im fin die Můnchs orden zureformieren /teele 
4 mu I verfallen Cfagen fie ſe 
: S (32N li mochten wider in den werde 
np l 2o. Qeifaucbvic Cardinaͤl bißweilen mit (chu 
32n ll niemano mit recht antaſten / vnd ortbeil wider fic fellen / oder anbalten/| 
3 ] ie auch bcr Cardinaͤl in felchem fall nicht verſchonen ſoll. Dar ollen 
Br ma weſen ſein / wann es iſt wie fic ruͤhmen. d 
! J it | |f 411 
MM 
A ^ Ij | Bapſt treiz 31. 
! BM." | — außgecheuͤet / ſagen ſie / da er ſelbſt zufuß 
Ü i ! '" iu 
du | 
ALA | 
B 
iv. | 
i NB. formation das 
| | : — — 
Roͤnig in 32. jcolaum Marionum ei 
Engelland. Engelland / da 
J Bull in 
Franck⸗ 
reich. 
Dat er hůlffe geſandt wider die 
L 4 | Duc oe Al⸗ 
ba vom 
Vapft ver; met in Brabandt. 
| ebret. Anno 7o.Dat 
* ] 
1 
iu gefangen vnd gericht worden. e 
. ] lh jl 36. Er hat auch etliche zu Fůrſten vnb Herren gemacht / als Coſmum 
T Fuͤrſten ju Florentz / Magnum ein Hettzogen in Joetruria/t. —— 0 
LI | 37. Er hat mit der newen form des Eyds bie boben Schulen inn vta 
! n ſchen Cul verbunden / tc. | AMD 
' | d 
:] ! j 
, ! 1 ! 
' JU 
| 1: 
F— 
Y 
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nen bundmit den Venedigern vnnd dem Koͤnig auf Hiſpanien wider s. 

chc fur Neupart zu Waſſer von jbnen gefchlagen marb/vnnb ift lange ean. 
(ig ber C briften wider beri Tuͤrcken erhalten worden. Diſen fchreiben 

fBapfte Dipboligfcit zu / ſoll jn mit faſten vnd beiten erlangt haben. Ey 
Iteóbannnicbtnoch/ vnd marum haben fie e zuuor nicht lange gethan / 
rfofrumbgevefenatebiferjoius? 0 "a? 

otben i hoh malter Anno 1572. in Maio / vnd blib ber Stul etliche tag 


Ne. 1 pamty 


chen ar — ſchichten / zeichen / ſtraffen 

nd wunderwercken hei diſes Bapſtesl/··/ 
bben denckwuͤrdig; ^ | 
Banlidudtedil: i6: 0- cur a jitto 2. rad m | hr 
erRarimilian hielt fein et (ten Reichstag zu Augſpurg / ward gehan — 
(von ber hutffe wider ben Tuͤrcken / vnb wider bie Echter / Grumbach pora 

elm vom Stein / vnd andere / a¶ẽc. | 












k. 1 
«bobo? nmi not 


ch e 
























ben nach mictag / am helien Him̃ei vber ter Statt zwen groſſer tern Bimmel. 
einer fuͤr der Sonnen her / der amber hindennach / darnach (abe 
in fewrigen Schwerdt gegen ber Soñen zu / vnd ſeind die Ster⸗ 
vilen Leuten geſehen worden / wie dauon cin eigen truck außgangen. 
jargieng ber Lermen in Brabandt at von wegen ber Hiſpaniſchen In⸗ Zermenin 
ipiber ficb eiliche fuͤrneme vom Adel verbunben /28- vert en bic Bilder su Brabant. 
ollanb/C5edanb vnb Flandern / in vielen Kirchen gcftürmet. 
mocb mit einander der Sónig auf Denmarck vnnd bic oon £übecf mit Krieg. 
Schweden / als ſie aber im anfang des Augſtmonats zuſamen ſchoſſen / — 
ewinde gegen abend / zerbrach 13. Schiff / famen inn die 10. tauſent 
Ur unis i nanc... | 
jatsog Solyman ber Tuͤrck herauß / tbet avoffcn ſchaden / worden ju ,.. 
tror Jenb Fam bcr Goraff on Serin vmb / ſtarb der Tuͤrckiſch Keyſer — 
u beidentheilen viel Volcks bliben / ſtarb der alte Tuͤrckiſche Keyſer oen Reyſer 
inoift ſein Sohn Selimus an fein ſtatt kommen / ifi dauon cim eigen cet. 
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— andgraff 
NIC 9 : AUD , XOilbelim. 
ben. Scbruarij/Bictonfer G. F. vnnd Herr Landgraff Wilhelm fci? o£" 
burg mitram Sabina Hertzogin von Wirtenberg / zc. Hᷣeerin der 


tt1o. Aprilis hat man zu Haſmar vmb 6. vhr vormittag am hellen lufft. 
ſtund zwo Schlachtordnung geſehẽ gegen einander ſtreitend / darnach 
Jen torben ber iit einem bloſſen Schwerdt das cin Heer zerſchlagen 


iFaucb cin Finſternuß an der Sonnen ben o. Aprilis vmb ro.vbren vor Simfiernuft 
nde vmb cín vhr nach mittag / was darauff erfolget zeigen die geſchicht⸗ im ver eoi. 
pb Brabandt ſonderlich. | ! ! 
arci Reichstag zu Regenſpurg / da von Gotha vnnd anbern facben ge⸗ Reichstag. 


| tox 7. Aprilis/ ꝛc. 

marwardim Aprilen Gotha eingenommen / Grimmenſtein geſchleifft / gotha eim⸗ 
Friderich von Saxen gefangen / Grumbach vnnd andere gerichtet / (De genommen. 

V etlicheinn oie acht. ono warnete für jb alle Ritterſchafft. 


debruar jffarb Johan vor der Leye Ertzbiſchoff zu Trier / kam Jacob von — 





Amo Januarij diſes jars ſahe man zu Londa in Engelland vita. Zeichen aim 


e 


( 


i 






7 o6 Von der Baͤpſten Succeſſion / Lehr vnd 
Den leſten Martij anno 67. ſtarb Landgraff Philips ber alter n 
mi dd kandtnuß ciner Lehr Augſpurgiſcher Confeſſion / ward Chriſtlich vnd ð 
den beſtattet zu Caſſel / x c. | — 
Den 22. 5nnij ift su Binfert im ampt Spangerberg in Heſſen 
von 1o. jaren / ſo from̃ vit ehrlich mit namen ung Strawe / an der Pe 
vnd iſt oc Junij vmb 4. vhren wider lebendig worden / vnnd hatt 
Todter — manet / den vndußfertigen ſtraffe getrawet. Er ſagte auch oon nem 2 
wirdt le⸗ ter mitbfut&efprenget weren / an der wegſcheide deſſelbigẽ Dorffe wele 
bendig . beſehen vnd blátter abgebrochen haben. ü 
Inn diſem jar gieng bcr krieg allent alben an inm Franckreich / tb 
vou Conde ein Schlacht geliffert bei S. Dionpf/ 1E. da der Coneſta 
welcher faſt ein 8o. járiger Mann / vnnd fuͤnff Koͤnigen nach cinanberadi 
push in men deidentheile Teuiſche Reutter vii Volck zu: Hertzog Joha Caſimi 
es ^  gogten Condiſchen zu / Hertzog Johan wilhelm oon Saxen vnb Phil 
graff von Baden den Sénaifchen / hat auch Duc de Albajhn hůiff ju 
Bliaffen oon Arnsburg / vmb Pariß worden 16. Muͤhlen abacbranbtima 
raußfie cin groſſen ſchaden empfangen / rtc. XS 
DN Durde Alba war mit einem aroffen Heerinn Brabandt Fortiimeti 
Ze? rhat / den er der Konigin in Franckreich vom Salmenfang gegeben Batte/ 
——— ricbtcte/ neß die fürmembften Haͤupter vnb Herꝛen gefangennemen⸗ | 
(&amonbtonb Horn / ſandte den von Buͤren in Hiſpaniam / vnd [on tj 
bunotiviber Den Koͤniggeweſen fein. Er bawete auch bas Caſtel ju An 
Printz von Vranien vnnd Graff Ludwig herauß Volck auffzubri 
" von J(iba/2€.  : J — ibinud D 
Brand 3s Gycti 34: Sxtobriebifeejate/ gieng das Ruͤſthauß zu M helat 
Mechel. vilpuluers / thet aber kein ſonderlichen ſchaden / dañ das ein Muͤlein m 
es weit von Heuſern / )c. | 2 nois d NN 
peftilens Diß jar ftarbe inn Franckreick bin vnd wider an bet Peſtilen 
M in oie30.taufent Menſchen / war auch groffer burger darinn ſondern 
yen 30. vnnd ʒi. Octobris war ei grauſam gewaͤſſer zu Bern 
Groſſe ge⸗ Tm zu Vincent / Padua vnb Triendtvndim gantzer that daſelbſt / di 
waiſſer inn riſſen in die oo. Heuſer / zz Muln / 200. Perſon erſeufft allein vmb 25 
jolis. — woffovielitit taf Trient / iſt vnzahlbariich viel Vieh vmbkommen 
Syórffer/toic es nach der feng in einem eigen ſchreiben außgangene 
Biſchoff ʒu Friderich Graf oon ter Weideſtund ab vom Biſthumb / vñ tee 
Coͤln. 23. Derembris erwoͤhlet Salatin Graffe von Iſenburg. 
| (0 "$m 1569. am S. Januarij / war auch cin (rreicinn Auernia / wan 
adi" fágert/baju beiden chellen eiiche dapffere Leut Dliben /bci ben SDapifantd 
rad, enfull / vnnd beiden Euangeliſchen ber Herꝛ Rezenaten / ward darauffn 
licher fride auffgericht / biß der von Conde ſein Volck hat ziehen laſſen⸗ 
Syn erſten May ſtarb Hertzog Eberhardt zu Wirtenberg int 


kandtnuß. mu 
— (^. Syipjat kriegte Graff Lugwig von Naſſaw in Frißland / nam⸗ 
ein / belaͤgerte Gruͤningen / worden etliche Hiſpaniſche Hauptleute daf 
der ——— Graff Adolph von Naſſaw / kamen d 
be 24. Nay /ꝛc. IM 
rici Die Graffen von Egmondt vnd Horn worden ju Bruͤſſelgerich 
gericbt. aller Brabender / fo fich bem Koͤnig widerſetzt / vnnd mich inallemaud 
horchen wolten / den s. Junij So gieng es auch ben zwen Herren von 
erſten Junij / vnd andern mebr/13. Perſon fo meinſtlich vom Adel / d s vo 
Scactanus ward mit 4. Pferden von einander gersiffen/zt- , 
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uch noch ein Schlacht inn Oſt Frießland für Gemmingen ben 2r. Ju⸗ Noch ein 


aff Ludwig inn tie 7000. verlorn ſoll haben / item 20. Faͤhnlein vnb 16. Eon P, 
Br orm met rießland. 
" on Vramen fuͤhnte eine ſtattlich Volck oon Rittern vno Knechten in — 
tete icbte treffliches au / hat mancher fein nahrung darinn auffgeſetzt eucht in 
| nicht verwunden. Brabandt. 
1b Hertzog Heinrich von Braunſchweig / ſo ſeinen Sohn Hertzog Ju⸗ Site 
lot ber Kirchen befohlen / dann er wol erfahren / was grund bee Bapſtes ut 


9^4 










gen bie Kongiſche vnnd Condiſche wider zuſamen inn Franckreich / Schlacht in 
cile Teutſche Reuter. Sens. Martij thaten ficabermat eine ſchlacht dnd, 
onbe [ein Pferd erſchoſſen / vndals jhn etliche Edeleut erkandten onb ge⸗ reich. 
hatten / kam darzu Momeſqui des von Argiers Trabanten Haupt⸗ 
jb hinderwerts durch 


v 






















: ber Kopff verꝛehteriſcher weife/ famen zubeiden von atit. 
ne Perſonen mi vm 
ap barmach ſtarb der Herrvon Andelot / war jhm durch anſtiſfftung Der Etlichen 


weeilichen anber n Herrn mehr / auch vem Admiral / weicher aber exin veca 


If fam. —— geben in 
tríj andere ſetzen bent 9. verſchid Hertzog Wolffgang von Zweybrucken ende 


als erben Condiſchen zugezogen mit 7000. Pferden vnnd 22. SyáBnlein aersog 
überer Graff Wolrad zu Manßfeid zu einem Oberſten machte — Yoolfaang 
mnworden inn einem Scharmůtzel ben Konigiſchen dreiſſig Haupt⸗ ven Sweye 
o ſtorben. 
bic Engellander viel Statt vnd Schio ſſer ein ward GBaritevon den X«eema 
tice von den Admiraliſchen ſtarck belaͤgert / vfi theten einander groſſen Mi. 


^h, ! 


tearb eint Schlacht acbalten zu Monzentur / behielten bie Konigiſche den Schlacht in 
mral zwey Regement Teutſcher Knecht vii r200. Frantzoſen( doch Frarch 
Dfcrb/ bie Kongiſchen verlohrn viel Reiſiger / vnter welchen waren ber reid- 
Saden / der Graffe von Manßfeld / der Rheingraff / Elaremont ein 
| gfpbinat / vnnd etliche Ritter des Koͤniglichen orbene/ ward der von 


i0 2 ABRE V———— " 
m 


rabautci new Fewer auff / der Due be Alba forbertevó Cát 


Lermen in 
Brabandt 
it (chagung von allerhand gelt vñ gütern Diß wolten die Cotáttenicht ws halben · 
cg dadurch ein newer krieg on. IPIE C 
jargieng ber Venediger Ruͤſthauß an / verbrunnen jbn febr viel Tho⸗ 
"betocr Stait groſſen ſchaden / hatein new ſtuck Maur eingeworffen Brandt 
Vet Kloſter da Nonnen inn waren / deren eine todt bliden / die andern 5» Venedig. 
digt worden / iſt oer ort da man oie Gleſſer macht / faſt ſehr beſchaͤdiget / 
onennbbraufenin dieſem Brandt / das maris auch inn Iſtria gehoret 
It flatb auch ber groß Fuͤrſt in Reuſſen ober der Moſcowiter Konig/ꝛc. Grewlich 
(126. Januarijhat Thomas Rudolph võ Schaffhauſen / zu Sprend mord. 
an Schwenfelders Pfarꝛers Tochter Amelein vor 19. jaren / vnd Ernſt 
04. ar alt / jemmerlich ermordt / ward den 24. Februarijzu Franckfurt 
angen zeruſſen vndgerichtet. Jt | 
tvarbbem Carbinal von C aftillon des Admirals Bruder von Gwillin / ſei os, iun 
— con gu Roſchellgericht / 1C. bekandie daß ers auf Scancis 
stonigin gethan / wie auch hernach bie Konigin von Nauarren durch gifft cado. 
Aworden / auß jhener anſtifftung. 





Im 





tbabgeicblagen ſampt hundert Knechten (arb Peter Ctroeen gefan⸗ dT Mi 


ig / von gewerben den zwentzigſten / von verkaufften vnbeweglichen Detio.pfet2 ^ 









yf: 
Tochter — vnb Konig Philippo auf Hiſpanien bracht / ꝛtc. 
Eerehelicht Im Herbſt den 24.. ward j 


Taͤrcken fig. Diß jar zog oct Tuͤrckiſch Keyſer Selimus herauß vnb kriegten 


zu Autdoeff fcit ſchaden inn Seeland / Flan 
vnd Hol⸗iel lenſo in Kellern wohnen ertruncken / vnd ſehr vicl Wahr vnd Su⸗ 


CTewrung. Sif jar war ce auch allenthalben tewer / daß an etlichen orten die 
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Sdbih "jm Augſtmonat dieſes jare wardt abermahlfriede imm re ackreich 
Sendes — ter Repfar/oie Konigin auf Engelland vnd bic Eeutſche Fuͤrſten jre bot 
ted. ' vnd vmbfriden anhielten / oce Konigs Hewrhats halben / worden Den e 
vnterpfauden eingethan Roſchell / Montalen / Corgonas vnd Charite/ 

inn gehapt. 
Reichstag Diß jar war cin Reichstag zu Speier / da gehandelt ward vo 
super. Kammer gericht / der Religion / der Muͤntz vnd andern ordnungen / 
Reyſers Fraw Maria Keyſers Maximilianus Tochter/ wardden JU 


brc Schweſter Iſabella bem Koͤnig a 
Carois g9. zugefuͤhrt / vndiſt die Hotbʒeit zu Pariß ſtattlich gehalten 
c. Ifñ dieſem jar ward Jacobus Nothus bcr Regent Cocotfiavend 
— mit frolocken der Papiſten / vnd villeicht auch durch jre anſtifftung / c 
ger vmb Cypern / gedacht villeicht der vorige brandt / ſolte ſie dermaſſe 

benan Puluer das hm yutregficb / vnd ram der Tuͤrck denr7. 5 ten | 

ein / vnd plůnderte ſie/ vnd battefonft viel ſieg vnd gluͤck wider Die Coenebigm 

Johẽ — vnd Hiſpaniſche Kriegsleut zu qBaferAt. — 
sito bn fd A pee ftarbsu Tuͤbingen Herr Johan Brentzim⸗ 
tecers/t. — —5 298210 74,0 00 M 

Groſſe flut Diß jar den erſten Nouembris i der nacht thet das vngewitter vr 
dern Oſter vnd Gruͤninger / Frießland 





— auch ein groß Fewer außgangen bei der Heſſen Hauß ſo voller Waſ icr 
gleich Waſſer vnnd Fewer vielſchadens gethan / tc. dergleichen hat es 
Doͤrffer inn Holand vnnd Seeland verwuͤſtet / was fuͤr Staͤtt vnd «Ot 
| iſt in einem eigen truck außggangen. F 
Oof Erd⸗Zu Ferraria iſt diß jarben zo. Nouembris cin groß Erdbeben / gen 
beben. tagen da mahldie Erdt erſchuttelt / deren 36. gar groß geweſen / hat viel 
das Rhathauß gar eingeworffen / auch o. ober 7. Kirchen / ſeind in bic 4 
bliben wie die ſchrifft meldet ſo dauon außgangen. 


florben. — TH j "inve lu 

ef etrs Dirhochteutſehen Knecht namen ben Graffen oon £abronjbren 

luc" eu m ri beſoldung halben / nach feiner erledigung ließ er etliche richten m 

ricken. | JJ 

Erdfal zu ^^ inno?xim Hornung / nach dem es einen lif gethan als wann⸗ 

Bemburg · geſchach cin Erdtfahlbei Homburg auff der Ohmin Heſſen / da etliche 

| aen ſpieſſes dieff ſeind eingeſuncken / da auch etliche Acker vnndwiſen ſe 

30.35. au h 6o ſchuh / vnd ſeind etliche Huͤgel bari worden / wie ichs ſell 

Bat M: Ludouicus Milichius Pfarꝛer daſelbſt ſolches in truck verfertig 

Geſicht inn In dieſem jahr / auff donnerſtag nach Eſto mihi / zu mittagbegab 

Thuringen. harlich geſchicht inn Thuͤringen muremem Bawers mar jt Ehbeſſen 

fun Wiheim Eyßkolder genant / rc bcm eim grawer Mann aifff oc f 

groſſe ſtraffe verkundigte / ſo ober Dic gegent gehn ſolle jrer laſter halben / 

munde auffgeſchriben / vnd im truck außgangeniſt. Udd 

Cypern vet Inn dieſem 71. jafr nam oer Tuͤrck Famaguſtam ein / baergra 
loren. mit den Ehriſten geubet hat / vnd iſt alſo Cypern in des Tůrcken gewa 

- Syarmach echielten einen groſſen fig am Turcken auff dem Mee 

Chriſtẽ fig. · Venediſche vnd Baͤpuſche Armada / war en Johan de Auſtria jr Oben 

130. Schiff ber Tuͤrcken gefangen / inn die do. verſenckt / kamen in die 40 
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Bilchffen vii gefangene getheylet / vom Bapſt / Konig vnd den Venedigern. 

aſſer Goſen thaten viel ſchadens diß jar / namen etliche Inſeln inn Hollandt —— 
inc; Tealiam vno Moͤr ingenetc. worden auch etliche £ufitani[che ſchiff 

tt/baritn auch Jeſuiter ſollen vmbkommen (cin. 

fibumb Saltzburg ſtarbes an ver Peſtilentz ſehr hefftig / vnd ward ein Erd peſtilentz. 


A. Erdbeben. 
mr. Jar den rr. janua: ift vber bem hauß Blaſſenburg in der nacht viti 

ze wolcken geſehen worden / darinn cin groſſe Bano mit einem ſchlagenden —— 
Dentoorben/vri cin groß gethon alo tvann Darnifch kiapperten / darnach Bat rant 
tgetban / baf bie Landoknecht dauchte ſie wolten ſie mit zweien langen 
da — — geſehen worden ein figur des jůngſteñ ge 
ich bci Meckendorff / bei Colnbach am Himel Reuter geſehen worbenre. 
ein eigen truck außgangen. | Te | 
bein auch hernach cin beller orietben r2. tag beo Jenners welcher (cien Comet. 






















ernacht gewand. 


etlichen geſchichten / vnd erinnerungen bei 
dieſes Bapſtes zeiten / die Religion betreffend. | 


NE Poe : (fi 
|. (9 bifem Bapſt hat vnſere Religion m Teutſchland ber Papiſten bats 
"ben zimliche rub acbabt / dann (ie offentlich keine verfolgung fürgenome 
annee fie in andern Nationen / Franckreich / Engelland / Schottlad / 
Sraband / ſo vil su leſchen gehabt haben an bem Euangeliſchen feur / daß 
ſie vns bey auffgerichtem Reſigion frieden haben müflen pleiben laſſe ⸗ 
och bie Kirche in ſolchem frieoe nicht in ſicherheit gerahte / ſonder für vno 5 
ddes Geyſtes in ber obung behalte / entſtunden atlentpalbe Sifputationeo der Suan⸗ 
wie zu allen zeiten geſchehen / daß waũ die Kirche von auſſen fier friede ary 8779 
echt die heim ichen vno jnnerliche Feinde / die wie Joannes ſagt / von vns 
ind warn aͤber nicht von vns. Doch ſeind dieſe Diſputationes meinftlico 
ſenwillen erregt worden / noch von jrem Interim her: Weil etliche ſich 
aleimolten ſie der Papiſten Irrthumb / von ber gerechtmachung des Sun 
ſwillen / der Erbſuͤnde / vnnd guten wercken zu nahe kommen / ſie helffen 
dverthedigen / ſo werete auch noch der Sacrament ſtreit / ſonderlich zwiſch⸗ 
b*bullingcr/tecíchce ben Papiſten cin hertzliche freude geweſen / hofften co 
as Euangelium verleſchen / weil der eiffer wider das Bapſtumb su ſtreiten 
dert ward / vund zumal weil der Bapſt bei den Potentaten anhilt / den H. 
Tridentiſchen Concilio gemacht / ins werck zurichten / vnd des Concili⸗ 
albe mit gewalt zuſchuͤtzen / vnd die execution zuvollnziehen. pner i) 
$6. Fam bie Joifpanifche Inquiſition berauf/vnotoarb in gantz Braband Inquiſitlon 
tin von Parma / in des Konigs namen publicicrt ono vermeinte Der Ko⸗ tnm Axa». 
b pftifche Religion mit gewalt zuſchůtzen / vnb ia bem man alſo anfing band. 
xbren dem fauff des Euangelij / gieng bae fewr fe lenger je mehr auff / hat 
bermaffen in Niderlanden gebrandt / daß es vnmuůglich gut vnd vnzehlich 









yarnetfidje vom Adel vnd vorneme Herrn / ſo fid darwider ſagten / vnnd 
berbunben/nit wider den Koͤnig / ſondern wider die vnmenſchliche Tuͤrcki⸗ 


oe Ketzermeiſter (wie ſie nennen.) 
ward ein Supplieation ſchrifft von ben Euangeliſchenin Niderlan⸗ 

Maximil: geſtalt vnd vbergeben zu Augſpurg / daß Ire May beim Konig 

ndie Inquiſiton abzuſchaffen / dadurch er bae onaf:su Trident wolle ino 


Oo 


daß nicht fo viel vnſchuldiges bluts vergoſſen werde. 
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Darnach ward an die Regentin gu Pruͤſſel fupplicierct/ daß ſie die Im 
fc einſtellen / biß fic an Konig ſupplicierten / zu diſem mahlhat ein groſſer X 
des guldenfluß zu jr geſagt / ſie folle fich nicht ſchewen fuͤr nen / es ſeienm 
fBettícr/baber man fic Geuſen bi auff diſen tag nennuet. 
'—. fffitoicfer bitt ward venib erlangt / wiewol cin maſſe zugeſagt / wi 
chen vnd andere Papiſtiſche Regenten hart darwider ſatzten / gieng au 
da auff einer ſeiten ſtund vmb orc Burgundiſch Wappen / Flamma; 
zuuerſtehn geben / was fie in fii hatten / mic fie das Euangelium gedech 
nemlich mit feror ono ſchwerte. E —-—— 
Eo word auch vonjbnen begert baf ber Religion fricbe 2Innorgs 
Teutſcher Nation bey jb mócbte angenommen werden vnd gelten/a e 
gebens / doch fief Der eyfer nit nach / vnd ward allenthalben wider des Ba 
volck gelehret / wiewol heimlich. TERME 
Mandat wi ¶¶Als nun am ende des Junij cin offentlich Mandat außgieng wider 
der die pre⸗ ſche Prediger / daß man ſie fahen vnd ſtraffen ſolle / ward es doch nitinete 
diger. forcht des volcks foallentbatben zulieff / vñ ließ fich anſchen / als wañ alles 
Vapſtum̃ wůrde abfallen / gieng der halben ein ander ſireng gebo anf den 3. 
die newe Prediger / welchen beile boſtraff das Predigen verboten wan / eii 
Gronen verheiſſen dem ſo einen Sectiſchen Prediger (wie ſie ſie nantem 
Muler weil haben die Bundsuerwandten vnb Dic andern jit ſten 
| iehs getaget / vnnd mit ſchrifften gehandelt / kondte aber der Religion fen 
di werden. Dar auff gieng oic Bildſtuͤrmerey anzu Antorff vnd andern 
(Aue : ] 
n^ - 


monat / darunder ohn zweiffel viel leichtfertiger Set fich gemenget / vit 


—— in deln geſchicht / vnnd hette die Reformation billich einen andern an ang fc 
JoraGano.., mant man erſt die Hertzen Reformiert vnnd Purgiert mit ber reinen (e 
i . fagt/ darff man barmacb deſto weniger muͤh vic Kirchen vnnd Tempel 
BGoͤtzen vnd Bildern. Pa EM VE 

(77 822. Auguſtuſt ce auch) zu Hertzogbuſch affo gangen / vnd ber 


darnach zu :Dafenie in eno Tornach tie auch zu Mechel / Vtrich vita | 
ſonderlich in Holland. "562 15: 120 EORR NN 
—— KRoch duem Bilderkrieg ward ben bundgenoſſen ober Geuſen fic 
ſtellung oer Inquiſition zugeſagt võ der Regentin / biß der Koͤnig ander 
geiiſchen su len ſie dem Konig irew vnb hold ſein / vnnd ſolche Bilderſtuͤrmerey abſt 
geſagt · tumult vnd waffen jhr Predige halten / ward alſo im Septemb:gehan t 
one verwandten / daß ſie die Catholiſchen nicbt ſollen hindern / aucbv 
Nota bene. an gewiſſen oͤrtern / ſo jbu die Oberkeit einthͤe. Bey Brůg haben die 
vo Hrabtenn SOR o ſi abzuſchrecken / aud, darwider Couppli 
ren /c. ipo: — E 


gu Neumegen molten oie 
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t verluſt Leibes vnd £e6eno. 7 




















hward Tornach eingenom̃en vom Joerm Noꝛcarin fo o. Fehnlein knecht 
yen zwen Lehrer ono ſonſt ix. vornemme P erfon oer Religion anhen⸗ 

arb bcr Biſchoff mit dẽ Pfaffen wider eingeſetzt / werdẽ oie Euangeliſche 
andern Staͤtten verfolget. (ui 
Januarij haben die vor ber Reformierten Kirchen abermal ein Supplica 

r geklagt vber den vnbillichen gewalt / daß man jn nit halte die verheiſſe 
ober bie Kriegeruͤſtung / ſo nur wider fic gericht / vnd wider jr arme wb 
So fic (ich doch gehorſam vnd eingezogen / vnnd imn allem bcm verheiß 
Hhiemit haben fic oen XE bein vnnd das Meer angezuͤndt / vnnd (crie vie 
bob pm nicht ſtillſchweigend fich haben all ermoͤrden laſſen / vnd 

rgeklagt. hub Hg - 
fatoie Regentin zu Mechel die Prediger offen gefangen hinweg fuͤhrẽ / prediger 
Mebrecfen oen Euangeliſchen eingejagt / wolte auch kein Supplication ecbeid. 
'or ben Edeln / ſo ſich der Euangeliſchen annamen v ward Martinus nam 
enckt / vñ gab die Regentin sur antwort den fupplicanten vom 2(bcl/ daß 
Ibit vbung ber Newen Religion / wolte kurtzuin vie Baͤpſtliche erhalten. 
auch bie Ritter das gulden Fluß bcm Koͤnig geſchworen / ſie wollen bcn 
bibalten/onb bem Konig vnterthan ſein / haben auch allenthalben die vom 
Eſches zuſchweren angehalten / vnd oic Predig abzuſchaffen / vnd ſind bei 

E 4 For A Mago E : 

Xr Qoifchoff von 4üttich bic von Haſſelet bezwungen / haben aller riegs , 
ſeen / vnd tie Kirchen vnd Kloͤſter iiber auffbawen / vnnd fich oer Rom EU fid 
vnterworffen. Hie macht fich die Sawaber gar bund vnnd ſpricht der RAN 
in frucbtoceneimen Euangeiij / vnnd der Darauf wachſenden Rebellion. men Leuts 
bte Richter wie lang Dutbeftu den freuel ofi gewalt deiner widerwertigen / 
(t vnterdruckten noch darzu ſpotten / iſt dznit Tuͤrckiſche Iſt das cit Bi⸗ 





















wardauch ein Prediger gefangen / vnd worden all verſamlung da verbot 
Esbefahlauch Die Gudernantin bie Rottrur alle jufangen/fogsu 

Lhr Predigten oder hoörten. | 

artij nam bcr Jer: von Norcarun Valeſin ein / worden bie Prediger Valeſin ge⸗ 
sergaben fich auch die von Virich vnd andere Staͤtte. wonnen. 


J 


fhaben auch alle Prediger muͤſſen weichen / vnd ſeind die newen Kirchen 


110. Aprilis. * * | 
ch der Graff von Egmond in Flandern atle Predige auffgehaben / vnnd prediger in 
ben / ward jre Kirche zu Gent abgebrochen / worden jrer viel erhenckt / Flandern. 

emórtern. ! Dic 

xiprilietvaro bie Meß su Antorff miter geſungẽ mit groſſem geprengeẽ. Meß su 
bnlcin Knechte des Konigs vnterbem von Manßfeld bincin acfürcoe, Antorff. 

ircben nibergeriffen/fcinb für Holtz vnd ſtein o8 anvere Materien viertze⸗ 

miſcher Guiden aebotren worden / bat fic die Regentin oen Außlaͤndiſch⸗ 

geſchenckt / worden auch jhrer viei erhenckt vnnd gericht von Papi⸗ 


bit Geuſiche Kriegsleutbei Amsderdam bie Carthauß gepluͤn⸗ 
Egmond / worden etliche daruͤber erdapt vnd erſchlagen. 
nauch der Teutſchen Fuͤrſten Legaten im Meyen bei ber Regentin ange⸗ Legaten 
Brito Euangeiſchen [o der Augſpurgiſchen Confeffionie. kondten aber dà d 
Aij ffatb ber Marggraff eon Berge in Hiſpanien / diſes weib ließ den Bun ^. 
Religion halben in karcker werffen / vnd acbottallen fo nit de⸗ Am 
0 2 


$ 
ite 





| 

Mu 
| T 
Lb 


| 
| 
' 


[E 


Gebot wi⸗ Mai/ da bei leiboſtraff all 


der die 


mre werben. Summaes ward mit ſolchem ernſt den Euangeliſchen waſ 

fagt/bof jn nicht allein oie Erden / ſondern auch oer Himmelabgeſirick 
Zu Valeſin ſeind jhr vict gericht worden/ hieß einer Michael⸗ 
Sauffmanzé. Inn Flandern vnnd andern oͤrtern worden alle ſo außge 


ſche. 


raubt. — — ^» Ai 


Cicfale pev derlich wie mauch Muter Kind vmbkom̃en / ſo dem Bapſthumb abg 
gen lang buch / weil (ie aber diß mal mit der gewalt vnterdruckt Proc o 


Wurden in 
25rabeno. 
Nota bene. 


mehr zuſehen. 
Pfaffen hohn angethan / oder etliche getodet worden / kan man vnſer Salt 
dem Euange | 
^^ Agentigalobae Kircheurauben vn bremen, dam eo iſt cin groffar vie 


| ^ amanlcbret/gcbcut/billichetonbafo citi Gottes dienſt volnbringt / mie 


Abfall von 
der Reli⸗ 
gion. 


5. qutonbibolleben/ero was bem fleyſch wolthuꝛ / daß aber von ſhnen for 


Son heiſſen wolte der Tochter Pharao / vnnd erwoͤhlet viellieber mid 
tees vngemach zu leiden / dann die zeitliche ergetzung der Suͤnden gubabi 


— 
Due de . 


ba in Bra⸗ 


band. 


Peintz von 
Vranien. 






712 Von der Baͤpſten ſucceſſion / Lehr vnd 
glaubens auf ber Statt zuziehen / ſollen in die 700 flůchtig worden ſein/ d 
fich ſpectackel den Papiſten. —* — —— 




















Zu Antorff (ico die Regentin cin gebot außgehn itt des Ksn⸗⸗ 
e Predige verbotten worden / beide zu lehren v 
hengig/ꝛc. Sollen allen Prediger vnd Bi 





der Roͤmiſchen Kirchen an 


verluſt jrer gůter / welche kamen morben gericht / die nicht Famen/ bem 
aliter genommen. Seind viel Hundert alſo ini oie Acht gethan vnn 


D ſolte man alles er zehlen was inn diſen jaren inn Niderlanden er 
haben / ſchlieſſen die Papiſten darauß / daß jr fürnemmen bofe geweſcuſ⸗ 
verbaificn fie Cheiſtum vnd die rechte Kirche gu allen zeiten / welche iem 
derin geweſeniſt wie Auguſtinus ſagt / bie falfchcaber eia 207 6 rbaritifo 
ſeiner Kirchen auch etwan ſieg vnd vnruh nach der trübfal/micauch ib 


"afabcrit ben Ericgelóuffen Dur bie Knegoleut / auch 





(io hicht zumeſſen / ſintemal mir ſolches weder lehrenne 

























daß das Kriegsvolcksthut / dem vielleicht an keiner Religion vil geleg " 


ben vnd mordender vnſerntaaaaann. 

Diß Jar iſt auch Graff Vlrich son Helff enſtein ber Baͤpſtlich 
beigefallen / wie auch etliche ſeine Prediger vnnd Hoffdiener / daß batba 
groß frolocken erweckt / daß ſie wol geſchrien hetten / gewonnen gewonm 
cin S awſtal gewan / vnd dargegen eim Schloß verlor. Aber mit fe * 
jhn £eutsufallen/bas ift kein wunder / dann boi jen ſindet man 2Befdid 
geben / vnd nicht allein jhr ehr vnd gut / ſondern auch Leib vñ Leben in di 
mebr zuuerwundern. Alſo daß Moſes (Heb: am xx. Daer groß wa 


ſchmach Chriſtifuůr groͤſſer Reichtumb / bana bic (chát Jicgnpti/banim 


ung. rgse na eee V Bun o w6 Ode 
CDBmbbicfeseitfatm der Herhog von Alba inn Braband / (icf: e 
vnnd Edelleut gefaͤnglich einzichen / vnnd auff das Caſtel gehn Gent ſi 
torff ein new feft Caſtel auffbawen / vnnd ſchreib an alle ſtaͤnde / bof fit 
gehorſam ſein / enn ber Catholiſchen Religion ſich gemeß verhalten⸗ 
Zeut auß oem Land inn Engelland vnnd Teutſchland / ſo der Tyranne 
wichen. Wie billich jn aber alles Lermens vrſache zugemeſſen werde⸗ 
ligift vnd nach der billicbfeit richtet leichtlich ʒzuerachten / wird ſich aud 
finden wann wir all fur des hertzkůndigers gericht muͤſſen offenbar we den 
weil die Papiſten liegen bif ſie muͤwerden. 
Gegen diſen H. von Alba rüftet fich ber Printz oon Vranien / weilſn 
ſtaͤnde hůiffe in Braband zugeſagt vnd anhielten / er ſolle ſee wider Dictonfte 
no helffen ſchuͤtzen / welcher auffbrachte in die zooo. Pferde vrib 1200091 
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mmaauch (wie droben geſagt) im Franckreich ein newer Krieg an. Dann es Bund inn 




























Konige vnnd viel groſſer Herrn zuſammen verbunden / bae Concilium zu Franckreich 
xrd zurichten / vnd oen nemen glauben (wie ſie jn nennen) außzurotten / vñ 
cigen bund / weil der Bapſt / Cardinaͤl ofi vicl Biſchoff mit drin begriffen / 
angefangen die Roͤmiſche Religion zuſchuͤtzen. 
iginjtmat nam ſich ein zeitlang an / ſie were den Hugenoten (wie fie ſie nen⸗ Cardinal vs 
vnnd nam ſich groſſer genaden an / gegen den Printz von Conde / dem Ad⸗ Zothtin⸗ 
xot: Aber ſie wuſten wol vmb die H. Buͤmnuß (ſagt die Frantzoͤſiſche gen. 
oret fo vit vnd ſchwereklage der Euangeliſhen / daß ſie wol merckten / es 
Negoruͤſtung. Wie auch oer Cardinal von lothringen bic brende zu bic 
urt / weiſet die Hiſtoria weitlaͤuffig auf. | 
ipub Leon worden alle Euangeliſche aufacttiben onb worden jre Haͤuſer RKrieg inn 
den zu Leon jhn auch 2. Kirchen verbranbt/vergleichen theten bie Condi⸗ Franekreich 
Wien / Orliens / Rupell / Montalbun / Nmis / Mompelier vñ anders 
ſchen Kirchenec. Zogen endtlich in offenem feld zuſammen bei S. Dio⸗ 
Neuemb: Anno 67. warn oer Condiſchen vic weniger / aber freudiger bai 
ſchen / bleib der Coneſtabel tod ſampt vielen aidern.ꝛtc. 
weilſterckten fic fich su beyden theylen mit Teuchem volck / begerte der von 
benfricben zuhandeln aber eo war vmb ſonſt / wel dem Konigiſchen hauffen 
lidner zu hůlff kamen zu Roß vnd fuf vom Baſſt jm zugeſandt. 
nderhalben allerley Edicta vii gebott auß ine Sünigs namen / durch welche Verfolgag 
Romgrach bie Euangeliſche / oder newe Religion ( wie ſie ſie nennen) gar n Stand 
dach allen Predigern gebotten / daß fie ſich inn 15. Tagen ſollen auf oem "^ ch 
ſie wollen bann abſtehn vnd in jren Haͤuſern ſtill ſein. Es worden auch alle 
dpfitichen Religion zugethan / jrer dmpter vnd wuͤrder beraubt / der Admiral 
Ire belleutfo bei jhm warn worden in die acht gethan. 
mgnvon Nauanꝛa ſtund auch dẽ Euangeliſchen bi / ließ eim Runtzeuall Schlacht tm 
Bauffenannemmen/bem zogen viel Edelleut mit jhen vnderthanen zu / wie ðranckreich 
bene auß der Prouintz / Langendocken / Devhinat vnnd Burgund / 
ntz von Conde / erhielten inn Auerniabei der Statt Gauent / da ſie die 
nariffcn/einen ſieg / worden zu beyden theylen gut Leut erſchlagen / den s. 


* 


nt 68. 

bifem Jar treib ber Duede Alba noch groſſe Tyramey inn Niderlanden / Tyranney 
Iscut richten in allen Staͤtten / dauon nur ein vrdacht daß ſie der Re⸗ Jue 

V/jogenberfalben wieder viel Leut auß dem Land / nur bauon formen beond. 


Franckreich die Condiſchen fid) dermaſſen geſterckt / daß ſie wol hetten et⸗ griede inn 
qi fónnen/ba ſie Carnut belaͤgert / darumb hat die Kmigin abermal einen. Franckreich 

eden auffgericht / welcher allenthalben außgeruffen / aber nicht laͤnger ge⸗ 

dann bif des Conde volck beurlaubt / war jr friede tur vrſach vnnd gele⸗ 

yofferm Krieg. Es ſchreibt die Frantzoͤſiſche Chronick daß inũwendig bro) 

tacbbicfem friede inn bie zehen Tauſent Hugenoten ſeienombracht. Es wor HO 

(toc Bruderſchafften bes Heyligen Geyſtes wider bic Etangeliſche auffge⸗ iu 

Dringvon Conde vnnd Admiral muſten auf Franckreichweichen gehn Ro⸗ 

Itbalfo trem vnb glaube an allen enden von Papiſten gebrochen. Ja ſie fin» 

man ſey ten Ketzern keinen glauben zuhalten ſchuldig / das haben fit 

der Bapſt aber Bate vorn Teuffelgelehrt. à; 

galfobrr3. CBurgerticber Krieg an jm Septemb: bif 68. Jars / ward Alexan 

10g vori Angier des Konigs Bruder sum Oberſten Feldherm geordnet. verfolgũg 

dließ oer Due de Albaein — daß wer der Religion hal vñ mord in 
Ti / ſich wider einſtellen ſolte / oder ſollen jhr Gut verlorn DN / wnnp Praband. 
0.3 
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714. Von der Baͤpſten fucceffionz fer onb di 
nimmermehr teibereinfommen. Sie warteten aber afl auff des Sónigeg 
welchen fie verhofften genade juerwerben / ehe afe bep dieſem onbarmberg 
welcher auch ſo dapffere Helden / Graffen / Herrn vnb Edelleut richten lit 
ſagt / deren doch etliche der Popiſtiſchen Religion zugethann. 
In Franckreich ließ fice anſchen als wann es mit den Euangelſ 
ré/tann/auff der einen ſeiten var des Konigs gewalt vñ anſchen / darzue 
Sricgerüftung vnnd gelt/auf oer andern forcht vnd ſchrecken / warnt 
daß fie nieht mochten zuſamnen kommen. Es ſeind aber von allen te 
ſchen zum Printz gehn Roſchell — ege erbotten Leib v 
auffzufetzen. Es zog auchʒu jhm oic Koͤnigin von Nauarra / mit jrem 
ber Herr von Andelot auch fifffeauf Engelland zu mm. 
a e 2 — Cel der Koͤnig abeimals gebott außgehn / durch welche der Cwangdi 
A — ger an allen orten abgeſtalt norden / vnd ward den Predigern gebotten bafi fie 

bea. folle bas £anbraumen. | sr omnt wm MN 
Vnd ſind abermal ʒibeiden theilen viel erſchlagen in martcberfei fele 
Vrſache des jn zubeiden theiln Teutſchublck zugezogen Der Herꝛ von Aumalle ſchre 
— land / es were der krieg mitde Religlon halbẽ / ſonder bcr Stónig wou⸗ tliche vr 
ranckreich qoae. Aber Der von Ende vnnd die Konigin von 3tauarra fcbriben/et 
chun vmb bao Euangeliun / das wolle man gar dempffen / wie außt ett 
7b zunemmen. jou v dox. is canat PN 
—— Von den Diſputatonen etlicher gelehrten vnd Schulen / ſond n 
— Meiſſen / iſt droben acfagufo ſeidher Der zeit des Interims meinſtuch enqu 
ſach halben Anno 1561. cin gefprách zu Altenburg gehalten / ſo biß ins fol 
wehret / ſeind die Aciemeſſelbigen iti offnem truc außgangen / ſeind zu b 
Colloquenten vnnd aich ſonſt im ſtreit wort entfahren / ſo bei oen oap 
ſchwachen viel aͤrgerniß erregthaben / kommen oie Papiſten inm gute offi 

durch ſolch junerticf ghaͤnck die Euangeliſche lehr in abgang fommenvoni 
zunemmen / weil zumal viber ſie nimmehr ſo hefftig geſtritten ale zuuor / vn 
Jeſuiter, allenthalben in Teutſchand bie Jeſuiter mderthun / vnb mitjren Chula 
an fich bringen / vnnd de Baͤpſiiſche lehr mit fonberlicber newer heuchele 
ſchmucken vnb bet einfltigen einreden. MEE 
Rirchenguͤ⸗ In e ber Krieg noch / vnd hatte die Koͤnigin vom 













































Lil 


terinn.— erfanat/baf ſie moͤcht bie Kirchenguͤter angraffan wider bie Jougenote 
ſranckreich die Comiam von Statura vnnd der von Conde vergleichen / griffen bie 
in jbren Landen oie Kregsknechte zubeſolden. — M 
Nach der Schacht / barinn bcr von Conde gefangen vnd venaͤthe 
ſchoſſen worden / wan der junge Koͤnig von Nauarꝛen oer Cuangeliſchen 
nun Hertzog Wolff ang von Zweybruck auch hinein kommen / baterbema 
anſagen / warumb erankommen / nemlich die Euangeliſchen wider onbillid 
ſchuͤhen / brachten be Condiſchen zuſammen inn bie 7500. Pferde.22. Faͤhn 
darůber der Herr oin Geroits Eck vnb Granweiler Oberſte warn. ti^ 
Gefahrder — Was fuͤr Pacticken auf auſtifftung des Bapſtes wider bie Sónigitt 
"óniain land angericht wowden in dieſen o9. Jar / iſt droben geſagt. Dann der X 
Engelland. ruhet nicht / er muſ allezeit nach biui trachien ber jenigen (o den Antichriſt nid 
beiten an Ehriſti ſtett / weil aber etliche Papiſten darůber gefangen vnnd get 
ruͤhmen die anderndarauß jr groß leiden vnnd machen ſie nach jrem brauch 
Maͤrtelern. com 
Inn Franckleich haben bie Koͤnigiſchen vnd Hugenoten vicfmiteittat 
mütcit/oaf jr vit im lauff blieben ſeind / bis entlich zu Mogontur bie Kang 
haben / daß faſt alle Landoknecht oer Admiraliſchen erſchlagen worden/d ch 
nach / werete der Krieg nach bif ine folgende jar / darinn abermalfriedegemat 









"2 -SwsCrmbeub TIS. 


rgéo. Jar / hat Hertzog Julius oon Braunſchweig bie Kirchen ſeines Kuangelmũ 
ittiach ber Augſpurgiſchen Confeſſion /-1ft dauon grünbtlicber bericht m Hertzog⸗ 







ergürften Kurchenordnung / vnd i einer ſonderlichen ſchiifft / diſe refor⸗ 52,225, 
nd / von D. Jacob Audreæ außgangen. | ſchweig. 
wardabermahlfrid im Franckreich gemacht / vnd ben xr. Auguſti publi 
m⸗Aruckel befohlen / daß die Romiſch Religion im gantzen Konigreich Religion 
freyvnd fridlich geuͤbt werden / vnd ſoll doch niemand wider (cin gewiſ⸗ frid inn 

gzwungen werden / wirdt auch im s. Artickel den Herrn vnd denen vom Re 

[cbe Religion fre) acfaffen in jbren gebicten / wirdt auch ocn Religions - 
affe bic vbung jbrer Religion in cit den Herrſchafften eno Vorſtaͤt⸗ 
inficalbcrcitim ſchwanck / tc. o. Artic. Summa es ward ein ſolcher fri⸗ 
mar gemeinet hette er wuͤrde ewig weren / hat der Konig vnd all die (eis 
nnbift mit ſolchem erſt gehandelt / das jederman glaubte vnnd trawete 
grundtlicher ernſt. Die Koͤnigin aber bat durch dẽ Cardinal von Se⸗ Betruͤglt⸗ 






























Kit Hugenoten getroffen Babe; bann es nur darumb geſchehen / fo) daß 
imfircichfommc/:& Darauß offenbar tas inn ocn frieden geſucht bas 

ib [pricbmort/ Sihe fuͤr dich / trew iſt mißlich. 
)biefem fride ſuchte die Konigin inn Franckreich gelegenheit / die Euan⸗ 
all auff zureiben / dazu ſchlug fic zwen eg für/eimen de Noderlaͤndiſchen 
die Hochzeit des Nauarriſchen Konigs. | | 
It fícben vertrag / welchen ber Printz von Vranien mit dem Koͤnig auf 

(/basur auch oer Keyſer rhiet / laſſen hindern / vnnd bülff zugeſagt wider ich 
parie / wider welchen auch Kriegsruͤſtung fuͤrgenommen ward / vn⸗ gar. 
Il éegatam Hof darwider handelte / wiewol co aber jhr ernſt nicht gewe⸗ 
Vintz abermal mit groſſem Volck in Brabandt geruckt / namen bie 
ſenennet) viel Staͤtte ein nam auct) Graff Ludwig Berge it Hen⸗ 
Iff der Frantzoſen / welche auß betrug jhn huůlffen / darumb ſie es bald wi⸗ 


ung angedeuter geſchicht diſer zeit / deren ich wenig auf vielen angezo⸗ 
ſie inn der kuͤrtz all erzehlene ) iſt wol abzunemen daß fein Teuffel me 
haben jczt all zuſchaffen in der Welt / wider das uangelium ju kempf⸗ 
crnuß vnnd cin Blutbad vber Dae ander anzurichten / weil jhr gerichi iſt 
men vnnd fich alles zum ende nahet / dannoch erhelt jhm Gott cin Kirche 
enwellen vndwuͤten Der Tyrannen / vnd erheit noch ein heuflein ſo ſein 
dit miten vnder oen Feinden. Kom̃ Joer Jeſu / kom̃ vnd erloͤſe dein are 


2 


mboͤſen / ic. 


tá Von Gregorio dem D. 
ET Bapſt. 


Jſes Bapſies Handel ſeind vns hieauſſen in Teutſch⸗ 
e lanbnocf nicht ſo bekant / weil ſie von niemand beſchrieben / dañ man 

E gemeinglich nach jhrem todt erfahren / wie ſie haußgehalten nach 
ESyrachs ſpruch / vnnd wirdt ohn zweiffel dieſes legendt auch noch 
7s wolantagkommen. 8 





ben / ſeine H. woͤlle es nucht verargen / daß man mit ſolchen gedingen Ver fetde. 
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Von der Baͤpſten ſucceſſton/ 


ncompag or 
ſt erwehlet im 










Lt Eriiſt aber auß einem Edeln geſchlecht / genant de bo 
— Fo ud flattauf einem Cardinal sum Bap 
724 * , à 
Iſtalſo der g. Antichriſt ber letzten vnnd halben zeit des Roͤmiſchen 
235. nach anfang jhrer Kirchen / wie etliche jhrer Scribenten erzehlen / ſc¶. 
Difer hatden Bundt / welchen Pius s. mit den Venedigern vn 
auffgericht wider den Tuͤrcken / auch angenommen / vnd ein zeitlangheif 
Snno 73. hat er zu Rom das newe Teutſche Collegium der Jeſuer 
groſſen einkommen / daß jaͤhrlich roo. Juůngling darin koͤnnen erhalten we 
Jeſuiter haben ocn Roͤmern cim hoffnung gemacbt/ fic woͤllen noch dieſe ban 
alle wider dem Bapſt anhengig machen. 5 
4. Dieſer vrſach halben ſchickt er auch Stewr vnd gelt ben Jeſuitern bera 








ata 
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ham ju Sulfscmemmen laſſen / da ſteſchon groß qut angelegt/ getauff 

















inn rar ckreich vnd Niderlanden / hat er mi raht vnd that helffen befoͤr⸗ 
"uade ibc/iefeime orale. S ERN p IA 
für vnd fuͤr feine $egation bep Sep. May. foangcbaften vitb jit verma⸗ 
n/tvo nicht allenthalben / doch in [emer Rap. Erblanden / derwe⸗ 
rvertriben worden / ꝛc. Mor AA CA DU TN 
Aegenen Roͤmiſchen Ablaß / hat er anno 75. zu Rom wider außruffen 
um gehalten / vñ im jar hernach da ſſelbige allenthalben in Teutſch⸗ 
itfaffén außbieten / auch etlichen Biſchoffen gewalt geben denſelbigen 
ficgetban/ift auch von etlichen ſchrifftlich gelobt vnd verthediget / doch 
mus legtworden / vnb ift ein wunder ding / den Ablaß ben. ſie vorhin 
verfatiffan kondten / bieten ſie nun vim ſonſt auß / denen fo betten vnnd 


ch Gregorius rz. der Romiſche Antichriſt mic welchem das buch erſtes 
rbaritin feine acta noch micht alle wie der vorigen jufammen brachttoor 

pebimicbrers pelle Bicaiffen eribcfancieam: pat aucb mod bifran fci 
ewerck außgericht / dadurch cr vermontbcr OX omiichen Sis m i 
qronitib iim einen emigen namen ju criverbas/ bif er aeftorben 


Io Cepterbrie: Batbifer Bapſte rit einer ſtattlichen Bullen heſtetiget 
LSDrariz/oer 5ycfuiter zu oll von G'apar Grópper 2poftolifthan 
fietiaet/vi ſie begaber mitoilen Ablaß / der eilichen volkomlich / etlichen 
heiſſen / das auch kein werck (o klein darinn gethan / eem nicht ein ge⸗ 
heſſen Alſo / ſo offt einer ein Roſenkrantz Marie bettet / das ſeind s. vate 
e Matjenee. ber verdient cin far Abiaß . Barteciner aber kibe miff 
Maris / hat er s. jar Ablaß Coo offtabcr als einer sut verſamůg geht⸗ 
fele tl/fo offt citer Das haupte entdecke ober fich cberbictia erstigtacac 
i/onb 9Dvaric: ja ſo offt fic fich mit dem Weich waſſer (prengen mit bioß⸗ 
hbieSuircbegebn/eim Aue Maria drinn ſprechen die Heylgen chrmee 
ru ie E Eder yii AA 


orben / wie jr Beichtvatter Cerda ſolches herauß geſchriebe 























A8 


itotibbreitomb ſich gepflantzt vnd niderge han haben / dee Rnſben 
Landen / darinn ſie vber ———— gele⸗ 
ltrci Jauis Japonien vito vielen andenn in nora darzu auch in Poln / 
den / Siebenbůrgen / vnb dergleichen Landtſchafflen vmbher / welcher 
itcrmicbtaenugfam růhmen konnen / wer jt nicht will glauben / der gehe 
tacboem Priunlegio ſo von fern Landen egen. M 
Nonig Stephan Battern hat er fte nicht allein in Poln / fotiberm auch au⸗ 
titbracbt/bariti fic bermaffcn oen Romiſchen a(auben angefitbronnb — 
Dabei ſollen / das vnglaublich vnd (ebrüicaerfich (aut. Neri 

uch vielnewer wunderwerck gethan / vnnd durch bas geweihette waſſer die 
ju (eerie be d ift / was ſre glaubens genoſſen 
—— 82. Antonium poſſenium imn Siebenbuůrgen geſandt 









| gerens eps 


— — — — — 


Ttceheer fiis SV PEL Hed " Annos5. Oer1o, ta 
F'tobf/ toic fie fcbriben eine Prophetin ( toie bie ycfuiter reden) ein fo ec auß de 
in baufce €5. Dorniinici orbens su Lſibon /3uuorverfülnbiget — 


t hat ein gr ſſes an der Jeſuiten Schulen gewendt ono bie verſehung LUE ur 


i — achen / was ſie dieſe verlauffene jar her oetlorn. -Xübin Zu 


Jrichéeri/ba fic einen jungen Gatbofifeben Srürftet /nacbibrerfage/Des. «io is 


^ m — — — 
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r Tuͤrckey wider jum Roͤmiſchenglauben zubrin gen verhoffen. 
Ws Dann zu Claudiopoli inn —— daſelbſt / Bat der Bapſte 
diert / vnnd darzu gegeben 1200 gulden Scuten (ein Muͤntz alſo genam 
nig auch geben hat ſoilen / rooo. Vngeriſcher Ducaten / vnb barju fůnff 
500. Bawren darein / ohn reae cr ſeidthar dar zu hat komen faffet / durch 
Pra Tuͤrcken follen bekehrt worden ſein / ift anders als war / was fü 
reiben. agir | M. meo 
Beny dieſes Bapſtes zeiten / Dat fich zugetragen cin iv pür 
werck / mit dem verenderten Calender / ſo nicht allein bin vnb tiber grofl 
zerruttung verurſacht / ſondern auch jrem eigen Reich / ſo fie mitbcaftar 














































—— mern für ewig halten / den garauß trawet. ann anno — Pic eril 
ber Bull dauon auß ( fautber Tittul des Calenders alſo. Kalendarium ! 


perpetuum.) darinn cr gebeut allen Koͤnigen / Fuͤrſten vnnd Heriſch 

ſampt jren vnierſaſſen dieſen Kalender auffnemmen / entweder im ſelbig 

gu welchen das Mandat su (pot zukom̃e / in 83. ober welche zu fern wohntn 

jar jn zugebrauchen anfangen. ———8 
Dieweiljhn aber ſelbſt dauchte / er hette zu viel scit eingeraumpt/benen 

baß / werden nachdencken / ono mochten um cin quz darzwiſchen werfft 

- ^ £8ullnaufigcbr oen 7. Nouembris dieſes S2. jahrs / welcher m alten 
Sccobris /vnd gebot dariũ / auß angemaßtem Apoſtoliſchen gewalt / alle 
Landtſchafften vnd Staͤtten / das alle die ſhenige / welche dẽ Kalender mod 

hetten im verſchienen 82. jar: ſolches ſollen anfangen im Februario Dee 

die zehen tag auſſen laſſen / zwiſchen dem ro. vnd 21. tage deſſe bigen Mon 

Babſtes — miider Bapſt oer Irdiſche Gott / vnnd oberſte Regent auff Erden / ſi 
vnmeſſiger ſetzte er zum Gebot in ſeiner Buun: Es foitc hierinn kein entſchuldigun 
gewalt · fuͤrgewendt werden / oder ſtat vnd plat haben / Hif bie Bulln / ſiheſt dude 
KRommſchen Kammer / wie gewalug er aic Sianden der Menſchen gr 

der zuhalien / vnd wie er den vngehorſamen trawet Gottes des Alln cht 
Heyligen Apoſtlen / Petri vnd Pauli vngendd. 
Wiewol num vber dieſem Kalenderwerck groſſe verenderung ati. 


| Baben zugetragen / vnnd mancherley diſputationes erhaben / ober auch 

men / ſo dem Bapſthumb abgeſagt / vnd ſeiner Religion nicht anhengig 

gat cin Politiſch werck Darauf machen wolten / wie ce were / wans vom 

] — fime: So geben doch des Bapſtes Bullen dauon auß gangen / ſelber 

| | Sos6fte mic ſßehn / was er ſucht / Durch diß werck / ſeinen gewalt nemlich auffó negl 

famem Za: criéen/obcr jegu erfarenmoie ferm er ficb ach erfiredfeirt allen danb V 

] ds ieder ſucht. Bundt / darauß gleich afe ein loſung neme / welche Landt vnd Oberken 

| Mmeinſten von jhnen anzugreiffen / vñ mit Krieg juurerberben : weiche fid 

eem Bapſte inn dieſem / vnd anderm ju parieren vnd gehorſam ju leiſten 

| boeldes der Bapſt vnb ſein Kalender ſchmdt genugfam zuuerſtehn wa⸗ 

i | curifcban glauben haben / vom ende ber welt / vnnd bem juͤngſten Gerich 
kan mahlem woͤrtlein entfaren / [ojrerecbnung vii gedancken nicht alle 

B jar binau richten / ſondern ohn [chem fuͤrgeben / es folle bif jr werck vnen 

MW. nennen fie Calendarium Gregorianum perpetuum, vnd jrerecbttu 


."Wv "ul JM petuas;ivae meinftu aber / das ber Herr barau —— 1f, 

h auffmahnen laſſen zu feinem festen Gericht / nach feinen roorten-SJtatth 

| geprediget tocrber das Cuangelium PAR inter gantzẽ welt zu ein 
| alle Volcker / vnd dañ wirdt Dae ende fomimen hoörſtu:vnd dann Dae cbe 


TU M NM. das mit dem ewigen Calendere E. 
MU | Pre Aber diſe [potter dauon vns 2. Peiriʒ. geweiſſaget / koñen bife reife 
1 | adi inn dem fice deuten nicht auff oae Guangelium Chriſti / wies bje pofl 

! 

uU 

! 
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nder in vilen Landen / ſo von des Bapſtes grewel abgewichen / Predigen / ſon⸗ 


ſuiter verſtehn / vnnd zupredigen angefangen inn vielen Landen / der hoff⸗ 
alſo foritreiben durch bie gane Welt / darzu fic noch viel guter zeit be⸗ 
ſoden Herrn auffhalten wollen / daß cr nicht cbe kommen darff / bann biß 

tlt (bibet vnder des Bapſthumbs ſoch pracht haben / bafi werden alle ding 
fe 4 vnb werden kemes endes befůrchten doͤrffen / vnnd fagen mitozai 
tcr. Maith. 24. ber Herrkomme noch fangenicbt. (Srtbiretaberaco 
men / wann ja Pax vnb fecuritas am groͤſten / vnd ehe ſie ſichs verſehen. 


à C die jarzal dieſes Calenders / ſo mit der geheimen zahl der Offenba⸗ 


































uruct bif auff oae 322 . darinn fich oae Nicæniſche Conciltum anfieng/ 
Quff Dae 323. Darítint ce werete: abet vom 84. bif auffs 324. Darinin ca 
155. bif auffs 525. weil auff oem Concilio auch von des Safenbere Re⸗ 
ung gehandelt / nach welcher dieſe jetzige ſoll angeſtelt ſein / vnd nach des 
fich auff dieſe jahr alle erſtrecket: daß mere nicht ſo baldt im erſten ange⸗ 
andern hernach ſolches thun ſoll / bei vermeidung ber hoͤchſten vngenade 
0) lig "ien Pauli vnnd Petri. Aber dieſe fachen tvciteraugsus 
nein ander ort. | P 
atbisfcr Babſt auct) Gebhardt / Truckſeſſen Ertzbiſchoffen vnd Chur⸗ 
n weil er ſich beweibt / vnd von ter Roͤmiſchen Kirchen abacfünberc im 


(/ gtcr vnnd einkommen entfeát/onn? einen anbern/cinci ertzog von 
ſchoff zu Luͤttich an ſein ſtatt eingeſetzt: ſein alte verfallene onarchey 
walt fo er eiliche hundert jar inn Teutſchland geuͤbet wider zuernewern / 
n / z ſchmach vnd nachtheil gantzer Teutſcher Nation: dadurch zu ei⸗ 
vnd dem Ertzbiſthumb ligenden vnd benachbarten Herrſchafflen ſehr be⸗ 
biercirrarfang auch jres verderbens / Gott woͤlle co gnediglich wenden / 
then blutdurſt ſtewren. — 

Vllniſchen geſchaͤfft Dat fich hernach auch / bie noch heut zu tag weren⸗ 
renum der Capitularen des Hohenſtiffts Straßbuͤrg angeſpunnen. 
bettigebcibes gu Colln vñ Straßburg waͤfende Papiſtiſche Duifiberm/ 
rib frirmenbuna einer zu Coͤlln in des Churfůrſten Gebhaꝛten ſach durch 
ri Vecellis wider etliche Euangeliſche Capitulares furgenommene ver⸗ 
u Siraßburg mit beiſtand des orts Biſchoffs ebenmeſſig gegen denſel 
eite werck zurichten: Vnd alfo durch verſchupffung ſolcher vermeint⸗ 
itularen/fofgenoe aller Cuangeliſcher warheit anhaͤngigen / Fuͤrſtlich⸗ 
1 dufcrm ben zugang auff das Stifft Straßburg zuſperren vnnd jus 
eu fich aber die Cuangeliſche Capitulares in ſonderer fuͤrſichtigkeit/ bei 
Mtct/onbu vorkommung jhres gegentheils vorhabender Newerung / 
mbabwehrung / daß ber diſes ends abgeſchaffte Baͤpſtiſche bann nicht 


haemáchtiget. An welchem ort dann fie befunden / inn maſſen inn publi⸗ 

üuben/befbalben inn offenem truck außgangen / zuerſehen / daß aller bri» 
ormat/Scorobia/enb beſonder das wolgeruͤmt Cinghuͤrn / zuuor auff al⸗ 
Jie Baͤpſuſchen Dum̃herrn vnnd jhre anhaͤnger ift wider alle recht vnnd ge⸗ 
goeſchafft geweſen. Die gedachte Euangeliſche Capitulares habẽ auch in 


Ig ſolches orts der Reſidentz / ſeidthaͤr viel jhrer Religion Fuͤrſtẽ vfi Graf⸗ 
abgangenen Dummherrn auffgenomen : Nicht ohn ſondern verdrieß jrer 

cher / welche vil vnd mancherley verſucht fien vbung ires Rechtens 
gentzuch abzutreiben. Aber noc zur zeit alle anſchlaͤg vnnd T zu 
Ih | on 


- 





hen Gelehrten viel nachdenckens / welche iſt 28680.  SDannalfo vieljahr 


Vligton/vii su reformieren anfieng / in Bari gethan / vñ aller ſeiner wuͤrden / 


gebracht wuͤrde / daſelbſt zu Straßburg / des Bruderhoſſs / als des oris 


— o —— 


—— —— — 






























. Cyrenmey Hartenberg auch eingenommen / dergleichen Joabertoic/1£.. onnbba | 


-Sxendizeico ßiſchen Jücligion zuwider Man hat erſtlich mancherley erdicht / ſieh 


mer Stern lang biß ins folgende jar / faſt in die o Monat / dauon hat Grammen⸗ 


z 
^ 


ww 
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Von etlichen anbern denckwuͤrdigen geſch 
ſtraffen vnd zeychen dieſer zeit. 


Nno 72. zog ber Printz von Vranien gum brittenmof 

groſſem Volck (hatte sooo. zu fuß vnnd 2000. zu Roß 

ber Koͤnigin auß Franckreich / damit ſie den Abmiral 

12 Jodupteranff oic fleiſchbanck moͤchte liffern / gleichw 
Nwig Berge in Hennegaw Den 18. Auguſti ein mit der Fra 

auch Valeſin / verlore fic doch wider durch der S óniginanfifften. /. (oyb 

Xüremumo Den 23. Julij gewonnen bic Printziſchen Ruͤremunden in Gelden 
(n Geidern. tti (welcher jhr erſter Biſchoff da war) Bibliotheck gepluͤndert vnnd j⸗ 

ward auch mit den Muͤnchen vbel haußgehalten. Kriegsgurgeln mach 

es ſey auff dieſem oder jhenem theil / weil ſelten einem bie Religion rectam 

Es ſeind auch ſonſt vom Printzen vnd ben Geuſen ctlicoe Crátted 

ale Loͤuen / Briel / Ruͤrmund / da ſich Muͤnch vnd Pfaffen auch leiden 

Gxitim ^ Daen 7. Septembris ward auch Aldenart in Glance vom Gea. 

Enordamb daſie gleichofals vbel mit ihn haußhieien. $e d 

— m September ward Berge in Hennegaw von 2(fBaro toiber cingi 

auch Mechel fo jemmerlich von bcn Hiſpaniern acplünbert ward Den 

iſpaniſch Narden ward verbrandt den zo. Nouembris / vnnd es ward Sudtph 


EL 


Pu 





Mis MES darinn getriben /rtc. 
Diß jahr ward ber Admiral zʒu Pariß / da er sur Hochzeit dahn 
(ic geſchoſſen auf anſtifftung der Koͤnigin (fo ein Blutbuch gehabt 
llch dauon ſchreiben) den 22. Auguſti / vnd wardhernach am 24. tag fe 
mordet mit (cbr viel andern Herrn vnb Edelleuten vber die ꝛooo. 9€ 


, 


Blutbad (n 


(cine Mutter mollen vmbringen / Item es habens bievon Guifcauad 
(c Practicken an tag kommen ſeind / dauon viel ſchrifften außgangen. 

Es ſeind zu dieſer scit / vnd bald hernach ſo viel tauſent jemerlich 

nicht allein zu Pariß / ſondern auch zu Roan / Lugdun / Orlientz via 

dauon beſondere bůcher außgangen. 3— 
Dewtetp — Goiffaucbinbifem 72. jar durch anſtifftung bes Bapſtes / vnd 
inn fengci, UCh Duc de Albans cin heimlich verbůndinuß inn Engellandgema 
gelano. — Die Koͤnigin / welche doch wunderlich an tag kommen / vñ ſeind derwec 
der Hertog von Nordtfock beni. Octobris zu £onben / wie auch 

man / drey Cammerjunckfrawen / x. Graffen / 12. Adels perfonen ben id 

nochzo. Perſonen den 19. meinſtlich vom Adeld / ꝛtc. J— 

Ralb mit Amir. Decembris als Harlem belaͤgert worden / iſt be Amf 
weyen ¶ Dorff ein Kalb geborn mit zweyen Kopffen / zwey fachen rucken vnnd 
kroͤpffen. langgelebt. | UU 
Newer Cos In dieſem jar erſchin ein nemer € trn onb Comet hinder der 


ben wie auch andere / was darauff erfo get / hat die erfa runggeben. | 
Harlem bee Im December ward Harlem belaͤgert von ben Albaniſchen / 
lagert vnd fuͤr groſſen froſt: RE 
— — entr. Januarij Anno 73 warddie Maur zu Harlem darnd 
ſie baweten dargegen ſchůt vnd graben vnd wereten (ich) dapffer / den UN 
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haden / den 22. Martij / am Oſterſtag fielen fiic herauß oub thaten benen in 

der ſchaden. Der grauſame hunger (Damn ſie Pferde / Hund vno Katzen 
haben ) tub ſie entlich vao (ic fich ergaben oen 13. Julij auff genad vnnd 

Fandes. | 

iktear Den Johan auß Oeſtereich gu Gulet / nam Tunis ein / vnnd den Ko⸗ Don Johan 

zen / vnnd ſchickt jhn inn Siciliam / machte bci jungen Multaſſem zum bu Tunis. 

at/fo bem Konigauß Hiſpamen gelobte vnd geſchworen 

den 1o. Februarij iſt Mittelbur g inn Seeland vom Printzen oon Vra⸗ mutelburg 
ngenommen / ſeind die Kindbetterin vno andere Kraucken auf des Prin⸗ eigenem 

damit fie moͤchtẽ wider erquickt werden / ſintemahl auch groſſe thew⸗ men. 


f 


ibrianjbicice jaré ift der Gubernator von Meyland / Mildenburg zu ent Roͤngiſche 
fi En Seeland ankommen / iſt von ben Printziſchen geſchla⸗ 9«fblagen. 
Schiff verlon. | mg | ida a 
den Der Tůrck Thunis vnnd Gulet wider (fo im vorige jar von Tuͤrcken fig. 
Jufiria cingenemmen) vnnd darzu tie nem Feſtung bce S onigs von Hi⸗ 


p li: dieſes jars geſchach die Schlacht auff ber Mocker Heide fůr New⸗ Schlacht. 
aff Ludwigs ſchaden vnd nachthei / ꝛc quip "ue 

Xtobrie dieſes jare ward Leyden in Holland von fbrer ſchweren belaͤgerung Leiden m 
ib Hund vnnd Katzen / ſampt aliem Leder gekocht vnnd geſſen / haben bie Boland. 


egen mit ſchanden můſſen abziehen. 




















jenen naͤchten cin Chaſma erſchinen iſt / welches inn ber erſten nacht oon der Sonn. 
hntag gewehret hat / vnd fich ti ber andern nacht für ber zr. ſtund angezůn⸗ CTS 

nag beffagacflammetbat. Ctinbauc am morgm inflo bármach s. Chana. 
den welchediß gegen co.vbreri geſtanden / was darauff erfolget / gibt die er⸗ 


duembris (ift obbemeldt Chaſma won andern anders geſehen vnd befchite — 
eutzenach in der acht Heerzuge vnd Schlachtordnung am. Himmel / aes. 

ſchůt / Feivr vnnd Rauch ſahe /ſo auff den groſfen Stern ober Tometen 

nun lang gereret vnd herumb gezogen iſt / wie ein Vorbotte des Juͤna⸗ 

dan hat auch ſonſt Fewrſtralen vnnd zeichen im gewuͤlck geſehen / inn die 6. 

ntag/ 16. iſt davon cin eigen druck außgangen / von Johan Huͤtwol zu 


"5s 30. May ſtarb Carolus 9. Konig in Franckreich / ſagien bic 2tertité Roͤnig tri 
ninen/mar nicht geſund geweſen / ſeither ſein Bruder Der Koͤnig in Poln Franckreich 
ant Henricus 3 fan Bruder Konig tti Poin an fcin (tat. (0 fibt. 

ié Jocrog it Leſtereich / ward bif jar zum Roͤmiſchen Konige zu Regen⸗ Rrieg in 
n am erſten Nouembris daſelbſt gekronet. don Sranckreich 
eng abermaͤhl eim Burgerlicher krieg ii Franckreich afi zwiſchen dem Koͤ⸗ 

NMbjciftem Bruder dem Hertzog voti Alanzon / führte Hertzog Johan Caſi⸗ 

T: il S eutfcber Reutter inn Franckreich oen Condiſchen ʒu huͤff. 

6.e Fraucken / Neckar / Elſaß vñ Wein er⸗ 
ein maß bet vns zu Gieſſen ſechs weiß pfennig. frorn. 


enpurg war ein Reichstag / da auch der Moſcobit ſein bottſchafft hatte / war Keichstag 


omb das Konigreich Poin / hat der Weyda auch (cin bottſchafft da. ju Regen⸗ 
arb Keyſer Maximilianus den ie. Octobrigg. Dit 
i'Datbori Weyda gerant, ward Konig in Jooln durch anſtifftung vnnd be⸗ "es P 
Srefifehen Keyſers. Waſtrich 


raff Friderich Churfuͤrſt am Rheim /iſt geſtorben den TIAS écobett.. 
| p 





: E — der Sonnen gegen abend Dar⸗ Finſternuß 
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In diſem jar den 20. Octobris ward Maſirich von Hiſpaniern ven 
nommen / die hoch Teutſchen Knecht ſo den Burgern trew vnd glauben 
nicht / wurden die Burger jemerlich erſchla eib vnd Kind geſch 
pluͤndert / vnd oie Knecht meinſtlich auch vmbbracht. 24 
pie Syipjartvarb der Krieg inn Franckreich zwiſchen Jaciririco3. vri 
ʒtanckteich · grancio Hertzog von Alanzon / beiwelchem Hertzog Cafimironnb 9d 

(Fonbrwareu/2?. vertragen oer (5. Apriue c vnndward am 6 Man 

Drometen außgeblaſen / ſoll die Religion frey ſtehn wie zuuor / xẽcẽ. 

——— Den 4. Nouembris diſes jars ward Antorff von den Spaniern 

en eingenommen / wurden Die Einwohner gerantzionieret / vnd ermoꝛden / Di 
det / viel Perſonen jemerlich auffgehenckt / vnndjhnen jhre Schaͤtz abg 

Kind für jhren augen geſchendt Summa bie Tyranney da getriben / dft v. 

Sinſternuß Den 7. £xtober war ein Finſternuß am Monde vber 1o. puncten 

vnd 1o. vnder bem Wider / rtc. 7 E 

Fewerʒei⸗ In S. Thomæ nacht den zr. Decembris / iſt ein Fewerzeichen felga 

"ye hen worden / gleich einer groffen Schlacht / mit fewerſtralen oermenget vi 

bat gewehret von 9. vbrenbif auff 1o. tar eben cin neto Liecht geweſen/ 

ſchein des Monden barbei geweſen. Mr E. 

Wordt inn Anno 1577. den 14. Januarij / nach gehaltenem Tag su 25fops/morbt 
Sranckteich · reich in fuͤnff Cotátten/ale su Streaur / Niort / tc. alle Hugenoten erſchlag 

Den ig. Februarij Proteſtierte ber Printz von Vranien / vnd die 

land vnnd Seeland wider Der Niderlaͤndiſchen Staden vermilligumg/. 
Gubernator anzunemmen / er beſtetige dann zuuor alle alte Priuilegi⸗ 

nier auß dem Lande / vnnd werde der frid ju Gendi im vorigen jar Den 28:3 

richt / durchauß bewilliget vnd gehalten. "(VUE MM 

monJoban — . Syenerffen May ward Don Johan von Oeſtereich gu Bruͤſſ 

—— ſtattlich empfangen /i. m 

Denꝛ 4. Julij hat er das Schloß su Namur einbekommen. 
Groß ge⸗ Den 4. May war ein groß gewaͤſſer bin vnnd wider / chet viel ſchad 
waſſer. nach den 7. Julij / gieng bei vns zu Gieſſen die Lohne hoch auß / bafi fie 
dencken im Sommer nicht groͤſſer geweſen / war auff ein viertheil ei 

"-- 


* 
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Anno 52. geweſen. | a. LAM 
PDA Sif jar ſeind ibo Finſternuß geweſen an bem Monde / eine den 2 
ſternuß — am abend / die andere den 27. Septembris / nach rr-ebrenrin Der nacht. 
Antorff. Syen 1. Auguſti haben bie Spanier das Caſtel zu 2intoiff verlaſſen 


Am rr. tag darnach verlieffen die Teutſchen Knecht auf 2Intorff. 
ernach den 28. Auguſti ward ein ſtuck vom Schloß daſelbſt adf 
Comet. iß jar erſchin eit groſſer Comet von Martini an bif inn cingat 
Dauon viel Schrifften auß gangen / hatte einen ſehr langen ſchwant 
gieng durch den Steinbock / Waſſermann vnd die Fiſch / beſihe / Daſy 
ſern vnd andere. ^ ni o4 
Üngaettt — "$m Julio waren groſſe vngewitter in Saxen / Meiſſen / Tůring 
Kirchen / verbrandten auch etliche Heuſer vnd Schewren auff dem Lan 
Dene Rouembris / zog su Antorff ein Matthias Ertzhertzog zu 
Den 23. Nouembris / hat des Printzen Volck Amſterdam eingen 
Es theten bic Tuͤrcken auch einen einfall ins Vngerland/ cðc·.. 
Tyranney Anno 78.den ax. Februarij / hat Don Johan das Staͤttlein Sich 
to 2xabant. zwen Stuͤrm darfuͤr verlorn / aber den dritten haben fic erobert / vnnd grat 
darinnen geuͤbet. oO" 
Schlacht Syn 30. des Hornungs / iſt die Schlacht fár Namen geſchehen 
(àx Namen. Staden ſeiten in die ioooo. gebliben. | a 








——— — ⏑ MESS 
ſerdam haben jhre Bilder geſtůrmet. | 


ift gridberg in Weſtphalen gar abacbranbt / nemfich in bic 7o. Heu⸗ Brandt. 


ti viue Diets i 5). Matthias bic Reltgton 
nbigen Religionfriden / ohn welchen bae Land nicht mégesur rbue Fein Bit 
m/- Seruffien ficb auff bie Gxempel S eutfcbco onn? $tangófif-hes 9 
an Mrcfervnb Bapſtes / da dieſer Juden / wie jbener Juden vnnd G ris 
Tan COnbertbanen hat. 
ij Batber Hauptmaun Ville die Statt Campen eingenommen von 
x Staden auch Deuender orto Schmol eingenommen/x. 
Wiba I Arſchlot eingenommen vnd geplünbert. 
ſen die groſſe gewaltige Schlacht vnd Niderlag des Koͤnigs in Vor⸗ Schlacht (s 
Beffemnofroveti ber Konig toot ſampt vilen Joerzen vnd Graffen / 4. hottugall. 
—7— 
ffe Schlacht geſchehen zwiſchen bem nig in Perſen vnnd bem NC CCAM 
1 km ín anberthaté unbertjaren zu Landenicht geſchehen / ſeind ic (aUe verlors, 
/fantptsoo. C ameln/fo erfoffen. . 
imduarioitin Finſternuß oer Sonnen geweſen gegen abend / als 
n die / ſo gegen Occident wohnen / jhr end beſſer ſehen moͤgen dañ 
wa ir —— | 
Spanier für Antorff dene. Martij / die Schotten vñ 8G cutfche Knecht AM 
Bvorfcbangethatteni ini ein Dorff Bergerholtz genant / hatten den Cota» Gpiogen. 
gedienet vnndkein gelt belommen / wurden fuͤr jhre beſoldung erſchla⸗ | 


Myriam Re 



























——— ian Bat das ſchieſſen hie bei one zu Gieſſen / 
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X Schloß laſſen hencken in die 70 Perſonen. nommen 
arfebrfeudbte/ daß an vielen orten weder Ernde noch Herbſt fat koͤnnen EAR 


n Dni mici 
ſti war ein ſchrecklich grauſam vngewitter biet in Heſſen/kam die £ófn Sagel vnb 
fer/Goieffen/ Górunbera/marff.Dagciftein wicbie dBirtefn /. aucb ivie —— 
Coste pl aucb Winterfrucht fonicbt auff hauffen ſtund / 

ſoͤck erſchlagen / thet vnmoͤglichen ſchaden / gieng einer viertheil meil 
i pn i Fulda vnd in Tuͤringen dergleichen gewitter vnd gewaͤſſer 


E Jars iſt gu Almenhauſen bci Belſtatt enter bam Biſchoff —— 
Bo — Stu zwiſchen i. vnnd 12. fino é7. wohn⸗ 

cheuren vnd Stellen abgebrandt. 

| jc in fpamia verbamptetliche Geiſtliche Perſon / foc cin grewli⸗ new⸗ Bt. 
gen mit Eheweibern fich zuvermiſchen / haben fich genant die erleuchten 
—* Frucht jhres Celibats / ift daruon ein eigen trud außgan⸗ 


ste. Thome diſes Jars Bat o gewetterleucht / doch nicht gedonnert / wie Wetter⸗ 
ffocm Wahl geſehen ward Diß Jar ſtarb H. Albert in Beyern — 
6: baeiftauff aller Heiligen tag dieſes 79. jars iſt su Stewerburg / ono 
gvnter dem Fuͤrſten von Anhald / im erften ſchlaff cin Sever auffgan⸗ 
( o Ote HR AR RUM SN Rhathauß verbranbt/onb 
res außſchreib 
tar cin Finſternuß am Mond ben 3x. Januarij emb rr. V fin Minu⸗ Bioſternuß 











— das Schloß Kerpen ein / haben die Knecht [o darinn Kerpen. | 


Cpanitraudbas Schloß Waerdt eingenommen / vnnd die Knecht ſo werd einge 
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724. Von der Baͤpſten ſucceſſion / Lehr 
ten Vormitternacht imar. grad des Loͤwens / nicht ferin vom Drachenſ 
PM cep uc aM n ra an oͤſten / daruon vi 
Im Mertzen vnd Aprilen hat das Hiſpaniſche Kriegsvolck ſohin 
in der Eyffel ono bei S. Veit / vnd ſonſt andern vmbligendengroſſen fd 
Den g. Aprilis iſt cin Erdbeben geweſen gegen abend im Niderlan 
nac Bruͤſſel / Mechell vnd vber gantz Holland vnd Seeland / auch biß 
Franckreich. — — 
An diſem tag iſt Mechel eingenom̃en / iſt der Moͤnch fo bie ſtatt vert 
ſind bic Burger geplůndert / die Bilder ombaeriffen/vnb bie Pfaffen au 
Den p. Junij am abend zwiſchen s. ento o. hat man inm ber Joe 
sum newen Kloſter am Himmel wunderbarliche ding gefeben/ 1. inf 
Mauren vnnd Tuͤrnen / welche bald eingefallen 2. Ein emit 4. X 
Mañ daran mit einem fangen bart/fovber cin gute weil vergangen. 3. 3 
Maͤnner ſo miteinander gefochtẽ. 4. Vil geharnſchter Maͤnner / vñ emat 
nach jm Reutter vñ Fußknecht. 5. Ein Wald darauß Kriegsvolck gezog 
(ntlich hat man jhr vil in Traurmaͤnteln geſehen / wie D. Jacob Colen 
Den 2. £xtobris erſchin ein Cometagegẽ Mittag im groffat 23. 
des Widers / vnnd Bat mehr hinderſich vnnd beſſer gegen Nidergang vitt 
loffen / daruon Michael Meeſtelinus geſchriben / etc. Ne 
Diß ar gab vil Fewerzeychen / man fabe gleich fewrige Balcken 


8) (147 
"T " 
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Buůͤchſſen gegen auffgang vnd Mitternacht / am Sonnabend Ocul / di 
der Sonnen Nidergang. en 4 
Am tag Michaelis war ein grauſam bonnerm vñ ongcibitter/oba 
Bautzen / Neiſſe / Lignitz / vnd andere oͤrter der Schleſing / da Hagelſtein 
eyer gefallen / hat zu Sorau mehr ate für rooo. fl. fenſter zerſchlagen / m 
Voͤgei / Lerchen vnd Rephuͤner todt funden / iſt auch Fewer vom Himm 
Den ro. Decembdiſes so. jare ſahe man auch eim ſchrecklich Few 
Gieſſen beneben viel andern ſelbſt geſehen. Dauon D. Jacobus Cola 
hat laſſen außggehn. EA 
Sip jar ift zu Roßtorff cin meyl von Melwitz Adam Krauſen eine 


welſſagung Tochter taria genant / von za. jaren geſtorben zwiſchen 3 vnd 4. tobr/ 


reines ver⸗biß an den andern tag zwiſchẽ x noa da iſt ſie wider erwacht den 20. a 
d rep ding geredt / vnd bic Leut für ber ufünfftiaen ftraff gewarnet / iſt am fi 
eidleins. wie fie zuuor jhr ziel benant / geſtorben / wie dauon ein 


engen ſchufftaußo⸗ 
ci Schlichtenbergers Superintendentis zu Melwitzz. 
Den 14. BGcetob: Bat man nach 4. vhren gegen abend 2. feriae 


Wonderʒei⸗ gen ber Sonnen vber / gleich einer gröſſe / ſo die famme gegen ber o 


fehrlich 4. meßruten von der Sonne / dem geſichtnach / vrmbift barum 
geweſen / hat die Sonn gleichwol jhren ſchein gehabt / die kugeln an denf 
men von fich geben gegen der Sonne / aber hinder oer runde dunckeler in 
Regenbogen /c. vnd in bleicher farben ſich hinden auß geſpitzt. 

Den i9. Septemb: omb s.vbr gegen abend hatte ein wundergebu 
Mollers Weib zu Auerbach an ber Bergſtraſſen /ꝛc. oben berab bif auf 
mangel / ohn bae die lincke hand 4. finger batte / vnnd an ſtatt des daum 
Fleiſches / hatte kein außggang weder vorn noch hinden / auchkein glied 
noch Weiblichs / hatte hinden nur eim weich ſtuck fleiſch / da der hinder [eif 
ſchwaͤntzlein / auß geſpißt toic ein Hammelſchwantz / ohn Schenckel vnn 
ſpitze ohn gelenck vberſich / hat formen einen Nagel wie an einem Singer / 
knoͤllin als wann es Knieſcheiben hetten ſollen werden / hat geweinet wie ema 
6. ſtund gelebt nach ſeiner geburt / ꝛtc. CMM 
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Das Sibende Buch. 73$ 


tebencieüimbige Geſchichten vnd Zeichen/ 
b efe letſte Jar Bapſtes Gregorij 2. geſchehen. 


Nio Ij70. war vil vnnd mancherley Auffrhur in der Statt Hertzogen 

Suſch / daruon ein eigen druck außgangen / darinn die vrſachen vnnd aller Auffrhur. 
vnrhat / ſo fich darinn zugetragen erzaͤhlet. 

Es ward auch Maſtrich von Hiſpaniern eingenommen / amtag VPe⸗ 

Tono Pauli / wie grewlich darinn gewůtet worden / auch anfang vnnd erbe Krieg. 

ü , eite druck außgangen / da man auch findet moie vic tauſent 
dtbliben. 

4 itwochen nach Matthiæ mar auch ein Finſternuß att ber Sonnẽ / mel 


waren zwo Finſternuß / eine des Monds / Den fetften Januarij bci. Dem 

niim andern grad des Lowen / nach ſieben vhren /rc. die andere -—— 
ahcman — Circkel vnnd Regenbogen vmb bic Sonne / ben 24. 

S. Jacobstag. | " 

bif Jar gar viel Fewerzeichen vber Niderland vnnd Bꝛaband herauß / 
vnglaͤck jihnen zuverkuͤndigen / zumahl haben ſie dem Stifft Colln getra⸗ Fewer⸗ 
Iit fie bie geſehen / ſonderlich 4. 5. vnd 27. Martij. | js 3picpen. 
Jar gieng cin ſchreckliche zeittung auß im druck / von einem grewlichen 

mann Greppermige von Korpen genant / ſo zu Bergkeſſel gericht wor⸗ nu 
ij/Datbcfantoóa. Mordt / iftburch cin Weib verrhaten / ſo er etlich Jar p 
bacbat gefangen / vnd Kinder mit jbr gezeuget / die er auch ſo hald ermor⸗ 
ebewegt / ais ſie loß worden / hn zuverrahten. 

Ist. jar/ waren so groſſe Finſternuß am Monde / die r. den ro. Januarij 


Waſſermanns / nach 3 vhren fruͤe gegen tag. | 
Ifi S1. Jar / den 7. Auguſti / ſaarb des Morgens vmb ». vbren / su Roten⸗ 


1/1. Monati5. Tage / mit groſſem bekuͤmmernuß vnnd verlangen jhres 

jx nd gantzen Lands / ein [chr Gottſelige / holtſelige / vnnd rhům wurdige 

wurden zwo Finſternuß geſehen an der Sonn vnnd dem Mond / diennn 
Januarij cor Mitternacht oie an der Sonn zwar den 20. beo Brach⸗ Finſternuß 

pe / des Morgens vmb 4. vhren. j j j 

Itb miber ein Comelen / ſo den 14. Maij erſtlich su Leiptzig geſehen ward. Comet. 

war bie groſſe Conjunction vnnd verfatfifung oer Pianeten am erbe des Groſſe Con⸗ 


I UR ſie fuͤr bie fette rechnen / im Aprilen / den 29. tag vmb cit vhr / ba^ Junction. 


vielvnd wunderliche ding geſchriben. S ^ 
«ei. Joctobrie / ſtarb der Durchleuchtig Hochgeborne Fuͤrſt vñ Herr / Churfuͤrſt 
faltzgraff bei Rhein / Ertzdruckſes oce Reichs / Hertzog in Beyern / rtc. inn Per 
cFantruf feines Glaubens / verließ einen jungẽ Herrn Fridericum / etc marb 
ad D SPAM 29. Octobris /ꝛc. | Kanbgeaff 
ttm Jar den 20. Nouembris / ſtarb auch des Nachts zwiſchen 1o. vnnd xr. ber poilips ges 
ge Fond Herr fanbaraff Philips bcr jünger it Heſſen ec ward begrabẽ den ſtorbeu. 


ju S. Graͤr am Rhein. 


t 


? 9rd ro. minuten des Zeichen Stiers / ben (ctften Aprilis / nach s. vhren. 


Monds ſehr groß ombz7.punctt/auch im ——— 26.910033. 
: P3 





ich erfirect ct ſchreiben fic/in T hernach. Sinffermuf. 


Il, grab des Lowen / die ander be 16. Julij / Sonntag nach Margretha / Sínftecnug. : 


/bicbocbgebome Furſtin vnd Fraw / Fraw Sabina / des durchleuchtigen Zorſtin inn 
E mue Heſſemẽ gerabl/geborieoor Q'Girtenberg/ jree rsen ge 


waren zwo Finſternuß / eine der Sonnen rur auff zwen puncten / vnnd 16. Finſternuß. 
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errettung 
der Pfarr⸗ 
berto, 
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Wũderliche 


Banñ / dadurch fic fuͤr dieſer zeit alle gewaltigen erſchreckt vnd bezwung⸗ 


-* * d » 
726 Von der Baͤpſten ſucceſſion / Lehr eb fef 
minut: Sambſtag en 7, Nouember. ein ſundnach mitternacht / daruende 
weitleufftig geſchriben. 

Siß ðjar ward M. Johann Northauſen Prediger in onn soty 
eingenom̃en / gefangen mit andern / vñ vbelgchalten / vnd weil er nicbtt xi 
wolte von ſeinem bekandtnuß / haben fieibm entlich alle 4. bunben/ennbt 
laſſen / den 7. Januarij / da er nach groſſer außgeſtandener gefahr / wunde 
vnd daruon kommen iſt / wie daruon fein eigen ſchreibens außgangen. 


das X, Capit. ^ ^. 
gon Bapſt Sixto S, bet — ^ 
jetzigen Bapſt. E 


EC 9[pft Sixtus s. zuuor aud) ein Monch 
4^ Qxapftgemacbt/2Inno ss. ben 24. 2fpritis: iff alfobt 

2 chrift der letſten vnnd halben zeit des Roͤmiſchen Babyl 

» nacb anfangjBrer Kirchen / wie fic meinftlichjbre eigene 
ſelbſt zaͤhlen. MON 

—— Diſer Bapſt hat groſſe hoffnung gemacht be 7 

ſchen Sorbon vnd Babylon / das er ſie wider inn ve 





bringen werde / weil zumahl ſolches ein vermeinte Prophetin zu 4i or 
Dominicaner Monch / ſo iebendig heilig vñ wunderrhaͤtig / darzudie W 
jhrem leibe haben ſoll / wie zuuor Franciſcus vno Catharina von Sems/ 
derknecht zů Rom / es liege bafi der Herr Anthonius Cerda / das nicht wol 
et ein heiuger Moͤnch / darbei cin Prouincial / ſo es den zo. Martij bee 
Gregorius kranckworden ) zuuor geweiſſaget / vnd ſolches demſelbigenjt 
offenbaret / das bei des naͤchſte zukommenen Bapſtes leben / der Almat 
groffe ding su fciner Ehr vnd bcr heiligen Kirchen nutzen aufurichtenfü 
Syamitnun Coirtue fich bafo beweiſe cinen rechten Bapſt vnnd An 
bald im anfang (cines Bapſthumbe / den heiligen Bund(Sanctam ligan 
nen zuſtercken / vnd ihr Bapſthumb zu ſchůtzen angefangen mit allerhand 
das nicht allein durch feiner Jeſuiter / der Geiſtlichen jxemfcbrecten lebt ] 
Weit mier getfan/alles was noch grüm an heiliger Schrifft iſt / zub 
tium Chriſt außzutreiben / vnnd alle Baͤpſtliche grewel auffs new wide 
pflantzen: ſondern auch durch jhren vermeynten gewalt / vnd Sof ii 
Dann er hat diß jar imo. Septembris / die ʒwen fuͤrnembſten Joa 
Koͤniguches geblats in Franckreich / auff Der von Guiſen anhalten / K He 
6on/obct S. von Rauana / vnd H. Heintich ben Princen von Conde offt 
gethan / vnd außgeſchrien für Ketzer vnb Feinde der Kirchen. Er entſetzte 
(eines Koͤnigreichs / vnd Hertzogthumbs zu Beauni / wie auch den von 
ſtenthumbs / vnd nam jhnen beiden (ſo lauten ſeine woꝛt) ſampt jhren Nat 
Fuͤrſten vnb Hertzogchumen / herilichleitẽ / Staͤte / orter / Lehn vnd ander 
Digniteten / aͤmpter vnd gerechtigkeit zu erben allenthalben / vnd beſonder 
au dem (o machte er jhre Vnterthan loß vom Eyd / bas ſie jhnen trema 
hatten / er bat auch den Koͤnig inm Franckreich / vnnd ermahnet jhn / base 
Eydes / den cr ín ber zeit der Kronung offentlich darauff gethan batte/ae 
dilgen / diß ſein vrtheil exsquieren / vnd ins werck richten wollhe. 
Er ſehrib auch an Keyſ. Rap. Rudolphum 2. vermabnet vrtb Patfont 
die verſehung thun wolle im. Reich / bae die Fuͤrſten ben verbanten immora 
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faffas/oub wiewoler ſich inn dieſem ſchreiben vernemmen laßt / er woͤle Sap ens, | 


—*— in jhren Landen keinen ſchaden zufuůgen / (wiewol ſie fich von ſeinem sen im 
abaemenbt) jedoch fo ſchriben andere offentlich von ibm auß / das er in wil⸗ Bann thun. | G 
Ich bicorep 2«ttlicbe Churfuͤrſten im Reich imn Bann zuthun / ſo wol afs | 4 
inckreich: des jhm doch ernftlich widerrhaten worden / war auch gar zeit / das | 
al su rice goa/ wuͤrde ſonſt Durch ſolche auffhebung des Religion fribens/ / 
ngitfifiche lucken gemacht / ſo bald ber ſeinen afe ben vnſern cin vngluͤck | 3 
/Dam es wird ob Gott wil dahin nimmer wider kommen / bae fich die 7 
«6 Bapſtes Bann wider forchten / wie fit vor der scit gethan / es molle bann 
hre vndanckbarkeit ſtraffen / wie er vof bun kan / vnnd billich thette / wann | T 
It orn vnb wol veroiente (traffe gehn lieſſe p | 
P4 









Stein su 
Rom auff⸗ 
gericht. 


1 nianus genant / von Venedig bürtia/Denerften 2fuauffi sum Gen⸗ 


gaaben vberantwort worden. | 


| bottſchafft daſelbſt anfamen/eem nemen Bapſt wegen bes S óniae / ach 


miit dem veránbert Calender / fie müffen grofic/(cisatiie ono rounberfidbet 


auffgericht / vñ des Bapſts 


ſtand / vnd bae ſie auß allerley Landen vnb Staͤnden zunem̃en / ſo inn 


738 Von der Baͤpſten ſucceſſion / Lehr vnd 
Doch hat des Bapſtes ſchreiben ſo viel zuwegen bracht / taebe nach 
ſchreiben außgieng / an etliche Staͤnde im Reich ven s. Decembris / dam⸗ 
kein Kriegsvolck den Hugenotten ſollen zukommen laſſen. ER 
Es Bat auch bicfer Bapſt cin Edict zu Rom laſſen außgehn / bas 
Prelaten fich ſollen su jbren Kirchen machen / da fie Reſidieren / vnd fief 
auff ſich etliche hundert zu Rom hinweg begeben babC/ein jeder an feit 
ten vnb Seelſorger / die man zu jhrer Herdt vnd Ampt mit gewalt tringe 
Anno so. hat der Bapſt im Aprilen bert groſſen vierccketen ſtein € 
von einem finſtern vnedlen ort herfuͤr bracht / auff einen platz fůr S. Pet 
groſſem vnkoſten:vnd groſſer verwunderung des Volcks. Dieſer fteinif 
lang / die vnderſte dicke iſt iz. ſchuh / oben am end 6. ſpitzet fich auß wiecin 
darauff war ein gegoſſen kupffern kugel vberguld / die es geſehen ſchreben 
uon / hat jm der Bapſt dardurch woͤlſen einen ewigen Namen machen t 










































bic germ eit groſſen Namen vno gedaͤchtnuß inn der Welthinder ſich faffam 
weil oer Bapſt mehr in den fußſtapffen ſolcher Heidniſcher Keyſer / den 
iuf er jhm je auch / durch ſolche werck cingcodchtnugmad;en, — 
Zu dieſer zeit am ende des Brachmonats / ſeind auch Sefuiter in Q 
ſo daſelbſt dem Antichriſt wider in Sattel helffen ſollen. HE 
Der Biſchoff von Q3crell/25ápfilicher £cgat / iſt um Jocrtgog on 

men / vnd jhn begaaben laſſen / mit dem geſegneten chmerotonb Jut 
ſo dahin vberſchickt worden / durch einen Apt des Bapſtes Kamm 



























Bapſtes ſchreiben an jhn gethan verleſen ward / darin er Den von 
ehret / wie auch ju forderſt den Koͤnig von Hiſpania / als beſchůtzer 
vnd wird 25. "jar Ablaß von jhm gegeben / ſo der Meß beiwohneten / be 
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Auff ven groſſen cuam ficin wird hernach den 26. Cpta 

Sapen vndẽ dran geſchlagẽ / hielter Meß v 
pꝛoceſſion / den ftem su heiligẽ oder einzʒuweihen / wie Nebucadnezar dasg 
Daniel / dz ſeine Geſellen nit anbettẽ wolten / zu welcher zeit / des Ko lige. 


dabei auch die Kriegsknechte allerley freuden ſpiel anrichtett. Solte dz 
was ſein Statthalter thut / vnd ſolte nicht der heilige Geiſt ſolchen hand 
Diſer Bapſt hat auch ſtrenge gebott laſſen außgehn / wider die Gebr 
ſchwert verdammet: o das ernſt were / vñ alle Papiſten nach diſem aefet ft 
Gr hat auch eine Buln laſſen außgehn von der sabtoer G'arbindl 


Er hat auch viel newer Cardinaͤlgemacht nach jhrem brauch / das Rom f 
ſtercken vno rhuͤmen fiefaft ſehr / das ee wider int aufffteigen vnnd zune uL 
Landen / vnd gehn all damit ſchwanger / tvic fic vollend oie Euangeliſch 
vnnd jhre alte Herrſchafft wider erlangen moͤgen / geths jhn an / ſo hab⸗ 
logen / das vnmoͤglich iſt. | E. 

Es ſtarbzu Rom im Jenner / auff dem Berge Canello Carbinafg 
reicher Geiſtlicher Fiſcher / welcher verlaſſen an barſchafft mehr dann 
fent Kronen: o Peter was haſtu gehabt / du armer Menſchen Fiſcher. 

Es iſt auch geſtorben ber Biſchoff von Vercell / zu Luͤttich / Apoſ 
den 25. Februarij / ſ das Bapſthumb allenthalben in Niderlanden wider 
jhm trewlich gedienet hat / wird nun gewahr was er gethan hat. 

Es hat auch diſer Bapſt noch cine Bull gegeben ono freiẽ gewaltden 
in Franckreich die Kirchen guͤter anʒugreiffen / um Kriegskoſten widerde 
ſie gar außzurotten. — . 
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xs H. 
Srudern vnb Schweſtern derſelbigen Greugfabrt/ fonberm auch) allen fo 
forderlich / vnd entweder mit Wallengehn / oder jbr affenfpief billichen vnd 
ol bic Bruderſchaffi ſchon in bie 17. Jar gewehret vnd geſtanden / ohn fol» 
T2 aß / welcher Ablaßkram / wie reich vnd vngleich er außgetheilt / durch 






denckwurdige geſchichten / ſo bet Sixti S. 


zeiten ſich verlauffen. 








— 
flcevermóaen all verſuchen / jhr Romiſch Babylon zu ſchůtzen / vnd bie Ke⸗ 
wie ſies alle fo ee nicht mit jn haltẽ nennen / zuverdilgen vi außzurotten. 


laber nachfolgende Puncten verzeichnet aufadirttedg 

form Baͤpſtlichen verbuͤndtnuß gezogen / mit ſolchen worten. 

cher puncten vnd Artickel / ſo in dem Baͤpſtlichen verbuͤndtnuß / welches 

iacit Bnd nennen / oder Sanctam ligam / begriffen / auß dem Italieniſchen 
Nation / su einer nachrichtung vi warnung ins Teutſche tranferieret. 








toberfallen vnd einnemmen / vnd verderben foll. | 

en ſoll der Koͤnig auf Joifpanien ſeines Kriegsvolck ein theil dem Hertzog 
hicken. "mr , UE 

Jtríog bet Bapſt vnd andere Italieniſche Fuͤrſten / vnter dem Hertzogvon 

gsvolck zuſchicken ſollen. j 

yn Italienern onb — —— von Sophoy / 

bt ſam̃len / vnd Hertzog Ferdinand zu Oeſtereich Reutter vnnd Teutſches 


eutſche Cartholiſche Fuůrſten ofi Staͤtte / ſollen für bao fuͤnfft / im H. Reich 
Ib tbiber beſchlieſſen / vnd verwaren / damit die Proteſtierende denen die von 
Franckreich nicht zu huͤlffkommen koͤnnen. 

it die hoffnung aller huͤlff entzogen werde / fo ſollen bie Catholiſchen ort (m 

















riegen / das alfo fie jbren Benachbarten oer Religion verwandten keinen 


im ſollen für bas ſibend / die von Gwiſſe in Franckreich / die oon bet Refor⸗ 
nerwůrgen vnd vmbbringen / auch vae Koͤnigliche Hauß / Geſchlecht vnd 
orbon außrotten. Kk ! 
jog von Sophoy foll bic St 
ſſo außrotten / dz weder ftumpff noch (til dauon oberbleibt / das auch su vn⸗ 

gedaͤchtnuß die rudera ober ruine / in Genffer See / verſenckt werdẽ ſolle. 





cm ſchlagen / vnd die andere Bundgenoſſen ju grund richten helffen. 
enden ſollen ber von Griffe vnd Sophoyen ine Teutſchlandfallen / vñ mit 
itſchen Biſchoff die Proteſtierende Fuͤrſten vnd Staͤtte außdilgen. 
t zum eylfften / die von Guiſſe gu ſolchem voꝛhabẽ nit gelts in mangel ſtehn 
qm vñ macht haben / alles geli vnd Silber auf den Kirchen inn Franckreich 
po dem geding / wann der Krieg geendet / ſoll (ofches auf oer Bi⸗ 
ſampt dem Intereſſe widerumb erſtattet werden. n, Vnd 





n Halderi m ſchon außgelegt / gelobt / vnd memglich zuerkennen fuͤrgeſtelt 


d ige Bund verurſacht viel Krieg inm Franckreich / Niderland / 
olin vnd anderßwo mehr. Dann ſie wollen einmahl jhr euſſer⸗ 


fuͤrs erſt der Koͤnig in Hiſpanien bem Koͤnig su Nauarꝛaſein anb vno. 


hrer Eyd vnnd Bundsgenoſſen / ſo von ter Religion ſeind / mit gewalt 


att Genff anfallen / mit Fewer vnd Schwerdt 


Baenicé ſollen fie jbr Kriegsvolck onb macht zu ben Roͤmiſchen Catholi⸗ 


* cine Ablaß Bullen gegeben der newen Bruderſchafft Aslaßdes 


geo Ander bei Augſpurg / vnnd nicht allein viei Ablaß 20899. 













den Duca de Terra Noua / welcher kuͤnftige zeit der Niderland Rege nt 
dern Biſchoffen vnb Catholiſche Fuͤrſten in den H. Bundt auff Ko 
44 | en * 


Krieg in 


Franckreich. | | 
mierten Kirchen / das kondte der Teuffel nit leiden / ofi richtete durch die 


im außgang des Mertzens / Anno 8g weil ſichs anſehen ließ / alswañtd 
notiſch: jhre Practicken damit ſie nun etlich vnnd 20. jar ſchwanger 


anßgieng / darzu auch eine des Konigs in Franckreich ſelber zu Pariß get 


niſch. 


-———n 


Aber bald darnach den 15. uli) geht eim ander Ediet auß ine S 
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Vnd ʒu ſolchem ſollen alle Cardinaͤl/ Biſchoff / Aepte vnnd Priercoſ 
tzen Pfaffheit in Franckreich alle mog iche ſtewer vnb gcítbüfffcaufforingdt 
Ij. Ferner weil nicht wenig an der Roͤm: G'atbofifrbé Siatt Coõ | 
des obern vii miberm Teutſches Landes gelegẽ / ſo oll ein erbar Rhat 
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Vnd damit gedachter Statt / noch keinem eon andern 5e 
licher Religion / einigen gewalt oder vngebůr / von ben Scutfcben Torote 
nc: ſo ſoll gemelter Rhat vnd Fuͤrſten / ſich vnter oem ſchein der Catholiſ 
gion vnter des Koͤnigs su Hiſpanien ſchutz vnd ſchirm ergeben / welche 
nen Gubernator bee Niderlands für gewalt ſchůtzen vnb ſchirmen ſoll 
Sif verkauffe ich / wie ichs bekommen habe:ich Babe ce nicht erdich 
cin fich die haͤndel dermaſſen angelaſſen dieſe Jar / das mans glauber 
ott nit mit in Rhat genomen: hat jhnen C fatas/cap.s.einen fefebt Coegtol 
geſprochẽ / beſchlieſſet einen Rhat vnb werde Doch nicbte darauß / b C 
nicht / dañ hie iſt Itñanuel: weil wir bee verfichert/fónnen wir wol mitfin 
ſie es auffs klüůgeſte greiffen an / ſo geht doch Gott ein andere ban / es ſtehtu 


* 





In Franckreich mar Anno t58o.ein fride des Religion halber anf) 
termonat / ſo viel nutz vnd frucht (chaffte/beibeim 2X eflichen Regimen 


vnter dem ſchein oco heiligen Bunde / einen newen krieg / wider den Kom 


werck zurichtẽ. Dauon citt Proteſtation der Bunds verwandiẽ / den 30. 
welcher den zuuor auffgerichten friden noch einmahl hat publiciernfaffa 


ben Guiſiſchen dahin gezwungen / darinn bic bung der Euangeliſchẽ 
(cibo vnb lebens verbotten wird / ingantz Franckreich· IL 
Hernachim 7.Octobr. geht cin anders auß zu Pariß / darin allen 
te gant Franckreich in 10. tagen su raumen gebotten wird / vnnd folge 
Baͤpſtliche Ban / wie geſagt. Das alſo an jrem Bund nit zu zweiffeln vi, 


ben Bapſthumb abgeſagt. 
Den 8. Nouembris ward das 
wider angefangen. 


Ze 










Das Sibende Buch. 7351 

&.Bidt Hertog Auguſtus Churfuͤrſt inn Saxen Hochʒeit zu Deſſaw mit Churfun 
von An 3 soe ati ſtarb diſer Hochberhůmb⸗ in e 

1r. Sebruarij/vnb ward ten 15. Martij herrlich zur Erden beſtettigt / vnd ſeſtorben. 
eichtpredigen nach Gepir betawrert vnd verehre. | 
finb zwen Wirdt in ————— Vae sug REALM ſein 

(beri einer Magdt ermordt / der anber 7. Kauffleut ermordt vñ beraubt. 

artij / lagen die Stadiſchen hart vnden in Frißland / ward jhn von vcn 

— dt eum 

tear groſſer Aufflauff vnd Auffrhur in Boͤhmen / zwiſchẽ oen Freyhern —* 

nbbcn Vnterſaſſen der Leibeigenſchafft halber / dadurch groß vnrhue vñ 

(ht ward / Martin Schenck nam Werlie in Weſiphalen cin / am ende des 

bae Schloß vou Johan Wermirckhauſen erhalten buben / hernach im 

ndert Bauren todt / vnd ward Schenck auch geſchoſſen. 

Martij / ward Graff Lyceſter zu Amßderdam herrlich empfangen. 

paro ber Biſchoff in Poriugal vnd Herm Amonij Sohn gefangen / vnnd 
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I pintofam/ben Genuenſer £egatt/ ſogehn Rom fliehẽ mußte / war auch 
dern / Brobant / Lothringẽ / Schwabenland / ſtarbẽ orf Leut hungers / wor 
i Frantzoſen vnd Lothringer ju Straßburg im Hoſpital erquickt vnd erhal⸗ 
nit Frucht den Benachbartẽ Landen in Schweitz groſſe Stewer vii 6c 
Fam das arme Volck auf Franckreich vnb Lothringẽ / auch bif hieherauß 
inbcebungcre fich zu wehren / wie ſie jetzt fleiſſg wider kom̃en was bedeut. 
n/fvar oer hunger vberauß groß / darzu cin ſolcher kalter Winter / als co zu 
aren nit geweſen Es gelangte die thewrung in ſchneller eyl auch biß herauß 
eraw weil die Frucht ſo gar auf bem Land verfuͤhrt wordẽ / eh mans ge⸗ 
och ein achtel Kome vnd der Weitzen 6. ff. gald / vor der Ernde / xc. 
iunijBatber H.von Parma in Graue ſo dapffer geſchoſſen / dz ſie die Statt Zriegm⸗ 
itn Daben/vribfcitibbie Soldaten herauß gezogen auff Holandzu. Hat der Noerlono. 
Oberſten vito fuͤrnembſten / ſo ſie auffgeben richten laſſeunn. i 
auch den 26. des Brachmonats / die Inſel aegen Vendlo / faffitbeim Boll⸗ 
miern eingenommen / vnd ergab fich Vendlo auch wider an Koͤnig / muß⸗ 
ndiſchen auß ziehen. 
abro Hewmonats / wurden die Leute ſo zum Marck ziehen wolten gegen 1... 4 
Guͤlchiſchen Land / von des Churfuͤrſten Soldaten vberfallen / vnd jemer⸗ Aobeba 
beraubt / dern ros. auff der Wahlſtat todt bliben: ſeind 70. verwundte inn Coͤlln. 
ic vberige darin von Balbierern verbunden ono geheilet worden. 
Monat haber auch bie Tuůͤrcken einen außfall gethan / mit etlich tauſent Cácd'en 
ttiaticbe Dorffer auff oic ſeit der Grentz heuſer in Vngern geplünbert/z£. außfall. 
diſes Monats / waren ju Lůneburg / etliche Chur vnb Fuͤrſten bei etnander ⸗ | 
Slauari / vnnd der fónigin aug Engelland geſandte zugegen / wie auch 
marck / da gehandelt worden / vom ſchutz oder der gegenwehr / waren 
enoffen jhrer einer angriffen worden. 
dvond — qum pm Para o andere grew⸗ —— 
126. bifce Monats / welcher iſt ber fag Jacobi / der Hiſpanier Patron / auff Gi. 
awens / dann auff Gott ſelber / ſetzen. 
itfolatcauff den hunger in Vngern vnb Oeſtereich groß ſterben / vnd ſoll peſtlentʒ 
ich zu Conſtantinopel grewlich gewuͤtet baben. MEAM 
Alpen / vnd ward Berg belaͤgert / alles 






— 







Krven Parma auch cin Muͤrß vnd 


uck ergibt fich ben Engellendiſchen vnangeſehen das der von Parma entſe⸗ 
Ifagt hatte / im September. | j Ein 





jat gi offetfeuruma in Jtalia / darüber ein Auffrhur entſtund zu Partß / wi Tentung 
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Ein Engellender / Anthonius Barbingter hat oic Koͤnigin wollena 
Papiſten darzu erkaufft / hat gefehlt / vnd iſt ſie durch Gottes genad er tet 
(£6 wird auch gerhuͤmet / das cin groſſe Statt Aden in Arabien oem ll 
ſpanien (co geſchenckt worden / vom Perſer Koͤnige: ſo den Chriſie 
vnd hoffnung su groöſſerm gluͤck (oll gemacht haben. — 
Bund der Im anfang des Wemmonats diſes jars machen die von Lucern eni 
Papiſtiſchen ger der Papiſtiſchen Religion zugethan / einen newen Bund / dadurch fit 
Schweitger. Keligion ſchůtzen vnnd erhalten: darauß man mercket bae nicht ohn ſein 
zehlten Artickeln des heiligen umbo. -— ^ uE bau 
Zyeuentertoiro mit Engellendern beſetzt / tit ontvillen des Rhats 
wird Darín vil veraͤnderung fuͤrgenommen. imnyio5U,; vatem 
Alt Hertzog Diſen Herbſt ift auch geſſorbẽ Octauianus Farneſius Hertzog zu 
von parma centz / diſes Alexandri CÓ. Hiſpan. May. Statthalters Vatter: hielt der 
di: (c/fcince Batiers Begengnuß zu Bruſſel. | eve 
| Es gieng auch eir geſchrey auf vom friden zwiſchen Hiſpanien vnd 
ward der Teutſchen Fuͤrſten Legation in Franckreich geſandt / nicht geb 
Hugenoten auf waren. attt "ov 
Roͤnigin in In dieſem Jar am ende / wird bie Koͤnigin auf Schottland verflagt/m 
Soitland verurcheilet / weiſſie derKonigin in Engelland nach bem leben geſtanden 
gericht — q(obctpm iz Februarij / Anns. — 
Groſſert Es flarben auch ʒwen fuͤrneme verfecheer der Roͤmiſche Religion/ 
Zſt bern hům n./vnd bellagen Gotepbanus Vaiter / Konig in Poln / den a cef 
Vnd Friderich Hertzog von Saxen vii Luͤnenberg Capitular zub 
Monats / wann ſolche erm vnb Freunde der armen Kirchen nicht auch 
"too wolte die arme Kirch / ſo fie Ketzeriſch ſchelten / bleibnien 
Fide ges Die Tuůrcken thun im Chriſtmonat wider cin außfall inn Choſm 
gen. ſtarck / werden aber geſchlagen von zooo. diſer ſeits Soldaten / (o dieg 
Raub wider eroberten. T 
2lutWegé — — Qifnos.nimmet dad Ruͤhrort ein mit ſonderlichen liften /. 
téanctincinem Dorff Nerlenter genant zwiſchen £óuca ormb Themes 
außgezogen ſeind von dem ort / der rache Gottes zuentweichen. m 
Taxius nimpt Deuender cin bei ber macht durch verꝛhaͤterey / vnn 
wider ein Catholiſcher Rhat eingeſetzt / wie ſie es nennen. — 
acſtin in Anno 8. den 26. Februari / ſtarb die durchleichtig Fuͤrſtin vnd Fra 
Zeten ge⸗ lena / Landgraͤffin zu Heſſen / geborne Graͤffin von der Lippa / des Du 
flecbem. gebornen Fuͤrſten vnd Herrn / Georgen Landgraff en su Heſſen / tc. GE 
Gottſelige Fuͤrſtin / vnd Spiegelaller tugent: im Auguſto⸗ s sid 
Briſach am Als in diſem jar die Bilcher Briſach am Rein vberfielen / durchan 
Rhein vber giften/bic Chriſten daſelbſt zuverderben / vnnd wider zum Roͤm. Glaub 
fallen. HPfarꝛer Adolff Sicher ſo durch Gottes huͤlff doch daruon kom̃en) fam 
meiſter / ſo die hand vber jhm gehaiten / zu fangen: ſahe ran groſſe Fewer 
vnd erſchrecktẽ bie Kriegeleut cir pletzlich Liecht / das ſie vnder das Waſ 
vnd ſtund gleich cim fewrigen Speer vber Briſach: wie vnndwarumb 
darin gewaͤtet / was ſie fuͤr freuel vnd Tyranney getriben/ iſt inn einem⸗ 
kommen / erbaͤrmlich zuleſen vnd ju hoͤrren. TN 
Anno 87. bewarb ver von 9tauattadin gro Volck inn Teutſchi⸗ 
hype lich hinauß sog im Julio / aber ſehr ellendiglich famen jbreettiche widerun 
itas  fheninivilm;jarenfeih gröſſer vngemach vnnd miderlage gehabt/ dan 
fen. ſchrifften außgangẽ: kamen jre etfichefo vberig bliben / warẽ ebrlich wider 
bic Papiſten cin groß Jubellerens vii freudenſpiel darauß / als waũ fie [cbe 
jar hatten ote Chriſten im Auguſto auch einen wunderlichẽ e 
beren viclerlegt ono gefangen worden. | ent 
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Auguſtiward zu Gólln enthaupt Hieronymus Michel / des Colb pure roſſer 
ʒein groſſer Tyrann - 2— Ari eed opi us Bie 
Da er fur grewucher Thaten außgericht / da konnen bic Papiſien fein zu⸗ 
ia erbumiiuioGelffct. | | 


mar ein groſſe Finſternuß am Mond zwiſchen Auffgang vro Mittage / 
Himmeiis / den s. tag beo Herbſtmonats / vintcr bem 23. gradt S. min. der 

5von 7. auren an biß vmb 11. il: Ys 
i cin groffe € onftcllation oer Planeten im zeichen Fiſch / bergleichen fo 

2. jaren/bauon vicl ſagens vit (chreibene war / barauffocr Bauren krieg 
ſebeſchwerung folgten. fes dm Are JN 
in Herbſt / ließ der von Lyceſter titt ſchreiben außgehn an bic Staͤtten / da⸗ 
tinpoftulirt/ vñ etliche Calumnien abwendet / auch anzeigt vom kractir⸗ 
mibiparumber nichts ſey / erzehlt oer Koͤnigin gutthat gegen jhn / vnd torti 
endig vnd vndanckbar ſchelten. 21 03 your EY 
Don 23. Sjanuarij var tin harte niderlage für Pitſchke in ber Schleſing: verende⸗ 
Stayim. Dirchleucht. 1. ſeiten wirdt vom Graff Cuntzlern jr May: runginn 
nmen: feb auff der Wahlſtat in bie S000. tobt blieben: vno haben die Po Peln. 
tar pede Tyranney gu Pitſchken gcübet mit Weibs perſonen ſun⸗ 
miich zu hͤre. Just pct 
Strónumgoce neiben Konigs in Poln Coigifmunbue Fuͤrſt in Schweden 
rmirten Kalenders / im December / zu Crakawgekroͤnet / vñ jm des andern 
wordẽ / ſteht auff ſeiner newen Muͤntz ſein Bildinuß nit diſer oberſchrifft: 

III, D. G. Rex Poloniæ & Def: Sueciæ. Magn: D. Lithua. Auff 
n Bat fic einbloß Schwerdt mit dieſer vberſchrifft pro lure & pro popu- 


ario des 2. ließ Martin Schenck auch cin Defenſion fchrifft außgehn / 
Farſten / darinn er fich entſchuldiget ſeines ktieg weſens / vnd was jn bars 
aécrbem Reich kein ſchaden zu ſtegen will Jc·. "B: 
jjat/atc im Jenner / hat das Giufiſche volck bic Graffſchafft Mumpel· Tyranney 
/'onb ſo grewũch darinn Tyranniiret das vnſeglich / daß co Tuͤrcken vnb in Mumpel 
wlicher nicht machen koͤndten / tc · — Jl gatt. 
$8. Da bcr Schne abgieng vnd arof gewaͤſſer gab / ergoß fich bie Vſa / 
haſſer für Fridberck faſt (cbr. / ſtieß Dee Hoſpitals wagen vmb / erſoff eim 
ffſaß / vnd die Pferde / kam ber Knecht mit bem leben dauon. ak 
af tvarn btc? Finſternuß / die erſte an ber Sonne / den 16. Febru: vmb ein 
age / tc. Die ander den 3. Martij Morgens. n 
$8. jabrim Maio /Babifich auffs new miteinander verbunden / die drey 
Bern / vnd Straßburg / fich wider vnbillichen gewalt zuſtercken vnnd zu 
ift eigen Truck außgangen / etc. T Bou cy 
bm 26. 2lugufti vmb . obr t. mitt. des Morgens / von jDrer beden⸗ Finſternuß 
ung baben fich bie Aſtrologi alle muͤd geſchrieben / diemag man daruͤber 


pat mehrtheil naß vnd vnſteht / das in 15. wochen nicht fuͤnfftzehen rechte ve 
Cola rian eif in Herbſte / war Bienen / Schaffen / Rindtvihe / Wf Me 
ein ſchaͤdlich jar. rd dors dift | 
afirim Jerbfimonat toarb Bon auffaeben ben H. von Parma / mit be/ Zon auff⸗ 
nCo onen dadurch die inn ber Beſatzung lagen / frey vnnd ledig auß⸗ ceben, 
rb bald darauff Berge auff Soam land belaͤgert / 
ſoll im Auguſto die Hiſpaniſche Armada groſſe niederlage außgeſtanden 
nt worden (citi von dẽ Engellaͤndern zwiſchen Cales vñ Dannor!ſoll fie 
raconit Fewrigen ſchiffen auff der See wunderlich aiiis. MN 
q 
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mancherley zeittung vnnd ſchreiben pro ex contra außgange. 
Vnd haben fic gleichwol / nach der alten weiſſung wunderbarlich 
(c verenderung zugetragen inn dieſem 88 -jar/ wer weiß was Dif $0 folge 
gewrzeichẽ. Diß 8o jar haben wir abermahl ein Finſternuß am Mond im 
Fiſch bey dem Drachenſchwantz / freitags Affümptionis Mariz; 
abent vmb 7. vhren / vnd z0. minut ꝛtc. roe 
| Man ſahe auch groſſe Fewrzeichen aegen Niderlandt zudens 
M— | 88. vnd nac dem temen jar den 2. Sjanuari; (abe mane wider faſt die 
groſſen ſtralen / €. gleicher geſtalt wie ſie geſehen worden daſelbſte her 
| ben angesciat. ( I. 
Den ʒ. Cytemmb: biefeo s8 jare ließ der Biſchoff von Saltzburg 
rich ein ſtreng Mandat auß gehn / wider die Burger su Saltzburg /ſod TOW 
nicht anhengig / dergleichen er wider Juden vnnd alle Vbelthãter mie 
| Eytanne , t Alſo hat auch eiliche jar Ber getan der Biſchoff von Wirtzburg/ 
oes Papiſte. (cbe Tyr annen / als woiten fic Chriſtum mit gewali dringen zur Rach 
i aange auſſen bliebe mit ſeinem Juͤngſten gerichte: wolan er wirdt fbi ge 
vnd nicht auſſen bleiben. — o 


Ein Erinnerung ben ftanb bet Religion t 
Zudieſer zeit / vnd beſchluß diſes Buch⸗ 


ep S Je mancher anſchlag vnnd Practick wider ben fauffbesi 
Xy óo.jarvbcrben Papiſten mißrathen · iſt auß obenangere 

ʒalten Hiſtorien / offenbar. Siehaben fein funft/4ift/Ge 

geſpart / nichts vnuerſucht gelaſſen / diß ict zudempffer 

í noch obn jbren cand bißher muͤſſen bleiben faffen / vnt 

bic Sect der Jeſuiter / welche innwendig 10. Jahren gewaltig cingeriffa 

hat / in etlichen Biſtummen / Staͤtten vnb Cotifften / daß ſichs anſe " 

felbigen mit Heucheley vnd falſchem fchein ber fromfeit / vnd Fleyſes / ſo 

[en ſollen anwenden / inn kurtzen jahren wider einbringen vnnderſtattent 

Vorfarn mit Liſt vnd Gewalt nicht haben erhalten moͤgen. Aber ce v 

futt» außkehren finden / was fic für geſellen / daß jbre Sect ja fo ſchnell abne 

des Anti⸗ ſie zugenommen. Dann ob ſie ſchon etliche betriegen vnnd verfuͤhren 

¶ts mich ¶ni gueh paf pie Auſſer wohlten durch ficfónnen verleitetoder jragenad 

ſie ſchon noch groͤſſere Wunderzeichen thaͤten / dann ſie von hnruͤhme 

Schrifften / ſo von fermen Landen liegen / mit gewalt / wie mon ſagt / als w 

bcr nemen Welt / ein eigen vnd groͤſſer Reich eingenommen vnb angerick 

Bapſt bie auſſen in Teutſchland / ja gãtz Europa verlorn. Aber wers mit 

dort hin gehẽ ſagen ſie / vñ daſſelbige erfahrẽ. Der groͤſte ſchadẽ dẽ ficbicat 

gethaͤn / findet (ich auff dem Eßfeld / zu Augſpurg / Fulda vi an wenig or 

noch die Biſtum̃ vii ſtift im volle ſchwanck gangẽ / da fic fich nibergefc la 

Mentz / Wirtzburg / Dillingen / Bamberg / Moltzheim / Louen / Speir⸗ 

habẽ fie jrẽ Papiſten mehr dann ben vnſern ſchaden zugefůgt / welche mag 

gen vñ halten / vnuerborgẽ iſt. Es thun etliche vom Adel vii andere fo vrf 

[cn zugethan ſein / jre kinder zu jnẽ in bic Schule / ruhmẽ jren fleiß vñ arbe 

nit / daß ficbamit vrſach geben jren Kindern gum verberben.2(ber toieviellbalt 

jre Kinder auff oie ſtifft vnd Kloͤſter verſteckt / vnd auch noch / vnnd wollen 

angeſehen vñ gehaltẽ ſein / als wañ ſie nit der Baͤpſtiſchen / ſondern Der reine 







A 
1 
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tban? SYaenun ſolche vnnd jres gieichen ben Jeſuntern etwas zuſchleigig 
gibt auch vnſer Kirchen keinen abbruch / ſie wirdt nur je lenger je reiner daucn 


| 
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weitzen abgeſuͤndert wird / wañ etliche von dẽ onferm zu fnen 2(poftatiren/ 


tarof freudengeſchrey von / das doch Fein wunder iſt / daß jn leichtfertige 
ſtehr vñ qut lieb habẽ / zuſpringen / wie diſe seit her auch etliche leichte voͤgel 
ricola / Rabus / Flaſch / Lachon / vñ andere / aber bof jnen gantze ſtaͤtte / land 
abfe le / ob fie ſchon druͤber in oie aͤuſſerſte not vñ gefahr komen / iſt vil mehr 


















Secland / Frißland / vñ an andern ortern mit ber that erfahren / ſie habens 
er gehabt / vnd vnmenſchlich viel bluts vergoſſen haben / der meinung / ſie 


ſen vñ zuſchen / wie jr Babylon dadurch verzehret wird. Apoc. i18. Dann 
ſpricht / Was wolte ich lieber dañ ee brennete ſchon? Luc. 12. ift nit darbey / 

zumit feinem Geiſt / den ſie gewißlich nic hindern ober auffhaltẽ moͤgen. 
nverblenoten Papiſten / wie es allwege gangen iſt ben feinden ber waren 
mehr jr ende vnd bie ſtraffe herbei kom̃en / je verſtockter vfi halßſtarriger ſie 
jr? taf erfuͤllet haben / vnd geſtuͤrtzt worden feinb. Dann wiewol fie ſehen 
ſich jr ende herzu nahet / ſo iſt doch jres ruͤhmens vnd jubilierens kein maffe 
in diſen co. Jaren viel newer Scribenten bep jhn auffgeworffen / 


Itauffgangen/sur Apoſteln scit wol / als bey den H. Vaͤttern nach jn / iſt jr 
dfleiß dieſelbigen all zuſam̃en zuraffen / vnd wie Samſons Fuͤchs mit den 
ammen zubinden / vnd dann dem H. Euangelio / oder vnſer lehr dieſelbigen 







xwider dieſelbige ſo wol / vnd faſt mehr / vnd mit beſſerem grundt geſtritten 
han / oder nochthunkoͤnnen. Dann ſie wider dieſelbigen kein beſſere vnd 
menta haben / dañ die / damit auch vnſere Lehr bißher beſtritten worden von 
werdt vnd Fewer / mit welchen auch die Tuͤrcken diſputiern / vnd vberwin⸗ 
Nit ſolchen ſtucken zwar kam man verderben / verheren / vnnd verſtoͤrn / die 
de Leut / nit aber lehrn vnb bekeren / wie (ichs gebuͤrt. | 
Ich bei den vnfern wie droben bemelt/etfiche diſputationes entſtanden / nach 
nb fich etliche anſehen lieſſen / afe wolten fie mit jren Phraſibus vnd arten 
ſtum̃ beiflichten / oder je cin haͤndel cin langen / vñ nun mehrgroſſen ſtreit 
et hat in den Kirchen Augſpurgiſcher Confeſſion / alſo daß die Papiſten 











Reichstaͤgen vnnd in offenen ſchrifften / vnnd dieweil auch vnter den 
giſche Confeſſion etliche ſich vnterſtanden habẽ die Zwingliſche lehr 
newem ſchein zuſchmucken vnd einzufuͤhren / haben Chur vnd Fuͤrſten 
Maͤnner beruffen / ſo etlich jar lang damit vmbgangen / daß ſolche diwiſpalt 


——— werden / von welchen bie Formula Concor- Formula 
mehr außgangen ift vnd menniglich bekandt worden. Ob nuhn wol jc C977 


ilgen gefchehen weiches vnmuglich / zumal in dieſer legten bófen Weit / fo 
ifa man hoͤret vnd erferet / welches bie fricbfertigen vnnd zanck⸗ 


Chriſt Belt friede mit jederman / ſo vil muglich / die eigenſiñigen zaͤncker vii 

r haben nur luſt su hadern / darzu fie auch vrſach ſuchen / vnd wie man ſagt / 

meh ſie von frem gefaſten wahn wichen / Gott bie cbr geben / jre jrrthum̃ ers 

B Gottes tort weiſen vnd beſcheiden lieſſen / ſtieſſen fic eh / —— 
q 2 





efi geſchicht dañoch noch taͤglich / wie ficin Franckreich / Braband / Flan 

gehabt / daß bic bettler vñ Geuſen toic fic fie nanten / ſolten oic (ac) Blutige on 
ji fo fermebringen/baf man jn die Religion frei ſtellen ſolte / oder friedẽ ge⸗ ſchlag ver 

Vfonitoer Rom: Religion zugethan / derwegen ſie (o manchen blutigen an; Papiſten. 


ambae Guangeliftbefeur leſchen / ſo in vnmuͤglich zuthun /müffenonjré 


ben fich 

) vind Eder mit dẽ vornem̃ſten / welche nit anbere thun / als waũ all ft 3. -jeorgte 
tt/bicfcinb geſchlagen / vnd fie ben plag allein behalten betten/onmb bietpeif 99 oe Pa 
ten beneben pem Heyl· Euangelio eingeriſſen / wie ju allen jeiten geſchehẽ aptus. 


fuͤr jrefrucbtaufsuruffen/ vnd muß vns nichts helffen / daß Luther vnd 


gefrolocket / ſondern auch ven vnſern offentlich fuͤrgeworffen haben ſol⸗ 
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vermoͤgen alles in hauffen / Him̃el vnd Erden / vnd (eben lieber die Süird à 

dann ſie etwas ven jren Opinionen weichen vnd zum frieden helffenwolt 

Dieweil auch vae Concordiæ buch allerhand jrꝛiger eingeriſſener 

verwirfft / hat es zu feinden nit alleine die Papiſten vnd Caluiniſten/ ſon 

ſecten / ſo heut zuiag neben ber reinẽ lehr des Euangelij entſtanden / vñ m⸗ 

ien / ſo es weder mit diſem noch jenen cheil halten / vñ iſt in tauſent j 

das mehr angefeind / geleſtert / geſchend / vnd won allen orten ber beflritter 
" der Juͤdiſche Thalmut ono Tuͤrckiſche Alcoran nicht / als diß buch / d 

der vrſachen jm zuwider fallen / ohn rechtmeſſige erkantnuß vnd vrtheil/ 

: Bóren ſchenden vnd ſchelten / die ee nic geleſen / vilweniger betracht vnd "T 

ften. Nun wolan / wir (inb in Den legten gciten / võ welchen (ol ches fang zun 

Maith · 24. darum̃ fane vñ mags nit anders gehn arte geht. Die vnaerecbtigfeitbatubat 

men / darum̃ iſt die liebe erkaltet in vile. Ja ſolte die liebe nit erkaltẽ / weilder 

loſchen bei allen Menſchen kindern / daß nichts haͤrters vii mehr angefo Í 

i letzten zeiten / dann cbe Det rechte glaub an Jeſum Chriſtum /baperred 

£uc.xs. Doch wañ des Menſchen Con kom̃en wird / meinſtu daß er au 

finden auff erdene groſſen ruhm vñ geſchrei findet er vel vor glaubẽ 

in der warheit / des waren rechten glaubens gar wenig / gleich wie er ſihet 

Go tſeligen weſens bc dẽ meinſten / bie dochſeine krafft verdáuanen.a. Sito! 

fie fagen all ſie erkennen Go: €/ aber mit den wercken verleugne fic es ſintema 

weichen Gottgrewelhat / vnnd gehorchen nit / vnd ſeind zu affe gute t 

Tit 2. darumb ſingen wir iti bcr Kirchen: Ach Gott von Himmel ſihe d 

des erbarmen / wie wenig ſeind der Heyligen dein / verlaſſen ſeind wir arn 

man leſt nit haben war / der glaub iſt auch verloſchen gar / bei allẽ menſchen 

ſtreit / jancket / vnd hadert / darum̃ / vnd will cin jeber den beſten glau taba 

| | wort / vñ ſonſt nichts / es ift weder faft over kraft da müfic fich fonftin € 

beweiſen / derẽ man fo gar wenig findet / beigroſſen vñ beikleinen / bei geld 

len / bei Reichen vñ bci armẽ / daß Gott muß erbarmen / dañ fónbte aud 

gen in allen ſtaͤnden dañ er jetzund £ofiten iſtekoͤndte auch freſſen vnd ſau 

men / vñ hoͤher ſteigen dañ jetzundim ſchwanck geht / koͤndte hoffart prado 

kleidern / Auch mehr zunciñen dañ ſchon im brauch iſte Solte auch die Ac 

ſchafft vñ dienſtbarkeit groͤſſer ono beſchwerlicher geweſen ſein / dann ſi 

jceunb auff dem halß ligtẽ welcher ſeufftẽ taͤglich durch die wolckenhi du 

p ich nichts vor der vnzucht / dem fluchen / ſchweren vno andern ſaſtern fagi 

d '4 vil fragce/ti[putirene vñ zanckens viñ dẽ glauben / vñ doch der recht glaut 

wollẽ ban Paulo zuwider (cst daß Goltes reich in wortẽ vii nit in dkra ftf 

Matth daß cin jeber (o ba ſpricht / Herꝛ / Herr / ob er (chon nit dẽ willen Gottesth ut 

7. eb komen werde / des Herm Chriſti worten zugegẽ / wir aber habẽ C brftu 

Epheſ net / vñ wiſſen daß in Chriſto Jeſu cin rechtſchaffen weſen iſt. Dann vnſer 

pheſ. 4. Golſt dem Gottloß weſen gefelt / wer boͤß iſt / bleibt nicht für jm / die ruhm 

pſal ms. nicht fuͤr ſeinen Augen / er ifi feindallen vbelthaͤtern. Er bringt bic fügt 

hat grewel an den Blutgirigen vnb fatfchen. 1£. Dieweil dann nicht alle 

da Heyden / Papiſten vnnd die verdampten Secten ſolcheſeind / ſond 

cheils deren fo ſich des Cuangelij rübmen / vnter welchen das kleinſte⸗ 

vnb Goꝛtſelig iſt / an welchem noch glaub / liebe vnd hoffnung geſpuͤren 

aliein darauß gewiß abnem̃en / daß der fag des Jerm für der thůr. int 

ders geht vnd ſieht dann ber Jer: Dauon geweiſſaget SRattb. 24. £uc.rz.Dad 

aucb in bic zeiten Noe vnb Loths / vnnd [pricbt gleich wie fic waren innden 

Sindflut / ſo wird auch ſein die zukunfft des Menſchen Sens. 

Sie oſſen / ſie truncken / ſie freyeten / ſie lieſſen fich freyen bif auff anf 

bie Arch gieng / vnnd kam die Sinflut vnnd brachte fic all vmb. Deſſe bi 
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zeiten Loth / ſie aſſen / ſie truncken / ſie kaufftẽ / ſie verkauffte / fie pflantze Sicherheit 
an dem tag aber da Loth auß Sodoma gieng / da regnetee Fewer vnnd der ehigen 





fiel / vnd bracht ſie alle mb. Auff diſe weiſe wirdo auch gehn an dem Weit. 








henſchen —————— ſehe ſich vmb inn der 
ſo gehe vnd ſiehe / bei allerley Staͤnden ber Menſchen / ſo wol bei denen fo 
yelio bekennen / als bei oen Papiſten vñ andem Secten / ſo es verachten vi 
hduncken laſſen / ſiewiſſen on daſſelbige einen beſſern weg zur Seligkeit / 
geſetz oder iren auffſetzen vñ Regeln von menſchen erfunden / ia bic aller 
imer vberhand genom̃en bei groſ en vi kleinẽ / gelehrten vri vngelehrten / 
3c Porci;bicafauben/fagen ſie / wann ſie hofflich ſein móllen/alierfep 
dem / wann ein theil das ander verdam̃et vno falſcher lehre bezůchtiget. 
die kron mehr gelten dañ bic batzẽ / welche jn auch lieber / ſagẽ fic dañ 
eit / welches fie ſubtil on hofflich / ein Pfaffengebeiß nennẽ / darunder 
nner nit 
dim gezenck ber gelehrten / gonten einen jedern ſeins glaubens wol / wann 
dinhielt mit dem bekantnuß / daß má nit wůßte welchem theil er zugethan 
ſefleiſchliche klugheit iſt ja ſo arg / vii ſchedlicher dañ jrgent andere ſecien / 
Ih geuͤbet vnd in ber bereitſchafft angehalten / bicburch aber in oic euſſerſte 
(t$ vndgar zum vnchriſten gemacht wirdt. Man fan wol / (agen ſie/ das 
Irorac/ wañ man ſchon weder des Bapſtes noch einiges menſchẽ gedenckt / 
ibfebret. Man kan auch / wol ſagen ſie / die buſſe pred igen / wañ man ſchon 
ib genaw in ber menſchen gewiſſen greifft / die Perſon vnd laſter dermaß⸗ 
ß man mercket / wer damit gemeinet. Auß diſer klugheit der Hofleut vñ 
net der gemeine maũ / welchen die ohrn jucken nach newerung / auch su fas 
et / man ſoll jn ſanfft vno ſeuberlich predigen / nicht vngeſtuͤm vnb all 
ĩ es nennen / ſeind zumal mit den ſcharpffen bußpredigern / (o auff zucht 
treiben / nit wol zufriden / man ſoll jn in jr ſauffen / tantzen / ſpilen vñ anders 
jury ſondern machen laſſen / wie ſie gewohnei im Bapſthumb / vnnd ob co 
auff gute wege bringen vnnd gcbürtiche diſciplin anrichten vnnd erhalten 
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fih Gs uus 
mengen ſollen. Diſe ſuchẽ nach jrer vernunfftfride vnd ruhe / vñ —— 





eiwan ein Gottloß Amptknecht im wege / welcher nicht allein nit bilffcoie wera 
lin erhalten / ſondern auch wol der erſte ono am meinſten darwide⸗ ſtrebt / meiuſten 


Frempeín die andern auch ergert vnnd halßſtarꝛig macht. Will dann cin 
amptgenug thun / vnnd gebuͤrlichen ernſt brauchen / ſprechen ſie / er greiffe 
bcrot / ſey wider bie Oberkeit / verunglimpffen jhn bei ben groſſen Joerm/ 
ſelbigen zuwider / oder thun wie fic konnen / daß fie jhn außbeiſſen / vnd cin 
ffen / ſo ba ſinget / wie fie es gern hoͤren. Diß geſchicht an vielen orten/oa cs 
m ſehen on erfahren / vnd fich fein guter ding daruͤber machen / vñ ſolches 
wolten gern jhrem brauch nach / darauß ſchlieſſen / vnſere lehr ſey nicht 
ees allenthalben recht zugehn. Aber diß gilt nicht von etlichen Goitloſen 
uff die gantze lehr / ſo ſolch Gottloß weſen weder lehret / lobet / noch billich⸗ 
vnten den zwolff Apoſteln einen oer gum Satan vnd Verꝛrhaͤter wor⸗ 
bann ſo groſſe Communen ſo rein ſein / zumal in diſer letzten boſen Welt / 
menie weit von einander figen / vno vnter Der vnzehlichen mere 






/ wann fic fuͤr der Menſchen Augen / fo wolals vor Gottoffenbar. 
agen vnnd klagen mehr / vnndwann ſchon etliche blut daruͤber wey⸗ 
zu todt bekuͤmmerten / ſo huͤlffe es doch nichts. er Welt ſicherheit 





ute ſeind ju gar rauchloß vnnd verſtockt worden / jhr weſen ſagt [atas 3. Eſal⸗ 


vndruͤhmen jhre ſuͤnde wie die zu Sodom / vnd verbergen fie nicht / vehe 
Im damit bringen ſich fich in alles vngluͤck. Daher (ſagt er cap. 8.) hat die 
ſo weit auffgeſperret / vnnd den rachen auffgethan ohn dictat daß 
E quia 


l 


predige. 





Straffen 
Gottes 
vber fein 
volck. 


Jeruſalem 


oer Xird)en 


vorbild. 


den zaͤhnen zerreiſſen. Nun wolan co zůrne oder laß die Welt ſo muß 5 
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hinunder fahren beide jhre herrüchen vnnd Pobel / beide jhre reichen ong 
berman ſich bucken můſſe / vnnd jcderman gedemuͤtiget werde / vnd Die quad 
ga gedemuͤtiget werden / vnd wiewol Gottes zorn fich auff mancherle 
diſe seit her / mit krieg / mit tewrung / Peſtilentz vñ andern ſeuchten / ſoge 
derſelbige Prophet kiagt am o. Cap va er die ſtraff verkundiget des Sy 
darbey ſagt. Sn bem alle laſſet ſein orn noch tiet ab / ſein hand iſt noch 
vc fich das Volck auch nicht ju eem ber es ſchlecht / vnnd fragen nicht 
Zebaoth. Darumbſchickt vns Gott allerley ſtraffen zu / daß er vns zur b 
ſe mehr er ſchlecht / je mehr toit zuruck von jhm weichen / wie der Proph 
klagt / was ſoll man weiter an cime ſchlahen / (o fbr bee abweichens nur de 
tae gantze haupt iſt kranck / dz gantze bere iſt mat / võ der fußſolen bif auffali 
geſundes an jhm / ſondern wunden / vnd ſtreimen vnd eiterbeulen die nit aee 
bundẽ / noch mit oͤle gelindert ſeind. Die vrſachẽ aber diſer plagẽ / ſetzt er je 
oce ſuͤndigen Volcks beo volcks von groſſer miſſethat / des be gi 
lichen Kinder / die dẽ Herrn verlaſſen / den Heyligẽ in Iſrael laͤſtern / wen 
bald darnach ſagt er / Horet des Herrn toon jr Fuͤrſtẽ võ Sodom / nu suem 
tes geſetz du Volck võ Gomorha vñ bald darnach wie geht dz zu / daß biefre 
Hurn worden ift ? ſie war voll rechts / gerechtigkeit wohnet darinnen / nm 
Sein Silber ift ſchaum worden / vn beim getrenck mit waſſer vernuſche 
ſeind abtrinnige vnd Diebsgeſellen / ſie nemen alle gern geſchenck / vii tradi 
bem weyſen ſchaffen fie nichtrecht / vñ der Witwen ſachen fomptnitfürfli 
ber Eſaia wie gat eben beſchreibeſtu ben ſtand Der gegenwertigen zeit / vm 
Chriſtenheit wie ſie in diſen letzten zeiten für augen. Aber o kom̃ jamit uvis 
land / vnd predige fo ſcharpff oen hohen Haͤuptern vnnd gewaltigen / uml 
mit blutigem kopff wider dauon gehn. Sie wuͤrdẽ dich nit allein mit derſ 




















































diget ſein / ſunde muß offenbar vnd geſtraffet werden / man beſſere ſich ob 
aber erſt wol zubetrachten / daß ber Prophet hie nit prediget den Heyden⸗ 
Voͤlckern ſo vom waren Gott nichts wußten: Sondern er hat zuthun 
vnd ſeinen Einwohnern hohes vnd nidriges Standts / ſo dennamen onbt 
fuͤhrten vnd Gottes Voick hieſſen / vnd baefür atlen Volckern fem volte 
Jeruſalem ſagt cr fen zur Hurn worden / nemlich durch die falſche lehr vñ 
ift ſie von Gott abgefallen / Eydbruůchig an jhm worden / wel er fich mit 
vertrawet hat im glauben / iri gerechtigkeit vnd gerichte / in genad vnd f 
er Oſeæ am 2. ſagt / Dann all dieweil Jeruſalem Gottes wortfür augenba 
bigen folgte im Geyſtlichen ono Weillichen Regiment / war fie Goties 
licb(tee Ehgemahei / hielt jm eheliche lieb vii trew von Hertzen / vnb toarb 
geliebet vnd beſchůtzt / wie die Hiſtoria begcuget. Daaber "Serufatermbiefalfi 
tcn hoͤrte / jhnen glaubte vnnd folgte / vnnd nach derſelbigen gucduncken 
richte vnd enderte vii alfo vom waren Gott gleich abwich / allerley aba 
Da ward ſie sur Hurn (bann Abgoͤtterey vnnd falſcher Gottesdienſt heiß 
hurerey) dieweil bann fein Gottes forcht / glaube / liebe vnd hoffnung m 
uͤchen ſtand / fo fiel auch vnnd gieng mit zugrund die gute Policey in 
ment / daß an ſtatt der gerechtigkeit / ſo vorhin dariũ gewonet Datte/eite 9 
rc) vberhand nam / dann ber lůgen / bas iſt der falſchen Lehr / folget Tran 
bae ift aller vnrechter gewalt / da einer bem andern nach leib vnd lebẽ / chrvn 
ohn alle rechtmeſſige vrſach / wie Iſabel den Naboth auff oic fleifcband li 
fcinen Weinberg bekom̃en moͤchte hrem Herrn dem 2fBab x. Jicg. 21. Ait 
walt fuͤr recht gieng / dz geitz vii allerhand ſchinderey vberhand nam/barum] 
Fuͤrſten ſeind Diebogeſellen. Dann wie ein Dieb einem vae ſeine entwend 
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/- (ffo thun bic Tyrannen offentlich mit gewalt / Gott acbe ffe Baben ei» 


























thtenober meht / denen ſie doch sufucben vnb fuͤrzuwenden pflegen / iſt co 
oger als ein gabe vnd geſchenck / damit ſie jhenen wider einen dienſt thun / 
⸗auch in jhren boſen ſachen / hilfft ſoein Schalck bem andern vbcr/vno 


ottes volck su der zeit fo bald vnd leichtlich hat koñen fallen / was meinſt 
om vnd der Roͤmiſchen Kirche zu (agen? Ob fie nicht diſe predige faic 


die Papiſten rhuͤmen / vnnd mir jhn gern geſtehen / was ift abcr nuhn da⸗ 
Hure ſagt Johannes in Der Offenbarung cap. 17. vnd ein Mordigru⸗ 
Ig oer el / vnb cin behalinuß aller onreinen Geyſter / vnnd ein bez 
inen feinbfeligen Voͤgel ſagt er Apocal. is. wie bif droben mitjbtem le⸗ 
inen. Diß glauben die Papiſten nicht / ſowenig ale die Juden fata 
t/enbjbuauch barüber verfolgten vnnd todteten / wie fie one jegunbcr 
chein gewiß zeugnuß wider ben rhum jhres Primats vnb tcr vermein⸗ 
nn wie Eſaias denrhum ber Kirchen Jeruſalem nimmet / vnd ſpricht 
ſie ſey sur Journ worden / ob (chon noch etliche glaͤubige vnd rechte geli⸗ 
der jhn bliben / weil oie Haͤupter vnb fuůͤrnembſten im Geyſtlichen vnb 
von Gott abgefallen waren / die Abgotterey annamen ono befoͤrderten: 
ges in bcr Offenbarung mit Rom auch / da er ſie vnter dem namen der 
Yurnaupfürtich beſchreibet. Dann bie Roͤmiſche Kirche ein Mutter al⸗ 
teiefauf Erden / hat mit allen Koͤnigen gebulet vno fie truncken gema⸗ 
alfcbe £ebr vnd menſchen fuͤnde nmit allein angenom̃en ono gebillicht / ſon⸗ 
xvnd Schwerdt vertediget haben / vnd dieweil ſich der Bapſt dermaß 
(nui ſeinẽ gelidern cine seitber/ wirdt diß letzte theil der Roͤmiſchẽ Mo⸗ 
wolgenant von Luthero / das Keyſerliche Bapſtumb / vnnd Dae Baͤpſt⸗ 
Dieweil auch das Reich inwendig s. hundert jaren / groſſen abbruch er⸗ 
Teen auſſen herzu / vnd vom Bapſt vnd ben Biſchoffen inwendig / ſo 
vnd Staͤtte entwandt / reumet ſich auc wol daher bee Propheten kla⸗ 


















tre terkent vnnd bleiben laßt. Weil aber die macht des Reichs o 
afflich abgenommen hat inn ben 3oo. jarin tari der Tuͤrcken macht ſo 
nmen / wie bie erfahrung leider gibt / beneben e Geſchichtſchreibern / (o. 
men vnnd verzeichnet / wer wolte bann verneinen die kranckheit des 
leibs ſtreimen / wunden ono eyterbeulen? on wer gar verſtockt vnd 

ſs dauon rei orb wiſſen will. Dann bic fo jhre kranckheit nicht fuͤhlen 
c Phrenetici vnnd Wahnſinnigen / ſeind fehrlicher kranck dann an⸗ 
errenien ono derhalben des Artzets begern / daß jhn geholffen werde / da 
Artztweder bóren noch ſehen woͤllen. Nun wolan bie ſtreimen fein fár 
Imenicbtvermeinen/ taf Gott das gantze Roͤmiſche Reich grewlich ge⸗ 
Tentebten zeiten durch dẽ Tuͤrcken vñ Bapſt / an zeitlichen aütern / vñ an 
Ig / das es grewlicher bie Welt nicht ſtraffen kondte / jedoch Bat er ſich 
Mte erbarmet/ono in diſen letzten tagen ſein tvort wider herfuůr feuchten faf 
Geyſtliche Muͤntzer vnd Kretzſchmer / zu ſchaum vnd waſſer ge⸗ 
cEſaias ſagt. Sein filberift zuſchaum wordẽ / vñ dein Wein gu paſſer. 
Ehr Gotiliches morte / welehe bem Silber foburche Fewer bevéret ono 


eben toirot. Pſalm. 12. ift gánelich verfálfcbetivorben mit menſche fatum 
aſo diſe zuſctz / vnter dem name vnd aeprca des Silbers / vnd Goͤtiliche⸗ 
wort 





olchee offentlichen raubs enthalten / fo trachten fie Doch darnach tic. 
Ticchtooch vber bem armen Mañ ferichten. So bafi Die Heylige Statt 


tniftaucb vor seiten eim heylige vnnd herrliche Kirche geweſen nach der 


gane Haupt iſt kranck / das gantze Hertz ift maht / etc. bae Keyferthumb vondem 
wolte aber gern ber Bapſt oer gant Chriſtenheit Haupt ſein / ſo fein an⸗ Baupt was 
Ehriſtum erkennet im Geyſtlichen Regiment / der Keyſer aberfür das keſey. 
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wort / von ben Roͤmiſchen Goeltmüntern verkaufft worden / vnd iſt alſo das 
welches wie ein lieblicher Wem der Menſchen hertzen ono gewiſſen erfre 
cq ſolte vermiſchet mit fabeln vnd menſchlichen wahnen / ale mit 4X 
woirbt/Gubricut vis Kretſchmeier guten Wein zufelſchen pficg 1. Diſe 
liches woris ſeind nun offenbar wordẽ / daß man ſie erkeñen vii nem f 
| SA ciche bea Antichriſis. Aber was geſchichte dz gróftetbeil bleibt tb 
j das ander theil (o pif £iecht erkant vnb angenommen wirdt ficber/ D! 
Fewer zei⸗ jhre vicl ein rohes Gottoſesleben / werden ju picurem / reitzen 
chen was mit acivalt/baf er berg eilen muß mit dem juͤngſten Gericht / welch 
vus beoe» ferne iſt. Wir haben dieſe jar her der Fewerzeichen (o vil geſehen / ſoku 
a: mer bann zuuor je mahlgeſchehen / mae folten vns die andere bebeuteny 
bani ben Juͤngſten tag? welcber mit fever kommen wirdt tic Eſaias / 
tue ſagen. Dann Eſaias ſpricht am 66. cap. Sihe ber Herꝛrwirdt komme 
ſein Wagen wie cin Weiier / daß er vergelte im grim̃ ſeines zorns / vndſ 
flammen/c. Sam ber Herr wirdt durchs fewer richten / vnnd burc 
Sleilch/ie. Diß erklaͤret Petrus alfo. 2. Epiſtola.z. cap. otvirbtt 
alecin Died in der nacht / inn welchem bie Himmel zergehn rocrben mit 
bie Eiemet aber werden für hitze ſchmeltzen / vnd bie Erde vnd Dic werckel 
werden verbrenner/2£ item Paulus Theſſa. x. Nach bem esrecht ifl bil 
ten truͤbſal / denen die euch truͤbſal anlegen / Euch aber die jhr truͤbſal leitet) 
wann nur der Herr Jeſus wirdt offenbardt erben vom Himmel ſampt de 
ner krafft / vnd mit Fewrflammen rach zugeben vber die / ſo Gott nicht erken 
die ſo nicht gehorſam ſeind dem Euangelio vnſers J2 vin Jeſu Chriſ 
pein leiden bae ewige verderben / tc· Pm ! BM 
yif foll onnb muß vic Weit nicht glauben / die ſchrifft darmit ai 
'offci ſicherheit / dauon droben geſagt / vnd daß Petrus weiſſagt. 2&y 
—328 wiſſce das auffo erſte / daß m Den lezten tagen kommen ie e 
jbret eigen lůſten wandein vnd ſagen / toa ift die verheiſſungſeiner 
die Vaͤiter entſchlaffen ſeind bleibt es alles / wie coo anfang der Creati 
Solcher Gefellen ift jetz alle Welt voll / vnd ob ſie es (chon mit dem 
nen / ſtehet doch jhr hertz nit anders / dann wie Petrus hie ſaget / als ann edd 
ſey mit dem Juůngſien tag / dann wann ſie anders glaubten / ſo muͤßten fi 
in jhrem wandel die forcht Gottes ſehen laſſen. Aber vocitlduffiger Dic 
ancinem andernort. Ich hoffe ich habe mein fuͤrgeſetztes ende inn diſe 
vnd mit ber that / vnd den Geſchichlen (elbft erwiſen / daß der Bapſt zu 
chriſt / ſo fuͤr vem enbeber Weli die Kirche einnemen vfi beherſchen ſolte 
ſeine Apoſteln geweiſſaget / vnd bin gentzlich der zuuerſicht / daß tec 
Johannis gegen ſolche Hiſtorien vnd geſchicht helt / werde grinbtlle ara 
herůen durch die Warheit v Bberwiſen / zubekeñen jm ſey alſo / vnd nicht and⸗ 
vas des Bapſies Heuchier darzu ſagen / rifle Eder ober wie er völle / ſe 
flecken gern von jhm abwaſchen wolten / mit grund vnndwat it abe 
fónnm. Gottadbfaingmabctargubi efr mai, cur erbattu 
^ friftironb jur verſtorung des tichriſtiſchen grewels / we He 
fangen vmbzubringen mit dem Geiſt ſeines mundes / vnnd wir 
erben rie e ſeiner zukunfft / tc · Theſſe 
Kom̃ heber HErr Jeſu kom̃. Die genad vnſers ne — 
ren efuepntrieo mi euch allen. 
men. NM 
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e Fuͤrnem̃ſten vnd merckwuͤrdigſten ſachen / vnd 


(oin von vorgehenden Opere Papiſtiſcher Inquiſition begriffen. 
auch die orte ctivae weitlaͤuffig / vnd vil nuͤtzlicher Puncten inn ſich helt / iſt 
d«Ibige aud) inn dieſem Regiſter vetfaffet/vno rit oem Buchſtaben. Y fampt 
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Ambroſius eia Amprtman wird Biſchoff TT 
Ambroſius erccommuniciret Theodoſium 134- 
Ampeln inn oer Kirchen ffete subalten 219 
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Amurates ſchlaͤgt KLadißlaum ibið. 
Anacletus Biſchoff zu Rom 1:7 
^ínacletusoronet/oaf alle Cbriffen inn oer Kirchen 

—. eas Gaccamentempfangen follen j 18 
A(nacletus gegenbapft Innocentij 417 


2inaffafius Bopſt 155 oronet/ oap man ſtehend das 
fEuangelium bóren foll ibid. 
Anaſtaſſus 2 2Sapft 1o ſtirbt wie Arius auff eynem 
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2tnaftafius ».25apft 330 Anaſtaſius 4. 2Sapft 426 
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Anicetus Biſchoff ʒu Rom 41. verbent oen Geiſtli⸗ 
chen lang Haar vnd Baͤrte zutragen 42 
Anna Boͤmgin ina Engelland gekoͤpfft 945 
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zu Baſel — 564 
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Rom einniften oo 4.4.6 467 Antichriſt ſchon Com 
men 100 Antichriſt von Gregotto verrhaten 227 
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chriſts Kenn vio Merckzeichen 302303 Antichriſt 
vno Chriſt wideretnander 310. Antichriſt vber⸗ 
bebt ſich vber alles 314. Anrichriſti Reich fuͤrhan⸗ 
den 402 404. 
654. 
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Reyf Arnolphus ſtirbt jaͤmmerlich 329 
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Arrianer Cect getrennt 1t 
Arrianer geſtrafft 194 
2ftremonis ZAegereé — $o 


aq 















































€ 


- " " » — M » * 
— —— —— — — — — — — 


— d 






2 





u 
t 
! 


Regiſter ber Papiſtiſchen Inquiſition. 
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Aſtures inn Oeſtereich verberget 200Babſt leßt im oie Fuͤſſe kuͤſſen vẽ 
Athanaſij verfolgung vnd exempel uo Babſt auffruͤriſch wioeroen Z« 
Aue Maria im tagz.mal zuſprechen $19 2S«pft felt vom Aeyfet eb M 
Aue Merge leuten $72 Babſt macht die Koͤnige trunck 
Auffrur / ſuch Krieg / Babſt foll kein Herr ſondern etn 
Augſpurg verbrent 419 Dẽ Bapſt witt Zano vfi£eutge 
2tngfp:confeffion falſche beſchreibung vO4 Babſt will oen Keyſer abſetzen 
Aug:confeſſion warumb geſtellet v0.4.6 weg geben de 
2fug:confefjíon eín gemein vno nuplid) werd? 636 Babſt geGeut oen Engeln 520: 
v.0.4.. Aug: confeffion von wem geftellet v.o. 4. left fid) anBetten E 
belt ina ſich nichts neues v 0.3. xvito von 2D. Eder Bapſft will ober oen Keyſer ſein 
mit lugen angriffen ».0.3 Babſt ſchenckt oem ZXeyfez ati 
2fug:confeffion gruno v.o. x. iſt nit vnuollkommen / Babſt vícbtet Krieg an T 
vet Babſt witfft die wahl deß Keyſe 
Augꝛ:confeſ vnd anderer priuatſchrifftẽ vnterſcheid Babſt muß auff eynen loͤchericht 


ve 3 .2fug.confeffions verwandten zwiſpalt v. e.5, 
'Pualetd)beit oec ceremonien v.e. 4 
Aug:eonfeſſtwie (ie erſtlich Keyſ Carol:vberantwor 

tet v. e o. Aug. decret 674. Aug: Prediger verjagt 


674 
2fuguftintleben/tobt vno ſchrifften / 162 131 134. 155 
Zíuguit:nerorcen 456 
55. Auguſtus Cbucfütft 65t 


Autherus biſchoff 5u Rom / ein Maͤrterer $9 


25. 


Abo eim Graff bet 40.Lebẽdige Kinder 364 
Babploniſche Sut regieretoffentlid/ 307 
Bacchi Cépel su XX om Marie ʒugeeignet iys 
E nimt oes f£gangeli an 688. 


a5atasetes utrfit Griechenland vnnd Bulgarien ein / 
vag "ET 

Baldus ein Dreceptor Gregorĩ 30 

Bamberg sum Biſtumb gemacht 362 


Bann deren die nit des Roͤm:Stuls ſatzũg haltẽ z2 ss 
Bann des Bapſts 184 38der aller kraͤfftigſte 188 203 
wider den Keyſer 265 378 428 452 517 $19 $77 
wider die Biſchoffe 312428 
Bapſfts tittel 31boffart/ffolr vno laͤſterung v B.uv. 
f.4. geitz vnd Simoneit 4614 73 474 728 405 
Babſt der rechte Antichriſt v.c2.536. Papſt petit, 
Stulerb / nit im guten ſondern im boͤſen e 
Babſt ifi nit bas baupt der Kirchen vii watumO o. 10 
2Sapfi komt bec nit von petto/fonbetn von Oimos 
ne Mago 5 
Babſt ein Narr 488 ein hurenkind 333 622 etm ehbre⸗ 
cher 263340 ein hurrufuͤhrer 328331332 
Babſt ein Stallknecht 85 ein todengraͤber 77 
Babſt etn Ketzer 240 der Ketzer Freund 198 
Babſt kan feblen $2203 207585 bapff von einer us 
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ſich oem Couffelaso 501 304 Babſt ein Sur. 36 
abfte primatwiber Gottes wort 9 10 
Babſts primatiwioerlegt 69 15 157 ſuche Primat 
Bapft willoer Oberſte Richter ſein auff f£rben/ 
auch vber Concilta 118192201249 215 272/255 266 
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vber der pfaffen Laſter 273 ſtirbt 277 
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€* 25rigioen orben $29 - | 
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Bulgari singen oen Keyſer 254 
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Carolus Craſſus wird Keiſer 315319 ſtirbet 230 
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Confiantinopelneu? Nom ^ 
Conftantinop:vó Cürd'en eingi 
Conſtantinopolitaniſcher patria 
cus genant 
Conſtantini bekehrung oa laſter 
Conſtantin:wo vno wan getaufft 
bs Cat geleit »4. Conf 


Gonffsu is — — — — dieft 





















* 
" 








Stcgifterbct Papiſtiſchen Inquiſition. 


linus :.2Sapft/ wirt abgeſetzt vno 
Tn. ut (2897. 













628 


de i 2357 
Creut erhoͤhung 2 4o sSeyl. 
erfunden 259 Creng in oer loft 


joerin Dugerciz Cretiplinan. 
4.600 605 Creutzgaͤng gehaltẽ 
Ang vezoronet oem Sacrament 
o 455 473 600Creutzwochẽ 

1gen 2 53 Crucifix allentbalben 
D 248 

fangen . - 5878 
trófllid)an Cornel; 6; Cyprian: 
8S Cyrenneres Cyprianttoo 67 




























4 12:4 58 
IteimConcal. n Cyrillus Biſchof 
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p gd sue vil taufent 5ü 
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bracht ꝛo0 Eugerʒz. p. zwinget die Roͤm. 423 Eu⸗ 
gen. 4. P. mit feinem gegẽbapft / ein bluthund $60 
Euſebius biſchoff su Rom 95 beſtetigt den tag creng 
erfinoung 85 macht auß dem haͤndauff legen ein 
Gacroment87 Eutiches Ketzer i64 feíneicitburii 
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Marterer 77 ordnet die weihung der Speiſe 77 


Exarchats eno inn Italia 276 
Exuperius Biſchoff su Toloſa 178 


Eidsformul der papiſten. ^o esi 


8 


Abianus Biſchoff su Rom etntiTrtererce 
Faſttage von Mutiade geordnet 88 

Faſten geſetz Telephors zugeſchriben 3; 
Faſten den Geiſtlichen / nicht oen Leyen em 

geſetzt z3 87 Satten võ Montano hergefloſſen 33 
Faſten etn mittel vnb frey ding in der erſten Ars 
de1354. Faſten auff mancherley weiß aebaltéibi. 
Faſten nicht eine tugend / ſondern Staffe oar;u 34 


Faſten engletcbeit hebt mt auff des glaubens eimig- 


keit zz Faſten von Gregorio gemebret 224. Faſten 
&m Sambſtag befohlen von Innocentio i45 am 


Sreyrag von Martino 247 
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Fegfewers erdichter Gregorius 225 
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$62 wird ein Cardinal 568 
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empfengnuß 562 Feſtum Johannis Baptiſte iso 
Laurentij & Paptiſtæ 364. Zibertj 3o peter ZAerten2 
feet 150 S. Michaelis i86 Creutz erbóbungz4o 
Feftum aller Heiligen von 2Sonifacio angefangen 
234. verenbert vno in YOtntermonat gelegt. 299 
Feftum aller &eelen wann vio auß was vrſach auff⸗ 
kom̃en 352 360 Feſtum transfigurationis Chrifli: $73 
Feuersnot 144 16:256 328 335 352 364. 384 408 
413 46 419 425 440 44.1 4.58 479 483 514 649 
71 Sewerseidpen as bedeuten 7:8 
Fides implicita ber papiffen Y f.t. 
Finſternuß an oer Sonnen 227 250 2154. 265 279 
186 291300 305 318 34.4. 352 366 401 419 425 431 
449 445 40 490 458 468 486 y]; 5391 $48 


Stegifce der Papiſtiſchen Inquſiclen 


SFriderich Pfaltzgraffen ſieg 







































$69 570 $589 503 $98 606 Gu $i 
Finſternuß am Mond 254 26 a: 
414 49 425 430 415 475 4 
578 $83 599 
Firmung Clementi sngefd)ribe 
Firmung mad volttommene 
Firmung felſchlich Milt iadi sug: 
lícti8s Firmung muß von bife 
Simus ein Rauffman wito 25i 
Fiſch ſtreiten miteinanoer — 
Fiſch ſterben 645. Fiſchwunder 
Fladenkrieg 
Fleiſcheſſen am Sabbath vert 
Sieifd) eſſen wird für eme ſuͤnd vo 
ten35 fleiſch effens bal62 nien 
457 Sonnofus Bapft 320 fun 
3: uo nad) oun toosum ant 








Formula Concordiz was für ein werd? 
Franckfurt am Meyn ecrbawerz84 
der Oder bobefdul sos Scam 
ge woher 352 Franckreich verfo 
lium 657 : 
Franciſcaner Orden 456 Stancil 
grewliche that 644. 6. Sranafa 
Stancif. canomfirt 467 Franc 
615 fibt 650 Srancif.2 ZAónig: 
ſtirbt 69x Franciſcus &.vo Aot 
Sranci(cue petrard)a miro gef 
- Stancfcus Gpiera veryweiffa 
nigreich wañ angefangen i2 
gé 622 StanrofeninGicilia all 
tzoſen von Engellendern gefc 
Frantzoſen Kranckheit wann an 
Fratricelli verdampt 
Freiheit der Chriſten 
Freiheit oer Geiſtuchen 
Freiheit oen Vbelthaͤtern inn der 


Fridericus Barbaroſſa wird "Roy 
Italiam 4:8 wird vorm 2Sapfi 
teri. 437 flitbrinn 2femenia 4 
Keyſer 452 wird gekroͤnet 46 
zeucht inn Aſiam 454. ſtirb 
Keyſer 565 wird gekroͤnt 56 

gern zu Wien gefangen 579 f 


Friderich Churfůrſt tn Saxen ſt 
Friderich pfaltzgraff Churfuͤrſt 
Fried der Kirchen ſchaͤdlich 
Frießland erſeufft E 
Sronfaften von Calirto geordnet 
Sronleidjnamstageingefegt — 
Sronfpergeroes Aeifers Oberſt 
Froſt im Gommer - 
Fuͤrſtenſchulen inn Meiſſen. 










G 


Alater von Paul⸗ befebret/ 
ſteln an fie geſchriben 

Gecken Krieg 56666 
dampt 5au Ouftlidoud 





















Qm v.e $420 Geiſtlich Recht sn 
pbrent 615 Geiftlichen abſonde⸗ 
Leyen 25 204. Geiſtlichen woͤllen 
"35 36 39 18$ 299 Geifi ſtoltʒ 75 
Det 4.57 Feu[cbeit 54.2 NB. Geiſtli. 
ina beſchreibẽ 298 Geiſt ote wirts⸗ 
| 4s Oeufl Tittel woher 358 
tfdbafft:37 Get gefengEnuf 248 
:hifertigPeit 282 529.609 Geift. 


en mtt einander 385 
AE 186 
mit auffeubt erwehlet 400 
tn vecberget 335 


E 744 
5 Boͤnig in Behmen verGant 
? N 585 

entro 65; ffitbt c4c Duvet 

X auff vou HSinino geſtifftet 57 

157 Ovulfer werden die Suange 

19. Gevonbeit wann loͤblich 4o 

berbapft 403 Gieſſen verbrenut 

vOroenin Engelland 424 Gil⸗ 
ein GdyarpEan/ier 349 Olaub 

167 tvito Beítetiget um Concilio tr 
Ue os 171 


jen 705 outcblfewer verwuſt 649 
Segel vnd richtſchnur oes glau⸗ 


394 
410 


auf Franckreich wioer gehn 

pft mitfeinen gegenbss 

549 

4 715 

E Bapſt ju 
igeu fid mit bem Bapft $63 
wdert Wuͤrtzburg co4 wird gerich 
bellint 421 466 480 407 $03 
— "eyfe Lid 
org eE $21 

gín — 682 





wann entſtanden 35 | 


14 


j * egiſter der apiſtiſchen Inquiſition 


NUM 5. 
(XE 1 Bapſt 28: ſtegelt erſtlich mit 


bloy 283 Hadrianus 2 Babſft 33 
Hadria 3 2Sapft/ em küner gelo 518 ſchleuſt 


oen eyferaufoesJSapflewabl —^— 55 


soaoti.4.JSapft/eimn sSurnfino 427 mito gefangen - 


438 erſtickt an einer mud'en 


430 
Hadria.⸗ 2oapft ein Hurnkind 487 
Hadria 6, Bapſt cig 
yoedel — 127 144. 299 300 312 36; 394 415 453 


469 $84. 587 606 649 693 
Hamburg verbrent 


352 
Harlem belegert vnd gewonnen 718 
Satto Biſchoff su Mentz vom Cenffel geholt 335 


voatto Biſchoff zu Rentz von Meuſen gefreſſen 34$ 
3D.s5coto ftitbt 1 


669 . 
Hedwigis canonifirt 452 
Hegeſippus wann gelebt. 43 
yoeitigen anruffung woher entſprungen 254. 245 
Heiligthumb etlicher Maͤrterer 24$ 
Heiligthumb verebret : 29$ 
Heiligthumb oer Roͤmer 592 foll von den Acolu⸗ 


this nicht angerhürt werden 238 
Heiligthumb vn» heiligen Ehe verbotten 126 149 
Heimliche veclobnuf von papiften gebilligt x6 
Henricusi. Zieyfer/genant Auceps 335 
Yoentt. 2 Keyſwird canoniſirt 364. 424 ſeine krieg 

395 Hen.ʒ em frommer Keyſer 377 wird fuͤr ein 

Ketzer gehalten 378 
Henricus 4. Reyſer 384. wird entfübret 385 belt 

hochzeit 386. Frteget wider die Saxen oro Bey⸗ 

era 387 helt ein Concilium wider den JSapft $51 
nup oen 25apft su. fuß fallen 392 vBerwinbet 

Wubolpbum 395 erobert Rom 394 woo qe» 


fcplagen 42» von(einemeobngefangen 404 — 


ſtirbt 405 bleibt vnbegraben 405 
Henricus⸗. Keiſer 402 felt ab vom Vatter 404 
nimpt oen JSapff gefangen 406 mito geſchla⸗ 
gen ibto. laſt oie Inueflitur falien 41 ſtirbt 416 
Henricus s. wird Reyſer 447 belt hochzeit 463 
ſtirbt 450 Henri. 7. Keyſſtirb 57 durch gifft 
im Sacrament 509 
Hen. Roͤnig inn Engelland ſtirbt cyo Henrich der 
Stoltʒe 410 Henrich Landgraff wird Reyſer 471 
. Henrich von Braunſchweig verttieben 648 ge⸗ 


fangen 649 Henricus Surphanienſis wiro ein 


Maͤrterer 


634 
K. Heraclius vertreibt die Iuden vnnd zwinget fie j 


sum Cauff 244. feine Blutſchand vnnd Straff 
ibidem. 


Hermannus vermeinter Keyſer wider Henricum 
quartum 394 
soermannus Biſchoff sts Coͤlln /Reformtert fein 251 
fibumB 5;8 wird abgeſetzt 660 ſtirbt 
Sermetis Paſtor vnd was dauon zuhalten 38 
Heuchler art v. e. 4. 
Hewſchrecken 229 292 252 317 395 409 $26 $95 
629 647 648 à 
Hieronymi verdolmetſchung der Bibe 174. 
Hieronymus wehrt ſich tapffer wider die Moͤnch 
vnd Pfaffen ibid. 
Hieronymt todt 1,1 
Higinus Biſchoff zu Rom 36 orbner Rirch⸗ 
dA E dg 


669 - 
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Regiſter bet: Papiſtiſchen A 


weih vnd gevatterſchafft 37 verbeut frembde eA 
richt zubrauchen 
Dilarius Babſt i78 fdymud'et die Kirchen — 
vnd Silber lbid. 
Sildebrands geitz vnd Wucher 373 
yolloebrano wirt Ertz capella 38: — Bapſt 388. 
fud) Gregorius 7 
solloeticus X ó:in Franckreich wird ein Moͤnch 272 
Hincmarus 2Sifcboff ſtraffet oen 25abft 314- 
Hiſpaniſche Inquifition in Braband 705 Hiſpaniſche 
neue ſectirer verdampt 721 Hochzʒeit offentlich 
zuhaltẽ i00 Hochzeit waren verbotten 103 Hoch⸗ 
zeit in Franckreich 586. Hohezollern erobert 559 
Holtz geregnet 286 
Honorius 1. Bapſt 239 wird als ein Ketzer ver⸗ 
dampt 240 bonorius:2 Sapft 415. Honorlus; 
Bapſt bekrieget den Keyſer 4.61 Honorius der 4 


J5apft 494. 
Hore Cánonicz, von pelagio erfunoen 214. von 

Grtegorto $29 
Hormisda Bapſt 194. ſtraffet ote heucheley der 

Moͤn 196 
dofpitaler ect Beftetiget 449 
Hugonotten in Franckreich erſchlagen Ug 
Humiliatorum Orden 455 
Hunen vertreiben die Gotthen 127 
Hunen vberziehen pannontam 275 


Hungers not 127 hunger / da man menſchen fleiſch 
geſſen 212328 219 222 227 236 250 335 263 287 
299 305 317 54-4- 352 334 377 384.387 479 404 
416 420 425 430 439 459 469 474. 503 $23 
$49 590 


Zurenpfaff verſchnitten 344 
sSutensins Bapſfts su Rom 586 
Hurerey it Bapfthumb getrieben 369 
Huß vno feia gefell verbrant 555 
Hußiten Lehr 542. glüc vno ſieg $55 
2fcob Sturm ſtirbt 671 
Jacobi Apoſtoli todt — 
Jeruſalem die Muterkirch 144. 196 


Jeruſalem von Cürd'en eingenortien 244 

365 von Chriſten gewonnen 4or von ci: den 
wider erobert 445 
Jeſuatorũm oroen :29 Jeſuitter ſect 10. c 3; bez 
ftetiget 656. Jeſuiter anfang Y0. f. & Jeſuiter 
in Ceutfeblatio sugenommen. 714. Jeſuiter Col⸗ 
legium su Rom 716 Jeſuiter oes Antichriſts ffid) 


blot 721 
Ignatij Epiſteln verfaͤlſcht didici 
Zarʒal nach Chriſti geburt subraudjen wann ange⸗ 

fangen. 320 
^febna ein Hoheſchul. 688 


Zjnbta vub Jena beebt sum Chriſtglauben 110 
zjunocentius 25apft 137 tbut Arcadium in bañ 143 
Zfnnocetitius 2 2Sapftein Kriegsman 417 In⸗ 
nocenttus 5. 2Sapft ein vnruͤwiger gaſt 451 Inno⸗ 
centtus 4. 2Sapft oes ZXeyfers feind 470 ſtirbt 
gebling 472. Innoc.⸗ 2Sapft ein Bettelmoͤnch 
486 Innocentius 6 Bapft 525 ^$nnocentius 7 
Babſt 544 Érieget mit den Roͤmern $4.6 Inno 
centius 8 Babſt bat viel hurenkinder 5o1 ſtirbt an 
oer Schlaffſucht $91 


Interim su 2tugfpurg 643 tol di 


























































zjnquifition in Meiſſen 62 nc " f 
vnd Hiſpanias o in "raton i 
Inſeln neu erfunden 


Joach im Apt ein prophet 
Jochimsthal erbaweeee 
Johannes Euangeliſta ſtrbt 
198 wird im Rercker mtt bun 16 
ban.z25spftzos Johan 
den primat 217 ^jobam.4. 2 
Babſt 257 Johan s. Babſt 
thut ein gut werck z6o Johan 
ban.8 Babſt ein Weib oderh 
der geburtzos Johan 
vnd Kriegsman 315 7job: 1025 
Babſt ein burenjsger vitto 2 
vmbgebracht z32 Johane Sab 
Johan. 15. Babſt ein fEbbred, che 
der 338 wird im Ebbruch erii 
Johu⸗4 25sbft342 Johan 1525 
347 Joh. 26 25a 6ft fttebt bung 
Babſt iſt gelehrt z0 Johan 
get 553354. joban.19 Sabſt 
ejn Epicurerz 61 Johan :5 abf 
ein Narr 488 felt 5t tob 4857fc 
|! Feper 5o» (ein gegen MT 
famen ſchatz ibi Joh 4 bapft/emm 
wird 5t ———— 
Johan detemporibnsleBt 261 j t 
teutonicus fest fid) wioer oen? 
de rupe fciffa preorget vofoeroeg 1 
XOeffalia veroamt 589 7$ob. X 
propbet $90 35.2fob: $ttoerid): 
ken fitbt co 35 fob. Friderie 
gen 651 wird ledig 660 ftitbt 
67 145 joban Caſimir jadprin | 
Don. Joh vó Geſterreich du 
land 7:9 Joh Brentius fiut a 7 
ein Apt verdampt 676 70b. Or 
Johan Fiſcher biſchoff in ng 
Joh Hugel ein Mirterer 633 
Marterer zu 2OBrbffel, — 
Johanniter orden angefangen 
Irthumb woher entſtehen 
Ißbella Keyſerin ſtirbt 
Iſidori ſpruͤch wider den bapſt 
Iſidorus Hiſpalenſis J 


Jubeljar wañ angefangen sov 
derſten auffs fuͤnfftzigſte Nes 1G 
$68 Jubeljahr vorm fünffstgftet 
zwentzig 586 625 397 599 664. 
Ceutfcblano außgeſchicket T ] 
Jud vergibt oem. Zxeyfer mit gt 
vetbottern 4o Judẽ wollengre 
Juden wie zũ glauben subringen 
254 Jub werben sum tanff ga 
ttiben 24.4. 497 508 Jud ftid; 
rauß Blut fleuͤſt 
Juden ſoll man nit ſchetzen 
taufft vno DeFebrt 705 Iuden 
er(dlagen 400538 545 jubente 
nia vertriben 598 606 verDrantéor 
Juden martern vii ermorden en 
588 Juden vom Babſt befreye 
tranck offenbaret 478 Jud vergif 
































en verbrand 516 521 485 502 
1" nowibergeben $43 


121 

hter in Athanaſij ſach — 15 

602 vollerlafter vno 

Sabſt 662 belt ein jubeljahr 

" peestowes Seformation 

2 656 

$60 

130 

103 

I*juo £ononifict jo 

bekandnuß / decret vnnd ſchrifft 

glauben 206 

rein Reyſer 264. 

E FH 37 
" * 

i» YOvcot von Gpaniern eine: 

n 720 

li 14s 

rmann angefangen 474- 

s Ruido wnrerépteben vb 

ſtellen 182 Keiſ. foll onoec 

8 Aeifer vnoerwic(ft ſich dem 


fo oll vef Babſts wabl beffetigen. 


T Es O 304-314. 371 376 383 
é fag 26» Key. 25ilo vom 
b: Ein Zvey.vberlebt neun 
nuͤſſen Moͤnch werben 267 
oDelbauf 30r. Key wirot 
außgeſchloſſen 319 
39 Aeif. vno RBoͤnige wider 
Mey. kroͤnung 357 Reiſerin 
— Dahl eram 
ct wtoerberfür gebracht 420 
aden Orid)en auff ote Sram 
rthu mi m Orient zerfelt 297 Kei⸗ 
à 727 
Eun alagnt, 28 
— :486 
[4 Ee 460 
J v:c.3 
ellei in bie Watheit vfinden ibio 
éine Jungfraw / vnno «m aller 


255 


















——* vnuolkommen vñ 
IE 

abflumb v dei. 
ds. f y.c.5:ono vft4⸗ 
ein .0.6, C Kirchen bez 
tvorseiten / cuf Auentino 
— 78 
folgung im beſten Stand $5 
q yc gefta nad. Confiantint 

, 121 
Ailten: den ——— v € 

fiot bilfft ote papiften nichts 
nbieiutterfird) — bid. 
: utterfird) 109. Roͤm. Kirch 
t.c4. Roͤm. Kirchen Monar⸗ 
ranpuag v.c Roͤm. id worin 








$ Regiſter der Papiſtiſchen Inquiſition. 


| 341 371 Reyſer fest Biſchoff 


bs. C.Kirch / nach der papifié 


fiesugenomenv:c, c. Roͤm. kirchen abfall v.d 
Roͤm:Kirche nit das Haupt auderer kirchen 20 412 
Roͤm.kirchen freyheit 36 meiſterſchafft a3 Xóm: 
kirchen gifft 108 reichthumb 104 Kirchen bawen 
vnd weihen 24.239 Kirchen ſorg wem befoblen 29 


Kirchen oet Chriſtẽ vorzeiten ver borgen vno vnder 


bé Erdrich 5557 Zurd)en vno verſamlungẽ offent 
lich subolten 103 Zutcb gebreud) vno Satzungen 
mancherley 53 Zurcb fallen eín zu Rom 579 krch 


guͤter wie zugebrauchen zo kirch gůter foll niemãd 
entwenden 5 6s kirch gůter in Franckreich ange⸗ 


griffen 714. Kirchweyh von Hygmo geſtifftet 37 
Kirchweyh mit faulen vno loſen gruͤnden bewieſen 
202 Rirchweih von Felice beſtetiget 77 vno von 
Innocentio 143 Rirchweih deß Teuffels Hoch⸗ 
zeit 18; Rirchen reuber verbant 238 Kirchen⸗ 
rꝛauberſtraff 243 310 Kleider der Prieſter heilig⸗ 
70 Kleider ber pfaffen vom Babſt geſtrafft 154. 
Rloͤſter was vorseiten geweſen 2o5 Erſte kloͤſt er 
imn Bepyern 219. Rloͤſter werden gefengnuß 258 


Rloſterfrawen vbung vorʒeiten 132 Aloffetfvoi 


wen mon einsufegnen 49 kloſt erfrawen ſollen kein 
heilig gefeß oder kleider anruren 44147 kloſter⸗ 
jungfrawen man angefangen 78 87 Rloſterleben 
wie fern gebilliget 104. 105 Knab von 6.Jaren kan 
Zateinifdbe ſprach 583 Zóntge/Sücften vnd Herrẽ 
vnderwerffen ſich dẽ Babſt vii werdẽ geiſtlich 27 z 

Newektangheit gleich dem 2tuffen 237 

RKranckheit der Krieger 652 

Heilige Krieg wiber oen Cürd'en von wen erregt 
Y.6.5.9n0 40! . ; 

Rrieg vnd auffruhr iz 154. Im gantʒen Roͤmiſchen 
reich 151 161 334 407 38 560 Inn der gantzen Welt 
226236 $69 59U Rom 183 226 In Italia 218 222164. 
514. 536 vnder den Biſchoffen vn» Moͤnchen zoo 

. 3wifcben bruͤdern zo5 343528 In Franckreich 715 
710 In Pond vno ——— (694.715 


de 


f Adißlauß 25. von Amurate gefeplogen vra.⸗ 
Z4 Ladißlaus ſtirbt ʒu Pprag74 
CN. Land Babſt ein Hurer 330 
Zenbgreffa nacen will sufren 666 
OMutDlof (675 
Aaftervino Schand fano allzeit geweſen ſonderlich 
- im Babſtumb v.e:s. 
Lateiniſche Schribenden der Kirchen 46 
Lateiniſche ſprach m Gottesdienft zʒubrauchen orb. 
vitalianus 249 
Zautentíue ein Maͤrterer 


7t 
Legat deß Babſts muf ſeine Brieff freſſen 5:8 


Legatẽ ves koͤnigs in Franckreich — —— 647 | 


Zeipsiget Sobenfc:ulanfeng |... 50 
Zo Key:vom Babſt verbant «erri i270! 


Zeo125abft 162 vertreibt die Manicheer 165 nent 


die Communion vnder einer. geffalt ein Sacri⸗ 
legiũ icz ſtrafft deß Anatholi ehrgeitz iss ſucht od 
primatio7 Beffert oie Meß 0 
Leo ſchreibt ſchoͤn von Chriſti perſon vnd Naturen 
168 macht auß dem Sacrainent ein Opffermeß 
75 Mit Ceone das Babſtumb angefangen 175 
Ko Babſt 255 Keo⸗Babſt wirt gefangen vó 
wegen 




















DEL LL 


Regiſter bet Papiſu 


wegen ſeines Ehrgeitzes 285 macht Caro 
Magnum zum Roͤm:Keyſer 286 Leo 4 Babſt 
eit Sawman zor ſeine wunderzeichen 303. Leo⸗ 
Dabſt 5wirt gefangen 325 Leo 6 Babſt 332 
£.eo 7 Babſt 335 Leo s Babſt / ſchenckt dem Kei⸗ 
ſer Land vnnd Leut 341 Aeo 9 Babſt / ein Elſaſ⸗ 
fer 573 Teo 10 Babſt coo ein Epicurer Grrvetz 


bannet Zutberum ibid. ſtirbt * 616 
Ceonhard Keyſin Beyern verOrant v. a.s. vnd 653 
Lew un Waſſer gefangen 494- 
Zeyentónnen Gott nicpt dienen 856 
Leyen weroen Prediger 156 


Kiberiue Babſt zu Rom / wirdt ein Arrianer is rich 
tet u Rom em Auffruhr an ibid. Liberius wirt 


von Athanaſio gelobt 117 
Licinij verfolgung 24. 
Licht meß Marie à 3:8 
Lifflender werden Chriſten 431445 


Tinus biſchoff su Rom / der erſte nach oer 2fpofteln 

seit 15 ſtirbt i6 
Citaney angefangen vnnd proceffion 176 223 
Jutaney gebeſſert mit anruffung der Heyligen 40 
Titaney auff Marie verkuͤndigung x59 In ovt Lita 

ney gehet bapft Stephanus barfüſſig 281 
Congobarder nemen Geſterreich ei 200 fallen in 
Iraliam 218 nemen papiam em. 219 ZongoDatz 


oer Koͤnigreichs eno ^ ggg. 
Ji6nig Lotharius ordnet Nidbter vud Obrigkeiten 

in Franckreich $86 
Keyſer Lotharius wird ei Moͤnch zos 


ALotbarius Saxo wird Keyſer 416. ſtirbt 418 Lo⸗ 
tbarus 9. nt Lothringen ein Ehebrecher 312⸗ 
Luclus apft / ein Marterer 67 ein gelehrter vnnd 


frommer man tbro. Lucius⸗Bapft wird erſchla⸗ 


gen 2Tucuus bapſt wird verjagt — 44 
Cudouicidonation verdechtig FI Woo 
Reyſ:; Ludwigs Soͤne keiegen wider jren vatter 30 
KR:Tudwig wirt degradirt iGio ſtirbt 30 


ATudwigder Beyer verbant 512. zu Som gekroͤnt 
515 belteinen Reichstag wider den Bapſt ibid. 
ſtrbt R.Ludwig auß Franckreich zeucht in 

Aſtam 474.485 BK.udwig wird geſchlagen vno 


Offen eingenommen. va.s. 
LTodwig Landgraff geboren 458 
Zuupoldus Heilig gemacht $92 


zD.Zutber febreibr an die Herren auff oem. Reichs⸗ 
tag zu Augſpurg v.e. CLutheri namens ſchemen 
oit vns nicht vnd warumb v.b.4.vrio v. cx. Such 
Maꝛtinus Luther — s 


Attic verbetget 583 

A yrinenfes beſchreibung oct Catholiſchen Cbriften 

vno Kirchen : »c3 | 
2tebtanellitebe 609 


Magdeburg in die acht qetbam 6j 6$t 


" I 


" wptto belágett 666 vertragen 658 bets 
Elagt s73 Magdeburger erſchlagen jren 


Bſſchoff 5:3 füibren emen Bucgerlichen krieg 522 
—24 646 


Magd ftiſt gelt fiac ip - 
Machomet anunffr z4cflfadiofübt — — 9o 
Malt ha vom Tuͤrcken belegert 64 6» 
Nanicheer ſect wann außgeheckt 7 

SUN 33 v tt : 524 





ſchen Inquiſition. | 


Manichzer3u Rom vertriben 
Marcellinus Bapſft / opffert den 


















































vnd wird ein Marterer 
Marcellinus bapſt / wird verfo 

knecht ſein i Ts 
Marcelli epiſtel an Maxentun 
Marcellus ꝛ bapft J1 


Marcus Bapſt / ordnet das ſ 
in der Kirch zuſinge 
Maria von dẽ Collycidanern; 
Marienbild vertreibt oic eft 
oie Cürd'en z o Marien Ztedy 
Moroʒia ein groffe Hur zu Rom 
Marpurger bobe ſchul saʒx Marp 
MWarſilij defenfor pacis wird verda 
Wartinusi bapſt belt eun Cyr 
ter 246 ſtirbt im eleno ibid 
nes Schwartʒkuͤnſtlers vno pfi 
Wart. 3 25abft;57 Marta 2 
anbetten 493 lifart.5.25abf 
Xeicbermóblet 556 femgeget 
Autber geboren y00 wird Sect 
Leone verbant on. legt (id) voiburb 
kompt gen Augſpurg 1bie. JI 
eig ſeine buͤcher werden verb 
gen Wormbs cic wird ind 
seud)tauf feinem Pathmo 
634. ſtirbt zu Eyßleben 650. 
Maſtrich exobert UE 
Watt hias Koͤnig im Vngern fütbti 
hertzog zu Oeſterreich zeuchte 
Maurittus R.beſchuldiget dẽ 
227 Mauritius wird vom lx 
Maxim ilianus mito Xóm. Roñ 
gen viro verleurt ſeine Braut 
MWaximi.ꝛ wird Roͤm: Boͤhm⸗ 
Koͤnig 693 694. Maxi Doch 
Maxim ini tyrannẽy vno verfolgi 
Mechel durch YOetter verterbet 
Mechel eingenommen 
Mechtild eim Graͤffin gebieret n 
Sito PPOntdn 
Megdlin lebt ohne ſpeiß dreiſſig 
Megdlin von neun jahren qeBten 
Meiſſen wird Euangeliſch 
Mentʒ hat 2. Biſchoff die m 
Meng wird e ngenommen 77 
ſchoff erſchlagen 3Ment 
ber35; Mentʒi Teuffelz vnnd 
ten daſelbſt ibib." Marterer 
Meß 76 Meß den alten Vñ 
52 Meß von Alexandrog 
76 Meß den alten 006 
Meß von Alexandro gen 
vngeſeurt brot vnd wein nit 
brauchen ibid. Meß tilget die nn 
zu welcher seit zuleſen XOmd 
felſchlich zugeſchriesbe 2p 
Relch zuhalten 57 Meß mit 
bernen Kelch subalten 57. 319 
vngelehrten Priſter gehalten wer 
Meß gedechtnuß oer Merterc 
Meß nit ſeidene ſondern leinen 
Meßgewand so exyluefftt 
Zur Meß tbut das Gradual 












































































adt von Leone vri» gebeſ⸗ 

Je chen Lh ort zuhalten zo1 
nderſcheidet o5 Volck vio dieprie⸗ 
i8 203 zur Meß thut pelegiusue ge 
'Obté 214. Meß gemehrt aufs prech⸗ 
gorio / mit dẽ Kyrie vfi 2flleluia «25 
opté zuleſen / ordnet Gregorius 24 
uren Pfaffen zuhoͤren 2283 1155 
einiſcher ſprach zuhalten wañ an 
Meß mit dem pacem oder Kuß 
mebret 255 Meß gemehret mic 
zWMeß gemehret mit dem 
5/281 3: Meß taͤglich zuleſen / ord⸗ 
der Meß ſoli die Oſtien in 
ben werben zor In der Meß zur 
nolente biegen 462. Meß ohne 
Munl7ortoegen 592. Meß zu 
baeffelto2: Meß zu Straßburg 
efcoafft 636 Meß warumb abge⸗ 
Bprieiter Eleróg 14.5 Meſſalianer 
Bidertaͤuffern 16 































Saengelium c57wittbelegett 669 
nen Cycenuen 469 
Keyfzaefebleiffe 433 $99 613 
rdyoem Sapft vnterworffen | 262 
ifcber ey fec 297 
emibcroen2Sapfé g16 
[ein Maͤrterer 88 


een willen/nit im kloſter subebolten 
mas vorserren gewefen ibio. Moͤnch 
bemie fern su loben 103 104. Moͤnch 
ewſchreckẽ 106 Moͤnch dreterlei 
Seiden vao Judẽ ibid. Moͤnch 
Weeweroen 129 235 Moͤnch haben 
33 Moͤnche ſollen nit Predi⸗ 
m⸗ chenheucheley von Hormisda 
moer Nonuen pflegen. 24: Moͤnche 
"m 95ctren272 273X 6nd) veformatió 
eefiicbteimen Biſchoff 414 Moͤnch E 
brét 478 Moͤnch vergibt oem Zwyf: 
108 Moͤnche werben verbrent 525 526 
u2Sern verbrennt 607 5o Moͤnch ge? 
ónd vii pfajfen werdẽ verttagé 589 
"(adj ber welt Bofbeit ios Moͤnche⸗ 
72174. Mijóndyeey in Franckreich 
Moͤncherey wie zugenom̃en 255 
beteylob326 Moͤnchkl:anf ãg võ Be 
204 Moͤnch 








ES syumtliatorum a55 
* Franciſca d 
og tt Bonna. 456 
x; 997 uguſtin. 
4. Sarbite 508 
462 Brigid.ord. 
24.6 . Tefuatorum ,,. ph? 
dbi, Mõt oliuet 
* os Stieronymt. ↄ548 
G Gregorian 
—— Trinitatis ord. 455 
reugtraͤger ibid. 
reibutg geboren 621 


mb244 Y ontoanus ſtiffter oer 
ntaniften heiligkeit ⸗ Mord su 


3 Regiſter der Papiſtiſchen Inquiſition 


Menche leibhafftige Teuffel 2i — 


soro. angefangen 


Oberebenbetim 684 $5. Moritʒ entpfahet die Chur 
65 nimt Augſpurg eiit 655 ſeine ſchlacht mit M. 


Alsrecht 670 kriegt wider den Keyſer 67$ 
Moſcobiter gefcblagen óig 
Woſcobiter Cyranney re i Sbjodz 
Moſco.Bottſchafft auff oen Reichstag 719 


Muͤnchen vecbrenots:4 Můncher dult woher 541 
Muͤnſter erobert 644 
Muſaeus theilet ore Kuangelia vñ Epiſteln auß 176 


Muttet erſeufft fid) mt zweien kindern $29 
Mutter vnd Sohn kriegen miteimanoer ^ —— 522 
ve 
Arſes vnbillich verFlagt / richtet eitien krieg 
am . qu 218 
KNauarrae erſchoſſen 693 
Naumburgiſcher Fuͤrſtentag 693 
Viect«tus ein Gtottrid)ter vuo Biſchoff 155 
Neposvann gelebt 72 
Neſtorns was fuͤr ein Mann 156 
Xieftottfeperey fbib.:58 . 
Nicaſius in blingeBorner Doctor - 593 


9 
SNiclan ein Waſſer vnd Meergott 293 icol, 1. 
2Sapft/t vngern 2Sapft 30» macht fid) su etnem 
Gott 3 cbeffert vnnd mebret die Meß zu Nieco⸗ 
laus z Bpft ordnet dẽ Carotnalftano 380 fuͤhret 
krieg z8ꝛ Aicola 3 Bapſt / will allein Hert zu Rom 
ſein 48» fitbt am Schlag 400 Nico Bapft ein 
Barfuͤſſeuos Nico⸗. Bapſt 567 belt das dritte 
Jubeljahigos Nico Centius ein Stadſchreber 
will Keyſe fein 521 Bruder Niclaß im ſhweig 
heilig 589 


Niderland ninbt das fEnangelinm an vielen orten 


an 710 Niderendiſchen Eciegs vno auffrurs difta 
tía 710 Vitbetimb bekrieget 717 XTofientlofter 78 
follen nicht bey moͤnchskloſter gebawet werbetr 
160 419 Nonnen ſollen vor 4o jaren nit gewelhet 
weroen170197Y'onuen ſollen fid) ntt verehlichen 
191Z7ont leber ſriſchlich 348 
Viorwegen Beebrt sum Chriſtlichen glauben 427 
Notarij oez Martere bánbel auffsuseiconen verorm 


net eo 
Votarij deß JSabftsnas für gEſellen n 
ViouatianerFeperey afi angefangen vnb wie lang 

geftanoen "6t 
Nouatianer von Romvertrieben 150 


Berherren werden offt von boͤſen rhaͤten 

verterbt Y. c 

Gbrigkeit welche Chriſtlich ſey v. cia 
Obrigkeiten gewalt vfi geborfoim wie ferm 

ſich erſtrecke vb,  wvnoóvct 
Obrigkeiten qutewerd? ^ Yr 
Odacker Kann Boͤhmen erſchlagen 400 Odacker 
nimbt Rom ein 183 Gecolampadius fitrbt für 
leid 5o letzte Oelung was fey 138 letzte Oelung 
von Felice den krancken mit zutheilen gebotten 
4,203. Oeftetreid) wirt ein Hertz 455 Oeſter von oé 
Rugen eingenommen v,a.6 võ dem ZongeBat. 200 
D'efierceidyet begeren 05 fEuongeli oso 676.587 
Ofen 









































































à Regiſter Papiſtiſcher Inquiſition. i. ; 





] | ' Ofen vom Tuͤrcken eingenommen 625 vnnd 0.5.6 DU 
| Ghrenbeicht felſchlich Clementtsugemeffet — 23 ^ 58 paulus ? Babſt eim arger 
Opfferfagungoer alten Sabianosugemefiet ^62 ^ wv auge Welt mit Den Con 
Opffer vnd Collecten pru — fAeifez wider die Lut eriſch 
Opfer suc Meß gebotten | iso — pehgüirtbumbregiert um Babſt 
Grdination Det Kirchendiener Y.bs  67»pedeg )5abít/oronetoltef 
Y ADroination wann gebalten ^— gs  xelagiuszwiro 25apft ohn dero 
Ordinierung der Biſchoffe 155 ſers 219 2zoftitbt an oer pef. 
7 Óronungen oet 6eiftlid)én von Cato erdacht 8o peftilen 212 In Italia 218 1473 
Aalen vii Muſic vom bapft Vitaliano erfundẽ 249 154 In Franckreich z86 jua 
Origines ſchreibt wider Ceiſum 63 a6 263 171 274. 29* 199 317 
Origines su welcher sett gele6t 53 Origenis ampt in 364 366 385 400 41$ 419 425 
vec Zsttdpen 155 tob 67 Origenis Buͤcher verdamt | 468 47$ 495 514 5Y7 $23 $43 
142 Origenis ſchrifft vnd jrrthumb 53/ $90:6o0 605 608 619 G71 69: 
Oſiander ſtirbt 669 feine Lehr 574 DGefdiauf peterspfenning in Engcllanbo — 
pen Contag ubalten z8 Oſterfeſts balBen o⸗Spetripatrimoniumoder bth 
hi vnd ſund darin 


cilia gehalten 48 Oftergottben vberfallen vndd petrigrobe fe 
W cnoten Y. a. s. Offetferpen geyei⸗ folgen 

bet von Sozimo 14-5 von Theodoro 245paetriprimat 

Oſtien in der Meß iu dreitheil zutheilen 302 Petriſucceſſores ʒweierley Pett ſch 

Otth Zenrich pfaltzgraff 685 wirdt Churft ſche — 

ſuͤrbt 686 2A. Otho Magnus lehret de Babſt pret vnd pauli Rirch zu Rom ꝛipe 

330 foͤhret krieg 542 34.4. flitbt 345 ttbo 2 tri Codbter 1 

petrusifi fein Bapſt sa Rom gem 






woirot mit krieg angefodbten 25: krieg mit oen 
iU Saracenern vnd ſtirbt ibid. Ottho; ird Key⸗ Rom gecreutziget⸗ pet. cin 2fp j 
ſer z 48 wird mit gifft jur 355 Otho 4-. wird »pet.von p aulo getofft up A. 
: cEcónet 452 vom etd) ver offen víftitbt 460 notbelffe t4 128 202. et. an 
Qttbomannorum geſchlecht bey oen Tiecken 502 lebt 44.2 pet.Zombarbus 44€ , 
EH T fangen 471 pet. vno 2foolpbus: 

4 633 Pet. Brulius getoͤdet 

| etrus Aſorus ein Moͤnch 

| 9p. Pfaffen Gi 
J pfoffen krieg oet Biſchoff 


pfefferkorn verbrent 

Allium kompt anfenglich fr vorn Reyſer als nimbt das Euangelium a 
181108 124 333 Keyſphuppus wirt ein Cbrift v I 
polito erſtlich ver(cbenét nicht verkaufft buf s3. A. pbil.in Stand reid) 

255 pol.vom Bopſt gelobet 257 439 Keyſphili wirt erſtochen 
phil Landgraff geborn cos ſtirbt 


Pal. vmb den Eyd weg gegeben 438 
poentbeon zu Rom allen beligo oebidit 234 Welanchthon ſtirbt 
Papa was fuͤr ein Nam 3744 Phocas ein Tyrann / beſtetigerde 
papa ſo viel als ein Vatte Qa aS 17; Dbocas macbt oen 25apft 
Paphnutius iſt wider den Teluat der prieſter 95 allgemeimnen Biſchoff 
Ppapiſten treiben Rauffmanchatz mitoen Sehlen Phoce wol verdienter Todt 
* »yiba. papiften rechte auff huͤrer v b. v: Papiſten pbocaswas fürein geſell E 
Ssgendiener v. b. Papi findigen inso. Delft Pierij Valeriani Gration wider de 
vnd ſind Montaniſten v..6.pabiften vom glau⸗ - 4*5» pipin: A.tn Frãckreichd 
ben abgefallen v.o-1-papteumottey v. e.5. papt vem 2Sa6ft 75 pipin ſchenckt Di 
ſtiſcher Ehriſt was (e v. € 4 papiſtiſchen lehr⸗ Cand 276 Pius Babſt / ordne Tr 
20 fontag subalten38 weibet ote eH 


grund 

Zu Pariß sand'en die Studenten vnd Buͤrger 467 Pius⸗ zuvor AEneasSvluius — ^. 

58 Ctuoenten vino Moͤnch 477 651 pius; 25apft/füitbt bald durch Giff 
pius 4- 25apft ein Doctor 689 [WOR 


| 
; 
: 
| 
| 
| 


Pariſiſch 5lutbao auff oc Hochʒeit 717 
Paſſaw vetbetget 200 paſſawiſche vertrag 675 su Trident auß 
paſchalis Babſt ohne deß Keiſers vorwiſſen erwe⸗ Pius⸗ Babſt 699 reformirt den 
à ! .. let 294 paſchalis ein Kriegsman 493 wito 7otift befftig wider ore Huren y 79: 
| meyneidig vnd gefangen 406 fel auß 704 hilfft oie Hugon⸗ t 
: Paßquill was fet 620 * 
| | patriarchen ſtand wann auffkommen 124 125 platina fagtoen pfaffen die Warhe P 
Patriarchen zu Rom 161 325 327 370 Uu " 
platina witt ins gefengnuß gewor 


Pauli Oroſij Hiſtoria 1 

| Paulinus Biſchoff erloͤſet die gefangene Chriſtẽ 178 polen werden Chriſten 42 polen 

! u 3paul. 1 Babſt 278 ex(tidit 279 paulus z Jsabftem |  — pfücbtig gemadpt 367 polen 
Zsouffman vud Apotecker 579 ſurbt am Schlag endefangen 259 polen vom Keie 


















































d Euangelium 
iain Babſtumb 3600 363 
handlet mit Aniceto deß Oſterfeſts 


| 48 
feinen Eltern inns ficbeno glieb ein 
95 








* 577 wito auffgehaben 
terotben angefangen 

Tono einweibung/ 
Men feiofertíg fein vro wie fern / 
vid 367 
vertriber 674.100 Boͤhmen 675 
6:9 
687 


124.394. Jun Engelland 340 494 von 
Woebrano3 9o In Hybernia 415 In Den 
| Hn m 447 
"n 241 
oM vnb beſtettiget 68 im concilio 
5; 191 Zjn Gynobo Gangrenſi 103 152 169 
195 196 115 221 
mit viléerermpeln vno ſpruͤchen bewifen 
^ 9 


Ortíentbaben Ehweiber 70 96 
Seeident geloben keuſchheyt 70 
den frembde weiber verbotten 1:9 
nmeibenbteCeund'enbeyt 79 160 171 
affen ſollen nicht suesSodpyett geben/ 

160 


no pfaffenwitt geboten suatGeiten 15 
ecfoll man ſtraffen 195 prieffer vnfleiß 
217 Vrieftet wabl mit verwilligung 
optiefter weib oer Papiſten 53 145 
30 Jaren nidt gewetbet 62 14.7 prte- 
n nit zuweihen 275 
fis vngoͤttlich vii Antichriſtiſch » 1o 
H5 126 121421217220  ' 
B2Sabft von Greg:ſelbs verdam̃t 224.ND. 
grund 47169214. 233 
Sobſts nit von allen Kirchen angenom 
! 169 253 
B25apfte ſtraffen Hincmanus vno pbos 
34 
Affrica 14.9 
2938 Schwerd vetbampt 133 
usveroampt fleiſch effen vfi ebelidy werdẽ 
133 137 210 
ea mit »erbmaffer am Sontag 2fgapero 
riben 107 proceffiones waun auffkommẽ 
dauon zuhalten 240276 
nde Stande 635 Proteſtirenden buͤndnuuß 
oteſtirende ſenden jre Legaten auffs Con» 










Regiſter der Papiſtiſchen Inquiſition 


alium 674 Proteſtirende tni Franckreich 6575 
Pſalmodei der Roͤmiſchen Rirchen wann angefan⸗ 
gen 126 156 


R 


272 
Raubſchloͤſſer zerſtoͤret 584 
Rauenna dem Babſt nit vnterwoffen 145 

Rauenniſche Kirch wan dem Babſt vnterthan 252 

3t 404 

Kauenniſche Kirch verwuͤſtet 263 

Raupen thun ſchaden 483 606 

Weformaotton deß Xóm: Hoffs 641654 

Regenſpurg verbrent 328 384. Regenſpurgiſch De⸗ 

cret wider die Lutheriſchen 632 

Regnet meinen vro fi(d)3s2 Rorn sss regnet Fewer 

vnd Blut 63b 

Roͤm:KReich gefcbicbt acoffer abbruch 143 255 Roͤm: 

reich voller auffruhr vno veraͤnderung ign Xóm: 
reichs abfall i53 175 Rꝛreichs fall ein anfang deß 
Baͤpſtiſchen reichs 175 177183 R. reich von GOtt 


ies ð Lombarder Koͤnig wirt ein móndy 


vno nicht vom Babſt 5i16 
Reichsftaͤnde vno ſeulen 359 reichsſtende wider den 
Keyſer 607 


Reichstag su Northauſen 424. zu Gelhauſen 444 
zu Erdfort 407 zu Franckfort wider den Babſt 
51 56558 Rems 5is so Eßlingen 526 zu Vuͤrnberg 
565 $93 62150. Trier 588 608 zu Coblentz 594 5t& 
Coͤlln $0556 Coſtnitzʒ cos yis Wormbs ció 659 176 
zu Speter 6356576586927085u 2íngfputg 607 
614. 633 660 686 705 su Regenſpurg 555688705 


719 
Reiff im Julio ohne ſchaden 29£ 


Religtions frid in Teutſchland 637 2eligtone fried den 
Papiſten verhaßt / v.d 3. 687 religlonsfried sts. 

Augſpurg beſtettiget 687 su Regenſpurg 688 inn 
Schottland 607 in Franckreich 687698708 715 | 


719teligfonsfrteo im Braband begeret 720 
Remigius Biſchoff imn Gallia 196 
boͤſe tbátevertetben offt gute Herren / »c2 
Rhodis verlohren 621 
Riga wirt Kuangeliſch 65$ 


Ritterbruͤder in Portugal wider die Córd'em — 510 
Wobertus Kin Srand'reid)366 Robertus Licolni⸗ 
enſer Biſchoff vom Babſt verbant 472 Robert: 
de Licio ein Moͤnch sso Robertus Barns ein 
Maͤrterer 656 
Rock Chriſti ʒu Trier 608 
Rom wasfür ein Haupt 2o NomvetBrent 47ront 
mito J5abylon genent vor Hieronymo 5o s» ron 
eingenommen von oen Gothis 145 152 rom vó Gott 
durch die Gottben geftrafft 155. romgeplüubert 
vorn 2foolpbo:53 rom von Teutſchen eingenom⸗ 


men 183 626629328 63; von Totyla 212 
Som j&mmerlid)serftóret vno vermüffet 216 275 

- Xomani[ten gei v.e.1 
Romanus Babſt / iſt wider feine vorfahren 323 


Roͤmer ſollen keinen Babſt wehlen 375 

RꝛKirch von der alten Kirch weit abgewidjen v.c... 

ſuch Kirch / Roͤ geiſtlichen ſauloig daß die Welt 
f r 



































Regiſter ber Papiſtiſchen Inquiſition 


von Chriſto abgefallẽ 4o X: eral vnnd Kirch kan 
nicht jrren 86195 Roͤm: Biſchoff primus genannt 
125 Roͤm: Biſchoffen ehrgeitz wie zugenom̃en 1,0 
Roͤm: Biſtumbs becirck is Roͤm: Tempel geplůn⸗ 
dert von Iſacio 243 von Conſtantio 250 Roͤm: 
Volck huldet dem Babſt 285 
Roſe von Hiericho inn oer Faſten geweihet 528 wirt 
oem Cburfürften von Saxen geſchenckt $14 
Roſenkrantʒ Mariæ 587 
Roßſchell auffrur 648 
Rudolphus wird Keyſer⸗ wider Henricum / zoz ſtirbt 
4607 

Rudolphus wird Keyſer 485 helt Reichstaͤge 485 
wird gekroͤnet 486 
Rupertus pfaltzgraff wird Keyſer 543 ſtirbt 555 
Ruremund gewonnen 717 


S 


Abinianus Babſt 229 ſtirbt võ eines geiſts 
ſchrecken 230 


Die Sacramenta werden mit reuerentʒ 


bei vns empfangen Y.-4» 
Giacrament ſoll von allen fo inn oer Kirchen ſind / ge 
braucht werden 18 
Sacrament in beider geſtalt von Julio beſtetiget wt 
item 54. 175 
Giacrantent in einer geſtalt wirt von Leone ein Sa⸗ 
crilegium genant 163 
Giacramest in einer geſtalt iſt fuperftitio obet Sacriles 
gium/fagt Gelaſius papa 189 
Gacramentoen Zeuten in die Hand gegeben — 197 
Sacrament in beyoet geſtalt 241250315 58 Baſel 
ben Boͤhmen ʒůgelaſſen 562 
Ciacramenten krafft ſtehet nicht auff oec Perſonen 
wuͤrdigkeyt 190 


Sacrament zum Lrancken zutragen ^^ 462 
Saladini too vito begrebnuß 451 
Saltzburg won oen Teutſchen vberfallen v.a.s.fol. 

200 
Saltzburgiſcher Biſchoff verfolgt bas Euangelium 

688 
Salue Xedina von wert erfunden 468 
Gislniatius Siſchoff zu Maſſilien 221 
Samofateni Ketzerei wann angefangen 72 
Samoſateni Geitz vnd ſtoltz 73 
Sanctus in der Meß von Sixto geordnet 3 


Saracener nemmen Jeruſalem ein 244. Affricam 
vino Cyprum 248 bauen eim Cempel su Jeruſalẽ 
ibio fallen inn 2ífíam vno Hiſpaniam — zc7: wer⸗ 
ben aufi Franckreich geſchlagen ibid. 

Saracener glůck vnb ſieg 271 nemmen Cretam ein 
vnd fallen inn Italiam 30130; 318 330 


Saracener aufi Hiſpania vertriben $93 


Sieron: Sauanorola tob 297 
Saw mit einem pfaffenkopff 621 
Saxen viro Styfen erſtlich der Chriſtlich glaub gepre 

diget 259 


Schatzung wider ote Huſſiten $60 
Schagung deß 2Sabfis $93 
Schiſma der Roͤmiſchen Kirchen $54- 


Schlacht in 25ebmont 64.5 
Schilacht in Franckreich 706 707 (nm Frießland 







































ibid.auff der Morckerheyde 7:8. (t Porta 
Schlacht vor Pavey — NE 
Schlacht vor Varna AE) 
CidjlemmerfommenvmD — — — 
Schmach tittel aller rechten Predig 

auffruͤriſch. 
Schmalckaldiſcher bund 08 
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